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Nekrolog. 


e feltener in uoferen Tagen , in welchen die 
AufmerkTanikeit und die Befttebungen auf gans 
andere Gegen&snide gerichtet lind, Staats« und 
Gefchäfti* Männer lieh finden, die von reinem 
Wohlwollen befeelt, mit Einücht und Kennt- 
nilTen, für Willen fchaften und ihre Fflanslchu- 
len forgen, und frey von aller Schelfucht, 
mit einer Vorliebe , welche den durch Kunfi 
und Wiflenfchaft gebildeten Geift verräth, fich 
für Gelehrte intereHuren : defto' mehr ver* 
dienen folche Mauner auch in den Annalen 
der Literatur ausgescichnet, und durch öiTent- 
liehe Anerkennung ihrer »Verdienfte ihr Ge« 
dächtnifa bis auf die fpate Nachwelt gebracht 
SU werden. Dem Andenken eiues folchen Man« 
iseSf welcher unlängft in hohem Alter, aber zu 
'früh für das hießge Land, lt;ine ruhmvolle Lauf- 
bahn ToUendete, fey da» erRe Blatt diefes Jahr- 
ganges geweiht! 

Am 19 Dec. v. J. Terfchied eu Weimar 

Anguß Friedrich Karl Freyherr r. Ziegefar^ 

Erb -X^ehn -und Gerichts-Herr auf Draoken- 
dorfy Zöllnitz, Laasdorf, Ilmnitz, Wöllnitz 
und Rutha^ vormals heraogl. fachfcn-go- 
thaifcher Geheimer -Rath und Kanzler, zu- 
letzt kerzogh fachfen- weimarifcher Gene- 
ral- Landfchafts-Director, geb. zuDracken« 
dorf am 5 April 1740« 
Yerwaifet zugleich und begünfiigt waren 
die erfiea Jahre feiner Kindheit. Seine Mut- 
ter , Frau Cfinfiiana Sophia , geb. v. Griefs» 
heimf fiarb am 16 Jun. 1747, und hiuter- 
liefs ihn, das einzige noch lebende Kind. 
Sein Vater, Hr. Karl Siegmund Freyharr 
V. Ziegefarj Erb • Leha - und Gerichts • Herr 
auf Drackendorf u. f. w. , herzoel. lachfen- 
wcimariicher wirklicher Geheimer» Ivath und Mi- 
nifier , auch Oberjägermeifier, Ritter mehrerer 
Orden, Aarb am Aa May 1754. Aber deic acht- 
jährige Knabe^ welchem fchon vorher die zarte 
Sorge einör treuen, fahr gebildeten Stiefmutter,. 
Frau SopkUn Luijfen , geb. v. ßattlcr^ ans dem 


Haufe Grumhach (f 14 May 1781)1 au TheÜ 
geworden war, hatte jetzt das Glück, unter die 
Vormundfchaft des berühmten Rechtslehrers zu 
Jena, des Geheimen Reglerungsraths v. lleüftH^ 
zu kommen, welcher ihn fogleich nach des Vaters 
Tode in fein Haus aufnahm, und für feine Ausbil- * 
düng, fo wie für die Ordnung feiner Familien* 
Angelegenheiten , väterlich * forgte. 

Schon im 15 Jahre feines Alters flog er z« 
Jena feine akademifchen Studien an, welche er 
mit dem 19 Jahre beendigte. Hieir verband er 
mit der Jurisprudenz^efonders auch das Studium 
der llumanioren, und gab als Mitglied der her* 
zogl. lateiuifchen Geiellfctiaft ausgezeichnete 
Frohen feines Fleifses und feiner KenutnilTe. 

Es war eine fchöne Periode der Jenaifchen 
Uaiverütät, in welcher damals mehrere, nach- 
her iti dem Dienite verfchiedener Fürllen fo be« 
rühmt gewordene Staatsmänner, wie KnunitZy 
SolmSi ßurgsdorf^ hkjlatt^ Gemmingen^ Voigts 
unter der Difcipiin desuurorgelalichen Heilfeld 
heranreiften. Mit allen dielen Männern ver- 
band den fcl. V. Z, ein edler Wettkampf; der 
zuletzt genannte befouders war fchon damals • 
fein vertrautefter Jugendfreund, fo wie fpater- 
hin verwandte DienßverhältniiFe und eine ge- 
meinfchafUiche Fürforge für die Uuiverütut 
Jena *das Band der Freundfchaft noch feiler 
knüpften. Sehr fieifsig trat der Verewigte bey ^ 
öHcutlichen Disputationen (die damals häufi- 
ger gehalten und geehrt wurden) als Opponent 
auf; beym SchluUe feiner akademifchen Lauf- 
bahn hat er felbft, ohne Fräfes, feine reichhal- 
tige DilTertation de vifitalione judicii cameratis 
imyerialis (Je^a bey Heller i76.5> 94 S* i^* 4*) 
vertheidigt. Uebrigens herrfchte fchon damals 
in Allem , was er unternahm und trieb, grofse 
Ordnungsliebe und Fünctlichkeit. Drackendorf 
war die Erholung der rüftigen Jugend, fo wie 
es die Erheiterung des ernlten Alters war. 

Nach zurückgelegten aka-demifchen Jahren 
war der Wunfch des Verewigten,, feine Dienfte 
deu wetmarifchen Landen zu widmen, als er am 
3 März 1766 von dem Herzog Friedrich als Re- 
gieiungsrath nach Gotha berufei^ wurde. Dem 


i. 


^. 


Dienfte dicf«« elirwürjligcnPürftculiaufe» h.iter 
lieh bis zum Jahre lOoO treu mid redlich und 
mit fegensr eicher TLütlghcli- gewidmet. Seine 
verfchiedenen Dienft- VerhäUnifie in Gotha find 
folgende: TTiiter dem 30 T)ec. 17ÖÖ, würde er 
Hofrath*, ,am 29 Januar 1771 Kammerherr, am 
4 OcM 17G2 Ober- Conliftorial-Vicepräiident 
und Geh. Regierungsrath, unterHerzog Ernß ; am 
23 Deo. 1705 Vice-Kanzler mildem Directorium 
h£y der Regierung, am 29 Nov. lypoGehelmer- 
Rath und Kanzler, am 30 Jan. 1796 Beyfuzcr 
im herzogl. Minifterium mit Sitz und Stimme, 
am 7 May ifio4 wirkl. Geheimer -RatK unter 
Herzog Auguft. / . - 

Neben jenen Stellen waren ihm mehrere 
bedeutentle Commiffionen übertragen: dieWai- 
fen-iind Zuchthaus - Commi/Ron feit dem fi May 
i7ß3, die Wittwen - Societäts - Commiflion y die 
Almofen - Cpmmillion , die Sau - Commiflion. 
Seit 1780 war er Beyßtzer des herzogl. Ober- 
Steuer • Gollegti zu Altedburg und Deputirter 
beyra Ipudfchaftlichen Ausfchufs dafelbft; feit 
d. 12 März 1774 Beyfitzer beydcmgeraeipfchaft- 
lichen Hofgeri<:htc zu Jena , bey welchem er d. 
C März 1793 als Hofrichter infiallirt wurde. 

Vom J. 17O2 bis 1705 ftand er dem herzogl. 
Ober- ConAftori ums als Vicispräfident vor. In die* 
fem kurzen Zeitraum erhielt durch ihn die ganze 
OrganifatioD diefesLandescollegium eine belfere 
Form; die Amtsbefugnilfe und Pflichten des 
General- Superintendenten wurden durch eine 
Inftruction näher benimmt; der Gefchäftsga ng 
durch Vertheilung der Gegenfiande in Departe- 
ments und Einführung einer fehr zweckmafsi- 
gen ControUe erleichtert und geordnet. Mit Be- 
ilegung grofser Schwierigkeiten kam die Errich- 
tung oes Laudrchullehrer^Seminariums und der 
damit verbundenen Muilerfchule zu Stande, 
welches nachher unter des verdienft vollen Löff* 
ler*s Auf/icht und Leitung einen noch gröfseren 
Flor erlangt hat. Die FrüfungeQ der Candida- 
ten des Predigtamts -wurden zweckmäfsiger ein' 
gerichtet ; die fonft der Willkühr und dem Ne- 
poiismus überladene und regellos gewordene Ver- 
theilung der Stipendien für Studirende wurde 
durch ihn, in Verbindung mit dem verewigten 
General -Superintendent Hoppe ^ einer fefien 
!Norm unterworfen, und deren zweckgemafse An- 
wendung bewirkt. Auch die Kirchen-Rechnun- 
gen erhielten eine beflere Form, mit beßimmten 
Inftructionen für die Rechnungsführer, Revi- 
ibren und Referenten. 

Als Ghef der Landesregierung feit i785 
bewirkte er eine Verbelfcrung des Gefchäftsgan- 
ges im Juftizwefen durch Einführung der Gon- 
trollen, und zweckmäfsige Einrichtung der De- 
pofiten - Bücher. Er rettete die dem Verfall nahe 
AVittwen - Societät durth eine ganz umgebildete, 
auf licheren Fufs gefetste VerfalTung dexfelben* 


Untei! feiner Leitung wuruc eine neue, auf Er- 
leichterung der dienenden ClqiTe fowohl, als auf 
Erhaltung bcll^jer Ordnung abzielende Gelinde- 
Ordnuiig eingefüErt; fo auch eine >cbcn fo weife 
als gerechte Conüilutiort* zur Vdrhütüng*'des Kin*^ 
dermords, wodurch die4}is dahtn üblrchi&Kii^heii*-' 
hufse abgefcha fit Würde; dann eine neue Lehnt« 
Ordnung, wodurch Streitigkeiten und Proceflia, 
über diefen GegenlUnd vermiede» werden. Und 
fo llefsen ilch noch mehrere, theil$ rön ihm felbft, 
tlieils unter feiner Aufücht entworfene , allgo» 
meine Gofetze und nützliche Einrichtungen itn 
Jufizz- und Pollzey - Fache als Re\veife fein^a 
xaitlofen Eiferi uhd Jeiher unermüdlichen Thar 
tigkeit für das Beße des Landes anführen« 

Vorrzüglich aber verdient hier eine febr 
gründliche und für daslackf. Recht höchft lehr-) 
reiche Deduction erwähnt zu werden, w^lehe 
er im J. 1794 als Kanzler der GuthajXchen B.e-. 
gierung verfa&te; Darfieliung der vor * dem 
nerzoglich - fächßfchen Jitßizamte zu Gotha 
Wider den' Schwert feger ^ Jonann Oott^iard Sur» ' 
torius^ anhängig gewefenen ünterfuchnng ^ m-'C- 
gen eines demfelben angefchnldigten doppelten 
Ehebruchs, Zur Widerlegung eintr von dem 
erwähnten Sartorius bey dem Reichs • .Cammer'^ 
gtrichte zu Wetzlar fich angemafsten Nnl^ 
litätsklage und dafelbfi übergebenen Drmckfchrift^ 
unter dem Titel: Bey trag zur Jitnntnifs >der 
deutfchen ^ Recht spßege in peinlichen Hacken» 
i7b3« JVobey zugleich gezeiget worden : dafs 
diefe Sache ^ fowohl wegen der kündbaren chur^ 
und fürfilich "fächßfchen Gere^^htfämenj als auch^ 
weil fchon durch ein jedes Privilegium de non 
appellando die T^ullitäts^ Querel ausgefchlojfen 
wird^ keineswegs zur Cognition der köclißen 
Reichsgerichte qualißclret fey. Gedruckt aujüe* 
fehl der herzoglichen Regierung zu Gotha, 1794» 
589 S* 4^ Vielleicht verdiente die Sache kaum 
den ungemeinen Fleifs, ^welchen der Tchoii 
fonft fo befchäftigte Mann darauf verwandte; 
aber eben diefe Penetration , diefes Erfchöpfen 
des Gegenßandes, dem er lieh einmal gewid- 
met hatte, cbarakterüirt ihn; und bey der 
gröfsten Befcheidenheit,. die ihm eigen ^ war, 
urtherlte er lelblt, ^ hiit ZulHmuiung der llen- 
uer, dafs manche SS ^^^ diefer Abhandlung, be- 
fonders Q, 160 — - i6d u. Q. 171, etwas iNeaes, 
vorher noch nicht Gefagtes, enthalten. 

Von mehreren literarifchen Arbeiten hielten 
feine mannicbfaltigen Dieußverhältnifle ihn zu- 
rück. DieStadt Gotha verdankt ihm. noch befon- 
dcTS ©ine beflere VcrfalFung des Juftiz-Polizey- 
und Kämmerey- Departements beym Stadtrath, 
und in ihren Umgebungen fiehen viele Taui'ende 
von Obftbäumen , womit auf feinen Befehl die 
fonft Öden Gemeinplätze bepflanzt wurden , ala 
Denkmale feines Sinnes für das Schöne und 
Nützliche. 


Bcy den cifrigftcn'EefirobongeÄ für dat 
Wohl des Laxi^cft be»vics.er lieh auch hefoiidcra 
thatig für'die' VerhelTcrung und '\'circboneruiig 
feizica Lanjdgutes ,, vvo er Steiuhaufeii In Ohft», 

§ arten und gute TrilFten umfdxuf, die Wirthfchaft 
uxch neueWirthfchaftfi-.Geliäude jeder Art ver- 
helTerte , und wo viele taufend Obllhaume und 
jnannichfaltige freundliche Anlagen noch lan^e 
fein Andenken verherrlichen ^ fein Bild freund- 
lich zurück rufen werden. 

Und dijeferliandiltz verfülste ihm die letztlen 
Jahre.fein«s X^eben». Nachdem er in den J[ahten 
iQoS vind 1Q07 fch'were Krankheiten überftan- 
den hatte, 'wurde er durch feine zu fehr ge- 
fchwächte Gefundheit genöthigt^ ImJ. igoQum 
.feine Dienft-£ntl^rrung>'nachzufuchen, welche 
er von Sr. Durchlaucht^ dem jetzt regierendeu 
Herzog Auguß, auf die huldvollße Art erhielt» 
Vgl. int, J^latt 180B. No.8^* Da ihm did letzten 
Jahre feines verdieultvollen Lebens durch, 
eine aufehnliche Penlion geAchert waren : 
Xo hatte er nur Heb und feiner Familie leben 
können, wenn nicht fein fortwährendes Streben, 
wenig^ens noch fo viel^ als er vermochte, zu 
wirken, es ihm unmöglich gemacht hätte, lieh 
allen Gefqhäften za entziehen. 

£r fand jetzt in Weimar neue Gelegenheit 
zu einer feinen Kräften' a^gemelfenen Thätif» 
keit. Schon früher Deputirtcr der dafigenLand- 
fchaft wurde er bey den in. den neueAen Jah- 
ren fchw^ierigen landfchaftl. Angelegenheiten 
des Vertrauens des edlen Herzogs gewürdigt, 
und als derfelbe im J. ißop eine Vereinigung 
der 'weimarifcheu , eifehachifchen uud jeuai* 
fchenLiandfchaften befchlofs, zu diefem Zwecke 
ganz hefonders zugezogen, und zum General - 
Lapdfchafts - Director der . vereinigten Land- 
fchaften ernannt. ' 

, -Auch mehrere Angelegenheiten der Univer- 
£tät Jena, welche fichtheils auf dasHfcbnungs- 
-wefen, theils atp.f die Verpachtung der akadeuii« 
fchen Dotalgüter, Remda und Apolda, bezogen, 
wurden in diefen letzten Jahren feines Le« 
bens von den hoch fieu Erhaltern feiner Auf- 
licht nnd Fürforge übertragen. Mit welcher 
Thatigkelt , bis in das kleinne Detail eingehen- 
den Mühfamkeit und Püuctlichkeit, dabey mit 
welchem Wohlwollen für den Mufenlitz, dem 
auch Er feine Bildung verdankte, und defleiK 
wachfender Flor ib#n ^am Herzen lag, der 
würdige IVIann arbeitete; wie gern - er /ich 
feiner akademifchen Biidungsjahre erinnerte ; 
wie V. fehr auclr^ diefe Erinnerung anf die 
Schätzung, BegünlÜgung, Hervorzi&hutfg der 
akademifchen Studien wirkte : davon £ua alle 
noch lebenden Lehrer der Univeriität dank« 
hare 2eugen« Der Entwurf eines nenea,,den 
ZeitumAänden angcineileneren Etat der Uniyer» 


£tat ^At das letzte, iVas" ihn befchSf^igte , iinA 
womit er diefe comnuirarifchen Gefchäfte ge- 
wils um fo ruhmvoller gcfchlol&n haben* wür- 

, de, da fein vieljähnger Fv^nd.. der weimft^ 
rifche Minifter, Hr. Geh« Rath t;: Folgt ^ 
ihm an Eifer u nd Gefmnun gen gleich, ebeofallf 
ein Zögling unferer holien Schule, vereint mit 
ihm für diefen wichtigen Zweck, cum Wohl 
der gemeinfchaftlichen Pfleg-erin, arbeitete* 

Die durch die neverCD JvriegaejrtignilTo'lktr 
drängtereI/8gQ der hentpeL yireimarifchen ILantl» 
erfoderte die Gegenwart des Verewigten in Wei- 
mar. In der Mitte Nf^r. kam er dshinv udd! er* 
hielt auch jetzt tintn i^euen Beweis des gnädige' 
fien Zutr^ueni^ Sr. Duxchl. des Herzogs, indem 
ihm die Direction einer hefonderen aus allen 
Liandescollegien zufaromengefetzten Landes - 
Commiffioa übertragen wurde.' Eben hatte er 

' feinen! Füiften , einen uinltandltchen Bericht über 
die nothwendigften BedürfnilTe des Landes und 
deren Ausmittelung übergeben,' und fo.auch in 
diefem letzten Gefchäfte eineu Hauptabfcbnitt 
gi^macht, als die Stande feiner Verklärnug Iick 
näherte. N*ch am letzten Tage, den 19 Der. 
^8^3« wohnte er Vormittags einer dreyftündi- 
gen Sitzung in Landes- Angelegenheiten mit g«« 
wohnter Thätigkeit ufid Gründlichkeit bey« Die. 
letzten Stunden feines Lebens hatte er dasGlückv 
in der unmittelbaren Nähe des ^treu verehrten; 
Fürßen zuzubringen, und faft feine letzten Wort« 
waren eine für das Wohl des Landes wichtige 
Unterredung mit Ihm. Noch ehe er das herzog). 
Schlofs verlallen konnte, überrafcbt^ ihn deif 
Tod; er itarb ohne Luiden an einem ^plötzlichen 
Schlagilufle. 

Treu dem Rechte und der heiligen Religion, 
thiitig und bi^ zur grüfsten Pünktlichkeit ord» 
nungsliebend in allen feinen Gefchäften, in de- 
nen er jeden Tag das ihni Obliegende zu vollen- 
den fuchte, iß; er, abgefch^oflen in jeder Hin ficht, 
zu einem belferen Leben übergf^gangen. Hätte 
ihm die Vorfehung noch einige Tage «u feiner 
Vorbereitung gegeben: er würde kaum noch 
Etwas zu tbun gehabt haben. 

Sauft ruhe feine Afche! In Drackendorf ift 
er neben feiner 1809 ihm vorausgegangenen Gat- 
tin, Frau Magdaiene Aägufie^ geh, v. ffangefH' 
heim^ mit welcher er in einer 4ojähtigen glückr 
liehen Ehe gelebt hatte, beygefetzt worden. 
Auch eine akademifche Deputation, beftehend^n^ 
dem Hn. D. Schott^ Hn. Hofr. Schweitzer und 
Hu. Prof. Stunrif nahman dieferTodesfeyer Aq« 
theil. Das Andenken an die vielfachen Verdienfie 
des Verewigten verfchönte die Feyer, und die 
Ueberzeugung, dafs fein rechtlicher Eifer in 
feinen beiden, dem Dlenfte derifelben Fürften 
gewidmeten, würdigen Söhaea fortlebe | inil« 
derte den Schmers* 
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AxiKüxicJi^ung neuer Bücher. 

• Anzeige 
YOitHrn» Trofeffor Vr.ßilhenU Anmden der Phy^ 
fkund phyfikalifchgn Clifimie^ Jahrgang ^8^4* 
'DieÜB allgemein behaimte und geachtete Zelt- 
fclirift vi^ird auch in dem nachfien Jahre monat- 
lich regelmalsig erfcheinen. Die neueßen fehr 
widittgen Ent&ckungen über die fchwingenden 
B^vreguhgen des farbigen Lichttheilchen , über 
Kalte'-ErEeugung>on — x8o° . F, und das Gefrie* . 
ren undi I^r^^ftalliCren abiblut reinen AlkohoU| 
überdieZB&mmenretsungd«»StLchftoffs und fei- 
net Producte, über die Natur der Gasarten und 
Dämpfe u. f. f., welche in den er Iten Heften erfchei- 
nen werden, mögen Bürge feyn für das Interefle, 
welches tixt den wiffenfchafllichen Lefer auch 
diefer Jahrgang einer Zeitfchrift haben wird, 
di^ nun ä5 Jahr^ laug ununterbrochen fortgeht, 
und \Vas in diefei* an Entdeckungen reicheu Zeit 
in dem beiden Zweigen der Phylik , der mecha- 
nifchen Natnrlehre und der Chemie, allgemein 
Eingreifendes gefchehen iß, auf eine ausfieaeich- 
nete Art darge&ellt enthält^ Der Preis des Jahr« 
gaogs bleibt unverändert 6 Rthlr. i6 gr. Wer 
als Theilnehmer eintritt, wird ron mir die la 
mettiem Verlage erfchienenen x5 Bde. der Treuen 
Folge zu fehr billigen Bedingungen -erhalten» 
Leipsig im December r8i3* 

Joh. Amhr* Barth. 
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Bcy 

d r i € h N i € t 
in Berlin find xQiS 
folgende neue Bücher eifchienen« 

Bode, J. E., Anleitung zur Kenntuifs des gefiirn* 
teo Himmels. Mit XV neu geftochenen Ku- 
pfertafeln und einer allgemeinen Himmeis- 
charte nebli Transparent, gr. ß. 5 Ktblr. 

Cbabert, über die Toilchundeswuth und deren 
Heilung durch zweckmuUigen Gebrauch des 
Gauchhe:l^(-^««5rt//zi arvenfis L,'), Eine fran- 
zÖfifche Original - Abhandlung. Für Deutfche 
bearbeitet und mit einer Vorrede von Prof. 
G. F. SIck, herausgegeben von J. C. Ribbe. 
S.Berlin, p gr. 

Dapp , Raym. , Magaain für Prediger auf dem 
Lande ,und in kleinen Städten, ör Band 3s 
Stück, gr. 8* Berlin und Stettin, im gr. 

Gebliatd, Dr. J. Gh., über die Gas - und Schlamm- 
.Bäder bcy den Schwefelquellen su Eilien. 
Jls Bdch, 8. Berlin. 7 gr. 
• Hartu^^jr , Auguß, Anleitung zürn richtigen Ge- 
braucli der ^eutfchen Sprache in erläuternden 
Beyfpielen. 8- Berlin Uiid Stettin. x4^r. 

Hörn , l?ranz, ^ie Litteratur Deutfchlands des 
i8texi Jahrhunderts, ftr Theil. 8- Berlin und 
Stettin. 1 Rthlr. - 

Pharmacopoea BoruIRca. Editio JU emenda* 
ttt. 4* Berolini i&iS* ^o g^* 


PharmacopÖe, preuffifche. A. d. Lat. überfetst. 
gr. 8. }h^5* 1 Rthlr, 

Richter,' Au^. GottL, die Tpecielle Tberanie, 
nach den hinterlaflenen Papieren des Verdor- 
benen, herausgep^eben von D. Georg Augnft 
Richter. I und 11 Band, die acuten Krankkeiteh, ' 
^. 8. Berlin iBi 3» 5 Rthlr. lagr. (DerSte, 4te 
und letzte Band erfcheint zur nächßeu Meffe.) 

Richter| Aug. Gottl., medicinifche und chirur- 
jglfche Bemerkungen. Aus einem hinterlalfe- 
ncn Maiiüfciript herausgegeben. 'Ar Band, gr^ 
8. Berlin und Stettin iöi3« >6 |fr. 
Hat auch den Titel: 

Neue medicinifche und chirurgifcbe Bemerkun- 
gen» i6 gr. ^ 

Ueoer die Anthraxkrankheiten der Hausthiere. 
'Eine präktifche Darßellung diefer unter fo 
vielfachen Geßalten erfcheinenden Uebel und 
deren Heilung. Nach CranzoHfchen Origina- 
lien bearbeitet, und mit einer Vorrede des Hrn. 
Prof. Sick , herausgegeben von J. C. Ribbe. ' 
8. Berlin und Stettin. 1813. lö gr. 

Ueber Heren Peter Schmids Zeichenmethode, 
für alle, die lieh mit den Grundlatzen derfel- 
ben in der Kürze bekannt machen wollen. 
Nebß einer Lebensbefclireibung ihres Erfin- 
ders. Von C. G. W.. R . . • . r. 8» Berlin 
(in Commidion) 6 gr. 

Vorübungen, zum Brieffchreiben für die Jugend. 
Zum Gebrauch der mittlem Schulen. Dritte 
Auflage, umgearbeitet von F. P. Wilmfen. 
8* Berlin und Stettin 18^ 3« fio gr. 

Vofs , Jul. V. , der Gefandte oder die Vermäh- 
lung durch Procuration. Ein Roman aiis der 
Fürfienwelt. 8- Berlin. 1 Rthlr. 

Wegwcifer für Fremde und Eiuhcimifche dnrch 
die königU Reßdeuzßädte Berlin und Pots- 
dam und die umliegende Gegend, enthaltend 
eine kurze Nachricht von allen daielbß befind- 
lichen Merkwürdigkeiten. In einem bis jetzt 
fortgefetaten Auszuge der grofsen Befchrei- 
bung von Berlin uad Potsdam. Nebß einem 
GruDdrib der Stadt Berlin. 3tc vermehrte 
und gänzlich umgearbeitete Ausgabe. 8* Ber- 
lin und Stettin i8i3* ^ Rthlr. 6 gr, Ausga- 
be mit XV Anflehten s Rthlr. 

Derfelbe auch in franzöfifcher Sprache mit 

deiA Titel : 

Guide de Berlin , de Potsdam et des Environs, 
ou description abregee des choses remarquables 
etc. avec un plan de BeiHin. Z^^ edit. 8- Ber- 
lin et Stettin i8i3- i Rthlr. 8 gr. Edit. avec 
XV Vues 2 Rthlr. 

Zerrenner, H. G., der deutfcbe SchxJfreund. 
Ein Lefebucb fiir Lehrer in Bürger und Land- 
Schulen, go und 51 Bändchen. Des neuen 
deutfchen Schulfreundes si v. 3 Bandchea, 
8* Berlia und Stettin i^^S* ^ p* 
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LITE RAR rs CHE NACHRICHTEN. 


' ' • Vermifclite Nachrichten: \ 

Jenaifche Muft-iin und Sternwart^^ 

ie beiildnverga ng^iren Jahr'(f^ verdienen, als 
Jardie Jenaifcliea'MuCeen hoch ft bedeutend, aus- ^ 

feimchnätsu W£^rden, ?a im* Laufe derfeiben 
eiile-Ihxrcfalailcbt , mCtt gnädigft regierender 
Herzog, und der Frau ErbprinzelRa Kaiferliche 
Hoheit in Förderung gedcrchter Anftalten sufam- 
jBieii wetteiferten* Befonderawar der pbyfifch- . 
cbiemifebe f Apparat ein Hauptaugenmerk. Ihn 
SU yefvoUftändigen würde planlnarstgcr iPedacbt 
genommeu* Unter- 'anderen Erhielt der Hof- 
jnecfaatikuiasK^fi^r den Auftrag, für eine tadel* 
Arefe^^nftpukupe suforgen.' 

Was er gelöißetV wird hier im Riflemit fei- 
Bcr Erklärung und" Auslegung dem wiffenicLaft- 
licheu Publicum mitgctheilt. 

l 

Nicht der Gedai^kc, jbu den vielen vorhan* 
denen Luftpumpen i)qcheine neue binsuzufügen, 
fondern ein der hohen Behörde iiber eine feil» 
gebotene Luftpumpe vorgelegtes Gutachten^ wo-' 
xin ich die ajlgemeinen Fod^ruugen, denen eine 
gute Luftpumpe entfprecheii- mufa^/auCftellte, 
liaben die gegenwärtige hervorgebracht» 

Die allgemeinen Fodernngen einer guten 
Luftpumpe £nd : 

x) Sie mufs einen Gehenden Stiefel haben, 
und,' der Bequemlichkeit w^egen, an einen Tifch, 
der unten auch eis Schrank eingerichtet feyn 
kann, befeßiget feyn* 

fl) Sie muisTchnell exantliren. 

3) Mufa kein fchadlicfaer Raum vorhanden 
feyn. 

-'4) -Muffen- w^ig Fügen daran feyn, und 
diejenigen, fo lieh vorfinden,- müflen leicht ver» 
fchliefftbar, und fo verfchloilen leyn, dafs auf 
* Keiue-Welfe- die fiufsere Luft eintreten kann. 

5) Die beße Pumpe iß die mit Hahnen; 
aber diefelben muffen aufser ihrer Güte lieh be* 
quem ölfn^n und fchliefsen lalFen« 

6)' Teller und Glocken - Baader müflen voU- 
komiDeit eben» und das Me/Eng su den Tellera 


ohne LScher feyn, dafs man die Glocken mehrere 
Tage im luftleeren Zufiande erhalten kann. 

7) Mufs lie fo einfach gebaut feyn, dafa- 
man diafelbe bey vorkommendem Fall fogleich 
aus einander nehmen, und wieder sufammenfe* 
tzen kann. ' Und ia 

0) gegen war tigö Luftpumpe zu chemifchen 
Verfuchen eingerichtet werden follte: fo wat 
eine Vorrichtung noth wendig, die Gasarten 
und über Subßanzen geßandene Luft von der 
Pumpe auf die pneumatifchc Wanne oder von 
da in die Pumpe zu transportiren. 

Die erße Foderung war leicht su erfülltn, 
weil es beym Bau von freyer Wahl abhing, den 
Stiefel zu legeia oder zu fiellen. Der ßehende Stie* 
felhatdenVortheil, dafs, aufser dem guten Adu* 
Iseren, immer Oel auf dem Stempel erhalten wer» 
den kann, wodurch derfelhe fchlüpfr ig -und daher 
leicht beweglich bleibt, ohne Lu'ffc eiuzulaflen* 
Der zwcyten, Foderung Zu entfprfichen, gab 
ich dem Stiefel AAAA, wie van marumy eine 
beträchtliche Gröfse^ indem ich ihn 20 parifet 
Zoli hoch .und 3 weit machte, .weil man bey 
Bearbeitung eines grofs4^ Stiefels mit Bohren, 
Schleifen und Drehen weit früher fertig wird 
als mit zwey kleineren, zudem giebt es weniger 
Fugen zu verfchliefsen , und diefelben köuueu 
auch weit einfä(?her verfchlolfen werden. 

•Der dritten und vierte^ Foderung that ich 
dadurch Genüge, dafs ich von dem älteren Bau 
dicferlVlafchine abging, und an dem gut gebohr- 
ton und gefchliffeuen Stiefel AAAA das Ende 
BB konilch bearbeitete, und es oben mit einer 
Schraube verfah, worauf das Stück CG, welches 
iich unten in einen Wüffel verläuft, worin 
fichderHakuF bewegt, aufgefchlifFen iß. Bei- 
de Thcile werden durch den rechtwinklichen 
Ring DD, der mit der Schraubenmutter vßrfd- 
heniß, zufammengeprefst ; die Fuge wird da- 
durch fo vortreßlich gefchlolfea, daGs nicht die 
mindeße'Luft zutreten kann. Der Boden dea 
Stücks C iß bey bb fo weit konifch ausgedreht, 
dal's der Scheitel des Kegels ganz nahe, auf das 
Loch des Wechfelbahns F trifft; und da das 
Ende des Stempels cc der der kegelförmigen 
Vertiefung entfprecbende Kegel iß : fo liegt am 
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Tkge,^ äafii der fchadlicha ßaum gänzlich ver-^ 
mieden ift. . Der Stempel E befteht aus der mcf- 
fingenen Platte 5 5/ worauf oben ein Charniec 
«5^ undunten ein Zapfen ^^ welcher mit einer 
Schtaubienmutter verfeh«n ilt^ fich befindet ; auf 
diefem Zapfen fteckt ein Stück abgedrehter Kork 
aoLOia^ worauf die ledernen Kappen ßß lu&d )3j3 
gefchobeny und, nachdem alles durch denKegelcc 
Bufammengefchraubt war, nach der inneren Wei- 
te des StiefeJ» genau abgedreht wurde.' Diefe 
Art Stempel find die heften, die ich kennen üe 
gehen wegen der Elafticitat desKorks fehr leicht, 
und da das Leder dadurch immer nach den Wen« 
den gedrückt wird: fa wird, auch das DurcU-^ 
fchlüpfen der Sufseren Luft vermieden i. 

r ift die Stempelftange,, .^. das Stirnrad,. 
^ die Kur he, und QQ die hölsernen Backen, wo« 
rin fich die Stirnrads Welle bewegt; aufsen 
befindet fich eiu Theil der Mechauismua sum 
Oeffnen und ScUli eisen des Hahns* 

Die 5teFt>derung, das bequeme Oeffhepund 
Schliefsen- des. llahns, bewirkte ich dadurch, dafs. 
ich die Idee, wenn ich nicht irre^ deaBu.Hoi'- 
rath Lichtenberg benutzter M ift eine unten 
und oben gezahnte Stange, welche in I II und 
III zu fehen, in deren Zähne, oben ein um den 
Zapfeu u mittelft d^r Hülfe o fieh bewegender 
doppelarmiger Hebel ,, der an der einen . Seite 
cirkeUärmig gefeilt und gezahnt ift,.eingr^ift, will 
in II zu fehen iß: p iß die Km bezyir Bewegung $; 
unten greift in die gezahnte Stange ein auf den 
Hahn befeftigter Quadrant^ wie III zeigt, und 
fs iß einleuchtend, dafs, wenn der doppelatmige 
Hebel bewegt wird, der Hahn,, fo weit aU ea 
der Quadrant zuläf&t^ heruingewendet. wird» 

Der Würfel, worin fich der Hahn bewegt^ 
hat einen cylindrifchen Fortfatz yy, auf dellen 
Peripherie lieh eine Schraube, und inwendig 
ein konifches Loch befindet, in welches das ke* 
gelföimige Stück xx pafst y welches mit der 
Schraube ww zufammengeb alten wird. Das 
Ende des kegelförmigen Stücks, x ift in daa 
krumme Kohr HH, woran das, Qelgcfafs R fich 
befindet ^ eelötbet.. ' Die nämUche Einrichtung^ 
Terbindet den Kanal mit dem Stück I, auf wel- 
ches die Teller K und L mittelft der Träger k 
und 1, die mit Sperrhähnen verleben find,, ge« 
fcliraubt find.. Der Bequemlichkeit wegen ift 
der Hahn in 1 ein Wechielhahn« 

Die dte Foderung bringt lediglich derFleifs 
des Arbeiters zur VoU&ommeflheit« Gegenwär« 
tige Luftpumpe leißete in diefer Rückficht fehr 
Tiel. Denn während 17 Tiagen, als die Glocken 
ausgeleert waren p blieben die Barometer ganz 
unverändert^ und würden es hoffentlich auch lau- 

5er geblieben feyn^ wenn ich nicht einem Freni« 
eil zii Gefsilen Luft zugelalTea hätte*. 

Die £iofachh<;it de« B*ues. fieht man aus 
der Zeichnung,, welches, der 7tea Fqdernng 
entfpricht. 

Die leCBte Foderung. su erfüllen , dient, die 
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mitN bezeichnete ganze Vorrichtung. Sie wird 
mit dem Hauptbahn F eben fo verbunden, alsder' 
Kanal H mit dem unteren Ende der Pumpe, in» 
Aetn das kegelförmige Stück in das L^h 9&. des 
Hahns gebratht isind mit ^r ?in^]^chiirube v» 
bunden wird« * Um die Vo Weh tun g gegöh di^ 
pneumatifche Wanne in jede Lage zu bringen^ 
und fi luftdichte Cham iere 1 und s daran befind* 
licLv welche folgende Einrichtung haben. E& 
ift in das Roht a das konifche Stück 6 gelöthet^ 
welches-4em konifchen Loch u- f.w. entfpricht. 
Die fefte Platte fx und die bewegliche v find 
mit3'8ehr»trt)e»-»Tr^eiBHnäerircfeftigt, und hal» 
ten den Kegel in das entCpreehende Loch ein* 
geprefst» wodurch SeweglichKeit ^nd luftdich* 
ter Schlufs zugleich bewirkt: wird. Der Hahn 
Q ift nöthig, um* den Zutritt des Wallers ^n^ie 
PuÄipe odör^auch nur in den bcwegifchen- Kanal 
bey Anfüllnng des Gefäfses auf der pneumatifche^ 
Wanne P zu Tf rtkin/dLern $, der HahU O dBe^i 
um während de$i EinlaiTepir^eires ,der Luft auf 
dem Cylinder fip^n Auswcgt7:ü goftatlen» <^es 
ihr den Weg auf die pueamati£Qbe Wanne,'V<M:«^ 
zufchreiben.. ,;>.>' 

Dlefe g^Qze Vcfrichtune paist aueb auf 
einen Recipienten» um Gas direct eineuIaOen« 
Zu diefei: Luftpumpe .geltärt.iin'JIpparerti 
i) Ein Stüf^ ge.wöhplicher tVejQipieAt^ * . 
&) Ein. Stück dergleichen mit Lcderbüchfe« 
5) EinStück dergiei9^fi>'U»Gasjtuaulairei»« 
4} Ein Stück dergleichen fchmal utid lang; 
zum ^Barometer und Manometer. 

5) Vorrichtung zumFall im luftleerenRaume» 

6) Apparat die Forofität ^u zeigen*. 

7) Apparat zur ComprefTion. 

3} Ein giäferner Bullon zur Beftinmmn||t 
der fpeciflfchen Schwere der Gas^rten. 

9) Die magdeburger llalbkugehi von^ 6 Zott 
DurcbmelTer. 

10) Der HerOnabalK 

11) Ein Feuersevg im luftleeren Raome;. 
ifi> Vorrichtung, die Schall Verminderung 

zu zeigen«. 

15) Ein Recipient mit einem laiftthezmn«- 
meter. 

14) Eine Birnprobe. 

1^) Eiu guerickfches Manometer^ 

16) Ein VerdlchtungsftaThemtiirer.. . 

17; Eine Vorrichtung^ die Gasarten zu con^ 
primireu. 

lg) Eine Yorrichtniig,, um. Qlaa uod Blafa* 
zu zerfprengen. 

19) Knrze Barometer wid atfeieikend Klei- 
Aiglie*teu'zu Spieleieyen« 

So. Vieles auck die Uuiverfiiat Jena durch 
die liuld Ihxea erhabenen Füjften in dem. letzten 
Ja hrzehead erhalten hatte^wae zur zeitgemäfsea 
Au^iiildung jedes. wifienfchaftlicheaStrebena eic- ^ 
fodeiXicfa Ichieu : fo. fehlte ihr dotfh noch eine 
mit guten und fefiftehendeci loftcumeaten ?eiFfe« 
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bene ' S^€rtbv{&te» . ' Der MflnfpBl iDibes . tohohen: 
Ad A»|t W9r JTohoh mefarinalB 8urSpF»cki^ ^A rächt* 
worden ; ftker tud^re gebbrte Inftitute jktkhmun: 
diet^ Gnade ^liftresrHensogoisfoC'mie ^inf^fiäere > 
Weife in 'AnlpTUltb» Xit Jahi; a^^i/loakUi Hch^ 
j^döcb die Fwtotge Siw I>UQ«bIauciiiki-iaacJir atif 
dififii Bedarf nifs^ iizäem ! £U>Gliftd2e£albto be«; 
IphloflexL, eilieiL kleifeni ft8i»aonti£pben Itifiru'K 
mentenftj^ara^ y- ;dec itchi. ieitbear it^ Weimar 
befand, auf eine fcbäckliche Wei£a in Jena atif«- 
tidh^ siitLrffea» unfd z^jogifeicb einen-menen Len- 
j#jc dar 4^ron0iBaeautd MathetnatUirtä'd^iEerlbtt 
des Hn. D. i;o/t Miinthow bienanftdUtan^. .Zuc 
Yezvollfiändigung vi dieifes Appaxa t i • bewilligten 
Se. Durchlaucht,.) derH^rs$)ig^Tori Göäi^ decaur« 
«v^eeesden Sternwarte auf £l:£hc)ito:jein neuea 
'vieKuifitgea Faffagerohr und einen sweyfüCiigen 
Quadranten» Da« Jahr if^xx vertrieb mit' der; 
Auffudhung ) fcbicklicher f latae nsid 4.^n bejr 
MehrjBren angelmttpften Uuterhandliingen «ua^ 
Anbanf. Kenner der pcaktifdkto^ Aftroadaate^ 
-wiilien , dafa hohe Gebäude aniK AJaifteUiingrfeft«» 
Gehender lofträhiBiiie durohaaa iiichlitangeny 
weil ^ty wie die Erfahrung be^. allen ahereA 
Sternwarten gezeigt hat, nria jeder Vearändernng 
der ^en^peratuir nn^ Feuchtigkeit' deil I^t fich 
auf einbv ''dem unbewaffneten' Sihnei £.war un« 
aa^kUch^i^' »' ailronomifchezi VecgröTsevungs-» 
wetkaeugte'.allesding& aber trfthmehi^ibare Artt 
hew^gen^ älli^.Thttrmejttaül'lniderein Viocfcklag 
gebraghtö Gebäude w4ren* deJTsbalb nicht^rafuch«. 
batr Man ntofste fioh yielmahr nach einem» 
Plats umlehan> auf ebener ^rde und ^ber Stein* 

£und gelegen ^ um ikhere Fundamente su - er-* 
Iten^ :Vt>n ziemlich firey«r Ausficht nach den 
«leijlen Himmelsgegenden, von ganz freyer aber. 
nach wenigAena einer Seite des Meridians kox 
Aiifftellung eines hinlänglich wqit entferxi|en 
Mittagzeicnena; etidlicb nach einem vom Ge* 
räufch' der Strafse'n entfernten und doch der 
Stadt £o nahe liegenden Platz ^ dafs der mit der' 
Auf Hebt der Sternwarte beauftragte Lehrer der 
Akademie in der Nähe derfelben wohnen konn* 
te» Zwifchen allen diefen Federungen fchien 
mehr ala andere fich derjenige Platz in einem- 
gerechten Mittel zu halten, auf welchem die 
neue Sternwarte im Jahr 1(^12 erbauet worden 
ift. Diefer Platz, ein Garten, zu dem ein Haua 
"gehört, w^elches der berühmte S^biliery als da* 
sniliger Profefl'or .in lena, zwey Somiher mk 
feiner Familie bewohnt hat, fliegt vom"^ Markt» 
plata an gerechnet füdweSKch bey der Stadt, 
awifehen. dem Engelgatter uoid dem^ ' NeQtLora„ 
att einer Schlucht,, durch weleW fieh«in>Theil 
des l«e«trabachea. um un£»ce Stada» hinzieht. 
£>aa;Gebaud6 der Sternwarte ift einftödsig und 
nach der Aatfiaht aufgeführt wosde^', da£i majk ^ 
daran nur gleichfam ein Gehanfe fnr diaolaftru-^ 
juento haben w()^l^|a^ .c^ine Anseht, die fchon 
Tor huni^ert ^hreit,ila|rrebovv nach den Grand» 
falzen Teihes Lehrers, des beiühinten AAiono- 


man Rümir, gefiafirt^hau^; iadeii er^lnTfeiiier ^o^ 
fis 2ifironontiae ^ap\ XVI g. 556 fagtr Fromifi 
meihic prQhatkirumr^yvilc quoi^vU tugu^ium in Iq* 
ca ypaienu fatis nptJün ^ffc etifint. optima ohfer^ 
vatario idfironomico*. Pncit equi^em [plfji^or 
ei^htagnific^ntia domüt cüfusd^in ad Q^jirvntopm 
cruatum: lUque etegamtuun^ifed*, ddtfijuuUm- honir 
taiteni rmiU Praecipum Mamfuei ^Kf^. hahenda^ 
4JL infirumentorum immöbilwm^ q^^^x 1^ certo 
loco^ ac ßt» pßrennatura ^' . ita . co^ßiiui oportefy 
»t vpl-ipja^ vei .ipforum pinnacyHa tuquamili re^^ 
•^Uuione menTunas udicentnfi ielermintfit» > M' 
ffifl hoc unUum infirum^tiioruni \ s^^u.s aä olfcr- 
vatovium prqpvie pertmtre hrbaror,^ im^^ipTptm 
oiJervAtorii carpus^ eoifßiiUer/t , eni ««y»* 
€eps aediifieium ad ,i nß ar.M tß imtn^i^ pr^ in* 
juriis- coili ab infirumcnüs , oifervatioifihui at^ut 
vpfo ohfervatore arcendi$ ar€ump4}n$r€ at^ 
que adaptare opot^eti t/Uod ipfoinde . uediß* 
iim^ fatis bonum.fikerit^. ß €^am:\ qmni^ma^^ 
gnificentia.d€ßi^tum.f¥ofatii fmorit ojjßp,o etc. 
AuCier den» . Obler va|ions?tiin|Bart . welches nahe 
an fi5 Füfs lang und »6 F^fa (i^reuiiariCch Mad,' 
derFu£i~&a5 paril#r Liinien} breit. iß, ent* 
hält die Sternwarte öftlich- neben jenem Zimmer 
neck ein : kleines heizbares Cabinet,. welches 
dem. Beobachter zum Arbeits^ma:^r und zum 
Aufenthalt «wilchen den Bepba/Qhtun|piaeiteu 
dienen kann» .^Von der ^ Salto die£ß^. Cabinets 
A5ba die Stetnwarte ah das vorhin erwäin^e, 
aur Wohnung für den Aßronl^mien eingerichtete 
Gftrtenhans^ mit deOen wefilicber Seite die nörd* 
liehe dar Stemwa«te einen Winkel .von unge- 
fähr voa Graden macht. In der weftUob.en Half* 
te des Obiervauonszimm^r^ &eht das, vop dem 
Herzoge von. Gotha gefcUenkre, viertüfsige Paf- 
£igerabr, aufninem mit gtöfster ßorgfalt gclcg- 
.ten FuadAai.ei?JtÄ- , Man. hat nämlich dieU Fun- 
dament über einer xö Fufs unter der Fläche des 
Gartens liegenden Schicht zwar mürben aber 
dichten Saiidfteins (der im Leutratbai zu Tage 
usgeht) mit einem einzigen, 1 o Fuj.'s langen und 4 J 
u&br^ten, auf feiner unteren und oberen Seite 
parallel zugehauenen vWageretht gefegten Stein 
iingefangen. Ueber diefeu Stein find ohne Kalk- 
Verband wagereehte Lageli von je a^ey bis 
drey eben fo. zugehauenen Steinen bis znr Ebene 
des Gartens aufgefchichtet worden« Alle diefe 
Schichten überdeckt aber zu obeiA wiedei^ ein 
eini|^ger Stein von der Gröfsedeaun teilen, daf* 
fen obere Fläche fireng nach der WafferwagC 
abgeebnet wurde« Auf diefem Stern Beben, 
durch eigene Schwere feS , die beiden Sand- 
ßeinpfeiler,. zwifchen welchen das Öurchgangs- 
röhr hängtk Der grofseren Stabilität wegen 
£nd dtey Seiten&acben eines [eden diefer Pfei- 
ler bis bey nahe zum Puncte der Aufhängung 
des. Rohrs fa zugehauen worden, dafs lie mit 
der Hmizontakbene nach aufsei^i tu ftumpfa 
Winkol biMen. Der Himmel iA iu der Ebene 
des Meridians uiigeßhr \i^ itef» äxd dar 


? 
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fSAielien Seite li Aer Boncünt im dte£Br Ebene 
durch einen, hinter dem Dorfe Winzerle ' von 
der Sternwarte angeföhr 17000 .Fuf* entfernt 
liegenden Bergruolinsn begrenst , awf .welchem 
das Meridianseichen aufgeßeüt wetfLen hann» 
DieBegrenaung dea Meridiaws aiif-der iiordli*^ 
eben Seite bindert nicht die Culmiiiatioii dei 
Opella auch unter dem Pole tu bec^baohtcna 
Neben dem PaOagetobr fiehtgleichfalUan einem 
^efg^gründeten Saudfteinpfeiler eine vulUamyr 
Tcbe, acht Tage gehende, Uhr mit roftformi«» 
Pendel, deren KÄder in Steinen laufen, .Da* 
Gewicht diefer Uhr hSwgt -in einem, «mterhalfc 
ihre* Gfehäufes in die Erde gehcpden, Kanalt 
nm laieri Einflute dör Bewegungen defl'elben «u£ 
die Bewegung des Pendels , wenn es die *Höhe 
Teinet Llnfe paflirte, auaaufchlielicn. Die ö&- 
liche Hälfte des ObfervalionszimMiers enthält ei- 
nen, fich unter' dem Dache endenden,' 1^ Fufa 
tief gegrfindcten, uiter der Erde voii Bri&chAek 
ncn , ' ^ber ^erfelban aber von gehauenen ßtei- 
ien mit Halk pTtainldeufÖrmig atfgemauervtßn^ 
ifeiler , auf deüto oberft^ Platte ein Winkelf 
meffer feiiien Stand erhalten /'>U. Eiu durch 
Trieb und geaähnten Bogen drehbarer Thurm 
überdeckt diefen PfeUer/ Auf der Südfeita hat 
die Sternwarte einen Ausgang in» den Oartea. 
Vor demfelben befindet üch atif /oi«ein-TOu Stei^ 
ien gelegten Auftritt fovi4l R«um,^mJr«ur Auf- 
Heilung blofser Sehinftrumente erfoderlich. 1% 
Die Ausficht von der f'ifiche des aur Sternwarte 
gehörigen Garten* ift, mit Ausnahme der, iwh 
das Wohnhaus gedeckten, aordöftÜchen Söite 
des Himmöls , faß überall bis tur Grenae der 
fieberen Refractionen frey,, oder doch frey; au 
machen. Der bereit» vorhandene Inftrumenteu- 
vorrath der Sternwarte befteht, «ufser den fchon 


u 
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erwähnte» Ihfthmehteii, ^narn&h demVierffi^ 
flig«a PaiTalgerahr^ dem aWeyfäfsig^ Quadraur 
ten, der Vttlltaoftyfche& Fendelahr, und aufter* 
dei» nothwdadigcnlBaneuneteiti^ Tbendometei t& 
und Hygroinetiä^V'eiis fcAgeaden Stacken : * 

1) ^iiem. eiMfiryrchen Cbronemeter Nr. 
M($x (deflänÜch !&:• «r« Such auf einat Reif^ 
iiach Bromhi rbedkafe, fr Monatft.)Corr-:i8oi. 9 
Bd. S. 2Z^)4 S) ^e^nem äweyKifsij^n Achrdma^ 
ten von Ramsden ; 5) eih^j» achtfufsigen Sfi^ 
gtütelefkop von :6chrader$' ^) e^aem .£üin£scMil 
gen '6ifie|^lfe3ita«ten ' voa JSsumann j> '$} cäkem« 
Korne tanüixbher von Kör nthR.^«A^t. • . i» i ' i# 

Zu diefen' Inibu^enteal» kommen noch attf 
Befielinng rder herzogl. v 'zuc' Ob^raikfficht' der - 
Mttfeen . und gelehrten' Au&alean varordtietim 
Commilfion ein fecbifüfsiger Achromat mitperali' 
lAtifeheni Geftelle, und ein achtsehuzoiligerVer«^ 
vielfaltMingskreis» - Seido^ Inftriiiuente wird Hr. 
Meofasnious* Jidrtaer su Weimar anfertigeir, def^- 
fen GefehicklLehkeit unfere Sternwarte theüsdetf 
balTifecn Zuftand'etttrger vorhaudeneif Inftrumen^e, 
theils einige Apparate zur Handhabung und ge- 
nauen Berichtigung deirMl^en fchon verdankt» 

Die mit dem* 5ten Septbr» 181.5^ dem Ge- 
burtstiigedefraliveBehrten Stifter« derSternwarte» 
angefangenen Beobachtungen konnten Msjetst- 
nur den genäueh Stand- des 'PafTaarMoimmtid^diV 
Kjenntni&r^des Gangea^der. Uhectt'be^bfiehtig'eiY,' 
Seiltet! 'von den R^ftUaatendei^'inZbkaiiftriiooli 
anaufteHendcn Beoba^litüngfen einige zum Wacka»« 
thumder' Wiüenfcbaft dftaiieh fchcinen : fofol- 
len lie bekannt gemacht werden* Alsdaitn wird 
man es auch nicht an deii befonderen Nachtsichk 
ten fehlen lalFen^* die zur richtigen Beurthei- 
Ittdg des Standes und Gebrauchs der Inferument« 
nur immer erf oderlich feyn könnten» 
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L IT ER ARISCHE 

•* ' ' ' ' * 

L Univerfitäten und andere öffentliche 

Lehranßalten. 

Jahres • Chronih dtr JJnxverpLtit Breslau. 

JLlie ietste Ueberficbt der DenfcwiirdigkeitM 
dtefer UimerCtüt befindet ficb im Int. BL der 
Jm A. Im 3L ,iS&2. Nou 65| und gebt \m «um 
M e m t September, mit wetcbem da« erfte Uni- 
mrfilim*Jebr mu £ndq ging« Das sweyte filit 
iadieFimMkdtff€t/«rn«nKmiztfi, diefer gfofsen 
^kI|0 . tu der GeTobichte dei wiedergebore- 
iMi DetttCpbkndf , su defTen Rettoug die deot- 
fcbev Unirerficlten fe 'viel beygetragen , und 
wmm, «IM:h die ViaJrina FraiisUvienfis nach 
Kräften mitgewirkt hat. Sie war lo glücklieb, 
maiter den Atagen des allrerebrten Königs, der 
ihr felbft» unter den Stürmen jener Zeit .Be weife 
feiner Atifmerkfamkeit und Gnade gab, ihre Be- 
reit willig^it , snr groben Sache Se$ Vaterlan- 
des mitsawirken, an den Tag legen «u können. 
M^enn es ihr nicht gelang, hiebey etwas Grofse^ 
nnd Ausgezeichnetes su leifien: fo liegt diefs 
offenbar weniger in dem Mangel an gutem Wil- 
len und Kraftanftrengung, als vielmehr in dem 
erfreulichen Wetteifer, wodurch fich Alle Mit- 
1»iirger hervorgethan, und wodurch eine befon- 
dere Ausseicbnung beyn aha unmöglich gemacht 
wurde» Gerade diele Eiferfucht des Fatriotis- 
flsus,^^ .^^dche fich in jedem Stande , Gefehlecht 
und Aller seigte, ift der fchönfie Triumph 
Freuflens, das köftlichfie Falladium Teiner Frey^ 
hett und Grörse. Die Untveriitat hat über aoo 
ihrer wackerfien Mufenföhn« auf einmal unter 
die Fahnen dea Vaterlandes geftellt« allein die- 
Xes te einer andern Zeit TieHeicht unerhörte 
Opfer konnte keinerAofmerkfamkeit werth fcfaei- 
aent da aud^Lehranftaltendaifelbe, vieUeicht 
aoch mehr lieifteten. Was von etnselnen Leh- 
Keirli der breslauer Univerfität Tür dss Vaterland 
ftfiffttl ieh und im Stillen gefchah, wurde von 
Aadere» ^ich^ethan undtibertroffen. Blob ein 
«MPliveik Verdieoi ^i^r SU erwarten , tind der 
M«ft» UsMr Csiäen Midburgenr nicht suruck- 
HmUekepimilef» 


NACHRICHTEN. 

Nach diefer Vorerinnerung gehen wir sur 
Reistion delTen über^ ^as das literarifche Publi- ^ 
cum interefliren^unn. 

Am erften Oc tober iQia ünergab der königl« 
Geh. Med. Rath D. Berends das von i6<t •— lOiu 

E ^führte Rectorat dem königl. Confil« und Reg. 
ath D. Augufiu Zugleich traten auch die 
5 tfeuen Decaue ihr Amt an, nimlich t) in 
der katholifch- theoL Facultat der Profr D- M* 
fta# a) in der protelb theol. Facultit der K« 
Conf. R« D. MoelUr : 5) in der jurift. Facultit 
der Direeaor D* Mädihm 4) in der medicia. 
Facttlt&t der Frof. D. Unk; 5) in der philoL 
Facultit der FroF. D. lleyde. Die Infcriptiöa 
für 's neue Semefter war sahireich. Es wurden 
nimlich infcribirt: 44 Theologen, sa JuriRen, 
17 Medtciner, ao Philofophen, Philologen und 
Cameraliften i sufammen 105, worunter 14 Gra« 
ftn und Adeliche und la Ausländer waren. Am 
la Nov. hielten die Studirenden einen folennea 
Aufeug, und brachten dem Aector/(dem fie 
auch ein vom Studiofus v. Seydlitz verfertigtes 
fch5nes Gedicht überreichten), dem Exrector, 
deniCuratorund einigen Ilonoratioren der Stadt 
ein y i vat. Die Vorlefungen wurden mit ausge- 
seichnetem Fieifs befucht,.und in mehreren Hör- 
lälen sahlte man 50 bis 60 Zuhörer» 

Durch das königl. Edict d. d. 3 Febr. iß .5, 
wodurch die Freywüligeh vom 17— a4ten Jah- 
re sur Vertfaeidigung des Vaterlandes aufgeru- 
fen wurden, entftand swar eine grolse Vermin- 
derung der Zuhörer, und manche Vorlefungeu 
nrnfsten aufhören ; allein im AUgemeinen wur- 
de in allen Facultäten fortgelefen , fo dafii die 
Bu rückbleibenden Studirenden ihren Curfne 
fbrtfetzen könnten. Es wurde , unter aller- 
höchfier Genehmigung, öffentlich erklirt, dafs 
die Univerfitit , als gelehrtes Inftitut, nicht ge- 
ftört werden feile (S. Int. Bl. x8iS* No^ &^), 
und das Departement für den Cultus und öffentL 
Unterricht billigte nicht nur das Benehmen der 
Vniverfi^t, fondern ermunt)»te auch die LA« 
rer cur freudigen Fortfetauaa ihresBerufik Vom 
dem Lehrer -Ferfonale verliefsen 4 die Univer- 
fitfit. Der Prof. Suffens^ weichet den Isitktt- 
C 


Casnras ^er StuJirepden durcL belonilcTe ReJen 
angefeuert hatte, trat »ueifi aU Volontär • Offi- 
zier unter ein Detafcheiueat der frrfwinigea 
}aeer zu Fub, begab lieb aber alsda na in^s ue- 
folge des G^ncrala- ()«tst Felclinai>rckeUs) t. Blü- 
cber, und hierauf ^65 rulT. Generals St. FrUft» 
Der Prof. der Mineralogie K. v. Raumer wurde 
suerä Officier in der Landwehr und fpäterhui' 
iLdjutant im Bureau de^ Gen. y. tlneiCenau. 
Der Prof. Middeldorpf wurde Brigade -»FeMprc- 
d'iget beym kleißilchen Corps, fah ficb aber 
durchs feine Gefundheitsunißände genÖthiget , 
im September uech Breslau »arück* «u kekreHii - 
Der D. Förfier (Privat -Docept der juriß. Facul- 
tat) machte den Feldzug als Gehülfe beyoi Pro- 
viaatwefen djer königL Garde mit. 

Der. Ijectioos- Katalog für's Som-ater^Se- 
veller enthielt in der Vorrede eiu paar zeitge- 
jDäfse. Werte über die alte Sitte, in grofsen Ge* 
iahrlichkeitea des> Vaterlandes dem Göttern des 
suopfeib^ was im Frühling gebojreuYfor den. Es 
werden die Hauptßellen über das» Ver facrum 
WS Lw. XXU, lo. XXXIV, 4^. Fefi. Gram. f. 
-9^ Dlamertini und Flin. H. N. UI, 13 angeführt, 
i^nd Dach der Bemerkung :. „ Sacram jiive(itu* 
j^m. Vionyfius HaL §raece appcLlavit^ quod Ro» 
MnanivgrJacruWiy fadenijimilitudineup^a Demad^s^ 
iuventiUem Atüfam populi vsr dixerat*^ -*- 
£olgt. des. Epiphoncm : ,, Mulio jufilor^ €t pia de 
eaufa nunc patria nofira V er Juum emifit L,U 
hertaii votu.m: tjtiod dum firetme,rem agity 
noSy Commilitonesy interim focios antea ßudioruißi 
'€ivesqu£ amore Patriae Re^is<fue öptimi nohis» 
'4iwn conjunctos communi votis faluiisque augurw 
Mt fpe profetjuemur^ ut Deus^victores in Mufärum 
,€ontuhernium et ad patribs lares. reducere velitj^ 
.In diefem Semefier wurden nur 22 Studirende 
infcribitt,; worunter 8 Auslüuder waren«. Die 
Geüimmt - Z^hl der Studirenden betrug noch. »09. 
Die Vorlefungen wurden am 21 April angefangen« 

Als nach der Schlacht von Bautzen die 
vfeindliche Armee bis an die fchlefifche Grenze 
Tocrückte und. die Hauplfiadt bedrohte, erbiet 
aufolge des Landiturm-£dictS|^ welche» alle 
Behörden für aufgelöfi erklarte und deren Ent- 
fernung gebot,, auch^ der Rector am 29 Mey^ 
. die Ordre', ungelaumt abznreifea^ vad lieh in d.e 
Graf£chaft Glata zu begeben. Auch, wurde ver- 
ordnet, dafs die öffentliche Thatigkeit der Uni- 
^irerlität, während der feiudlicheA Occupation, 
.aufhören mü(Ie. Zum Glück wurde Breslau zu- 
iölge des. Waifenfiillftandea fchon nach 9 Tagen 
. vom Feinde wieder geräumt, und die Voxk'Iun- 
gen wurden daher nur 14 läge unterbrochen 
und bis zu den gewohi^licben Ferien (»7 Augufi) 
^egplmäfiig foctgeletzt. Nach erfolgter IVlodifi» 
eation des. LiandAurm-Edxctea kehrtp a>uch ,jjer 
39ctoz zutiuck, und hielt am Geburts-Fefte (Tes 
.Königi (8 Aug^ufi:)| welches init , allgpmeiner 
^tmu4ß fiafejert Mffrd^ eio^latiia^jledf^. woria 
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die Vortheile des Kriegs für die Wlffenfchaften 
!und ihre Inftitute gezeigt wurden. 

An diefem Tage gefchah auch die Preisrer- 
theilang der p.rbteß. thcoL Facultät» und die 
•Preisaufgahen fämmtlti^hrer'Taehltätei w«ir<liln 
odFeailicS, helunmt gÄnackf.- *13er erlle Preh 
von 50 Ktblr« für die Aufgäbet X>e erro'ri' 
h»s Ptix rum ecctcfia e dogmaticis wur- 
de einer mit vorzüglichem Flcifse ausgearbeitet 
teu' Abhandlung zuerkannt. Der Vf. derfelbea 
war der. Stud. TheoL Schimier aus Schlelien» 
der feitdem den Entfchlufs gefafst hat, lieh als 
IWfÄtdoCetirisü: tiatiltHreiit IJeit"^ zwey tfea ho«» 
asiletiüchjemPseif^vcti «oKlhlr. für eine Predigt 
über 1 Timoth. 5, 16« erhielt der Stud. Theo!» 
MoeUer aus Duisburg* D«s ProgranoF, worin 
dieprot. theoL Facultät diels und die neuen PreL- 
fe ankündigte, Kat den Decan D. Moeller zum 
Vesf^ller, uq^ führtden Qlcel: Dk "vi faeeuli 
in, conßituenda doctr ina religio.nts 
fuis Jinibüs co^pcendü^ ^ Typhi Grafßö^ 
JBanhiams^ ißx^ 20 S«. 4 ^ enthält 'p. 19^ 
die AakündiguBg /der' neuen Angaben s 1/ Em" 
ponatur ufiks verjionis L XX Int: et Ubrorum-fap^^ 
erypharum. f^^ T. reete inßitutut ad x:i^höfcen^ 
dam' dicticHem N« T» interpr^andösau^ etat Uibrm» 
2) Oratitk fnera fuper. dictum *I Ivk. ^ 4. 5^ ^ 
i/MU de taiiane et iadole ßdei^ «in adfcfibiinr'tUSf^ 
mundum vincendi^ diß'erinduni'^ efii' 

Die übiigen^ Facultitea küudigteft' fur^i«^ 

;fes J^hr zum erften.Male folgende Preisaufga-beÄ 

für i8lS*-*i4 ant LDie k«thoKtheGLFacmkMt& 

x) Quaefiio exegefica : Vtra opinio foüÜQrihu» 

nititur ratianibut, ^umb caput ultimum Svangelu 

Jaannis authenticum effe äffirmaty a'H^usi^negatf' 

Z) Quaefiio komiletica i Ex ^octrinis ^monäibupy 

in ijuÄs parabola Matth.. XX pra.ec^ne$ fncros 

inducit^ ^uaenam^ ejus genia conguentifima^ ^un^ 

^ue elocutione populo praedieanda ? II. Die Juri* 

Äii'che Facultät ; Vtrum pofi raiihabiti^nem^ nego^ 

üorum geßori competat actio mandazi^ ßmulqua- 

e^ponatur differentiu et verum fundament'um man^^ 

dati et negotiorum geßionis^ expiiceturetJu» 6q* JD«. 

' .de R. J. et l^ 9. IJ^de neg. gefi% III. Die m^ 

dicio*F acultät : Quinam funt kffectiis mueilaginum. 

vegetabilium in ea medicamenta^ cum quihtu co»» 

junctae exhiberi folent? Optat FacuLtaSf ut non^ 

Jolum exponantur^ quae hac derejam expenimew^ 

tis co^MXa funt^ fed ut qiuo^iM nct}^ tfUnedaftt 

.addantur expe^imentA^ IV. Die piiak»£i 'Fäeolift^^ 

1) Quaeritur y ^n w^tion^s. Uiae-y ^uihu^ sxifitnti0 

Det J.aiii olim conßtabat pkxlofophiss^ qUiii ta^eh 

a Jian^io Uihefactat^ effe videtituin, omnifundit^ 

juento, eareant^ an vero. forma tamtum 0t argw^ 

mentandi methodo peccavennt.phiUfojthi.dogmaM 

tici dicti? ft) De rebus geßii Mascahäooruu». 

,F4fntibuj.e quibui haet hifiotpi^^^fiurie^dmßt e«-^ 

voßth atqut exfiUßif^ajii^y. if^muel'g^fikäip ^ tKmm 

liberatio popuf^^J^ßdiiAl M^fi^bmim" i dmiU^y 

regumqu€ MaccaEaeorum facimßlä usqju» ^md- i(|r 
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-lellationem p^r Tomjjejiim^ tucide y e»ncinne «t- 
quk elegnnur ennrrentur; de duhiis vero^ fjuoruin 
i^yrtr nimis long^ dis€[uifitione iffius^ enarrationis 
-^omkciniiolturhttur';, feparatim in ^xcurfihus dis^ 
juaetm^ Die FreiftTeribeüiHig gelchirat pm 5 
Aiipift i«k4.-. 

. I>er Lections • K«t«log ' f £r*s Wiater • Settift* 
Aer «rrcfaien in den erßea Tagen i^s Septembeifr 
Das Vorwort enthalt einige Bemerkungen über 
die Texmifchung der Fabel mit der Gefckichte 
itt Altartkudki« und «rie letstare eft durch die 
Begebenheiten unferer Tage aU Wahrbeie ge<* 
secntfeitigt w^de^ Hiecattf ^ird^aoi die £r» 
-Mfabhingea von denThatan desUerculea erinnett, 
«nd befoAdefa an die Eraablubg von der Belic- 
cnng der Hydra Lerna^a , welche , nach Apol- 
k)dora«^''liurs wiederholt wird. la welcher ' 
Abficfat diedgefchebenf wird in fiolgenden Wor- 
»ten a»pdeatei: y^^Ham» ■ nmrra^tMem*nna eum 
tabula UctionufU' fF»püniwmi V^his^ C(Bmnäiui' 
nes» ingua€umnofirorüm temnorum hifioria com* 
paranda atque interpretanda non Jine voluptate^ 
utifperamusy ingeuium eieer^^atii* ^^ Der Sieg 
an derKatebach.{&$ AuguA) be&eyte Schlefieo, 
und am iQOctobeic» demfirofsenKettunss-tTagje 
.Dieutfchlaad'ay wuj(deiv die nf^jBn. Vorlel^cigen 
angefangen* Siei^j Tag )v#x'f^jr dl^ Univefü» 
tat recht eigentlich dies aufpicatijßmiuf denn 
ea war nVp auch die Befoiguifs verfchwundePt 
daüi des .TJniTeiütäta»G,ebäude in ein Liaaareth 
i^T wandelt« oder au militärifchen Zwecken Tei*^ 
wendet wurde» DieUniyeriität bet die Abwen» 
düng diefer Gefahr der lübmlichen Fiirforgedea 
Militär •"'Gouvernemenra von Schleiien, welcbet- 
aua dem auch aU Schrift fteller berühmten Gene* 
ral ir. Gaudi und dem Chef-PraCden'tea der 
königl. Regierung' von Schießen Merkel befteht, 
zu verdanken. 

Die Infcription des neuen Semefters betrug 
£3, worunter 8 Ausländer waren. Daa Recto^ 
i»t wurde» nach vorhergegangener Wahl de»Se» 
iiates und erfolgter Coofirmaduon ^de'i Üeparte- 
jnentii, dem bisherigen Rector auch füt*s Univer» 

ütätft-Jahr a(yi5— iB>-4 ^^^'^^^§5'^* Das Deca» 
nat übernahmen s) in der'proteft. theol: Facul» 
tat der Prof« D. Schulz/ 2) Indvt katbol. theoL 
Facult. der Prof. D. Hochter. 3) In der juriß. 
Fac. der Crimlii. Ratb D, Meijier. 4) lii der 
nedictn. Fac« der Prof. D. Bartrls* 'S) In der 
pbilof. Facult. der Prof.* D, Juhgnitz. AU ge* 
-vvaklte SfijU^eder 'traten in den akäd- Senafdie 
ProfefloreiiD. tiaafe\ .^Unterfiottner\ Mendel^ 
B^ake WK^.THil^ . A^a der katbpL^theoLfFacul* 
tat wurde der Prof. Legenfauer als Faftoir nach 
Trachenberg verletzt , und man lieht ' der baldi- 

fren WiedeibefeUsung diefer .un,d der durch den 
chon ff/iher e^^gten Abgatig;det Prof. Hoff* 
vtann erl^digten^ieäe entge^ettl Der ali Ftof. 
]^ximar. 4es jurift* Facultat« Melier berufen^^ fltS» 


giernngsrath tiud Prof. D. SpricKmoTik nvtt Müa* 
fter wurde bi%hec durch die Zeitveftiältnijfe ver^ 
hindert, hiehcr zu kommen > ta^i, [hith .j(jehf-^ 
a^t anzutreten» Durch den Tod dea. (MediAi^t 
Rathes undord. Prof. der Medicin D. Mor^Heii^^ 
Mendel und des . aufserord. Prof» D«, Immauuet 
Ffird^ Meyer verlor die Univer^tät zwey gefchate- 
te Mitglieder* Der eiffe« welcher am £2 ISov. 
im 36 Jahre feine» Alters Itarb , war ein eben 
fo talentvoller, als biederer Mann» und erwarb 
lieh als Lfchre^ uj^d. Vorfieherder Accouclyr^^n.«» 
Halt, ausgezeichnete Yerdienfie. Uqx zweyte 
Aarb 9ifn t4 Nov. v. J. , 57 Jahre alt. (Er wai^ 
feit einigen Jaiireu auch Mitarbeiter, im Fach^ 
der* Medicin au unferer A. Lm Z.) ^Aulaer dier 
Ten beiden Männern verlor Breslau im MonAt 
OctoJ^er und IMovember an dem fogenann* 
ten Lazaretb • Fieber noch 7< Aerzte^ uni 
mater diefee, am 6 Noir. den königl» M^edic* 
Ratb,. breslauer Kreis «-Phyriki^iuadDirectOfcdaa 
von ihm errichteten Hausarmen - Kranken • In- 
ftitiitsÖ. f /^K W. lilofe iipSpJ. f. Alters» Auch 
dtefer war , wie die vertier genannten beiden ^ 
als Schriftfteller vorth eil baft. bekannt. Der Ver* 
luft, welchen die Univerßtät durch den am 2Zr 
März erfolgte» Tod ihres ,C|Lratar*s Grafen v. 



igen Jahf e angei^eigt 
Zu den ebendaf. vefzeichneten 4 Promotio- 
nen ih der medicin. Facultät find noch folgende 
binzugekommen \) Hr. Joh» Friedr^ Hildehrand^. 
Kreis - Phylicus zu -Beuthen in OberA;hleßen. 
8) Hr. Friedrs TVernerv^aui Magdeburgs Re- 
giments- Ai^at und fiüher ausübender Arzt zu 
Warfghau. Sl) -^r, Mart, DuBeckj ausübender 
Arzt zu Wüße Waltersdorf bey Reicbenbacb- 
Die Zahl der Studirenden beträgt 115. 

IL Bcfordertirigen und Ehrenbezeugungen. 

Der Hofmßdicufl^ Hr.D. Karl Stark^ ält^fter 
Sohn d^s ifa J. 1^11^ veillorbenenGeb.Hpfy-und 
X«efbacztes Slarkj i& von den d^rchl. Erhalt 
tero der Univerßtät J^na zum aufserorflentlichen 
Fr^feßor fier Medicin ernai^ul worden« und hat 
von dem regierenden Herzog zu Sachfen - Wei- 
mar und Eif^nach^ nach Ablehnung eines vor- 
theilhai'tcn Rufes »ach Breslau |. eine Extra- 
S^foldung' ei halten* 

Auch haben Sr. Durchlauebtt der Herzog 
von Sachfeii*Weimary dem aüfserordeatLProfelToT 
der Medicin zu Jena, Hn.D. Eduard Loebenßein^ 
Lochet^ ,,in Rückficht auf feine dargelegten ge^ 
y^lehrten Kenntnifle und fein verdien Uli ches Be*^ 
^müben un) die WiiTenföhaft ^ und um demfet» 
yyben ein Merkmal de$faliiger euädigfler Zufriew 
^,3e^b6iC zu ^\eben^% miftell! eines Deereta tow 
fii Dtec. y; J. dem Chailakter als Medicinat'^ Kath 
erthtflt^ '• 


p»-i- 


t»«.'»# ^« Wl • • 


> K « Ic r o 1 o g. 

Am 4 Decbr.' r. J. ftiirb sa Breslau am 
Nervenfcfalag der praktifche Arzt und interimtft. 
IfyteU^-VhyttcvMD.Seffa iai sy J. f« Lebent. Er 
war ein gefcbickter Augenarzt, überhaupt ein 
Mann von Kopf und KenntDiflen, der auch 
fein komifchea iisd dramatifches Talent durch 
einige Theater • Stücke und kleine Schriften 
gezeigt hat. 

Am a4Dec. am Nervendeber der Prorector 
und Prof, am Elifabethanifch^n Gymnaßnm zu 
Xrealau , und Doetor der Phifofophie Joftann 
, Gotdieb Sckummel , geb. zu Seitendorf in Schie- 
ßen am Ö May x748* £r vrar vorher Prdf. an 
der Ritter akademie zuLfiegnitz, und früher Leh- 
rer an der Kloßer fchttle nnf. lieb. Frauen zu 
Magdeburg. Seine früheren Schriften ^ z. B, 
Empfindbrne Reifen durch Deutfchland, 5 Th. 
1770— * 7a. Fritsena Reife nach DeiFan. 1775. 
Kiaderfpiele «nd Gefprache. 1776. Spitzbarti 


L I T^E R A R I S C H 

*L Neue periodifche Schriften« 

Anzeige 
im Jömnud JUr Keifen betreffentL 
Daa Journal der Reifen, welches feit feinem 
Beginnen im Jahre 1R07 ununterbrochen erfchien, 
konnte in dem Jahre xQ\5 theila wegen der 
eingetretenen Hindernifle nicht verfandt, theila 
auch wegen der Privatverhältnifle der Verlaga* 
handlung nicht fo zu drucken fortgefetüt werden^ 
daCi beyEröffuupgdesPoft'enlaufea alle rückftan- 
digen Monatshefte vom Jahre 1O1.3 hatten nach- 
geliefert werden können. Der Herausgeber 
mufs daher dem Publicum hiemit anzeigen» 
dafs er (ich, aus obigen Gründen; genothiget 
Geht 9 auf das Erfcheinen des Jahrganges iQiS 
des Journals der Reifen gänzlich Versieht zu 
leißeti« Für das Jahr 1O14 wird er aber mit 
demfelben wieder |n der alten Ordnung auftre- 
ten, da der Poftenlauf, in einem grofsen Theile 
Deutfchlands hoffentlich bald wilder hergeftellt 
ieyxk wird, und er den Verlag diefes Journals ei- 
ner anderen foUdon Buchhandlung übertragen 
hat. Das ^Publicum wird bey der Unterbrechung 
der Fortfetzung, welche ohne fein Verfchuldea 
veranlafst worden, nicht verlieren, vielmehr 
gewinnen, indem der Herausgeber während 
feiner literarifchen Paufe Gelegenheit ftfnd^ ge- 
haltreiche Materialien zuCammeuzutragen, wor- 
unter vorzüglich mehrere uugedruckte Sachen 
fich befinden, die er nun dem Publicum vortule- 
gen fich beeilen wird. Berlin im November iQiS* 

JDfr Herausgeber^ 

Obiges Journal der Reifen haben, wir in 
Verlag genommen , and werdien es in eben de^ 
t/pograpfaifchen Form liefern, als es biaber er« 


*4 

eine komi-tragifche Gefcbichtt. 1779. u.a., 'v^* 
ren mit Geift und Laune gefchrieben,*und fan- 
den allgemeinen Beyfall. fu feinen fpäteren Bü- 
chern, Pamphlets und zahlreichen Journidan^ 
f ätzen war folu Humor weniger gefällig iin4 
fein Witz minder gefchmackvoll. Seine notit. 
.FamphleU «sogen ihm manche Kränkung za. In 
der GeCchichte und Literatur befafa.er ausg^- 
«eichnete KenntnUTe. Das zahkeiche Vet- 
seichnifs feiner Schriften liefert Meufei B« 
VII. S. 3fö<^9^ B. Xi S. 649« vgl. B. XI- 

Am.ipDec. tn Meinxngen dar herzogjLHof- 
icus dafelbft und Brunnenznit zu Lieben* 
ftein D« Friedrieh Jahn, an dem pstst herrfchea» 
den JNervenfieber im 47 Jahre feines Alters« Un* 
lere A« L« Z« verdankt auch diefem durch .tre& 
liehe Sc^rtftea auagezeichneten Arste feit ihrer 
Entftebung mehrere fchitzbare Ramafipmen' i* 
Faehe der pcahlifcbea Mediaiai - \ ,\ 


£ ANZ£IQ£N. 

I 

fchienen i|L Der Freit bleibt 7 Rthlr. 18 gt. 
für den comptetten Jebrgang, und ilb dafTelbei 
durch alleBuchliandliriigen und Poftimter zu be- 
lioimnen. W|r enthalten ans Jeder Anmerkung» 
'die zum Lobe diifes Journale dienen könntii^ 
und überlaffen das UrthetI der anparteyifcheti 
'Aecenfion diefer Zeltang.' Berlin, im Novem- 
"ber ißtS« 

AehenmaU et Comp. 

, ■ ■ ■ 

♦ 

Anzeige die medidn» chirurg.'SÜeitüng betreffend. 
Die medicinifch • chirurg. ; Zeitung hat 
wie bisher, fo auch in dem näcbften i8i4ten. 
Jahre, ihren ungisitorten Fortgang, und man 
wendet fich für Nord • Deutichland und die daran 
grenzenden Lander an den Buchhändler Karl 
Franz Koehler ixi Leipzig, welcher alles prompt 
beforgen wird. Da die Folgen des Kriegs ii% 
diefem Jahre mit Sperrungen and Hinderniflea 
mancherley Arten begleitet irtraren : fo werdea 
diejenigen Herren Intereflenten, welche fich den 
Jahrgang von i8t3noch nicht verfchaffen konn- 
ten , ebenfalls zu diefem Behuf all Herrn Buch» 
handler Koehler gewiefen , welcher damit ohne 
Verzag aufwarten wird. Jeder lahrgang kofter 
6 RtHlr. %^ gr. lachfileh. 
Salzburg im Pec i8^S* 
Das medicin. chirurg. Zeitungs^mptoir alUJ^ 

'n. AnkündiguiTg neuer Bücher. 

Anzeige zur Verhütung von Collißonen, 
2ta. Öftern i0i4 erfcheint eine Ueberfezone 
von Mimvires de la Princesse Caroline^ adressJk 
4^la fknfesse Charlotte. ßaßlU PubUü pmr 
Ob. Asche^ fcuyet.. 
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LITERARISCHE" NACHRICHTEN. 


l Univerfitätcn und andere öffentliche 

Lehranfialten. 

• • • ' » 

Berlin. 

XJle köllnirche Srhtile, welche einen Theil 
des vereinigtea berlinifcli-köünircheu GymnaQ- 
noift ausmacht, wurde in den letetercn Jahren 
theüs durch Einräumung von zwey Zimmern su 
anderen Zwecken , thells durch Geraufch und 
andeve Störungen , die d«r pniYig der Zeitnm* 
fiaude herbeyfubrte, in ^ihrer Thaiigkelt Öfters 
beunruhigte Diefen Unbequemlichkeiten i^ 

y nunmehr abgeholfen.; die Schule hat drey treue, 
geraumige und freundliche LebrKimmer eibal« 
ten , die im oberen Gefcho(s «ufammen liegen 
und auf das sweckmäfsigfte eingerichtet liiid. 
Diefe neuen Lehrsiicmer wurden am ft4 Jul. v. 
J. l^eyerlich eingeweiht, und Hr. Director D. 
Jch, Joachim Bellermann lud su diefer Feyer* 

' lichkeit. durch eine Schrift ein, welche einige 
Bemerkungen über den jetzigen Zußand der kSU" 
ntjchen Stadt fckule (h. DietJsrici i6S. 8) enthält. 
TJle Anftalt befteht aus drey ClaiTen , jede aus 
Bvrey Abtheilungen » Grofs- und lüein -Quar- 
ta , Quinta und Sexta. Die Grols- Quartaner 
werden nach Klein - Tertia des berlinifchen Gym» 
nftfiums befördert. Beide Schulen, die köUni- 
fcbe und die berlinifche, fchreiteu el\enmiifsig 
neben einander einher. Xu beiden werden die 
nämliche^ Gv^genfiande und Lehrbücher hear-, 
beitet; in beiden herrJxht einerley Methode 
und Zucht, gleiche Cenfuren undBeförderucgs» 
regeln. Aus diefer Einrichtung entfpringt der 
Vortheil, da(s diejenigen Schüler, welche der 
eitlen naher wohnen, die nähere befuchcn, oder 
aus der einen in die andere ohne Nacbtheil yer* 
pAanst werden können. Die gegenwärtigen 
Lehrer find: i) Hr. r, H. Schmidt ^ Prof. und 
prorector; ft) Hr. S. M. D. Gattermann^ Con- 
rectbr; 3) Hr. D. E. F. A. Brohm^ l*iof. und 
Subrector; 4) ]5r. D. C. Ritfchi, zweyter Pre- 
diger au der Marienkirche, Hauptleb|[er der 
Beligiön und Moral; $) Hr. D. F. H^^ F. 
S^hnUdip CoUabor Ator^ Lebrer der Mathematik ; 


6) Hr. J. F. /. Schwarzcy und 7) Hr. D. LiJtf,- . 
beide iuterimift.ifcheCoUaboratoren ; 8!)ilr,J, D« 
Doit^ Liehter der Schönfchreibekunfi ; 9) Hr» 
C Steinberg^ Lehrer, der Zeicbenkunfi, und 10) 
Hr. 7. G» Lehmann^ Mufik-und Chor • Directoj^ 
Zu de^ öffentlichen Prüfung am berlinifch- 
köllnüchen Gymna(ium axn 27 u. 29 Sept. v. T« 
fcfarieb Hr. D. Bellet mann ^ als Director. des 
vereinigten berlinirch-Kölluilchen Gymnafiums,. 
eine Einladungsfctirirt ; Veber den» kuttßvolleft 
Fbmn tm Such Hioh , und drey Reden hey -der 
Einweihung der '^neuen köUnißhen Lehrzhnmer 
(b, Dieterici 6Q S. GX I^^^ früheren Programme 
des gelehrten Vfs. über Hiob:' De Ubr^ lobi^ 
nurnjit hißoria y an fihtio \F,r{utt 1792.4)* und 
lie libri lobi indole €t ariißcioßi defignätione 
(Erfurt 1793* 4)t ^^d bekannt. Um die Anla- 
ge des Gänsen bu Überrehen, fehickt er hier 
nach den fchon in dem letsteren Programme auf-/ 
geftellten Grundfätcen eine tabellarifche Ueber« * 
licht des Inhalts verbeHert voraus^ aus welcher 
hervorgeht, dafs der Verfafler des Buchs ilch einen 
wohl überdachten Plan gemacht, und mit eben 
fo giofser Kunß ausgearbeitet hat. Die Schrifi 
ift übrigens nach Hn. B. weder ein Drama^ 
noch eine Epopöe, noch ein Lehrgedicht in 
dem gewöhnlichen Sintie ; am liebften würde er 
es, um Inhalt und ^orm einigermafsen ansudeu- 
tbn.Y ^^°^ dramatifch-epifch-didaktifche Theo-, 
dicee nennen. Allein genau gpnommen ift Qß ei- 
ne gahz eigene Dichtungsart, welche von den. 
griechifchen und römifchen Poelieeu. durchaus^ 
abweicht, und in fofern fodert das Werk feinen 
eigenen Namen. Hierin fiimmen wir Hn. B. 
allerdings bey; nur die vorgefchlagene Benen* 
nung Verhandlungsgedicht oder Berathfchla» 
gungspoefie fcheint uns ^zu allgemein« • „tlnter 
d^n Ojriginalwerken hoher Dichtung aller be- 
kannten Nationen zeichnen lieh befunders drey 
aus, Hiob, Homer und OAiaiy . Vom Hebräer 
und Kaledonier haben wir keine alte Nachbil- 
dung; He fiehen als einfeig in ihrer Art in dec 
Literarurgefchichte der Völker da. Obgleich 
fich die Zeit diefer Verfafler nicht mit Gewifs- 
beit beftimmen lafit: fo ift doch daaWahrfcheia« 


•7 


«8 


Itclifte, daCi derHcliiuer 600 Jahr tot Homer« 
und Olliaiv etwa looo Jahre nach dem Griechen 
gelobt habe.** "^Diedrey Reden lind: 1) Vcr- 
faflung des köllnifchen Gymnaßumt'bis sur Ver» 
•inigung defielbea mit dem beilinirehen, ron 
Hn, Prof. F. IL Schmidt; 2) die Freude bcy 
frohen Ereigniflen mufs bleibende Folgen hinter» 
lafleU) TOn Hn. Dir. Btllermann; 3) Einwei- 
kungarede, yon Ha. Propft Hanßein. Von S. 
Ss <a (olgen Schulnachrichten» Die gegen war* 
tigen L/ehrer des reresnigteu GyronaCums lind: 
1) Hr. D. /. J. Bellermann y Direetor; 2) Hr. 
D. E. G. Fijcher^ Prof.; 3) Hr. D. 6. G. S. 
Köpke^ Pro£ dea Gymnafiuma und erfier Pro* 
rectorder Schule; 4) Hr. D. C. G« D. St0in, 
Prof. ; 5) Hr. D. Theodor Heinfius , Prof. ; 6) 
Hr. /• F. Seidel^ ^roiector der berlinifct^en 
Schule; 7) Hr. J. 6. Schmidt^ Conrector; 0) 
Hr. /. JP. Schabe , Subrector ; 0} Hr. D. G* Ja* 
VFalch, Prof.; 10) Hr.D. K. H. L.\Giefehrechu 
Prof«; IX) Hr. D. /. O. L. Schulz^ Piof ; la) 
Hr. D. C. Ritfehl ^ Prediger; 13) Hr. D. £l 
IT. r. Schmidt^ Colbborator; 14) Hr. S. 
Marechauxy Lehrer der Scbönfchretbekunft ; 
\S) Hr. H. Steinbergy Lehrer der Zeichenkosft. 


Durch die ftrettfche Stiftong verordnete Lehrer 
lind: 16) Hr. Fr. L. Bouvier^ Prof., Lehrer 
der franzöilichen Sprache in der erfien Clafle ; 
17) Hr./. Ämherg^ Lehrer der engiifchen Spra- 
che; lO) Hr. D. /. H. Spiker^ kftii. Bibliothe* 
kar, Lehrer der italianilbhen Spreche. AuCier- 
ordentliche Liehrer am Gymnalium : 19) Hr. K. 
G. Weiffer, Prediger ; fto) Hr. Wilh. Nöel^ Leh- 
rer am kön. College fran^oia. Die Lehrer der 
koUnifchen Schule find oben angeführt; ku den 
aufserordentlichen Gehülfen kommen noch die 
Hn. D. X. Mntthifon^ Fr. W&hner^ JL Sehmiie 
und F. G. Lehmann* ...» 

II. Beförderungen tind£hrent>ezeiigungexi. 

Der akademifche Privatdocent und gewe* 
fene Peftdiakonns bu Wittenberg, Hr. M. Karl Im* 
manuel Nitzfch^ sweyter Sohn dea Hn. Gen« 
Sup. D. Nitzfch » und ein jüngerer Bruder des 
Profeflbrs der Zoologie und Botanik , D. Chri^ 
ßianlaudwig Nitxfch^ ift Tom dmfigen Stadtra* 
tbe lum dritten Diaconua bey der Pfarrkireke 
berufen worden. Er hat fich hereita durch ci- 
Btffe »had. Schriften über die Apokryphen dem 
gelehrten Publicum empfohlen. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


1. Neue periodifche Schriften. 

Kufslamds T r i "u m p k* 

Oder 
iat erwachte Europa. 

Unter diefem Titel erfchien , bey^ dem Heg- 
veichen Vordringen der nülifchen Heere, ala 
ein erfreuUchea Zeichen der fo lange entbehrten 
Prefafreyheit, eine Zeitfchrift in swanglofen 
Heften, gleichfam abein Archir der wichtJgften 
Actenllücke dea neu begonnenen Kampfes für 
die Unabhängigkeit dea grÖfsten Theils des un- 
terdrückten Europaa. Fünf Hefte find davon 
nach md nach herausgekommen, deren Fort* 
fetaung anterblieb aber in dtn Stürmen der ver^ 
Hoflenen Monate. Die fiegreichen Schlachten 
der Verbündeten haben jedoch nun über das 
Schickfal So vieler unterdrückter Volker bereits 
entfchieden, die Ereiguifle der Zeit und das, 
was fo viele grofshersige Fürßen für die Frey 
heit der Nationen und für die Wiederhei fiel* 
hine eines beglückenden politifchen Gletchge- 
wionts bereits gethan haben und noch au thun 
mit feftem Willen entfchlolTen find , bieten ei* 
nen reichhaltigen 6toff aur Fortfetauog diefer 
Zeitfchrift dar. 

In Kursem wird daher das fechfte Heft da* 
Ton in der unterzeichneten Verlagshaudlung er- 
fcheinen, uudroitfolchemder erfteBandgefcnlof- 
fen, und mit einem allgemeinen Titel verfehen 
weiden» 


Die For tfetaung diefer Zeitfchrift wird abea 
demnichft, da jetat nicht blofs die ruffifchen 
Heere für ihre Unabhängigkeit ftrcdten, fond^a 
auch andere Regeuten und Völker au dem heilig* 
ften und gerechteften Kriege in die Schra^kea 
getreten find , den Titel führen : 

Das erwachte Europa. 

Aus den bereiu gedruckten Heften ift ihre 
Tendena erfichtlich ; man wird Txt auch in dea 
folgenden Heiten Aets Tor Augen haben , und 
aweckmäfsige BeytrSge dasn werden mit Dank 
angenommen weiden. Man bittet, folche ua* 
ter der AdreiTe der Verlagshaudlung einaufendea, 
welche ^e<f wenn fie fich aum Abdruck eignen, 
auf Verlangen honoriren wird. Berlin im De- 
cember i8^3* 

Aehenwall et Comp. 
Buchhändler, in Berlin uinter der Ste^fabalinNo.^i8' 

II. Ankündigung neuer Bücher. 

Neue Verlagabücher, welche an der Buch* 
handlung von- Achenwall et Comp, in Berlin er* 
fcbienen, und durch alle Bachhandluaged^uad 
Pofiamter au beaiehen find : 

Sprachlehre 
der 

* J) e u t f e h o n 

ron 

Theod-or Heinfius^ 

Trofefibr am berlinifchen Gymnafiiun. 

Zweyte Ausgabe. 


/ 


Attcli unter den Titel: 

T e u i 

oder 

tbepr^tifeh • praktifches Lehrbuch des gefammten 

deutfchen Sprachunterrichts, 

Erfter TheiL 

Zweyte Ausgabe. 8« Preu i Rthk« 4 V* 

Die Erde 

und 

ihre Bewohner« 

E 1 u 

geogvaphifches B i l d e r h m c h 

für die Jugend 
T o u 
F. r. fVilmfen. . 
Utat so ausgenelten Kupfertafelsi. 

Erfter Baud. Zweyte Auflage, 
gr. 8 lauber gebunden. Preis fl Rthlr* la gr. 


Folgende Gelegenheitafchriften lum Heften 
der ftreitenden deutfchen Jünglinge und in der 
Maurerfchen Buchhandlung in Berlin und durch 
üe in allen foliden Buchhan Zungen aubekonunen« 
Kriege , Wüh. Leonh« , Prediger au DrolTen in 
der Nenmark, IV^ann foU unfer Glauhe grop 
feyn? Ein Wort für Chriften, infonderheit 
an nein prenl&fches Vaterland und die jungen. 
Krieger und Yertheidiger deflelben , nur Zeit 
ier fiefnhc Nebft mner Zufchrift an dee kö- 
nigl. preuir. Herrn Staatt'Cannlera, Frey* 
berm Ton Hardenberg Excellens. gr. 8* 4 ff^« 
Kriegsgefdmge^ Taterlindifche« den tapfern Söh* 
neu dea Vaterlandes gewidmet. 8« geh. 6 gr« 
rjeiffer^ J. W., Hofprediger »u Oranienburg» 
Erweekung zur Vaterlandsliebe* Eine Rede 
TOT de« Abgang der aur Vertheidiguog des 
Vaterlandes eilenden Jünglinge, gr. fr ft gr. 
^^ .^ «^ ..* Rede bey der clanzendften Feyer 
unferer Zeit, nimlich an dem Fefte des Dan- 
ken für die» bey Lieipaag swifchen dem i6- 
und 19 Oet. 18*3 glorreich erfochtenen Sie- 
ge, gr. 8« 3 g'* 
Heichhelm , Supisrinteirfent K. Fr., Fredigt sur 
Feyer des Ausaugs unferer Krieger am 28ften 
Mars an die Gemeinde au Prenalau. Nebft 
einer Rede bey der Vereidigung der Landwehr 
am i5te» Äpri^ f8*3. gr. 8* ^ «»• 
Schmidt^ H. , die Völkerfcblecht bey Iieipxig. 

Ein HeMengefcng. gr. 8- g«k- ö gr* 
Siegeslied ^ an die Preiuffen. 8« 8 gr* « 
Stärke^ Oberprediger su Driefen, Predigt am 
SonntagiB Palinarum den iiten April 18^3: 
6ott iß den glaubenden Völkern nahe und der 
Vertrauenden Schutz und Helfer, gr. 8- 4 ft'» 
Verein, der heilige, oder die wahre Vaterlands* 
liebe. Ein Wort au feiner Zeit. 8^ 4 P* 
Zuruf Mti Ale JmglSnge^ welche den Fahnen des 
Veteilandes folgen woUea. 8* 3 gf • 
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K u p f e r ß i c h es 
Portrait s: Moreau — Karl Jolurnn^ Kronprina 

von Schweden — • Peter ^ Ileiaog Ton OldeiN 

bürg — Fürft Kutufow ^on Smolensk: jedes. 

dieler 4 Portraits 6 gr. 
Friedrich Wilhelm Freyherr v. Büla». Graf 

V. Wittgenßein^ beide von ^elunnnii geftochen, 

a X Rthlr. 


Bey Carl Cnobloch in Leipzig ift erfchienen , 
und durch alle Xbliden Buchhandlungen zu haben : 
Commentationes mathematica • philologlcae tret, . 
fißentes e.'iplicationem duorum locorum dif* 
pcilium^ alteriusj Virgilii^ (Georg. IV. aSi — 
35 )t alteriuSf Piatonis (Menoiu p. 8^*^ 
87^ }f itemtfue examinationem* duorum men» ' 
furarumpraeceptorum Columellae (V.n). Ad^ 
jecta efi epißgla ad virum Clar. /•• G. Schnei' . 
der , Prot. Vratidauu de excerptis geometricis 
Epaphroditi et Vitruoii Rufi^ fcripta ab auctore 
harum commentationum C* B. MMweide. Acc* 
tah. aenea. Bma]. 16 gr. 
Die Lehrer erhalten in den beiden erftea 
Abhandlungen» aufser der eigentlichen Erkia- * 
rung des VerfsITers, auch eine von einer kur- 
sen Kritik begleitete Ueberiicht aller bisLerigea 
Erklarungsweifen. Die ^rv* Abhandlung bat ' 
Coliunellas Vorfchriften sur Berechnung des 
Inhalts einea gleiobfeitigen Dreyecks aus det 
Seite deffelbeii und eines Kreisabfchnittes aus 
Grundlinie und Höhe zum Gegenftande. Die 
biet allgemein ausgedruckten Vorfcbriften wer- 
den geprüft» und ihr Urfprung, fo weit lieh 
folcher mit Wahrfcheinlichkeit angeben lafst^ 
nachgewiefen. Angehängt iindaunäbernde For* 
mein aur Berechnung eines Kreisabfchnittes oh« 
ne trigonometrifche Tafeln» Das Schreiben an 
Hn. Profeflbr Schneider verbreitet Heb über die 
in Hn. Bredows EpiJL Parißenf, p. 235^4^ ^^* 
kennt gemachten geometriichen £xcerpte , wel- 
che tbeils in Vorfcbriften aur Berechnung von 
Dreyecken und anderen Figuren , theils in Re- 
geln aur Berechnung der Polygonal • und Fyra* 
midal* Zahlen und ihren Seiten, wie auch der 
Stf ten AUS den Polygonalaahlen beftehen« 

In allen deatfchen Buchhandlungen ift zu haben s 
Der gute Geiß* Nach einem Gemälde von 
Gerbard von Kügelchen. Der aUerhöohften Ge* 
burtsfeyer Sr. Maj. dea Kaifers aller Reulsen 
Mexanders I am Vorabende des Weihnechtfe^ 
ftes igtS gefungen von Friedr. Kind, gr« 4« 

III. Vermifchte Anzeigen« 

Keine Antikritik. 
Mehr Prüfung vnrfaandener und Aufftellung 
neuer Grunde für und widei- die angenommene^ 
weniger aber AuiSeUnng einer neuen Thefia 
felbft, mächt den Chnrakter der Revifion ftreiti« 
§er Alaterien aus. — Wenn nna der Res. m^ri« 
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net Verf. eines Beytr. tur fievlßoH Jter Theorie 
d* Gewohnheitsrechts in d. Jen. A. Lit. Zeit. 18 ^ 5* 
No. 169 f. ^ jenen Cbaracter überfehenfl, von 
Bietnen Unterfuehungen über ixe Gründe für 
und vi^ider die Sätse im G. R. nicht» berichtet ; 
wenn er » ' ohne>sin einsiges Argument in reiueiii> 
Zufämmenbeng SU prüfen, nur verfichert^ dafs 
keines die Prüfung aufthahe; wenn er von den 
r^ferirten Refultaten und EigenthümlicLkeiten 
der. Abb. (S. 554 und 356) f^lbfi fagt r dah Cip 
etwa die Hauptfachen feyn möchten, aufweiche 
die Abb. hinauslaufe ; wenn er aus diefer fol- 
gende SStze referirt : Eis iß Confi fpec. nicht zu 
feSer Gew/erfoderUch;f Conf, fpec, widerfpricht 
'jeder Gew. (5- 554 ^ 355) ; «"'• Gew. gehören 
actus continui^ non interrupti ; es kann auf Gew. 

fefprochen werden , wenn gleich die actus derfeU 
en nicht allemal mit den Bedingungen der irew. 
gegeben worden (S- 356. — Wider fprüche, die 
nicht von mir ßnd) ; weun der Rec. ferner (S. 
557 ff.) behauptet f dafs Gew., ohne Conf gen, 
uni fpee.^ expr. und tarit, des Souverains, an 
fich von (öffentlichen) Rechtswegen Oefetzes« 
kraft habe; dalsdie Volksautonboiie in derGew» 
(von der doch Ree. anführt, dafs fie der GvXeiu* 
veber relp.' belehr jinken und aufheben könne 
«cd auch refp« befchrSnkt und aufgehoben 
liabe) der Gefetsgebung des Souveraiiis' coordi* 
nfrr, ah^ nicht lubordiniTt fey (alto in ßata^ 
< ßatus, =: o) I dafs die Genefis dei* Gew. in einer 
tacita civium conventio 1 V^e, und dafs Hermoge« 
nian diefs 1. 35* D. de LL. mit darren fVorten 
erhläre (ob folcbea gleich hier durch das velut 
gerade geleugnet wird) ; dafs das Wefea der 
Gew. und der Obfervans identifch fey (wenA 

fleich jene auch die Nicbtein willigenden vei> 
indet, diefe aber nicht); wenn der Reo» diefa 
u. m. dgl. auf dem Standpancte' eines durch rick» 
tige Grundfdtze der Rechtspkilofophie geleiteten 
Politikers ausfpricht, und diefen durch die ange- 
führten Behauptungen nSher beftimmte« Stand- 
s punct nicht nur für den einzig richtigen in der 
X^ehre vom G. R«» Ibudern auch für denjenigen er« 
klärt «auf dem die röm, ICten bey ihren Aeulserun* 
gen über G. geftanden; wenn er darua, weil 
H^h mich bey meiner AUi. nicht auf )eneu 
Standpunct erhöhen, detfelben allen Werth ab« 
fptichty und ( S. 5i$7 «»^ 5^o .) darauf befteht, 
dafs^r Recht habe, ich möge auch fagen was ick 
wMe; <weltu (des Mehreren au gelcbweigen) 
der Rec. fo verfährt (wie er es denn wirkÜck 
gethaii) : dann wird der Sackverftändige wiflen^ 
ob er des Rec. Urtheil auch au dem feinigeu«. 
machen könne -oder nicht. — Autoritäten , als 
probe der Allgemeinheit und Annehmbarkeit mei» 
ner Veherzeugungen ^ fchätsend, hatte ich das 
Mfcpt. meiner Abb. mehreren Sachverlläudigen 
mttgetheilt^ die mich ihres Beyfalls, die Abh« 
aber des Druckes würdig erklirtcja* 'Dtt fo 
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vortreffliche Herr Hofr. SchÖman in Jena ver*- 
fieberte mich , felhß und duri^ Mittelsperfonen^ 
aufs un«weydeutigfte feines Reyfalls, upfl mun- 
terte mich augele{:entl>ich cur öffentlichen ^e* 
kanntmachung der Abh. auf. Mit di^n Urtbeile 
und den BeyfalUveriich^ningen befonders dicfes 
achtbaren Mannes contraffirt freylich jenel^e- 
cenfion gar f^hr; iud^ffen fey mir das Gefagte 
genug. «Sar^A Mfi^f^tf werden das bekannte lihelli 
etidm. fata fua haben t hier abermals beßätigt 
finden, und mir die Tugend dc^r Mäfsigung nicht 
abfprechen. C Ch. W* Klötzen 

Antwort des Recenfenten. 
Die Pflicht eines rechtlichen Recenfenten 
ift es, fein Urtheil über den wilTenfchpftlichen 
Werth oder Uowertb der von ihm zur Beur- 
theiluDg überuommeneu Schriften, naeh feifien 
Anßchien^ unbefangen auszufprechen, und das 
Publicum durch eiue gedrängte Auseinander-* 
fct»ungder Gründe für yViu Urtheil in den Stand 
au fetsen, die Richtigkeit und Rechtlichkeit 
deflelben gehörig würdigen su können. Da(a 
seh diefe Filicht < bey der Beurtheiiung der 
klötzerifchen Revifion der TheoHe vom Gewöhn^ 
heitsreckt vor dem Auge gehjBbt habe» und dafa 
, ich mit Ernü und Sorgfalt darauf ausgegangen 
bin , lie redlich s« erfüllen, -^ dieb wird mir 
wohl Jeder Bugcfteken muffen , der meine Re« 
cenlion diefer Schrift mit AufmerkfamkeÜ und 
Unbefangenbett Heft. Ob mein Urtheil dna 
Beifall des Vfs. habe, oder nicht , diefi kaoii 
und mufii nur fehr gleichgültig Ceyn* Denn Re« 
cenfionen w^den ja nicht geCcbrieJ»^^ um fich 
den Verfaffern der keurtfaeilten Werke gefällig 
au machen. Die abgeriffetH»n Bruchftücke, welche 
der Verf. hier aus meiner Kritik giebti um da- 
mit ihre Unhalt barkeit nachsuweifen . können 
feinen Angriff auf mein Urtheil wohl keineswegs 
^rechtfertigen. Wer die Recenfion im Zufam» 
iiienhang lieft, wird fich wohl von felbfi von der - 
UuBulinglichkeit diefer Angriffe deaVerCi über* 
zeugen {-und defsbalb finde iah es gar nicht für 
nöthig, zur Vertheidigung meiner Kritik g^gda 
diefe Angriffe nur eia Wort zu verlieren. 
Andere Mögen über die Arbeit des Verf. geur- 
theilt haben, wie fie wollen : von m^citem über 
fie ausgefprochenen Urtbeile kann ich kein Wort 
zurück nehmen« Auph weilii wuhljed^r zu gut, 
dati ÜDAche Aeufserungen, wie die vom Verf. an- 
geführten, für keine Kritik gelten könaeo ; daCs 
es die f flicht Aes Recenfeaten ift, fcapham fca* 
pham Btt nennen ; und da£s kein Rec. uch weder 
durch Autoritäten befchleiohen laffea darf, no6h 
durch Complimente, die irgend Jemünd einest 
Verf. gemacht haben mag. 

Coburg, den 7 December i8t3* 

Johann Eritdmnch Eufebius hotz^ 
hersogU L cohurg. ftej^ienuigirath« 
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Univerfitäten uiid andere öffentliche 

Lehranfiälten. 

Anseige aer balbjabrigen Vorlefungen-, welche 

auf der kaif. Uuiv^rfitat zu Dorpat rom 

t Ai^gr i8&^ an geJ^alten werden. 

/• Tk^olögifche Facultdtj. 

-L'r. JV.ilh. Fr.Uezel, Collegienrath, i. Z. De- 
can der tbeol. Facultät, der exe^et. Theologie 
und Orient. 1 it. ord.^ Pref., wird i) die vor- 
züglichften Stücke d«*« Buch» Hiob ^ramoiati- 
kalifcb - analytifcb erklären und auf das bebräi- 
fcbe- Exegeticum vorbereiten; 2) da^ Buch 
Hioh intcrpretiren ;; 'S - die Briefe der Apoßei 
Petri , Judd und Johannis erklären , und 
4) die arah'ifche Sprache lehren. 

Dr. Lor. Ewers^ CoUegienrath , ord. Prof. der ' 
Dogmafik und' der chriftiicheu Sittenlehre, 
wirdTOrtragen: i) Äit Dogmätiki nach Mdri 
Epitome, ed. 4^^ t ''''t Rückficbt auf die Ge* 
fchichte der wichtigßen Glaubenslehren; 9) 
kritifche Einleitung^ ins alte Tefiament^ nach* 
Brock mann ; 3) die chrifiliche Sittenlehre nach 
Tittmann unentgeltlich. 

Dr. Berm. Leop, Böhlendorff^ CoUegienrath, 
' ord. Prof. der praktifchen Theologie , wird 
vortragen ; i) den ziüeyten Thtil der Dogmen^ 
gefthichte; 2) die Homiletik in Verbindung 
mit erläuternden Beyfpielen ; 3) einige Ab» 
fchnitte des N. T. nach exegetifcb-prHktirch^r 
'ErklärungsinetLode; 4) übernimmt er, wie 

Sewöbnlicb, die Leitung aller, von feinen Zu* 
örern anistiftcUeuduii, praktifcben Uebungen. 
Dt. Chriß. Fried}\ Segelbach^ Hofrath, ordenü. 
Prof. der Kirchengeichicbte utid der tbeolog. 
Literatur, wird i) den erfien Theil der chriß» 
liehen Religions' und Hirchen'^ Gefchichte^ nach 
Schröckh ; a; dieDogmengefchichte nach eige- 
nem Leitfaden vortragen , und 3) den gegen* 
wdrtigtn Znfiand der chrifiiichen Kirche in 
Ajiä , Afrika und Amerika belchreiben« 

IL J ur ißifche. Facultät^ 
Karl Friedrich M<yer^ d. Z. De€an der jutifli» 
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fchen Faculrät, Collegtenratfa, orS. Prof. de« 
bürgerlichen und peinlichen Rechts römifcbett 
und deutfchen ^Urfprungs, wird i) feine Vor- 
le£ung<>n über die Pandekten fortfetsen , .und 
folche in diefem halben Jahre endigen; &} das 
Syßem des römifchen Rechts uach Hugo vor« 
tragen. 

Dr. Chrißdn Heinr. Gottlieh Köchy^ IJofr^tb, 
ord. Prof. des ehR- unH iinnlandifcheu Provin- 
cialrechts, wird lefen: i) LiterdrgefchUhte 
des Corpus Juris civilis; a) Theorie d^ gfi^ 
meinen deutfchen und ehßländifchen , Crlminat' 
proceßcs ; 3) privatiflime das kanonifche Recht^ 
nach Böhmer. 

Joh, Georg Neumann^ HofratH. ord* Prof. dea 

fiolltiven Staats- und Völker- nechts, wirdle- 
eü : i) Gefchichte des rujjifthen Rechts feit 
dem *' Tade der Kaiftrln Catharika It ; ft) 
Staatsrecht Rufslands, 

111. MedUinifcht Facultat. 

Dr. Chrifiian Friedr» Deutfch^d. Z. Decan der nie- 
dicinifchen Facultat, CoUegienrath, ord. Prof. 
der Entbindungskunft und Vieharzney kün- 
de, wird vortragen : i) den praktifcben Theil 
der Entbindungskunß nach v. Siebold; äi)über 
Frauenzimmerkrankheiten nach eigenem Leit- 
faden ; 3) übpr diejenigen Kinderkrankheiten^ 
welche Henke in feinem Hatidbuch vom 7 A^- 
fchnitt an befchreibt; 4) wird er das geburis» 
külßichä Klinikum halc«n , fo oft Geh^ganheit 
Ach durbietet, auch die voifallencTen wichti- 
gen Geburten im Gebäi häufe felbft dirigiren^.. 
I. unter VI. Ahad, Krankenhaus ; 5) erbietet 
er fich zu eindm PrivatiHimo für die Uabuik* 
gen am Phantom. 

Dr. Mart. Ernß Styx^ CoUegienrath, ord, Prpjf. 
der Diätetik, ATziieymittellebre, Gefchichte 
der Medicin und medicinifchen Literatur, d., 
, Z, Rector magnif. der Univeriitat,' wird leb-' 
ren: 1) Arzneymittellehre ^ den 2ten Theil*; 
a) medicinifche'Potheywiffenfchaftf 3) Re* 
ceptirkunß, * 

Dt'. Dan» Georg Balk\ Cotlegiehratb, brttProf. 
der Pathologie^ Semlotik , Therapie und Kli« 
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Aik^ d. Zi PrSfiJehf jes" Appellations- und 

KevinoDs-Gerichu, wirfl folgende Vorlefungen , 

halten : i) allgemeine Semiotik^ nacb eigenem 

Xieitfaden ; fi) Pathologie und Therapie der . 

' GeifleS' und GemUths-Kranhheiten^ nebß vor- 

' ' an'gefchicXter ynedichiifek - phithfophifcher Pfy' 

\^,'£hol0gf€f 5) FortftftzTing ^der' Therapie der 

- ehronifchen Krankheiten; 4) klinifche ^Üehun' 

geny f. unter VI. jikad* Krankenhaus^ 
I>r. Karl Friedrich Burdach^ Ilofi ath, ord. Prof« 
der Anatomie, Phjliologie und gerichticcben 
ArzneywiiTenfcLaft, wird i) Einleitung in die 
jinatomiey Oßeologie ^ Syndesmologie und 
Myologie lefe»! ft) die VoTlefungcn "über 
Gefchichte des Menfcheniehens fortfetzeti. 

I)x. Itududg Kmil Cichorius y CollegienaJOreiTor^ 

* Aufserordentl. Prof. und Profector am anato- 

" xnifchen Theater, wird lefen: t) Naturge* 

Jchichte des Menfcheu; 2) Myologie und 

Splanchnologxe { 3J Angiologie und Nevrologie ; 

^ 4) vt^i^<^ CT ein 'Examinatorium über alle Difci» 

jplinen der Anatomie eröffnen , und im gegen« 

w^ärt^en .S^mefter die Oßeologie , Syndesmo^ 

. logieMx-iä My oZo^itf examinando w^iederholen; 

5) endlich Anweifung zur Leichenöffnung er- 

theilen» 

Z^r. Joh^ Ludwig Jochmann^ Privatdocent, wird 

'^ lefen l \} Chirurgie y und s war den theoreti" 

Jchen Theily in Verbindung mit der Lehre 

Tön den chirurgischen Operationen i und 2} 

' die chirurgifch'klinifcken Uebungen im Kran- 

' kenhaufe der kaif, Ünirerlität fortfets^n^ f» 

Auch unter VL Akad* Krankenhaus^ 

ir. Philofophifche Facultas ' 

I>r. Qotüieh Benj, Jäfche , Collegienrath, d. Z* 
I>ecander erften und dritten Clafle. derphiloL' 
Facultat, örd. Prof. der theoretifchen und 
praktifchen Philofophie, w^ird vortragen : x) 
die Pfychologie nach eigenen Dictaten und 
die Logik nach Kants von ihm herausgegehe* 
jien Handbuche ; 2} das Naturreeht nacb Gros ; 
3} wird derfelbe feine Vorlefungen ülier die 
' Gefchichte der P.hilojophie fortietzen ; 4) ein 
vraAti/cAtfjGoilegium zurUebung imSchretben^ 
und Disputiren über philofophifche Gegenfiün- 
de^ fp wie S) ^^^ philofophifches Converja^ 
iorium halten. 

IJr« Georg Friedr. Parroty d. Z. Decan der awey- 
ten und vierten Clafle der philof. Facultar^ 
ord.^Prof. der theoretifchen und angewandten 
Phyfik« Collegienratk und Ritter, des heil«. 
'yVladimlr, Wird lefen: theoretifche Phyfik^ 
\weyter Thell, nach feinem Grundrifle« 

Dr» Karl Mor^enfierny Collegienrath, ord. Prof. 
ier Beredfarokeit und altclaHi^chen Philologie, 
der Außhetik und» der, Gefchichte der Litera- 

'für und Kunlt, wird \) feine luterpretation 
TOn Plafons Aepublitk f^xtlet^Bn. . £r le^t da- 
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hey den von Prof. Jfl (Jdna 1804« gf. 8-) 
heforgteu Abdruck des gricch. Textes zum 
Grunde, 2,) wird er den xweyten Theil der 
Kunßgefchicht des Alterthums (der fogenann- 
Xen Archäologie), vprj^ragen ^ -nämUch 4^e &e- 
Jchichte ier l^ildnere'^ der Griechen^ vo9^ Pf^" 
dtas an; 'Ferner die GefcKlchte der oteinfchnei- 
dekmr^i der Malerey und der Baukunß der 
Atte'n^ mit Benutzung des Mufeums. 3) Seinen 
unentgeltlichen Unterricht im Allg, Lehrer» 
tnfiitut f. unter VI; 4) f. unter ^T^. VniverßtdtS' 
Bibliotiiek; 5) f. unter VL Mufeum der Kunß. 

Dr. Joh, Wilh. Krauje^ Collect enrath» ord. Prof. 
dör OekönbmieT^'jrechiiologie und Civilbau- 
liunft,' l^itterdea Qr^nH des heil. Wladimir, 
wird lefen: 1) Landwinhfchaft j als Fortfe* 
tBung und BefcH]n£i; •&) ökönomifche TdJk^ 
nologie ; 5) di^ architektonifche Zeichnenßunde» 

Dr. Friedrich Eberhard Rambachy Hofrath, ord* 
Prof. der' Cemeral - Finanz- und Handlung»^ 
Wifl'enfchaft , wird - lefen : 1) theoretifche 
Staat swirthfchaft y nach Jacob, erS«' Gurfus; 
ft) Polizey* Wiffenfchaft^ nach Djctatenj 3) 
Handelspolitik, 

Friedrich Baron v. Eisner ^ Obrifl, ord^ Pref» 
der KriegswilFenfchaften, Bitter des Ordens 
des heil. Wladimir , ifi, in Kriegsdienfi^n^ 
abwefend. 

Dr. David Hier. Grindel^ Hofrath, ord.. Prof. der 
theoretifchen und angewandten Chemie, wird 
lefen: 1^ theoretifche und F^perimental" Che» 
7m>; 2) Pharmacie^ erften Curfus, von dan 
rohen Arzneymitteln ; 3) Chemie dtr organi» 
fchtn Körper, Diefe 3 Vorlefungen nach fei» 
nan bekannten Lehrbüchern^ 4) r^^^ Fort- 
fetsung der im vorigen Seme&er angefangenen 
Vorlefung über die Ar:;neypßanzen y L auch 
VI. Chem, Cahinet» 

Dr. PhiL Gufiav Ewers y Hofrath, ord. Prof« 
der Gefchichte, Statifiik und Geographie des 
Tuflifchen Reichs und der Pjovlnzeu Li Wund, 
£bft]and, Kurland und Finclaud insbefondere, 
! wird lefen; 1} Gcfhif kte desrujßß hen Reichs^ 
' von Peter dem Grofseu bis auf die nrueßen 
y^eiten ; .2) fopographie des rufßfchen Reichs»^ 

Dr. Karl Friedrich Ledehour ^ Hpfrath, ord. 
Piof. der Naturgefchichte überhaupt und der 
Botanik insbefondere, wird lefen: 1) Botä» 
n'iky, nach Willdenows Grundrifs, f. auch VI. 
Botatu Garten; '2) Naturgefchichte der Säug» 
thiere y^. Vögel ^ Amphibien und Fifche^ nach 
Blunieubachs Handbuch der Naturgefchichte;, 
f. auch IV. Naturalien ' Cabinet* 

Dr. Gottfried Huth.y Hofrath , ord. Prof. der 
reinen und angewandten Mathematik, wiid 
lefen : 1) die reine Elementar' Mathematik ^ d. 
i. allgemeine uudbefoudere Arithmetik, ebene 
und körperliche Geometrie, ebene und fphäri- 
fche Trigonometrie; t) die höhere Algeber^ 
d. i. die unbtffiimmte Analytik und die Au* 
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fangt gründe ' d«r Differential- vnd Integral« 
Rechnung; 5) die Anfangsgründe der prakti' 
fchen Mechanik Und Hydraulik ; 4) ^^^ T^atur* 
g;efchicht€ der Sternenwelt oder Uranographie ; 
S) r* unter VI. Obfervatorium und Samrklung 
t» d, ^angewandte Mathematik. 

Dx. K. Jt. Struve^ Titulairrath, Privatdocent, 
wird i) auserwahlte Oden des Horaz vom 
4ten Buch an erläutern ; fi) Ander eons Oden 
erklären f 3) römifche Cefchickte öfientlich 

vortragen. 

**" » ' ' 

V, Lectionen in Sprachen undKänßen^ 

1) In der ru^ycÄe/i «Spr/ir/r« giebt Unterricht 
ThSrner^ von der zehnten Clafle, Lector der ruf- 
ll/chen Sprache. Er wird a) in feinem öffent- 
lichen Converfatorio die rufiifche Grammatik 
vortragen ; b) auf V^langen Privat • Lectioncn 
ertheilen. 2) Im Dcutfchen gieht Unterricht Pe- 
lerfen, Titulairratb, llector der deutfchen Spra- 
che. 5) Im Lettifchen Rofenherger^ von der" 
sehnten' Clafle,' Lector der lettifchen Sprache. 
£r ^rd das im vorigen Semefler angefangene 
lettijche Converfatorium fortfeteen. 4) Im Ehß' 
ni fchen v* Roth^ von der zehnten ClaiÖe» Lr^ctor 
der ehftiiifchen Spriache. Er wird den Unter- 
richt in den beiden Hauptdialekten .der r/i^a- 
fchen Sprache unentgeltlich erth^ilen ; auch ift 
er, auf y^xlaogen, arhötig» Privatunterricht 
zu geben. 5) i^ Franzößfchen Dr. Fallet de 
BarreSf CoUegienfecretair , Lector der franzö- 
ßfchen Sprache, halt a) ein Converfatoriunl; 
h) wird er, die franzöf. Synoi^yi^en vortragen. 
6) Die Stelle eines Liectorsderen^ii/c^«/i fowol^l, 
als die eines Lectors der italiänijchen Sprache^ 
ift gegenwärtig un befetzt. 

1} In der Reitkunfi unterrichtet der Stall- 
meifter f>. Da u«, unentgeltlich. 2) Die Stelle 
des Fechtmeißers iR unbefetzt. 5) In der Tanz» 
hunfi unterrichtet der TanzmeiÖer Chevalier^ 
unentgeltlich. 4) I^ ^^^ Zeickenkunß der Zei- 
chenmeifier und Kupferfiecher Senß\ unentgelt* 
lieh und privatim. 5) In der Mujik der Lehrer 
der Tonkuufi Friche^ öffentlich. 6) In mecha' 
nifchcn Arbeiten^ wenn es verlangt -^ixd, der 
Univerfitäts-Mechanikus Politur, 

« 

Tl. Oe ff entliehe Lehranßalten und 
wiß enfchaftLl£he Sammlungen, 

Indem allgemeine^ Lehrer • Inßitut werden. 


nach S. 1Ö3 und 104 der Uni verfitats - Statutes, 
die Directoren Morgenßern und Jäfche den Se-* 
minariften jnethodologifchen und praktilichea 
Untei^richt ertheileUf und zwar der ErAe, nach 
der nunmehr im Seminarium beendigten £rklft* 
rung fämmtlioher vier Bücher der Oden des Ha» 
ratius^ im Interpretiren 'ausgewählter Epoden 
deflelben ; dann im Erklären von Jacobs* p0et» 
hlumeniefe aus g riech, Dichtern (Jena i8^o} dio 
Seniinariftea üben; der Andere didaküjche Ue* 
bungen fortfetzen. Aufserdem vecpfiichten £ch^ 
nach g. Eo8v verfchiedene ProfelToren der phi- 
-k>fophirchen Facultfit %um Unterricht der Semi* 
narifien. -— Ueber Angelegenheiten des Infti« 
•tuts wendet man fich an den d. Z. verwaltendeu 
Director Margenßenu 

Im allgemeinen akademifchen Krankenhc^fe 
' werden die Directoren dellelbea die gewöhnlj^ 
chen Arbeiten vornehmen, |tnd zwar wird der 
PirectorDr. ßalk^ in der mediciniichen Section 
dar Anßalt , die techmfchen oder hlinifchen Ife^ 
huHgen leiten ; der Director Dr. Dtutfch das 
gehurtshülßiche liUniknm halten. Eben fo daa 
chirurgifche Jilinikum Dr. Jochmann ^ f. obeiÄ 
Das anatomifche Theater zeigt, auf Verlangjßn, 
der Director, Prof. Burdack; die pathologijche 
Sammlung Pro£. Balk. 

Die Vniverfitm^ Bihiiotkek wird, für 4»» 
i^ublicum, .WQchentiiiGh zwey . Mal geöffnet«. 
Mittvifochs und Sonnabends, von s — 4 Uhi;« 
unter Aufücht des Direcfiors, Prof. Morgenßerw» 
Zum Gebrauch der Piefefforen fteht fie an allen. 
^ Wochentagen offen, von 9 — -"12 und von a— ^4- 
AuC»e;cdem haben lieh durchreifende Ftemde^^n 
den Director zu wenden. ^ 

Wetda s Mufeum der Kunß zu f«hen wün f cht^ 
hat fiph an den Director, Prof. Morgenßern^ z« 
wenden ; wer das Naturalien - Cabinet fehan 
will, an den Director, Prof. Ledebonr, Aufser- 
dem wild Letzteres alje Sonnabende, NacLi^it- 
tags von 2— r 5, geöffnet feyn. 

Um die Sammlung phyfikalifcker . Apparate 
. zu fehen, hat man lieh «n den Director diefes 
Cabmets^ Prof. Parrot^ zu wenden. Eben fo 
wegen der Sammlung chemifcher Apparate aa 
den Director, Prüf. Grindel; wegen der techno* 
logifchen Modell •. Sammlung an den Prof. Ära» 
fef wegen des Obfervatoriums und wegen diäfi 
Sammlung für die angewandte Mathematik aä 
den Director, Prof. lluth; wegen des botmnifchtn 
Gartens an den Diiector, Prof. Ltedebour* 
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L AnkünciiguTig neuer Buchen 

Folgende neue Schriften und in der Maurerfchen 
BuchbaKidluug in Berlin verlegt und in allen 
foUd«D Bacb^udluD^en zu bekommen. 

Beüermann^ Dr. Joh. Joach.^ Yerfuch über die 


Metrik der Hebräer. • Eine Beylaga eu dext 
hebräifchen Sprachlehren und zu den Einlei- 
tungen in die Schriften deg alteo Teftanents. 
gr. 8« ^ Hthlr. 8 gr. (le PartfaieM für SAm- 
lea X Rthlr.) 


N 


.Eckermann f Ihr. ot Prof. Nie. Göiof, Chrifii^ 
Coumetitatxonum Gedanenilum fafciculu« I. 
' InXunt: Obfei'vationes criticae in obfcuriorea 
qaoadam Horatii et Saphoclis loroa. 4^0. 6 gr. 
^Eiiamunffen. £ine Scbrift für Ifraeliten^ sur 
- Beförderung einea religio fea Sinnea, befon« 
> dera in Hinficht, auf daa .weiblic&e Gefcblecbt 
. xa^A die Schuljugend. Herauagegeben ion C. 
. S. Günskurg und E. Hiey. ites und fites Vier- 
• ieljabr. 8- ^ Atbir. gr. in Cooiinißou (Wird 
, fortgefetzt). 

Heinecke^ C , die Lnutung oder naturgemifae 

' und gründl>cbe Lefel^bre; ein metbodifrber 

' Liffbrgartg für die eilte SpracbbUdung df 1 ün- 

: mündigen, in der häual leben Unteiweiiung 

und in den Elementar fcbulen des Volks, gr« 

.«. 10 gr. 

Stinßüs^j D. und Prof. Theodor^ Scbulkalender 

füf das Jabr xS^Af oder Tage-. und Talobeu- 

Bncb für Rector^n » Scbulinfpectören , Vor- 

' ^ fteber und Lehrer an.gelehrten und Volks- 8chu* 

'*^len, zur, Erleichterung und nützlichen Füh* 

Tung ihres Gefcbä£ts. 8> geb. 1 RtbJr. 

' Jachmanns ^ D. Keinhoid Leonhardy lateinifches 

Elementarbuch. Eine Samnalung aweckuiäfsi* 

' eer Stellen aua den Schriften dos' Cicero. Qi 

xfi gr. (Im Part hiepreis für Schulen , wenii 

man lieb direot an unfere H'ndlukig wendet 

fegen, fofort haare Zahlung. 8 (t^O * * 

n, D. und Prof. /• /. , chiemifche Schriften» 
Vierter Band. A. u. dv T.: 
— . -i^ Chemitche UnterCuchuncen mineralifcher^ 
Tegetabilifcber und animalucber Subßaiizeni 
« Drttte Fortfetzung des ehern iCchen iiaboirato» 
riums« gr. Q, 1 Rthlr. is gr. 
JllopfiocksAt€j Gebete: einea FreygelAs, eines 

• Chriften und eines guten Königs. Zum An* 
•denken des Siegs bey Kulm. ^Is Anhang zu 
Klopftocks fammtl. Werken. Uerauageg. von 

•D« T. Heinfiiis. gr. 8« 8 g^^- 
Kofegarten^ Ludwig Theobul^ vaterländifche 
> Gefänge. V^erfafat im Frühling dea achtzebn- 
hundertdreyaehntea- Jahres. Dritte veimehr*' 
te und tachtmäfsige' Auflage, gr. 8* 8 gr. 
Mauv'dlon^ F. fV, v., vormals Ohr ifi in kdifigl*' 
weftpbilifchen Dienfteu, über m^ine Utenfi' 
0ntße^Xfifig und defen eigentliche Gründe, 8* 8 g^« 
tühelungenlied ^ das | ins Neudeutfcbe übertra- 

• gen von A. Zeune» Mebft einem Kupfer, gr. 
g. i Rthlr. 8 gl*** 

DalTelbe Tauber gebunden in Ma roq^in* Papier- 

band. 1 Rthlr. \6 gr. 
'Kau , D. G^. H. , Disquifitio chirurgica de nova 
- hernias inguinales curandi m^thodo akiurgica 

Praefatus eft Carolus Ferdinandus Graeje^ ac* 

cedit ^abiUa,aetiea. 4to. ia gr. 


% 


— '» 


• Bey WUhßUn Stärket in Ckemniu ift foJgen- 
deji^i^tere^Dl^ VKvJlOBCohieoea: WKUland, £. 


C«, Verfuch einer Gefchichte desdentfchen Staats» 
intereffe. 5 Thle. 8- 4 Rthlr. 8 gr« . 

Für Prediger» 

In diefem Jahre iß bey mir errcbian^Yi ;* - 
Grofse y A. j neue Bey träge zur Popularität m 
Predigen in gedräogten: Auszügen aqa Predig- 
ten über freye Texte.. i.r Jahrg. Nebfl eünem 
Anhange von Celegenheitapredigten, anch 
einigen abgekürzten ClonfirmatiensJ * Hud. 
Beicht« Reden gr. .8- 1 Rthlr. 

Uet Verfaller nennt diefe' Beytrage neu 
iq Beziehung auf Xeitie vor mehreren Jahren her- ' 
ausgegebenen Beytrage zur Popularität in Pre* 
digen, in voll findigen Aufzügen über die Evai|* 
elien und h pifteln. Gedrängt nennt er He im 
egenlatz jener ausführlichen; denn in diefea 
hat er ßch einer fruchtbaren Kütze befliüen* 
Uebrlgens ift die Manier deä Vortrages )enea 
altern Arbeiten des VerfalTers ähnlich , nur ha^ 
e,r däbey fiets auf daa praktifche Liehen fo wie 
auf den GeÜl ^er^ Zäeitj doch ohne dadurch 
dem Geiße des Chriftentbuma etwas ftti vergeben, 
Rücklicht senommen. 

Xjeipztg im November i8^3* 

Harl Cnobloch. 

*II, Vermifchte Anzeigen« 

Bemerkung zu bitter Antikritiki'^ 

Im IntelHgenzbl. der lierpz'. Lit. Zeit. igio. 
St. 18. 8. 443 fagt Hr. M. Schulte \ Rect. zu 
LfUckau, von ieinem Stipendienlexlcon : Ich ha- 
be den er Ken Tkeil eines Stip^nd. Lex. von und 
für Sachfen im J. 1805—^ aber nicht ein Stipenü. 
Lex. von und für Deutfchtnrid — das wäre zur 
Zeit noch VermelTenheit ! — herausgegeben ; und 
macht dem Rec. in der Jen. A'.L. Z. 14)06. No. 99 
iden Vorwurf, da£i er den Titel fajfcb angeführt 
habe. — Rec. verücbert dagegen, dafs fein Exem* 
plar keine andere, als folgende Auf fchr ift enthal- 
te; Stipendien - Lexicon von und für Deutfeh» 
land^ oder Verfuch eine* volJftändigen Ver- 
zeichniiTes und Bcfcbreibung der im deu tfc Jten 
Reiche für Studirende — vOihandenen Stiftun- 

* 

fe«. Sollten Exempl. unter dem Titel: Stip. 
lex. von und für Sachfen^ vorhanden fe^ii : fo 
wäre auch diefe Auffchrift nicht ganz palTend. 
Denn unter Sachfen verliebt mau gemeiniglich 
das Königreich und die Herzogthümer , oder 
die Lander der erneftin. und albertin. Linie. 
Da nun aber der Vf. die Stfidte Berlin, Braun- 
icbvvetg, Biemen, Güftrow, Hamburg, Hameln, 
Hehiißädc, Hilde^bein u. a. in fein Werk auf- 
genommen hat : foM'ürde der Titel: Stip. Lex.— 
-* oder Verzeichnifs der in Ober* und Nieder- 
Sachfen vorhandenen Sti£tungeo , dem Inhalt» 
augemelleiier feyn. 

Der Rccb de^ Süp», Lexi^iu 
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I-IT«RÄR4SCH-Ii NACHRICHTEN. 


I. üniverfität€n und andere öffemlichfr 

Lehranltalten. 

. D o r p a t^ 

Si.m 12 E^ec. v. J. feierte« die üniverfitHt 
das Geburt»fi;It 4^/-, Maj. AUxunders l vor einer 
«nfehnlichen Ver^nninl^ng im Hauptfaale de» 
UniFerfitätsgebäude», Nach voiliergegan^euet 
Muiik hielt Hr. ColJegJenrath Morzenfieine\nen 
Vortrags worin er, nach einem Eingänge über 
die neucrwacbte Liehe zu Deutfchland» vater- 
ländifchen jöu-/itciii ühei'haupt, von Jüopflock 
aU vaierlundijchem Dichter hauddte, befonderi 
delTen grofse« in drey BardUttn aufgefielltes, 
draniatifche» Gemälde Hermann za würdigen 
▼erfuchte, dabey manche Eigenheiten delTelhen 
erörterte» und auf manche nicht hinreichend 
gekannte Schönheiten diefe« claflifchen Werkes 
hindeutete. — Er machte daraiif, als Prof. der 
Beredlamkeit, ftatütenmäfaig den Erfolg der 
Preisaufjgabcn des verfloffencij Jahre», fo wie die 
Freisaufgaben des .künftigen bekannt. Uehcr 
den Gegenftand der Preisabhandhing der tkeolo* 
gi/cfcm Facultät: ,jjn Jefus Effaeorum plncitis 
rmhutus fuerit ^ ex iis ^ quae tltih et Jofephus 
de Ejfaeis rejerunt^ cum prneceptls Jefu cempa' 
ratis doceatur^^^ war kein Verfuch eingelaufen. 
Zur Predigt war verlängt ein. ^.homiletifcher 
Commentar über die Worte Pauli Rom. XII, J. 
t^Seyd fröhlich in Hoffnung'^ am Neujahrstage 
i8t3» mit Beziehung auf die, im Laufe de» J. 
ißiavon den rufiifchcu Heeren gegen den Feind 
des Vaterlandes erfochtcnen, glänzenden Siege. 
Es war nur eine Bearbeitung ciagclauftn , wel- 
cher das j4ccej/lt der fübernen Medaille zugefpro- 
chcn wurde. Der Vf. ift Karl Ckrifiian Ulmann 
ausLivland. Für das J. 1814 wird zur Abhand- 
lung die vorjährige: ^n Jefus Effaeomm placi- 
tfs imhutus fuerit, wiederholt, derfelben aber 
eine neue heys^efünt: J^raemiJfA doctnn/i eccle- 
fiaßicA^ examitii fuhjiciantur 'iheologorum recen- 
tiorum de Protaptafiis fententiae, eo qui* 
dem, confilio , ut et ad fcripturae facrae et ad 
latia€\rutionii.nannam^ totam quaeßioHem exigere 


ßudeat palmamjibi vindicaturus. Zdt Predigt: 
Es werde auf Veranlaflung de» Textes I Cor, 
Xm, 1.2 das Thema: über die Verbindung der 
wiJTenfchaftiichenund ßttlicften Bildung^ fo au«« 

SeUihrt, daf» der erfte Theil an die Nothwcn» 
igkeit erinnert, die fittlLche Bildung mit der 
würenfchaftlichen in Verbindung zu fetzen, und 
d«nn im zweyten gezeigt wird, tuie beide ihit 
einander zu verbinden find. Um fich für den 
Gegenftand noch mehr zu begeifterni foll der 
künftige Bearbeiter den Fall vorausfetzen, daf» 
der Vortrag benimmt Icy, am n^chften Gebnrta- 
fefte Sr.kail. Maj., desgröfsmüthigenBefchützer» 
unferer und anderer von Allerhöchftdentfelben 
errichteten Lehranftalten de« Reichs» in Ge- 
genwart des ganzen Univerfitatsperfonal» öffent- 
lich gehalten zu werden- — II. Auf die zum 
zweyten Male aufgegebene Preisfrage der juri^ 
ßifchen Facultät: ^^Quaenam funt jura et obli* 
gationes cujusque trium in Imperio Rußtco or* 
dinum^ Nobilitatis^ Oppidaf^orum et Agncola* 
rum , et quomodo eorum jura fenfim fenßmefue 
ytcrevercj ab initio regni primi principis e gen* 
t& Romanow ustjue ad noßrä tevtpora?^^ war 
Eine Abhandlung eingelaufen. Diefe wurde de» 
Acce/Tit für würdig erkannt; jcdoph. dalFelbe 
ihr nicht gleich ertheilt, fondern der Namo 
de» Vfs. einßweilen verfchloHen bey der Fa- 
cultät zurückbehalten, die Preisaufgabe aber 
zum dritten Male aufgegeben. — HI. Die 
Preisaufgabe der medicinifchen Facultät foder- 
te „ Vnterfuchungen über die Zersetzung des 
fVaffers beym aßlmilativen Lebens pr ocejife V E,^ 
yvar kein Verfuch der Auflöfung ^»ewagt. Für 
da» nächfte Jahr giebt fie folgende Preisaufgabe ; 
^jDarßellung der confenfuetlen^ antagonißifchen 
und vicariirenden Lebensthätigkeiten im thieri* 
fchen OrganismuSy und jiuffudtung der möglichß 
einfachen^ ihren zum Grunde liegenden Ge/lette.*^'— 
Die Preisaufgabe der erßen und dritten Claffig 
der philofophijchen Facultät war : ^ ^^« ent- 
f prang die Freyheit der Std4.te^ oder eines drit- 
ten Standes im neuern Europa ? Wie breitete 
ße ßck allmählich aus? und welchen Einßufs du* 
fserte ßc auf die Staaten?^* £• war ßine nicht 
F 
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Sins befriedigende Abhandlung einsereicbt, fo 
alk diebmal Kein Preis ertheilt weraeo konnte. 
Die Preisaufgabe für i8^4 ^* j^Quum ex Hi' 
ßoricis pQtiJßmum cognofcantur notiones morales^ 
quae apud populos alios aiiis temporibus ohtinue' 
Tint : in Her od Ott opere indagentur atque il" 
lußrentur notiones m oral es praecipuae^ 

fuas auctor prodit ^ tfuasque ipfius aetati adfcri* 
ere licebit ^ eaeque cun^ notionibus moralibuSy 
quae apud Homerunt occurrunt^ pajßtn eonfe'^ 
rantur^ temporunitjue diverfitas notetur ac demon^ 
ßretur* Die zweyte und vierte Clajje der philo» 
fopkifchen Facultas batte die Preisfrage aufge» 
ftelit : y, Giebt es Erfahrungen , welche ßch mit 
den gewöhnlichen Begriffen von der Entfiehung 
der organifchen Körper aus prdexißir enden Hei" 
men (^Eyern^ SaamenkÖrnern y Sproßen^ Knos* 
pen) nicht vereinigen laßen ^ und uns daher zur 
jinnahme der generatio aecfuivoca berechtigen? 
Oder laßen ßch ^lle Thalfachen^ welche Jür die^ 
Je letztere Hypothefe zu Jprechen fcheinen ^ auf 
eine andere Art erklären ^ und wie?*^^ Es war 
keine Preisabhandlung eingelaufen. Für das 
nacbfie JahrbeAixnmten diefeCla (Ten keinThema, 
fondern fie eröffneten den freyen Cancurs.in allen 
fächern der zu den beiden Gl« llen' gerechneten 
WiOenfchaften» und iie werden den Preis der gol- 
denen oder der filbernen Medaille der überhaupt 
ausgezeicbnetften Abhandtnug ertheilen. Wenn 
fliehrere Abhandlungen in verfchiedenen Fächern 
tingehiufen, welche gerechte Anfprüche auf 
den einen oder den andern Preis haben : fo wird, 
ohne Unterichied des Fachs ^ derjenigen ^ wel» 
^he suerft einlief» der wirkliche Preis » den 
anderen aber ein Patent über di«^ Würdigkeit zur 
£rhaltUQg desPreifes zuerkannt werden. Nach 
diefen Bekenn tmachuDgen drückte der Redner 
die Gefühle des heutigen Feütags aus» befon* 
dei s in Bezue auf ßeutjchlaitds Rettung » durch 
«nieten Jialler» 

Berlin^ 
Das poliklinifche Inßltut der Uhirerlitat zu 
Berlin/ welches in Abwel'euheit feines Directora 
des Staatsrath Hufeland von dem Wundarzt des 
InftitutsD» Bernßein und den beiden aüiftiren- 
deo Aersten des Inftituts D. OJann und Buße 
%e[ox§lt wurde, ift nach der Rückkehr des Di- 


reetors am 17 Januar d. I. wieder als Lehren» 
Aalt eröffnet worden» und wird tfiglick fort* 
geletzt» 

IL Beförderungen un4EhrenbezeuguiigeA. 

Der Kaifer ron Oefterreich hat Hn. Karl 
Hadaly v. Hada , Prof. der Mathematik an der 
kon. Hngarifchen Univerfitat zu Pefth und Hey 
£tzer der Gerichtstafel mehrerer Comitate» den 
Charakter eines Hofraths ertheilt. 

Hr« Michael v. Korbelyi^ Domherr deafunf* 
kirchner Domcapitels und JPfof. des Kirchen» 
rechts an der Univerfitat zu Pefth» ift wegen 
feiner Verdienfte imgeiftlichen'und Schul« Fache» 
Tom Kaifer von ÖeTOrreicb zum Abte ron Szer* 
Mouoßer ernannc worden. 

Hr. Prof. Matthias Sennowhz zu Bperies 
in Ungarn ift von der wetterauifchen Societat 
für die gefammte Naturkunde .zum correfpon* 
direnden Mitgliede angenommen worden» 

Hr. Chrißian Andreas Tupfer^ Prof. zu Nen^ 
fohl in Ungarn» ift von der fachfen - gothaifchen 
und nteiningifchen Societat für die Forft- und 
Jagd • Kunde zu Dreyfsigacker zum correfpon* 
direnden Mitgliede aufgenommen worden. 

Hr. Geh. Ober- Finanzrath Friedrich Burck" 
hardv» P/njj zu Stuttgardt, welcher am 2oOct. 
V. 1. fein fünfzigjähriges Amtsjubiläum feyerte» 
ift bey diefer Gelegenheit von dem König von 
Würtemberg zum Commandeur des GivUver» 
dienftordens ernannt worden* 

IIL N e k t^o log. 

Am fi& Jul. V» J. fiarb zu Bern der durch mehrere 
Schriften beka&nte Arzt» Dr* Daniel Langhans^ 
im g6 Jahre feines Alters^ 

^9 Jul. zu Reinerz inSchlefien imBade der 
privatiÜrende Gelehrte Karl Chrißian Traugott 
\Teuthold} Heime y als Freund und Beförderer 
der altdeutfchen Literatur bekannt^ geb. den 
25 März 1765. 

2.5 Oct. zu Strafsburg der durch 'mehrere 
Schriften^ vorzüglich durch fein TabUau de 
revolutions de l*Europe rühmlich bekannte Rector 
der Akademie und Mitglied des proteftantifchen 
General- Gönfiftöriums^ Chrifioph fViUielm Koch^ 
in einem Alter von 77 Jahren» 
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% Neue periudifche Schrifteiu 

.Hufelands Journal der praktifcken Heilkunde 
wirft nun nach wiederhergeftelltem literarifchem 
Verkehr, und nach der Rückkehr desHerausgebera 
nach Berlin^ ununterbrochen regelmäl'sig foit* 
jeietet wer4en^ Du a Januarheft veudieiem Jahr 
wird SU Ende des Januars erfcheioen, und die 
noch imchft&adigien Mouate des vergangeneu 


Jahres, September. bis Decembeiv in wenig We* 
eben nach geliefert werden. 

Bei^n. Realfchulbuchhandtung* 

Das neue JDeutfchland. 

Eine 2<eitfchril^ welche in Berlin bej den 
Gebrüdern* Gä dicke mit kÖnigl. preulL Genfnr 
» Vttdient von jedeoa redticken DcuIf» 
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fcben gelefen und alf ein Fftinilienbiich anfbe« 
bewahrt au werden. Man findet hier Auskunft 
über Alles, was die fo überaus merkwürdige 
Zeit herrorgebmcbc hat^ nämlich von da an, wo 
die Rnffen als Retter das preuflifche Gebiet b^ 
traten. Was den Fransofen To Tielfiltig An>» 
gefchuldigt wird^ "Mrird hier mit ThaitikcheB be^ 
legt, und kein öffentliches Actenftück fucht man 
vergeblich. Endlich giebt auch ein Tagebuch 
der Begebenheiten , welches in jedem Stücke 
geliefert wird, eine fehr angenehme und aua^ 
führliche Ueberficht, £bwohl von dem, was im 
Felde, als auch tou dem, was in den Cabinettern 
vorgegangen iff* Es find 5 Stucke heraus, und 
jedes Stück koftet nur 1 2 n. oder 5^Kr. rheanifobi 
Aue 3 bis 6 Wochen ericheint ein Stück. Man 
wendet fich defsbalb an jedes Foftamt oder gi^ 
te Buchhandlung. 

Von den idi Frühjahr* angekündigten . 

J^Srptifchen Beyträgen 

für Freiunde der Philofophie;^ 

Literatur und Kunil. 

Herausgegeben 

von 

Karl Mcrgenßern* 

Jahrgang iQ^S« 

ift die ^ße Hälfte^ mit Einrehlufa der Zu« 

fchrift anHn. Confiftorialrath Dr. Fwtk iu'Magi* 

deburg, welche ftatt der Vorrede dient,, und 

zur Würdigung des Einzelnen Winke giebt, 17I 

Bogen ftark , um einige Monate fpSter, als man 

erwartete , Bertis geworden. Die Urüschen dei^ 

Tersögerung lind theila Hindernifle von Seiten 

der etensiusfchen Buehdruckerey, theils die 

vermehrte Bogenzahl» Anfange nemUch follte 

die erfte Hälfte des Jahrganga igiS nur la Bo* 

Jen ftark werden» Mit Hin£cht darauf wurde 
er Subfcriptionspreia des Jahrgangs zu zwty 
Silierruhtln beftimmt. Man wird daher aucn 
denen, deren Nemen der erften Hälfte v<^ge- 
druckt £nd^ ihr Subfcriptions- Exemplar zu 
diefemPreife verabfolgen laden. Für jeden An« 
dem über ift der Freie dea Jahrganges voa jetzt 
•n Zehn Rubel Bco* jißl Diefe werden^ fo 
nvie eben genannte zwey Silberrubel von Seiten 
der bisherigen Subfcribenten ^ beym Empfange 
der erften (gröfseren) Hälfte bezahlt» Dagegen 
erbalten die Intereflenten einen gedrnckten, 
vona Hn. Herausgeber unterfchriebenen Schein, 
gegen deiTeif ZutucUieferung Ce die zweyte 
(kletnere) Hälfte unentgeltlich erhalten , fobald 
diefelbe wird gedruckt leyn. Letzteres wird ia 
det dörpiifchen 2^uung zu feiner Zeit unver» 
züglicb bekennt gemacht werden.^ Man hoftt 
iibrigene, die zweyte Hälfte Im nichften Fruh- 
|ahr gedruckt zu fehen. Diefelbe wird am 
Scblttla die Chronik der kaiferL Univerfiiät pot" 
-pat Tom J. 1B15 enthalten, fo wie gegenwartige 
ea^ UiU't« mU der, in hkinfter Seheift IUI 


iß 

• drey Bogen ftarken, Chrerak diefet UmverfiUU 
vom J. 18&9 fchliefst« 

Freunde der vaterländifchen Literatur wer» 
den um Verbreitung diefet Anzeige erfucht , dz 
diefe Unternehmung, die erfte ilurer.Art hiefi- 

{[en Orts, bis j^t wenig bekannt geworden zu 
eyn fcheint« Dennoch möchte der Inhalt auf 
einiges Interefle Anfpruch machen dürfen , in- 
fonderheit auch bey den Studir enden dieferUni- 
verlltät, fowohl ebmaligen als gegenwärtigen; 
wohl auch bey manchen ihrer Angehörigen. Ob 
auch daa entferntere wiflenfchaftliche Publicum 
in diefer Zeitfcbrifl. di^ abficbtlich kleineren 
Umfangs feyn foule , auf einen Yorrath eigeu* 
thümficher Ideen und noch unbekannter ute- 
rarhiftorifcher, ftatiftifcher u. f. w. Data rech* 
neu dürfe, wird bey Anficht der eben erfchie* 
nenen erften Hälfte des erften Jahrganges von 
Sachkundigen fich leicht beurtheilen lallen. 

Die HaupteommilEon für Deutfchland hat 
Hr. Buchhändler Kummer in Leipzigs welchem 
die Ekempla re f rachlftey geliefert werden. Der 
Frei» dei Jahrgangs ift nunmehr in Deutfchland 
zu^^y und einen halben Thaler Sdchf. Courant. 
In Dorpat erhält man Exemplare fowohl beym 
Hn. HerMisgeber, dem RuU. K. Collegienrath 
'9f4'M^genftern^ als auch beym Hn. Rata Peter^ 
fen^ Genfur- und Bibliothek «Secretär, .und Hn* 
Gouv.'^ Secretir Leibnitz , Bibl« - Cancelliftea« 
In Rigif nimmt gefällig Subfcription nebft Zah« 
lung an* Hr. Oberpzftor und Oberconfift* • Alf. v. 
Bergmann^ und Hr. Oberpaftor Grave ; in Mitau 
Hr. 6ouv. Buchdrucker ori*^4fnft«^«n/ in Reval 
Hr. Buchhändler Bomwafferr in Su Petersburg 
Hr. Mayer in der Buchhandlung der kaiferl. 
Akademie der WilF.; in JViburg HrJ Oberlehrer 
Kath Purgold. 

Dorpat, den zaNov* i8iS# 


Anzeige j Flörke's Repertorium des 
Neueßen und W iJTenswürdigßen 
in der gefammten Naturkunde be^ 
treffend. 

Da der Jahrgang ißtS diefes allgemein be- 
.Hebten Journals wegen des gehemmten Foften- 
laufs nicht hat erfcheinen können : fo wird er 
in der gewöhnlichen Ordnung (in Bänden zu 
6 Monatsheften) im künftigen Jahre verfandt 
werden , und zugleich die Erfahrungen des Jak» 
res i8>4 ^^^ umjaffen* Buchhandlungen wollen 
ihre Beftellungen diefer FortfeUung zeitig g^ 
langen laflen an den Verleger 
Berlin p im December 1813. 

/. £. Hitüg^ 


jtnzeigCj Horn'r Archiv für medicinj« 
fche Erfahrung betreffend. 
Da der Jahrgang 1813 dtefes allgemein be* 
l ieh I o n Journals wegen dea gehemmten Pofteft- 


/ 


lauft tiiclt bat erfcheinen koimen ; fo Ti^ird er. 
in der gewöhnlichen Ordnung (in 6 Doppeiii«f> 
*ten) im künftigen Jahre verfandt weiden, und 
zugleich die Erfahrungen des Jahres 18^4 »«•* 
' -mnfa^en. Bu oh band Lungen wolien ihre Ik:ßel- 
Ittngen diefer Fortf«tzung seitig -gelangen 'laifea 
enden Verleger 

Berlin, im December 181^ 3* 

/• £. Hitzig* 

II. Aiiluindigung neuer Bücher. 

Die philofophifchen Wiffenfchajten in einer 

encylilopfidifchen Üeoerficht für feine Vorle» 

fangen dargeßeiU von H%'H. L. FüUit. 

Leipzig, bey Cnohloch^ »C-S» gr. 8* »6,gr, 

Der Verfairer hielt feit ni^hreren Jahren %\x 

Wittenberg Vorlefangen, in welchen er die 

gefammten philofophilchen Wißenlchaften halb- 

jährig nach einnr eiicyklopädiichen Uebei ficht 

darßellte. Er charakterifirt jede einzelne Wif- 

fenfchaft nach ihrem beßimniten Bdgiiflei nach 

ihrem Urfptunge, Reifte und Weleu, nach ihrem 

Inhalte, 'Umfaug^, Zwecke und nach den Gren,- 

sen ihres- Gebiets f nach ihrem VerfaältnilTd zu 

den übrigen philofophilchen \Yi(renrclMifteQ9 

nach den Schickffllej« ihrer wilfenichaftlichefL 

Bearbeitung, fo wie nach ihrem gegen wirtige? 

Zuftandc als Wiflenlchaff. «Ueber dU Utz(ere 

BubriH ift jedesmal die wich%iglteliiter.atur heyr 

ebracht. Nach Siefem Maiisltabe hat der Van- 

alTer 'm diefeui Compofidiuin foigau^de Difcipli- 

Yien behandelt, x) Difciplinrn der theoretifchen 

Fhilofophie: Fondaihentalphilofophie ; IVIeta* 

pbyfik; fi) der pruktifchen Fhilofophi«: Pflich» 

tenlehre; Hechfslehr^; Keligionalehre.; ^ pro* 

pädeutifche' Difciplinen : «liOgik ; allgemeine 
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Sprachlehre; 4) nn^^AniftepbilofopbSfclieWif' 
fenfchaften : empirifcheFfyehologie; Aeßhetik" 
Staatslehre' (Pttlitik/; Pädagogik. Q.e^räuch- 
barkeit dieCea Buches wird dadujrcb erhöht, dafa 
der Verfafler keiner philofophilchen Secte ang.6- 
lioit^ Ibadem daa iSyßem der ' NeutriilitfUmix 
Strenge und Würde behkttpiet. 


■ m 
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Bey (7. Hayn in Berlin , Zimmerftrafse Nr. 
29, ilnd erfchienen und in allen guten Buchkaad« 
liingen au haben : 

Der .deutfck^ Secretdr^ 
oder praktifche Anweifqng zur guten Scbreibar-t 
übeibaupt und zum böhern ;nud niedern Ge« 
fchafts- und Brief ftil inskefoudere ; durchgangig 
mil Bey fpieleu und Mufiarn belegt, Nebß einem 
Unterricht über die heutigen. TitulaCur^M in 
Deutfchland. Von /. D.~ F. Rumpfe e^^p^di* 
rendem Secretär bey der Abgaben- Direction ia 
Berlin. Ate yerb. u. verm« Aufl. g& g. 1 Rjthl^ 4 g^* 

^ Der pr-eußifche Secretär* f • 
Ein Ijandbuch zur licnntnifa des Gefchaflsi^^eifes 
der oberen Staat&bebÖrden, Terbundeiii mit einer 

Sraktifchen Anleitung zum fckriftlichen Gedan- 
envortrage überjiaupt , fo wie zum Gefchäfts« 
und Briefßil un^ zu andern Auf(fiUze^ des ge* 
meinen Lebens insbefondere, nebß einem Un«^ 
terricbt über die Titulaturen.«« deoT Gebrauch 
des Stemp^plapiers und einem Yerzeichiiiire der 
Hittcc der preuHifcken Adler- 0<den« Von J. 
P. F. Bumpf^ expedireodem Sekretär bey der 
Abgaben -Direction in Berlin« , Mit 1 illam. 
Kupf. gr. 8* geh. 1 Rthlr. 18 gr. 

. KirJc.heHm 
Erzählungen yoo liari Stein, . ijßes Bandchen» 
8- i Rthlr. =8 ^r^ 


•»-*■ 
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Verz^eichnifs der Buchhandlungen, aus deren Verlage im Januarheft der J. A. L. Z. 
und in den Ergänzun^sblätte^rn von No, 1 — e Schriften recenfirt worden fitfd. 

(pU vorderen Ziffern bedeuten die Numer dci Stücks, die eingeklammerten aber, wie oft «in Verleger 
in einem Stucke vorkommt. Der Beyfatc £. B. beaachnet die Erfe^üZungsllättcrO . . 

Akademifche Buchh« in Kiel E. B. 

5. 6. 
Anonyme Verleger a (a). 55 f 4), 

7. 10 C2> 11 C35- A3. E.B. 4. 6, 
Barth in Breslau E. B. 6. 7. ß, 
Barth in Leipziff* 6. ^ 

iBeckerfche Bucliu. in Gotha • 15.) 
Bohn in Hamburg .£. fi. 4^ 
Braunes in Berlin q^ 
Buisson, Trentel u. Würts in Paria 

14. 
Dentii In Paria \^ 

Dieterich in Gött Ingen £. B. 5. 
Engelmann in Leipzig 5, 
Franken u. Giofse in- Stendal 7, 
Frommann in Jena 5, 
Gebaaer in Halle 17. 


Graff in Leiprig g, 
GuiUiauman ^u Trankfurt a. M« ii« 
Haafe in Prag 18* , 
Hammer in oeimanien t* 
Ilaitmann in Leipzig 5 CO- 
Hände - n. '-* pencrlche Zeitiuigs - Ex- 

piditioii in Bcrliil 2. 
Herder in Fri0yburg u. ConÜAna 

E. B. Ö. ^ • 

Heyer in Giefscn ^ 
Kayfer in i^i sLai 1^ . 

hßmmel in Halle ^ 
Ltcliuer in rsürj'kjcrg 5. 
Le.tmr ia »• One ra - 1^ 
LoiBer'in tSTaiiii tyna,- U^ P« 6, 

JMatuer in B^i'>" 7» .- j • . 
Peter deu UengU u. Sökn in Am- 


(lei'dam 15. 
* Petfch und VVinkler in Berlin 9. 

Pompejus Erben in GUtz u 

B«hnifche Buchli. in \^ien 2. 

Saalfeld in Berlin 11 <>> 

öaueTländer in Aaran ß. 
' Schöne in Berlin 4. ' ' ' V • 

S»ettin£cbe Buchh. *iu Ulm i4» 

ftö^^er in Mflnchen 15, 
uaurs in Wien ro. 
Tafch^ i« GicfsÄit ^* * 
Teftu in Paris B. B. i« . 
Vaijdonkoek.u. Ruprecht in G6t- 
. «ingen lg, 

Wagner in Neulladta.d:0. ti. flO* 
Weygand in Ldpai^^ ta. 
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ruber , aU wir wünfchten ; erinnert nns em 

neuer Todesfall an die Verbindlichkeit, welcbe 

wt^za Anfange diefes Jabret (Intelligenz* Blatt 

No. 1) beym Ableben gelebrter, um Wiffen- 

fcbaften und ihre Fflau^rcbulen verdienter 

Staatsmänner von Neuem übernommen baben« 

Am 13 Jan. verlor Weimnr einen feiner Ülte- 

fien und berühmteften Staatsdiener, der fleh 

>eine lange Reihe von Jahren um die weimari« 

«fchen Liftnde, fo wie um Hünfte und Wiffen- 

fcl^aften hohe Ver/iicnfte erworben hat, 

JahobFriedrich Freyherm v. Fr i tff fi, 

herzogl. fachfen - weimarifchen und eife- 
nachilchezt wirklichen Geheimen Rath, 
geb. SU Dresden den 23 Mars 1751. 
£r war der ältcfteSohn des nachher kön. pol* 
nifchen und kurfürfil. fächilfcbenBevolliuächtig* 
ten bey dem Friedens- Gongrefs asu Hübet tsburg 
und Confercnzmitiillers, Thomas Freyberrn v. 
Fritfck^ und Johanna Sophia TVinkl0r 8\is Leipzig« 
(Der naohlierige Ordinarius IklnkUr zu Leipzig 
war^ fo viel wir wiflen, ander.Gcfchwifterkiud mit 
demA'^erewigten.) Mit Ernft und Strenge wachte 
der Vater über die Ersiehung und Bildung der 
Kinder , die jeden Sonntag von den Fortfchrit- 
ten ihrer Kenntnifle Rechenfchaft ablegen muCi« 
ten. Zwey Jahre nur wurde diefe häusliche Er- 
ziehung unterbrechen , als die dem Vater von 
Kaifer Karl VII aufgetragene Stelle eines Reichs* 
hofraths eine Veränderung des Aufenthalts ver- 
urfacbtey währmid deflen Jakob Friedrich mit 
feinen Brüdern Ut5y dem Prof. Peter Miller in 
Ulm in Fenßon war. Das Andenken an jene in 
~ früber Jugend unternommene Reife und au den 
Aufenthalt^ in Sch\vaben war noch dem Greis er- 
freulieh. Im Oct. X747 bezog er dieUniveriität 
Leipzig, den dngefehenen zahlreichen Verwand- 
ten und befoiiderS deraHofratb v, Wilhe empfoh- 
len, bey welchem er auch mit einigen Freun- 
den, unter diefen dem nachherigen . herzogL 
lacbren- weimarifchen Geh. Rath *. Oppel^ ge- 
meinfchaftlich fpeifete« ZeitgeuolTen von ihm 


waren (Mtnxfter) Gr. Lohfenni delTen führet 
Gutfchmidt (nachmals Minifter), fein jüngerer 
Bruder Kari (Kanzler in Dresden) und A. Im 
Oct. 1749 verliefs er Leipzir, und fetzte feine 
Studien auf der damals erft errichteten Univerlitat 
Göttiugen, unter Gehauer und Ayrer^ ^rt» Lets* 
terer war fein vorzüglich fter Lenrer ; Lord Bal^ 
timore, deflen Führer Erneß^ v. Lohfe (fpater- 
hin der Gemahl feiner Schwefter) waren feine ^ 
vertrauteren Freunde. 

Nach Beendigung .der akademifchen Jahre 
übernahm der Statrhaltrr Graf Bünau zu Eife- 
nach aus Frcundfcbaft s;<*gen den Vater die Sor^- 
ge für des jungen Mannes weitere Ausbildung 
\ind Vorbereitung zum Gefchäftsleben. In dem 
Haufe diefes ausgezeichneten Staatsmannea 
brachte derfelbe einige Jahre fehr glücklich zu. 
Wirihelmann, Bibliothekar des Grafen, und Be- . 
rendisy Erzieher des jüngfie^ Sohnes^ Waren 
feine TifchgenoIFen und tägliche Gefelltchaft, 
und mau kann leicht ermeuen*, wie glücklich 
und fchueil in lolcber Umgebung die geiftige 
Ausbildung fortfchritt. 

Nach drey jahriger Prüfung und Vorberei* 
tung trat er am a Sept. 1754 ^1* Legationsrath 
und Alfeflbr bey der Landesregierung zu Ei* 
fenach in Dienfte. Am 3t Jan. 1756 ^urde er 
wirklicher Hofrath und Geheimer Referendarfus, 
in welcher Eigenfchaft er den Herzog Ernft Ai|- 
uft Conßantin zu feiner Vermählung nach Braun- 
chwelg begleitete. -Am fio Oct, 1762 Geh. Le- 
gationsrath mit Sitz und Stimme. Am 28 Febr. 
1766 Geheimer Ratb. Im J. 1767 erhielt er die 
Oberauflicht über das Brand* Att'ecurations- In* 
ßitut ; 1772 die Direction der General - Polizey. 
1774 wurde er Director des eifenachifcheij Kam- 
mer - CoUegii, und bis 1779 '^^^ ^^ Pj-äfident 
der Kriegscommiflion. . Die zunehmende Schwä- 
che feiner Augen veraulafste ihn, um feine Ent- 
lalFung nachzufuchen, die er auch am 51 März 
1*^00» unter Bezeugung der höchften Zufrieden- 
heit i'cinesFürßen, erhielt. Ganzlich. erblindet, 
hatte er das Glück, im 75 Jahre (Jun. 1O04) 
durch die Operaticu des gefc^icktcn Augenarz- 
tes J3. Pönitz fein Gefleht wieder zu erlangen« 

G 


f, 


^x 


62 


,» 


Der Graf Bünau gewäbrt ein grofte» Vor« 
bild einea Staatsmannes; der verewigte Frey* 
herr v, Fritfch war feiner Schule würdig« Er 
bat nachft dlefem vormaligen Staatsminifier 
die neuere Form der S^aataverwältung geftiftet^ 
und ' befonders während . der Ober - Vormund- 
fchaft der Herzogin Amalia in Ausübung ge- 
bracht» Er ward von diefer vortrefFlichen Für* 
fiin fehr hoch geachtet ^ un'd auch des nach- 
folgenden, jetzigen Herzogs Rngierung hat er 
viele Jahre hindurch durch feine Erfahrung,, 
Gründlichkeit und Fefiigkeit unterßützt. 

Er berafa vie^e, befondpra hiftorifchc Ge- 
lehrramkeit, ohne ßch den nnndeften Schein da- 
von zu geben^ jsLfid war ein grofser Freund der 
Wiflenlchaften. Uuferc Üniverfität verdankt 
ihm die Errichtung der klinifchen An&alten und 
mehrere trefiliche Einrichtungen. Eine lange 
Reihe von Jahren hindurch, unter Ama)ienaie- 
genareicher Regierung , war er der Vater diefer 
gelehrten BildungsanllaU. Sein grofser Fleifa 
und Ordtuing&liebe t;iUi eckte £ch bis ins Detail 
der Gefchäfte, und was mehr ilt, als alles das» 
. er war ein fehr religlörer Mann. Diefs bewies 
er bis an fein Ende durch fleifsigen Befuch des 
Gottesdienftes« Sein hohea Alter fchwächte fe 
wenig das Intereße an den Weit handeln, als an 
dem Fort gang, nützlicher Wilfenfchaftcn. Der 
Gefchichte ieiner Zeit folgend^ hiuteiläfst er 
eine sahireiche Sammlung von Büchern aus 
mehreren Fächern der WiUenfchaftep , vorzüg- 
lich aus dem Staatsrecht und der Gefchichte« 
Insbefondere liebte er die Flugfchriften ixt 
Sammlungen aufzubewahren. Seine Neigung, 
für die \ViIfenfchaften erwarb ihm die Aufnah- 
me bey der deutfcben Gefeilfchaft zu Jena am 
a Brachmo^at.x75d, bey der lateinifchen Ge- 
feDfchaft im J. 1764^ ^^^d neuerlich bey der mi- 
aeralogiichen Geteliicfaaft. 

Have y egregia Anima l jruft Jeder^ der ihn 
kannte^ dem nunmehr verklärten Greife, nach. 
Daa Andenken an das, was er hinnieden that 
und wirkte, w^ird auch unterer Univerütät ewig 
theuer, ewig unvergefslichfeyo ; und gern fügen 
wir hinzu, dafs auch Er in. feinen Herren Söh- 
nen,, zwey ausgeseifhneten und verdienßvol- 
len Staatsdienern^ dem Vaterlaxide einea. kölL» 
lichea Naehlala geftiftet hat.. 

Am 1 Jan» v; J. Aarb zu Brunn Miehael v» 
Talenzi^ Dr» der Philofophve und Mediciii, 
k» k. jubÜirter Sanitätsrath und Pjotomedicus, 
in einem Alter von Q:^ Jahren«. Er war am 
^a September ,i728- zu Schonfteln in Steyer» 
mark gebaren,, und wurde im Jahre 175^ &r^ 
der wiener Univeciitäk unter dem berühmten 
Frey her rn Gerhard ir, Swieten zum Doctor 
der Medieiu profhovirt. Im i» 1^05 wurde er 
nach einer 4B j.ahrigen Dieuftieiüung in dt->a 
ivuheRand veiietzu Der literaiiichen Weit 


machte er Heb. durch yerrchledene Werjce ht^ 
kannt. 

Am 6 Febr. v. J. ftarb zu Grätz Silveßer 
Vogtner , Weltpriefter und ordehtL Prof. der 
Reltgionswiflenfchaft an dem k. k.>akademifclren 
Gymnalium dafelbß, wo er am 20 May 1750 
geboren war» Er gab im Dfuck heraus das 
YiQt)^i Die Religion in Erklärungen und Ge- 
fprächen. 4 Bände (Grätz b. Kienreich 7lQo6> 
• 1242 S. 8.)- Diefes AVerk erlebte vier Auflagen» 
Ein ausführlicher Nekrolog Fogtner*^ ßeht itt 
den vaterländifchen Blättern März 18^5. 

Am i^ April in Prtfsburg Andreas LehotZf^ 
ky von Kis Rdko^ Beyiitzer der Diltrictuai - Ta- 
fel dieffeits der Donau inTyrnau, geb. zu Prefs* 
bürg den 15 Sept. i'^^x* Er gab heraus: Steni'- 
matographia nobilium Familiarum Kegni Hun» 
gariae. 1. 2 Thdl. CPrershurg.i79Ö.,.i798. 4«) 
Index Scriptorum puhiico - politico ' juridicorunt 
(Prefsburg 1798- 8» Zweyte Ausgabe. Frefsburg 

iao3. 8). 

Am 3.1 IVTay in Ofen Jofeph Origely^ Pr» 

der Philofophie und der freyen Künße , emeri- 

tirter Senior der Human itätsprofelloren und Fro- 

director des königl. Archigymnaßum» zu Ofen,. 

im .33 lahre feines Alters. Aufser lateinifchen 

Gclegenheitagedicbten überfetzte er StÖgsrs Phi^ 

lofophie ins Lateiuifche, und gab die Schrift de 

concordia phiLofopkiae cum religione (Ofen 179Ö 

8), und vejfchied^ne Schulbücher für die ka* 

tholifchen Gy;JonaIien in Ungarn heraus» 

Am 14 Juny zu Kafchau T. Udalrick^ aua 
dem Dominicaner- Orden, der an demkafchauer 
Archi • Gymnalium 59^ Jahre ala ProfelFor in 
Claifen lehrte» 

Am \6 Juny in Wien Jofeph Richter % einer 
derfruchtbarfien Schriftfteller Oefterreichs. Er 
.war in Wien im J. 1749 geboren» Mit dem J» 
1774 begann feine literarilche Laufbahn. Sein 
erftes Product waren die mit feinem Freunde 
Radisnigg herausgegebenen Gedichte zweyer 
Freunde,, und fein letztes lind die drey Briefe 
des achten Heftes der hiekannten eipeldauer Brie- 
fe füx 1813« Er widmete jßchjfeit 59 Jahren 
blofs der ScKrift&ellerey , und iü ala dramati- 
fcher Dichter, ala Yerfalfer einea grammati- 
fchen und mythologifchen Wdrtetbuchs, und 
als Satirenfchreibi^r in Oeßerreich allgemein be^ 
kannt» Alle feine Schriften ßnd ein lebhaftes. 
'Gemälde der feit 1774 bis 16^5 in religiöfer, po- 
litifchcr und moraiifcher Rückiloht vorgefaUe-^ 
Ben Auftritte«^ 

IL Uiiiverlitäten unct andere öffentliche 

Lehranfialien. 

Lands'hut^ 

Am ae Aug/v. J« erhielt, unter demVoriitze 
fie^ Hii. HofrAth Tledemnnny Hr. Jofeph Duille 
aus dt^ui liUikie Je die lued&cinücbe Doctoiwur» 
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Je. Seine Inang. Scbrift bandelt von der Waf^ 
ferfcheU^ 

Am 21 Aug. erlangte Hr. Rickard Heinrich 
JSiilas'Carron du Val ausFriedfaerg im Ifarkrei* 
fe die jurißifche Doctorwürde , unter dem Vor* 
fitz des Hn. Hofr» v. KrulL Seine Abhandlung 
enthält: Darßellun^ der Hauptmomente ^ nach 
welchen die Vorzüge der Gläubiger zu Beurthei' 
len ßndm. 

Am 24 Aug. erhielt Hr. Hieronynius Bayer 
aus Rauris im Salzachk reife, unter dem Voriits 
des Hn« GeilÜ. Raths Salat, rlie philofophifche 
Doctorwürde. Seine Abhondlung betrlift den 
Unterfchied der Meta-phyfik und Phyßk^ welcher 
von der philofophifchen Facultät der Preis er» 
theilt i^otden vtrar. 

Am 30 Aug. yertheidigte Hr» Aloys Finke 
aus Bregenz im Illerhreire StreitXatae aus der 
Medicin , .und erhielt, unter dem Vorlltze' dea 
Hn. Hof r. Bertele, die medicinifche Doctorwürde. 

Am 51 Aug. erhielt Hr* Georg Corhinian. 
Badhaufer aus Mün<5hea, unter dem Vorfitze 
des Hn» Gel§L Raths Salaty die philofophifche 
Doctorwürde. Seine Schrift: Von dein Unter- 
fchied der Metaphyßk und Phyfik^ hatte von der 
philofophifchen Facultät den Preis erhalten. 

^ Am 1 Sept. erlangten die Hnn; Heinrich 
Drecker aus Dorfien im Grofsherzogthum Berg 
und tieinrick Tenvey aus Rhein im Lippedeparte» 
ment, unter dem Vorßtze der Hnn. Hofrät he v» 
Eheling und Schuhes^ die medicinifche Doctor- 


würde. Ihre Schriflten handeln! de rupturd 
vaginae et foetus per eam in cavum abdominiM, 
transitu , und : de pneumatofi ahdominis^ 

Am 2 Sept. erhielt 11t. Martin Deutinger^ 
Prieller von Wartenberg im Ifarkreife, unter 
dem Verfitze des Hn. GeiftL Ratha Mall^ die 
theologifche Doctorwürde. Seine Abhandlung: 
über den Begriff und das Princi] der bihlifchen 
Hermeneutik y hatte von der tV jlogifcheu Fa- 
cultät den Preis erhalten. 

' Am 13 Sept. erhielt Hr. Karl Nicolaus Lem^ 
ninger aus dem Regenkreife ^ unter dem Voriits 
des Hn. Hofr. Feiler y die Öbctorwürde in der 
Medicin. Seine Schrift handelt : Von der Kraft 
und Herrfchaft der Orte über die Hrankheitenm 

Am 14 dept. erhielten Hr. Marcus , jiureli^^ 
US Fefsler aus dem Illerkreife und Hr. Peur Paul 
v. Metz ans dem Innkreife , unter Vorflts der 
Hnn. Hofräthö Schultes und Tiedeynann^ die 
medicinifche Doctorwürde. Die Abhandlung 
des Brften betrifft t di^ Halsßcrre und die vor^ 
züglichßen bey ihrer Cur tu nehmenden Rückßch^ 
teu* Die des Andern handelt : Von dem menfch* 
liehen Wiederkäuen^ an mir felbfi bemerkte ^ 

Am 1 Dec. erhielten Hr. Matthiai Maihr 
aus itm Illerkreife und Hr. Jojeph Ludwig Grofs 
aus dem Herzogthum Dichtenftein , unter dem 
Yorlitz der Hnn. Hofräthe Bertele und v» Wal* 
ther y di:e medicinifche Doctorwürde. Ihre A}^ 
handlung(en betreffen die Huftenkrankheit und 
die Hyßerie^ ' ' 


LITERARISCHE AttZEIGEK. 


I. Neue periodifcjFic Schrifteu.^ 

Aufiier Harns Archiv der med, F-rf^ und FlÖrke*s 
Repert, des Neueßen und W iffenswürdigßen 
in der gefammten Naturkunde^ erfcheinen für 
das Jahr iG^4 noch f eignende Zeitfchrifteu 
in meinem Veilsge: 

Auserlefene Abhandlungen der königL Akad. der 
Wiffenfch. aua den Jahren 1804 bis igii.. 
— — _— — — — — demt Jahfe xQi2^ 

. — j — i8ia- 

f' Hieraas he fonder st 

ALuseilefene Abhandlungen der hifiorifchen Qaffe«. 
... ~ -— philofophifchen — * 

^^ «^ . —«- mathematifchen **— 

.,-. — ' — " phyfikalifc^en -— 

l>ie Muten. Herausgegeben voii FriedrickjT^ron 
de la. Motte Fou4jue und fVilhelm Neumnnnp, 
6 Doppelhefte. 4 Rthlr» 

Jahrbücher der preuilifchei» Gefetzgebung^ 
Rechtswiffeufchaft und Rechtsverwaltung. Im. 
Auftrage des kötiigl. Juftlzminifirerii aus omciel» 
len Quellen herausgegeben vom FreyEerrn von 
Kamptz. 4 Quartalhefte» 4 Rthlr. 


Neue Ann alea der Politik, h^apsgegehen vona 

Geh. Juftizrath Dr* Theod» ScTimalz^ (Auch 

unter befonderem Titel als Fortfetzung der 

älteren Annalen der Politik für die Belltzer 

Jener.) Das Heft 1 d , gr» 

Berlin,, im Deoembec i8^3- 
ir. Ankündigimg neuer Bücher. 

Neue Verlagsbücher der Andredijehen BucJ^ 
handlang in Frankfurt a.. M. 

Infiruction der MiHtairconfcription für das Grolji^ , 
herzogthum- Frankfurt» FoL 6 gr. oder ^4 kr* 

Bruch fi ück e zurMenfchea • und Erziehung^^KüR» 
de religiofen Inhalts, ^s Stück» von der Kraft 
in Beziehung auf die gegenwärtige Zeit* 8*^ 
14 gr, oder 1 fl. 

Koehy Joh^ Ludw,y Verfueh einer fySemacifoheB 
Darftellung der Liehre vom teftaoienUirifcheii^ 
Erbrecht. 1 Tbl. Q. 16 gr» oder & ff» is kr. 

Ramhach^ /• T/L F.; Anlettttng zur mathematz- 
Xches Erdbeschreibung, s^ettuig neue bearhei- 


s 


$$ 


tele Auflage roil /. BrnntJ^ mit 9 Kapfertafeln. 

Sr. Q. 16 gr. oder i fl. 12 kr. 
_ leifty Jofeph^ 2ter Unterricht in der lateini- 
fchenSpracb ein Verbindung mit der deutfchen 
' Syntax. 3t e verb. mit eipem Anbang über die 
Profodie vermehrte Ausgabe, gr. B* &s gr. 
öder 54 kr. ^ 


Bey Hein? ich Dieterich in^ Gottingen ift fo 
ehen folgende interelfante Schrift erfchienen« 
vnd durch alle Buchhand[lungen zu erhalten : 

Sammlung einiger wichtiger Actenftücke, welche 

lieh aua der- Zeit der Exlftens dea König» 

reich« Weftphaien herfchreiben , und die sar 

anhebenden Gefetagebuug in finansieller Rück« 

ficht y föwahl im Allgemeinen für alle dieje* 

nigen Frovinaeq, welche daau gehörten, als in- 

Xonderheit in Anfehung dea Kurfürfienthuma 

Heilen » CaUel , dienen möchten« 

.Von dem ehemaligen Fräfect des Werra» 

Departements und Staatsrathe Friedrich Lud* 

wig voit DerUpfch^ gr. Q« brochirt ift gr, 

' Von dem in London ißiS erfchieaenen Boche : 
Elements of agricultural Chemistry in a Coursg 

of Lectures for the board of agrictilture* By 

Sir Humphry Da^vy^ 
"kommt im Verlage der unterzeichneten Buch« 
jbandlung z« Oftern 1814 eine deutliche Üeber« 
Jetzung mit Anmerkungen von Hn. Staats -Rath 
Thaer heraus. •— Diels zur Vermeidung mög» 
l&ipher ColUfionen, 

Nicolaifche Buchhandlung 
in Berlin und Stettin« 

So eben ift lertis geworden, und an alle 
Buchhandlungen verlangt: 
* Kopp^ D. /• H. , Jahrbuch der Staatsarznej'- 
kunde, 6r Jahrgang für i8^5 1 <n!t Haujch 
Portrait und 1 Kpfr« gr. Q. 4 fl. 30 kr. 
.Leonhdrd ^. D. C» C, TaCchenbuch für die ge- 
lammte Mineralogie, mit lünflcht auf die 
neueften Eotdeckuogen , 7r Jahrgang in 2 Ab- 
tfaeüungen für tgi^t niit Mol2f Portrat, & 
Charten und 6 Kupfern, 8« ^ Fl. 40 Kr. 
Beide Werke wer4t^'u lieh den Belitzern 
«ier früheren Bande durch den gehaltvollen^Werth 
ihrer Auffatze diefsmal befoudera empfehlen. 
. Frankfurt a. M., den aDecember ißiS- 
Joh. Chriß. Hermannfche Buchhandlung, 
• «* 

IL Vermifchte Anzeigen. 

yerhejferung eines auffallenden Druckfehlers: 

In unferer Anzeige wegen der ungehiuder* 
ten Fortfetzung der'medicin.-cbirurg. Zeitung 
Acht folgende unrichtige Stelle: Hr. Buchhand- 
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^^^^\^* Köhler in I^eipzig als uivfer CommilKo- 
najr für das nördliche Deut fchland, hat die Ver* 
fendung für das ganze nördliche Deutfchland, 
alfo auch für Schweden, Dännemark, Rufsland^ 
übernommen u. f. w. Hier konnte man glau- 
ben , dafs die genannten 3 Reiche von uns zu 
Deutfchland gerechnet wären, und uns Unwif- 
fenh^it in der Erdkunde vorwerfen; — alleia es 
ift blofs ein Druckfehler, und foll heifsea: als 
auch zugleich für Schweden^ Dännemark, Rufs- 
land u. f. w. — ^ Diefes können wir hiedurch an* 
zuzeigen, nicht unterl^Oen. ' 

Salzburg, den ig Januar 1814^ 

Das medic' Chirurg. Zeitungscomptoir allim. 

Von dem königlichen Stadtgericht hiefiger 
Refldenz ifl zum öffentlichen Verkauf der zum 
Nachlafs des hiefelbft verftorbenen Buchhändlera 
Carl Augufi Wilhelm Lange gehörigen Buch- 
handlung nebft ^ßimmtlichen- Verlags Artikeln 
und dem Sortiment im Ganzen unter folgenden 
Bedingungen , dafa 

i. nur ein Gebot in Fricdrichsd'or oder Au- 
gufid'or zulällig; 

Z. der Mciftbietende fo lange für fein Gebot 
ftebeu mufs, bis der Confens der Gläubiger 
und der Erben des vcrftorbenen Lange her- 
beygefcfaafft worden, auch, wenn der Mcift- 
bietende ein Ausländer ifi, eineangemeirenc 
jedoch den vierten Theil des Kaufpreifes 
nicht überfteigende Caution zu beftelleu hat; 
5. dafs der Kauf in Paufch und Bogen , und 
4. die Uebergabe fofprt nach Abfchlufs tlea 
Kaufcontracts erfolgt, 
auf den Antrag der Langenfchen Erben und 
Glaubiger ein anderweitiger Termin auf den 
ft6ften April 1814, Vormittags um 10 Uhr, in dem 
im unteren Stockwerke xles Stadtgerichtshaufea 
Königsftralse Nro. 19 befindlichen Expeditions- 
Zimmer ror dem Hn. Actuario Müller angefetst 
worden,, wobey den Kauflufiigen biebey be- 
kannt gemacht wird , dafs das Verzeichnifs der 
Verlaga- Artikel und des Sortiments taglich in 
der Stadtgerichts - Regiftratur näher nachgefe* 
hen werden, auch die Kauflu&igen fich in pcft- 
freyen Briefen entweder an den Curator dea 
Langenfchen Nachlaffes, Hn. Juftiz - Coinmifla- 
riu« UeinfiuSfOdet an den bisherigen Adminiftra- 
tor derfclben, den Buchhändler Hn. Reimer in 
der hiefigen Real- Schulbuchhandlung, um die 
Bcfchaffienheit der obgedachten Buchhandlung 
die Anzahl der Verlags- Artikel und die fonfiH 
ecn Verkaufs-Bedingungen zu erfahren, wendea 
können. 

Gegeben Berlin den i^ten December 1313, 
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4. Uniyerfitäten und andere öffentliche 

Lehranitalten. 
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• 
a da« religiös •> moralifclie Lehrbucn Site 
Zion 9 waschet der Kalfer von Oefterreifeb für 
alle iaraalitlfchen Schulen vprgefclirieb6n bat, 
nicht fo reichhaltig ift , dala es binlänglicb.0a 
Stoff cum Unterrichte in allen fünf oder fecha 
Gymnaüalclaflen darböte: fo wnrde den Lan- 
derftaUen in Oeßerreioh unter der Ena, Bdhnien, 
Mähren und Schlefien eröfFnet, daft nur die is- 
Taelitifchen Humanitätsfchüler , und zwar nur 
an denjenigen Gymnaüen, wo Cch suglcich ei- 
ne Schule der isrnelltircfaen Nati'on befindet, 
SU verpjllchten (ind , den Unterricht in diefem 
Lehrbuche von einem Lehrer 'der leiben einzu- 
bolen, der lic auch faalbjHhrig in Gegenwart dea 
DIrectort (in Wien Vicedirectors) oder Präfecten 
an einem beftimmten Tage zu prüfen, und den 
eeinacbten Fortgang gemeinlchaflich mit dem Di- 
rectbr (in Wien Vicedireclor) oder ^Präfecten 
KU befizmmen habe« Diejenigen israelitilchcn 
Schüler, welche ihre Studien an einem folcben 
Gymnalium vollenden , wo keine Schuia ihrer 
Kation exiftirt, haben (ich vor ihrem Uebergange 
Htt dem philofophifchen Studium der Prüfung 
aus dem öbgenannten Lehrbuche auf die be- 
fchriebcne Art zu unterziehen, und mit dem 
iZetigniöc bey Aufrtahme derfelben in die philo- 
fophifchen Schalen auszuweifeh. ' Wegen de» 
Honorars für diefen Unterricht Tollen die Schü- 
ler fich mit deni Lehrer einverftehen. 


W 
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' Der Prof. derDogmatik ander wiener Uni- 
verßtät, Hr. D. Augußin Braig^ hat den Auf- 
trag erhalten, für die Sehniet der Dogmatik an 
den theologifchen Lchrauftalten ein Lehrbuch 
tfuszuarbeitetf» welches deu/eit zweyDecennien 
in der PttÜofopliie und Exegefe gemachten wif- 
feüfchaftlichcn F<)ttfchritten angemcflener und 
entrprecbender wäre. — DicvonHn.D. Philipp 
Kdri Haritkänn^ Prof, der Pathologie und Ära- 


neymitmittellehra, überreichte ^atholoEia gtnt* 
ralis ifi als Vorlefebuch genehmigt worden. 

Hr. D. Ignatz Sontäeithnerj k. k. Rathund 
Prof. der HandlungswilTenfchaft, des Hand- 
lungs- und Wechfel' Rechtes, hat für feine Schü- 
ler ein Liehrb\ich , das noch immer fehlte, ver* 
fafst, und den Verlag delTelben dem Schulfonda 
überlalTen. Für dietes-neue doppelte Verdienft 
hat der Kaifer demfelben die höchfte Zufrieden- 
heit zu erkennen gegeben. 

Das häufige Zudringen der Jugend zu der Nor- 
mal hauptfchule zog dief Nothwendigkeit nacb 
lieh, die. Lehfztmmer zu vermehren. Dadiehie- 
durch fich auch vermehrenden LehrHuuden von 
dem angeitellt^n Lehrperfonale nicht übernom- 
men werden hounten : fo genehmigte der Kaifer 
die Aufteilung zwey neuer Lehrer mit einem jähr- 
lichen Gehalte von 500 Gulden für jeden. Die g^ 
genwärtige Zahl der Schüler beträgt zufammeii 
983. Ucberdiefa hat das Lehrperfonale die Pl-äpa- 
randen für das Lehramt, deren man im J. iQ 14 95 
zählte , und die fo wichtige Sonntagsfchule 
für diedcr Schule entwachfene Jugend, welche 
von mehr als 200 jungen Leuten befucht wird» 
SU unterweifen. 

L e m h e r g. 
Der Gubernialrath und Domdechant, Hr. 
Afulrecti Zeisl, ift für das Schuljahr 18*3 *um 
Rector magnificus dea lemberger Lyceums er- 
wählt, und als folcher von der -Studienhofcom- 
milBon in Wi^n.beftätiget worden. 

Czernowitt in der Bukowina^ 
Zur ETleichterung der Ämtsführung des Di* 
rectors der Hauptfchule zu Czernowitz, Hn. Jn^ 
ten de Markig der bereits 3* i^Yne dient, ift ge- 
ftattet worden , dafs derfelbe der Lehrftunden, 
die er bisher gab, enthoben werde, welche die 
übrigen Lehrer mit Beygebung eines zum Lehr- 
amte geeigneten Supplenten, und gegen eine 
Remuneration zu übernehmen haben. 

Da die Schulgefetze » welche dem «weyten 
Theile des für Volksfchulen vdrgefchriebenen 
Lrefebttchea aagebasgt und > dem Zwecke nickt 
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Sftn» entfprecben : fo wurde dia AUafluag «eiiet 
chulgefetse eingeleitet, in welchen Alles berührt 
würde, was der Stadt- und Land -Jugend jeder 
Clalle für ihr Verhalten vorsüglich eingefchärft 
Werden foll, und aus welchen alles dasjenige 
wegbliebe, was einer oder der anderen Religi* 
onspartey Bedenken yerurfachen könnte. Die* 
fe neuen Schulgefetse find nun fowohl in Quer» 
folio, um fiein)edein Schulzimmer aufzuhängen, 
als in OctaT, ah Lefehuch für die Jueend, ge- 
druckt , und den Volksfchulen allgemein vorge- 
fchrieben worden. 

Um rolle Beruhigung su erhalten, dafs die 

Shilofophifchen und thrologifchen Studien an 
en neuerrichteten Lehranftalten nach denf Tor- 
fefcbriebenen Plane behandelt, und tou den 
rofelToren und Schülern alles das geleitet wer- 
de, was man von jenen (chon j^tst, von diefen 
aber nach vollendeter Bildung erwartet, befahl, 
der Kaifer Frans (laut der vaterl. Blätter, May 
No. 43) im März iQ^Si d^^* zu der bevorfiehen- 
den Seinefiralprüfung nach St. Polten, Gott- 
weih, Melk und Seitenftetten der Yicedirector 
des theologifchen, nach Krems aber der Yicedi- 
rector des philofophifchen Studiums fich bege- 
be , und über die dshey erhobenen UmAande 
und gemachten Beobachtungen Bericht erftatte. 
£ben diefes foU bey der eweyten Semeftralprü- 
fung in Anfehung der theologifchen Studien zu 
Klofter Neuburg und Heiligen ^ Kreuz gefchehen« 

Otäenhurg oder Sopro'ny» 

In dam am ft6 Juny v. J. gefchloflenen Schul- 
iabre ftudirten an dem eyang« Gymnafium 64 
Primaner oder Schüler der'*philofophifch- theo- 
logifchen Clafle, 66 Secundaner oder Schüler 
iler rhetorifch-poetifchen Claife, 66 Tertiaher 
oder Syntaxiften, 100 Grammatiften, 65 Dona* 
tiften* Yom 23 bis fi6 Juny waren die öffent- 
lichen Prüfaneen» Laut des gedruckten No» 
menclator Scnolaßicae Juventutis in Gympuifio 
A. C. Jddictorum Sopronienfi MDCCGIU be- 
trug die Gefammtzahl der Schüler 362. 

In der deutjchen evangelifchen BüreerÜchule 
lu Oedenburg waren zu Ende des Schuljahres 
302 Schüler und Schülerinnen. 

Am ii7 Jun. hielt die ungarifche 5- 
dcnburger Societät unter der Direction dea 
Rectors und Prof. Raitfck ein öüeutliches De- 
clamatorium in Prola und Yetfen. 

Mähren und öße rreichif che s Schießern 

Nach einem Berichte des Guberniums ver- 
hielt fich im Schuljahr iQtfi die Zahl der Stu- 
direndeu in Mähren undimofterr. Schlefien fol- 
gen der uiafsen : Gymnafialfchüler 2119, der Fhi- 
lofophie Beflillene zu Olmütz 209, zu Brün 174, 
zu Nikolsburgst, zufammen 404, Chirurgen 37, 
IUTiften7i, Theologen zttOlmütz 252, Geiammt- 
sühl asQo. Im X^ancen hatten die Studirenden 
Kegt^d das Schuljahr Agii um'S:4<S abgenommen, 
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und die Teminileningtraf vorsüglich die Gyn 
nafialfchüler zu Olmütz und Kremfier, d^nn dio 
Philofophen zu Brunn. An^ der theologifchen 
Hauslenranftalt in dem Priefterhaufe zu Brunn 
ftudirteu'imerwShnteuSdiuljahre 78 auge^enA» 
Goi&liche. • 

p . / . fc. 

Die Zahl der Schüler im königl Gymnafiuaa 
betrug in der erften Hälfte des Schuljahre i8&f • 
589- ' ' 

Siehenhürgen. 

Nach Einleitung des Grafen der lachfifchett 
Nation in Siebenbürgen, Froyherrn v. fimcA^n^ 
thal^ find, zum Aeften der Landwirtbfchaft, bey 
den Gymnafien zu HermannA'adt , Sch&Iaburj^ 
Kronfiadt, Mediafch und Bifiritz, Lehrftühleder 
Vieharzneykuude errichtet worden, wo Jeder- 
mann fich unentgeltlich don nöthigen IJnterricht 
zur £rkeuntnifs und Heilung der Viehkrankhair 
tea verfchaffen kaoa« 

fV a i t z e n in U n g m r m 

In dem königl/Täubftummen • In Attut waren 
in der er fien Hälfte des Schuljahres 1813 33 Zög- 
linge, und zwar 21 Knaben und 12 Mädchen. 

IX.Befördentngen tind Ehrenbezeugungen. 

Hr. Adam Chmel^ Prof. der Mathematik 
an dem Xjyceum zu Linz, ift zu dem erledigten 
Lehramte der Phyfikdafelbft» das er fchoa früher 
fupplirt hatte , befördert worden. 

. Der Prof. der Anatomie au dem Lyceum 
zu Olmütz, Hr. Johann Jahn^ hat in Rückficfat^ 
dafs ihm zur Behandlung feines Lehcge^ enJEUu» 
des mehrere Vorlefungen zugewiefen wurden^ 
eine Gehaltszulage von 200 Gulden erhalten» 

Der Kaifer von (Xefierreich hat die an der 
Univerfität zu Wien erledigte Lehrfielle des Bi- 
belftudiums des N. T. dem Prof. defielben Lehr* 
faches an der Univerfität zu Prag, Hn. Roman 
Zängerle^ Benedictiner - Priefier aus dem ehema- 
ligen Stifte '[f yniec, verliehen. Die Supplirung 
diefer Lehrfielle zu Prag übernimmt, nach Beftim- 
mung der Studlenhofommiifion, der vortheilhaft 
bekannte bisherige Supplent diefes Lehrfaches aa 
der Univerfität zu Wien, Hr. Dr. Adolph Kopp* 
^manrtf Priefter des Präuionßratenferftifts Tepl. 
Die beiden Profefibren des Bibeiftudiumszu Prag, 
derWeltpriefierHr.Dr. f>a/iz UUmann^ undHr» 
Koman Zdngerle^ erhielten in Kückficht auf das 
vorige Sdiuljahr, der erfie für die aufserordent- 
licliea Vorlefungen über die mit der hehr aifchea 
Sprache verwandten Dialekte,, der letztere für 
den in au fseror deutlichen Stond^n gegebenen er- 
weiterten Unterricht in der griechifchen Sprache« 
jeder etne Remuneration vöo 150 Guldeu.. 

Dec Kaifer von. OeBerreich bat Uip^ Karl 
Hadaly v. Hada^ Prof. der Maj^he^atik an dar 
peAiiet Univerfität, mit dem Xitel ein^ Hof ratha 
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beehrt, waA ilim eine OeliftlttnUgd' r9n Soo fl. 
W. W. fiheilu 

Hr. Franz Pethe v» Küszdnto^ ein bekann« 
ter- unfarifchi^r Scbriftfteller» jeUt in Wien 
privatilurend , ift snin MltgUeoe der ';|Lnnd* 
virtlifchaftagefeUrchafk xu Wien enfgenommen 
worden. 

Die an dem Gyntnafiim anf der Altftadt m 
Frag erledigte Lehrfielle erhielt der ansgeseich* 
nete Supnlent derfelben und Priefter dea Ordena 
der Maltnefer, Hr. Anton PöszeL 

An der iheologifchen Diöcefan-Lehraollalt 
zu Königgrat« iSt, der Katechet der Uauptfcbale 
in Kuttenberg, Hn ^'enzel Walentm^ ala Pre* 
felTordernfJoral- undPaftoraI*Theologie betäti- 
get worden. 

Hr. Dr. Ignatz Kerventt ift ala Supplent 
der erledigten Prcfeflur der geriehtUcben Arz- 
neywiflenichart und der nedicinifcben ToUkcy 
an der wiener yniverlltät angeftellt worden. 

DerKaifer von Oeßerreicb hat.daf dui:c}i 
jkn Tod des gelehrten Abtes Chryjofi^mus Pfrog* 
n^ .erledigte Directorat der tHeologifchen Stu* 
dien an der prägen Univerlität dem Domherrn 
Karl Franz Fifctier yerliehen» 

Hr. Thomas Vuchich^ vormala Prof. dfr 
Diplenati^, Numismatik und Heraldik an der 
'Uoiverfitat su Krakau, hatdieBÜLUothekarlleUe 
fn dem Lyoeum au Lemberj^.niit einem Gehalt 
TOn 800 Gulden erhalten. 

Hr. Franz Rodefch^ vormals Prof. der Afa»» 
thematik an der Univerlität an Ifrakau, ift ala 
Prof. der Matheipatik an dem lemberger Lyceum 
angeftellt worden. 

Die erledigte liehrftette der Geographie und 
Gefchichte an dem k. k. Gymnafium auf der 
Kieinfeite' au Frag ift dem Prof. eben diefer 
Fächer an dem Gymnafium zu Leitmeritc^ Hn. 
Jofepk Eichltr^ und die Profeflur diefet letzte- 
ren dem Dr. der Meclicin , Hn. Ignatz Rund* 
fchichj verliehen vrorden. 

Das Liehnamt der HumanitatselaflTen zu K5- 
2ilgaratz in Böhmen hat der Weltpriefter, Hr. 
Jofepk Sckön^ erhalten. 

Hr. Johann Schreyer ^ Prof. der Mathema« 
tik» Natur gelcbichte und Phyfik zu Gltfchin in 
Dobmen^ ift zum Liehramte derfelben Wiflen- 
fcbaften nach Neuhaus verfetzt worden. Seine 
Stelle zu Gltfchin erhielt ¥Lt."' Ottmann Mad* 

Xener^ 

Hr. Jofeph v: Preyfsmntk^ P?t)f.jaerCh^mip 
an der.UniverfitSt!''*u Piag^ hJt die DoAoiH^^ür. 
de <J er' Medfcin Erhalten, 

An dem Lycepm zuKlag^nfurt ift Hr. Leo* 
pold ScKeichen$ether als zweyter Prof, des Äi- 
belßudiwms und der für die Srhiiler der Philo; 
lophie voTzntrageüderf griechiftheii 'Phildtogie; 
der für'eben d^efe $(hülei^ befi^mmv^'-lVt^Iigiönv 


lekrer^Br. MeinrMi Ammk^ sa|deieb alaLahrai^ 
der theoretifchen und jpraktifcnen Philofophia^ 
und der bisherige Lehrer des letstEenaimtea 
Fadies^Hr, Bonaventura Höfele^ ala, Liahriqr 
der PhyCk proviforifch angeftellt worden. 

Die an dem Oymnalium su Cilly in Steyer* 
mark eröffnete LehrfteUe der HumauitatadalTeii 
hat Hr. Aloys Elias Rebitjffik erhalten. 

Der Käifer von Oelterreich hat dem zum 
k. k. Hathe ernannten Prof. derPaftoraltheologiis 
an der wiener Univerfitat, Hn. Andreas Reichen* 
tetgtr, die furErhaltikng diefer Würde beftimm- 
ten Taxen erlaflen. ' 

Per Kaifer von Oefterreich hat dem LieBen* 
probften uitd Lekenrath in Oefterreich ob und 
unter der Ens, Hn. ProiojpFreyherrn v. Heinke^ 
einem bekannten Schriftßeller, den Charakter ei- 
net witkltchen Regierungsraths, mitNachficht; der 
Taxen; dem Dechantzu Welsund Schuld tftricta* 
auffeber, Hn* Johann Huber^ der fchon feit (dem 
Jähre tj'Sf mit Autzeichnung dien^, ein Ehren* 
canonicat bey dem Dömcaj^italihLinavetli^he^, 

Hr. Gregor Hub er ^ Prof. der Geographie 
und Gefchichte an dem Gymnafium au Klaf^n« 
fart, undPriefter desi Benedictinexftifta St, Paul, 
wurde feiner fchwa^hUchen Gefundheit^wegei& 
in das genannte Stift übergefetait ; die Stelle lef« 
Alben zu Klagenfurt erhielt detLehret der Geo* 

fraphie und &tfcfaichte am Gymnafilim zu SIL 
aul, Hr. Bläftus Bifsle. Hr. D. Harl Bfcker^ 
Canonicus dea MetropolItanftifU zu St. Tait, ift- 
mnm Director und Prafea der theologifchen Sta- 
dien und Facultat an dar prager Univerfitat eft* 
nannt worden. 

Hr. Dr. Andreas Graf v. Ankwitz^ Cane* 
nicifs zu Olmütz, ift zum DiVeCtor des theole* 
gifcken Studiums an dem Lyceum zu Olmüta er* 
nannt worden. 

Hr. Dr. Michael Wenzel Folgt , Prof. dar 
tfaeoretifcben und praktifchen Philofophia und 
der Pädagogik am Lyceum zu Lemberg^ hat 
die Bibliothekarftelle und dasDirectoratdes phi« 
lofophifchen Studiums an dem Lyceum zu Ol* 
nutz erhalten. 

Die fachfen-gothaifche und mrfningifch^ 
Societat für die Forft - und Jagd • Kunde zu Drey- 
fsigacker hat Hn. Chrifiian Andreas Ziffer^ evang. 
Prof. zu Neufohl, zu ihrem correfpoüdirenden 
Mitgliede anfgenomihen. ' 

Am 22 April wurde derCandidat der Theo* 
logie« Hr. Chrißoph Schuhe ^ein Zögling der 
Uiiiverfität zu Jena, zum Vlcar dea Superinten- 
denten, Hn. Johann His zä Oldenburg, ordinirt« 

Der Kaifer von Oefterreich hat Hn. Michail 
tj, Korhelyi , Domherrn des f ünfkirehner Dom* 
capitels , und Prof. des Kitchenrechtt an der 
peftker ÜniverlltSty zuto Abte von Saar - Aloaofior 
eifnannt. " 
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AnluiTjdignng n6uer Bücher. . / ' 

Folgende Schriften aus meinem Verlage^ ' 
die während der Unterjochung D^urtciiiand^ 
theils verLot,en waren, theih ^ur jtnit giofser 
Vorficht verkauft werden durftea, txni nunmehr 
wieder iii allen deutfchen Buckhandlungen z«. 
haben« Dafs fie aucb jetat no(vb eine fehr in- 
terelTante Leetüre gewähren, dafür bürgen di^ 
. berühmten Namen ihrer VerfalTer. ^ 

«. Gentz^ Friedr,^ autheoMfche DarftelluQg dei^ 
VerhältniiTea zwifcben England und j^panien 
. ^orund bey dem Auabtifche des Kri^ef «wi- 
.] £chen beiden Mächten« gr« Q*,i%p6, brocl^ 
ft Rthlr. 12 gr. 

Auf Velinpapier 4 Rthlr. x6 gr. 
— — Fragmente aus der neuern Gefchichtd 
. des politifchen Gleichgewicbts in Europa.. gr. 
Q. iSotf« L Athlr. 12 ff- 

Auf Velinpapier 5 Rthlf. 
ii. Herder f /• G., der deuJtfcha Natidiialrubio. 
£fne EpifieL gr« g« gehcj^tet« Auf Schreib- 
papier 8 gr. ^ ^ 

Auf Velinpapier xo gr« 

ß^Blingeri^ Betrachtungen ^xki Gedanken über 

veffpniedene G^enfiända 4er Welt und der 

Literatur« 3 Tbpile. 8- ißÖ2 — i8o5* 4 ftthlr. 

V» KörtUr ^onß Is^i^igl* Hichf. 'AppellatiQnsxath, 

jets^ MiCerL ru|n GouvernemenUraah und 

r Bitter) Deut/chlaadi Hofinusgen. Q., 18x5. 

- » gr- * J . 

9« Ouworow^ Betrachtungen über das Concor da t, 
aus dtm rranz: von E. M. Arndts g« x8i5. 

Keinlifir^t P* Vt* ^- 1 Predigt am Tage Johau- 
nis des Täufers im Jahr iQotS. . gr 8^ 4 gr« 

Riihle V» Liilienjeld ( Verf. der Gefchlchte des 
Feldauges des Prinzen von Hohenlohe im Jah- 
re iQo6)^ Hieroglyphen oder Blicke aus dem 
Gebiete der Wifienfchaft in die Gefchichta 

^ des Tages, fite verm, Ausgabe, mit jt grofsen 
Ulum. Weltcharte. gr. 4. igii. 4 Rthlc. 

ohne die Charte t Rthlr. 20 gr. 

^mm, — der Anhang befoodei:s unter dem Titel: 
Per WechCsl der politifchen Grenzen und 
Verhältnifle voxl Europa während der zwey 
letzten Jahrsehende, mit 9 illumin. Chärt- 
chen. gr.^ 4. 18^1- 1 Rthlr. 4 gr. , 

Seume |, J> G. , Spaziergang nach Syraltua« 3te 
. fehr vermehrte Auflage in 3 Theilen. gr^ .Q. 

. %Q^K^ .sRthlr. 8gr. 

Auf Velinpapier 5 Rthlr. 12 gr. 

^ ' — der 3te Theil auch unter dem Titel : Apo» 
kryphen^ nebft Seume*s übrigem iiterarircheip 
Nachlafs u. f. w. 1 Rthlr. 8 gr. 

Auf Velli^papier 2 R^Ür.S gt* 

Tarductioa d*un fraginent du AVlUe Ime. ^e 
Folybe , trouve dans le mouastere Ste. Laure 
au Mont Athos« par i^-Xi^mn d^Antn^t^ 


«♦ 


£ A NrZ EI O'EN. 


Nouv.* edition revue, corrigiäe^ et augmentee. 
gr, in 8* ^8^^- '^'■^ gr. " \' ! 

•*-.^' dalTelbe d.i;utfc*h: Hannibal und Aatxochus. 
£ih Bruchftück aps dem i^Ven Buche dejs Po- 

' 'lybins. * Mit kritifcHen Anmerkungen.* g. 
16 gy. 

^Dn vorigen Jahre iß ferner in .meinem Verlage 

erfchienen: 

'Becker^ W. G. , Erzählungen, xs u. fis BdcB. 
. 8. ilB^thlr.* 

Fi'nky G. fTC, Gedicht^. 0. i Rthlr. 

Hacker^ D. 7. G» A. , Fredigtcntwürfe üVtfr ge- 
wöhnliche fontitägige und über freye' Texte. 
6te Samml. (oder: — neue Fred igteut würfe 
u. f. w. 3te Samml.) gr. 8* ^4 g^* 

Rind^ Friedr,^ Roswitha (Fortfetzung der Tul- 
pen), 3ter Band« Mit 1 Kupfer Von Jury. Q. 
Auf Schreibpapier 1 Rthlr. 16 gr. 

Auf Velinpapier 3 Rthlr. 

'— r^ der gute Geift. . Näoli einem Geinälde 

von Gerhard voh Kügelgen. Der allerli6cb« 

ftan Gebuftstagsfeycr Sr. Maj* des Kaifera al- 

' 1er Reufsen , Alexanders I, am Vorabende des 

Weihnachtsffeftes 1813 gelungen, gr. 4. 3 gr, 

Ziiiun^ FriedK^ die Geftalt auf dem .Grabmale. 
Vielleicht Gefpenftergefcliichtte. 8- * Rthlr. 

Reinhard^ D. Fr. K. , die Pfalm^n/ (metrifch) 

^ überfetst und mit kurzen, den Inhalt derfel- 
beu erklärenden Einleitungen begleitet. Her- 
ausgegeben von D. /. 0. A. Hackgr. Q. & 
Rthlr. 4 gr. 

Schaue^ St:^ der unCchtbare f riui. Ein Ro- 
man, fiter und Jter und letztet Theil. Q, 

' Jeder^Theil 1 RthJr. vQ gr. 

' Alle 3 Thellc 5 Rthlr. 6 gr. 

Leipzig, im Januar x8i4' 

Joh, Fr. HartknocK 


Die Pfalmen übciTetet und ihrem Hauptin* 
ha^t nach erläutert v. Dr. Fr, V, Reinhard^ her- 
ausgegeben von Dr./. A» G. Hacker^ Q, Leip- 
zig, bey Hartknoch 18^3« x Rthlr. 4 gr.^ auf 
Schreibepap. geheftet 1 Rthlr. ifi gr. 

Die Fialmen hatten für den unvergefslichan 
Reinhard etwas vorzüglich Ansiehendes, er wid- 
mete daher frühem Ichon feinen . Vorlerungen 
dar,über einen gan« belonderen Fleifs. Die vor- 
liegende Üeberfetzung ift, nach dem'eigenea 
Ge^ändnifs -.d«^ VerfafTers^ die. Frucht* ieiner 
Erbplungsftufi^en 9 und j^ie Ba^rbeitung derlei* 
heil gewährte ihm den erquicker. dllei^ Gehufs. 
Uebrigans zeichnet lieh diele Üeberfetzung hocti 
ji>fonderheit durch* einleitende, den Inhalt fedes 
J^falms audeutendeBemeikungeaaus, dieman ia 
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lu don rohdifchen utfd grölenfcken Gedacht« 
nibreden am 28 und fl4 May v. J. lud der Prot 
der Gerchicfate , Hr. C. D. Hüllmann ^ durch 
ein Frogramiu ein: De libertate Gcrmanorum 
(b. Härtung 8 S. 4). 

Am 3 Aup. feyerte die Univerfitat daa Ge- 
fiurufeft des Königs durch Vertfaeilung der aka- 
demifcheo Prcifc» wozu Hr. Prof. Rullmnnn 
durch ein Programm einlud: Comparatur Grae* 
torum commercium juris praehendi repctendique 
cum Oermanorum mcdii aevi infiitutis quihusdam 
Jorenphus. Dein quaeftiones proponuntur liura" 
riae^ a civihns academicis folvendae (Q S. 4). — 
Die juriftifche FacuUSt erkannte den Preis Hn, 
Samuel Gottlieb Schidnn aus Schießen £u. Die 
theologiCche, Iq wie die philofophifche Facultät 
theilten den Preis, jene unter die Hnn. Joh. O. 
Sehmifch aus Schlehen, Gonlieb Ferdinand Bor* 
kovsk^ aus Preufleu, und Joh. Gottlieb Wilh* 
Maajs aus Pommern , diefe unter denfelben Hn. 
Joh, G. JV. Maafs aus Pommern, der die hifto* 
kifchei und Hn* Joh, Chrifiian Wedecke aus 
PreuITeo, der die math'ematifche Aufgabe gelöft 
liatte. Die neuen Preisfragen lind : L Von der 
theologifchen Facultät: Doctrina de libero ho^ 
Wiinis arbitriOf ejusque viribus naturalibas ad mc" 
liorem vitam inÄpiendam cöntinuandamque^ erua* 
tur tum e N. T., tum c patrum ante Augufiinum 
fcriptis. 11. Von der jurillifchen : Ad L IL ß. 5 
et 6 D» de origine juris : tjuid intelligendum fit 
disputatione fori, HI. Die medicinifchc: 
Num eorpori humano^ uti plantis^ vita quotfut 
infit vegetativa , et ex tjuibus phaenomenis in jla» 
tu etjano et aegroto ea colligi et confpici poßit. 
Der Preis und das Accellit diefer sum sweyten 
Male aufgegebenen Frage wird verdoppelt. IV\ 
Die philofopbifche: Illuflretur Arißotelis locus 
Pol. L IV* vulgo c. 7, ed, Schneider, c, fi, prope 
pnem: "(hfov ^ T^kiru» ßkixu $ig ti xXoCrov km «^«r^v 


Gera» 

Voii'den bey derStiftungsfeyer des Gyropf;» 
fiums erfchienenaa Schriften haben wir im^i\t. 
BLigoB* No.66 Nachricht gegeben, und andere 
Programme Und einzeln von uns zu feiner Ze^t 
«ng^eigt worden. Erft jetzt aber lind uuf m^* 
tere theils früher, theils fpäter erfchienene Schu^« 
ibhriften, hefondert von dem würdigen Director 
Schütze^ stigekommen, und wir halten es für 
Pfiiehtf de als Beweife von dem fortdaurenriea 
Flor diefer Leliranßalt und der ununterbroche- 
nen Thitigkeit der Lehrer hier nachzutra^eci« 

Zu der am t.5 Oct. 1O04 gehaltenen Jchiifs* 
lerfchen Gedfichtnifsrede lud der Director des 
Gymnafiums , Hr. Theodor Johann Abraham 
Schätze^ durch ein Programm ein, welches fort» 
gefetzte Bemerkungen über neulateinifche Wörter 
in philofophifchen fVißenfckaften enthält (Hof- ' 
hachdrucfcerey G S. 4)* 

Derfelke fetzte diefe Bemerkungen in dem 
Einladungs - Programm zu dieler Gedächtniff rede 
am x5 Oct. 1805 fort (Ebend. 8 S. 4). 

Das Programm, welches derfelbeznr Einla« 
düng zu diefer Gedachtnilsrede am 15 Oct, 1Q07 
gefchriehen, bandelt: Von Provincialismeh 
(Ebend. Q S. 4.). Die Einladungsfehrift zu derfel- 
ben Rede am 4 Oct. ^808, von Ebendemfelben, 
enthalt die zweyte Abhandlung: Von Pro^ 
vincialismen (Hofbuchdruckerey« 8 S. 4)« I^^^* 
Programm zur Fcyer diefer Stiftnng , am 
4 Oct. 1809 die dritte Abhandlung: Von Pro* 
vincialismen (Ebend. 8 S. 4)« 

Am 12 Jul. 1810 wurde der jährliche Re- 
deactus zur Feyer des Namensfeltes der Grafen 
Reufs gehalten, wozu Hr. Director Schütze durck 
ein lateiuifches Programm einlud: Pietatetn <£e- 
votijjimam in ohömafieriis SereniJJimomm. Prin^ 
cipum ac Dominorum. , Dni. Henrici XLII , Se* 
nioris^ Dni. Henrici LI, et Dni Henrici LIV« 
omnium junioris lineae^ Principum Ruthenorum 
in ilL Rutheneo exjolvendam indicit Th, J, A. 
Schätze (b, Albracht, 4 S. Fol.). Der Vf. fetzt darin 
.unter anderen der am &6Jun, 18^0 vetBü^lieneaL 
Fürftin Maria von Reufs- Lobenfteiu, geh. Gra&i 
V» StoULerg*Wernigeroda, ein würdiges DenkmaL 
i 
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Znr fchüfslerfchen Gedächtnifsredo den i50ct, 
1810 hat Derfelbe durch ein Programm einge- 
laden , welches die vierte Abhanmung von Pro* 
vinclalUmcn enthält (Uofbuchdruclxerejr 8 S. 4). 
^ Da» Programm zur Anhörung diefer Ge- 
dächtbifsrede am x5 0ct. ißn enthalt die fünf- 
te Abhandlung: Von Frovincialismen (Ebend. 

8 S. 4)- ' 

Zu dem am 2 Jan. 181& gehaltenen Rede- 

actusfchriebDerlelbe, weil der Prof. der Bered- 

famkeit durch Krankheit gehindert wurde^ eia 

lateinifches Programm, welches Bemerkungen 

zu dem Brief Pauli an Philembu enthält (b. AI- 

brecht 4 S. 4). 

Die Feyer der fchüfslerfchen Stiftung den 
xSOctob.xßia kündigte Derfelbe durch ^inPro- 
gramm an, welches die fechfte Abhandlung: 
Von -Frovincialismtn liefert (Ebend. 8 S, 40 

Die Feyer derfelben am i50ct. i8^5 durch 
ein Prof;ranim, welches die lieben tc. Abhand- 
lung: P^on Provincialismen enthält (Ebend. 

8 S. 8)- 

Zur Anhörung drcyct Schulreden im Gym- 

xialium am 4 Januar d. J. hat Hr. Prof. Eloq. 

Heir^ durch eine Schrift: de fiudiis kumanitatis 

nofira adhnc aetate magni aeßimandis , Pars X. 

(b. Albretht is S. 4) eiugi^ladcn. 
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Zur Ankündigung der ofFentllcben Prüfun- 
gen im dortigen Gymnalium am 17 — 50 Sept. 
r. 1. hat Hr. Oberfchulrath , Director und Pre- 
felTor Johann Schulze durch eine deutfche Ueber* 
Xetzungder Beßatiungs- Rede des Perikles aus dem 
Thukydides (Hanau b. Ritt%iner. iS^S- 39 
S. 4.) eingeladen. ^ 

Sangerhaufen» 

^ Das dortige SchulcoUegium^ begehend aus 
dem Rvctor Kifchel^ dem Conrector Wagner und 
vier anderen Lrehrern, inglexchen die Primaner 
diefer Schule, haben die am 30 Nov. v.J. erfolg- 
te^nkunft des von Frauenpriefsnit^^lsSuperin- 
teadent und Pafior zu St. Jacobi dahin berufe- 
nen Hn. Friedrich Chrißian Bifc hoff davchzwey 
lateinifche Elegieen gefeiert, welche zu StoU- 
kerg bey Schulz gedruckt worden find. Solche 
Gelegenheitsgedichte bezeugen nicht minder, als 
SchulprogranjQie, den Geift des Unterrichts und 
die Fortichrittc der Sciiüier; aber fchwerlich 
wird der neue Ephoras, welcher feine Bildung 
dei .Schuipforte verdankt, von beiden ein gün- 


ftiges Vorurtheil gefafst haben , als ihm in dem 

Gedichte der Schüler überall folche Hexameter: 

Mens''divina exiremo veris flamine Rhoßi — - 

Vj^denfi distinguunt .ejus culmitifl ßores ! 

.tind in derElegid derl^ehrergar:Peutameter tob 

der Art: ^ ^ 

Ut difcat titiis d teere vale futs ' 
entgegenkamen. 

II? BeförcliBrungen und Ehrenbezeugungen. 

Der Kronprinz von Würteniber» hat fei» 

»nea^biÄbeüftenJlibliQthekÄXjJn. Dr. Kehfues%n 

StuttgardtdenCherakter eines Hofratbs ertheilt. 

Ör. PtoL Amadeas- fVe^dt in Leipzig hat 
noch im November v. J. durch ein Refcript des 
hoben Kirchenraths zu Dresden eine auber^ 
ordentliche Gratification und im Januar d. % 
eine Fenfion von 150 Rthlr. erhalten« 

III, ISf e k r o- L o g. * ^ 

Am iQ Nov. V. J. ftarb zu Kronberg an der 
Höhe der Oberpfarrer und berühmte romolog 
Joli» Ludwig Chrifi im 73 Lebensjahre. Ueber 
40 Jahre lang hat er Ach um die Landwirth- 
fchaft, bi^fonders aber um die Bienenzucht und 
Obficultur eben fo praktifch als theoretifch yc»- 
dient gemacht. Auch hat er in diefen Fächern 
für unfere A. 1^. Z. fchätzbare Reccnlionen 
geliefert. 

Am 4 Jan. d. J. zu Freyburg Im Breisgau /• 
Georg Jäcobi^ als Dichter. in ganz Deutfchland 
bekannt und gefchätzt eeb. zuDülfeldoff 1740. 

Am 12 Jan. zu Tüningen Gottfried Wiih. 
V* Ploucquetf D. der Philo?, und oyd. ProfeHor 
der Medicin,. Mitglied mehrerer gelehrten Ge- 
iellfchaftcn und Ritter des köuigl« würtembergv- 
fchen Civilverdienft - Ordet^s. 

IV, Vermifchte Nadiricliten. 

Im laufenden Jahre find folgende magy»ri* 
fche poetifc he Werke im Druck erfchienen : Dary» 
ka*s ungarifcheGedicbte herausgegeben vonFranm 
V, Hazinczy , nebß Kazinczy*s Eerke pder Ne- 
mus poSticum (Pesthb. Trattner); David Szabo's 
V, Barot ungarifche UeberXetzung des 6 bis x2 
Buchs der Aeneis von Virgil und der Eklogen 
Virgils in Hexametern; Daniel v. Berzfenyi*s 
ungarifche Pocliecn (Pesth b. Trattner), und 
eine neae Ausgabe von Michael Fitez Csokonai^s 
Ungar ifchen Gedichten, welche Prof. Jofeph 
V, Mdrton in Wien beCorgte. 
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LfTERARIS C H E ANZEIGEN. 


I. Neue periodirchc Schriften. 

In nnfercm Verliige Jft fo eben erfchieaen : 
'Nemäfis: Zeitfcbrift für Politik und Ge'chicl!t<i, 
• hei ausgegeben von Heinrich Ludeu^ Hofrath 


undProfelTor der Gefchickte zu Jena, is Stuck. 
(Mit KupferoJ Preis 18 gr. fäcbf. 

Djr folgende gehaltreiche Inhalt des er* 
Ren Stücks diefer, tür unfere Zeit fo wichtigen 
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Zeielchrift wiid hofientlicli fcbon TorlauBg die 
Crvi*artung, die man nach der Ankündigung von 
ihi^ hatte , beitätigen. 

^ ^ In h a 1 t.^ 
I. Ankündigung tind Flan. II. Nemeßs^ ihr 
Sinn nn^ ihre Deutung, III. Das Vaterjand, 
oder Staat und Volk. IV. Das eiferne Krens. 
(Mit Abbildung Taf. I). V. Das Jahr i8i3. 
VI. Ueber Neutralitat. Veraniafst durch die 
Meutralitats- Erklärung der Seh weis. VII. Et- 
was über Erfurt während der frans. Herrfchaft, 
yill. Deutfche Heer^ g^gen Prankreich , ihre 
Stärke und Vertheijung. IX. Literarifche Be- 
merkungen. JBeylagen. A. Urkunde über die 
Stiftung des eiferuen Kreuzes. 

Das Titel * Kupfer liefert Moreaus , des 
grofsen JVIannea, febr ähnlicbct Portrait, und 
die Titel -Yignqtte das Symbol der göttlichen 
Neme£s. Das zweyte Heft itt bereits unter der 
PreflCy und folgt unversüglich nach. Man kann 
fich auf diefes Journal bey allen Buch -und Kunft- 
Hanfllungen undPofiämtem in und aufserDeutfch- 
land abonnireu. Mit.Verfendung einzelner Exem- 
plare an Liebhaber können wir uns nicht befaflen. 
Weimar, den 8 Febr. i8^4- 
• H. S^priviL Landes* Indmßri*^ Comptoir. 

Das vierte Stück der Zeitfchnft: 
Bas Neue DeutJMand ^ enthaltend Jreymü-' 
thige Berichte zur Gefchichte der Bedrückung 
und Wiederhüfreyung ' Deutfchlands 
ifi erfcbienen uadentiiält : i) Oefireich und ande- 
re Streitkräfte gegen Napoleon. 2) Oeßreichs Ma-' 
»ifeit und Frankreieha Erklärung darüber. 5) 
Aufhebung des Konigsreichs Weftpbalen. 4) Sach- 
lens unglückliche Lage und Rültung gegen Na- 
poleon. 5) Dresdens Capitulations -G eich ich te. 
6 bis 10) Baierna» Würtembergs, Heflen - Darm- 
ftadts und Badens Abgang vom Rheinbünde, 
xi) Fortfetsung derchronoloeifchen Gefchicht« 
oder Tagebuch der merkwürdigften Begebenhei- 
ten. Novembef und December. — Der Preis 
ron 6 Stücken oder von einem Band iß 5 Rthlr. 
preufT. Courant, und die Fortfetzung erfcbeint 
ununterbrochen. Einzeln koftet das Stück 
liZ gr. Man wendet ßch defshalb auswärts vor- 
xüglich an die Fofiämter» an mehrere gute Buch- 
handlungen» oder auch an uns felbft. 

Buchhändler Gebruder Qädike in Berlin» 

II. Ankündigung neuer Bücher. 

Bey Heinrich JDieterieh in Gottingen ifi fo 
eben folgende inter^ffaute Schrift erfcbienen, 
und durch alle Buchhandlungen su erhalten: 
Sammlungeiniger wichtiger Actenfiücke, welche 
iich aus der Zeit der ExiAenz des König- 
reichs Wefipbalen herfchreiben , und die 2ur 
anhebenden Gefetzgebung in finanzieller Rück- 
ficKt, fowohl im Allgemeinen für ^llodicje- 
nigea FroTinzen^ welche dazu gehörten, als in«. 
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fonderheit in Atifehung des Kuirfürftenthnitia 

Hellen- Ca flel, dienen raörhten. 

Von dem ehemaligen Fräfect des Werra- 
Departements und Staatsratha Friedrich Lud* 
ivig von Berlepfeh. gr; 8* brochirt i2 gr. 


So eben haben die Prefle rerlaflen : 


Lefer 


Erinnerun'gs - Blätter für gebildete 
aus allen Senden ; auf das Jahr 18 tS« 52 Bogen. 
8. Mit Mor^raiix Bildniffe. (Preis a Rthlr. 8 gr.) 
Vollftdndiget Staats- Peß- und Zeitungi-Lexu 
kon von Sachfen; enthaltend eine richtige und 
ausführlich« y geographifcfae , topographifehe 
und hiftorifcheDarlellung aller Städte, Flecken, 
Dörfer, Schlöfler, Höft, Gebirge, Wälder, 
Seen, Flüflc etc. gefammter königL und fttr/H. 
fächfifcher Lande mit £infcbluGi dea Fürfiea- 
thums Schwarzburg ^ des erfurtfchek Gebiete 
und der reufsifthen und fthönburgifchen B«*. 
ützungen. Von Aug. Schümann^ ir Bd. A bia 
Drehbaob. 53 x Bogen. 5. Mit »- Kpfr. (Preia 
2 Rthlr, 8 gt« V 

Zu dem bemerkten Ladenpreife Und diefe 
Schriften, die befonders für die Bewohner Sach- 
fens IntereCfe haben, durch jede Buchhandlung 
SU erhalteti. Wer ße aber beide sufaoHnen 
nimmt, und auf die Fortfetzung- von 1814 fich 
anheifchig macht, zahlt ftatt 4.'Rthlr. 16 gr. 
nur 2 Thaler , hat lieh aber polifroy und Tor«* 
ausbezahlend direct an uns felbß zu wenden. 

Zwickau im Januar i8^4» 

Gebrüder Schumann. . 


In No. 88 der Süd - deutfchen IVIifccUen 
lieft man folgende Anzeige: 
£beliche VerhältoüTe und eheliches Leben, to 
, Briefen. Fortfetzung Von den beiden Schrif* 
ten für Mädchen, Gattinnen und Mütter Ca- 
wohl, als für Jünglinge, Gatten und Vater. 
4r und letzter Band mit 1 Kupf* 0* ^8^4- £^ 
b^ifeld bey Heinrich Büfchler 1 Rthlr. 8 gr. 
Wenn wir uns mit befonderer Vorliebe fnr 
diefe- Schrift erklären, welche nun mit dem 4tQn 
Bande beendigt ift: fo gefchieht es daher, well 
wir fchon Zeuge gewefen und von der Trefflich^ 
keit der Hatbfchläge , die in den vorigen Thei- 
len gegeben wurden. Diefer Band -^ der mit 
dem 5ten auch unter dem Titel: Eheftandsfce» 
nen« - für diejenigen verkauft wird, die von eine^^ 
interefianten Buche nicht vier Theile hinteren«* 
ander lefen können ^- führt freyliok nicht fo 
bekannte und oft vorkommende, Lagen und AttEr 
trittevor, wie in "den früheren Bänden, aber da- 
für folche , wo die' Aufgabe iittlicher Behand- 
lung defto fchwerer, und die richtige Lüfung 
defio lehrreicher ift. Wir bedauern, dafs vrir 
hier nicht weitläuftigerieyn, etnigeScenendureh- 
geben , und auf die gelungene Bearbeitung auf- 
merkfam mMhenr können. Der VerfalTer hgtjn 
Xolchtfn Darfiellungen lein eigenthümlichcsFeld, 
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fgmi €ft fft 8u wünfchen, daf» er auf demfelben 
gefchäftig bleibe. 'Die genaue Menfcbenkennt- 
Kiift, dieleiteneBekanntubaft mit den Gebrechen 
.«nd Yoraügen und dem abvireicheudeu Ideen- 
gange beider Gefcblecbter, ein fehr glücklicher 
praktircher Blick uudelo, wie man überall fieht^ 
durch Erfahrungen und im Lieben [elh& geübter 
Takt im Rathgeben, und iahty die nirgends 
Terhohlene, und doch auch nirgends aufgeidrun- 

Sene Tendenz cum acht Chri&lichen , wodurch 
er VevfalTer Cch fcbon mekrere Jabraehende 
und in viel irreUgiöferen Zeiten^ wie die jetzige, 
atisgeeeicbaet bat, — *. geben dem Werke feinen 
beftimmten Wertb. Die Darftellung ill fehr uja- 
terhaltend, und man kann diefe Briefe, wie der 
YerfalTer auch felbft bemerkt, wie einen Bjoman 
lefeo^ obgleich oMkrere , und mwar die interef- 

.iianteften derfelben, gewifs nicht erdichtet;, fou« 
dem, in dem erfabrungareicken Leben dos V er* 
faffersentftandea, und ala;w^abre Begebenhei* 

;i:eB darftelleAd, doppelt anziehend feyn müflen* 
Wir find uns eines uifgefalfcbten IntereOe 
ran der Förderung des Reiches Gottes bewufst, 
indem wir den Wunfch hegen, da(a ile von ge- 
kildeteu Gatten und denjenigen, die man in 
ihren Angelegenheiten zu Rathe au zieken pflegt, 
^ "" ' ''in werden mögen. 


. Chr^nologifcker. Abrifs der IV elf^gef dachte für 
den Jugend* Upterricbt. Von "Dt.Fr.KohU 
raufchj FrofeflW der alten Sprachen und 
dkr Ge£crbichte am Lyceum zu DülTeldorf. 
gr. 4. 1814* Bey I^nrlch Büfchler in El- 
berfeM. 8 gr^ 
^ Diefe , recht eigentUek praktifche Schid* 
(cbrift von dem, durch feine Bearbeltnng der 
biblifchen Gefchichten bekannten Yerfafler wird 
dem Gefebicbtslebrer auf Gymnafien und höhe- 
ren'Bargerfcbulen , für welche fie zunächft be- 
ftimmt ift., gewiis fehr willkommen feyn. Er 
findet an ihr einen becjuemen -Leitfaden dea Un- 
terrichts und eine Auswahl deflen, was aus 
dem grolsen Gebiete der Oefohtchte für die Ju- 

fendbiidung paiTend ift, und welches er in der 
)arfteliung nur weiter auszuführen braucht: 
der kundige Lekrer weifs aber, wie viel eine 

5 Ute Auswahl der Art werth ift. Waa indcJs 
as £igenthümiiehe diefer Schrift ausmacht, ift 
'der Gebrauch , den der Schüler davon machen 
foll. Dieller foU fie, laut der Vorrede. des V^- 
« falTera, ieibft in Händen haben, wird lieh jo^t 
^^ Ueberficht , die fie giebt , überall leicht zu» 
üecht &nden, mag die Ua uptiachlich Qen ^ -durch 
den Druck ausgezeichneten, DaU MisWendig 
lernen, und endlieh daa Gjaane mit Papier duroh- 
fphielsen laflen, um Bemerkungen, Zufatza, 
weitere Ausführungen , wahxend des Vortrages 
hinzuzufcbreiben. Es können fo die (Nachtfaei- 
le des planlofen Naohfchreibens ia der Sckule 
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vermiede» , die Vortheile eines geregelten und 

befonnencn aber erreicht werden, JFür die- 

fen Zweck ift das Quartformat gewählt- Eine 
folcbe Schrift waj «igeatUchcs Schulbedürfniü, 

Jndemxalle anderen äbnlickeu Arbeiten zu kurz 
oder zu lang, und entweder in der Form oder 
in dem Gebalte für diefe Sttufen des Unterrichts 
nicht zweckmäfsig be&inderi find. Ich habe 

, uber^iefs mein Mc^g**«*^*«» getban , das Aeu&e- 
re emjpfehlend zu macben^- und da auch der 
Preis fehr mäfsig ift: fo darf fich diefe Schrift 
gewifs der hefte» Aufnahme in 4em deutfchea 
Vaterlande erfreuen, welches jeut eben wiederum 
ein Aecht erworben, hat, die Gefchichte zu fei- 
nem Lieblingsftudium zu machen« 

III. Vermifchte Anzeigen. 

•« «7^"* .yf'* ^'»»S^i^^'^en. Stadtgericht hi^gcr 
lUfidene ift zum öffentlichen Verkauf der zum 

JNacblafs des hicfelbft vexfiorbenenBuphhändlers 

Carl Ji^uß rVUheljn Lange gehörigen iiuch- 

handlung nebft rämmtUcben Verlags- Artikeln 

und dem Sortiiuent im Ganzen unter folgenden 

Bedingungen , dafs 

X. nur ein,^bot in Friedrichsd'or öder Au- 

guftd'or zulalfig^ 

t. der Meiftbietende £a lange lur ietn Gebot 
fteben mufii, bis der ConUns der GlSubiger 
und der Erben des rerftorbenen Lair^e her- 
beygefchafft worden, auch, wenn der Meift- 
bietende ein Ausländer ift, «iaeangemeflene 
jedoch den t>ierten Tkoü des Kaufpreifes 
nicht überfteieendeCautimzubefteUen hat; 

5. dafs der Kauf in Paulph und Bogen , und 

4. die Uebergabe fofort Uach Abfchlufs des 
Kaufcontracts erfolgt, 
auf den Antrag der Langenfchert Erben und 
Gläubiger eiu anderweitiger Termin aUf den 
Äöften April i0i4i Vormittags um 10 Uhr, in dem 
im unteren Stockwerke des Stadtgerichtshaufes 
Königsftrafse Nro. xp befindlichen Expeditions- 
Zimmer vor dem Hn. Actüario Müüer angefetet 
worden, wobey den Kaufluftigen hiebey be- 
kanntgemacht wird, daiadas Verzeichnifs der 
Verlags- Artikel und des Sortiments täglich in 
der Stadtgerichts . Regiftratur näher nachgefe- 
hen werden , auch die Kaufluftigen fich in poft- 
freyen Briefen entweder an den Curator dea 
Langenfchen Nachlalfi^s, Hn, Juftiz • CommiOa- 
rius Heinfius, oder an den bisherigen Adminiftra- 
tor derfelben, den Buchhändler Hn, Reimer in 
der hiefigen Real -Schulbuchhandlung, um die 
Befchaffenheit der obgedachten Buchhandlung, 
die Anzahl der Verlags • Artikel und die fonfti- 
gen Verki(ufs;Bedinguogen zu erfahren, wenden 
können« 

Gegeben Berlin den x7ten December xfixg. 
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L IT ER ARISCHE NACHRICH T E N. 


I. Univerfitäten und andere öffentliche 

Lehranitalten. 

Wittenberg. 

XJeyden graufenvollen Stürmen desKrieget/der 
im vorigen Jahre SachfenrWoblftand durch fei- 
ne fiirchterliclieii Verheerungen faft gan« unter« 
gTub.Utt wohl keine Stadt diefea Landes mehr und 
langer, alir Wittenberg. -i— Dresden, Torgauund 
Wittenberg, diefe drej Städte, deren Mauern 
der Eibftrom mit feinen GewälFern befpült, 
hatten unftreitig ihrer Lage an diefem Strom ea 
vorzüglich zuzulchreiben, dafslich dieUebel des. 
Kriegs in ihrer Nähe vereinten, und die dauernd« 
ften Spuren ihrer Verwüftungan surückliefsen. 
Gleichwohl war das Loos der erften beiden Städte, 
fo traurig es auch war, fchon der kurzen Dauer 
WegeD,wait erträglicher, als das dea unglücklichen 
Wittenberg« Das Schickfal diefes Orts, deflen 
Name, durch Luilier *s Werk in-den Jahrbüchern 
der Gefc^ichte verewigt, immer noch wegen der 
dafigen Akademie von jedem unbefangenenFreun- 
de derWiflenfchäften in Achtung gehalten wird, 
mubte Jeden mit lebhafter Theilnahme erfüllen, 
und wir glauben uns den Dank der Lefer zu 
verdienen, wenn^wif eine kurze Da rftellung 
^von dem geben, was Wittenberg, als Mufen- 
ßtz betrachtet, im vorigen verhängnilsvollen 
Jahre erduldete. 

Die geogtaphifche Lage der Stadt, als der 
Mittelpunct zwifchen Leipzig und Berlin, war 
fchon feit 1606 , wegen der ]VIilttarftra.fse, für. 
die Uutverfität wie für die Stadt vom gröfsten 
Nachtheil, und das Elend war für die Einzelnen 
um- defto fühlbarer, je kleiner der Ort ift; je 
länger es anhielt« Denn die armen Wittenber- 
ger hatten feit den letzten 7 Jahren in Einem 
fort gelitten. Die kurzen Patifen dazwifchen, 
in denen lie etwas freyer atbmeten, waren 
Ton keiner Bedeutung und ohne glückliche Fol- 
gen. Der Zuftand der Univerßtät verblieb in 
dtefer ganzen Zeit ein zerßörter. Nichts be* 
fand lieh wieder auf feinem vorigen guten Platze; 
Nichta wir in feinen vorigen Gang wieder voll- 


kommen eingetreten. Blofs Flickwerk war es, 
was einigen Theilen des vormaligen Ganzen 
eine etwas leidlichere Geßalt wieder gab. Und 
bald wurde auch diefes wieder abgerilfen. Die 
faft unaufhörlichen Durchmärfche der Truppen 
flörten nicht nur die zur Betreibung der Studien 
erfoderliche Ruhe, fondern wurden auch da- 
durch, dafa (ammtllche Profeflbren und Mit- 
flieder der Akademie mit Einquartierung ftatk 
elegt wurden, äuläerft druckend. Der dalige 
Magißrat, wiewohl ihni nicht entgehen konnte, 
dafs von dem Dafeyn der Univerfität der Flor 
feiner armen, fabriklofen Stadt und der Unter- 
halt fehr| vieler Bürger abhänge, verfuhr indie- 
fan Fällen ohne alle Schonung. Profeflbren, 
durch ihr gemiethetes Logis und ihren Gehalt 
befchränkt, mufsten Monate lang mehrere Of* 
ficiere nebft Domeftlken ernähren ; ja man machte 
Cch den Spafs, bey unverheiratheten Profef- 
foren Marketänderweiber und ähnliches Gefin- 
del ins Quartier zu legen. Dafs dadurch manche 
unangenehme Auftritte herbeygeführt wurden, 
braucht nicht gefagt zu werden. So wie diefes 
ungebührliche Betragen gegen die Akademie, 
von welchem mau bey d'em einfichtsvoUen Stadt- 
magiftrat der verfchwifierten Akademie Leipzig 
keine Spur wahrgenommen , und welches wohl^ 
nberhaupt nur an folcben Orfeb, wo Männer 
ohne allen Geift und Sinn für WilTenfchaft und 
wiflenfchaftliche Auftalten denfEinquartierungs- 
gefchäft vorftanden, Statt gefunden haben ma^g, ei- 
ne öffentliche Rüge verdient: foiftesauf der an-, 
«deren Seite ni(sbt zu vcifchweigen, dafs bey allen 
diefen ftörenden Vorfällen die akademifclieu Vo|:- 
lefungen dennoch ihren ungehinderten Fortganjr 
hatten, und die* Prof elloren, trotz ihrer forgeu- 
vollen Lage, nicht aufborten, ihren BeruFzu er- 
füllen, und Ach um die wilTenfchaftliche Bil< 
düng der dafelbfi fiudirebden Jünglinge verdient 
zu machen. Es iß der Auszeichnung werth, 
dals felbßin den Monaten, wo WittenEerg durcli 
die aus Rufsland zurückkehrenden franzöfifcheu 
Truppen ein Schauplatz des Elends wurde, wo 
ein immerwährendes Gewühl von^ Menfchen 
die Strafseu durchtobte , und wo Gebäude und 
H - ' 
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Auditorien mit Kranken angefüllt wurden, die 
ProfelToren lieh iii ihrer Thätigkeit nicht hem- 
men liefften. Die Univerfität war damals fo 
glucklich, gegen manchc^ Vcrfuche die Iiitegri- 
, tat ihrer Gebäude ssu behaupten, und üe tof 
dem Mifsfarauch zu Lazaredien und Magazinen 
zu bewahren , wobey He yon Dresden aus un- 
terftüut wurde« Die Regierang drohte demje- 
nigen, der suerft' verfuchen wurde, eine Kirche 
oder ein Univerlitatsgebäude zu folchem profa- 
Bcn Gebxauehe zu verlangen, eine Strafe von 
500 RthL an. Je mehr die Univerßtät fich 
^ mit der Hoffnung fchmeicheite , diefes königh 
Schutzes lieh fernerhin erfreuen zu könueH: 
um fo unerwarteter kam in der Mitte des Fe* 
btuar der Befehl , der die Einräumung der 
Schlofs-uud Univerfitäts-Kirche zu einem Stroh- 
vnd Heu- Magazin gebot. Diefs war die e^ße 
Wunde, welche die Akademie im vorigen Jahre 
erhielt, nicht ahnend, dafs lle, nach dem WU- 
Jen des Scbickfals, noch fchwerere empfangen 
. ibllQ. So wurde dicfer fchöne, ehrwüroige 
Tempel, der Liithera und d^r übrigen Helden 
der Kefortuation Afcne in feinen heiligen Mauern 
timfchliefst , zuerft entweiht. ^ Diefe Kirche 
war f«it dem Ftibr. i8o7 bis zum Neujahrs- 
tage ißiA der Stadtgemeinde überlalTen gewe- 
Xen , und nur wenigS Monate war der ikademi- 
' Jche Gottesdienß wieder hergellellt, als ^t 
heym-Durchmarleh der franzöfifchen Truppen 
vor Ofiecn iQia zum Magazin hingegeben wurde. 
Doch nur auf einige Wochen. Allein dadurch 
war eine Reparatur, befonders der Orgel und 
des Altars ik nöthig geworden. Erneuert und 
' fcbön ftand diefes Gebäude da , und man dachte 
an eine würdige Feyer der Encauien, als es wie« 
der «-» Magazin wurde, und von nun an einem 
traurigen Schickfal entgegenging. 

Mit jedem Tage rückte nun das Ungewitter 
näher; das über die Univcriität fo grofses Un- 

Slück ergofs. Im Anfang des Monats März kam 
er Vi^ekönig von Italien mit dem Rcfi der Ar- 
mee, die Moskau verbrannt hatte, in Witten- 
berg an. So huldreich euch diefer Prinz die 
Depu,tirten der Univerfität ^empfing, und untac 
Zuilcherung des Schutzes feines Kaifers und 
Königs entliefs: fo mochte doch der Gedanke 
an feine jzerrüttete Armee, die er coxdbiftudirt^ 
dem Gedanken, für die Erhaltung eines wiHen- 
Ichaftl. InftituU zu forgen , und es vor Zerrüt- 
tung zu bewahren, nicht Raum gegeben haben : 
dei)n 4lie Univerfität hat keinen Vortheil dadurch 
erhalten. Obgleich Torgau feit ißio die eigent- 
liche Landesfeftung war , und Wittenberg nach 
erneuerter köuigl. Erklärung aufgehört hatte, 
Fellung zu f«yn: fo benutzte doch der Marfchall 
Victor die Sehen gebliebenen Wälle, um dem 
Kaifer Napoleon die Vertbeidigung diefer Stadt 
zu empfehlen. Jetzt wurde die l^age der Akade- 
mie täglich bedenklicher ; die Armee der.verbün- 


deten Mächte rückte »aher, nnd die Franzofen 
machten die ernftlichßen Anftalten , die- Stadt 
auf die möglicbße Weife zu befefiigen. Wea 
war jetzt natürlicher, als dafs die Studenten 
diefen gefahrlichen Ort verliefsen? Die Vorl«- 
fungen" mufsten- daher gefchloflen werden ; nur 
einige Profeffbren fetzten ße, von wenig Zuhö- 
refn , umgeben ', fort; einige verließen felbft 
Wittenberg,' und -bega'ben fich theils nach 
Dresden und Leipzig, theils nach Schmiede* 
berg, das überhar^pt fpaterhin das Caere der 
Univerfität wurde. Erfchütternd für jedes füh-' 
lende Herz war die Zerft reuung diefes Vereins 
von Männern und Jünglingen , die fcither wif- 
fenfchaftlichei luterelFe eng verband, und die 
nun auf einmal durch, das Geklirr der Wa£fen 
aus ihrem ftillen Wohnfitz verfcheucht wurden. 
* Nicht lange nach dem Abmarfch d6s Vice<- 
königs erhielt Wittenberg, das fogleich in So- 
la gerungszuftand erklärt wurde, den Divifionsge« 
neral Baron d« Im Poyve zum Gouverneur. Die- 
fer Mann, deffen IName in den Annalen der 
Univerfität mit unauslÖfchlichen Buchftaben ge- 
hrann tmarkt werden mufs,- verfuhr, fo wie ge- 
gen die Stadt, fo auch gegen 4^e Univerfität oh- 
ne alle Schonung. Eine Schilderung der Ver- 
wüfiungen,' die er, man weifs ;ny;ht, ob "auf 
Befehl feines Souverains, an den Umgebungen 
Wittenbergs verübte, < gehört nicht hieher. 
Alle Vorliädce virurden abgebrannt und der Er- 
de gleich gemacht, wodurch die S^dt flio Häa- 
fer verlor; einige 20 wurden fpäter geopfert* 
Eine Stunde weit im Durchmeffer rings am iXm 
Stadt wurde alle Vegetation, bis auf den nie» 
drigfien Strauch ausgetilgt, fo dafs kein Schat- 
ten für Sonnenbrand, kein ^b (Jach für Regen 
dem Pufsgänger mehr zu Thetl ward, nnd die£e 
Verheeruogen wurden täglich noch weiter ge» 
trieben. Welchen traurigen und e^fchütternden 
Eindruck aber das IC^iederhauen der Alicen, das 
Verwüßen der Gärten und das Abbrennen der 
Yoritädte (und diefen fürchterlichen Brand fab 
er, wie ein^ero, vom llirchthurna mit an!) auf 
ProfelForen und Studenten machte, diefs hat 
der da mal. theolog. Decan, Hr, Gen. Sup. "Dt* 
I^itzfch^ in feinem O&erprogrammrp. a4 rührend 
und mit tiefgefühlten Worten ausgefproohen» 
!Noch vor Ofiern wurden die akademiCchen Ge* 
bäude , das Augufieum und Fridericianum , zu 
Lazaretheo genommen, wodurch. mehrere JTauu- 
lien ihrer wohleihgerichteten Wohnungen be- 
raubt wurden. Die Schlofskirche wurde wie- 
der von Stroh und Heu geräumt^. Thüren und 
Fenßer derfelben mit Schiefsfcharten yerfehen, 
und fie in ein Blockhaus verwandelt. Hr. Propft 
Dr. Schleusner, damals Rector Magnificns, mufs- 
te, ohne dais man anf die feiner Würde jzukom- 
menden Privilegien Aückficht nahm, fein eige- 
nes, fchönes Wohnhaus zur Cafern^ hergeben, 
vT^lches Schicklal aufserdem noch 11 d^r.lchön- 
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ften HSufer der Stadt fingleicli traf. Daa Hel- 

ammeninfiitutv Wohin Tiele ProfenbrieD meh- 
rere Eifecten sur Sickerfaeit gebracht hatten, 
mufsta ebenfalla «tun militäriCrhen Gebrauch ge- 
räamt werden. Solche Vorfalle und* die ernft- 
Uchften Aßftalten, die man sur bartnäckigften 
Vertheidigun^ difffea Platsea iftachte, veratilafa-' 
ten oder nötnigten vielmehr mehrere ProfelTo-. 
reo, die feither mit ihren Familien ansgehaiten 
Latten, die Stadt suverlalTen. Der Gourenieur 
VKar granfam genug, daa Auswandern auf alle 
nur mögliche, Weile su erfcKweren , und das 
^Mitnehmen der Betten und Meuheln su unter«^ 
Xagen/ Um die drückende Lage der PrefelToren 
an ihrem gansenXjmfangesuermelTen, darf nicht 
TergelTen werden, dafii-eiu koiiigl. Befehl, nach 
welchem 4ie ausgewanderten ProfelToren Ton 
Einquartierung freyfeyn foUten, nicht relpectirt 
wurde; die ProfelToren mufsten nicht blolsMeo- 
blen suröcklalTen , fondem es wurde auch noch 
die Einquartierung auf ihre Koften verpflegt. 

Die meiften ProfelForen begaben lieh nach 
Schmiedeberg, ein^ kleinen Städtehen 4 Stun- 
^n von Wittenberg, »emltch freundlich durch 
Teine Umgebungen, weniger ansiehend durch fein 
Inneres und die Gultur feiner Einwohner, die, 
Teitdem fie den Plan haben aufgeben müfTen, dem 
unglücklichen Wittenberg die Glorie eines Mu- 
fenütaes zu entslehen, mit einem siemlich jüdi« 
fchen Geifie ^egen Minervens Priefter verfuhren. 
I3ie Rathe des Uofgerichts verfammelteu (ich 
cUfelbft, um ihre Sitaungen su halten, die ße 
•Qch bis jetzt ununterbrochen foftgefetzt haben. 
I!>as Confiftorium blieb in Wittenberg, ohne je« 
doch in grofser ThStigkeit feyn zu können. 

Der erfte Ofterfeyertag, wo die Stadt von 
9 Uhr bis fi Uhr Nachmittags berchoffen wurde, 
wrfcheuchte nebft Hunderten von Bürgern auch 
einige Profeflbren.- Wenn Referent lieh recht 
erinnert: fo blieb von den ordcntL ProfeflToren 
Niemand zurück, als Hr. Dr. fVtler^Ui» Nitzfcky 
I>r. SchUusner^ Dr, Klilgel^ Dr. Lan^guth und 
Prof. Raab€; Von den Studenten blieb keiner 
als die £4ngebornen'und lammtliche Mediclner, 
die gezwungen in rlen Lazarethen arbeiten mufs« 
ten , und von denen auch einige als Opfer des 
I>azaret^ilebei^ üelen* So lange, als die Stadt 
auf der Eibfeite noch nicht gefperrt war, und 
der Rector Magnificus iich noch in Wittenberg 
befand, wurden alle SelTionen, die Unirerßtäts- 
angelegenheiten betreffend, in Wittenberg ge- 
halten. Als am 1 May, dem Tage des Recto* 
ratswechfels , die Stadt von allen Seiten einge« 
ichloffen war, und Hr. HGR. Dr. Pjotenhauer^ 
weil er abwefend war, das Rccrorat nicht über« 
nehmen konnten fo prölongirte man es interi«» 
mi^ifch dem Hn. Dr. SclxUmner. 

Der WaHenftillftand trat ein; allein diefe 
Waffeniuhe war von gar keinen erfpriefslichen 
Folgen für die Akademie, So fehr man ßch 
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auch' damals mit den lioirntfngeil «nm Frieden 
fchmeichelte : fo kehrte doch kein Pro Feffor zu- 
rück, noch viel weniger die Studenten. Und 
wer konnte es ihnen verdenken , zumal da dtefe 
Zeit zur Befelligung und V^erproviantirung der 
Stadt angewendet wurde; da man von neu an- 
zulegenden Rofsnaüblen, von neuen Hornwer- 
ken fprach, die die Fehler 'der alten Feßung 
TerbeUern und Ile unnehmbar machen follten, da 
man Anilalten traf, den einen Eibarm um die 

Sanze Feftung £erum zu führen , und überhaupt 
e« Feftungswerken mehr Umfang und Starke za 
J;eben? Selbft von den zurückgebliebenen Pro- 
eflbren wagte es keiner, feine in die Keller in 
Verwahrung gebrachten Bücher, Sammlungen, 
und übrigen Habreligk<^iten wieder ans Licht 
zu bringen. Mehrere Monate von aller Com-< 
' munication ausgefchlofTen, faA ohne alle kor-' 
perliche Bewegung, ohne hinlängliche Nah* 
rungsmittel, ohne frifchesTrinkwafler, in einem 
verpefteten engen Rapme zufammengedrSngf 
(denn die beiden durch die Stadt fliefsenden und 
alle Unreinigkeiten aufnehmenden Bäche waren, 
von den Franzofen abgehauen worden , um ihr 
WalTer für den Stadtgraben zu benutzen, und 
Alles nach ihnen Abnicfsende und Hineiogewor* 
fene mufste darin auffaulen und verw^fen — ein 
gleicher Geftank verbreitete^ iich vom Stadtgraben 
aus), unddabey in fieter Furcht, dafs die Stadt ein- 

fefchoITen, mit Sturm genommen, und fie des 
lebena und aller Habe würden beraubt werden, 
ttufateu fie nicht nur allen Bequemlichkeiten de« 
Lebens entfa gen, fondern auf Studiren völlig Ver- 
sieht thun. An Vorlefungen war daher iadiefem 
Halbjahre nicht zu denken , obgleich zu Oßern 
der LfCCtionskatalog ausgegeben war. In der 
Erwartung, dalii dieUuiverfität bald in ihre vo- 
rige Thetigkeit, wenn nicht in Wittenberg, 
doch wenigftens anderswo, werde gefetzt wer« 
den , er fehlen von Hn. Pcof. Heniici^ damiil. 
Decan der philofophifchen ^acultät, das Pro- 
gramm : Dt ofiento C Julio Caefuri ad Kuhico* 
ncm facto Prohaiilia, Commentat, ad Sueton* 
JuL ,C. c. 3a-! (!>• Gralslcr 12. S. 4) als Finla- 
dungsfchrift zur nacfaften Magißerpromotion, 
die aber nicht erfolgt ift. 

Bey foleher Zerrüttung, die Alles einer 
völligen Auflöfung nahe gebracht hatte, mufste 
es diejenigen Profefloren, die einzig für ihren 
BeruF leben , natürlich fehr fcbmerzen , dais lie 
lange ohne Thätigkeit bleiben folUen. Man 
arbeitete daher Aark daran, die Akademie ent- 
weder ganz oder doch wenigftens intcrimifiifch 
mn verlegen. Unter den Städten , die man defs* 
halb in Vorfcblag brachte, waren befonders' 
Meiffen und Freyberg: erftere vorzüglich, theils 
wegen der bequemen Transportation der Sachen 
auf der Elbe, theils wegen der paradielifcheh 
Umgebungen. diefcr Sfadr, die frcfylich mehr alz 
zu lehr Wittenberg und feine ehemaligen Umge- 
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buagea crfetsen würde. Die Magiftrffte zweyer 
Städte^ Grofs€nhayns und Jäterbogks^ fchickteti 
äer Akademie eine föroiUche Einladung eu, und 
lieften ihr die anziehendilen yorfchläge^ ,ia 
Hinficht der Anoehmlichkeit und Bequemlich- 
keit ihres künftigen Aufenthalts, in vollem Ern- 
> fte machen. So fehr aber auch die Verpfianeung 
. der Univerfität betrieben wurde: fo ift fie doch 
nicht gefchehen« Die Sache ift mit fo vielen 
Schwierigkeiten und Koften verbunden, dafg 
fich damals die Regierung , mit anderen Sorgen 
.«ind nöthigeren Ausgaben beläfUget, unmöglich 
darauf einlalTen konnte. Die Ankunft des Kai- 
fers Napoleon in Wittenberg, der im Monat Ju- 
lius die Elbfeftungen bereifte, erregte neuen Ei- 
fer^ und belebte den Muth^ für die Erreichung 
diefes Wunfches su wirken. Der Kaifer nahm 
die Deputirten auf eine Weife auf, die derjeni- 

i^en^ welche die Deputirten der leipziger Univer- 
itat erfuhren, eanz eutgegengefetzt war. Mit 
HerablaQung erkundigte er fich nach der Lage 
der Üniverütät» und beklagte, dafs lie in Wit- 
tenberg fo fcblecht placirt fey. Diefe Aeufserung 
'henützte einer der Deputirten, und bat den Kai- 
fer , lieh für die Verlegung der Univerlität bey 
dem Konig von Sacbfen zu verwenden. Der 
Kaifer verfprach es: allein er wurde bald nach 
feiner Rückkehr in Dresden durch die tapferen 
Angriffe der alliirten Truppen in folche Sorgen 
verwickelt, dafs man es begreiflich findet, wenn 
er darüber die Erfüllung feines gegebenen Yer- 
fprechens vergab. 

•Nicht laoge hatte der Kaifer Napoleon, der 
in Gegenwart des Gouverneurs der Akademie 
Schutz und höchftmÖgliche Schonung vexfprach, 
die Stadt verlafleh,. als der Gouverneur die 
Räumung der Uuiverfitätsbibliothek befahl» 
Diefs machte grofse Senfation : die Univeriität 
berief (Ich auf das Wort des Kaifers, ßellte die 
ungeheuren Schwierigkeiten vor, und bat .um 
Zeit, deishalb nach Dresden Bericht erftatten 
zu können. Allein man erhielt die beßtmmte 
Erklärung, der Gouverneur einer Feftuiig gelte 
in derfelben mehr , als der )iön<g des. Liandes, 
und wenn .mit der Räumung gezögert würde, fo 
werde man die Bücher auf die Stralsea werfen 
lalTen. Was blieb nun übrig ? Binnen 24 Stun- 
den wurde die ganze Bibliothek, in welche erft 
feit der Dircction des Hn. Prof. Ranbe durch 
den verdienftvollen Fleifs eines Cuftos, des nun 
verewigten M. Scheu, einige Ordnung gebracht 
war^ durch mehrere Privatdocenten , Studen- 
ten und Andere, unter Aufficht des Hn. Dr. 
SchUusner^ aus dem Augußeo ins Provianthaua 
^gefchafft und dafelbft aufgcfchicbtet*. Aufser 
der Bibliothek y die felbft 1806 noch verfchont 
blieb, mufsten auch die anfebnlichen Archive, 
das Protonotariat, die Uaiverfitätsverwalterey, 
und fammtliche Sammlungen ausgeräumt, an 
die aUerunfchiGklich&en Platze gebracht und 


über einander geworfen werden. Bald daran 
langte von Dresden der Befehl an, dafs di* 
Bücher der Bibliothek in Kifien gepackt, auf der 
Elbe nach Dresden geführt , und in den Souter« 
rains der Krenzkirche aufbewahrt werden follteiu 
Manfchritt eiligft iQumWerk, und mit der Bibli* 
othek wurde zugleich das anatomifche Cabinet 
eingepackt. Das Einfchiffen wurde etwas verzo» 

Sert^ weil der Gouverneur die von Dresden daza 
erabgefchickten Schiffe inBefchlag nahm. Die» 
fes Aufhalten war Urfache, dafs die Schiffe im 
Ablauf des Wafienftillftandes Dresden nicht er- 
reichen konnten. Der Krieg brach aus, ehe He 
noch MeilFen erreichten. Die Franzofeu, di« 
alle Fahrzeuge auf der Elbe vernichteten , eer- 
Aorten auch diefe, und die Kiften mufsten , bey 
Androhung des Verfenkens, fchleunigft abgela- 
den werden, wobey, wie natürlich, mehrere 
Berbrachen. Hierauf erhielten die Bibliothek 
und dar anatomifche Gabinet ein Obdach auf 
dem RittergutQ Seifslitz , einige Stunden uuter- 
halb Meiden gelegen , wo fie noch jetzt aufbe* 
wahrt werden. Doch auch hier füllten fie nicht 
unangetaßet bleiben. Ein preufl*. Major, der 
mit einem Streifcorps hieher kam, nahm fie alz 
königL Gut in Befchlag. Auf die davon erhalte- 
ne Nachricht eilte der nunmehrige Rector Ma- 
gnificus, Hr. HGR« D, PJotenkauer^ vonSchmie^ 
deberg nach Leipzig zu dem General »Gouverneur 
von Sacbfen, dem Füiften He/^mn, von welchem 
er defsh'alb an den Feldmarfchall v. Blücher ver* 
wiefen wurde* Abgehalten durch Gefchäfte, 
übertrug Hr. Dr. Pfotenkauer diefe Reife dem 
Hn. Prof. Gruber ^ welcher, unter taufenderley 
Schwierigkeiten, den Zweck feiner Sendung- 

Srlücklich erreichte, und von dem Feldmar* 
chall V, Blücher^ den er mit feinem Hauptquar» 
tier zu Giefsen traf, eine Schutzcharte für die- 
fes Privateigen tfaum der Univerfität erhiek. — 
Die Säle der Bibliothek waren alfo geräumt,' 
aber fie wuiden — * nicht gebraucht. So .offen- 
barte fich die Gefinnung des Gouverneurs aufs 
deutlichfte ! N 

Ganz charakterifiifch ift ferner das Verfah- 
ren gegen die beiden Gotteshäüfer, welche eine 
fo grofse Zierde der Stadt find. Wir beginnen 
un^re Relation mit der Stadtkir<:he. Diefes alte, 
ehrwürdige Gebäude, .welches im Jahr iQotf 
einer traurigen Zerftörung in feinem Innern un- 
terlag, ^war erft feit dem 1 Jan. i({ia wirklich 
fchÖn und gefchmackvjpU w^iederhergeftellt, und 
zum gottesdieufilichen Gebrauche eingeweihet 
, worden. Die wiederholten Yeifuche des Gou- 
verneurs, diefen Tempel feiner heiligen Beftim* 
mung zu entreifsen,* waren immer durch die 
Thätigkeit des Hn. Gen* Sup. Dr. Ninfch glück- 
lich überwunden worden. Einmal kam der Gou- 
verneur mit feinen Officieren auf die Superin- 
tenduf, liefs den ehrwürdigen Herrn des Haufes 
sn Ach rufen, und fagte: er folie wählen, ob 
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er feine >Wohniing oder die Ktrclie dem mtU« 
tärifcben Gebrauche übetlaflen wolle- Da iba 
diefer erwiederte, dafabier keine Wabl Statt fin« 
de, und dafa er, um der Gemeinde die Kircbe su 
erbalten 9 obne Zögerung feine Wobnung mit 
feiner Familie verlaflen wolle: fo entfernte 
Ccb der öottremeur, iind *«• Kircbe und Super* 
intendur blieben unberübrt. Warum? weil auch 
dieia-blofftChikane war ! Jeder Areute ficfa über die 
gluckliche Erhaltung des Gottesbaufea* Doch 
diefe Freude foUte nicht von lauger Dauer fern: 
denn in der Woche Tor Michaelia wurden aus dem 

' AuguAeo, auf welches man einen Angriff der Be* 
lagerer fürchtete, fammtliche Kraake und Blef« 
firte in daflelbe gefchafft. Diefs erregte allge« 
meine Trauer. Wie aber in der Nacht t« ft^ -— fttf 
Sept. beym Bombardement Kugeln und Grana« 
ten durch die Fenfter in die Kirche eefallen 
-vf^texky und mehrere Kranke getödtet natmn: 
fo worden- diefe ins Augufteum wieder surück* 
gebracht, und die Kirche in eih Magasin ver« 
wandelt. Noch jetst liegt in derfelben eine fo 
grofke Menge Getreide, dab es dem königlich* 
preuIT. GouTcrneur v. Ebner noch nicht möglich 
gcwefen ift, ße der Stadt wieder zurücksugebeni 
Die Stadt* Kirche bat beym Bombardement viel 
gelitten, Sie hat fall alle ihre fchönen Fenfier 
Terloren. . J3ie Stühle waren herausgefchafft 
(ausgenommen die , mit welchen der Altarplats 
Tcrbollwerkt war) und sum Theil im Hofe der 
Superintendur aufgethürmt worden. Nahe am 
Altare hat eine Granate einen Beichtfiuhl und 
anderes Stuhlwerk ruinirt, ohne su sünden. 

« Die Sacrißey, in welcher Bücher, die Kir- 
chen - Archive, auch das ganze theologifche, 
uebft vielen Capellfachen aufbewahrt waren, 
wurde vom Gouverneur noch Ipsgebettelt« Nous 
respecterons la Sacristie^ fagte er endlich. Nun 
wur^e der Eingang vom Yorhaufe in das Schiff 
der Kirche zugemauert, und alle Communicatiou 
mit dem Altar und der Sacrilley vom Schiffe aus 
veffchloffen. Dennoch verlangte man am Ende 
auch die-Sacriftey. Indeffen ift diefer Angriff 
mit Hülfp eines Ordonnateurs , der in der Su* 
perinteodur wohnte, abgewehrt worden. 

Jedpch alles diefs fleht in keinem Verhältnifii 
mit demy'^was die Schlols« und Univerfitats -.Kirche 
erfahren bat. Wir erwähnten oben, dals fie in ein 
Blockhaus fey verwandelt worden. In ihrem In* 
Betn wurden, weil die noch allein übrigen Schiff» 
müblen auf der Elbe gefährdet waren«zurVorforge 
zwey Rofsmühlen erbaut, und dadurch, wie natür« . 
lieh, die abfcheulichßen Yerwüfiungen angerich- 
tet. Der Boden von Quaderfieinen würge auf- 
geriiljen^ die fchönen rrofefforftühle, lowie d^ 
Untere der Arkade ganz vernichtet, mehrere 
Brußwände der Chöre zu Mehlkafieu für diefe 
Mühlen gebraucht. Bey diefer Gelegenheit Wur- 
de Lktithers und Mdanihona Grab erbrochen; 
doch di« Sarge find,'fo viel Kef «reut waifa, unbe 


rührt geblieben. Die cranachJTchenBildniffe her- 
ber Männer waren fchon vorher wcggefchaßV, 
Aberdie me/Rngenen Tafeln auf den felben f ollen 
noch da feyn, und die Stellen, wohin' fie ^e« 
liören, bezeichnet. Die Kupferplatten, die, 
mit Infchrif ten verfehen , auf den Gräbern der 
beiden Kurfürften lagen , wurden ebenfalls ab» 
geriffen ; die marmornen Monumente hingegen 
und noch ziemlich unverfehrt. Auch das Uni- 
verfitats • Archiv , das Cch in dem 5 Ellen 
didien Kirchthurm beßndet , und wo die Pro» 
felloren mehrere Effecten vermauert hatten, wur- 
de mit Gewalt erbrochen und beftoblen. Als 
inan beym Gouverneur defshalb Befchwerdt 
führte, foll er gelacht haben! 

Nach dem Siege der Preuffen bey Den^ 
newitz war Wittenberg auif dem rechten 
Eibufer von dem bülowfchen Corps eingefchlof- 
fen. Das Bombardement der Stadt dauerte vom 
ft5 September bis zum & Oct. drey Näohta hin* 
durch. 

Die sweyte Nacht w^ar unftreitig die fehreck» 
lichfie und für die Univeriitat die naehtheilij* 
Ae. In diefer Nacht, wo, nach Ausfege eines 
Officiers, mehr als 3000 Bomben und Granaten 
auf die Stadt fielen , wurde der fchöne Thurm 
der Schlofskirche eingeäfchert. Brennend ftürzte 
er fammt den Glocken feitwärts auf die Woh<« 
nung des Hn. Dr. SchUumerj und entzündete fie« 
Dieter Mann verlor in diefer unvergefslichen 
Nacht nibbt nur feine eigene Wobnnng, welcho 
Caferne w^ar , fondern büfste auch , da das klu* 
gelfche Hintergebäude, welches er indeffen he« 
zogen hatte, zu gleicher Zeit in Flammen auf- 
ging, alle feine Meubeln ein, und mufste unter 
einem fürchterlichen Kugelregen mit den 6eini* 
gen über die Streben flüchten. ' Nächfi diefeni 
haben von den Profefforen unftreitig der un« 
ISngft verftorbene Hr. Dr. Langguth^ deffen 
Haus^ ebenfalls ein Raub der Flamme wurde, 
Hr. HGR. Dr. Klügele der auch zum Theil fei- 
ne Wohnung durch Feuer verlor, tmd Hr. Dr. 
Weher den gröfsten Verluft erlitten« Nach die- 
fer fchrecklichen Nacht verliefs Hr. Dr. Schleus* 
ner mit feiner Familie Wittenberg, und begab 
fich nach\Leipzig, wo er fich noch jetzt befind 
det. Ihm folgten Hr. Dr. Klügel und Hr. Dn 
fVeher, welcher letztere rieh nach Schmiede« 
borg begab. Auch Hr. Gen, Sup. Dr. Nitzfch^ 
dem es vom Schickfal befchieden war, Witten- 
berg, feine Vaterftadt, nach einem halben Jefar« 
hundert durch ein Bombardement wieder verwü* 
ftet zulefaen» verliefs endlich auf Andringen feiner 
Familie die Stadt, Und hielt fich in Eutzfch, einem 
Darfennw etfWittenberg, auf. Er übertrug Hn.M. 
Hiubner die Verwaltung feines Amts, ging einiger 
Mal nach Wittenberg, befuchte die Schule nn4 
ordnete einen Interimsgottesdienft in fein^^n^ 
Auditor 10 an, der von feinem Sohne und Hn. 
M. ifeN^naf beforgt wurde« 
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Nach der Völkerlchlacht bey Laipsig, am 
2Q Octy begann dia Blokade dar Stadt auf dem 
liaken Eibufer. Jetzt ßand der Gen. Dob» 
fchüt» rot dpr Stadt, bia Tauenzieu Torgau 
Eur Capltulation gebracbt hatte, und nun daa 
fcbware Belagernngsgefcbüu vor Wittenberg 
ankam, worauf Wittenberg» Wälle vom 27 Dcc* 
bia cum 12 Jan. Tag und Nacht bergkolTen wur«^ 
den. Wäbreod diefar Bdngerung brannte e» 
nur einmal in der Stadt, die überhaupt durch 
Feuer feit dem fiS Sept« 3A Haufer verlor« 
Der Sturm felbft, welcher den la Jan. et- 
fc^gte, 'und den gerade ein Jahr lang erdulde- 
iteo. Leiden der armen Witteubergar ein En- 
de machte, war lo glücklich berechnet, und fo 
allgemein auf die Vyälle und Brückenköpfe^ daCi 
•rv nur yreniga Menfchen. kofiete. Auf einem 
Leiterwagen mit Btrohfitman ward de La Pöypa 
nach Coswig aua einer Stadt gebracht, die (eine 
Behandlung nie vergeflen wird. Denn zahllo* 
fe Leiden hat er geichafien; auch der gröljita. 
Ruin dar Schlofskirche rührt nicht von den Be- 
lagerern y fonde^n von ihm han 

Unaäbliga Häa£er flehen nunmehr bafcbadigt, 
fo dafa lie nicht bewohnt w^rden können. Befon« 
dera haben die Scblofs-,und Coswiger GalTe, daa 
Schlob, daa Entbindungfthaus« die Sudtmülile, ^ 
und überhaupt der Theil am SchloITe, wo der 
Hauptangriff gafchehenroUte, ungemein viel ga« 
litten. Unaahlige Bombeni auf den Wall gerichtet, 
waren auf dia prächtige Schiefskirche gefallen, 
und hatten Yejwüßungeh angerichteL Das Dach 
und Gewölbe ifl gans zartrümmart, doch — waa 
gevvifa Vielen ,. die diefen Tempel fahen und be# 
wunderten» au hören angenehm 11^ — - der ge« 
fchmackvolle Altar und die Orgel find gana un« 
verfehrt geblieben. Dar künigl. preuflf. Gouver« . 
neur Hefa tot Kurzem eine der Rofamühleu durch 
das Militalr abtragen, fodafa am 4 Sonnt, nach 
Kpiphau« daa allgemeine Dankfejt für -die Be- 
freyUng Sachfens in di«fer Kirche gefeyert wer- 
den konnte. Während der Schnee durch daa 
zerfchmetterte Dach und Gewölbe auf die ver- 
fammelte Menge herabfiel, und der Sturmwind 
durch die zerfohoflenen Feafter braufte, ertÖnta 
vor der Predigt der Gelang: Allein Oott Inder 
Hö/t' fey Ehr^ und nach derfelben erfchoU, un« 
ter dem Donner der Kanonen, der Lobgefang: 
Nun danket a(U 'Gott! Einen tiefen Eindruck 
mufstc die fchöne, kraftvolle Predigt dea ehr- 
würdigen Dr. Nitzfih^ an einem folchen Tage 
und in einem folchen Gotteahaufe machen! 

Wittenberg» Schtckfal wurde, wie vorhin er- 
wähnt, am 13 Januar entfchieden; ob aber auch 
dadurch daa Schicklal der Univei'fitat entfchieden 
worden , iß fehr zweifelhaft. Die Schloßkirche 
m dar gröfste V>fiu& für die Univerütat: denn 
die übrigen Gebäude fiohennoch, und find fogar 
jetzt fchon von I^azarethen geiäumt* Im lle- 
hanjährigeh Kriege Vurde ni^l t uur ein weit 
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gröfierer Tbell dar Stadt ganz eingeSfchert, ^ia 
Vorftadte ebenfalla wegegebranni« fondem. auch 
die SclUofakirahe völlig einfefchoflen : gleich- 
wohl erhielt fich dia Univerfitat. Freyiich, foU» 
te Wittenberg Feftung bleiben ; fo wäre dadurch 
der Univerütat ihr Aufanthalt ja nz. unmöglich 
gemacht. Blieben die Colleg^aij und Kirchen 
auf immer !^ur Feßung mitgezogen ; bUebendio 
Lehrer in beßändiger Furcht, die akademifcbea 
luftitute, Archive, Bibliotheken und Samo^lun-^ 

Iran von i'inem Orte zum anderen räumen zu müf- 
en ; füllte Aufbauen und NiedergeriHen werden 
ihr fietea. Loot bleiben ; foUten fia und die Stu- 
direndennach Gefallen der Feübüngacommandan- 
ten axilirt werden können ; foUte ein Üeta& Un* 
terbrechen der Studien Statt 'haben: fo müfsten 
üe nothwandiff, auch wenn die HolFuung vor- 
handen wäre, dafa die zerrüttete Univerütat noch 
wahrend der jetzigen Generation wieder zu ei« 
nigem Wofalüan^e empor ßeiaen könnte, einea 
den Mufen holderen Sitz auOuchen, weil fonft 
der Zweck ihrea D^feyns nicht erreicht werdea 
könnte.. . Die Entfcheidung darüber wird von 
dem frieden abhängen , den Gott der Menfch- 
heit recht bald fchenken möge! 

Nachfckrift. 

Das oben 5,76 erwähnte Programm dea Hn. 
GeUiSup. Dr. Nitz/c/iiftln unfereu Ergdnzun^S" 
Blättern i8»3» N0.77.' S. 209 ff. angezeigt wor- 
den. Dia hieher gehörende Stelle iftiolgehde: — 
Cive^^ (jui perfeveraßis apud nos morari in Äia 
nofiris anguJHis^ in hoc communi metu malcrum^ 
urbi ohfejjae imminentium ^ experti jam et con» 
fpicati trißia multa , Joedam arborum in cimhu" 
iacris ßragem et Juburhana incmidiay miferiämaue 
hominum inde oriundam^ ijuae in dies augefeit. 

Die Stelle erinnert una an ein fpäter verfer- 
tigtes Gedicht, wodurch der damalige Rector 
dta wittenberger Lyceums, der nunmehrige Pro- 
feßbr zu Sd Afra in Meiffen, Hr. M. JVeichert. 
ein trefflicher Humanift ^ den 60 Geburtstag fei- 
nes würdigen Vaters, des Predigars zu Burkers- 
dorf bey Freyberg, feverte« Diefes GenetkUa'- 
con (gedruckt bey Grälsler zu Wittenberg 16 S. 
8) enthalt von der damaligen Lage der Stadt ei- 
ne treffende Schilderung, welche der GeiReaga- 
genwart des Dicbtera, • der Augenzeuge war, 
nicht minder ala feinem poetifchen Talent zuc 
Ehre gereicht. Es ift ein tchönes Gegenftück zu 
Lotichii See. Eteg. adjoach, Camerarium de obfi» 
dione urbis Magde^urgenfisy tind verdient in einem 
ÖffentlichenBlatt aufbewahrt, und elnemgröiaerea 
Publicum mitgetheilt zu werden. Hier jene Stelle : 

Ms Viteberga tenet^ (juondtvn placidijjifna Jedes 
Palltidis et Phoebi Pieridumqut chori^ 

At nunc (fic trißes ekeul voiuere forores}^ 
Martis inhumani fanguinolenta domuSm , 

Quippe cito irepidae trepida cum PaUade Mufa% 
h'ccerunt omnes, Marte furente ^ fugam. 
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Agmlne denfato faeri yetiere magißri 

TrantfUiUas Jedes- hofpidumque bonum^ 
NuncDeus armipotens temere locafancta profanat^ 

Kc quocutK^ue ^idet ^ gvatia nulla -valet. 
Hie ubi Doctoris vox efi audita periti^ 

Hinnitus refonant cornipedesque fremunt» 
jltque ubi laeta cohors quondam juvenumqUt 

ifirünKfue 
(Nam meminiffe juvat^ voce crfvahat ovans 
Carmen t et adfiaue fiudüs operata Minervae 

Sedula pereurrit perjonuitque vias^ 
Nunc ftrerpitant currus , Colones ßttfue caballi^ 

Tympana , damores raucifonaetjue -tubacm 
XJrbs vafiata jacet ,^ moefiis oppLetn ruinis^ 

JDij[ßmilis(]ue ftii forde fitutfue fcateU 
jitque domus muttaej dominis fervisque frequentes^ 

Umine confpicuae magnificoque lare^ 
Nunc lacerae vncu<ieque jacent ^ tutamine herorum 

hnperioque carent : omnia miles habet, 
T^mpla (nejas) temer ata tacenty privataque cultu 

Squalenti fo^no ßraminibusque gemunt. 
jitque tuos cinereLfanctos ^ divine Luthere^ 

(^Grande decusy celehrisquodVitebergafovetl) 
Trihdpum et illußres manes cautique Fhilippi 

Commaculant pyrius pulvis et herba levis, 
Crajfantur morbi jebresque , urbemque fatigantj 

Bflortibus et wariis efi patefacta via. 
Jilnc illinc cives demiffo lumine repunt : 

Nusquam laetitia eß: omnia luctus habet* 
Jlaec urbis fades y quae tot clarifßma feclis 

Doctrinas , artes , nomina tanta iulit. 
Quidve fuburbanos referam trifiijßmas ignes^ 

Inieritum'que hortis arboribusque datum ? 
JJiCy ubi parva domuSj laetls habitata coloniSj 

Sepibus et viridi gramine cincta ßetit^ 
Nufcofos lapidum cumulosy atramque favillamy 

Ambußas fejfesj grarmna adußa vides. 
jidfidet et moefia cum conjuge moejius arator^ 

Deßens tarn cari fragmina parva laris» 
SiCy ubi Pomonae viriddria grata virebant^ 

Arboribus caefis nil nifi truncus adeß* 
Kara fuos fodat ramos et fibilat arbor^ 

Floribus antiquis areolaeque voicant. 
J^inguis ager peaibus calcatury vifcera terrae 

Vertuntur rutris eruiturque folum^ 
Sic rapidus torrens hominumque boum<jue labores 

Diruit et terram praecipitare folet, 
Nusquajn äiffandunt captanti frigus amoenurß 

Vmbriferos ramos populus et tiliaCf 
^uae cum caßaneis cingebant drdine vallum ; 

Vere novo nojiri gloria magna locL 
Vooj putOj tamfoedam BoVeas dat turbine ßragemp 

Quam tumüs Arctoo frigore ßerxhit humi. 
Sine etiam in gelidis lugent nunc Naides antris 

Et fociis Dryadas fataque dura dolent. 
Nee mimis Albis atrox fulvas detorquet arenaSy 

Complorans ripas umbriferumque ,decu$* 
Nee juvat urbares ultfa proeedere portas^ 

Airis et fpatio liberiore frui, 
Namque viatorem jjua quowi^m femita duxjtf 

Aut foffis patuiis evacuatur kumus, 
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Aut Je praedpiti flant propugnneula vatle^ 

Aut novus induetis agger obitur , aquis» 
Ponticulique novi^ vallique ex ordinejixi 

Et lapides obßant impeiiuntque pedeu 
Atque ubi vel volucres denfts cednere fub ümbris^ 

Vel -pueris tuto lußbus acta dies : 
Martia^ nunc tormenta tonant , et ferrea laie 

Po Ader a , fulfureis ignihuf acta , volanM. 
Ontriiafunt mutata: fuam vix nofcere fofmaihy • 

Quae fuit ante dies^ Leucoris ipfa poteß, ^ 

Ulm. 

AiB ao* Sept* y* J. nahmen die öffentHch>en 
Uerbftprüfangen am hiefigen Gymnaßum ihren 
Anfkng, und dauerten von Montag bis Sonn- 
abend durch alle acht Claflen. Den &7> war die 
öffentliehe Preiivertheilung, welche Hn Rectot 
Qoefs mit einer Rede: von den verfchiedeneri An* 
Rekten verfehiedener Zeiten und Nationen über 
den Geiß der ößentliehen Erziehung^ eröIFnote.^ 
Zu beiden Acten wurde dief$mal durch ein, Pro«^ 
gramm: de Homen formula : ravra Sswv s^f yQv- 
vaai KSirat (2 Bogen 4) von Hri. Prof. Veefen» 
meyer eingeladen. An Oßern verileften dag 
Gymnalium 2i, und aufgenommen wurden 27; 
diofe Michaelis aber wurden entlaflen 19 1 und 
aufgenommen A2. Das Geburtsfeft des Königs 
9m 6ten Nov. wurde durch eine deutlche Rede ; 
von dem guten Geiß auf Schulen , welche dicft- 
rsaX Hr. Prof. Mofer hielt ^ gefeyert* 

II« N e k r o 1 o g. 

Am Sp Aug V. J. ftarb suHamberg nicht weit 
VOnDüDeldorfi Dr. Heinrick Adolph Qrimm^^}», 
BuSiegen im NalTauifchen den i Sept. l747* ^^ ^^^ 
Anfangs Rector der Stadtlchule, nachher of dentl. 
Frofeüor der Theologie auf der Univerßtät zuDu- 
isburg, mit welchem die theol. Facliltät dafelbft 
■^rlofch : ein durch grundliche Kenntniire, befon« 
ders auch in der, orientalifchen Literatur, ausga* . 
zeichneter Theolog. Unferer A.Lf.Z.iiat er voa^ 
ihrem Entfiehen an mehrere treffliche Recenilo* 
aenim Fache der biblifchen Liiteriktur geliefert. 

Am 25 Dec. t« J. llarb su W ertbh^im atnr ' 
Nervenfieber Dr. Auguß Wibel^ grofshersogl. 
hadifcher Medicinalrath und Kreisphylihus« 
für HL lowenfi:ein*wetthheimifcher Hofrath und 
Xieibarzt % auch mehrerer gelahrten Gefellfchaf-* 
ted Mitglied , im 5g Jahre faines Alters. Sein 
Tod war die. Folge dea rk^lofen Eifers , mit 
welchem er die kaiferL fuilifchen Hofpitäler be* 
forgte. Uufere A. li« Z. verdankt ihm mehrere 
ichätabare BeJyträge im Fache der Botanik. 

Der Tod beider Männer. WAr uns noch 
nicht bekannt, als wir in der Vorerinnerung zu 
dem gegenwärtigen Jahrgänge i^nfcjper AI L. Z. 
die im verflolTenen Jahre verftorbenenMitarb^i*» 
ter an unlerem Infiitut nannten. 


Am XI Dec. zu Frankfurt a. M. Johs 6V 
^rg Purmann ^ Dr. der Phliofophiei emeritir- 
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ter Rektor und Prof. des Gymnafiuxnft dufellift, 
kurs TOT detn SchluQe^ feiues« Qi Lebensjahres. 
Seit lauger als einem halben Jahrhundert war 
er treoer Lehrer und Vorbild der Jagend, und 
nützte aiilsecdem 4er gelehrten Welt durch ge^ 
diegene Schriften , dem Staat« durch Treue, 
FleÜa und Schaiffiun. 

Am &9 Dec. Bu Zürich der Bnchhandlec 
Heinrich (iefsner^ durch feine Uebejfetaung«}^ 
▼on «Sumondi'j Gefchichte der italiänifchon Frey- 
ftaaten und Joh, Cafpar Hefs^s Leben ZmngU's 
bekannt, im 46 Jahre feines Alters. 

Am &5 Dec. 2u Frankfurt a. M. FrUdneh Sieg^ 
mund Feyerleinj beider Rechte Doctor, der lieb 
um die WÜTenCchaftfn und um feine Vaterftadt 
als yielfeitig gebildeter Gelehrterund praktifoher 
Gefchäftsmann wohl terdient gemacht hat, 

IIL Vermifchte Nachrichten, 

Von Mosheims Kirchengefchichte ift im vo» 
rigen Jahre au London b.' Cadeil eine neue Ans- 
gäbe, mit einer Fortfetsuug bis ans Ende dea. 
18 Jahrhunderts Yon Ch,Coote^ und einem An» 
bangaum x Buch von Dr. GUig^ in 2 Octav^ 
bänden erfchienen. Sie enthält mehr als die vor* 
bergel^enden, und ift mitNoten, cbronologifchea 
Tabellen und einem neuen Anlauig von ^chi^. 
haid MacUim Tarfehen. 
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Thomas SUrke in London hat iiü Jahre 
iOt2 eine Gefchichte der Maureu in Spanien 
herausgegeben. Er bemerkt in der Vorrede, 
'dafs die arabifchen i^nd fpanifchen Gefchicht- 
f ehr eiber in Rücklicht auf die Mauren wegen 
ihrer Invectiven und ihrer Animoütat gegen die* 
felban nur mit Mifstriuian gelefen werden 
dürfen. " 


Bey GilUs eu Bourges ift kürzlich eine fpc- 
nifche^Ueberfetzung röa Miltons verlornem Pa- 
radiefe herausgekommen. Der Titel ift*; Para^ 
diso jferdido^ poema de Milton^ traducido en 
verso castellano^ por doti /• de Escoifjuiz^ arce^ 
diano de Alcaraz^ y canonigo de La Santa 
Iglesia de Toledo* 3 Bände, aufammen io52|S.O. 


Londonio hat au Mailand den zweyten Band 
feiner Storia delle coionie inglesi in America^ 
delie loro fondatione senö allo stabilimento delle 
loro independenza herausgegeben. 


Von dem Prof. Maria Pieri zu Trevifo ift 
eine Abhandlung erfchienen über den Urfprung, 
Zweck und Nutzen der Reifen, unter folgen- 
, dem Titel: Dei Viaggi, discorsö recitato nella 
solenne distribuzione de* primiij da Maria Pieri^ 
corcirese. i B. 8* 


Verzeichnifs der, Buchhandlungen , aus deren Verlage im Fehruarheft der J. A. L. Z. 
imd in den Ergänzungsblättem von No. 9 — ^13 Schriften recenlirt worden find. 

(Die TOrderem Ziffern hedeuteil die Numer des Stacks, die eingeldammenen aber» wie oft eia Verleger 

in einem Stücke < vorkommt.) 


Andrlifche 3uclih. in Frankfun 

ft. M. 38. 
Anonyme Verleger Sg (s). 50* 

Baith in Leipzig s8« ^9 (A- £• B. 

10- 
Bnidey in Leipzig Ä?. 
BucliU^ndltuig der hohen Schule 

in Ilenborn E. B. 9. ' 

Gnobloch in Leips&i^ 54* 

Dsmmsnnircke Bachb. in Leipzig 

und ZOllicbau 39. 
Degen in Königsberg s^. 
Druckerey, kAU., in Pans gj* 

Engeimann in Leipzig 38« 

Franz in. Leipzig 40, 
Frofck in Aachen 9.u 

Gräfbler in Wittenberg 24* 

Hahni^ Gebr., inHanhover 36 (3^. 
Hsrtiuioch in Leipzig 3g, 


Harnnann in Leipzig 4o. 

Härtung in Königsberg A4. 

Hayn in Berlin 29. 

Hennings in Erfurt E, B. 9. 

Heyer in Giefsen 33. 

B Ulrichs in Leipzig 2i. 

Hof- Buch -. una Kunft - Handlung 

in Rudolftadt £. B. &2. 
Huber und Comp, in St. Gallen 

36. 

Inftitut , geographifches , in Wei- 
mar 34. 

Korn der Aek. jn Breslau ^ 29. 
Korn in Breslau, und Leipzig 40» 
Krflll in Landahnt 25. 
Kunft - und' Induftrie • Coznptoir in 
Amilerdjini . ^d Leipzig 39. 

Langbein in Araßadt £. B. ii. 
L^nf^r in Stralfund 40« 

Mackldt'f Hofbuchh. in Karlsruhe 
£• B. 13, 103. 


Mauke u|id 'Söhne in Jena 27. ^ 
IM aurer in Berlin 33 (2). 
Idayrrche Budih. in Salzburg 52« 
Metzler in StuttgarUt 37. 

Nicolorins in Königsberg E. B> 
IX (2). 

Rottmannin Leipzig und Bafel 3^ 

Tafch^ in Giefsen 37. 

Tafche und Mülkr in ^vieHien 

£. B. 10. 
TheilTing in Münfter £. B. \\^ 

Salfcld in Berlin 38 ^4), 
Socieiäts- VerlagsbucLh:, neue. In 

Berlin 36. 
Sommer in Prag 31« ' 
Stahel in . Worzburg E. B. 9. 

Wailandt und -Sohn i|i Afchaffen« 

bürg 52. 
Wenner in Fn^nkfurt k M. 38« 

Uhlniann in Amberg 37. 
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xVm ftp lau« ftarb su Borlin Johann ßottlieh 
Fichte f Prof. der PhilofopMe an der daßgen 
Uaiverfität, im 51 JaLre feinea Alters. Er war 
den 19 May 176^ suRanlnau beyBifcboffswerda 
in der Oberlaußts geboren. Des talentvol- 
len Knaben nabm ßch früb ein Hr. v, Miltiz 
auf Siebeneicbea an , durch deflen Unter« 
ftütBung er auf die Scbulpforte gefchickt war* 
de« Hier scichnete er iich durch Fähigkeiten 
aus, aber auch durch Trot% und UnbiegCamkeit. 
£inft entfprang ^er , des Schulzwangs müde, 
und wurde, alt man ihn einholte, an der Saale 
mit einer Landcharte fitcend gefunden, wo er 
deq Weg nach Amerika ftudirte. In Witten- 
berg üna Leipzig horte er nur fragmentarifch 
Yorlefüngen. In Wittenberg Ich atzte er vor- 
züglich Reinhards Yorlefüngen , die er zu glei- 
cher Zeit mit Aenelideinua- Schulz befucfate. 
Doch hielt er nirgends aus, auch bey der Theo- 
logie nicht, der er lieh eigentlich zu widmen 
gedachte. Nach Vollendung feiner akadeini- 
fcben Laufbahn wurde er Hauslehrer bey einem 
Hn. V. Krokow in WeftpreulFen. Um diefe Zeit 
<ward er mit Kant in Königsberg bekannt, und 
fchrieb, nach Anleitung der Vorlefungen.deflel- 
ben, den Verfuck einer Kritik aller OfFenharwig^ 
wodurch er leinen Ruf um fo fchneüer begrün- 
dete, da eine berühmte Zeitung das anonyme Pro- 
duct etwas voreilig dem königsberger Philofojphen 
felbfi zufchrieb. Bald daraufmachte er eine Reife 
durch Deutfc bland in die Schweiz. In Zürich ver- • 
betrat bete er ficb, und wurde durch feine FVau, 
eb.Rahn,ein NeHeKlopAocks. Im^l. i795t nach 
cinhold^Abg^nge von Jena, wurde er von Zürich 
als ordentl. Prof. der Fhilofophie nach Jena beru- 
fen. IVIit einem Programm über den Begrtff der 
Wiffenfchaftdehre trat er hier feine akademifche 
Laufbahn an, und bald entwickelte lieh fein tran- 
fcendental^r Idealismus in allen feinen Theilen. 
Der Beyfall , mit welchem er hier lehrte , der 
Ruf, zu welchem er ,^ als Stifter einer neuen 
philofopbifchen Schule^ von diefer Zeit an ge- 
langte, wie er die hier ftudirenden Jünglinge," 
unter walchen ßch Aets da» regfte Interefle für 
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die Philofophie gezeigt hatte , durch blendende 
Demonftrationen felFelte, wiefeine Vorträge über 
die Wifleufcbaftslehre.faft als Orakeifprüche an*» 
genommen und von hier aus in ganz Deucfcl»« 
land verbreitet wurden , ift bekannt. Im J. 1793 
wurde er wegen eines Auffatzes im philofophie 
fcben Journal des Atheismus befchuldigt; dta 
Journalitück, worin ßch der Auffatz befand« 
wurde in Kurfachfen verboten , und an die her» 
zogl. Weimar ifche Regieruns gelangte defshalb 
eine förmliche Klage gegen ihn. Diefe liberal» 
und aufgeklärte Regierung,' unterderen weifem 
Schutze die Univerßtät Jena ßch von jeher einer 
fo unbefchrankten Denk- und Lehr - Frey heit 
zu erfreuen hatte, wie kaum eine in Deutfeh* 
land, konnte ßch einer gerichtlichen Unterfu^ 
cbung der Sache nicht entziehen; aber v^it ent* 
fernt, die gegen Fichte erhobene 'Klage zu b^ 
fiätigen, oder die Liehrfreyheit durch eii^ kartet 
Urtheil zu befchränken, hielt ße es ihrer Weit« 
heit gem|ift, ihm blols feine Unbehutfamkeit im 
Ausdruck zu verweifen. Doch Fichte wartete 
den Verweis nicht ab ; er erklärte zum Vorauf^ 
auf den Fall eines Verweifea feine Dimiffion ab» 
geben zu mülfen, und dte£s Erkllriing wurde, 
da der erwähnte Verweis bereiu befchlofle^ 
war , von der berzogl. weimarifchen Regierung 
und den übrigen Durcbl. Erhaltern angenoift- 
men. So verliefs J^ickte im J. 1799 freywillig 
die Unirerßtät, und mit ihr die glänzendfie 
Lauibahn feines philofophifchen Wirkens. 

Ueber Fichte*s Weggang von Jena find neu- 
erlich bey der Anzeige feines Todes hie und da 
auz unrichtige Urtheile gefällt worden; man 
at von Verkennung ^ von' Verfolgungen , Vet» 
ketzerungen gefprochen, die ihn von feiner aka- 
demifchen Laufbahn abzutreten genöthigt u* f. 
w. Wie ungegründet diefe' Urtheile find, wie 
wenig ihn Verfolgung oder Veiketzerung von 
Jena wegtrieb, ergiebt ßch aus obiger Darfiel- 
lung der «Sache , über deren wahren. Hergang 
wir auf eine gleichzeitige,, weder von Fichte 
noch von feinen Anhängern widerlegte oder auch 
nur in Zweifel gezogene Nachricht im Int. Bl. 
zur A. L. Z. 1799. N. 80* S. 700 verweifen, ans 
welcher jene Data von uns entlehnt find* 
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Fichu ging nach Berlin und. prlvttiCrte da* 
(i^ft, bU er im Jabr 1809^ bey Errichtang der 
neuen DniverfiUlt die ProfelTnr der Philofophie 
erhielt, der er bis an feinen Tod feine Kräfte 
ntk raftlofem Eifer widmete« Er fterb am Ner* 
irenfieber, ih der Bluthe feiner Wirkfamkeit« 
Am 31^ Jan. begleiteten ihn die ISmmtlichen Pro* 
feffbren, die Mitglieder der Akademie und die an* 
wefenden Stndifeuden anr Rubeftatte, an welcher 
Hr. Dr. Mark€in€cke in einer Rede daa unnnter- 
Wocbene Fortftreben de» Verewigten fchilderte* 

Am 9 Febr. Dr. Chrifiiam Augufi Langgutk^ 
Prof, der Natnrgefchichte an der UnirerCtilt sn 
Wittenberg, an den Folgen des Nervenfiebersb 
'Die Belagemng d^r Stadt, das Abbrennen feines 
Hanfes » nnd mannichfaltige Sorgen haben un* 
ftreittg feine Krankheit erseogt, und feinen Tod" 
ireranlafst. Er was au Wittenberg d. atf Dee. 
^754 geboren. 

Am Ig Febr* ftarb am Nerrenfieber 
Dr. CkrifiophFr. Aug. KtUUnhack^ Sudt* und 
Amts^Phyfikns in Scfaleulingen, im angetreten 
mttk 6\ 3» feines rerdienftvoUen Liebens , -autge- 
seidinet durch tiefe Heilkunde, ausgebreitete, 

SückUche Praxis , Gefchiekllchkeit in der Ge* 
irtshttlfe , und eine greise, f^lbll die Kranken 
«rheiteri|de nnd ibre Genefung befördernde Ader 
4es Witaes', fo wie durch Rechtfchaffenheit. 


Am 14 SefiU T. J. SU Paris der Pro&ffor eme* 
vitnsderUniverfitit, JeanFran^ois Champagne^ 
Mitglied des InftituU in der Claile für die 6e* 
lehiehtennd alte Literatur, Ritter der Ehren» 
lepon nnd Mitglied des Wahlcollegiums des 
Seine -Departements, iin 6ft Jahre feines Alters»; 
Miehdeai er 40 Jahre dem öffentlichen Unter* 
kickt gewidmet hatte« 

Am 9 ' Die. wurde der Rector der Schule 
und Mitprediger an Homburg vor der Höbe, 
Anguß Fr^ftnius^ ein Opfer des NerTenfiebers. 
Er war ein Jüngling yom tiefften , reinften Ge» 
mütb, Ton Frömmigkeit, Treue nnd heldenküh* 
nerGe&nnung. Sein litersrtfcherNachiafs, ein 
Trauerfpiel und viele Ijrifcfae Gedichte , wird 
durch feine yertrautefien Freunde dein Publi* 
cum übergeben werden« 

11. Oeffentliche Lehranfialten. 

Am t Oct« ▼. J. wurde au Parma die neu 
organifirte Akademie der fchönen Künfte eröff* 
n'et« Die neue Schule der Malere^, die ibren 
Unterricht anfing, hat ihren Sita in dem Palais 
der Akademie^ wo fich alle wilTenfchaftlichen 
Anftalten vereint befinden , als die Bibliothek, 
die Gellerieen der Gemilde, Zeichnungen, Ar- 
chitektur, der Statuen und der Antiken, das 
Medaillencabinet und das ehemalige farn^fcher 
Theater, ein Monument, das dn/cn feinen Um* 
fang, wie durch die Schönheit feiner Propor- 
tionen fich ansi&eichnet,, und den Zöglingen der 
Architekfnr aum Studium dienen kann« Das 


9« 

Mufeum iß mit einer Ao zahl guter Gemälde aua 
den aufgehobenen Klößern bereichert worden, 
nnd auch die Bibliothek hat einen Zuwachs von 
mehr als 10000 Banden aus deofelben erhalten. 
Die Celebritit der allen parmefsnifchen Schule ift 
bekannt; Correggio arbeitete einen Theil feinen 
Liebens au Parma ; Parmigianino , die Massoln 
und andere Maler aus ihren Schulen haben den 
Ruhm derfelbeu begrüudet. In den Kirchen, in 
der Gallerie befinden fich noch mehrere Meifter* 
werke derfelben. Die berüLmte Madonna. AeU 
la Scala iß in dem Mufeum aufgeßellt ; die Eo^ 
gelkammer iß forgfältig erhslten worden* Wel- 
che Aufmunterung , welche Mittel sur Yerfoll* 
komnnng für die Schüler! Der Unterrieht in 
der Zeichnnng iß frey. Die verfchiedenen Cur« 
fns find: die£lemente imZeichneni in der Gin« 
Tirkunß, in der Peripective, der Architektur tu 
f. w. , das Studium nach AbgüITen, nach dem 
Nackten, die Bildhauerkunß , Oelmalereji^ din 
Compofition hißorifcher Gemälde und grofsec 
Sujets« Aus Dankbarkeit für diefe Wohlthaten 
der Regierung hatte die Akademie für diefes Jahr 
ein Portrait des Kaifers Napoleon im Grolsea vöax 
erßen Preisgegenfiande ausgefetst« 

Fulda. 

Von einem fehr gelehrten < und trefiUchen 
Scfaulmanne, dem Hn. Prof. nnd Gymnafiarck 
G^ttieb Erdmann Gierig iu Fulda, find noch fol- 
gende Programme anzuaeigen. Zur Anhörung 
der öffentlichen Scl^nlprüfung am 10^— 15 Sept. 
igii hat derfelbe durch ein Programm: Venaer 
Wnskeii des KSnigt Numa Pompüius und ihrer 
Quelle. Erßer Abfchnitt (Fulda b. Muller ifl 
S. 4.} eingeladen. Diefelbe Materie hat er in 
dem Programm, welches er snr Anhörung der 
öffentlichen Schulj^üfiing am 9«- la Sept; igin 
gefchrieben, als aweyten Abffehnitt, (Ebend. 
11 S. 40 fortgefetat* <— Zur Anhörung der öf* 
fentlichen Schulpräfung am p*— 12 Sept. tfti5 
hat er durch ein Programm: Defubninante 2>e- 

meßhenU e/cf «entia prelai^.' Pars pri|>r»(Ebend« 
la S» 40 eingeladen. 

IILBef örderungen und Ebrenbezeugimgen. 

Nach dem Tode des Rectors und erßrä Pcofef* 
fors an derFürßenfchnle au Meilsen, M. Ttfchucke^ 
hat der feitherige Conrector dafelbß, Hr« M. Koe» 
nif das Rectorat, Hr.Rectera|M. Kreyfsig in An- 
naberg diezweyte, Sb M. WeiAe die dritte, 
Hr. M« Bakzer die vierte Sfelle , nnd Hr. Re- 
ctor M. TVeichert au Wittenberg die neugeßif- 
tete theologifche Profeflur erhalten. Doch be- 
hilt Hr. M. BaUzer^ der feither die letatere 
Stelte verwaltete, allen theologifchen Unterricht, 
Hr. M. fVeickert aber giebt blois philolqgifck« 
Stunden in den erßen Glafiren. 

Der durch Schriften und glückliche Opa» 
rationen rüiimlichft bekannte Wnndarat, Hr. 
Ehrlich in Leipaig, hat von der medicinifcben 
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Faculfit io Würsburg die Würdie emes Doctor. 
IMediein. et Chirurg, erhalten, und iß in derfel- 
ben von der siedicinifchea Facoltit zu Ijdipzig 
1»e&attgt worden. 

Hr. DUtrieh Htmnann^ Prof. am Gymnali- 
nm so UIiD^ ein reborner Ulner, der früher 
eine LandpredigerKelle im Stifte Zeit« in Sach- 
len beUeiaet batte, und erft unter der königL 
baierifcbea Regierung in feine Vaterfiadt su- 
TÜekgekehrt war, bat wnf die aaebgefucbte und 
•rbaltene Entlafliing diefelbe nnn wieder rerlaf- 
Ten, und von dem Fürften sii Sebönbarg die Pfarr- 
Aelle so Detiau bey Waldenbnrg- erhalten. 

Noch im Aogoft igiS wurde der Priüdent dea 
Appellationabolbs an CeUe, Hr. Baron v. Strom* 
heck^ Yon dem Könige von Weftpbalen nach Caf- 
Ui ala Staattratb berufen. Jetst prtTatifirt der* 
felbe SU Wolfenbuttel. 

Hr. Prof. Chrman Augufi Loltck in Wit* 
tmbefg hat, an dealel. Erjurdt Stelle, einen Ruf 
nla Profeflbr der alten Literatur nach Königs« 
berg erbalten nnd angenommen. 

Der biaberige weftphfilifcheStaataratb, Hr. 
Sehndit* Plnjel&ek^ ift von des Herspga von 
BraonJabweigOorcbLsom wirklichen Geheimen 
RMierungft-Rathe ernannt worden, und wohnt 
jetzt so firannfchweig. 

IVi Vennifchte Nachrichten. 

ji. Br. V* JVfAjenhiUtel vom 16 Fehr. igt 4* 
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Dem medieinifcbenPnblicnmopvtrd et nieht gleich« 

f^ltig Ceyn, so erfahren, daCi die junge Dame, 
ulie • * •, deren von dem Baron v, Stromheck er» 
sahlte Heilung« •Gefchichte fo vieles Auffehen 
erregt hat, (vgl. Intell. Blatt x8i5* No. fo% fich 
fortdauernd völlig wohl befindet. Sie lebte die* * 
Ten Winter über mit der v.* Strombeckfchen Fa* 
milie su Caflel, >wa der Hr. Uofrath Dr. fTaitz 
lie fehr oft su leben Gelegenheit hatte. Jetzt 
ift fie SU Wolfenbuttel. Aus ihrer magnetifchen 
Periode weils £e fbrtdanernd iich nichts su eriu* 
nern , doch hat lle einft etwas aus derfelben ge» 
träumt^ £b wie fich es damals wirklich suge tragen. 
Ein neuer Beweis, dafs der Zuftand eines trau* 
menden Menfchen Aehnlichkeit mit, dem mä* 
netifchen Zuftande bebe. Mehrere Aerate h^» 
en es übrigens fcfaon bemerkt, dals magnetifirte 
Perfonen von demjenigen träumten^ was ih« 
nen im magnetifchen Zuftande (von welchem fie 
ficb wnchtnd bekanntlich nichts su eriiinern^'** 
fen) widerfuhr. 
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Seit dem t Aug. 1Q15 erfcheint su Wien 
eine politiiche Zeitung in Jerhifcher Snrache» 
'ond wird auch 1314 fortgefetst. Täglich wird 
f Bogen, oft auch mehr, ausgegeben. Die Re* 
dacteurs davon find swey junge Servier , die in 
Wien ftudiren , Demetrii Davidoma nnd Fm« 
schics. Sie wird bey Johann Schnürer mit fer* 
1>ilcben (oder m^^cben) Lettern gedruckt. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


L Keu6 periodifche Schriften. 

So eben >ift eirfcbiepeo t 
C> Jf^ HuMamA und C» Himly JourntdJUr 
frmhifckon Htühmde^ Jahrgang ,181 4« &• Slüak, 
enthaltend: 1. Das Element des Waffers a^ Heil* 
ulktely befondera fetn innerei; Gebtauch beym 
VTahnJinn, von Dr. HuftlatUL a. Auswahl et^ 

äpr mefbwärdiger FaUe, welche im königl» 
nifohen Inftitute der Univerfität nn Königs*' 
berg beobachtet find; von fflUt. Remer^ Prof. 
sn lÜnigsberg. 5. Ueber die bel^ Art, die 
China im Wechfelfieber sn; geben ^ von Dr* 
Waffe. 4. Hiftor jf che Ueberficht über die Fort^ 
fehriue der Medicin in England vom Joly bis 
Dec. iS^a» von Royfion , überf. von Dr. Ofann 
nn Berlin. 6* Knrae Nachrichten: 1. Arbeiten 
der medicinifcb'Ghirnrgifcben Gef^chaft su 
Beditt im Jahr x8^^ &• Neue Methode » chro» 
aifche Rheumatismen su heilen. Anseige an 
die Herren Mitarbeiter d^ Journale und der 
Btbliotbeh. 

Hufolands Bibliotheb , Jabn^ang x8i4y 
IS StücKy enthalt die Anseige von Eicbtera fpe- 
cieller Therapie. 


Von diefeil Journalen wird von jetst an wie* 
der regelmäfsig jeden Monat ein* Stück erfchei* 
neu, nnd die noch fehlenden dea vorigen Jahr- 
gangs in den erften Moneten diefios Jahres nach* 
geliefert werden. 

Den 31 Januar 18^4. 

Eealfchulbttchhandlnng su Berlin. 

n. Ankündigang neuer Bacher. 

Hißorifches Tafckenbuck auf dar Jahr t8*4* 

Herausgegeben von Fn Buchkolu 

Auch unter dem Titel : 

Oefckichte der europdifcken Staaten feit dem 

Ftieden von Wien^ von Fr. Buchkolz, Er* 

fier Band. Entkaltend die Gefckickte der 

JakreiQxo und 181 1. Berlin i8i4* ^^ 

Lh W. Wittig. 1 Rthlr. is gr.. 

Was alle I^efer d^efes Buchs erlebt haben, 

was aber nicht Jeder von ihnen sufammenaufaf^ 

fen Zeit oder Ffibigkeit hatte, das erfpheint hier 

in einem gedrängten lichtvollen Gemälde, wel> 

chem der blolse Gang der Begebenheiten Ein* 

heit und Harmonie gewährt. ' In dem Zeitraum 

von wenigen Jahren hat fich eine Revolution 
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Ereignet, die, al*.Product einer Üetcrtrcibung 
fl€r Kräfte, freylich nicht ausbleiben konnte^ 
aber, fo fchnell begonnen und vollendet^ nicht 
wenig überrafchen mufste; eine R^'generationi 
die nur dadurch zum Vorfchein kommen^ kumitei; 
daft alle Nationen Europa's, nachdem, eine 
Zeitlang, der Wille eines Einzigen ihr Für- oder 
Gc^eneinanderwirken beftimmt hatte, über ßch 
felbftzurBeßnnung kamen, und gleichfam durch 
Ein^ebun«; erkannten: die Gultur Europa'« er- 
fodere, dafa jede ihre Eigenthümlichkeit be- 
wahre. 

Die Darftellungsgabe des gefchätzten Ver- 
fallers ifi bekannt. Sein Geifi der ruhigen Prü- 
fung, der allfeitigen Beleuchtung, der vollftän- 
digen Erörteiung, (chwebt auch über diefetn 
Werke, woran er mit befonderer Liebe für das 
Werk fülbft, und für Deutfchland, gearbeitet 
zu haben fcheint. Er legt in dem Vorbericht 
fein hißorirches Glaubensbekenntnifs mit fol- 
genden Worten ab: „Die Zeit, in welcher wir 
leben, führt eine OeflFcntlichkait mit ßch, ver- 
möge welcher den Begebenheiten von ihrer Kund- 
barkeit nichts Wefentliches enteogen werden 
kann, indem die Erfcbeinuugen eben fo fehr 
aus dem lotercfle der Völker, als aus dem der 
Fürßen hervorgehen.** — „Ich darf fagen, dafs 
die Gröfse meines Gegenftandea' alle Parteylich- 
keit fo fehr von n^ir entfernte , dafs , wire es 
nöglich, G^fchichte zu fchreiben, ohne von 
Perfomn zu reden , diefa «einen Gefühlen und 
{«Neigungen am meiften eutfprochen 'haben wut» 
de/* . Wer hörte einem Gefchichtfchreiber, mit 
folchen Grundlatzeh und Anlichf^n, nicht gern 
und vertrauensvoll zu? 

Der Verleger bat für die gefällige Aulsen* 
feite des Buches geforgt. Sie erfcheint im For- 
mat der bekannten hifiorijcken Tnfvhenbücher 
von Poffelt und Buchhoiz^ mit dem wohlgetrof- 
fenen Bildnifs fVeUingtons (dellen Biographie, 
mit denen de« Kronprinzen von Sfhweaen und 
des Generals Miranda , angehängt ift) und mit 
einem überaus deutlichen und fein geftoehenen 
Plan vpn Cadix. 

Der zweyte Band wird zu Oftern und der 
dritte 8u Michaelis diefes Jahres erfcheinen. 
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Bcy Heinrich Dieterl k in Gottingen ift fo 
eben folgende intereßantc Schrift erfchienen: 
Ueber die Grenzen der Anwendbarkeit des Code- 
Napoleon auf die während feiner Gültigkeit; 
in deutfchen La oder a entfiandeuen Rechts*^ 
verhältnifle von Dr. Antofi Bauer ^ gr. £• 
LadenpteJ^ lik gr. vx haben durch alle flach'» 
handlungen. 

So eben hat folgendes wichtige Werk bey 
mir die Prefle' verlalTen, und ift iu aUea guten 
Buchhandlungen zu haben: 

Die nnthwenAigen Erfodernijfe zur fchnellen. 

und dauerhaften Friedensfliftung^ voa Dr. 

Georg 'Heinrich v, Deyn. 4. 12 gr. 
In wiefern keine Schrift über. diefe Zeit dem 
böfen Geqius aller Zeiten ftandhafter begegnen 
und feine Wirkfamkcit kräftiger zerfiören kann, 
als das hier angezeigte, für jeden Gebildeten in- 
tereflante Werk, des an Kopf und Herz rühm^ 
lichft ausgezeichneten Ho. Verfaflers : in lofern 
darf ich mit vollem Rechte darauf aufmerkfam 
machen. • 

Jena im Februar iQi^* 

/• G. Schreiber^ Buchdrucker» 

In allen Buchhandlungen ift zu haben : Paris 
wie es ißi allerneueftes Gemälde diefer Haupt- 
ftadt und ihrer Umgebungen« 8« Chemnitz^ 
Aar A*, geh. 1 R'thl. x6 gr. 

III. Verxnifchte Anzeigen« 

Mfihreren verehrl. Anfragen wegen mei* 
ner Edd. des Aem. -Macer und Appuiei. dt her* 
hdrum virtutihus habe ich die Ehre hiemit zu er- 
wiedern, da(s nur Ort&-»und Amts • Veränderung 
die Herausgabe der nac/i/2eni Erfcheinenden ver- 
hindert hat. 

Hildesheim 'am- sß J*n. iQ^V 
* i Df. (r. Seehode^ 

Rector Gymn» Andr. biefelbft« 

I II 

G^gen hinlängliche Sicherheit beforgt das 
Poft-Amt in Bremen irunniehro wieder alle eag- 
lifchen Zeitfchriften und Zjeitungen. Die Briete 
add reihet man pj>fifrey an den Hn, Poftmeifter 
Dr. Wichelhaufen. ... 


ff 

Das alphabetifcJie Regfßer der Jen. A. L. Zeitung, der InteUigenz-^ und Ergünzungs- 
Blätter für das Jahr igig find jei2t mit dem Februarhcfte ^am verfcndet worden. 
Di^ Hrn. Abonnenten haben e3 von den Behörden, bey denen fie auf dtnjahi'^ancr imx 
abonnirtcn, in Empfang zu nehmen. Jen^i, den sg Febr. 1514/ . 

Die Expedition der Jen, A, L. Z. 


mmmmm 


^7 I N T £ L L I G E N Z B L A T T ^« 

-der 

J E N A I S G H E^N 

ALLGEM. LITERATÜR-ZEITÜNG 

Nuitiero 15 und 14« 


n X R 's z 8'^ 4* 


mm^m 


LITERARISCHE NAC HR I C H T E N. 


• ^nivcrfitäten und andere öffentliche 

Lehranitalten. 
E r -f u r t, 

m 

^Gefchichte der JJniverßtät wahrend der franzÖ' 
.fifchen Herrfchaft vom x6 Octoter iQo6^ bis 
. zum 6 Januar &8^4* 

Xjekänntliob war die UnlTerfität Erfurt» ^e 
Jeitdedi Jiihre ihrer StiftHOg ^35^ft üch in allen 
Stürmen - der Zeit erfatflten hätte , unter der 
jpreuiBfcheu Regierung zur Aufhebung reif. Ihre 
Fonds rollten jBur .'he0er«n Unterfiütsung der 
.Schulanftalten im In - und Ausland und sur An» 
legung eines Lyceums zu Erfurt verwendet wer- 
den. Die Schlarcht r6n Jena d. 14 Oct. x&o6 
unterbrach die Ausführung diefes Planes, und 
Erfurt kam feit dem 16 Oct. 1806 unter franzö- 
fifche Hefrfchaft. Vorerft gewann die Univer- 
iitat nichts bey diefer Veränderung als ifate Er- 
jialtung und die Hofinnng auf gröisferen Schatz, 
IHofs defswesen, weil die jireullirche Regierung 
iie hatte aufheben w:oUen. 

Diefe Hoffnung ging au6h zum Theil in Er- 
füllung. Denn der franzöüfche Intendant, • Hr. 
Ahhe iriaucourt^ zahlte ihr noch die in den Jahren 
160Ö und für eiziige Monate des Jahrs &807 bey 
ider franz. HauptcaOe fälligen Gehalte aus. -— 
Der K. Napoleon y9it% ihr wohlwollend während 
d«ra Congreir&-*durch ein befonderes Decret vom 
1*0 Oct, ißoS eine Domaibe mit 3001 Fr. 64 Cen- 
times oder QtaRthlr. 1 8 gr^iährllcher Einkünfte 
an, und gab durch «in anderes^ Deere t vom iQ 
Oct. 1809 nach, dafs ihr ein ah den botanifchen 
Garten anftofsendes Grundftück, eine Domaine 
des Kaifers, und gröfser, als*der alte botanifche 
Garten, für die mafsige Summe von 500 Rthlr. 
eigenthümlich unter der Bedingung überlalTcn 
wurde , diefes Grundftück mit dem alten bota- 
nifchen Gbiten in Verbindung ^zu fiötzen , und 
es ebenfalls zum botanifchen Gartön einzurich- 
ten« Auchfchenkte der Kaiferihr (29 Oct. 1809} 
die Bibltdtheken'der aufgehobenen Benedictiner- 
und Karthäufer - Klöfter und de» aufgehobenen 


Collegiatftiftes St.Severi, angeblich 3337 Banda. 
Der franz. Intendant, lür.I^evismes^ erlaubte iA 
Mai^ 1809 die Ergänzung der Univerlttäts - Mit* 

§lieder , und wies (aufser der Bewilliaung einer 
umme von tfoo Rthlr. jährlich für ihre recht- 
liche Federung von &055 Rthl. 20 gr, H$ pf. jähr* 
liehen Einkommens aus den StaatscalFen) mit 
Erlaubnifs des General- Intendanten, Hn. Grafen 
v. P^Hlemami^ der Bibliothek jährlich 300 Rthlr. 
durch das Budjet von r8i'0 an. Dann bewirkt« 
dals die akademiCche 'Jurisdiction ; die zur 
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Zeit der kön., preufl*. Regierung faft gänzlich an 
die oberfte Juftiz - Behörde übergegangen war, 
mit dem ganzen ehemaligen Xnftanzenzuge (erfbe . 
Inßanz beym Gonf fecretOy zweyte fußanz beym 
'Conßlio pUnOj dritte Inftanz zuletzt bey der Re- 
gierung) hergefteÜt,^ und ihr dieRealjurisdiction 
wiedergegeben wurde. Der General-Domainen- 
Director, Hr.ßehtUy der den Verkauf des Grund- 
fiückes zu Gunften des botanifchen Gartens vor- 
zuglich betrieben hatte, kaufte den ao Juni xQio 
von dön kaif. Domainen für die Summe von 70 
Rthlr. die beiden SchlöITer Mühlherjg und Wach- 
fenburg (fogenannte Gleichen) mit einem Flächen* 
gehalt von beynahe ^ Acker auf jedes, und mit 
allen Porträten, Bildern und Gemälden, die fick 
in der ehemaligen Statthalt erey und den aufge* 
hobeiien Benedictiner • und Kar t häufer - Klöftera 
fanden , und machte damit der Univerlität ein 
Gefchenk. 

Die Uaiverütät bat ihren Dank für diefe 
Gefohtnke und Aus:^eichnung öffentlich in ver- 
fchiedenen Programmen ausgefp rochen: und die 
Wohlthäter genannt. Am meifien verdienten 
ihn, aufser dem K. Napoleon^ der wirklich edel 
gelinnte und gutmüthige General - Intendant 
Graf V. Vülemanzi^ und der Minifier Charh" 
pagny^ der General • Domainen-Director Gentil^ 
und der wackere Hauptarzt Gilbert im Haupt- 
quartier iei Marfchaüs Davouft. Die übrigen 
waren — - Phrajeologen, 

Diefen Programmen, und "den vexfchieda^ 
nen Promotionen , die die Univerlität und die 
Akademie nützlicher W^ilTenfchaftcn reichlich, 
fpendeten, konnte es die Univerfiiät befondera 

M 


SS ' 

iBtirechneii , ^fs fie im 4-QS6D>^!n^<^ gefchutst, 
vnd dafs ihr Andenken nicht unwerth blieb. 
Vielleicht war aber auch die thStige Yerwen« 
düng mancher Unireriitäti* Mitglieder und das 
Uuge Benehmen des Uoirerlitäts-PerronaU daran 
Vrlache. Diefbs fchwieg und duldete gröfaten» 
theils, wo es auf Meinungen ankam, und felbft 
der Marfchall Davouß beantwortete eine ihrer 
Vorftellüngen luid Bitten , dafa er ilch für die 
Auszahlung der mehr'erc Jahre Bockenden 6e* 
, halte aus der HauptcalTe interellirea möchte, 
durch ein fchmeichelhaftet Belobungafchreiben, 
^Forin er der Bitte gans auswich, aber deAo 
mehr Büm Lobe des Kaifers, als des maclitigften 
und grorsmüthigften Bcrcbütsers der WiUen« 
fehaften und Künfie, Tagte* Der General -In* 
Pendant Graf v. Daru^ der U^berfet^&er des 
Horas, hingegen antwortete auf mehrere ahn- 
liche V^orftelluugen , felbft auf diejenige nicht, 
die als Mofaik aus Horajs Gedichten lateinifch 
cufammengefetKt war. Ein fra nzößfcher Krlegs- 
- . commiflair Tagte von ihm : Die Redensart fey 
unwahr*: Gutta^catat iapidem (Da ru hat den 
Vornamen Pierre) n^n vi, fed faepe cadendo. 

Allein die Univ(jrllrät konnte bey allen die* 
fen Hoffnungen und Auszeichnungen nicht ge» 
deihen , £e wurde ihrer Be/Uzungen und neuen 
Erwerbungen nricht froh. 

Denn der Geill der WilTenfchaften und 
Literatur war die Macht unter franzölifcher 
Herrfchaft nicht mehr» der die anderen Mächte 
huldigten. Statt deafonfiigenSyftems einer llbe- 
, Talen Emancipation war befonders zu Erfurt (in 
.der Zeit vom Jahre' 1809 an) ein Syftem der 
Tutel und Polizey eingetreten , das nicht blofs 
alle Ideen verbannte, die nicht in der Staats- 
Ideen -Münze ihr Gepräge erhalten hatten, Ion« 
dem das auch für die Folgen rerantwortlich 
machte I die aus dem Umlaufe erlaubter, d. h. 
mit dem Siegel der Cenfur veifehener Ideen ent* 
fianden oder entfiehen konnten • Die PoUsey, 
Jbnft abhängig von ^em Stadtmagiftrate , ward 
unabhängig, und ihr eine Macht unter dem 
Titel Generalpolizey beygelegt, yon welcher der 
Intendant rühmte, es fo weit gebracht zu haben, 
dafs er nicht nur Alles xriifste, was im ganzen 
^Umhreife dieTer Provinz und über diefem Kreife 
weit hinaus vorging , fendern auch beynahe 
Alles, waa jeder Einwohner dächte. Der Inten- 
' dant iah^diefe Einrichtung, die in die harmlo» 
l^&eu Freuden des menfchlichen .Lebens, ihre 
-veiborgenenSchlibgen warif, als feinen Triumph 
nn^ und er verfehlte nicht, die Vorzüge der« 
/elben laut zu verkündigen und geltend zu ma* 
eben. Der unedeJfie ThcAl diefer Polizey wa- 
ren Bwey von ihm reichlich befoldete Menfchen 
aus Berlin , deren befonderes Gefchäft es war, 
Briefe und Packete auf der Poft zu erbrechen^ 
und den verdächtigen Brieffieller l'elbfi: in der 
feinften Gegend zu umfiriclLen , nebenher aber 


nAch in den öffentlichen Gafthofen nnd felbft in 
Privathättfe^n den Geift^ der Einwohner auszn* 
fpäben. Der allgemeinen Polizey ward die 
Cenfur aller Druck fchriften (im mäinzer Staate 
zu den Attributen der Akademie nützlicher Wif» 
fenfchsften und des Magifirafs, im preuffifchea 
Staate zu den des Polizey magiftrats gehörig) un«> 
terworfen , und , du» allgemeine Polizey felbft 
wieder durch unbekannte Späher controUirt, (b 
dafs fie oft bey dem heften Willen gehindert 
war, einen wohlthätigen Gebrauch von ihrer 
Gewalt zu machen. - Alle Zeitungen und Jon»» 
nale des Atulands, die ^er im Umlauf waren« 
wurden in dem Augenblicke, wenn fie verfing* 
lieh zu werden annngen , d. h. wenn fie irgend 
Etwas enthielten^ das der franzöfifchen ReeMK 
rung unangenehm feyn konnte, oft heimliclip 
oft öffentlich verboten, und in beiden Fällen 
die Verbreitee derfelben verfolgt. Eine politi» 
fche Zeitong,^ die hier heraoskam, ward mit 
der Schaubühne^ die fich vielleicht^ unter allen 
politifchen Journalen auf das Liogfte (feit i7^> 
erhalten hatte, nicht nur unterfagt, und die 
Unterdrückung, diefer Zeitung eine weife Mala* 
regel des Gouvernements genannt, indem es 
nur gewiflep Zeitungen ihren Umlauf geftatte, 
fondern der Verleger (Buchdrucker N&nne), der 
von diefem Erwer DZ weige allein lebte, mit #llen 
Vorftellüngen geradezu abgewiefen, und ihm kei« 
ne Entfchädigung gevrähst. Er felb|b, und Hr. 
Prof. Peiri wurden fogar verhaftet^ letzter, weil , 
er zur Zeit, wo man den vollen Anfchein einea^ 
freundlichen Einverfiandnifles mit Ruisland af- 
fectirte, einen Preiscourant der Lebensmittel 
' zu St. Petersburg in die hiefige Zeitung aus ei^ 
nem Privatfehreiben einrüeken laflfen, ,der eben 
^ fo trocken als unbefangen war. Wenn man zur 
Zeit des ausgebrochenen Kriegs einem Zinngie« 
fser verbot, Spielzeuge von zinnernen Ko* 
faken zu verkau/ien, und wenn man diefem in 
WiederbetretungsfoUe mit wiUkührlicher Strafe 
drohte: fo darf ea nicht befremden« dafs man 
, dem Buchdrucker Nonne eine Auflage von einer 
Saoio^lung mihrcher Wörter und Kedensarten, 
die fchon f ehr- alt war, confifcirte, und jede 
Ifachricht hiefiger Buchhändler von rulBfchen 
(unpoUtifchen) Schriften , die bey ihnen zu ha* 
ben wären , unterdrückte. Ein Lehrer hatte in 
eaner > öffentlichen Schule uubefangeu feinen 
luj:idern aus Pfeffels Fabeln die Fabel vom toi« . 
len Hunde in die Feder ^Is-Uebung dictirt; die * 
Fabel w:ar von einem andern Menfchen an eine 
öilt^ntliche Ecke mit einigen Veränderungen a:i« 
gefchlagen worden: ftatt dem Urheber diefer 
Veränderungen nachzufpüren , wenn man das 
Ganze nicht mit Stillfchw^gen übei^eHen vfoIU 
4e, wurden fcbarfe Unterfuchungscommilfionen 
für alle Schulen verhängt, alle Schreibbücher 
der Kinder auf das genauefte durchblättert, alle 
Schulbucher auf das ftrengfte g^cüft , und alle • 
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Schullcliref befra^rt, th fleh Etwas ßude, da» 
▼erdächtig «nd dem GouTerncment entgegen 
Cßy. — Wenn man su diefen Beyfpielen des 
Inlands noch die Wirkung: der hieiigen Obcrbc-' 
^ börde (oft der Marfdiall Davouß^ öfter der In- 
tendant) auf das Ausland fetTit (der Graf Rtufs 
in Ichtershauren , IJofiath Becker in Gotha, 
.vrurden von Erfurt aus verhaftet); wenn man 
▼on hier aus fogar dem Wirthe in Neudicten- 
dorf (einem gothaifchen Dorfe ft Stunden von 
£rfurt) die mittwochcotltchen Zufammenhünfte 
der LändgetßUchen dadurch , dafs «an ihre 
Unterhaltungen verdachtig ibachte, und auch 
unmittelbar luiterfagte; wenn man Sr, Durch* 
lawcht dem Herzog von Saqhfen • Gotha von hier 
aus eiueLifte'von verdä^^htigen und gefährlichen 
£inwohnern des Hersogthuma Gotha , d. lu fol* 
chen Menfchen,die angeblich nicht franzolirch 
gelinnt waren , cur freundlichen \Varnung mit- 
theilte: fo kann man leicht auf die Furchtbar« 
keit der Macht fehlt efsen , womit das heimliche 
Febojgericht gehegt ward. Die Folizeyininifter 
in Ca (Tel« und disr gnnse Anhang des Polizeymi* 
uißeriums haben den Operationen der hiefigen 
«Oberbehorde kraftigou Voifchub geleifiet, und 
mit keiner Poltseybeliörde ift eine thätigere Gor» 
refpondens gepflogen worden, als mit der weß- 
'phälifcben. Durch ihr Tapis geläutert , ging 
Vieles nach Paris, und kam von dott als kaifer* 
licher oder Minifiertal» Befehl zurück. 

Diefa Illiberalitat des Gouvernements , ua- 
l^efcheut als ei^ Gefeta der Weisheit Öffentlich 
gerühnl, hatte, wie auf die Freiheit des Gei« 
Aes überhaupt, eben fo darauf den nachtheilig« 
fien Einfiufs, wodurch fich diefer Geiß in Spra« 
che und Handlung ausprägt. *— Allen wiUen* 
fchaftlichen Zweclien fehlte es a»v ihrem hcle* 
benden Princip ; und da man lieber die Heilig- 
keit der Religion , als die Reprehenfibilität ei- 
niger, weün auch widorfprecbender Uuterneh-' 
mnngen* und Verfügungen des Gouvernements 
preis gab : fo muliite fich bey der Exiitena der 
Kirche im Staate und bey den davon für die 
freye Unterfuchung zur Gefahr des Forfcbers 
willkührlic*h abzuleitenden Folgen alles Un*. 
terfuched über religiofe und pohtifche Wahr- 
heit in dem engen Kreife des Gouvernements 
bewegen, den cue Furcht noch mehr befchränk* 
Ce nna befcbwichtigte' Daher kein Funke küh- 
ner Ideen , eine tiefe Eingefui^euheit aller mo- 
ralifchen und intellecluellen Kräfte, ein ganz* 
liches Schweigen aller Unterfuchung ,. und bey 
Vorlefutfgen der Vortrag über die gemeinften 
llanflbüclier. Der im bürgerlichen Leben hie 
und da hörbare JLaut über Druck und Gewalt- 
buberey verlor /ich in dem Recipicnten der Uiii- 
yerlltat' ohne Wiederkehr ; und wie mufste es 
ein achtbares Corps von liChrern der höchften 
UnterrichtsaiilUlten nicht demüthigen, um d<e 
kleine Hold überall zu betteln, oft mebiexe 


StunJon lang in den Vorzimmfrti der Mlnlfi.f, 
Iiite^idanten, lufpectoreu zu ftehen , hernftcii 
fick wohl abgewiefen,' oder die bXindinrten Vor» 
Üellungeu ur>d wchmütbigHen Bittci; unbeant- 
wortet und unerhört zu fehen ! Welcbr inhuma- 
ne Behandlungen mufsten lieh nicht oft die 
Lehrer gefallen laffen ! So z.B. derProf^ Hr- Hof- 
rath Trommsdorff^ der, eine Zierde def Üriiver- 
ßtat, noch der ^tadt jährlich wohl 4000 Rtblr» 
durch fein chemirch-pbarmaceuttfches Inftitut 
einbrachte, legte wegen Zurückfetzung feine 
FrofeiTur und das Brauactuariat, letzteres mit 
300 RthL Gehalt, nieder. Der'Intendant, 4er 
defswegen, weil der Prof. Trommsdorff mit cn 
der klagenden Partey der Bürger gehört hatte, 
die eine kaiferL Commilfion zur Unterfuchung 
bewirkte , feine EntlalTuug vom einträglichen 
Brauactuariat, nicht aber von der gehaltlofea 
FrofeiTur annahm, fchrieb dem Prof, T. unter 
dem asMärz 1311 : Je trouve rr/a (nämlich fein 
eingereichtes Gefuch um die vierte ordentljche 
FrofeiTur in der medicinifchen Facult^t, worin 
die dritte FrofeiTur fchon die der Chemie war) 
hors de sens. Car comment est - il possihle^ 
quun Professeur de chimie^ ^u'un pkarmaciei^ 
jjfuisse pretendre d rempkicer les ^ fonctions iTuJt 
midecin^ et d*en exercer les devoirSf lorsque ses oe* 
eupationSf lapratique et nieme taute Vetendue des 
eonnoissances utiles lui^ manquenty pour rem* 
plir cette 4Ache ? Je ne vois donc dans votre di^ 
marche^ Ms>y quun mouvement d^humeur que 
vous etayez d^an actjp^ que^ vous considerez com» 
me injuste a votre igard et qui ne X*est» Je eon^ 
damne d'autant plus votre determination que 'je 
}Cignore pas les succis que vous avez eu datts 
Vetude des sciences et que votre retraitß ne justi" 
fie point aujoürd^kui les cfforis desinteressis^ 
que vom dites avoir faits poür la riputation du 
Corps au^uel vous tenez. Je ttaccepte point 
vptre dimission etc» Mehrere Profeflbren lebten 
in tieffier Armuth « ansgafogeh durch die uner- 
fchwinglicben Abgaben, die in dem Grade 
dar fieigenden Verarmung drückender und grö* 
fser wurden, niedergedrückt von der unirusge- 
fetzten Einquärtirungslaft. Drey Lehrer ßarben 
vOr Kummer und Mangel, .nachdem ße ihr Le- 
ben einige Zeit durch Bey träge ven Wohltha- 
tern gefriftet hatten, der Privat -Docent D. Ar* 
Hold f der rüftige SchriftHeller, der Prof. der 
Cameral- und Finanz- Wiflenfchaften Chrifiian ^ 
Ootthitrdty und der Prof. der Theologie und 
Fbilofophie. Ch» Lojßus^ beide als verdiente 
Lehrer und geachtete ScUriftfteller bekannt. 
Mehrere konnten fich nicht mehr ani^ändlg ^ 
kleiden, d^ iie ihre Habe I/n Pfandliaufe verfetzt 
hatten , um die einquartii ten Soldaten ernähren 
zu können. Welchen tiefen Schmerz mufste es 
nicht in dem Gcmüthe zu rücklallen;, als man 
fahy dafs fogar zwey gangbare, zwey der fchön* 
Aen Kir/^hen, nnd zwey ungangbare Kirchen 
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defswegen^ weil Rt sn MflgaEiüeü eiogerichtet 
wurden, ah men den Exjefuiten • ScliuN und 
Religioni- Fonds (im We?Tthe 72000 Rthl.) aus 
dem Grunde mit den Domainen vereinigte, weil 
der Kurf. von Mains bey Aufhebung der Jefui- 
ten ihn nicht eingezogen hatta, dafa* man die 
Einkünfte aller Domainen auf das höchSe ftei- 
gerte, und dafs man alle Lehrer, die von die* 
fen Domainen Befoldung hatten , Jahre lang* 
oder gar nicht beEahHe! 

Die Vermehrung der ÜfiiverAtätp-Einkünfte^ 
wie £e oben augegeben ift, wer doch nur fcbein« 
bar. Denn vor der franzönfchen Herrfchaft 
war der jährliche Betrag derfelben (unfländige 
und ftäudiga Accidentien zu 4aio llthl. 25 gr. 

6 pf. im Durchfchnitt mit eingerechnet) nicht 
mehr als 9796 JV.thl. x3 gr- 9 pf-t vvovon derPro- 
kanzler und Rector, 6 Profclforen der katho« 
lifch - theologifchen Facultät , 3 Profefloren des 

CoUe^ii A, Confeff,^ g Profeffoien der juprftifchen, 

7 Prof. der medicinifcben , g Prof. der philofo- 
hirchen Facultät» i2 Pfof. aufser der Facultät, 
er Actuarius bey der Juriftenfacultät, der Se- 

cretär bey dem Confilio academico^ 2 Stallmei* 
ftcr, ein Tanz-, ein Fechtmeifter , i Univerli- 
täts* Quartiermeißer , S Pedellen, der botani- 
Iche Gärtner bezahlt, und womit der botanifche 
Garten, dasTheatrum anatomicum, das Labora- 
torium chemicum, das Mufeum der Phyfik, die 
Reitichule und die Bibliothek gröfttentheils un- 
terhalte*! werden mufaten. Einzelne Mitglie-' 
der der Univerfität Latten einen Geh alt von 6«^ 
goo Rthl. , 2. B* bey der Jurifienfacultat, wo 
die Accidentien und Einnahmen von dem Spruch* 
collegium beträchtlich waren. Je koUfpieliger 
die Erhaltung der mit der Univerfität in Ver* 
falndung ßebenden^Inßitute und Gebäude^ je 
1)eträchtlichac der Gehalt einzelner Glieder: 
defto geringer die Einnahme der übrigen, und 
diefe letztere fiel auf 50 , auf 25 , ja fogar auf 
B Rthl. herab. . ^ 

Aus herrfchaftlichen CaiTen wurde' zu diefem 
Gehalte gezahlt jährlich 2055 Rthl. 20 gr. 6pf. 
von Interefien der Staats- 

und Privat-Obligationen 1377 "*- i5-^ xi — 
von Zinfen d^a boinebur- 

gifchen Stiftungscapi» 

tala der Univerfitätsbi- 

bliothck 334 -^ 3— 7— 

Ueberhaupt . 37Ö7 RthL 16 gr. -- 

Rechnet man von diefer Summe zu 3767 Rthl. 
16 gr. die von d«m Hm. Intendanten für die recht- 
liche Foderung der Univerfität zu 2055 Rthlr. 
20 gr. 6 pf. jährlichen Einkommens aus der 
Staatscafle mit 600 Rthl. bewilligte Summe ab : 
Xo bleibt noch die' Summe von 3x67 Rthl. 16 gr. 
und diere3L67 RthL 16 gr. jahrHcher Einkünfte 
ingen faft ganz für die neue Dotation, die der 
äirar.&8^8 d<^<^ ^^ Oct. mit Auweifung einer 
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Einnaüme von 3boi Fir. ($4 Cent. , alTo beynsthe 
das Vierfache der vorigen Einnahme, verloren. 

• Denn der Hr. Intendant ftrich geradehin wider 
di^ Abüclit d<;8 Kaifers, die Einnahme aus berr* 

, fchaftlichen Caflfen, weil die Univerfität (daa 
war fein Grund/ eine neue Dotation erhalten 
"hatte*; die interefi^en von den -Staatsobligationen 
wurden feit 1Ö07 verweigert, weil der vorige 
Staat kein Recht gehabt hätte, die Staatsein- 
künfte zu fch oralem. Das boinebut'gifche Stif* 
tungscapit'al a 10000 Rthl. , von dem letzt ver- 
ftorbenen Kurfürften au Mainz 1739 "'^^ domca« 
pitalifcher Einwilligung gegen eine Hypothek 
auf die Rente^ Liobneck jenieits des Rheins er- 
borgt, mufste nach Inhalt des lüneviller Frie* 
dens von Fi^inkreich mit den IntereÜen zufück- 
bezahlt oder von neuem garantirt werden; allein 
auf alle häufig wiederholten Voiftelluftgen an 
die Hrn. Minifter und den Iji<jüidation8*Com- 
milFarius JöUivet erfolgte keine Autwort, und 
der Intendant, endlich der Sollicitationen müde, 
nahm die Univerfitätsbibliothek mit 300 Rthl. 
jährlich auf das Budjct, d. h. von nun an 
mufste die Provina, die jährlich ein Maximum 
von 302000 Franken rein au die Regalitätscafle 
(die Domainen • Einnahme fa^ eben fo grofs nn- . 
gerechnet) zu entrichten hatte, diele 300 RthL 
aus ihren Mrtteln bezahlen, und dennoch blieb 
hier ein Reft von 7 Monaten , obgleich die Pro- 
vinz eine viermal grölsere Summe als das Maxi- 
mum an das fr. Gouvernement zu fodern hatte. 
Aber auch der Reft- von <5o28 Hthl. 2 gr. 
9 pf. (nach Abzug der 3767 .Rthl« 16 gr. von der 
Hauptfumme zu 9796 Rthl. 13 gr. 9 pf) blieb 
nicht ungefchmälert. Denn die Accidentien a 
4010 Rthl. 23 gr. 6 pf. wurden ebenfalls zum 
Theil von den Hrn. Intendanten in Betracht 
der Aändigen Accidentien geßnchen; in Be- 
tracht der unftändigen verminderte fich Alles 
auf und unter die Hälfte. Der Pfarrer Prof. lUn^ 
ry zu Jena erhielt 1809 eine fogenunnte Lecto- 
ralpräbende für leine befon deren \ erdienfle, die 
er fich in Jena um das franzöfifche'Gouverne-> 
ment erworben hatte, und die Einkünfte der* 
leihen , nur zu 350 Rthl. gering angelchlagen, 
entgingen der Univerfität, für die der Pfarrer 
Henry — nichts that. Die Zinfen von Capita* 
lien gingen nicht ein , weil die Schuldner za 
verarmt wurden , und' das Wenige , was noch 
{gezahlt ward, fiel in das Danaidenfafs der Ein- 
quartirung und dar täglich höher gefteigerten 
Abgaben. 

Bey den Ibhwankenden und überall Hacken- 
den Einnahmen liefs'fich kein fefier Etat mehr 
bilden ; und da £b Vieles wegfiel , worauf man 
fonft [o ficher rechnen durfte: fo vereinigten 
fi.ch die iammtlichen Profefibren , die ein Recht 
an die neue Dotation hatten, 18^0 den 29 Nov. 
aus Patriotismus dahin , alle disponiblen Caflen 
der Facultäten (fie enthielten 2461 Kthl. 93 gr. 
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9 pf. jälirlirhe Einknnft^)^ sü verSindeh , ttnd 
alle Geldeinnahmen der Üniverlitat -(die ünftän- 
digeu Accidentien ausgefcbloflen) nach Abzug 
der auf die Erhaltung der Inflitute i:u rerwpn* 
elenden Koften, und nach Ah'sug des Gehaltr 
der'Exkrcifipnnieifier ^ der Pedellen u. f. w. , 
gleichmäßig unter fich mit Aufhebung aller in- 
dividuelleu Anfprüche su yertbeilen. Nach die- 
IcmPl^ne empAng jeder Prof. das erße Jahr i-gi^o' 
ungefähr 78 Rthl. , in den folgenden Jah^ei» 
nahm diefe Summe fchiieli ab , und jetet fiäht 
£e, wenn noch benigno Jove etwas eingeht , ilti- 
geVähr auf 45 B.lhl, -^ Das ift das Liooa der 
Xiehrer der Perantiqua 1 

Die Univerßtat felLit verlor in die Pen 7 ver» 
bangnifsvoUeu Jahren in faA allen aufsere'n Be- 
siehun^en. Kein Gebäude 1 fonft auf herrfchaft» 
liehe Kofteii erhalten) ward reparirt. Dasgrofse 
CoUegium^ oder der allgemeine Disputir - und 
Verfammlungs - Saal der Univerfität mit allen 
Nebeuzimniern für Dispurii Übungen der Facul- 
täten -— ein herrliches und wegen feiner Alter- 
thümer fchätzbaresGebäude—^ ward gleich nach 
der franz« Befetzung ifto6 zu einem Heumagasin 
beitimmt, uud die Uuiverßtät, die gar keine 
£uti*chädigiuig erhielt, mufste noch die darauf ru« 
benden Lafien tragen. Die alte Burfa (rin der 
philofophifchen Facultäteigenthümltch zuftehen-* 
des Haus, woTon He jähillch 91 Rthlr Miethe 
zog) ward i8^3 für Au&lätzige und Venerifclie 
eingerichtet. Da^-von feinem mit d^niHimmels- 
jbeichen Teifehenen Eingang logena'nnte Co€licum 
— ein Promotionsfaal für die ksth; thcologifche 
Facuhät — ward ein Magazin füi La/.nrctl>Uten- 
£Ueiit Der Frey tifch für 20.Sludir«*nde niuUte von 
felbß aufhören, da. das ftai.z Gouvei nementkei« 
nen Heller mehr von dtn dazu jahrl-irh ausgefetz* 
ten 460 Rthlr. bezahlte Da^ Muh um de» IMiyAk 
ward mit nichts vermehrt, und das Xoihandene 
verdarb y in foteru es <\es Zufcliuflc'» von dem 
Gouvernement mit 5o~Kthlr. jährlich, die gäuzÜch 
vorenthalten wurden, nicht entbehi^« konnte.—^ 
DasTheatrum anatomicumut.ddasLaboiarorluni 
chenücum wurde der Wrwüßung entrlflen, und 
die Uuiverütätslehrer entzogen ßch lieber ]Rum 
SeAcn diefer Gebäude einen Theil ihi es Gehalts; 
aber aoü '£rhaltung der beiden bciühmten «von 
dem Hrn. General- Domo inen* Di rector Gentil 
gelcbenkteu ScblölTer hat lie (da eine sweck« 
laäUige Herllellung gt^wifs 5000 Rthhr. koitct) 
nichts wegen gäüslichen jVlangel« an Mitteln 
To» wenden kounen, undmit Wehmuth fieht maa 
den tägitch mehr Tiunefim enden Verfall diefer 
'Vefien, ehemals die Zierden der ganzen Gegend. 
Der botanifcke Garten allein hat in dielen f 
Jahren «ufserordentlicb gewonnen «— er iß ein 
Jebendiger Körper voll Kraft und Regfamkeit 
auf eiuejxi todten. Diefes Verdankt die Univer» 
fität dem wiirenfchaftlichen und patriotifchen 
Eifer dei Un« Frof. ßcmhardi, der darauf b^ynahe 


lein gatis^esYermogen, #ei^igffen8 dieSümme von 
8000 Rthlr., verwendete, und ihn nach dem Con» 
tracte dei'einft, wenn er mit Tode abgeben follte, 
mit allen Anlagen der Üniveriitat -unter derVcr» 
bipdlichkeit, leinen Erben 2oooRthlr. mruckzu- 
zahlen, überläfst. Der Garten hatte zwar fcfaoii 
iQoo ein Halthans für Kälte ungewohnte Pflan- 
zen , allein die kurmaineifcbe Regierung gab 
Kür Beftreit'ung der Koften nichts als das Brenn* 
hoFz her,' die übrigen trug der Frof, Berfihardi. 

' Um noch die Zahl der perennirenden, in freyer 
Luft lebendeli Pflanzen zn vergröfsern, fiel er 
auf eine neue ßnnige Methode, ihre Plätze duveh - 
Aneinandärrütken fo'zu belchräuken, dafs viel* 
leicht ein Garten der Art,'' der auf einem fehr 
engen Räume fo viele Pflanzen' fafst, eine Sei* 
te^iheit ifi. Den grofsen Schaden, den der harte 
Winter 1804 an den Pflanzen verurfachte, er- 
fetzte Hr. Prof. B, dadurch 'reichlich , dafs er 
die Pflanzen, die er von feinet Reife in die Ge- 
birge Oeßerreichs mitgebracht hatte , zum Ei-^ 
gehthum des Gartens nUathte , wie das 5 ^^^ ^^ 
Supplement feines i8^7 ^^d x8o8 gedruckten 
Katalogs »achweifet. ^ Mit d^r Vergröfserung 
des Gartens durch den angeführten Kauf des 
Domainen-Grundflücks. firig erft fein fobönerea 
Leben an. War die Vorarbeit (Reinigung des 
feit langer Zeit vernachläfligten Gründftücks, 
die Abtheilung der Wege und 'Beete, die Her? ■ 
ftellung der langen Mauern) fchon koAfpielig: ' 
fo waren es die neuen Einrichtungen noch mehr. ^ 
Der Garten enthalt gegenwärtig er« Gewächs* 
bans von 45 Fufs Länge , ein Treibhaus von flft ' 
-P. L. , ein Kalthaus von 22'F. L. , ein gleiche» 
von 117 F. L. , ein Fiuchthaus von 100 F. Li, 
16 Miftbeete^ ein Arboretum für beynahe 8^^ 
Arten Baume und GeßräucUe, mehrere Quaries 
für beynahe 3000 perennirende Pflanzen , eine . 
Anlage für Alpenpflanzen, erne Anlage fttt~ 
Sumpf- und Wdifer- Pflanzen, einen Wafferbe^ 
hälter van 36 F. L. und .34 F. B , eine Sumpf- 
Anlage von 40 F. L.^und 24 F. B. , einen Gra* 
ben von 130 F. L. und 5 F. B., einen Schoppen. 
für Gartengerätbe und für Holz von xoo F. L., 
cultivirte Pflanzen 700p Alten, Topfpflanzen' 
beynahe 15,000. Sollte noch eine Wohnung für 
den Gärtner^ die lo nothweudigifl', mit dem zur 
Erhaltung der Sä-mereyen nöthigen Raum ange* 
legt, und das Confervatorium um 70 Fufs ver- 
längert weiden: fo würde das Ganze eine Länge 
von 500 Fufs ohne Unterbrechung einnehmen. ' 
Allein dazufeblte esHn. Prof. fi. zwar nicht am 
Willen, aber an Mitteln, und ohnehin wird ihm • 
die jährliche Unterhaftung, die beynahe auf 6*— 

^700 Rthlr. kömmt, aus feinem Privatvei mögen, 
zu Ichwer. Das Supplement des Katalogs ent- 
bält nicht nur äufsertt feltene, iQndern aucb 
ganz-neue Pflanzen. 

Das Perjönal der Univisriitat bat mancbo 
Veränderungea erlitten. Der Kanzler (urfpruug- 
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lieh darDeohiint desMarienftifU, iuc,bher durch 
Verordnung de» Fabftat ßonifas IX v. J. 1396 
der li«rfürR TonMaynz, 1632 durch Verfügung 
Guftay Adolpba ein Weltlich&r, nach dem pra* 
ger Frieden 1655 wieder der Kurfürft, der nach 
Eroberung der Stadt 1664 einen Freka nder 
(etzte) war der neue Lattdeaherr/ und da daa 
'frans, Gouyernemftnt lieh ala folchen nach Er* 
oberung der Stadt betrachtete : fo fetste ea 1809 
bey der Erg^nsung der Uoiverfität einen Prokans^ 
1er in der Perfon dea Hn. Pr^Uten und Rector 
Mag. Muth^, Derfelbe gab xßiS dex^ 5 Juniua 
daa Bjcctorat, das er to Jahre mit jährlich neuer 
BeftStigung verdienßlich geführt hatte« an den 
Prof. Primarius der medicintCphen Facultat, Hn, 
Joh. Gottlieb Erhart^ ab% 

. Die katholijch'^th^oloeifche Facultmt be(bnd 
fonft aua 6 Lehrern* - Von diefcn ßarb ,fchon 
vor der franaöfilchen Occupation. Joh, Heinrich 
Kuchenbuch; nach der franaöfifohen Belitsnabmo 
ftarben : 1} Fetef Franz Agricola aua dem Eicha* 
felde, Liehrer dea kanonifchen Rechtt und der 
Kirchengefcbicht^t ^a einem Alter tom b^ynahe 
60 Jahren, als Samnüer und Hiftoriker nicht fo 
fchatsbar, denn ala Manfch^ Geiftlicher und 
Staaubürger, f'den $5 Januar j8o7s a) De. 
Marcus Zwierlein^ Prof. der Dognatik und 
Attgaftiner«^Conventual, f ^9 May ig iS, in einem 
jklter TOn 75 Jahren , .ein ftrengeret Dogmatl- 
ker, als ein humaner ConveniuaT; 3} D. Jofeph 
Ueiney aua Erfurt gebürtig, f iQiS den iftlMay, 
•r war ehemals Prior des Benedictiner*Klofi'eta| 
und führte ein e^cemplarifcbea aber lang fiechea 
Leben. — - Die g^Ltit/e theologifche Facultjit be* 
ftebt fetat noch aus swey Gliedern (dem Prala* 
ton Hn« Miie^unddem Aug. Prior M;i. Fructuofm 
Fehrer')» obgleich der Pi^f. JTenry au Jena (jetst 
auf der preofinfchen Fcftuag SUberberg in Schle» 
iien) in utgricola*s Steile einrückte: fo jft er 
doch hieb er nicht zu rechnen. 

D<ia Collepum Frojeff* Auguß. . Confeff.^ 
von Kurf. Emerich Joleph 1767 den 13 Apiii 
eingefetzt (denn vorher hatten die protefiaiiti- 
Icben Theologen keinen Lehrßufal £u Erfurt), 
hat kei&e Facultätarechte» Ea rerlor in diefem 
Zeiträume &) dcu Prof. Primär, Joh, Chrißian 
Jjoßius^ t 9 J*°« ^8^S* F»t war aus Erfurt gft- 
börtig y diente 4a Jahre mit Eifer und Nuteen« 
Er gebölte zu den Quilsigften und unbefangen Aen 
Lehrern. Seine philofophifchen Schriften hat 
Meufel genau angegeben. Er ftarb in Kujoimer 
und Dürftigkeit ; 8 gr. war feine ganze Baar» 
icbaft» die er mit de^ Anfprüchen auf eine 
lange rückrtändige Bafolduzig hinterliefa. a) 
Harl Martin Fra»a, Gehhard « aua dem Erfurti- 
fchen^Ptof Ord., Pfarrer bey der Andreas* Kirche« 
Oberfchulratb undSchul-Iufpector, f 3 Dec. ißiS, 
»U 61 J.f nach ai jähriger Dieuftzcit. ^nvor* 
uribeilafreyer Geift, verbunden mit fcbützbaren 
liti3rärirchea Keuntuiflea, belebte feine Katheder- . 
uid Kanzel •Vorträ^Oy tou weichen letateran 


ar mehrere im Druck herausgab. Das ganza 
CoUegium beßehr^ da Hr. Chrißian TVeingdrtaer^ 
aufserord. Prof. der Philofophie« den 27 Atig. 18^«*^ 
an dieStelle des Prof« Lo^Kxgefetzt ward, noch auf 
away ordentl. Frof*^uud eirem aufaerordentlichen.. 
Uie jurifitfche Fakultät htit zwey Beziehun- 
gen zu der Unlverlitär^: eine ala Lehriuftitut« 
die andere als SchS^penltuhl. Ais Lehrinftitut 
beftand ile im w'ieiten Sinne aua 7 ordentlichati 
und einem aufserordentlicben Prof., im engerela 
Sinne aua 4 ordentlichen ProfeflToren, die zu- 
gleich Beyfitzer dea Conf. acnd. waren, unter 
denen auch dasDecanat wecbfelte, und die dea 
Sch5pp'enftuhl bildeten ; zwey derselben mufstea 
erangelifchi awey katholifch ieyn, um in Ur* 
theilen, wo es auf tV^lrgionsgegenftanda und Rech* 
te ankam, die Gerechtfame einer jeden Parthey 
w^rzunehmen, und die Trennung in Parteyea 
(itio in partes) gefetzlich zu machen* Drey diefec 
AJDfell'oran wären dem Rector als Mitglieder <dea 
ConßL beygeordnat. -— Durch den Abgang des R« 
R« Bac^munn nach dem EichsfeldezurK. p. Kam* 
mer, und durch den vor der franz.- Occupatioit 
erfolgten Tod Ae^ Prof. Chrißian Friedrich Ema^ 
nuelSchorch und desR. R. Karl Friedrich Diet*- 
rich^ war das Lehramt d^r juxiflifcfaen Facultat 
und der Schöppenftuhl gänzlich aufgeloft, da 
der einzige noch jetzt lebende Joh. Jaflin TVcts» 
mantH die erledigten Stellen nicht erfetzea 
konnte. So blieb der ZuSand bis auf das Jahr 
igop, wo der Intendant die Jurifienfacultäl: 
durch Wahl neuer Glieder erganzen liefs. Die£» 
neuen Glieder waren : \)Joh^ Jakob Fingely Sena* 
tor dea hieügen Magiftrats { a) Joh. David Loz-^ 
ten^ Lehrer am evangelilchen Gymnaßum^-undL 
nachher Beyfitzer der Regierung; 5) Franz 
Bund 9 JuKiz-CommilTär und D. Letzterer 
ging iQio ala ernannter Regierungsrath ab, und 
laiue Stelle iüb noch nicht wieder befetzt wor-^ 
den, fo dafs das Lehramt und der Schoppen* 
ßuhl jetzt nur aus 5 PerConen bcReht. So viel 
auch der Schöppeniluhl durch die vom K. No» 
poleoH eiligeführte Souverainität der deutfcheia 
Bundesfürfien uud die Errichtung dea König* 
reicha We&phalen ao feinen Spruchgebühren. 
verlor: fo find doch vom 1 May i8^<>?~v^>^ 
welcher Zeit das Journal eingeführt wurde, aa3 
Stück Acten vom Aualande aum Spruch einge- 
gangen, wovon das Honorariam, die Stempelge- 
bübron und Copialian 1710 Rthl. betragen* 
Der A^tuariua* dea Schöppenftuhls, Prof. Hart 
Friedrick fVunderlich , zugleich Secretür dea^ 
Ck>uIIlii , aua Sondetahaufen , bekannt dttrclk 
einige vortreffliche Gedichte , und durch einen. 
£ebr gelungenen Verfach einer Ueberfetzung dec 
Thebaide, ging l3&o als Chef eines Büreaua dec 
Prafectur nach Heiligenftadt, und feine Stella 
wurde feit dieUr Zeit zweymal mit anderenPer« 
£oneu befetzt. -— * Die übrigen ProfeiToren iia 
der JuriAenfacultat legten entweder ihre Stßllea 
ttiedor ^ s. B. der ala Lehrer wie als Bürg^er 
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gleich^' rerdUnt geachtets Karl Emanuel Baier^ 
Jdftizrath bey dem lüe£gexi Stadtgerichte, oder 
gingen lot AuAland« ivie der nach Halle z«r 
Uoiyerfität berafexie Wilhelm Ckrijlian fp^ehrn^ 
iprodurch diißUniveriitit ebenfalls tinen empfind- 
lichen Veriufi erlitt, oder fiarben, wie i) der 
fchon erwähnte Peur Fran^ Agricola , deflen 
Stella Hr. jGabrUl Henry aus Jena feit 1609 er«^ 
Xeta^n feilte 1 2) D« Friedrich Ludwig Dörings 
-}- im Not* igxS- £r war zugleich Prof, Pri- 
marien der philofopfaifcfaen Facnltae, unter der 
kormainzifchen Regierung Obriftrathameifter 
und Regieruogstatb , und ward unter der 
*Xön. preufl*. Regierung penfionirt. In der lite» 
jrarifcheu Weltift er durch ein paar Dlü^rtatio- 
jcien, in der philof« Facultät durcli eiferne Streu- 

{e in Erhaltung der Orduung und Einküpfte be- 
annt; feine Leidenfchaftlichkeit rerleidete ihm 
den reinften Leben sgenuiä. 

Die medicimfcke Faciätdt beJftand Tor der 
franz. Occupation aua 5 ordentlichen und 6 i|u- 
laerordentlichca Profefforen. Von den , ordent- 
liclien giug D* -^^g^ß Friedrich Hecher auf «r- 
lialtenen Rvi nacJt^ Berlin , wo er in der Blüthe 
feiner Jahre geftorben ifi. Bit iQop erhielt Heb 
die Facultät alfo mit a ordentlichuen Prof« ; dann 
ward £e den 31 May ergänzt i^ durch Friedrich 
Leonhard Löber^ vorher aufaerordentlicherProf« 
und Lehrer der Entbindungal^unfi, k). durch 
Joh. Jacob Bemhar^ » Prof. der Botanik , auch 
Brol der Philofophie* — Nach dem Tode dea 
Profeflbr Primariua D. Ludwig Friedrich Eufe* 
hius Kumpel (f fi7 Febr. iQ^^» ah 75 Jahr und 
5a Jahre im DieaAe) ward der im May 1809 
zumJProf> Extr* ernannte JProlec tor be^m ana- 
tomifchen Theater G. H» Thilow ordentlicher 
Profeflbr; diefe ordentliche Prüfcilur - erhielt 
auch D. Johann Bartholomäus Trommsdorff^ k« 
ruffifcher Hofrathy im May ^Qn^ nachdem er 
den fix Mars x&ii w«gen Kränkung, die er von 
dem Intendanten, erdulden muftte, um feinen^Ab« 
fphi^d nachgefuchti aber ihn nicht erhalten hatte*. 
Zu aufaerör deutlichen Pröfeflören zur Zeit der 
Ergänzung im May ißop wurden noch ernannt 
D* jindreas Zernentjch^ und D* Joh, Heinrich 
JÜexander Härtung» 

Die philoJophifcf{e Facultät, aua drey Kör- 
perfchaften» 1) dem Collegio majori mit ft ocdent* 
Uchen und 2 aufseroriLeutliGheu , ü) dem jim» 
ploniano mit ft ord. und 1 aufaerör deutlichen, 
3) dem Communißico oder Scotißico mit 2 or- 
dentlichen und i aufserordentlichem Prof« be* 
fiehend, die Höh durch Waiiirecht ergänzen, 
hat il^re eigenen Fonda, und bezog von der 


Univerfitltacafle gar nichtir Mach Ahgang meh« 
rerer ihrer ord. Glieder (M. Joachim Bellermann 
ward fchon xBoa nach Berlin' ala Director det 
berL» köl^nifchen Gy*nnafium berufen ; derPro|L 
ndephons Dänkelbergj der Prof. Jakob Fried' 
rieh Sinnhold ^ der Prof. Adam Friedrich Chri» 
ßian Reinhardt ftarben) rückten die aufaerör* 
deutlichen Prof« in die Steile ipfo /ure^naoh; 
allein ToUftandie ergänzt wur^e die dadurch Inf 
der Lifte der auUerordentlichen Profeflbren eati* 
ftandene Lücke theila im Jahre iQoö den itf 
. April durch die Wahl dea Prof. der Medicin 
Joh» Jakob Bfirnhardi und dia Wahl dea Secre- 
tära Karl Friedrich rVut*derlich^ theUa im J. 
rOP9 durch die Wahl dea M. Xihrißian Friedtich 
Buchholz (dea berühmten Pharmaceutikera und 
Chemiften) , dea M. PhiUpp Franz Breitenback 
(dea bekannten Schriftftellera im ökonomifcha» 
Fache) und det M. Hieronymus Ludwig Wilhelm 
Völker (dea Terdient geachteten Technologen). 
Ab der Prof. Wunderlich nach Heiligenftadt i8xo 
abging, Und feine aufserordentliche Prof. reCg^ 
nirte, ward Hr. Gottlieb Scheibner an fein# 
Stelle zum Prof. Extraord. ernannt. Hr. Joh. 
Qeorg Hieronymus Müller^ Prof. am evang. 
Gymnaßum, Sohn dea daiigen Directorai er« 
hielt ebenfalls als denominirter Prof* um diefe 
Zeit die Hoffnung zur Nachfolge , die er aber 
durch feinen Ruf nach Naumburg aufgab. ^^ 
Nach dam Tode dea Prof. Primariua Friedrich 
Ludwig JDöring (Noy. »813) rückte der Pro£ 
Extraord. C/tr. Fr. Buchholt als ordinariua ein'; 
und da der Prot extraord« PhiUpp Franz Breiten* 
bach ala Lehrer der Oekonomie nach Kafaa 
mit dem Titel eines k.^uOifchen Hofratbr heru-^ 
fen ift: fo find jetxt noch awey aufaerordent- 
liehe Stellen In der phüof. Facultät unbefetzt. 

Zwey ordentliche ProfelToren« die kei* 
ne Facultätarechte hatten, aber der pfailofe- 

fhifchen Facultät beygesählt wurden: 1) der. 
rof. Joh. Chn/L Lojßus , a) Joh» Chrißinn Gott*- 
hardt, llarben, jener den 9 Jan.^ diefer den a# 
May i8i3, beide als Opfer der Zeit, leuterer 
faft ohpe Bekleidungund Bedeckung.. 

Daa nämliche Shickfal hatten der UnireK* 
ütatsftallmeifter Oehlmann t «^^ Vatetinir ba- 
kannt» f ifiop, und der Univerfitatsquartiea» 
meifter Chrifiian Weimar, Zum Glück war dcir 
Fechtmcifter Montalembert feit 1800 bereits die- 
fem Loofe durch üine Abreife nach Frankraich 
entgangen* Die Stelle blieb der UniTerfitM 
erledigt ; fie hat in einem andern Suma häufige« 
Gebrauch dairon machen müITen« 

QDer Befchlmjt^ folgt im nSchfien StOdu) 
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Ao](iindigiiiig neuer Bücher. 

Bey Orellf Fäfsli und Comp, ift Zürich find 
ifflJahre i8>-S gedruckt worden, und ia allen, 
gutea Buchhandlungen DettTieiilands und in der 
Schweiz au haben ;" 


Appenzeller (/. C.) Gertrud von Wart, oder 
Treue bia in den Tod. Mit einem Tttelku» 
pfer nach M, Ufieri., .von F. Hegi^ und eiter 
Vignette ▼, H. Meyer, gr. ß. 1 Rtfalr. 16 gr. 

Jacfßfi (J. G.) AbamtluLa Wet ho. Zweyre« rdr- 
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'befTerte, tinsig .r6ditma:ljHf.e Ausgabe, jtex 
. und letster Band. gr. 8- Velinp. - 2 Rthir. 

. 4 gr. Druckp. > Rtblr. i6 gr. . 

Keller, (H. BUdbaucr iu Rom) Vaterländifohe 

• Scbaufpie^e. vir. Band. Karl, Hersog von 

• Burgund. in zwey Abtbeilungen. Mit Ku« 
'pfef n nacb Cprnelius , Oyerbeck und Vogel, 

: .gefioeben TOn Lips und Rabl. Q. d Rtblr« 
« .Der fite Band iß unter der PrelTe. 
:Na/<C.) poetifcbe Verfucbe. 8« ^^ gr. 
-Rciüifon (der" Soh weiser ifcbe) oder derfcbiff- 

brücbige Scbweiserprediger ^uird feine Fami^ 
' iie; »ein lehrreiobes Lefebucb für das Alter 

s.und äie Jugend sn Stadt und .Land; beraus« 

• gegeben. ~von /. R. PPyfs. .ßv Band, v 8- 
,• X Rtblr. i6 gc.. 

jStoWs (J.) ßaatswirtbfcbaftlicbe ü.nterfucbun* 

Jren und ^^rfabrungen .über das . Medicmalwe- 
en, .nacb feiner Verfaflung, Gefetzgebung 
«ud Verwaltu^f. - 3ten Tbeils after Abfcbnitt« 
.Q. X Rtblr. i6 gr. 
JVirz (L.) b^vetifpUe KircbehgeCobicbte. 4^^i^ 
Bandes ifte Abtbl. ^ 8* ^ Rtblr. i6 gr. Die 
. Ate Abtbl. ift unter der FreiFe. 
,p^ , . — £bendiefclbe,9 als der neuem belve« 
tifcben Kiicbengefcbicbte erfte^u Bandes erfte 

* Abtbl. 8* 

JVahlenhtrg (^G. de^ de vegetatione et climate 
in Helvetia feptentrionali inter flumina Rbe« 
num et Arolam obferyatis et cum funimi ' fe- 
ptentrionis cooiparatis, cum tabula montiuoi 
altitudinejm 4 terminosque vegetationis often* 
dente, et tabula temperaturae^, nee non ta- 

- bnla botanica una. gr. 8* 3 Rtblr. 8 gr* 

Constder|itions sur l*etat .actuel de I'instcuctioa 

^publique du Clerge catbolique en France e|t 

en AUemagne^ par unancien .Graad-Yicjiize. 

gr. 8- 4 g'^- ' 
Bey Ebendenfelhen erfcheint auf JubilaU 18^4* 

Almanacb (Helvetifcber; auf das Jabr i8r4« mit 

Kupf. und Charten. i2. 

fiacchus^ Mars und Jmor. Eine Sammluiig.Ge- 

, fellfcbafulieder. 3te vermehrte Auüage« i^» 

CandoUe (A. P. de) tbeoretifcbe Anfangsgründe 

^dQi^ Botanik .9 oder Erklärung der Gruiidfatae 

.der naiürl. ClalTencintbeilung und der*Kunft 

^ie Gewäcbfe SU befcbreiben und su ftudiren. 

> Aus dem Frans, überfetzty mit vielen Anmer- 

«kungen, Zufätzen und dem VerCucbe eines 

teimioologifcben Wörterbuchs der Botanik 

yermebrt von Dr. /. /. .fiömer, mit Kupf. 

..Erfte Abth^ilung. gr. 8« Die ^te Abtb. ift 

unt^r der Preflje. • 

Erzählungen (bibliCcbe) für die Jugend. Altes 

und ßlaves Teßament. Neue Auflage, gr« g. 

Füfsli (/. R.) Allgemeines KüuiUer » Lexicon. 

H Bandes 8r. Abfchuitt, Fol.. 

Cefsner (7- G.) Nikodemus, oder die Lehre J^fu 

vom geiftigen Gottesrelcbe. a4 Predigten. Q, 

Hefs (/. J') Einheit im Mannicbialtigen^ ,oder 


. Predigten trSfarend der TagCatzung su Zürioh 

im Sommer i8^3 gehalten. 8* 
Üefs (/. /.) Lieder zur Ehre unfers Herrn/uebÄ ei- 
. nem Scb weiser pfalm. Verbeflerte Auflage. Q^ 
Hirzel (H./Ein Blick auf einige Hauptverderb- 

nide tinfers Zeitalters, vornehmlich in Bezug 
' auf das Studiren und Studirende. ,8- 
i^ --. (^.) Jahrbücher der Stadt Zürich. Erftcr 

* Sand. gr. 8* ^^^ ^^^ ^^' ^^ unter der^ PrelTc/i 
Kirchhojer (M.) Leben Oswald Mycx)niu8 , Rc* 

formator und Antifies der baslerfcben Kirch« j 
ein wichtiger Beytrag zur Kirchen gefcb lebt« 

*' überbaupt, und der icbweizerfchen insbefon« 

" dere. gr. 8- 

Mattkiffon (Fr. von) Erinnerungen. Vierter 

• Band mit Vignetten, gr. 8» auf Velin- und 
' weifs Druckp. 

.V— <— -^ Ebendiefelben. 2wey* 

ter Bandy mit deutfchen Lettern, welcher 
den dritten und vierten Bapd der gröfseru 

' Ausgabe in /ich fabt. 8* 

«.« ' ^ — ^ 1 — Das 'Dianenfeft zu Bebens 

' häufen. Mit Mufik und einem Titelkupfer 
und Vignetten, gezeichnet TOn Seele ^ und 
geftochen -von H. Lips, 4* 

Molkenkur (die) von 17. Hegner, Zweyte rer^ 
beflerte Auflage, is. 

Schinz (Dr. H.) etwas über anfteckende Krank- 
heiten überhaupt , und über das Nervenfieber 
rnsbefondere, fo wie über dieMUtel Anfteckung 

^ und Verbreitung möglichft zu hindern. 8* 

Schuler (M.) Befchreibung der Linth-Thäler. 

gr. 8- 

Stoll (/.) Staatswirtfalchaftliche Unterfucbungeu 

und Erfahrungen über das Medicinalwefen, 

nach feiner Verfallung, Gefetzgebung und 

' Verwaltung. 3ten und letzten Bairdes st« 

Abtbeilung. gr. 8* 

Vfieri (D. Paul) Erinneruiigen Cur Studirende $ 

eine Anrede an die'ZÖglinge des mediclnifch- 

' chiru'rgifcben KantonaMnnituts zu Zürich. 8* 

ff^effenherg (^H, H.von) die Elementarbildung des 

Volkes im achtzehnten Jaihrhundert. 8* 
Jiegetfchweiler (Dr. /.) Coinmentätio botanic« 
fißens defcriptionem fcitaminum L. nöunullof 
rum nee non gly eines heterocarpae. Cutfi tab^ 
* aen. VIL /^mBii, 
I(TOxp«T^uy Xi'^oi TTBfi r^? dvriS6osaj^ vervollftänt» 
'digt herausgegebeh vpn Andr£as Mufioxides, 
' verbeirert und mit Anmerkungen und philologi- 
'fchen Briefen begleitet von Joh. Cnfpar v, 
Orelli , nebft zWey Anhängen, gr. 8. Wird 
*aiufjvhann Bapt. fertig. Danli auch ohne die 
deutfchen Zugaben^ unter dem Titel: 
Icoh^ätou? Xoyos vfpJ t?? ivriSoasui^ poft Andre- 
am Mufioxydem emendatius edidlt et varieta- 
tem lectionis adjecit Jo. Cafparus • Orellius^ 
acoedit Ifaei Oratio de Meneclis baereditate 
- cum uotis et emendatioaibna nonnuUia Jo* 
Conr, OrelliL Qmpj. 
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üniverlitäten - Chronilc. 
Erfurt. 

CBe/Mufi der im vorigen Stück ubgehroihßnem 

Nachricht.') 


romajtioHen^ ^auGier den bereiti^ erwähnten, 
und dieFacultaten der Univerfität allein betref- 
fenden, waren: i) In der theolo^ifchen Facultät 
'Wurden am t$ Aug. i8o78uDoctoren der Theolo- 
gie ohneDilTertation ernannt: Hr. Jo/1 Aloyßus 
Schneider y k. fächr. BeichtTater nnd Vicarius 
npoßolicus zu Dresden, und Hr. jiugufl^ Fifeher, 
-Li'ector des Augußiner-KlofterB ^ Hofprediger 
des Fürften Primas su Afchadenburg. 

ft) In der jurißifchen Facultät erhielten die 
Doctorwürde: 1809 den 11 Dec« Jeh* Georg 
Brandts aus Tennftädt in Thüringen. DilT. de 
defenfione reorum in genere et infanticidae in. 
fpeciejfi^ S« 4>. Am .5 März i^io Peter Johann 
Ludwig Alphons Devismes^ voii Nancy, Inten- 
dant der Provin« £rfurc und *der Graffchaft 
Blankenhain, kaiferlicher Commiflar; Conrad 
Auguß Albert Rofcher^ aua Lüneburgi Advocat 
bey dem höcbAen Juftia- Tribunal eu Celle, und 
Aug. Ckrifiian Theodor Maier ^ aus Braun-^ 
fdhweig, Aci junct des Friedensgerichts zu Wend- 
baufen im Diftrict Braunfchweig. — - Der De- 
can, Hr. Jufiin Weifsmantel , begleitete die 
Promotion der beiden letaleren mit dem Cur» 
riculo vitae eines jeden und der Abhandlungj 
de hypothecä tacita pecuniae^ in refectio* 
nem navis creditae j ex jure Romano perperam 
derivata Penfurri III. Am 1 1 Mars iß* 1 Jacob Re* 
der y aus' Hamburg,' fchrieb ad legem unicam 
codicit de caducis tollendis (18 S. 4)- I^^^ Pro- 

Sramm deaDccans, Hn. TVeifsmäntels^ handelt: 
e fucceßione tiherorum illegitimur-um ab inteßato 
(li S. 4). Am 13 Dec^ Franz ^Antonv, R^yi/i, ans 
Erfurt, Präfiilent der Kammer , Laiidrath, und 
Präiident des Oberfcbulcollegiums. 

. 3)-In der mcdicinijchen Facultät, Vom An- 
^ng des Jahrs 1806 angefangen, da die riomo- 
^ionen nicht genau bekannt und. 1Q06 d. 3 Jan. 
Joh. Gottfr. David Schiele aus Landiiberg, und 
Karl Heinrick Ruswang aus Spandau ; 7 Jan.^ 


Karl Ludw. Kobes ausPyris; \i Jan. Joh.TjuJ. 
Schmidt aus Febrbellin ; fto Jan. Martin Fried, 
Sretfchneidcr aus Prenzlauj 28 Febr. Joh» Karl 
Sofien ausDansig; 15 Mars Fried. Gottlob We*' 
zel aus Budiflin , und A4am Fried, JVilh. Tiez6 
aus Grünberg; 15 April Gottfried Leonhard 
Mangold aus Anfpach. Seine Inaug. DIIT. han- 
delt i Ott puerperarum febris morbi forma ßt pe* 
culiaris a relitfuis dißincta. Am 23 April Aug* 
Franz Anton Haas von Athur, welcher über 
Thefes disputirte; ftti April Karl Fried. Gott» 
hard von Liandsbergi 24 May Fried. Wilhelm 
Ernfi Tiemeroth aus dem Schwaraburgifchen 1 
«5 Junius Karl Heinrich Malwitz aus Köslin, 
Jüiff. de Hydrothorace ; 11 Julius /oft. JVilh. 
Hoyfe von Priegnis; 15 Jul. Joh. Chrifiian Veü 
ten.-von Stolpe; ftß Jul. Joh. Samuel Zwetz von 
Erfurt; 20 Aug. Joh. Gottlieb Frommelt aus 
Schleüea ; gi Aug. Joh. Emanuel 'Froßener ;. feine 
DilTert* handelt : von der Taubheit und ihrer Hei» 
lung vermittelß der Durchbohrung des Trommel» 
felis ;Z2Aag. Joh. Chriß. Leonh. lÜetrich Klpos; 
23 Aug Joh. Karl Heer aus OftpreufTen, Diff. de in» 
ßi^^ S^^ carbonici virtuxe antihydropica. 5 Sept. 
Joh^ Fried. Schroeder^ Chef «.Chirurgus der Caval» 
lerie-Legion von Holzendorf; 8 Sept. Joh. Jacob 
Fried. ISennoit von Regen wald, Dljf. de paralyß: 
9 Sept. Friedr. Wilh. Macdonalt aus Lücken- 
wald ; 10 Sept. Joh. Ileinr. Former aus Schießen^ 
Diff. de ßßula lacrymali; xiSept. Karl Philipp 
Ficbing von Ruppin ; 12 Sept. 7ffir/ Heinrich 
Oelfchläger von Poudam; 13 Sept. Jiarl Alex. 
Ferd, hluge von Strausberg, -Ö/^. de iridis 
motu ; 1 5 Sept. Andreas Fried, ßaUüJeck von Ber- 
lin; i8 Sept. Karl Ludwig Schwickart v.^Tots-^ 
dam, Dijjt de haemorrhoidihus s ig Sept. Tf^ilhelm 
Fritiir. Jraugott Hothe aus der Mark; co Sept. 
If iih. 1 ried. Bretfchneider von Vrenzläu ; 25 Sept. 
Joh.VVdh.Goedc von Berlin; 27 Sept. Joh. Fried. 
Schilousky von Braunsberg, ^^ff> ^« vitio fcro» 
phuUfo ; 28 Sept. Joh. Samuel tioffer aus Krof- 
fen ; 29 Sept. Georg Traugatt ISeygenßnd aus 
Schlefien, ßiß^. de pneumonia ; fVolfgang Tobias 
Ott aus Schwabacb ; Guß. Fried.' Godof^ Stein 
aus Wernigerbda ; Joh. GoitUeb Brücken von 
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KoepeB t Tri^i. Henr. KothoU aiu Soeft, Dijf. 
dt metrorrkttgla ; 50 Se^t. Georg Sehnld Schwarz 
▼«n Erfurt ; J^k, Fried, Rehentifch von^ Lands* 
berg, Di ff' de Ozaena maxillari ; Joh, Fried. 
MütUr van Koslin» ßiff. deviianda vegetaiilium 
venenatorum Germaniae permutatione ■ cum Qleri" 
hus f 1 Oct. Joh, Karl Lampe aus Kottbtts, D'iff. de 
rhet^matismi fignis et ca ufis ; Kajrl Benjamin SchiU 
ling aus Schlelien, .^'ff' ^^ haemorrhagiisy ^ui» 
hus foeminae graviditatis tempore mäxlme p^» 
tenX; Karl ' Gott fr, /Albrecht aus Thüringen; 
A Oct. Fried. Augufi Schulz r. Freyftadt ; 3 Qct. 
«Karl Gottliei Siegmund ron' Schippenbeil ;^ 
JKitrl Sigism, Friedr% Tfcheggey au* Freyfiadt; 
4 Oct. Joh. JVilh, Krugmann aus der Marie, ^^ff* 
deiußammatione ; 6 Oct. Franz Zingenar aus Hü* . 
llesheim; Heinr. ^u^. Pänz/tor/i aus Strelita; Aug. 
Steinbruch von 'Meinungen ; 7 Oct. Fried. Buch^ 
holz aus Aruswald; Ludw. Chrtfioph Reimer 
von Prenzlau ; 8 Oct. Joh. Karl Jacob Lohmeyir 
TO^ Potsdam, Diff. de hyfierotomia ; pOot« Chrifl. 
Fried. Schilling v. Bielefeld , . Diff. de angina 
folypofa; Karl Fried. Toepel nugTilüti Diff. 
de chtorofi;^ 10 Oct. Nathan Wolf Fi f eher v. 
Warfcbau , Diff. de medicaminum merfurialium 
praecipuerum cläßißcatione ; Jöh. Fried, Schu» 
, chardt von Greufseu ; Friedr. Philipp Hergt von 
Erfurt ; II Oct. Ludwig Ischenkeim , Diff. de 
methodi excitantis ahufu; 16 Oct. Franz rftiUpp 
Boch yf. Vothihm y Diff. de fectione caefai^ea; 
17 Oct. Gottlieh Heine von Strausberg; Karl 
Fried. Engel von Berlin; 16 Oct. Georg Ijudwig 
Schramm aus Eberswalde ; Samuel De f renne vou 
Strausberg, und Heinrich Anguß Probfl von 
Halle; fto Oct. Joh. Cafimir Rutetzky von 
SebÖnflies, Diff, de f ehre intermittente; j2l Oct. 
Joh. Lud. Jak. HWm aus Pommern; ftft Qct. 
Johann Fried. SadUr vOb Pyrit», Diff. de mor» 
his cum buhonihus; 5 Dec. Karl Aug. Fried. Frick 
¥On KaAenburg. 

. 18^07. 14 Jan> Joh.. Gottlieb Loffe von*Ka- 
lifch ; d8 Febr. Joh. Fried. Lukas von Erfurt ; 
jl März Karl Theodor Heinemann aus Erfurt; 
fi6IVIärz Samuel Jakob £6«/ von Prenalau; 1 April 
Chrißoph Gottf. QuadtYon'Lnhhen,DiJf.depneu* 
monia fenili; 16 Apr. Joh, Karl Grofs aus. Weil- 
burg, Biß] de rheumatismo; 2lS Apr. Joh, Zcy' 
der atrs Breslau ;• 5 May Friedr, Wilhelm Leh' 
mann ausderMaiJt; Franz Sichen aus Mecklen- 
burg ; 6 May Anif. Steinruck von Brandenburg, 
Und Stephan Ludwig Jourdain von Spandau : 
8 May Chrifiinn Ferd. Jobecky von Eibingen ; 
1^ May Joh. Faul Schumann von Reichmanns- 
dorf, der iibex Thefes ans der Anatomie und 
Chirurgie disputirte; ig May Gottlieb Kirfiein 
von Raftenburg ; si Mliy Selig Simon von Bie- 
lefeld;^ 85 May Fried. Auguß Falke von Mag- 
deburg; 20 MsLj Joh, David Lange aus TiJfit, 
Diff. de hydrope ventriculorum certbri; 30 May 
Georg Philipp Lotz von Darmftadt ; 1 Junius 
Andreas Augüß Fahreuhorß von Beinburg; ft 


Jun. Joh. Dieterich Ferdinand Weher aus det 
Mark ; 3 Jun. Adolph Wiel von Bergen ; 3 Jun. 
Joh. Henrich Roehl aus Südpreuflen, DiflT. Ar^» 
hum merita in Ma^eriant medicam ; 5 Aug. Joh, 
Brinsky von Kiefenbucg; 15 Aug. Fried, äeir^ 
rieh Lud. Maukies^ von Geldern; AI Sept. Hwri 
Chrißian Lorenz von Schwaraenberg; 24 Sept. 
Aug. Samuel Chriß. Petrin aus Erfurt. 

ißod. 4 Januar. Joh. Karl Andreas Mal» 
ler von Halle UTid Michael Morgenfiern^ 
ft Mai». David Bernhard , Von Krackau ; Diff. 
de methodo varias febrium formas distinguendi 
in gener e et de typho infpecie; und Fried. Aug. 
Krähe von Halle; 24 Mars Maurit. Qemhitzky 
von Petrickau ^ Diff. de fingulari pilorum vege» 
tatione morbofa , ^uam < plicam Polonicam, di» 
cunt; a6 Mars Joh, Seehber euxt Erfurt; ift 
April Fried. Wilhelm Schumann von Koethen; 
£3 April Gottlieb Jakohi von Danaig, Diff. de 
Vera morbi indole^ quo inteßina in dysen^efim 
Vera affecta^nt ; und Benjaniivy Hanius von Dan» 
sig, fjiff.^ typho; ftS Apr\l Aug. Ferd, Naw 
mann von Warfcbau ; 2 May Gottfried Adolph 
JJiubrecht von Mühlhaufen ; Q May Karl Gott* 
lieb Zimmermann, von Grünberg; 10 May Joh* 
Andreas Völker äua Magdeburg ; i iuny Ifietr. 
Jofeph ff^efch ana HUdesheim Diff. de morhis 
chronicis generatim ; 16, July Ludwig WUh. 
Sander^ von StoUberg; ^7 Aug. Karl Gottlieb 
Adam Heinrich Banger von Wollmirftadt Diff. 
de pneumoniae 6 Sept. Wilh. Ammedick von 
Staub; 8 Oct. Karl Herrmann Hamberger^ von 
Mülhaufen, Diff. de ehorea S. Fiti; i2 Oct. 
Aug. Breitenwäld von Wefel ; 2fl Oct. Joh. Fried. 
Rutenick von Prenalau. 

1809. 10 Febr. Joh. Gottlieh Haberfang 
aus Pommern; 13 Febr. KarZ Fried. Aug. Gun^ 
ther ^us Guben; Febr. &i LMdwig Frank aus Rudol- 
Aadt^ 17 May Joh. Bürckhard Schumann aOa 
Sachien; Z^ May Joh. Gottlieb Junge ^nsMieiSen ^ 
Diff, de haemorhagiis ; 30 Juni Fried. Aug. 
Zeufchner; 18 Juli Ferd. Godefchalk Greg. Becker 
von ^a derborn ; 27 Sept. Ifaak' Cerf von Hameln, 
Diff. de r\utritione animali in fenju ßrictijßmo. 

18*0. IX Jan. Fried. Gotthelf Rafchig von 
Fürßeiiwaldy Diff. de pneumonia; iZ May Joh, 
Anton Schmidt v. Paderborn; 20 Aug. Jakoh 
Cerf Schneidemühl von Schwerin ; 7 Sept. Franz 
Zappe von Töplita; 11 Sept. Joh. Michael Jung 
von AruAadt; 12 Oct. Adam Mahrburg von 
I^ybach. 

igii* 24 Jan. Juß. Philipp Zimmermann 
von Wetalar ; 11 Jldära Karl Keppelmann von 
Lieguiz; 7 April Julius Vincent Hromhholz aus 
Böhmen; 18 May Georg , Erxdorf Kupfers 
17 Juni Peter Schnur von Ehrenbreitfiein ; 
20 JuQt Fhilipp Jakob Lofack von Augufiburg, 
Diff. ßfiens obfervationes et cogitata quaedam de 
venaejectione; 6 Juli Günther Fried. Eb/erkard von 
Sondej-shaufen ; 4 Sept. Chrißoph Lud. G/nfchoff 
von iiUdeshcijii'; 7 Kov. Aug. Henrich ßufch 


auder Ijaufitx; itNoV. GonUeh Karpptnßdät^ 
«iu dem 0«A«rrcicbifchcn , Diff.^'de irmnia^ ei 
aceti vifti in Uta ufi^i 3 De€. Friede Adolph 'iÜLo^ 
J€km Ton Sbndeiwaolen. 

iSta* t7 Min Mardn Chr. Fried. Lebe* 
recht Kern Yma Coburr, Di^. de fehre nervo» 
Ja iiüofai flo April Jon* Chrifiian Sender toh 
6toIlb«rg; 50 Jlpra Htwitk ITiihelm Joel 
TOn Soiid«rthatir«a ;. . 18 Juli Fried. Helhig 
a«i Eifenaoh; tft Aug. Jok. Ernft Aug^ 
Thüauf Ton Erfiorty Diff. dm transtatione fi», 
hris intermittentis ih morbum nigrum; uttd Joh* 
ff^iUielm Thilow von Erfurt y iJiff* de cofiarum. 
eoalitione pleuritidis caufa \ 65 Sept. Joh. Aug. 
frfcar«! von .Erfurt, Diff,,ßft. hifioriem foetus 
humani pathologicam ; und Karl Jäneke TOn 
WUdenfeU. 

>8i5- 4 Jan. Ernß Ckladeck aus Ungarn; 
5 April Joh» Alexander JVeichholx aua Kötben ; 
fi Juliua Bernhard Wilhelm Müller aus Braun* 
fcbwetg ; ftfl Julius Franz Bartholomäus Renter 
ana Hamburg. 

1814 bb cum 12 Januar Keiner. 

4) In der- philofophifehen Facultät Wurden 

ala Magallri und Doctorea promo'irlrt: i8oö. 

ft3 Aug. Chriföan Ernß Anguß Schwabe t« Er* 

lurt , Prediger der erangelifcMn St. Georg»» 

he suLfOudon. 

1807. ti May Wilhelm Kiesling Exbene» 
▼on Erfurt; nachher Arzt, tt8&4 ioi 
Febr.aipNerfenfieber;ii Juliua ChriHoph Fleck 
TOn Erfurt ; 8 Aug. Georg Gottlieb Scheibner von 
Erfurt, dermalen Profeil, extraord. der Philofo« 
phie und Lehrer am eTangelifchen Gyinnafium; 
Aft Aug. lldepkons Keße von Erfurt, Benedicti* 
ner, nachher Domicellar bey dem Marien ftifte. 
1808* ^6 Jiili Friedlich Gottlieb Leigmann 
TOn Erfurt, Geömeter; i Oet. Fried. Karl Kdpke 
nua Medov in Pommern, ProfeiTorbey dem her* 
linifch • kdllüifchen Gymnaliumau Berlin; 6 Oct. 
Franz Fhilivp Bock au« Pottdlim , Dr., der Me* 
diein und Chirurgie. 

lQ€^. 4 Apr. Dr. Fried* Chrifiian Suchholz 
Ton Erfurt» Cbemiher undPharmaceutiker,' und 
Dr. Hieronymus Lm4» Wilhelm Völker von Erfurt, 
Technolog ; 7 April Ludwig Alexander Gentil^ 
. kaiferl. franz. General- Dowa in en-Director, ward 
ans Dankbarkeit für feine Verwendung zum JBeften 
der Vniveriitat promovirt ; A7 Apr. Joh^ Georg 
Hier. Müller aus Erfurt,. liehrer am evang. 
Gymna/ium; 7 Dec. JoK Michael Laubling aua 
Eifurt, Pädagog. 

iftio' 25 Januar Dr. Fried. Adolph Sactfe 
« TOn Jena; 21 April Vo^Ana Ludwig Zachorias 
Fifcher ron Elrfur't ; 20 Sept. Ephraim Salomon 
aus Coswichy in Erfurt lieh aufhaltend — ein 
Jude und \vackerer Mathematiker; 16 Oct, Fe» 
ter lldephom Apell von Erfurt, Beaedictiner^ am 
Lyceum- zu Braun au Prof. 

\Q^\^ 14 Febr. Mar cell de Jerrcj, General« 
I fpector der Un iverlltat von Frankreich ; 6 Sept. 


Cußav Peter Samuel MSJd vom HolaA, TaUft 
der Abhaodlung von der Gartenraute (de ruim 
grapeoUnti'). 

ijBiS. yaeat. 

»8* 3« ^ Aug. Dr. '/oÄ. Georg Langidorf 
▼on Gerabrnn aua dem Wurtembergifchen ; 1 7 
Sept. Heinr. Augufi Erfcord aua Erfurt, M.D. 

Die von vielen Promovirten aingefeadeten 
Specimina find nCth im Mfpt. vorhanden, weil 
ea der Faciilt&t an Mitteln fehlte, fie drucken zu 
laflen, und fie die Verfafler bey geaenwärtigem^ 
Geldmangel nicht zum Druck der Abfaaadlungen 
nöthigcn wollte. 

Die W\»ihnachts-Programme , die groftten* 
theib die Gefchichte der Unxverfitit m Anfe«»' 
bung dea Zuwachfea uoter der franz. Regierung 
enthalten,' unddenHn. Prof. Bominikus zum Ver* 
fafler haben, find bereits im Int. Bl. der J. A* L«* Z. 
angezeigt; und der wichtigfte Thetl ihre« In* 
haltet in oben id der Einleitung berührt.. 

Für das Thermometer und Barometer dar 
Univerfitit mag die Zahl der jährlich Immatri- 
aidirtaii (frechen. 

Zahl 

»805 — »80^ — «7 . - 
»0o6 — 1807 — ^t 

1807 — iäo8 — i9 

1808 — 1809 — 

1809 — »8io. — 65 
jgio — »8** — .^'ft». 

181» — 18»* "" «3$ 

S8K3 — *8"5 — 3» 

iS^S — >8»4 — 27 

i8>4 >9 


^■M^PMMta 


Ueberhaupt 297 
•^ In Durcbfchnitt von 10 ' Jahren' aÄa 
|ahrlich beynahe 30. Viel grofaer ift auch^. 
jetzt die Anzahl der Studirenden nicht, und alfo 
der Zahl der I*ehrer faß. gleich kommend. Ea 
verßeht fich von felbß, daft ea fo bey Man- 
chen heilst: Meliboeus haec nobis otia Jfecit» 
Die mit der Univerfitat in Verbindung ftehcn»« 
den fronimen Stiftungen und luftitute find: 

i) Das Kollegium Amplonianum (von dem . 
Stifter Amplonius de Faso aua Rheinbcrgeo im 
ehemals köUoifchen Erzftifte) oder Porta Coeli 
(von dem Gebäude fo genannt), im Jahre 14^6 
für 10 CoUegiaten angefegt, vor der franz. Oc- 
cupatio n noch blöfs für 4 zureichend, hat' an 
feinen Einkünften zu 500 Rthlr. während diefer 
' Zeit, nicht nur einen beträchtlichen Theil Tei- 
nes Capitalftecks durch VerwüRung der Hau* 
fcr und Grundftücke verloren, fondern auch alle 
feine Einkünfte ÜQcken zumTlieil mehrere Jahre» 
z) Das Collegium Saxoniciim^ 15&0 von 
Thielemann Brandis aus Hilrle^heim aufanglich 
für 8, bey Verininderung der Einnahme für, 4 
CoUegiaten angelegt, mit einem Capitalfiocke 
von 8600 Rthlr. in Louisdor zu 5 Rthlr., hat nur 
noch eine aufserft precSie Exifi^nz, 

3) Die Sckola juris^ von Heinrich von Gerb- 
ßede, DecLaut bey dem Stifte B. M. V.« ^448 
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fir 7 Stipendiftt«n (i6Ut'4), ift eben&IIi in fe(r 
nem Craitalftock |i 3090 Mfl,, mithia auch i& 
fciaen Einkünften felic getcbmälert. 

' 4) 'DiiM Thilo gigUnij che. Sii]pendi\im^i6ti6\ßix 
\ erangelifcfae Stipendiaten, wovon einer The« 
olog, und einer Juriß feyu mufjtt^-, und jähr* 
lieh der^'erfie 150 ELthlr, , der* andere 50 Rtblr. 
erhielt, hatte ipwar feine beträchtlichen Be- 
Atmungen (to | Acker Arthljmd, 3f Acker Wie«- 
fen, 84B.tblr. 19 gr. Gelderbsinfen« i^Mi. i Ms. 
Korn, 7^ Mi. 8 M«. Gerfte, i| Ml. 6 M%. Ha- 
fer hiefigea Gemäfs, und t9>853 Rthlr. Capi- 
tauen) lehr ^erweitert , ehe Frankreich Beßt9 
Ton Erfurt nahni| aber feit 3 Jahren find riele 
Einkünfte Hockend. 

' 5) Dßs Collegium tnajus^ im XV Jahrb. vom 
btefigen Stadtrathe für 7 Stipendiaten , ^wovoa 
jeder jahrlich iz Kthlr. ift gr. erhalt, 

^) Die Burja paüperum^ im XV Jahrb. Toa 
einem hre&lauer Kanoiiikua ffikolaus Klemz fiil 
a Stipendiaten nsit 19 Rthlr. 6 gr. jährlich. 

7) Paa frijiichr Stipendium Tpn yoUanui; 
einem Frie^länder, im XV Jahrb. für •ia^^Slf« 
pendiaten mit sl6 Hthlr. ^ gr« 

8) Das cäffelfche Stipendium vom Werner 
^rdmänn^ Canonicut St. Severi, i499 '^' swey 

(jetxt für %) Stipendiaten mit i9 Rthlr. 

9) DtL^ rqfiifche Stipendium ^ yon Melchior 
Ro/I, Canon. St. SeFeri, für i Stipendiaten 
mit 7 Rthlr. " - 

. 10) Das hopßfche St.^ yo|k Jlerning Bopfe^ 
Can« B. M. V., i57& ^ür ft Stipendiaten (einen 
Gaud^aheimer und Erfurter) mit 17 Rth}r. i a gr. 


ti) Das krimmttzfch0ififche St.^ &589 i^om 
Adam Myrcianus^ M. D.^ für i.St. qttt s6Rtblr. 
6 gr. geftiftet. 

Alle diefe ron 3 bis i% erwähnteii 'Sfipen* 
dien fidd von der fran2« Staats- HauptQ^iTey wor- 
auf die Gapitalien diefer Stiftungen urfprüog« 
lieh hafteten , feit 1807 ala nicht dafeyend be^ 
trachtet 9 und gär keine ZinCen bezahlt , ^olg« 
lieh auch kein Stipendiat hieTonunterftutst wer* 
den.^— So find alfo alle Stipendien zur Surfa pou* 
perum , wie diefe cur Burfa mer€ vacua su 
zableo» 
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&6ttinge 
Die Georgia Augußa bat nunmehr» mit 
ihrem vorigen Namen, auch ihre ganze ebema« 
ligeVerfalTung wieder erbalten. Auch die akade- 
mircben Gerichte, nebft der policeylicben Auificht 
über die Studireuden, welche die weftphälifche 
Regierung ihr entzogen hatten find zum grofsen 
Yortheil der Anfialt hergeftellt worden. Die Büfte 
und das Gemälde des Königs Hieronymus^ die auf 
der Bibliothek aufgefiellt waren« 'find in befchei-' 
deäer Stille auf dieSeite gefcbaii't. Der vormalige 
ProfelTor, nachberige weftphäUfche Staatsrat^ 
Hr. Dr. X>ij?, wird wahrfcbeiulich rfh Kiofter- 
amt erbaltlen, weil ihm die Univerfitat das Zeug* 
nifs gegeben hat, dafs er fich^durch Abwendung 
mancnes Uebels um die Stadt felbft verdient ge- 
macht habe. Hr. v. Martens aber wird ab Pro« 
£afibr zu der Univerfitat zurückkebreu, zu de- 
rfn vorzüglichften 21ierdeA er fchon vorher gt« 
hörte» 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


yermirchte Anzeigen. ' 

Von dem königlichen Stadtgericht bieCger 
Refidenz ift «um 5$entlicben Verkauf der zum 
flachlafs des biefelbft verftorbenen Buchhändlers 
Carl Augvß Wilhelm Lange gehörigen Bulch^ 
handlang nebft (ammtlicben Verlags«- Artikeln 
pixd dem Sortiment im Ganzen unter folgenden 
Bedingungen, daCs 

!• nur ein Gebot in Friedricbsd'or oder Au- 
guftd*or zulaflig; 

•». der Meifibtetende fo l^nge für fein Gebot 
ftehen mufs« bia der Confens der Gläubiger 
und der Erben d^s verftorbenen Lange her» 
beygefchafi*t worden, auch, wenn der Mcift- 
liet«nde ein Ausländer ift, eineangemelfene 
jedoch den vierten The LI des Kaufp reifes 
nicht überfteigendeCautianzuhefielleu ha^; 

5» dafs der Kauf in Paufch und Bogen , und 

4. die Uebergabe fofort nach Abfcblafs dea 
Kaufcontracta erfolgt, 


auf den Antrag der Langenfchen Erben und 
Gläubiger ein anderweitiger Termin auf den 
&6äen April 10^49 Vormittags um 10 Uhr, in dem 
im unteren Stockwerke des Stadtge rieht shaufes 
Königsftrafse Nro. 19 befindlkhen Expeditions* 
Zimmer vor^ dem Hn. Actuario Müller ang'efetzt 
worden, wobey den KauBuftigen hiedurch be- 
kannt gemacht wird , dafs das Verzeichnifs der 
Verlags* Artikel und des Sortiments taglich in 
der Stadtgerichts - Regiftratur näher nachgefe- 
hen werden , aucb die Kaufiufiigen fich in pofi- 
freyen Briefen entweder au den Curator des 
Langenfchen Nacblalfes, Hn. Jufiiz - Conimiffa- 
rius Helnßus^ oAer an den bisherigen Admiuiftra- 
tör derfeiben, den. Buchhändler Hu. Reimer in 
der hiefi'gen Heal-Schüibuchbaodlung, . um die 
Befchaffcnheit der obgedacbten Luchhan dliui^ 
die Anzahl der Vetlags- Artikel und die fonfti- 
gen Verkäufs-Bedingungen zu erfahren, wenden 
können. 

Gegeben Berlin dea i7ten December ig^S* 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Uniyerfitaten und andere öffentliche 

LehranRalten. 
Leipzig* 

xVnch die UniverGtat Leipslg bat, nadi eiaem , 
neulichen öSentlicbeq. Bericbite« den Ünick 
des alla freye Foifchun^ lähmenden und Allea 
mit Spähern umfieUeuden franzö/ifchen Syftema^ 
vielfach empfunden. Der Kaifer Napoleon hatte 
gleich nach der Schlacht bey Lätsan und dann 
wieder kura ror Aufkündigung des Waffenftill- 
ftandes in feiner Allgewalt auagefpröcben : 
jj Universiti nest fas trop ifonne! Eina folche 
Aevfserubg galt jfreylich für Alle, die für 
Licht und Wahrheit glühen, foviel ala ein 
Adeladiplom; allein den Schergen des ober- 
ften Willens 9 wie etwa dar hier waltende Ar* 
righi war, diente lie nur, um der Univerütat 
noch bey gana anderen YeraulalTuugen, alt da 
die Profeflbren ihrer Ehrendegen beraubt wiir» 
den, die hochfteUngunfi fühlen zu laßen« Ueber 
die Behandlang, welche Lehrer und Studtrende 
in jener merkwürdigen Audienz bey dem Kaifer 
Napoleon erfahren mufsten, erklärt lieh Hr. Prof. 
Kruor^ der gerade im leisten Sommer Rector der. 
Akademie war, und aU folcher lieh an derSpitsee 
darDepntirten befand, in feiner Anrede anjeine 
Zuhörer wid an die Studirenäen in Leipzigs über* 
haupt (Leipaig, b.Rein lO^j« loS. 8« 4gO ^^^ 
gendermaben : „AU er (der K. Napoleon) mitten 
im Laufe jenet ewig denkwürdigen Halbjahr» 
diefe Stadt mit feiner Gegenwart beehrte, und 
die Deputirten aller Behörden und Stände nach 
langem Holfen und Harren sum Anfchauen fei- 
ner ]Vla)«fiat gelangen liefs, nannte er uns, die 
akodeioilchen Lehrer, Illuminaten — weil wir 
da» Licht lieben und die Finfierntfs halfen , in 
der nur die Werke des Bolen gedeihen — , und 
Pedanten — weil wir auf Hecht und Ordnung 
halten und das Gegenthell nicht fo nennen wol- 
ea ; euch aber, junge Männer, nannte er Schul- 
knaben, die-i^ch decliniren und cor.jugireu Ler- 
nen follten, — Weiler keine Ahnung hat von 
der hohen Bildung, welche deuUcUe Jüngiinga 


«uf deutfchen Univerß täten empfangen.*^ Bey 
folchen Grundfätaen , welche die franaofifchen 
Behörden tjit Richtfchnyr nahmen, hatte die 
Univeriität während des Sommerhalbjahres mehc 
ala einmal in den gröfsten Gefahren £ch befun- 
den,, und mehr als einen eitpfturdlichen Verinft 
erlitten. Die Studirenden (fo ersahlt Hr. 
Krug in der angeführten Schrift) mufsten die 
fcbnödefte Behandlung erdulden. Wenn einer das 
Unglück hatte, beym Gedränge auf den Stralaen' 
einen, franaö/lfchen QfBcier nur etwaa uüfanft 
Bu berühren , wurde er fofort rerkaftet^ l'^e* 
lang eingefperrt und wohl gar mit Stockfcluä- 

f;en bedroht* Man • Jiatte- manche harte Yer- 
ügmng abkaufen können ^^ denn was war da 
nicht käu^ich ! Allein ^e foUte man diefen un- 
auflofchlichen] Golddurft befriedigen! »-^ Doch 
glüoklicher als ihre Mitfchweller, die der uner-' 
bittliche Kriegsgott oder Tieloiehr ein, tyranni^ 
fcher Dämon endlich gana au« ikrem alten Wphn- 
fitze mit yielem YerluAe an wandern nöthigte, 
bat die Univerfität, unter Aütat durch ihre Schuld- 
lüiigkeit undPfliehterfullungund durch die thäti- 
geFürforge der köchAen Behörden, lieh und ihre 
Rechte und Lnmunitäten erhalten und gerettet. 
Die ProfelTor'en namentlicbr, welche nicht fonft 
in üädtifchen YerhältnilTen waren, genoflen im- 
nierfort, auch während die Aärkfie Truppenaahl 
in Leipzig w^r, der alten wohlbegrundeten Frey 
heit von Einquartlrung, und wurden dadurch in 
den Stand gefetzt, den WilTenfchaften ihre Wirk- 
famkeit au erhalten, oder doch fchnell wieder 
anzuwenden. 

Nach dem flegreiqhen Einzüge der hohen 
Verbündeten endlich lebte die Univerfität von 
N^uem zu den froheAen Hoifnungen auf. Die 
Zulicherung des Wohlwollens der erhabenen' 
Sou veraine, und insbefondere des alles Gute und 
Schöne umfallenden i^iiexmitilexander^ der ihr 
bey ieioer Auwefeuheit felbft Fteyheit und Er- 
holung von allen Drangfalen verhiefs, .wurden 
durch den befonderei) Schutz und die BegüiiAl- 
guna des hohen General-Gouvernementg und ins-' 
beFondere des Hn. General-Gouverneurs FürAen 
üepnln herrlich erfüllt. So konnte denn am 
O 
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aS Oct. die am 'iS Oct. durch* den nahen Ka* 
nonendonner unterbrochene Reetorwahl auf die 
gewöb Bliche Art, wenn gleich nicht an dem ge- 
wöhnlichen Orte, der, wie die Pauliner - Kir« 
che und die öflentlichen Hörfäle^zu anderen Be* ^ 
dürfniflen hatte eingeräumt werden müDfen, 
TÖllzogen werden. Sie fiel auf Hn. Dr. Kähn^ 
der auchyor vier Jahren, freflicfa unter anderen 
Aufpicien , am Schlufle de» 4 Jahrhunderts der 
XJniverlitat, das Rectorat übernommen und fie in 
ein neues Jahrhundert geführt hatte, deirenvier<* 
te» Jahr ihr fchon die AufiÖfung drobte. Durch . 
eine ausdrüchliche Erklärung des General- Gou- 
rernementsj welche mit deflen Genehmigung 
durch einen la.teinifcben Anfchl^g bekannt ge- 
macht wurde, lind die Studirenden zwar nicht von 
der Verpflichtung zu der liandwebr, wohl aber 
Ton dem Eintritt in diefelbfe, wenn Ile durch 
Zc^ugnilTe ihrer Lehrer lieh legitimiren, frey ge- 
fprochen worden. Seitdem hat die Unirerfität 
felbft neuen Zuwachs erhalten, und konnte ihre 
Bemühungen für die Bildung der Studirenden 
«nunterbrochen fortfeuen. Zu gleicher Zeit 
fachte iie den Patriotismus der Studirenden für 
die gemeinfchaftliche Sache des Vaterlandes 
durch öffentliche Anfchläge und andere Ermun- 
terungen, nach dem Sinn und Geifte der hohen 
Kegierung, zu beieben. Mehr als hundert Stu- 
dirende folgten dem Aufrufe der Regierung, der 
Stimme des Vaterlandes, und dem eigenen ho- 
hen Gefühle, und. traten entweder in den Ban- 
ner der freywilligen Sachfen oder als Officiere 
in die Landwehr ein. Einer der thatigften 
Lehrer, Hr. Prof. Jiru^^ meldete fich lelbft 
zum Banner y und foderte in der oben an- 
geführten Anrede [die ftudirenden Jünglinge 
xum Kampfe für -deutfche Freybeit auf. Aufser 
. demfelben entCchloCi lieh auch noch der Prof. 
der Theologie, Hr. Dr. Tzfchirner^ die Stelle 
eines Feldprobftes bey der iachlirchen Armee an-i 
sttuehnien. llÖchft feyerlich iirar der Act der 
Verpflichtung für die Frey willigen in der Ni- 
kolaikirche, woran auch die ganze Univerllfät 
Theil nahm. Die bey diefer Gelegenheit gehal- 
tene, kraftvolle Pri;diet yon Hn. M. ^«7/ hat 
im Druck noch ein grölseres Publicum gefunden, 

Uebrigens lind rom Norember v. J. an alle 
Colli^gien iu Leipzig ohne Unterbrechung fortge- 
lefen, neuerlich aber die Einrichtung getrofien 
worden, dafs an D. Tzfchirners Stelle der wit- 
tenbergifcbe Profeflbr, Hr. D. Winzer^ an Krugs 
Stdle der auch im philofophifcben Fache rühm- 
lich bekannte Hr. Prof. Fölitx Collegia inLeip- 
süg lefen follen. 

Wir fügen diefer vorlänligen Nachricht 
die noch rüäLßändige Chronik der UniverfitSt 
bay. 

Am 30 Jul. V. J. wurde die hefiuchefffcke Ge- 
dieh tnilsrede Von dem Stipendiaten, Hn. Karl 
FriedrmJiUx. v. Trui fehler ku§ dem Voigtlande, (dt 
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more ejusque effectihus) gehalten , woau der De« 
chant der juriUifchen Facultät, Hr. Domherr 
D. Rau^ mit einem Programm- einlud: Ohfer* 
vatio juris citilis dt t^ovellarum Jußiniani ver^ 
ßonis latiuae auciore atfue netatt (14 S. 4}. 

\^u der fthi^tz • gerßorßfchen Ged&chcaiCir«- 
de, welche am 20 Aug. der Stipendiat, Hr. 
Karl Friedn Günther Edler von Planitz^ hielt 
{dt potnis parricidarum) ^ fchrieb der Ordin»» 
xjus^^ Hr. Domherr D. Bitntr^ das Programiit| 
welches enthalt Quaefiionum cap. XLF'L 

Zum Antritt der erhaltenen ordentlicheB 
ProfelTur der morgenländifcbea. Sprachen» alter 
Stiftung, Icbrieb der bisherige aufser ordentlich« 
Prof. der arabifchen Sprache , Hr* Ernß Friedr. 
Karl Rofenmäller^ eine Einladungsfcfarift: De 
verßont Pentateuchi Perfica Commtntatio (b. 
Vogel 54 S. gr. 4). Seine Antrittsrede handelte; 
De mythis öritntalium rtcte dijudicandis* 

Am lO Sept. vertheidiete aur Erlangung der 
Rechte eines hießgeu Privatdocenten .auf dein 
philoj^ophifchen Katheder Hr. M. loh, Gotthelf 
Karl Hofe , ^ mit feinem Hefpondenten Hn. Tan- 
ztr aus Leipzig, feine Disputatio quorundam 
philofophorum de homine tripartito fenientiam 
txamvuins (27 S. 4). 

Ad ledern Saxonicam novijßmav/t de ßnibus 
retorfionis regundis Cömmentatio pofierior. «Scri« 
pßtet ilL Ictorum ordinis aucioritate pro Jummis 
in jurisprudentia honoribus ritt confequtndis d, ft5 
Sept. ad disput. propofuit Henr. 6uiL Lehf 
recht Crußusy Lipf. Jur. utr. JBaec. (b. Vogel 
68 S. 4)* — Das Programm' bu der am 4 Oct« 
in der Facultat erfolgten Promotion des Candi* 
' däten , mit dem Rechte , dereinß Beyütser der 
Facultät SU werden , fchrieb Hr. Domherr D. 
Jlau^lsProcancellarius; der Inhalt deflelhen iß; 
Ohfervatio juris feudalis : Vafalium ihcfaurum^ 
quem ipft in feudo invenitj totumfibi vindicart 
pofftf ostenditur (14 S. 4). 

Am ßO Sept. vertheidigte Hr. Accisinfpector 
undAdvocat Georg Karl Treitfchke leine laaug. 
Difl*. ohne Präfes: De fVerigeido (b. Bruder 63 
S. 4). Das Programm zu der an demfelben Ta- 

fe von Hr. OHGR. D. Haubold vollzogenen 
romotion fchrieb alsProcaneellariusHr.Ordia. 
und Domherr Dr. Bienen Quaeßionum Cap. 
XLVII et XLVin (16 S. 4). 

Am 16 Oct. legte Hr. Prof. Krug das wah- 
rend des Sommers verwaltete Rectorat, in wel* 
chem er 16^ neue Mitbürger infcribirt hatte« 
zwar nach vorher gehaltener feyerlicher Rede 
nieder* allein da der Kanonendonner von der 
eben angefangenen Schlacht bey Wacbau lieh 
der Stadt mehr näherte, und die Unruhe in der- 
felben gröfser wurde: fo fah die Verfammlung 
ilch genöthigt, das fcbon begonnene Wahlge- 
fchäft abzubrechen; und da der Hr« Exrcctor 
^ch bereits entfernt hatte, den Hn. Hofrath 
Wiigland als geweXenen Rector des leuten Wia* 
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terhalbjahr^ für die nSchfien aclit Tag« lum 
Prorector «i ernennen, weichet Ant auch det* 
felbe übern ahm. 

Am 23 Oct. wurde, wie bereits oben erwähnt, 
unter glücklichern Aufpicien, Hr. Dr. Kühn^ aua 
der ineifjBniichen f^ation, zum Rectör gewählt.. 
Zu der am Reformationsfelle (den 3^ Oct.')| 
diebmal nicht in derUniverntätskirche(die noch 
zum Hofpital für kranke nnd verwundete Sol» 
daten gebraucht wurde) , fondern ixi der Nico« 
laikirche von Hu.- M. Hefsltr gehaltenen Rede 
über dieVerdienfte Luthers um die Kirchendie» 
ser lud Hn Can* JJr. Tittmann als Decfaant der 
theologtfchen Facultat durch ein Programm ein : 
Defcriptorum N. T. diligentia grafnmatica rtctt 
aiftimaitda (SA S* 4)- 

Zu der am ti Nov. von Hn. Joh* Karl Au» 
piß Lengnik aus Golfleb in der Niederlaufi^li 
gehaltenen ma^er/c^^n Gedächtnilarede: De no* 
titia rei rußicae ICtis utilijßma^ lud Ifir. Ordin. 
Domherr Dr. Biener mit einem Programm ein, 
y^elchtB Qudeßionum caputXlÄX (ifi S. 4) enthalt. 
Am 1 Aavent wurdß das Proera*nm des Hn. 
Prof. Krugf als Procaacdlars der philofophi- 
fchen Facultat, worin er die bevorllehenden 
Examina der Candidaten derMagifierwürde an- 
kündigte, angeschlagen. Es handelt: De Arißo» 
teUj fervitutis defenjore {h, Klaubarth 15 S. 4)* 
Am 30 Nov. vcrtheidigte Hr. AdvocatPai«£ 
LudoLph Kritz auf dem juriilifqhen Katheder 
feine Inangural - DilT. : De error is facti in em- 
tione venditione effectibus (b. Bruder 61 S. 4% 
DasProgramm zur Prombtionsfeyerlichkeit wur- 
de von Hn. OHGR. Dr. Jak»h Friedrich Kees als 
Procancellarius gefchrieben , und enthält; Me* 
letematum juris varii HL Quatenns rei Jurtivae 
pretium a füre ohaerato ad ^ffectum poenae mU 
tigandum reßitui pojfti (i 6 S. 4)- 

Am 1 Dec. wurden neue halbjahrige Bey/l- 

tier des akademifchen Gerichts erwähk« Die 

fonft gewöhnliche Vorlefung eines Auszugs der 

akademifchen Gefetze und Antrittsrede des Hn« 

Rectors mufste diefamal aus Mangel des Locals 

unterbleiben. Zugleich wurde, nachdem durch 

ein höchßes Refcript die erledigte dritte ordentL 

die Prof e/Tur der Rechtswiflenfchaft alter Stiftung 

dem biaherigen vierten Prof, , Hn. Dr. Stock'^ 

mann^ die vierte dem bisherigen fünften Prof., 

Hn. OHGR. Dr. Hauboldy und die fünfte, oder 

dieProfeQnr des Criminalrechts, dem bisherigen 

ord^tl. Prof. de« Lehnrechts neuer Stiftung, 

JIn,OHGR.Dr. Chrißian Ernfi Weijfe, uheTtta^ 

gen vtrorden war , die Wahl und rrafenfation 

zu der mit der dritten Profelfur verbundenen 

Stelle eines Capitularis im hohen Stifte Nanm- 

hurg vollzogen. 

Am 22 D^c. hielt Hr. OHGR. Dr. Chrißian 
Krnfi Waffe feine Antrittsrede als ordentlicher 
Prof. Aes Criminalrechts, wozu er mit einem 
Programm einlud ; De vi confuetudinh in caußs 


eriminalilus Commentatio (b. Breitkopf und HSr« 
tel 52 S- kl. 8). 

. Am erfien Weihiiachtsfeyertage wurde die 
gewöhnliche Feftrede in der Nikolaikirche voa 
Hn. M« Freytag gehalten , und darin gezeigt : 
Natalis Chrifii memoria pie celehrata' Quantum 
momentum habeat 'ad vota humana regenaa» Die 
Einladungsfchrift des Hu. Decbants der theo!. 
Facttitat Dr. Tittmann handelt: D& miferia 
peccati (Si S. 4)* 

Am 30 Deö« vcrtheidigte auf dem juriftifchea 
Katheder Ilr, Advocat Chrißian Gottloh Eduard 
Friderici fein InauguraldiU. : Curator fexus num 
extraneo. mandare pojßt^ ^^9 fe abfente^ aucto* 
ritatem praeßet midieri civile fiegotium geßurae* 
Quaeßio juris Saxonici (44 S. 4)* Das von Hn. 
Dr. otockmann als Procancellarius gefchriebene 
Programm ift: Chreßomathia Jfnris. Horatianik* 
Specimen XII. 

IL Beförderung» 

Der bisherige Prediger zu Crumpa beyMer#> 
feburg, Hr. M. Nebe^ ift sum Paßor und Su- 
perintendenten SU Frauenpriefsnits hej Naum- 
burg ernai^nt worden. 

III," Nekrolog. 

Am, 13 Oct. V. J. ftarb zuMeifTen M. Gußav 
Friedrich Hentfch^ dritter Prof. an der Land* 
fchule dafelbft. 

An demfelben Tage zu Gera Karl Fnedrich 
Vhrlandtf Diakonus und Metteaprediger dafelbft, 
geb. den ^9 Jul. 1729. 

3 Nov. zu Leipzig Dr. Friedrich Gottliei 
Schirmer ^ einer der berühmteften praktifche» 
Aerzte dafelbft, geb. zu Dresden den üo Aug. 1760» 

10 Nov. SU Leipzig Dr. Gußav Benedict 
Hänfel^ kön. fachf.Oberhofgerichts- und Con- 
liftorial- Advocat, geb. au Leipzig den 8 Sept. 

»78o- 

17 Nov. zu Leipzig Dr. Karl Chrißoph Hintf, 

feit 1803 Rathsherr, nachher Stad(- und end* 

lieh Criminal- Richter dafelbft, geb. im J. 1769. 

19 Nov. zuCahla unweit Jena Georg Fried* 

,rich Zinh^ Dr. der Medicin, der Societat für 

die gefammte Mineralogie und der naturfor- 

fchenden Gefellfchaft zujena correfpondirendea 

Mitglied. 

fi5 Nov. zu Erfurt J, N. Andrä^ Seoretar ^ 
boym da/lgen franzÖUfcben Gouvernement, VC 
und Üeberfetzer mehrerer ins belletriftifche Fach 
einfchlagender Schriften. 

Wenige Tage vorher zu Erfurt Dr. Fried* 
rieh Ludwig Dörings ordentU.Prof. der Inftitu* 
tionen an der UniverUtät . und. ehemals Regie» 
ruDgs- Rotbunter dem Kurfür jleu Friedrich Karl 
Jofepb , in einem Alter von 7a Jahren. 

6 Deö. zu Erfurt M. Karl Martin Franz 
Gehhardt^ ordentl. Prof. der Theologie nach dem 
augsburgifchen Glaubensbekenntuils usfd Fafttfr 
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der Ooneinen su St. Andreas , auch Beyfitzer 
des dafigen eyangelifchen Minifie'riums , im 6ft 
]«bre feiaes Alters. - 

Q Dec» SU Dresden der gelehrte Arst , Joh* 
I^aihanael Pezold , Dr. der Medipia ^ geh, su 

Leipsig Ä«a »4 Febr. ^739- 

13 Dec. eu Leipzig M. Friedrich Lehrecht 
Schönemannj geb. au Schönfeld ia der Graffchaft 
]\|aiinsfeld am 24 Mära 175^* 

17 Dec.BÜ Paris Anton Augufiin Parmen* 
tief Prof. der Oekonomie an den parifer Gen* 
lialfchulen ut»d Mitglied dea kaiferl. Inftituts, 

76 Jahr alt. 

g3 Dec. «u St. Petersburg der Akademiker, ' 
Etatsrath und Ritter Simon Gurjew , ein dur.ch 
feine mathematifchan KenntniflTe ausgezelchne* 
ter Gelehrter > im 47 Jahre leiues Alters. 

^\ jDec, HP Leipzig Cottlob Friedrich 
Rothe, KüRer an der Thomackirche dafclbft, 
geb. zu Grimma den 19 Nov. i738- 

j?5Dec. zu Leipzig '-^dria#r Heinrich Flößing^ 
Dr. der Rechte, immatriculirter Advocat und 
BeyAtzcr des Schöppenftühls, geb. dafelbft den 

10 Oct. 17Ö0. 

ImDecember zu SÖmmcrda be^^Erfurt, defr 
dafige Prediger an der St. Bonif«cuis« Gemeinde, 
Rudolfh Gottlieh Beyer ^ Superintendent über 
die Dorffohaften der Camera 1- Diöcca und Ober* 
fchulrath zu Erfurt, in einem Alter von 6o*Jahren. 

5 Jan. d .J.zu Artern der daßg^ SnperinteQ« 
deut, M. Ckrißian Friedrich Traugott Voigt^ der 
arft im vorigen lahre ^cfes Amt erbalte?i ha^te, ' 
geb. zu Gamenz den 16 JVTay 1770- 

An demfelbenTage au Weimar (wohin er Heb • 
wShrendderKriegsunruhen mit feiner Familie ge* 
flüchtet hatte) ein edler Greis und ein Vctcra u der 
Kunft , Joh. Friedrich, Baufe^ Prof. der Kupfer- 
ftecherkunft zu Leipzig, geb. zu Halle im J. 173a« 

6 Jan. zu Paris der Abt Denina^ zuletzt 
BibliotLekar des Kaifera Napoleon. 

9 Jan. tu Halle Rudolph Gottlol Rath^ 
aulserordentl. Prof. am der Uuiverlitat und Re- 
ctor der vereinigten proteftantiCchen Stadtfchu- 
len , geb. im J. i758- 
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An demfelbenTageta Dresden Dr./oK. Chri^ 
ßoph Gehhardt Greb^^ kda. lach£ Apellatioas- 
rath, 5» Jahr alt. 

t4 Jen- *u Berlin Am^tt Bühhafar Könige 
Tormaliger Ordensratb bey der Regienuig des 
Johanniter -Ordens, geb. den 13 Dec i755* 

15 Jan. SU Leipzig Dr. Ch, G, TifUng^ 'Or« 
dentk Prof. des Natur- und Völker - Rechta, geb. 
tM, Annaherg im I. 1759« 

19 Jan. zu Halle Harl -Frletlrich Senff^ Dr. 
der Theologits, königL Conliftorialrath , lafpe* 
ctor der Kirchen einer Diöcaa im SanlKreife uod 
Paftor an der Moritzkirche, im 75 Jahre feiaes 
Alters. 

fti~Jan. su Leipzig Moritzv„ Praffe^ ordent!. 
Prof. der Mathematik , geh« zu Dreaden in j. 
1769. 

ft7 Januar su Berlin der PrpfelTor der 
Mathematik und Philofophie« Friedn Adolph 
Maximilinn von Cafiillon^ Mitglied der Akade* 
mie derWi({enfchaften, berühmt «Is Ueberfetaer 
des Euklids und als Mitarbeiter an der grofses 
Encyklopädie , in feinem 66 Lebensjahre. 

SO Jan. zu Würzbui'g Joh^ Barthel v. Sie* 
bold^ Dr. der Medicin und ordentl. Prof. dar 
Chirurgie und chirurgifcben Klinik, wie auch 
Oberwundür^t am Julius- Ho fpitale dafelbft, am 
Nerven fiel) er, geb. den 5 Febr. i774« 

Am 2 a Febr. d. J. ßarb zu Schier Rein im 
R^ieiTigau der herzogi. nalTauiiche Hofkammer- 
rath ilaheU ein verdien ft voller Mineraloge Anti» 
quar und Cefchichtsforfcher, 

rV. Vermifchtc Nachricktea. 

Zu London iß daa Lexicon heptaglotton voa 
Caßelli in Octavbändea wieder gedruckt wor- 
dei>, mit einer Dedication der Polyglotten bibel 
au den König Karl II von Bryan JVaUon^ nach 
einer Originalcopie abgedruckt, die Un* Luno 
aitgehöfte. Von diefer Dedication, die auszwey 
Biäctern befteht, und mit den Worten anräogt: 
Augußißimo potentijffimoque Prindpi Domino 
Caroio Secunda exiftiren nur fehr wenig Exem« 
piare, die daher auch aulserordentlich feiten find. 
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LIT£;aAR]rSCH£ ANZEIGEN. 


Ankilndigung neuer Bücher. 

Eine Sammlung vorzüglicher, dentfcherGe* 
dichte für Schulen zum Auswendiglernen und 
Declamtren befiimmt mit vorangefchickten Be- 
merkungen übet die Dichtarten und das Metrum 
deri'elben, und angehängten Anmerkungen über 
fchwere Wörter und Stellen in den Gedichten, 
vrird Unterfchriebener herausgeben. Das Ganze, 
padagogifch berechnet, foU durch die Anord- 
nung der Gedichte dem Inhalte nach ein Gan/ea 
iiusmachen und fchildern : das Leben in feinen 
mannichJaUigen ErfcheinungetU 


Für ein fchönes Aeufsere wird die Ver» 

lagshandlung forgen. Der Subfcriptionspreis ift 

bey. allen Buch l>«ndlun gen bis Piingfien ift gr. 

' Der Ladenpaeis iß iQ; gr. Das Ganze betragt 

' iQ Bogen. Zu Dank wir4l das 10 Exemplar tttj 

boyge|^eben. 

Göttingen am 6ten Febr. i8^4* 

Dr. £. A. Ph. Mahn^ 

Lehrer am götting. Lyceum nnd Privat» 

docent der Akademie. 

/. C. D. Schneider^ Buchhändler. 
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-L^ie erfte Nachricht Ton den neueften Schick- 
falen diefcr Univerfität« welche wir) der Mit» 
thetluDg sweyer TerdienftvoUer Lehrer an der- 
felbeQverdanken(/fitW{. Biattüo, xo o.ii)« war 
kereiu abgedruckt , ala wir ron einem dritten 
«chtuiigawttrdigen Lcikrer, der ebenfalU abAu- 
gensenge fpricht , noch einen Bericht erbielteu. 
Wir theilen auch diefen mit, nicht blofs, weil 
er die neueften Begebenheiten an Frühere Zei-. 
ten anreiht 4 und auf andere Gelichttputicte zu- 
rückführt« Condom weil er aui:h den ftadtifcLen 
Behörden in UniyerlitatsÖrtern ein neues war- 
nendes Boyfpiel aufftellt» wie man Univerßti* 
ten im Kriege erhalten und *- serrütten ^kann. 
Wer möchjte auch nicht mehrere Zeugniile über 
das Schlckfal einer fo alten und ehrwürdigen 
Lichranftalt au vernehmen wünfcheu , in einer 
Zeitperiode, welche entfcheidend für diefelbe 
f cheint, und über welche gewiCi auch die Nach* 
weit ^echt viele Data gefammch su fehen wüu* 
f chea wird ! 


Die Zeiten feit der franioßfchen Revolution 
find überhaupt den deutfchen UniverCtaten 
hochft ungnaftig gewefen. Rechnen wir aber 
diejenigen eb, die Frankreich auf dem linken 
Rheinufer yernichtece , und die nach dem gro» 
ften Iiän4erw.echfel in Deutfchland aufgehoben 
wurden: fo hat wohl keine -Univerfität in den 
letetVn Jahren fo viel gelitten , als fVittenberg. 
Seit der Rheinbund an die Stelle der aufgelöfteu 
deutfchen KeiclisverfalTung getreten war, mach* 
tcL. Wtttenberc , der SchlüiTel su Berlin , die 
GrenikftadtdielesBundes an der Mittelelbe. Diefa 
hat üch freylich wieder nach der Vöikerfchlacht 
hey Leipaig geändert, feit derSachfe und Branden- 
burger lieh vonneuem unter dem höaeren Begrif- 
fe des Deutfchen als Bcüder aneikeanen. So lau- 
ge aber {eoesSchisma beftand,uitcl. Frankreich in 
^ dem gefchwachten Preulien nur den fchlummern« 


den, nicht getödteten Löwen beobachtete, legte 
Napoleon auf Wittenberg eine höhe Wichtigkeitt 
wie er esfchon imÖctober iCo6benrtbeilt hatte, 
als er die Erneuerung der dortigen Fefhingswerke 
befahl. Zwar wurden auch damals die Univerli- 
tatikirche, das Augufteum und 'Fridericianum 
von den Fransofen logleich in Befchlag genom» 
men; allein die ProlelToren erhielten für den 

Serioolichen Druck und die hauslichen Leiden, 
ie fie im Winter von 1Q06 auf 1807 erduldet 
hatten, theils fchon im November \^o6 eine 
Summovon i&oo Rthlr., theils im Jahre 1807 
eine Summe von 3000 Rthlr. , von welcher ein 
beträchtlicher Theil den serrütteten Dorffchaf- 
ten der Uuiverfität, den Witt wen und ande- 
ren leidenden Individuen zu Gute ging. Die aka- 
demifchen Gebäude, welche, nach feyerllchen 
älteren Verträgen , bey grofseii Reparaturen, aus 
dem landesherrlichen Fifcus ^denn der akademi- 
fche trägt blofs die kleinen Baue) hergeftellt wer- 
den müUen , wie diefs auch mit der Univerfi- 
tätskirche und dem Augufteum nach dem Heben- 
jährigen Kriege gefchah, wurden von den an- 
gewiefenen Summen theilweife feit 1807 wieder 
eingerichtet, fo dafs wenigftens die akademifchen 
Expeditionen in denfelbeu hergeRellt wurdeui^ 
und die Cuftoden der Uaiverfitätsbibliothek, die 
Pedelle und andere Officianten ihre Frey^ohnun- 

t'en besiehen konnten, wenn gteich das Geld nicht 
inreichteidasgrolse Auditorium su erneuern, und 
das Hintergebäude desAuguUeums herzuftellen. 
Die UeberfchwemmuDgen der ausgetretenen 
Elbe serftörtenim December 1306 viele der neu- 
angelegten Feftungswerke in den Niederungen 
swifcben der Btadt und dem Strome, deflen Ufer 
auf der rechten Seite ungleich flacher find , ala 
auf der linken. DecOberl &erfr€r,derdieBefefti- 
gung Wittenbergs leitete, meldete es demKaifer 
nach Pofen; allein erft, nachdem ein aus dem 
fransöülchen Hauptquartiere abgefandter Gene- 
ral Cchvon denZerftöiüngen der Elbe überzeugt 
hatte, und nachdem die fransöülche Armee be- 
reits über die O^er hinaus üch au der Weichfei 
ausdehnte, kam der kaiieriiche Befehl, mit der 
F^rtfetsufig der Bcfeftigung eiozuhalten« 
P 


131 


13t 


:' In der Zeit nach dem tilliter Frieden bis 

snr EröffnungderFeindfeligkeiten gegen Oefter-, 
reicli im Frühjahre 1809 ftleg die Frequena der 
Univeriitat wieder his über 35o, eine Zahl, 
die in dea letzten liehen Jahren nicht bis über 
400 vorrückte/ aber auch nie gans auf 300 zu« 
^ rückfank, bis endlich die Univerßtat im Mars 
1815 zerfprengt wurde. Wahrend jener Zeit 
ward 8war die Stadt am 1 May xQop durch Schills 
. unerwartete Ankunft in Verlegenheit gefetatj- 
allein die Geiftesgegenvcart des damals in Wit« 
tenberg anwefenden Artilleriehauptmanns FöVyiel 
erfparte der Stadt und Univerfitat das Sckicklal 
Stralfunds. Schill ging noch an dem fei ben Tage - 
auf das Hnke Eibufer » und von dem Corps des 
Herzogs von Brauhfchweig - OeU erfchien im Juny 
i8<>9 hlofs ein Omcier in Wittenberg, wahr- 
fcheinlich um die Gegend zu recognofciren« Der 
Herzog wählte dann bekanntlich den Weg von 
Leipzig über Braunfchweig und Hannover nach 
Elsfieth I und nicht über Wittenberg nach der 
Oftfee. Kaum aber hatte der wiener Friede 
Deutfchland beruhigt: fo wollte Napoleon» auch 
Sachfen folle eine Feßung haben. £r hatte Wie- 
tehberg dazu benimmt. Sein Gefandter am 
iachßfchen Hofe, der als Schriftßelier betühmte 
Bourgoing^ kam nach Wittenberg, und unter* 
xichtste iich von allen geographifchen , phyUka* 
lifchen und militärifchen VerhältuLTen der Stadt 
mnd Gegend. Ueberieugt davon, dafs die Be- 
feftigung Wittenbergs nach den ErfodernilTen 
4es neuen Kviegsfyfiem's viele Millionen Jcoften 
wurde y weil /ie zuerß einen kofibaren Bau an 
. der Elbe npthtg machte, und dafs, gegen Rufs« 
Jand und Preußen , eine Fefiung auf dem linken 
£ibufer wichtiger £»7, als Wittenberg, das von 
der berliner Seite her in einer einzigen Nacht 
hlokirt werden kann, empfahl er Torgau dem Kai- 
^ fer zur Feßung. Dort ward auch der Bau begon* 
inen , nachdem der Plan dazu dem Kaifer vor» 
gelegt worden war. In diefem Zeitpuncte hät> 
ten die Wälle Wittenbergs demolirt werden 
mülFen, wenn nicht die Grafung auf diefen 
Wallen, und die Frage, auf weilen Koften die-^ 
felben zerßört werden follten , die Sache aufge- 
halten und zuletzt ganz gehindert hätte. Na- 
menlofes Elend in den Faihilien Wittenbergs 
und die ganze über die Univerßtat hereinhre* 
chende Noth , die ihre Individuen nach Decen- 
nien noch nicht überwunden haben werden^ 
wäre erfpart worden, wenn man die Urtheile. 
der hellen Köpfe befolgt hätte, welche den wie- 
der Frieden eben fo «gut blofs für einen Wafien- 
Aillßand hietten^ wie die Friedensfchlüife von 
Preisburg und Tilßt« Dagegjcn meinten fo Viele, 
die noch immer tnicht den Geiß nnfererZeit be- 
greifen konnten, nach jedem Friedensfchlufle 
neuerer Zeit mülfe ein fo langer Zeitpunct der 
Rübe, wie nach dem hub^rt^burger Frieden, ein- 
treten^ und rechneten daiauf, dais man ßch 


mit der Zerfionxng des Walles hej der Perfp^ 
ctive auf einen wenigßens vierzigjährigen Frie- 
djen nicht übereilen dürfe. 

' Diefs gefchah denn auch nicht : denn det 
Rücksue der Franzofen ztis Rufsland fand; bis 
auf die Teit iQo^ zur. Feuerung ]geftohhieii Palli- 
faden, alles in und htj Wittenberg infiatu ouo. 
Nun wünfchte man freylich , demoliren zu dür* 
fen ; allein jetzt war es zu fpät. Während Tau- 
fend« rOn zurücksiehenden , oder unter Grenier 
an die Oder vorrückenden Franzofen . in der 
Stadt einquartirt waren, niufste der Anfang zut 
Zerftorung der F^ftnngswerko wohl* überhaupt 
als unmöglich er£cheinen» Da kam int Februar 
%Si5 Act M^rCcUaU Victor nMchWutenheTg^ und 
bewirkte durch, feine Yorßellungen hejoi Vice» 
könige, der damals noch im Herzogthum War« 
fchau ftand , dajTs die Arbeiten \ej Wittenberg 
von neuem anfingen. Noch bevor der Yicekö* 
nig am 6 März felbft fein Hauptquartier in Wit-^ 
tenberg hatte, waren bereits Kanonen auf di» 
Wälle gebracht worden , und als der ¥icekönip 
von Wittenberg nach Leipzig aufbrach , rückte 
^ihm Grenitr nach, und bald (19 März) erfchien 
' der neue, von Napoleon gcfandte, Generalgou- 
verneur, La Poypein Wittenberg. Die rafch- 
fortfchreitende^Befeßigung leitete der einßcht»- 
volle Ingenieur Treffart ^ delFeu Anfialten im 
Sommer, während des WaiTenßillßandes , voia' 
Kaifer felbß gebilligt und belohnt, und fogar 
yon den Feinden gerühmt wurden. — Unter 
diefen Umßäuden, wo bereits am 7 März dis 
Kofaken in den nächßen Umgehungen der Stadt 
gefehen wurden , was follte die Univerfitat thun ? 
Unter der furchtbar auf ihr ruhenden Laß der 
Bequartierung waren bereits feit deti letzten Ge- 
ben Jahren die meißen Profeßbren in Schulden. 
Serathen. Denn bey derkoßbaren Verpflegung 
er Franzofen reichten die in der FerSquationa- 
caßefeßgefetzten Gelder, felbß bey den früheren ' 
gröfseren Anfatzen, nie zu dem wirklichen Auf* 
wände hin, befondcrs wenn die K^flganger vcr* 
dingt werden mufsten. Und. wie hätten unver- 
heir^KheteProfelToren fürzwey bis drey Officiere 
mit deren Bedienten, die ihnen nicht feiten an* 
getheilt wurden, und die feit dem Februar iB^S ' 
in ßehende Einquartierung übergingen, Betten, 
Tifchzeug, häusliche Vorräthe, ja auch nur da« 
zur Unterbringung nothige Locale haben foUen» 
weil die grosse Mehrheit der Profeiforen nur f» 
vielen Platz gemiethet hatte und miethen konnte^ 
als zur Stellung ihres Ar beitstifches und ihrer Bü- 
cher, und zum Halten ihrer VorJefungen unum- 
gänglich nothwendig war! Dazukam, dafs dieAa- 
fätze der Peräquationscaße im Jahre iQift bedca« 
tend heruntergefetzt winden,, wodurch nur die- 
jenigenGlücklichen imVaterlande gewannen,die, 
wegen ihrer geographtfchen Lage, nie oder fei* 
ten die Laß der eigenen Bequartierung kannten, 
fondern blofs einen Geldbeytra|p zur Feräqua- 
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tibni^lTieiLttrcliten AirftehiWalireuiI die, welch« 
dtefelben BeylHIge entrtcKteten uud doch dabey 
tSglich bequartiert wurden, nicht nur für ihrea 
5ilentlichen Beruf faft'gins unfähig, fonderiL 
«uch der Verarmung endlich preis gegeben wer- 
den BHafften. 

Schon während dea Februars , nachdem die 
Walle itt|t Kanonen bepflanst und die Nachrich- 
ten von der Annäherung der Kofaken immer be- 
fttinniter wurden , verliefsen viele Studenten 
Wittenberg, um £ch vor den SchrecknilTen ei- 
«er Belagerung au fiebern. Mehrere ProfelToren, 
die ihre Pflicht erfüllen wollten, verdoppelten 
•cifBd verdreyflichteii die Yorlefungen, um ße 
früher, als fonft, beendigen Ku können. Der 
Drang' der VerhältYiilTe mufste diefes Noth- 
itiittel entfcbuldigcn : denn wer honnte von den 
Studenten erwarten, daCs fie fich von d^m lin- 
ken Elbüfer — bey der Sperre der Stadt -i— gana 
^vürden ahfchneiden lalFen ? Nach der FluViht der 
meiften Studenten, verliefsen deuu auch mehrere 
Docenten 'die Stadt, ob Qe gleich dadurch der 
Laft der fortdauernden bebenden Eequartierung 
in ihren Miethswohnungen nicht entgingen, Ion« 
dem dkefe auch als Abwefende in ihrer gsn- 
seu Schwere empfanden. Der Gouverneur liefa 
am 6 April die Vorftadte (mehr als 200 Hättfer) 
niederbrennen, und am 9 Apr. anbefehlen, dalV 
jeder die Stadt verlaflen Tolle, der Tich (und feine 
Kinquartierung) nicht auf drey Monate verpro- 
viaiitiren Könne. liaum braucbt erinnert zu 
werden , dafs bey dielen Vorgängen diß^ drey 
akademifchen Gebäude von neuem von den Be- 
hörden requirirt« uhd zu Lazarethen und Ma- 
gazinen eingerichtet wurden. 

Nach einem mifslungenen Ausfalle der Be- 
lagerten am 17 April, ward am 13 Apr., am 
erlteo Oftertage^ die Stadt von 8 — 1 Uhr be« 
fchoffen. Es gefchah von dem Corps des Gene- 
rals Hleifi, auf Befehl des Grafen von Wittgerf 
fiein* Ob es gleich an mehreren Orten der Stadt 
brannte: fo^ ward doch. eigentlich nur Ein Ge- 
bäude ganz von den Flammen verzehrt. Unver- 
kennbar fchohten die Belagerer die Stadt, \in\ 
w^oliten blofs durch diefea Bombardement vsr- 
fttchen, ob der Gouverneur zur Uebergabe ge- 
bracht werden honnte. — Nach der Schlacht 
TOu'Lutxen verl^^fs das zurückg'ebliebene Bela* 
gerungscorps die Umgebungen der Stadt, die wah- 
rend dk% Waffen ft 11 titauds ijnmer mehr hefefiigt 
ward. Der ganze Wall ward mit enormem Auf- 
- vrand verpailifadirt, und der Brückenkopf, fo wie 
die übrigen wichtigen F uncte in der. Umgebungen 
.'derSt4<lt, durch neu angelegte Aufsenwerke be- 
trächtlich' verftärkt. Die Zahl derKanonen und 
diefiei'atzung vermehi te lieh; und der Kailer felbft 
Kam AOi 10 iuly nach Wittenberg. Noch waren 
einige Piolefl'oren in Wittenberg zurückgebhe- 
ben ; nocii ßdnd die Univei fitätsbibliothek unein- 
gepackt im Augulleum; noch wohnten einige 
vum Dieuftperfbnale der Uuiveriitat im Fridericia- 
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num. Da eiklärte der Kaifer am tt lulf den 
Deputirten 4er Uuiveriitat (den Profefloren Sei* 
Ur und Henrici)^ die voj: ihm erfchianen: di€ 
Univerfität hönne nicht Idnggr in fViUenber^ 
bUihen^ undfchon am folgenden Tage verordnet» 
La Poype die fchleuuigfte Räumung des ReAaa ' 
der akademifchen Gebäi^de» . Ob, es aii Kiftett 
zum Einpacken derTJniverfitatsbibliothek fehlte^ 
die in Körben ei nß weilen in ftürmifcher Eil tu 
andere Gebäude gebracht werden mufste: f* 
konnte fie auch ihren angewiefenen Beftimmunga* 
ort in den Souterravnader dresdener KreuzkircM 
nicht erreichen, ,und ward, nach abgelaufenent 
WalFenftillftande, auf der ElUe angehalten, und 
ei nfi weilen auf das Schlofs zu Seufelita geflüch- 
tet, wo Iie, unter mancherlej Gefahren , doch 
durch die Umficht und das fefta Betragen dea 
Iie begleitenden Bibliothekars, des Privatdoeenf» 
ten M. Gerlach ^ gerettet wurde. 

Die höchften Behörden iuDreaden|erf|rriffeii 
von dem Unglücke der Univeriitat , bewilligten« 
bey den lanrgfiMuen Zahlungen der überall in An* 
fpruch genommenen Per aqua tionscaffe, (c^on ana 
5 April einen Vorfchufs auf die, auader Perä? 
quationscalTe den Univerlitäts verwandten füc 
beireits getragene Ein quartierung sukonucnenden> 
aber nicht zanlbaren Gelder von fioooRthlr., und 
erliefseu im May das höchft milde Refciipt, dab 
die von Wittenjbsrg. abwefenden Profefforea 
zwar in ihren Miethwohnungen das nöthigt Lo'* 
cclc für die auf lie geftellt^ fiehende Einqiikr- 
tierung fiffcfi dem Quartieramte übergeben, da- 
gegen aber von der Naturalverpßegung vom 
1 May an frey feyn foUten. Allein diefea Re- 
fcript trat erfi , wegen verfchiedener Interpret 
tationen eines einzigen Wortes, am i July ia 
Wirkfamkeit, wodurch gewiCi den meiften Pro- 
felToren, nur vom i May an, noch ein Aufwand 
von 200 Rthlr. ' verutfacht ward. Während 
Kaufleute, Krämer, Brantweirtbrenner , Bier- 
brauer, Speifewirthe, Becker, FJeifcher^ Höcker 
und faft alle die, welche bürgerliche Gewerbe 
treiben, hey der Einquartierung in den Städtea 
. gewinnen, und die auf üe lelbft g^fchriebeno 
Einquartierung nur einen kleinen Thcil diefea 
Gewinnßes wieder binwegnmimt, die Bequar- 
tirten i'elhSi aber in ihren Grlchäfjen beynaha 
gar nicht unterbricht: leiden nicl«t jiur die Ge- 
lehrten, betondersdie auf fixen Gehalt geletzten, 
einen cmpflndlicben Veiluft an baarem Gelde 
durch dieEinquaitirrung, iür welche bey ihnen 
durchaus kein Sun ogat 6thU ^iidei; fie müfl'en 
auch ihien Beruf darüber vernafhlänigen , «iid 
auf aile anhaltende und zuLimmeuiiiingende 
geiftige Arbeit verzichten. Belo» dtTS ifl diefa 
hej akademifchen Gelehrten der Fall. Diffsfühl* 
ten unfere Vorfahren, und bejreyten defbhalbn/Ze 
Frojefforen von. der Bequartierung ^ damit nicht 
die ßuclirende Jugend darunter Leide ^ und Män- 
ner, die an lieh nie von der Stadt, wo fie leben, 
Vortheilc haben, fondern erfi diefer Stadt ge- 
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wohnlich Nahrung und Wohlfttni gehe«, ia 
8]^>nomi^cher Hinficfat nicht derangirt, und in 
ihrer herufamalitgeu geizigen WirkfcmNeit uii^ 
terhrocfaan würden. *-- Da nun dat Liquidum 
der wtttenbergifchenProfeflbren (mit Aosfchlnlii 
iei Profaflbrwittwen, der ImmatricuUrten und 
Mer UniTerfitattrer wandten) Hob für die vier 
Monaie'MSr«-^ Jony 6300 Rtblr« nach dea An- 
iataen der Peraquationsc^CTe beträgt , und viele 
ProfeflToren noch über den Juny hinaus bequirtirt 
worden find, fe wie die flehende Einqiuirtierung 
bereits vor dem Mira begann: fo ift danach fehr 
leicht der wirklicheAufwandund dieErfchÖpfang 
itr ProfelToren in Ökonomifcher Hinficht au be* 
rechneu, befonders weil mehrere in diefer Zeit 
doppelte Wohnungen in und auCierhalb Witten* 
herg faesahlten, und ihre Effecten mit bedeutenden 
Kolten aus Wittenberg retten mufsten« Nimmt 
van daau, dafa im J. i8^3 die gewöhnlichen 
Einkünfte der Profeflbren aus den, ihnen von den 
ehemaligen fachlifchen Kurfurften gefchenkten, 
Dorfifchaften , befonders an Getreide , und faft 
alle Facultatsemolumente, weggefallen find; fo 
kat hey denen von ihnen, welche nicht Neben» 
imter oder Penfionen haben , die flehende Ein- 
quartierung der erfleu fecfas Monate die ganse 
Jahrliche'Profeirorein nähme weggenommen, und 
aum Theil noch überfliegen. 

£• kennte alfo nicht befremden, wenn fie von 
der liberalen EHaubnifs der höcbfien Behö/den, 
mnßweilen auf der Schwefier- Unipetfitdt I^eipzig 
ihre VorUfungen Jortzu fetzen ^ nicht Gebrauch 
Bachen konnten. Denn inre£inqiiartierung dau- 
erte, fo wie ihr Miethains, in Wittenberg fort; 
der Transport der nöthigflen Bücher und Effe*. 
«teu vonWittenberg nachLeipzig» achtMeilen^uf 
der Alte, erfoderten eine Summe, welche unter den 
damaligen VerhSltaiflen wohl nur noch die we* 
jügften aufbringen konnten; Und wie konnten 
hefoiiders Familienväter oder die Befitaer Sahi- 
re! eher Privatbibliotheken diefe allerdings er- 
freuliche Gelegenheit, wieder öffentlich wirken 
SU können, benutaen, da Vit nicht wufsten, auf 
wie lange ihr Aufenthalt in Leipzig berechnet 
werden könnte ? *— Daher gefcbah es, dafsdie 
M Joritit des akademifohen Körpera, während 
des Waffen ftillftandes, dringend auf die Ferle* 
gung der Univerfität an einen andern Ort^ der 
fich mehr als Wittenberg aum akademifchen 
Leben eignete» antrug, und daeu Dresden^ Meifsen 
und Freyberg in Vorfchlag brachte. Allein die 
Erneuerung des Krieges feit dem 17 Aug. rückte 
jiicbt nur die Realifirung diefes Wunfches, fon- 
dem überhaupt auch die definitive Entfcheidung 
des'ScUickfala der Univerfität , in die Ferne 
hinaus. 

Schon lu Anfange des Aprili hatte fich die 
JurifienfatuUdt^ als SpruchcQliegiu'm, mit böch- 
fler Genehmigung , nach Ktmberg begeben« 
Wegen der JMulitärftrafae , die durch diele Stadt 
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ehr, TerVgte fie im May 'en Shs ihrer Thltig* 
eit drey Stunden weiter, in das Landftadtehem 
Schmiedelerg. Nach der ertheilten hochftea 
Erlauhnifs , dafs die aus Wittenhera gefldcbt#« 
ten Docenten entweder in Leipäig ihre Yorls» 
fungen fortfetaen ,' oder fich an irgend einem <ua^ 
dern Orte des Köni]»ffeichea «aek ihr^r Wähl 
aufhalten könnten, folgten mehrere PcoC^orm 
ihren juriftifchen Collegen »ach Schuiiedeberg } 
fchon defshalb, um ven Wittenberg micht mm 
entfernt au feyn. AU nun Napoleon die Uni» 
verfität im Juiy aus Wittenberg verwies, und 
dasB^ectorat des Sommerhalbjahres ohnediefsati 
der ]urifiirchen Facultät j(land : fo wiurd mit hock* 
Aer Genehmigung die einflweiUge Adminifirt»^ 
tion der Univerfität nach Schmiedeherg verlegt^ 
worauf der Hofgerichtsrath Dr. Ffotenhauer daa 
ihm gehörende Rectorat am i Sept. felbfl antrat 
(das m Wittenberg bis dabin von dem Reetoa 
des Winterhalbjahres, dem Dr. Schleusner^müfük 
feit dem 1 May fortgeführt worden war), welr* 
chem für den Wint<^r von i8i3*^^8^4 der Dr. 
Kletten aus der medicinifcheu Facultät nach- 
folgte. Ob nun gleich in Sehmiedeberg die öf* 
fentlichen Actus der Univerfität (feyerlicher 
Rectorafswechfei , öffentliche Magifterpromo* 
tion, öffentliche Vorlefungen u. f-w.) wegfal* 
len mufsten : fo haben doch mehrere Stodireude 
durch FrivatiHima ihren Curfus^ in wiefern Stt 
fchon im dritten Jahre ftanden, dafelbft beendigt, 
und den in Leipaig ihre Studien fortfetaenden 
wittenberger Infcriptis find die Zahlungen der 
ihnen ertheilten Stipendien und des Ck>nvicts 
dorthin von Schmiedeberg ans gelaiflet worden» 
Wiewohl diefer interimifiifche Aufenthalt 
in einer kleinen Provincialftadt, in welcher 
fich nicht einmal ein Pofthalter befindi^t, aoit 
vielen Befchwerden für lyiänner verbunden war, 
die ihre literarifcha Wirkfamkert fortaofetaeu 
wünfchten : fo bewahrte iich diefe Malaregel 
doch als fehr zweck mäfsig^ als Wittenberg nach 
der Scjilacht Ley Dennewita auf dem rechten 
Eibufer von neuem eingefehloflen, und feit dem 
£5 Sjept. in vier Nächten mit Granaten und con- 
gri^riicLen Brandraketen nachdrücklich befchof- 
Ten wurde. Mehr als dreyfsTg, zum Theil die 
btfien Häufer der Stadt zerfiöite die Flamutne; 
einige noch zurückgebliebene Profefforen ver« 
loren ihre Wohnungen ; andere, die einen Theil 
ihrer Effecten, wegen der Koflbarkcit des Trans- 
ports, dafelbfl zurückgelaffen hatten, wurden 
derrelben beraubt. DerTburm der Schlofskirche, 
durch eine Brandrakete am Morgen des fißSept. 
entzündet, Aürzte, nebft den gefchmolaenen 
Glocken, auf das aunfichft fleheade Haus^ allein 
das Fridericiauum und Augufieum haben, aufser ^ 
den Zerftörungen einfchlagender Kugeln , und 
den Verwüftungen, welche dur«li ihre Verwand- 
' lung in Laaarethe herbeygeführt wurden, durch 
Brand aicht^gelitten« 
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Vom a «^ M Oetoler wax WUtanberftUoCi 
aar dem rechten Elbofer aingefcliloiren j feit. dem 
letsterti» T^ge erfelgte aber -^ ein Refuhat de^ 
ScUae(it4>ey LeiMig ^— die Efnfcbliersong auch 
sttf deia^mittfM Eibufer. Bocb foüt«^ ^Torgau 
sirror gdn'oaimen werdeiii ehe ein MauptaDgriifl^ 
auf Wittenkerg irerfucht ifrard. Wihrend die- 
fer sweymimatlieheii Blofcade ttufiten nun die 
Baebften Ddifer tsm Wittenbergs' welcbe eum' 
Theil der UpiTerlita t gehören, und fchou im Som* 
jMer aulaererdetttlich gelitten bitten , gana er« 
fcböpft werden. So hat a. B» Teuchel blofsnoch' 
awrejr IHuttt; in ApolUhiorf^ PießeTif^ Diefen^ 
Eupkr 11. a« ift das Elend ^abergrofa, nefondera 
feit daa Nenrenfieber unter den , mehi^ere Mo« 
Bäte in den Wäldern benxingetriebenen Einwoh« 
aern wiitbet« 

AU nun am ap December der General Tau» 
«atzteir, nachdem er, Torgau aur Uebergabe ge« 
nötbigt hatte, auch vor V^ttenberg^erfcLieni 
inrard dieEiitnahmetUefer Stadt durch oaa tai'che 
Vonrucken derPrenflenbis in die Nahe deiWalU 
vorbereitet« Sie fcfaontenmöglichft die Stadt; 
allein bey dem Befcbiefaen des Walles konnte 
ea nicht fahlen , dala nicht Viele HSufer in der 
Schlofa* und Cöawiger « Gafle durch die ein* 
fcblagenden Kugeln fehr befcbädiet wurden, und 
einige fogar niederbrannten. Beiondert war die 
UtttverBtatikirche den Kngeln fehr ansgefetat, 
in welcher, auf den GrSbern der Reformatoren, 
awey Rofsmühl^n angebracht waren« In die* 
fer fchfoen Kirche, die aua den Triimmem dea 
Bombardements vom Jahre 1760 durch milde 
BeytrSge aus allen Landern, wo fich Proteftan* 
den dea gereinigten Lehrbegriffea erfreuen, neu 
hervorgegangen, und ex ßfco Aeüdemine ihit ei« 
nem Aufwand von 1400 Ktbir. von den Verbee« 
rangen , welche fie feit der letaten Beqnifition 
am Mfira i^xa erlitten hatte» wieder bergeftellt 
worden war , hielt am 30 Jan« 18^4 -*^ unge« 
achtet derOefinungenlm Dache uad der serfiör« 
ten Fenfter — der Genersirup. Dr- Nittjck^ 
auf Veranlagung desHerrn Generals von Elsner^ - 
daa röhrende Dankfeft für die Befreyung Wit* 
tenber^ mitten liuter Schutt und Trümmern« 
Die Metallplatte von Luthers Grabe,, welche 
ein Fransofe geraubt hatte, rettete der nun am 
Nervenheber v^ftorbene Dr« Langgaih. Für 
die im oberen Archive des Schlofsthurinsj durch 
ErbrechuAg , geraubten Depofitengelder mufate, 
auf VeranlalTung der preullifchen Behdrden,>dn 
den abaiehenden franaöfifcben CommifTairen 
£rfata geleiÜet werden; aber freylich hat die 
Stadt fo an Wohnungen und Bevölkerung (welche 
bis auf 3600 gefunken ift} gelitten, unddieaka« 
ilemifcben Geoaude befinden fich in einem fölchen 
Zuftande , dafs.die Wiederberftellung der aka« 
demifcheo Wirkfamkeit in Wittenbergs wo nicht 
überhaupt fekjr.problematifcfa, doch nicht fobald 
möglich iiL Auf die definitive Batfcheidung dea 
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SfibWhMf diäter ehrwürdigen Büdungsaaftak, 
ob lia ceatralifirt oder wiederhergefteUt wer* 
den IbU, i^ird as den gröfsten SinfloTs habest 
ob Wittenberg Feftung bleibt; ob man die 
Profefforcn in Hin/lcht der Bequartierunft mit 
ihren leii^get iCoUegen auf gleich^ Linie ftellt, 
tiud ob und vyU man nicht Uefs die akademi* 
feheu Gebattde, fondarn auch die Fonds der Uni* 
verfitat .and ihre Dorfer , nach den Leiden def ' 
Jahres i$i3s wieder herauftellen tarmag« 

.Erlaug^n. 
• Am 9 Aug. V. L ertheilte die pbüofophl* 
fcke Facultat ihre höchfie Würde Hn. Friedrich 
WUhtlm Philipp Ammon aus Erlangen « Pre4i* 

5er an Buttenheim im Mainkreife, einem Sohhe 
es Jetaigen Hu. Oberhofpredigera au Dresden. 
Am 15 Sept. wurde der Lections-Kattlog 
für das Winterfemefter ausgeMieilt« Die Vorle* 
fangen foUten am 1$ Oct. beginnen. 

AmA5 Sept. erhielt Hr. Jakoh H^^ff «us 
Glarus #n der Scbweia, aach überftandener dop* 
pelter Prüfung und überreichter Disputation: 
De inßammationä meduUae fpinaliSf die medici« 
nifche Doctorwürde. 

Am a Oct. beehrte dte philofophtfche Fa« 
cnltitHn. Georg Friedrieh HdnU, Apotheker 
au Lahr im Badifcben und lOitgUed einiger ge- 
lehrtaa Gefallfchaftea, vrof^r eximiam phUo^ 
fophime uaiurmlu at^ue ckemime , iaprimis etiam 
technieae^ fcietuiam variis iiique läudatijßmis 
fcriptis erhi literariö cömprohatam^ wie es im 
Diplom heHst, mit der Doctorwürde« ^ 

Am 25 Dee. vertheidigte Hr. Fjrhard Fne* 
ärUk JVilhebn Schmamfi medicinifche Thefes, 
um fich die Würde eines Doctor« der Medicin 
und Chirurgie au erwerben. Die Diflerution: 
De epiUpfia^ wird er nachliefern« 

Am a4 Dee. wurde das Weihnachtsfeft^re- 
.^mm ausgetheilt. Es enthält den 4 Theil vom 
es Hn. D. Vogel Cemment. de Jpecalypß Ja« 
hannii^ (a j- Bog. 4). 

Heidelberg. 

Am 10 JuL V. J. rertheidigte Hr. Friedrieh 
Cropp Aus MoorburgjBur Erhaltung der ]urifti' 
fchen Doctorwürde Jhefes juris Iocq differtatio* 
nii moM proditurae. 

'Am ta Sept« erhielt Hr. Georg Anton Bau 
atu Heidelberg von der pkilofophifchen Facul* 
tat die Doctorwürde. 

Eben diefe Würde wurde am 3 Nor. dem 
dafigen Prof. der Mediein und^ Oberhebarate» 
Hn. D. Med. Frant Karl Nägele^ ertheilf, der 
kuraiichvon der wetterauifehenGefellfchaft der 
aefeaimten Naturkunde aum Ekrenmitglied aut 
genommen worden ift. 

Zu Anfange Novembers wurde ron Ha. D. 
Cropp eine i«i awey Theilen beftehendi( Com* 
mentatio de praeceptii juris tioniani eireu puni- 
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wniufn contiturtt^tlvUnquentU (it^ tt. t^i 8. gr^^ 
aüsgetheilt« Es ift die nSniicbe öclirlft, &roh^ 
^etob« Hr. Cropp im J. iQ^fi l^ey Verthcüaa|^- 
der Pretfe aa die Stodirendea Cich den Preis in 
den jurifti rohen Wiflenfchafteu erwarb , ' und 
die er nun dem Drucke übergab. Dar erfteTfaeii 
der Schrift vertritt die Stelle einer Inauguti^dif»' % 
fertation, und der sweyte die Stelle eines Pro* 
grammes pro obtinenda facultate UgendL 

Die Frequens d.er UniTerfität belief fich 
im TerftoSenen Sommerhalbjahre auf ^276. 

Am 29 Nov. gefchah die gewöbnliche jahr* 
Uche Preisrertheihing an die Studireiiden. Die 
FeyerÜchkeit ero£Fnete Hr. Prof. Ftics^ 9^ 
dier^jähriger Prorector« mit einer offientLchen 
Rede. Von der tbeologtfchen, juriftifchen und ' 
medioinirqhen FacuUät wurden ,- da die von ih* - 
nen aufgegebenen Preisfragen unbeantwortet 
geblieben waren, keine Preife vertbeilt. Da* 
^egen vert heilte die phiiofophifche swey, einen . 
in den mathematifcbeu WilTenrchaften , «ad ei- 
nen in det Philologie. Den Preis in der Mä* 
thematik erhielt Hr. Joh, Georg' Langsdo'rfj det 
altefte Sohn des Hn. Geh. Hofr. Langsdorf^ 
dem fchen einmal im J. iQn der Preis in der 
]^athematik suerkannt worden wari den philo« 
logifchen Preie erhielt Hr. Meier Marx ana 
Garlsruhe, Mitglied des philologifch*padago* . 
gifchen Seminarmms. AuCierdem würde noch 
von der cameraliftifchen Seetio« Hr, PhU 
lipp Heinrich Lindpaitner aus Thai Ehrenbreit* 
ß^ia mit dem von diefer Section auegeCetxten 
Freife beehrt. Die Urtheile der Facultäten über 
die eingegangenen und gekrönten Concurrenz- 
fcfariften, nebft den Preisfrageu für das folgende "" 
Jahr, enthalt das von Hn. Prof. fVilken xu die* 
fem Zwecke verfafst« Programm nach Voran* 
fchickung einer gelehrten und interelFanten In» 
troductio-adnarrationem deVehus Antigonij Afiae 
regit («9 S. gr. 4). 

Am 4*'^ Oct. hielt das hielige grofsher» 
sogl. vereinigte Gymnaßum leine jährlichen Prü» 
fungen und den damit verbundene'n Actus, wel- 
chen der Director des Gymnafiums, Hr. Dr. 
Lauter^ mit einer kursen Rede in dcutfcber Spra* 
che üher Sckulferien eröffnete. Die Einladung 
dflzu gefchah durch ein Ferzeichnifs der Gegen* 
ßdnde^ welchä im verßojjenen Schuljahre waren 
gelehrt worden* 

Mannheim. 

Am »7 — 30 Sept..v. J. hielt das grolsher- 
eogl. vereinigte I^3rceum Ceine öflFentlicbea mit' 
Feierlichkeiten verbundenen Prüiungen. Hie* 
SU lud dar Abgebende Director, Hr. Prof. Nu/W/n^ 
ein :lurch ein Ferzeichnifs der Gegen fidnde des^ 
Unterrichts^ welcher an dem Lyceum in dem 
verßoßenen Schuljahre ertheUt worden ifi^ 

(17 b.ra;. 
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' II. B k f ö if d c r u A .g -e 11. 

Hr. JProf. Dr. Seiler au Wittenberg ift vo« 
derJka^f. leopoldinifchap Akademie der.Ifatur- 
forfcber mit dem Beynamen. ^/^i/U'i II auia 
Mitglied aufgeuoinmen worden.. Eübeii .d^rlelb« 
hat vor ejnigerZeit w^'gen Ablehnung e^iiea'fehc 
vortheilbaften Rufes auf eine apdere Akademie 
in Dßutfchland eine jährliche Gehaltsaulage von. 
300 Rthlr. und.zuglcuch das Phyflkat des wit* 
tenberger Kreisamtes unil der Stadt Kemberf 
erhalten. ... 

Hr. De. J^hcrßein^Trot derTheologie snfiund^ 
ift sum&iCchof auf Gottland ermannt wordia^. 

Hr. Geh* Hofrath ScnWer su CaiTei ift'Zum.« 
Director über die ;i>ofse -Bibliothek jm Mufeo, 
fo wie über die Bibliothek zu Wilhelmshöhe 
und das geheime .Cabiueta, • Archiv ernannt 
worden. . . * , ^ ^ 

Die Clafle der G^fchichte und alten I^itera-' 
tur im Inftitut ^u l'aris hat lln.rde Choiseul 
d* jiillec»urt ^ Auditeur im Scaataratht Unter- 
piäfecten su Alorl^ix, Vf. eines Memoires über 
den Einflubder Kreuzaüg^, welchem der Preis 
ertheilt wurde; Hn« Sismonde Sismondi, Prof* 
der Philofophie au Genf, und. Hn. de . BaiU^ni^ 
Mitglied der Akademie an Florenz, Section 4eL 
cirneutOf ;iu Corrafpondentep ernannt. > 

Bey der {üi^änmung des Senats zu Lübeck 
wurde der am leine Yaterftadt hochverdiente, 
auch im übrigen Deutschland als Dichter rühm- 
lich bekannte bisherige Senatpr , Hr. Dr. Over» 
heck^ zur Bürgermeifterwürde erhoben 4 zuSena« 
toren wurden erwählt der bisherige Niederge- 
richtsprocurator, Hr. Voeg^ und Hr* Dietrich 
Stolterfoth^ in mauoichfachen GeCchäfcen um 
liübecK fehr verdiente JMaoaer. Am a Mars 
traten Ge die Verwaltung ihrer Würden an. Nach 
einer löbUchen Sitte liegt den Lehrer n des daii- 
gen Cymnafiums ob, ihre Giückwünfche hebft 
einer dem. Gegen ftan de des Tages angemeilenpa 
Abhandlnng zu überreichen. Das^ unter ihnen 
abwechfelnde Gefchäft traf dielamal den Hn. Prof, 
Kunhardt , welcher den Tag dadurch fehr wür* 
dig feyerte, dafs er das Ideal einea chrifilichea 
Staats darßellte. 

Hr. Profeflbr Heyfe kehrt als ordentlicher 
Rechtslehrer von Heidelberg nach Göttingea 
zurückr 

III. Nekrolog. 

Den flft Febr. v. J. fiel bey dem erften Ver« 
fucheder Rutleti, Berlin einzunehmen, der durch 
feine poetifchenBey träge zu verfchiedenen der ge* . 
lefennen Zeltfchriften bekannte Alexander Frey* 
herr von Blomherg aus dem Uaufe Iggenhaujen 
im Fürfionthum Lippe- Detmold , ruihfch - kui- 
fer lieber Hauptmann und Ad^tant de^ Generals 
von Tettenborn, indem er mit zu grolser 'Hitze 
fich auf eixii» hinter dem beraauer Thor, aufge* 
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Aellt^-feiiidBicIie Abt^ieilong w)irf , ron ribltn 
liugeln jurclibohit« Seine lilnterlallenflii Tmu- 
erfpiele^ Cpnrad von Schwahtn uaA ff^oldemar^ 
Hrefdeii efaeftena erfohliioen* 

• Im vorigen Jabre , lu Ende 4es -Sommers, 
* Ibirb in Schweden der berühmte Faftt^ ehedem 
Propft SU Wafieras , • 'hernseli Pfarrer %xl Lek« 
fand in Dalarne* 

Im Herbft eu BrülTel JiArl Anton de U 
Serra Santander^ "Correfpondenfi dea Natio- 
nalinRitnta zu Paris und ehemals Conferrator 
der Bibliothek su Braflel, ein durch mehrere 
Schriften bekannter Literätor, geb.sn Colindrea 
in Biscaya in Spanien den i Febr. 175^« 

15 Oct. V. J. s« Mamibeim der kurs vor» 
her in Ruheftand Zerfetzte Hof afironpm undPref. 
'Roy er Barry. Über fein Leb entlud feine Schrif- 


^n vgL du SUmmkrf %% Mannheim vom HUü« 
her; S. 46. 

. Uta Oct. «u Sceaux Fierre^ Dufoudrtf' ehe? 
mala Mitglied de« KÖB..chinugifcheo Akademi^ 
78 Jabr alt. 

Am Jan. d« J. cn Hildeshei^ der Graf 
Morizv, Rraheck^ Beütaer der berühmten Bil« 
dergalierie sm Sdddr« Seine Schriften f. be j MeufeL 

IV. Vermifcktc AiASß^eigen, 

Dafs di« in der Jpn. A. L. Z. iS^S- No, ftt 
ebgedruckto Recen£on von Hn. Rühs. Edda vre» 
der von Hn. Bibliotheksrecretar TV* C. Orimm 
KU Caflel, noch von delTen Bruder Ha* /oAefr 
Grimm ^ herrührt, wird auf Verlangen nie» 
durch beseugt. Jena den fio Mars 1814* 

bas Directorium der Jen» A* Lu Z* - 
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LIT£RARISCH£ ANZEIGEN. 


I. Ankündigtuig n^uer Bücher. 

Bey Heinrich 'Dieterich in Göttingen ift fo 
eben folgende interelTante Schrift erichienen : 
Ueber die Grenzen der Anwendbarkeit des Code 
Kapoleou auf die^ während fi^Iner Gültigkeit 
in deutfchen Landern eutßandenea Rechts- 
verhältnilTe von Dr. Anton Bauer» gr. 8« 
Liadenpreis 12 gr. su haben durch alle Buch- 
handlungen« 

■ ■ ■ ' j 

Durch die Befreyung Deutfchlands vom . 
f eh mählichen Joche der Ausländer , wie durch ' 
die allgemeine Avfhebuttg des allen freyen Ver* 
kehr der Völker hernme^den Continentalfyftems, 
iß uns auch wieder Freyheit des Seehandels und 
der Verbindung mit England geworden. So ge« 
winnt auch das Studium der englifcheu Sprache 
wieder neues Lieben für Literatur und Handels- 
Gorrefpondens. . Unter diefen Umftänden kann 
ich folgende in meinem Verlag erfchienene^ 
aUgemein und längft als hÖchft ausgeaeichnet be- 
Juinnte Schriften mit voller Ueberaeugung dem 
dabey ixitdrelTirteB Publico empfehlen« 
Arnold^ Th.^ Englifche Grammatik. Mit vie* 
len Uebungsftücken. Zwölfte Auflage , g^ns 
umgearbeitet und fehr vermehrt von lDt*^J. 
A. Fahrenkr&^en gr. 8« ^Qio, 1 Rthlr. 
.• »^ cg^pleat Vocahulary English and Gernian 
oder voÜftändiges kleines Wörterbuch, von 
M. J. H. Rogler. Fünfte Auflage, gr. Q. - 
1798. 1 Rthlr. 
Bailey's^ Nathan^ Dictionary, EngUsh* Girman, 
and Gefman* English, Englifch - Deutfchea 
und Dentfck - Englifches Wörterbuch. Gänz- 
lich umgearbeitet von Dr. J. A. Fahfenkm^''' '» 
ger» Eiijte verh. und verm» Außage, . Zwey 
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Theiie. gr. Lexikon s 8- Schreibp. 5 Rthlr. 1 1 gr. 

Druckp. 4 Rthlr. 8 gr- 

Eufer, Introduction to Tnereantile CorreMpofidence ^ 
and Bookkeeving, Tcanslated from-the German 
of the late M, EuUr ly /« G. Cleminius. . 8» 

. 1605. X Rthlr. xs gr. 

MisceUaneous Lettres ^ vermifchto Briefe, aua 
den befteia englifcheu Schriftflellern in ihrer 
Original • Sprache, nebft beygefügter deut- 
fcher Ueberfetsune. Ebenials von Theodor 
Arnold herausgegeben , bey diefer £weyteä 
Auflage aber aufs neuo überfetat von M. /. /• 
Mhert. Q, x6 gr. 
Jena Imf März 1814* 

Friedrich Frommmnn* 


Brükner^ C. A.^ Ueber Errichtung und Ver* 

pflegung der Militairfpitäler, nebft einer 

.Abhandlung über die ilch bey den Soldatea 

\ gewöhnlich ereignenden Augenkrankheiten. 

8. 8gr. 

Der Verfafler (bekannt durch feine xQxMf 

herausgegebene med. • pharmaceut. Receptirkunfi:. 

für Aer«te, Wundärzte und Apotheker» welche 

mit allgemeinem Bey fall aufgenommen worden 

ift) befchreibt hier Miliuirfpitäler, die er tbeila 

fchon vorgefunden und verbeflert , theils felbft 

neu eingerichtet hat. »^ Et ha« aifo nioUt aua 

Büchern hinter dem Schreibtifche , fondern in 

der wirklichen Welt feine Ideen gebammelt. £r 

war eine Zeitlang Pbarmacien en Chef aller Mi«' 

litairapotheken (hier in Leipzig;, dann Arzt» und 

feit der grofsen Schlacht (nicht weit von hier) 

Wundarzt in 3 Spitälern , wo er mit völliger 

Snfrxedenheit feiner Vorgefeuten gearbeitet bat. 

Von einem folcbeo Mann kann man deiS^ii detfh 


HS 

•rwafteBtiabdrOslegeab^ItTCbabt kabe, diefa 
Woboplaue des Elends mit allen ibren Feblara 
und Gebrecbta kennekt sa lernen ? Wie dtafe 
nun «u verbuten find, aeagt er in d}efeaiBiiDha| 
welcbaa auf nicbfie Oftermefle »0^4 ^7 Kndaa* 
benanntem erfcheinen wird« 

Leipsig im Mara i8^4» 

Karl Franz HSl^ler. 

Ueber die Z^teyt^ nen bearbeitete und fehr 
vermehrte Auflage von: 

F, W* Riemers kleines griechifch • deutfchef 
Hand' Wörterbuch, Ein Auszug au^J. H, 
Schneiders kritijchem griechifch • deutfchem 
WöiterbucK Zum Beßen der Anfänger, 
sft eine umßändliche Aoseige ausgegeben und 
bey mir wie in allen Bncbbandhingen xu beben, 
auf die icb alle diejenigen, deneit ein gnindli* 
cbee griecbifcber Spracbanterricbt auf Scbul^a 
wichtig ift, aufmer&fam mache. In Bexue auf 
diefe Anzeige seige icb hier den Haupt •nibaU 
derfelben nur.kura an« 

«) Giebt der Herr VerfalTer befttmmt an, wo« 
dutcb diefe Ausgabe in gans erneuter Gefielt^ 
ficb TOn derErfteo in Y erbefleruiigen undVeiw 
mebrungen ausaeiebnen wird* warum eben 
defsbalb lie niobt früher erfcheinen konnte,>ind 
wie daher der künftige Ladenpreis 5 Rtblr« 
tz gr. feyn^uCi« 
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g) WM der arSo TfaeiX in der nicbften leipsi. 

!er Jabtlate*Meffe, dar swefte Ende diefss 
ahres ausgegeben. 

3) Kann man bej mir feH»ft, Jedoeb ntebt unter 
Tier Exemplaren, oder in allen ^uchhandlaa« 

Seu in jener Mefle und bis aur Erfcheiavag 
es Bwejten TbeiU, aur Erleichterung für 
Schulen auf das Expl. 3l^thlr. i6 gr. fächRfch 
,/ oder 6 fl. $6 ir« im a4 fl. Fuls pränum^riren. 

4) Wird ohne diefe baare Bezahlung weder voa 
mir noch von anderen Bttchbandlern, bis aar 
Vollendung des Gänsen» auch nicht ein Exem- 
plar weggegeben , wogegeh aber auch diefer 
Praenumerationr- Preis mit der Erfcheinung 
des zwevten Theils^/ör immer aufhört, und 
der nachherice Ladenpreis an deiTen Stelle tritt« 
- Jena imlmrs xQi^* 

Friedrich Frommann, 


Bevorftehende Ofier-MelTe erfcheint befiimmt: 
. . Dramatifabe Spiele find Ersah lungeu von dea 

Brüdern C. /. und C W, Salice Contefsa, 

fis Bändchen. * 
Mehr su fagen, ^are überflüffig , • ds du 
iPublicum langft über den Wertb öder Uawerth 
der fchriftfteUerifchen Arbeiten beider Bruder 
entfchiedeir bat. 

C» H. Thomas^ 

Buchhändler au Hirfchberg in Schießen. 


Yereeichmfil der Buchhandlungen , aw deren Verlage im Märzheft der J. A. L Z. 
und in den Ergänzungsblättem von No« 14 — 22 Schriften recenCrt worden find. 

(Dia yOffdeian Ziffsm bedeutan die. Numer des Stacks, die eingcUammerteii aber, wie ofk ein Tcrhger 

in einem Stacke Tarkommt.) 


Aksdemifcbe Buehh. an Marburg SS* 
Anehme in Berlin 44 Or. 
Andreiiiche Bnehli. ui Frankfuit 

a. M. 45. B. B. 17. 
AnonTme Verlegef 45« $6. 59 (5)* 

B. b. 18. ao. aa. 
Arnold in Dresden E. B. s4* 
Barth in Leipaig 41. 58* 
Becker in Gochs 47 (&). £• B. 17. 
BöMebe Bnchh. in Weilscnfeisuad 

JLcipsig E. B.'i7. 
BrOoner im Frankfnrt a. M. ^o (2}, 
Calre in Prag E. B. ai. 
Cotta in Stutcgardt und Tflbingen 

4S« 
Cocu in Tübingen E. B. 14. 

CiCker in lena 4^. 
Dieterich in Göttmgen 46. 48« 
Dieteiici in.Bdlin 47. 
"Druckerei I königl., in Mailand 

£; B. i5'^ 
Djk ia Leipsig 47. 


Eckhardt in Oreifswalde E. B,, 14« 
EriiA in Quedlinburg 55. 
Fieckeifen in lislnifudt £. B. 18- 
Fleifchmann in München 55. 
Fransen u.G]rorse ila Stendal £. B« 
Frommann in Jena S7* 
Hahn in Ronneburg ' 47.- 
Hartknoch in Leipzig E. B. 14« 
Hafper in Annaberg 4^* 
Heinricfashofen in Magdeburg ^ 
Uenmerde imd Schwetfciike in 

Halle 47 M- 
Hermann in rrankfnrt a. M.4a (a). 
Herold und Wahlilab in Lftneburg 

68- 
Hitri^ in Brrlm fi («)• 56. 

InCitnt, geograpliifches , in Wei- 
mar 5u. 
ICrctfchmar ili Checnnita 50 (fi). 5S< 
Krieger in Marburg 50 ^a^. 
Krieger in Marburg und GalTel SS* 
KOninMi in Halle S4* 


Maurer in Berlin 47 (%^ 59- 
Mauritius in Greiffwatde 43. 
Meier in Bremen 56. 
Meinshaufen in Dorpat und Riga SS* 
MeuflTelfchet Lefeiiillitut ia Coburg 

4a. 
Palm in Erlange E. B. i6. 
Fardion in Geneve £. B. 16. 
Kealfcliulbuchluindluiig in Berlia 

E. B. 17. 
Reclara in Leipzig E. B. 16. 
Bicbler in Leipzig E. B. 15. 
ScheHenbergifcbe HofbucUi. ia 

Wiesbaden 49^ 
Schöne in Eifeiiberg 46. 
Sthüttemann und Hrn^iug in Br** 

men 56 (»)• 
Schwickert in 1 eipzig E. B. ip« 
Stiller in RoAock E. B. 17. 
Stmufs und GeüUnger ii2 vi'iea 45* 
Tappeivin Atirich 43. 
Taf9he in Giefsen 54, 
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tlTERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Univerfitatcn und andere öffentliche 

Xiehranftalten. 


U p f 


l 


iDej der Uni^erCtat find gegenwärtig folgea* 
gen de Profeflaren : f n dar theologifchen Facul« 
tat; Winhom^ Halten ^ Oedman und Olhers, 
In der juriftifeheü : Drlffel und Rahentus. In 
der medicinifcfaeD: Thunbcrg^ F. jifzelius und 
Akermann* In der philofopliifcfaen : Fant^ 
Nordmark ^ J. Afxelius^ jiurivillius, Liljehladf 
Swanhorgy Hoimodin^ Swanberg^ HnÖSf ßibtrg 
«ad Bredman. 


u 


d. 


Die FrofefToren in der theologtfclien Facol* 
tat find gegenwartig: Uyland^r^ Wihlin und 
Hagber^; in der ju] iftlfch^n : CederfchiÖld unA 
Hoimhefgfon; in der medicinircben: Engelhart^ 
Florwnn^ Manch af BvfenfchöLd und ULjewaleh; 
in der phtlofophilchen : Norberg^ Fremling^ 
B.€tzias^ Lidbek^ Sjöborg ^ Kjellin^ Tegn^r^ 
FalUn^ Agardh und Engt/lrömt 


M 


h 


u» 


Trotz der gräfslxchen Zerftdrung diefer 
Hauptftadt wahrend der AnweCenheit.der Fran- 
Bofen im J. i8^S hat doch die dafige Univeriität 
im Sept/zgxS ihre Vorlcfüngcn wieder «röffner^ 
und r^itdem iß auch der Bau des anatomikhen 
Theaters rpUendet« 

IL B •- f ö r d e r u n g e !!• 

Der Kaifer von Oeßerreich hat den k. k. 
Appellationsrath zu Lemberg, Hn. jinUfn Hoj- 
bierski^ in Ilinficht auf deüen um den Staat 
und die WitTenfchaften erworbene ausgezeich* 
xiete \rerdietifte, in den Adelftand des öfterrei« 
chifchen pimi£erAMatts taxfrey ei hoben. 

Von demfelben Monarchen ift der bey den 
niederöitcireicbifchen Liandrechten dienende 
Secretär und Prof. der morgenländifchen Spra- 
chen an der k« k. orientalifchen AkadeiDie zu 
Wien, Hr. Thomas Chabert^ tur Belohnung feinbr 


in dt^fen beiden £]gienfchaftenfi5 Jahre hinduich 
und in Hin ficht auf defien vorzügliche Literatur 
dem Staate geleifteten angezeichnet ea Dienfte, 
in den erbländifchen Adelftand erhoben worden« 

Hdu Anton v, Capp^ Pr^« des Kircbenrechta 
an dem k. k. Lyceum zu Linz, ift eine Erhö- 
hung feines jährlichen Gehalts von 70.« auf 1000 
Guid^ bewilligt wordei^. 

Hr. Magnus fiocA, Subprior des Benedi« 
etiner&ifis zu Admoi^, hat.die PrafectenfieHe 
an dem Gymnafium zu Grats erhalten, und Hr. 
P. Ge^urd Andres die LehrHeile der Religion 
ebendafelbft. 

Der Kaifer von Oeßerreich hat dem Land- 
phyficus.in Klagen fürt ^ Hn. G, Thomas Kisz* 
linger^ die erfia Phyficatsftelle in Klagenfurt 
und das damit verbundene Directorat des medi- 
cinifch»chirurgiCthen Studiums verliehen. 

Die an dem Lyceum zu Olimiitz erledigte 
Lehrftelle der theoretifchen Heilkunde hat Hr. 
D. Johann Reislin^ und die Lehrftelle der Thier- 
arzney künde dafelbft Hr. Anton Hayne erhalten. 
.. I^n an dem Lyceum zu Lemberg erledigte 
Lehramt der Thierarzneykunde ift Hn. Benedict 
ff 'agner , Magifter der Chirurgie und Geburts- 
hülfe, Hofburg- Wundärzte und Penfionär des 
Thier^raney^lnftituteszu Wien, verliehen wor- 
den. 

Die ProfelTur des Stils an dein Gymnafium 
«u Rzeszow in Galizian bat Hr. Michael j}, Czeis* 
küwski erhalten* 

Die Penfionarsftelle an dem Thierarzney- 
Inftitute SU Wien mit einem Gehalte von 300 
Gulden ift dem Wundarzte und Geburtshelfer« 
Hn. Hart Cnoblochy verliehen worden* 

Die Profeflur der MathcmatiK, Naturge- 
fchichta und Naturlehre an dem Gymnafiuui au 
Znaym hat Ilr, Ignatz Haberler ^ Adjunct am 
Gytnnafium zu Brunn y erlialten y und -die Pro« 
felTur derfelben Fächer an dem Gynuiafi.um zu 
Tioppau Hr. Martin Filfer* 

Zur Profeilur der Gel'chichte an der könig|, 
Akademie zu Fre&hnrg ift Hr. Jofeph VeszerLe^ 
Prof. der Gefchichte an der königl. Akademie 
zu Kafchau , und an delTen Stelle au liafchau 

Q , 
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Ör. Jofeph Magyar^ bisher Prof, der Gefckich. 
te nn der königL Akademie au Grofftwardeiiiy 
ernannt worden. 

Hr. Samuel Tuchs<^ eyane. Prediger zn Lern» 
berg/ iftt '*^^ Vorfchlag des proteftantifchen 
Confiftoriums in Wien, von dem Kaifcr «um 
galizifchen Superintendenten ernannt worden« 

Der Kaifer von OeÄerreich hat Hn. Ignatz 
Stephan i;. Horvdt\ erßen Beyßtaer der konigl. 
Dißrictualtafel jenfeits der Donau, ehemals Prof. 
des Nftturrecbts und des ungarifchen öfFentlichen 
und Privat - Rechts bey der prefsburger konigl. 
Akademie, aum konigl. Rath ernannt. 

Hr. Johann Chrifiian Fiittner^ Dt. der Me- 
dicin, auaKasmark in der sipfer Gclpannfchaft, 
ift cum Phyficus der liptaiier Gefpannfchaft be- 
fördert worden. 

Hr. Efaias Buiai , Prof. der Theologie am . 
rrformirten GoUegium su Dehrecsin, ift aum No* 
•tar der reformirten Superintendens jenXeits der 
ThelTs erwShlt worden. ' 

Hr. Karl Georg Äiimi, Prof. der Philofo- 
phie , Gefchichte, Statifiik und Naturgefchtdi* 
te am evang. Lyceum cu Oedenborg, ift von 
• dem Grafen Georg Fefieücs von Tolna um Prof. 
der Oekonomie und Güterver\iiraltuBgslehre an 
feinem theoretifch • praktifcken ökonomifchen 
Inftitute Georgikon zunessthely mit einem jähr- 
lichen Gehalte von looo Fl. W. W. nebft an- 
deren Emolumenten berufen worden, und hat 
«liefe Stelle bereits angetreten. Derfelbe erhielt 
für feine lateinifche Antrittsrede: de prudentia 
uc circumfpectione oeconomorum in experimentis 
infiituendis von dem Grafen 50 Gulden sur Re- 
muneration. 

Die k. k« Landwirthfcbaftsgefellfchaft au 
Wien hat in ihrer allgemeinen Yerfammlung am 
1 ]nnj iftiS a^ wirklichen Mitgliedern aufge- 
nommen: Hn. Joachim Egon^ Landgrafen von 
Furfienherg^ Ritter des goldenen Yliefse», k. k. 
•veirklichen Geh. Hatb, Kämmerer und Oberft- 
Küchenmeifier ; Hn. Franz Grafen Stechenyi 
3?. Sdrvdri Felfö Videk , Ritter des goldenen 
Tliebes, k. k. wicklichen Geh. Rath und Oberft- 
fcammerer des Königreichs Ungarn; Hn. Pro* 
Hop Grafen v. JLazanjckyy Grofskreux des konigl. 
St« Stephanaordensy k. k. wirklichen Geh. Rath, 
Kammerer und Hofkanzler ; Hn. Franz Freyhetn 
.tf. Hager EViAleniei ff ^ k. k. wirklichen 'Geh. Ratb^ 
Kimmerer und Pralidenten der oberften Polizey» 
isnd Cenfur-HofftelUj Hn Jacob Marquis v« 
JPoulhariez • Cavanas ; Hn. Rudiger Freyherrn 
y. StiLlfriedi Hm Johann^ Nepomukv. Dankes* 
reiter , ßifchof von Pella und Domprobften au 
lYien ; Hn. Gaudenz^ Probft su Klofter neu bürg, 
Hn* Altman^ Abt zu Göttweih; Hn. Bert" 
lioldf Abt au Zwettl; Hn. Ladislaus, Abt zu 
.Xiiltenfeld; Hn. Berthcld, Abt su Altenburg; 
Hn. AiUon^ Abt zu Wieneiifch-Neuftadt; H:j. 
Franz Suinhaufer ^ Eigcntliuttit^r der lieriithdit 
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Pulgarn in Oefterrelch ob der Ens; Hn. Ulrich 
Petrak^ Pfarrer und Amtsverwefer au Ravela- 
bach; Hn. Franz Pethe v» liis Szänto, vormala 
Prof. ^er Mathematik und Oekonomie am Ge- 
orgikon au Keszthely, *dänn' Domainek - Präfeet 
bey dem Fürfieif NicotaulEstterbaz)r;' Hn. /o* 
kann Bapüfi Zahlhrucker , Verwalter der Hert^ 
fchaft Thernberg. 

III. Nekrolog. 

Am 31 May V. I. ftarb in Wien Anton SpA* 
don^ k. k. Hofrath, Beylitzerder Studien -Hof* 
commilRon , Cuftos des Metropolitanftiftes bu 
St. Stephan, Prafea und Director der theolog»» 
fchen Facultat und Yorfteher der Univerfitatt^ 
bibliotbek su Wien, im 75 Lebensjahre. Er gab 
im Druck heraus eine Gefchichte der in der u* 
tholifchen Kirche eingeführten Faftonanßaltea, 
Wien 1787. 

Am 28 July an Prefsburg Jofeph Bafilids 
Sal^mon v. Alap^ Prof. der Gefchichte an der 
konigL Akademie au> Prefsburg , aus dem Orden 
der frommen Schulen, im 33 Jahre feines Alters, 
nachdem er 13 Jahre den Unterricbte gewid- 
met hatte. Im J. x8o2 beftand er an der pefther 
Univerfität das rigorofe Examen cur Erlangung 
der'philofophifchen Doctorwiirde. Seine reich* 
haltige, mehrere Taufend Bände ftar^e Biblio- 
thek erbte der Orden der •Piarißen« Er gab iok 
Druck heraus : ungarifche Reden , - lateinifche 
Gelegenheitsgedichte, eine lateinifche Ueberfe* 
taung des ungarifchen Werkt' v(fn Vedret über 
die Errichtung eines Nationalfonds, und eine 
Introductio iti hißoriam. 

Am £ Auguft au Debreczin Samt^el Dioszeyi^ 
reformiter Prediger dafelhft , Senror im de- 
brecainer Seniorat und General • Notar der re* 
formirt^n Superintendens jenfeits der Theifs, 
ein verdienter ungarifcher Schriftßeller, ijra 53 
Jahre feines Lebens. Er gab zwey Bande Pre- 
digten und eine fehr brauchbare Botanik in 
ungarifcher Sprache (Magyar , Fuvcsz Könyv) 
im Druck heraus. 

Am 3 Oct. in Tefchen FranzLudwigAndresky^ 
evang. deutfcher Prediger und Rector des evan* 
geiifchen Gymnafiums dafelbft. 

Am 14 Oct. au Monor Stephan Földvdri^ 
reformirter Prediger dafelbft, im 90 Jahre fei* 
nes Alters. .Im Jahre 1808 icyette er fein Amta^ 
Jubiläum« 

IV., Gelehrte GefeUfchaften und Prcifc. 

Die ökonomifche Gefellfchaf t zu St. Peters- 
burg hatte für das Jahr iSiddieFrage aufgegeben, 
ob es für die Gutsherren vottheilkafter fey^da^ wq 
jreye Leute zu haben find^ f'^^V^ Ijcute zu Arbeitern 
zu gebrauchen^ oder Leibeigene^ und einen Preis 
von 30 Ducaten für die hefte Beantwortung aus* 

g »fetzt. Der Kaifer bpftiinm'te aufserdem 100 
ucaten aus feiner Calie uU eiTlcn Preis. Der 
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/2eltainllän<Ie wegen wurde die Entfcbeidtihg 
yerfchoben. Im Jahre iQi} kamen eber 40 bie 
50 Abbandinngen ei« , -welche lammtlich für 
£reye Arbeit entfcbieden. Eiofttpimig ^rurde 
der erfte Preis demHn. CoUegienrath und Ritter 
Jakoh in St. Petersburg anerkannt. Der aweyte 
ift Bwifcben einem ruififchen -Generalmajor tsnd 
demHn. Dr. Merkel getbeilt worden»* 

V. Yermifchtc Nachrichten: 

D. Daniel Ertfei^ Prof* der Fbilofopbiei 


Politik und Siatiftik ttm reformirten CoUegium 
BuDebrecain, hat im Jahre iQiS den erftenBand 
leinet Lehrbuchs der Philofophie in ungarifclier 
Sprache, der die empirirche Ffychologie ent- 
hält, herausgegeben. Der Yf. erklart £ch g#» 
gen Kant. 

Prof. Pasiiuich., Aftronom der Sternwarte zti 
Ofen, hat ein populäres Handbuch der Arithme- 
tik auf Pränumeration angekündigt , defTen 
Ertrag er für die offner Steruwerte beftimmt 
hat. 
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LITER AR I S C H E ANZEIGEN. 


I. Aiüiundigung neuer Bücher, 

Es ift nun auch : 

Gefenius kelvaifches Lefeiuck 
in unferem Verlag erfchieuen, und durch alle 
Toliden Buchhandlungen zu erhalten. Es enthält, 
in 2 Gurfen, Auszüge aus den hiftorifchen und 
den poetifchen Abfconitten des A. T. , mit Ein- 
leitungen, Anmerkungen, und einem vollflän- 
digeu auPs fieifsigfte ausgearbeiteten Wortregi- 
Her. Der hebraifche Text ift mit fcharfexi, ge- 
hörig groben lieUern gedruckt, und d&r Laden* 
preis, verhähnifsmäfsig möglichft wohlfeil, auf 
14 gr. geftellt. 

Mit diefem «weyten Theil ift ein treffliches 
liebraifches Elementarbuch vollendet, delFen er- 
fier Theil, die Grammatik , mit dem entfchia- 
denfien Beyfall aufgeuotnmen , und b^reits^hie 
und da beym Unterricht auf Schulen und Uni- 
Terßtaten eingeführt ift. Der Preis der Gram- 
matik ift- 18 Grofchen* 

Lehrer der hebraifchen Sprache,' welche 
£ch wegen des Ankaufs ma^ittelbar mit uns in 
Verbindung fetTsen, dürfen "Von uns fehr eileich- 
terade .Bedingungen erwarten. 

Rengerfche Buchhandlung in Hallem 

ydmeigitfikr Privni'und Militär' J er zu uniPhyfici. 

So eben ift bey ^ns erfchienen; 

Das IS e r V e n f i e h e r 

im Jahre igij 

und emf zweekmäfsige Behandlung deffeJien 

jür Privat - und Militär^ Aerzte 

TOD Profefibr /• C. G. Jörg. 

Preia 14 gr.., geheftet. 

Da noch kein leipziger Arst über das I?er* 

renfieberp. welches im Jahr 18&S tu I^eipzig mit 

befooderer Wuth herrfchte» leine Beobachtun- 

»(n durch den Druck bekannt gemacht hat: fo 
ird obigea Werkchen für das ganse ärztliche 
Publicum von grofsem IntereHe feya. Der Ver- 
falTer^hat die Schlachtfelder u^i Lreipaig und 
Mr. Spitäler altera befucht und dafelbft alf Arzt 
^^r:h«adelt. Sf^iue Schilderung d><"/er Lö^aitige» 
iü&nhheit iJI daher aus ^'.*n nianuiciifiAhi^rtcn 


Beobachtungen fowohl in der Spttal^ als Privat- 
Praxis genommen, utd verdient bey feinen 
Collegen gewifs um fo mehr Berückfichtiguiig, 
als ec den genauen Beobachter gonacht hat. Die 
gegen das Nervenfieber oingefohlagene Ueilm^ 
thode wird ohne Zweifel bald den Beyfall und 
die Nachahmung der Kenner erhalten, da fie, 
Heb in der Natur fchon als fehr aweckmafstg 
ausgefprochfu hat. Vielleicht, dafs auch man- 
che° Politiker diefc kleine Schrift feiner Beach- 
tung würdigt, da mehrere pdlitifche Ereigqifle 
in die Schilderung der in ^ede fiehenden KranJ»- 
heit verwebt werden mufsten* ' 
Berlin , iiu März i8^4- 

Hunß' und Indufirie* Compt»irw 

Gielft es kein Schutzmittel 

gegen das 

Scharlackfieher 

und gegen die fchrecklichen 
M e n fc h e n b l a t t e r n1 
Die Beantwortung diefer 2 Fragen ift dem 
Hn. M. C. A. Menzmann , in Leippe bey Gör- 
litz, in einem kleinen Büchelchen unter obigem 
Titel fo wohl gelungen, dafs eine königK fächfi* 
fche Regierung die Einführung deffelbeD in den 
Yolksfchuleu Sachfens anzubetehlen für gut be* 
fuudeuhat. Schulen und Gemeinden, welche ficb 
mit ihren Befteliungen an unteraeichuete Buch* 
bandlung wenden, erhalten bey 18 und mehre- 
jen Exemplaren daiTelbefür 4gr., da es fonft ein- 
sein und aniser in derVerlagshandlung 6 gr« koftet. 

Leipzig im März 16^ 4« 

Heinrich GrdfffcTie Buchhandlung, , 

■ ■ 
In der Ct F. Machlotfchen Hofbuchhand- 
lung in Carlsruhe ift verlegt und bey Heinrich 
Gräffin Leipzig und durch ihn in allen Buch-: 
handlungen zu hacen : 

An die Seuveraine der rheinifche» Confodera» 

tion überdasRecht, ihrtnStsaten eigeneLan- 

dcsbifchöfe und eine bifrliöflichc Diocefeu- 

. Eiiiriciituwg nach Gwl&i\<i«w zu geben u. H w. 
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Büekmanns^ T5r. C. TV,^ Veffüclie über die War- 
«neleituug yerfchiedener Körper. Eine von 
4ei' bolländ. Gefellfch. der ^xperimentalphilo« 
fophie zu Rotierdem gekrönte Preisfchrift« 
Mit S.Kupfern, gr. 8« ^ Ktblr. 12 gr. 

HebeU J' P»9 allemannifche Gedichte für Freunde 
iändlicfaer Natur und Sitten. Mit 3 Mullk- 
Blättern. 4te umgearbeitet« AujQage. gr. Q. 

1 Rtblr. 8 6'*, 
Hortus Mag ni Ducis Badenfis Carlsruhanus, gr . 8« 

i Rtbln 8 6>^' 

lyialers^ F.JV»^ Algebra zum Gebrauch hoher 
und niederer Schulen. 5te verbellerte und be- 
träcbtlicb vermehrte Auflage van C /. fVuf 
cherer. gr. 8- * Rtblr. 4 gr. 

DefTen Geometrie und Markicfaeidekunfi. 5te 
yerbeflerte, vermejirte.und in den Capiteln von 
den Maffteu umgearbeitete Auflage von G* /• 

. Wucherer. MitpKupfert. gr.8' x Rtblr 14 gr, 

Mayers^ Julie ^ nütaliche Unterhaitunfien für 
junge Madcbsn in Briefen zur Naobaamung. 
8* fio gr« 

Staufehach^ S. L., dif Waldburg oder der Forft- 
mcifier' Löbefchüta und leine Familie. Eine 
lehrreiche und unterhaltende Gefchxchte aua 
deiii77ten lahrhund. 8« ^Bande. zRtblr. Sgv« 

Wetterprophet, deruHtrügliclie, oder gründliche 
Anleitun-g zu Witterungabeobachtung und Vor* 
berfagung. Ein geraeinnützlicbet Volksbuch 
tur Belehriinc und Unterhaltung für den Bür- 
ger und Landmann. 8* 9 gr* 

In der C. F. Macklotfchen Hafbucbbandl. 
in CarlsTubef ift verlegt und bey Heinrich 6 raff 
in Leipzig und durcn ibn in allen Buchhand- 
lungen zu haben ; 

PöckmannSi Dr. £. Wy Leitfaden zum Ge- 
brauch bey Vorlefungen über die Natur* 
lehre« Zweyte Auflage, gr. 8* >8 gi*. 
KoiVsy /. B, von ^ hiflorifch- ftatiflifch- topo- 
giapbtfches Lexicon von dem Grofsherzog- 
thum Baden. Enthaltend in alpha betifcher 
Ordnung eine vollfländige Befchr^ibüng aller 
Städte/Flecken, Dörfer, Schlöfl"er, Klöfter 
u. f. w. ifler Bd. gr. 8* 3 Rtblr. 4 gr. 
Kuußbuch , gemeinnütziges, enthaltend eine 
Anweifung zu Verfertigung von allerley Tin« 
ten,' Farben, von Spielkarten, Kloflerbildern, 
Siegellack u. f. w. , auch wie man Tinten*^ 
Fett - ,Oel und andere Flecken aus leinenen, fei- 
denen und wollenen Zeugen und Papier brin« 
gen , endlich wie man allerhand Metallwaa- 
ren putzen kann» Ferner eine Anweifung zu 
chemifchen , mechanifchen , optifchen , ma- 
thematifcken , vermifchten, Co wie auch ku 
Karten-, Scbreib-undRechen-Künlten von der 
leichtefien und fafslichßen Art. 5 Bdchen. 3te 
Aufl. 8* & Rtblr. 12 gr. 
Teujfels^ Dr. ^. /., Magazin für theoretifche 
nud praktifche ThierheUknnde und tbierarzt« 


B 


15« 


Hebe Polizey. stes Heft gr. 8- i6 gr. ( Alle 3 
bis jetzt erfchienenen Heft« & Ktlilr. iQ gf.) 
■ Tfcheulins^ Q. Fr.^ Kuoft die Rindviehfcuchaa 
«1 erkennen, ihnen vorzubeugen und da 
licher zu heilen. Nebft einer kdnigl. däni* 
fchen Verordnung zu Verhütung der Rind- 
viebpeft. gr. 8- 1 Rtblr. 8 gr. 
Derfelbe über den Rotz der Pferde und die mit 
gutem Erfolge dagegen angewandten Mittel, 
nebft mehreren Beobachtungen aber delTcu 
Heilung. 8- 8 gr- 
Wucherer , G. Fr. , die Groüenlebre für Rcal- 
fchiüen populär bearbeitet, desatcn Tbl«, xter 
m. £ter Curfus. gr. 8- a Rblr. 14 gr. 

Von dem neuen Deutfchland^ 
Zeitfchrift, enthaltend fr eymüthige Berichte 
zur Gejchichie der Bedrückung und der Wieder' 
hefreyung Deutfchlands^ Welche mit königl. 
preuU. Cenl'ur gedruckt wird, ift bey den Ge- 
brodern Gädicke in Berlin, fo wie auswärts auf 
allen Poftämtern und in mehreren guten Buch. 
handlungetJ, das fo eben erfchienen«/«n/ie Stuck 
für 12 gr, zu haben. Diefs Stück -hat iblgenden 
für jeden Dcutfch«n fehr intereflanten Inhalt, 
welchem alle hieher gehörigen Actenftücke bey« 
^ gefügt und. i) Wiederanichliofsung. der alten 
^preuliilch-deutlchen Provinzen an das Multec- 
land. a) Bey tritt des Herzogs von Mecklenburg 
Schwerin su dem europ. Bunde. 3) Der Grofs- 
herzog von Frankfurt. 4) Ruflifch.prenJfifch. 
öiterreichifche Allianz. 5; Gefterreichs Alliani 
mit EngUnd. 6) Meikwürdige ErkTärung am 
Rhein. 7) Der Rhein-Üebergang^ 8) Spione 
und Hochverrather. 9) Franz. Refugi^ ui^l. 
Esuigranten in Deutfchland. xo) Der preuÜ. 
Major von Colomb. ii> Alte Fürften, welche 
wieder als Regenten aufgetreten. 12) Hannover 
undHildesbeim^ 13) Eiunabme von Stettin. 14) 
Religtöfe Feftlichkeit beym Ausmarfch der preuIL 
Trwppen. 15) Fran^. Menfchlichkeit. 16) Fort- 
feUung der chronologifchen Gefchichte oder 
Tagebuch der merkwürdig ften Begebenheiten, 
i8>^4 Januar. — Jedes der erfterenStüoke koßct* 
ebenfalls ifi gr., und am dten wird bereits ge- 
druckt. Das Ganze giebt eine klare Ueberlicbt 
von der greisen Staatsumwälznng. 

Nachricht an das^ Puhlicum* 
Von Ernß Mcntz Arndu früheren Blut heu feines 
Geiftes: von leinen Reif en -durch einen Theii 
UeutfchUinds^ Ungarns^ Italiens und Frankreichs 
find noch Exemplare mit u. ohne Kupfer zu haben. 
Eben fo von feiner Schrift: ^ 

D^r Storch und feine Familie. ^ 

Die Reifen durch Italien find apart zu kt* 
ben , eben fo die Reifen durch Frankreich. 

Ein jedes hat ein ganz befonderes InterelTee 
Heinrick Grdfffche Buchhandlung 
in JLieipzig. 
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LITERATUR -ZEITUNG 

Numaro 20. 


»Mail 


nm^^tf^rmm 


A -9 M X «L 


X 8 * 4- 


wm 


.f.I.T £ R A & I SC Hj: 

rflaiTerfitäten . und andere . offentUche 

LehrwiUlt^n. 
.,M € r l i jt» 

Ver-S'^i'cknir« 

.^r im. Sginmerhalh jähre x^yl^ vom x^ April. im 

zu h'alunden Vorltfungtn* 

A 
_ _ I 

« • 

6 .m t t jt j g 4 Iju h r.t h.€ i ^. 

Xxr. Prof. Dr. de Wette wird JLen.erfien Theil 
der biblifJien EMeitung iia<^b eigeoem Plan rof- 
-tragen. 

Ji^hräifch^jddifcheJG^fchichte und jirckdo* 
Jo^i«4ehrt derjelbe nach feixiem Handbuch (Leip 

BibUfche .Gecgravhie Hr. 'Dr. BellermoHn 
nach feinem Handbucn. 

Hehrdifciie Grammatik nach Gefenius, und 
Jiehr. Metrik nach feinem Handbuch denfelbe. 

Die fVeiJfagungen £zeehiels erklärt Hr. 
Prof. Dr. Je Irette. 

Die Hermeneutiji des N. Teß, wird n^ohBe- 
xAndigung der aUgemeinen HerAieneutik.Hr. Prof. 
}Du SMeiermacker vortragen. 

Die jtpoßelgefchichte und die Briefe. an die^ 
TheJfalQnicher.eMä rt derfelbe. 

Eine Eitdeitung in das Studium der Kirchen^ 
gjejchichtei verbunden mit einer aUgemeinen Ue*' 
Verficht dexfelben , trägt Hr. Prof. Neander pf- 
fontlicfa vor. 

ZJ«Ä ^rßen Theil ^dtr Kirchetig^fchichte der* 
Jeibe. 

Den zweyten Theil der Kirehengefchichtelix. 
JProf. Dr. dflarJieinecke, 

Die Dogmengefchichte Hr. Prof. Neanden 

Symbolik oder Darftellung der verfchiede- 
nen dogmatifchen Syflfeme Hr. Prof. Dr. Mar* 
heineeke^ nach XeUem JJ^hübucli QJnftit. fymb» , 
Serol. i8lA> 

Ji w c k t s w i ff e n f c k a j t. 

ffw;ißfche Encykiopddie trägt nach feioei» 
eigenen Juiebrbuche Hr. Prof* Schmäh toc 


N A C H R I C H T E N. 

JOie 'Gefchichte der jufiiaianeifchen Gefetz^ 
gebt^ng bis sum Landfrieden von i49Ö ^^evcahlt 
riHr. Prof.' Biener öffentl. 

Inßitutionen f Gejchichte und Alterthüm^r 
:des römifchen\Rechts lehrt Hr. Prof.- v. Savigny. 
, Inftitutionen des rSmifchen .Rechts Hr. Dr. 

:Beinicke, 

Pandecten nach Weftenberg Hr. Profeflbr 
-C-öfchen' 

' Kanonifches .Reckt -Hr. Prof. Schmalz nacb 
Böhmer und-Hr. >Dt. Reinicke^ 

Deutf^es Privatrecht ^ nach leinem eigenen 
.'Handbuch e, Hr. Prof. Sehmalz* 

Lehnrech$ nach Päts .Hr. Prof. Biener. 

Die Grundf atze des Civilproceffes nach Mar* 
*.tin Hr. Prorf.' Schmedding, 

Criminalreeht nach Feuarbach Hr. Prof. 
Biener, 

Praktifches europdifches Kölkerrecht Hr. 
Pcaf» Schmalz* ^ 

H e .1 l h H n d .e» 

Medicinifche Encyklopddie und Methodolo» 
gieüt. Prof. Rudolphi offentl. 

.Oßeologie Hr. Prof. Knape» ^ 

Gefd/sUhre oder ai|ph Nervenlehpe Hr. Dr. 
Bo/enthaL 

Vergleichende Anatomie Hr. Prof..RudoI;?hi. 

Vergleichende Anatomie des Auges Hr. Dr» 
JiäfenthaL 

^Knochenlehre der Hausthiere Hr. *Pro£ 
Jieckleben öffentl. 

Phyfiologie Ht* TioL Rudolphu 

Xinleitung in die allgemeine Physiologie Hr» 
Prof* Horkel offen tli<:h. 

JPaefcoZo^ie nach Brandia .Hr. Prof. Reichm 

Die Inßitutionen der praktifchen Mediein, 
.welche die Anfangsgründe derErkenntnifft und 
Heilung detr Kraukbeitea «nthakea^ ^Iri^t Hr* 
Prof« Hufeland vor. 

Die fpecielle ^Therapie und swar den erttffk 
Theil , welcher die äcutenürc^i^hietten ^eathalt^ 
^dtrfeljf'e. 

Semiotik Hr. Dr. JFolfart. 

Semiotik aach JSiuacr Hr. Prot Keich 


« » • 

US 

Allgemeine' fitberle^re nach eigenen TTefteiä 
derfeibe öiFentlich. '' 

Die Heilart der dynamifcheH-Knöchenkräfik'' 
keiteh Hr. Prof. Gräfe oiHtLÜ. 

Fifrmulare Hr. Prof. Hnapey 

Generelle Chirurgie Hr. Prof. Gräfe. 

Medicinifche Chirurgie Hr. Dr. Bernßeini' 

IHe Jiu^nß des Verbandes und der Anlegung 
dei^ Mafchinen «eigt derfelhe» 

Geburtshülfe Hr. Praf. Gräfe. 

Theoretifcher und praktifcher Theif der G^- 
hurnhülfe Hr. Dr^ Friedldnder^ 

. Medicinifche Polizey Hr., Prof. Knape. 

Gefchichte der Medicin Ht. Vxüi.Keich: 
' Hlinifche Uebungen in Verbindung mit Hn« 
Hr« Bernjlein^ der die chirurgifche Prax^is be- 
forgty int* Ifönigf.. poHltlinirchen Inßltut Hr. Prof. 
Hufeland, 

Klinik der CHirur^e urtd" Augenheilkunde 
Jm konig]. chinurgiCch • klinifchen Inftitute U^r. 
Prot Gräfe. 

Praktifche A>deitung zur gehurtshülflichän 
Klinik Hr. Dr. Frie^dl^nder.^ 

Theoretifche und praküfche Thierh'eilkund'e^ 
ibwobl für Thierätzte als künftige Pbylikel'y wie 
auch für Oekonoifi'en ^ Hr. Dr. Reckleben» 

Philo fophif che Wiffenfchaften:» 

Lagik uni Dialektik lehrt Hr. Prof. Solger» 

Eine Anleitung zum phiCofophifchen Denken^ 
worin- zugleich .eine Einleitung in die Philofophte 
egeben und die Logik als formales Organon der 
hilofophie dargefteUt wird, blelet Hr. Dt. 
Kraufeun^ offentl. 

Die Grundlehren der Philefophie trSjgt Hf. 
Prof.^ Solger vor, 

Üeber das Syßem der Philofophie^ welches 
die allgemeine Philofophie, und die Philbfophie 
der Vernunft , • der Natur und der Menfchheh 
umfafft, lieft Hr. Dr. Kraufe. 

, Die Lehre von Gott^ der fVelt und der Seele 
Hr. Burja, Mitglied d. königl. Akad. d. Wif- 
fenfchaften, offentl. 

Philofophifche Naturlehre Hr. Prof. Weifs. 

Die allgemeinen Grundfätze der AuslegungS' 
kunfi Hr. Schleiermacher ^ Mitglied d. königl. 
JLkad. d. Wiff. , 

Die PafilaUe^ oder eine neue allgemeine und 
'philofophifche Sprache Hr. Bärja. 

Ueber PaJa^o^i& erbietet lieh Hr. Dr. Himly 
eine öffentliche Vorlefung einmal wöchentlica 
im halten. 

Mathematifcke Wiffenfc haften» 

"Eine Ueherficht der reinen Mathematik trägt 

Mr. Bßr ja, Mitgl. d. königl. AMd. d. WilT. off. vor. 

Re:ne Mathematik lehrt Hr. Dr. Lehmus» 

Veber das Syßem der reinen Mathematik^ ent* 

^Itand die aUgeaieiiie Mathematik , die Arith- 

■etik mu4 4i« Geoaietrie, lieft Hr. Djr. Ktsiufe^ 
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Et ehe Georfietrie\ wie utadk Sterehmetrie^ 
ebene und tmalytifch Trz^onomtffri« lehrt Hr. Grü^' 
fon\ Mitgli d.'hönigl. Akad. d. WjfFenfchaften. 

Die Lehre der ebenen und fpfiäwifchen Tri- 
gonömetrie hehmielt analytifch nach ihrem gaiir 
zen Umfange Hr. Prof. Tr alles. 

BucHßabenrechnung und Algebra^ nebft der 
Anälyßs endlicher Grofsen^ nui der Differential^ 
und Integ-t^l' Rechnung jlit. Grüfbit» 

Der Integralrechnung erßen Theil 5ff. Hr. 
Frot Tf^aUes» 

Ueber Kegelfchnitte u&fl ß^d^ere Curven Hr. 
Qrüfotu 

Stdtik feßihr KorpeY derfelbe. 

Defcriptive Geometrie derfelbe» 

Naturwiffenfchaften» 

Allgemeine Naturlehre Hr. Prof. Erman 
öffentlich. 

Vom Wekorganisfhuf [Hr. Df^ Wolfart 
dffent. 

Üit Anfangsgrunde der Optik lehrt Hr. Prof. 
Fif<mr. 

Anleitung zur chemifchen Analyfe ertheilt 
Hr. Prof. lüaprotk. 

Von den chemifchen Beßandtheilen organi" 
fcher Körper handelt off. Hr. Prof. Hermbßädt. 

Allgemeine Zootogie Hr. Prof. Uchtenßeitu 

Ornithologie oder ausführliche "Natur ge^ 
fchichie der Vögel lehrt derfeibe auf dem königl. 
coologifchen Mtifeum. ^'^ 

Natur gefchichte der Crußaceen derfeibe off". 

Allgemeine Botanik oder Phyfik der Pflan- 
aen Hr. Prof. HorkeL' 

A^gemeine Botanik lehrt naah Wlldenowa 
Grundrift der Krauterkunde, in Verbindung mit 
Demonftrationen lebender Gewächfe, Hr. Dr. 
Hayne. 

Dendrologie oder Forßbotanik derfelhe» 

Zur Zergliederung der Blumen und Früchte 
der Gewdchfe und deren JBefchreibung wird der» 
felbe prirati/Iime Anleitung geben, wie auch 

Herbationen den ganzen Sommer hindurch 
wöchentlich einmal mitfeinenZuhöreru anftellen« 

Geognofie wird Hr. Prof. JVeifs vortragen* 

Kryßallographie derfeibe. 

Ein Uebungscollegium in der Erkennung und 
Vnterfcheidung der Mineralien witi derfelhe auf 
dem königl. Mufeu.m halten. 

Experimental - Pharmacie Hr. Prof. Hermb'^ 
ßddt nach der preuffifchen Pharmacöpöie« 

Ueber die preufßfche Pharmacöpöie liefet 
auch Hr. Prof. Klaproth. 

Camer alißifche JViffenfchaftefu 

Die allgemeine Technologie lehrt Hr. ProC 
Hermbßädt nach feinem Grundriit dlorfelben« 
Hr. Piof. Hoffmann wird nach feiner Rück* 

kehr vou eia«r RtUa (eint Vodefungeu aa- 
leigea» 
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Schone Künße und jirchaolöffie» 

Die ßaukunß nach den Grundsätzen der 
Alten, und dIeT/i^orz£, Technik- und Oef<: nickte 
der Kunß hey den Alten leLrt Hr. Prof. Hirt. 

^ ' < . 

G ^ f c k i c fi i el 

JDiV Kitileitung' in das hißorifche Studiurh 
üind die Jtifiorifch^n Hülfswiffenfchaften trägt Hr. 
Prof. Rühs nach feinem Lebrbuotie 3^ Entwurf 
eiaer bifldrifchen Propädeutik vor. 

Die Gefehiehte der alten Weit derfelbe.. 

Die 6/fchichte der neuer €n\Zeiten Hr. Prof.' 
Kiihs. 

Die QefckiAt6 DeutJchUnds arsählt Hr. Pr . 
Steiru ^ \ 

Die Statiftik der deutfchen^ preußifchen und 
ößerreichifcken Staaten lehrt Hr. Du Stein, 

Fhilqla^ifche Wijfenfckaften. 

» 

"Bäine jlnMtun^ zar ^arftmatifchen und Jlr/tt- 
fchen Erklärung der griechifchen S^hrifrfieller 

Siebt Hr. JVolf, Mitglied der kohigh* Akademie 
er Wiflenrcbafteii,' Vf^Dnn eine hinlängliche Aki« 
sabl T<yn Zuhörern bis' cum löten A{)ril £bh ge* 
-meldet haben wird. 

Die Theorie der Ai^eentwaiion^ Quantität und 
Metrik der alten Spfuchen, mit Hiuficht auf die 
unfrigey wird d^ij&iie hüftorirch und- technifch, 
priTatiiTime, lehren. 

Metrik lc;hrt auch Hr. Dr. JBethe. 

Die grieekijchen Alterthämer tragt Hr. Prof. 
JBeeckk vor. -" 

Demoßhene^ Rede üheK die. Kröne erklärt 
Bach der bekkei fchen Ausgabe Hr.'PtoE. ModcMi. 

Aefchines Rede gegen den Ktefiphon erklärt 
Hr. Prof. Bekker. 

ArifioteUs Poetik erklärt Hr. I>r- Bothe. 

Aefchyius Eumeniden Hr. fV^olf, naeh der 
fchutsiichen kleineren Ausgabe ölFentlich«' ^ 

JJther Tacitiis Annalen lieft Hr. Prof. Bekker» 


ijehefden ftautus Ar. Di, £et&^. . 
, " Veberdes Horaz Epißel an die PifonenUs. 
Prof. Solger offen tUch. 
I Seine .Vorlefungen über die HSlle des Dante 

fetst Hr. Uhdenj Mitglied der königl. Akademie 
der Wiffenfcbaftcn , fort. , 

Die Anfangsgründe der araiifchcn Sprache 
lehrt Hr^ Ideler^ Mitglied der königl, Akademie 
d^r WilTenfchafteii. ; . 

^um Privat - Unterricht in der englifcK^n 
Sprache erbietet fleh Hr. Dr. Siymour» 


Unterricht im f ecliten und Voltigiren' gi^bt 
Hr. Fechtmeiiter Felmy. 

Unterricht im Reiten w'irt tLü£ dfer köteigli 
Reitbahn ertheÜt. 


Alm 


Öefferitliche gelehrte Anßaltefi. 

Die königK Bibliothek ift zum Gebrauch 
der Studirenden täglich oifen. 

Die Sternlvarte, der botanifche Garten, das 
anatomifctie, zootomifche ündzoürogifch^Mufe- 
lim, das Miberaliencfabinet, die Sammlungcbirur- 
gifcher lofirumente und-Bandagen, dieSimnlung 
vonGypsabgüflen und verfehl eaenen kuhftr eichen 
Merkwürdigkeiten werden zumTheil bcy denVor- 
lefungen benutzt, und können von Studirenden, 
die lieh geh öt igen Orts meldefl, l>efucht werde». 

Di^ exegetifchen Uebufrgen des theologifShen 
Seminars leiten Hr. Prof. Dr. ^Schleiernuicher 
und Hr. Prof. Dr. de Wette i jener vnrd Stücke 
deii neuen^ diefer des alten Teflaments den Mit- 
gliedern zur Uebung vorlegen; die kirchen- 
und dogm^nhiftorirchen Üebungen leiten Hr. 
Prof. Dr. Marheinecke nud Hr. Prof. Neander. 

Im philologifcken Seminar wird Hr. Prof. 
Boeckh einige Stücke des Piaton erkläret» lalTen» 
fo wie Hr. Dr. Buttmann^ Mitgl. d. Akad. d. 
Wiin» 'die ovidifchen Faßen i die übrigen Uebun- 
gen leitet Hr. Prof. Boeckh. 


dib 


LrIT£RARISCH£ ANZ£16£N. 


X AnlcündiguHg neuer Bücher. 

Anzeige einer kleinen interelTanten Schrift r • 
Der Reinßrom^ Deutfohland« Weinßrom tueht 
Deutfchlands Rainßrom. fi> gedruckt am Rein 
im zweyten Jahr der deutfehea Fieyheit, 
geheftet 4 gr. 

Die ileberfcbriften der % .find i 

i) Sprachtum, Volktum^ Menfchtum.. 

ft) Sprachfeheide ^ Vdlkerfcheide. 5) Völker- 

Icheide , Waiferfcheide. 4) Dus deutfche Meer, . 

5) Die deutfchen Strögie. 6) Die deutfchfuBer- 

f!0. 7)'iDeutfchland das Herz Europas. '6)DeT 
leinftroni, der T^ibelungeultrom. 9) Der Rein* 
Ai^m, Deatfchlands VVeinfirom. xo) Der Rein- 
ilrom, Deutfchlands HandeUftrom^ 1 1) Der Rein- 
ftj^on, D^utfchlnad» KuAftAi^onn. »&jDfrRein* 


ßrom, Deutfchtieiliger Ström.' 13) Criembil- 
dens Traum. 14) Deutfchlands WeAmatkeo. 
Gedicht eines Blinden an Arndt. 


Kunß' Anzeige* 

Den Freunden und Verehrern des ,retRot» 
benen ProfelTors Fichte zeige ich hiedurch an^ 
dafs binnen einigen Wochen deflen Portrait, 
von einem gefchicktea Künfiier geftpchen , bey 
mir erfcheinen wird. £s ift von II ij. Dähling 
gemalt ^ dem es , da er um diefe Ztiit mit dem 
grofseu Mann in näherer Berührung fiand, voll« 
kommen gelang, den tiefen Denker und den 
unerfch^tterlichen Charakter in dem Bilde, dem 
man allgemein fprecbende Aehnlichkeit zuge- 
fteht, darsufteilen» Der Kupferftich erfcheint 
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ia 46r Gt^fse de«€eaiSl^, ift ZoH hvch und 
10 Zollbreit» in einer der Aatführungr lieflfelben 
entfpce^e^den Manier. Der Preis ift i Rthlr. 
t2gr..preu(L Cnt. Beftellungen darauf wer de^i 
alle Buch- und Kunft*Handluiige|i aunaluiieii* 
Berlin ^en iQ Mars i8i4- 

t. W. Wittich. 


iBey Beinriah Rommershirchen in Köln 

ift verlegt' UBjl bef Heinrich Gräff in JLeipsig 

und durch ihn in allen Buchhandlungen su haben : 

Tri«- Nachtigall von Fr,.v. Speei Blüthen re- 

ligiören QeiÄes und Sinnen ^us der erften Hälfte 

des 17 Jahrhundert». Uerausgeg. von P. L. 

Wiümes. 12. 1 Rthlr. 

ßeifiesblathen ron ^chilUr^ Gaethe^ Herder^ Tied" 

ge^ A. W^ Scklegeljf Langhein und anderen 

vorzüglichen Dichtern. 3te Lefe.aua ihreh 

Schriften, ift. i Rthlr. 

Irenes Titel - und Formular- Bucfi in deutfcher und 

frant&pfifcher -Sprache. 4* 7 S^» 
.Bandbuch für Friedensrichter uud die .übri- 
gen Beamten beyni .Friedensgerichte. ß. 
t Rthlr. 3 er. 
Gilgen r /. A, fran»afifche.unddeutfcheGefpra- 
cke sur UebuBg in beiden Sprachen. Q. 10 gr. 
Jß&fchenthal^ L. M. , Gedichte, gte vermehrt» 
Auflage. ,«. 18 gr. 

Leipiig , bey Jofc. Ämhr. Barth.: 

Rojenm'ulleri (JPr. JS. F. C.) Scfiolva in pttus 
Tefiainentum. Pars ^FIJ. FoUmen 3. Q. 
.1 ]ft.thlr. 20 gr. . 

Auch .unter depi Titel : 
'frophetae 'minores annotatiane ^perpetua iUw 
firavit E. F. C. Rofenmüllerj Prof. Volum* 
3. Micha^ T^ahurri et üahajcuc. 
Ipb enthalte mich jed^ Anpreifung eines 
fchou längft als claffifch anerkannten ^erks, 
' und begnüge mich, bey diefer.Gelegcnhcit auf die 
früher erfchienenen Theik del£elben an£iEaftrk£Bifl(i 
SU machaö. Der er&e und sweyte Xheil .liefert 
einen yoUftändigen.Gomoientar .der fünf Bücher 
I^ofes, der 3te in 3 Abtheilunsen des JefaiaSj 
der 4te in 3 Abtheilungen derflalmen, der $te 
in 2 Abtheilungen des .Hiob, der 6te in 2 Ab- 
theilungen des JEaechiely der 7te in 3 Abtheilun- 
!gen der Propheten Uoleas, Joel, Arnos, .Qbad« 
jah , Jonas • Micha , Mahum , Habäkuk. Der 
Preis des Gänsen ift 27 Rthlr. 16 gr.« und daa 
"^fVerk wird wie bisher regelmafsig fortgefotu* 

Xieipsij^ bey/ofc. 4mhr. Barth: 

fi^'urzer (Dr. p.) Handbuch der populiren 
Gheaie sum Gebrauche 'bey Vorlefungeu, 
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mrd 9iir.Selbfthti4l»u]|g'beftiiBmt^ Sboeyte 
ganz umgearbeitete Ausgabe, gr. Q, 2 Rtblr. 
Ilt der fcbnelleAbfat« der erften 4jiflagefcboa 
genügende Empfehlung für ein von einem wa- 
ckern -Gelehrten ausgearbeitetes Werk : fo finil 
es gewifs noch mehr die in den meiften literari^ 
fchen ;In^ituten einftimmxg gefällten guten Ur^ 
.theile darüber^ und die .Wür.dtguog« diedasAu$- 
.1 and. ihm an gedeihen üeCi. Denn diis hoUasdi- 
fche Ueberfetzung vergriff Heb £0 fchnell« ab 
das deutfche Origii^al, und es erfcheint in K«s^ 
^em fewohl eine neue Ausgabe dirfer Ueberfe- 
tsung als auch eine JSearbeitung dtefes Bucl^ 
vop dem berühmten vaa Mons in /ränzöMcher 
Sprache. Die allerdiirgs Aarke £rhöbung i^ 
Freifes wird übrigens Jedermann gern überfe- 
hen , der die erfie Ausgabe mit der jetxigen z{i 
yergleiohj»n die GeCalligl^ett bjaben will. 

r 

XL Veraiifokt« Anzeigen. 

Iß dem October -Hefte .1813 ..des herni^ 
fiädCJchen Bulletin finde io^ wiederum iwey 
Auffatse aus meinen Annalen,Jer JPhyfik mitun» 
faedeutenden AuHalTungen abgedruckt (über dis 
natürlichen Wetter r Verl^ündiger & .1^0, und 
die wichtigen Untei^fuchungen dea.jGr. v. Rum' 
fqrd über Holz uudKQhle£. »7«), .ohne dsCi 
^r nur eiiun«! da« y^erdienft der jSearbeituog 
zugefp pochen wird, welches gerade in diefsa 
AuüTatzen nicht unbedeutend «wac. Ich dschtei 
ein verdienter gelehrter wie Hr^ H^rmbßditj 
der Mitglied einer Akademie der Wiflenfcbaftea 
und einer ange(ehef»en fjuivetfyät ii^ müfste 
^ch entweder ent£ohlie£ieiiv die Rumf. Uatac* 
Buchungen felbft zu bearbeiten^ oder fich begnu* 
gen, die Leier feines Bulletinf auf .die Beärbeituag 
hl ineii^en Annalen aufmerkfam bu .machen ; am 
allQrwenigfien aber lie aus meinen Anitalen ab- 
drucken, und.es dabey im Dunkeln su laifeni 0)) 
jAie ^n der tJrfchrflt völlig , abweichende ge- 
-drängte Darft^Uung von ihm oder von jnir ^^^ 
cul^rti wodurch meinien Annalen allmählich der 
^eliensfaft eatzogen ^ und das Publicum immer 
mehr gewöhnt wii;d , 4ockere und zufammenge- 
ra&e von ausgewählter und £orgfältig gepfleg* 
ter Geifieswaare nicht jnehr ea upterfcheiden. 
Mich g^gen ein Xbicbes unfreundliches Verfah- 
ren in Zukunft su lichütsenj wird hoffentlich 
das dienen , was ich darüber in dem Mäizhefta 
ißt^ Bieiner Annalen, bey Gelegenheit der neu^ 
ften herrlichen Entdeckung^ welche wir dem 
Grafen v« Jiumford über daa^ Lidtt ipardehkeni 
uniftendlicher gefagt habe» 

Leipzig im Februar. 
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fünircrfitäten und andere jöffwüiche 

Xehcanftalten. 

.P o r p .a .i. 

rTenseich^ifs . der vom i-Febr. 18*4 «u halteadea 
hali>)ahrig£n VcMrleftingeii. 

T. Theologifche .Facultärt. 

i*-^r. Wilhelm FriVdricft U««?, Cottegienratli^ 
d. Z. Deöati, off. or dl. Prof. der oricnWl. Philo- 
logie , Mrird i) Atf Grund fdtze der hehräifchen 
Sprache für jinfänger^ nach feinem in Dorpat 
herausgegebenen Liehrbucfae vortragen ; . ja) . dea 
^rophetep Jtfains curjorifch» analytifch befaan- 
.deln; J) eiaea vollßändigeren Unterricht in der 
. hehräifchen Sprnche j fär Geübtere^ er^h eilen, 
.und dicfe su einer gründlichen unA ausgebreite» 
. t^n Kenntnrfs darfelben .führen , zugleich auch 
allenthalben auf hebrdifche Paldögraphie und 
Sprackgefchichte Rücklicht' nehmen ; 4) ^^^ 
;«rften Grftndfätse . der aYahifchen Sprache Jeh- 
ren , und fich dabey feiner gedruckten Xiehr- 
•bücher bedienen; -5) privati/Ilme Uebüngen int 
ßateinifchen Stil aufteilen , hierauf aber einen 
ifehr einfachen Unterricht^ in '?der lateinifchen 
Profodie und Verskunß folgen lalTen. 

Gr. Lorenz Eivexs^ Collegienratk^ ord. 

•Prof. de^ DoginatHc und i6r chrrftl. Sittenlehre, 

wird vortragen : i) den zweyten Theil der Dog» 

^jtttttik ; S) eine kritifche Einleitung in das N. iVj 

nach Härtleins Jaehrbuch der Einleitung ins N. T, 

3) nurfährliche Einleitung in die dogmatjfche 

iJottes gelahrtheit ^ unentgeltlich; 4) Aie' fechs' 

yerfien Capitel fies Briefes Pauli an die Römer 

erklären , und awar befond^rs die Stellen, fo 

die Lehre von der Rechtfertigung durch den 

Glaüheit^ An fo weit diefe der Rechtfertigung 

durch die W.eTke des Gefetz€s entgegengefetzt 

,^^ird, enthalten. 

r>r. Hermannr Leopold BShlendorff^ Colle- 
gif^nratby ord. Prof. der prakt« Theologie, wird 
1.^ die HatecJtetik'y 2) einen Ahrifs der Paßoral» 
theologie Vorfragen; 3) das^ Evangelium Lucd 
^arforifch erklären i 4) diV apaßpU/chen Periho» 


^ p^Tt exegetifch - praktifch behaadeln; S) 'die 
'Ziehungen feiner ^uhdrer, wie gawöhnlich^ 

.leitea*. 
< .Dr. Chrißian Friedrich Segelhach^ Hofrath^ 

,ord. Prof. der.KircbeugiBfchichte und der theoL 
Literatur, vi^ird 1) den andern Theil der chrißr 

glichen BeUgions - und Hirchen»Gefchichte ^ nacK 
«Sc/irdVA/fj LehrbuChe, » die Gefchichte der theo» 
logifchen Literatur ^ nach feinem eigenen Leit- 
faden, .vortragen; S) i^^ ^poßelgefchichteint^x» 
preti^jen. 

IL Jur ift ij c he ,Fa cultdu 

Karl Friedrieh Meyer ^ d. 2. Decan dar 
Jurifien-Faeultät, GoUegienwth, ord. Prof. des 
bürgerl. und peinl. Rechts römifcben :lind deüt* 
fcBeu Urfprungs, wird 1) die Jnßitutionen d^s 
romifchen Rechts nach Heineccins^ und 2) die 
Lehre von Hingen und Einreden^ jadicYi. Schmidts 
Haudbuche .vortragen. 

Dr. Chrißian Heinrich <Gottlieh flÖchy^ 
Hofrath, ord. t'rof.^des ehfi-und (innlandifchen 
Provincialrechts , wird vortragen: x) jurißifche 
Encyklopädie , ^) gemeines . deu^fches^ ehfildndi» 
Jches und rujjifches X^riminalrecht^ 3) erbietet 
er fich au einem PrivatilCmo übllr das kanonifch^ 
Recht, ^ 

Johann Georg Neum^uinf Hofrath, ord« 
Prof« des polltiven Staats «.und Völker - Rechtf, 
der Politik , der Rechtsgeichichte und der juri-- 
Jtifchen Literatur', wird vortragen: .1) allge» 
meine Grundsätze des peinlichen Rechts.^ 2.) Prin» 
cipia der Politik y 3) Fortfetsung der Gefchichte 
des rufflfchen Hechts» 

Der erwählte, zur höhoren Beßätigung be- 
reits vorgeAellte, ord. Fiofeflor des livländ. 
Provincialrechts und der praktifchen Rechts* 
gelehrfamkeit wird erwartet« 

Friedrich Lampe^ aufserord. Prof. deskur» 
ländifchen Rechts und Protefyndicus der Uni* 
verßtäl| wird fortletzea und beendigei;! feine 
yorlefungen:-^!} über die Theorie des deutschen 
gemeinen bürgerlichen Proceffes^ na^h Martini 
Lehrbuch, 2) "}^t die Inßitutionen des römi» 
fchen Recht^^ nich JJeineCjcius. Ueberdiefs wird 
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er vortrage« r 5) -^Ic Theorie ies iurldrulifchen 
Civilproceffes in Verbindung mit praktifchen 
Ausarheitungetu Auch erbietet er fich 4) su 
einem lateinifcken jurißifchen Disputatt>rio ^ in 
Verbindung. mit Iclvriftlichen Ausarbeitungen. 

HL Medicinifche Facultät. 

Dr. Chrißiak Friedrieh Deutfch^ CoUegien- 
ratb, ord. Prof. der Geburt*hülfe und Vefcerinär- 
medicin, d. Z. Decan der incdicln. Facultät, 
wird- 1^ den ^erßen Theil der Geburtshiilfe vor- 
tragen nacn E, v. Siehold ^ 2) die yorlefungeh 
ikher Frauenzimmerkrankheit^i beendigen nach 
eigenem Leitfaden i und hierauf die Hrankhei- 
ten der Kinder in den erßen Lehensjahren' u^ch 
Henke vortrßgen ; 5) wird er das geburtsbülf- 
. liehe Klinikum halten \ fo oft Gelegenheit lieh 
darbietet, auch die vorfallenden wichtigen Ge- 
burten im Gebärhaufe felbfi dirigiren, i', unter 
VI. Akodem. Krankenhaus,- 4) erbietet er fich 
SU einem PrivatilTimo für die Uebungen am 
Phantom* 

Dr. Martin Ernß Styx ^] iL Z. Prorector 
snagnif. der Univerlität, CoUegienratli , Prof. 
der Diätetik, Arsney mittellehre , Gefchichte 
der Medicin und roedicinifcheh Il/iteratur,. wird 
feine Vorlefungen über den sweyten 'fbeil def 
. Arzneymittellehre^ fortfetzen , und , wann diefe 
beendigt und ^ den erftea Theil vortragen. 

Dr. Daniel Georg Balk^ Collegienrath, ord-. 
Prof. der Pathologie» Semiotik, Therapie und 
Klinik, d. -2^ PräHdent des Appellations - und 
Revifions-Gerichts , wird i) die Speciahher apie 
der chronifchen Krankheiten endigen ; s) die 
Specialtherapie in acuten Krankheiten vortragen j 
5) über die verschiedenen Arten des Scheintodes 
und deren Behandlung feine Zuhörer belehren f 
4) die klinifchen Uebungen fortfetzeo. 

Die ordentl. Proffeflur der Anatomie, Phy- 

filologie und geriehtl. Araneykunde ift durch den 

Abgang des Hn. Hofraths, Prof. Dr. Burdach^ 

auf die königL ITniverfität zu Königsberg, ev- 

lediet. ' •' ' 

? * » 

Dr. Ludwig Emil Cichorius^ Gollegien* 
■ITeiror, aufserord. Prof. und Profector am ana- 
tomifchen Theater, wird lefen: 1) Oßeologie 
und Syndesmologie y 2) AngioUgie und Neuro' 
lo§ie^ 3) Myologie und Splanchnologie, 4) ge* 
richtliche Medicin. 5) Fkyßk des menfchlicheh 
Organismus. Aufserdem wird er 6) Anweifung 
%ur Leichenöffnung ertheilen j 7) fortfetzen und 
beendigen: a) feine dielSaturgefchichte des Men' 
fchen angehenden Vortrage , b) die von ihm im 
vorigen Semeftex eröffneten fplanchnologifchen 
und neurologifch^n Betrachtungen, Man'fehe 
endlich unter VI. Anatom, Theater, 

Dr. Johann Ludwig Jochmann, Privatdocent 
der Chirurgie, wird lefen : 1) Chirurgie in Ver- 
bindung mit Verbandlehrc und Operatioi^slehre, 


den erfien TheiT; nach eigeniCnÜTcta ten, 2) über 
Augenkrankheiten^ 3) die praktifchen Uebungen 
in. der cltirurg'tfjchen Klinik leiten , 4) ^^® ^^^ 
vorigen Semefter nicht beendigten Vorlefungen 
über Chirurgie und Augetikrankheiten- für Seine 
vorigen Zuhörer fortfetzen, .5) lo oft es dieünir 
ftände erlauben, feine Zuhörer im ^periren an 
Cadavern üben. 

IV. Philoßophifche Facultas. 

Dr. GottUeb Benjamin Jäfche , d. Z. Decan 
der erfteii und dritten ClalTe der philofophifchen 
Facultät, Coljegienrath , Prof. der praktifchen 
und theöretifchen Philofophie , wird lefen : x) 
Pfychologie nach Dictaten, und Logik nach 
Hanf's von ihm herausgegebenem Cempendium 
der Logik, 2) BTetaphyßk nach Schmidts Lehr- 
buch^ 5) Moralphiloßjphie nach feinem Com- 
pendium ; Gvundiinien der Moralphiiofophie oder 
der- philvf, Rechts - und Tugend- Lehre nach K^nCs 
Metaphyfik der Sitten, 4) Gefchichte der neu* 
eren Philofophie von Kant bis auf unfere Zeiten ; 
5) feineu unentgeltlichen Unterrieht im Allg. 
Lehrer* In ftitut f. unter VI. 

Dr, Georg Friedrich Parroty d. Z. Decan 
der zweyten und vierten ClalTe der philofophi- 
fchen Pacultät, Collegiearath , ord. Prof. der 
theoret. und angewandten Phylik, Ritter de» 
Ordens, des heil. Wladimir, wird lefen: x) den 
erßen Theil der theöretifchen Phyßk^ 2) über 
Flektricität i Bey den Vorlefungen wird er fei* 
nen Gruadrifa der theöretifchen Phyiik zum 
Grunde le^eu. r 

Dr. Karl TÜorgenfiern ^ Collegienrath, ord. 
Prof. der Beredfamkcit und altclullirrhen Philo- 
logie, der Aeitl^etik und der G<^rcbichte der Li- 
teratur und Üunft, wird 1) feine Interpretation 
von Piatons Republik fortfetzen, vom fechßen 
Buche an. Er legt dabey den vom Prof, Aft 
-(Jena, ißo4, gr. 8.) bef<^rgten Abdruck dea 
griech. Textes zum Grunde; 2) wird er die Ge^ 
jchichte der Maler ey und der Baukunß der Alten 
unentgeltlich vortragen ; 3) wird er .eine Cha- 
r akter ißik der griecliifchen und.römifcfien Cltißi'' 
her geben , verbunden mit philolog lieber Erklä- 
rung von Quintilians Abhandlung- deüelben Ge- 
genltaiides im zehnten Buch des Werks : de J/i« 
fiit. Oratoria , nach feiner Ausgabe (Dorpat b. 
Grenz, X805); 4) feinen unentgeltlichen Un- 
terricht im Allg, Lehrer' Inßitut f. unter VI; 
5) f. unter VI. Univerfitäts- Bibliothek; 6) f. un- 
ter VI. Mufeum der Kunß. 

"Dr, Johann Wilhelm Kraufe, Collegienrath, 
ord. Prof. der-Oekonomie, Technologie und Ci- 
vilbaukunft, Ritter des Ordens des helL Wladi- 
mir, wird lefeu; 1) Grundfätze der Landwirth^ 
fchaft^ iKimL Landgüter im AlJgem, , Agrouo- 
mie und Ackerfyftemd u. f. w. , 2) Grundfäts« 
der IfauAunj? im Allgemeinen, 5^ archytektonifche 
Zeichnenßunden in Bwehung. auf Landwirth* 
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fchafr un<I bürg^d. Bankuoft , 4) f. ux^er VI. 
TechnoL Modell fßntmlung, 

Dr. Friedrich Ramhnch^ Hofratb, ord, Prof. 
der Cameral-, Finanz- und Han<llungft-WiI^ea^ 
f6haft^ny wird lefen : t) theoreüfche Staatswirth" 
Jchaft^ aweyterTheiJ» 2) Fulizey* pj^ijfenfchaft^ 
aweyter TheiJ \- 3) Encyklopddie der Cameral^ 
Wiffenfchaft. 

Friedrich Baron v, £/j7ier, Obrift der ruff, 
li. Armee, ord. Prof, der Kriegswiflenfchafteay 
Ritter, des Ordens des heil. Wladimir , iß in 
Kriegsdicnften aliWefead. 

Dr. David Hitronymus Orindel » ordl Prof. 
der tbeoretifcben und angewandten Chemie, wird 
lefen: x) thtoretifche Und Experimental ' Chemie^ 
fi) Chemie der organifthen liörper^ 3) Pharm a^ 
ceutifche Cliemie, als aweylerTheil der Pharmii- 
cie. Alle drf^.feTorlefungeu nach feinen bcKann- 
ten Liebrbüobe^n. 

Dr. Philipp Gußav Ewerf^- Hofrath , ord. 
Prof.- der Gefchichte, Statiftik tin^d Geographie 
de« rüinfchen Keichs und der Provin^n Lifland; 
Khftland, Kurland «nd Finnland insbefondere, 
"wi rd lefen : 1 ) Topographie des rußifch en ' Reichs^ 
sw^yten Theil: die fndlichen Provinzen;. 2) 
teuere Gefchichte der Rujfen ^ 3) Gejchichte der 
JUittelalters : vom Untergange des wefirömifchen 
Reichs bis zur Entdeckung Amerika* s. 

'Dt, Kart' Friedr ich Ledeh our, Hof r a t h , > ord . 
Prof. *der Naturgefchichte überhaupt und der 
Botanik insbefondere, wird lefen: i) Nüeiir^^- 
fchichte der Infecten und Würmer^ 2) Orykto* 
gnofie^ 3) f. unter VI. NaturaL' Cab» und Botan* 
Garten* - 

Dr. Gottfried Huth, Hofrath, wd. Pro£ 
dar reinen und angew^audten Mathematik, wird 
lefen: 1) die reine Elementar -^ Mathematik^' A, i» 
Anfangsgründe der allgemeinen und befonderen 
Arithmetik, der Geometrie, der ebenen und 
fphärifchen Trigonometrie, s) die Algebra^ 3) 
die eriU Hrilfte des Curfus der angewandten Ma» 
thematik^ nämlich die fiatifchea und mechani« 
fchen Wi (Ten fc haften , mit Beziehung auf dia 
Praktik, 4) FortfctaUng der Differential» und 
Integral' Rechnung , $)L unter VX Sternwarte 
■and SammL f. angew, Math» 

Die ordenti. Profelfur der allg. Gefchichte^ 
Statiftik und Geographie ift erledigt* Ebenso,' 
durch denimTreüeu beyHayuau den Heidentod 
für das Vaterland geftorbenen ordentl. Profell'or 
der ruir. Spvaohe und Literatsr, Major und Kit' 
ter Andrey Raiß'arov ^ die ord« ProfaDTuc der 

ruli'. Sprache und Literatur. 

* * 

Dr. Wilhelm Struve^ a ufseror den tl. «Prof. ^ 
Obfervator der Sternwarte , wird vortragen : 1) 
praktifche Geometrie , 2) Comhinations» Lehre^ 
uack dem Handbuche der Mathematik von 7. 
«St;-ui;e (zwejter Theil, Combinationslehif. Al- 
tona y b, Hamaieriith 1809)* 


Dr. Hart Ludwig Struve^ Titulairrath, Pri- 
vatdocent, wird i) römifche Antiquitäten vortra- 
gen , ») Horazens Satiren erläutern, i).prakti' 
Jche Vebungen im Lat ei nf ehr eii^ en an&tlleriy 4) 
die Geographie des alten Griechenlands vortragen, 

V, Leetionen in Sprachen uni Künßen'» 

1) In der rujßfchen Sprac^ie giebt Unter- 
richt Thörnerj Tön der sehnten ClaiTe, Lector , 
der ruflifchen Sprache. Er wird a) in feinem 
öiFentltcben Convcrfatoriodie ruHifche Gramma- 
tik vortragen, b) auf Verlangen Privat -Leetio- 
nen ertheikn, deren nShereBcÄimraung vonbe- 
fonderer Verabredung abhängt, a) Im Deut fchen. 
glebt Unterricht Peterfen^ Titulairrath, Lector 
der deutfchen Sprache. 3) Im Lettifchen Ro- 
fenberger^ von der zehnten Clafle, Lectoir der 
lettifchen Sprache. Er wird das lettifche Con* 
fcrvaiorium fortfetzen. 4) Im Ehßnifchen v, 
Roth^ von der zehnten ClalTe, Lector der ehft- 
nifchen Sprache. Er wird den Unterricht iti 
den beiden Hauptdialekteu der ehfinifthen Spra- 
che unentgeltlich ertbeileü ; auch ifter, auf Ver- 
langen , erbötig, Privatunterricht zu geben. 5) 
Im Franzöfifchen Dr. Fallet des^ Parres^ Col- 
legienfecretär, Lector der franz. Sprache , hält 
1) ein Converfatorium, 2) wird er eine Ueber- 
ilcht der franz. Literatur geben. 3) Die Stelle 
eines Lectors der englifch&n fowohl als die Stelle 
eines Lectors der Italien ifchen Sprache i& gegen- 
wärtig. uulsefet^t. 

1) In der Reitkunft unterrichtet der Stall- 
meißer V. Daue^ unentgeltlich, fl) Die Stelle 
dei Ftchtmelfiers ift unbefetzt. 3) In der Tanz» 
^ kunß unterrichtet der Tanzmcifter Chevalier^ 
unentgeltlich. 4} In der Zeichenkunfi^ derZei- 
chenmeißer und KupfeiAecher Senffy unentgelt- 
lich und privatim. 5) In der Mufik der Leh- 
rer der Tonkuuft, Fricke ^ öffentlich. 6) In 
mechanifchcn Arbeiten^, wenn es verlangt wird, 
der Uuiveriitats*Mechanicus Politur, 

FL Oeff entliche Lehranßalten und 
wiffenfchaftliche Sammlungen, 

In detxL allgemeinen Lehrer» In ßitut werden,' 
nach Ö- 103 und 104 der Univerfitäts^Statuten^ 
die Directoreu Morgenßern und Jäfche den Sc- 
AiinariHen methodologifchen und ' praktifcben 
Unterricht ertheilen, und zwar der erfie fie in 
Erklärung von lakob's poet. Blumenlefe aus 
griechifchen Dichtarn (Jena, 1810) zu üben fort- 
fahren ; der Andere didaktifche Vebungen fort- 
fetzen. Aufserdeui find, nach jj. loQ, verfchie- 
dene Profelforeu der philof. Facultät zum Unter- 
richt der Seminarißen verpflichtet. Ueber An- 
gelegenheiten des Infiituts wendet man Hch. an 
den d. Z. verwaltenden Director Morgenßern. 

Im allgemeinen akademifchen Krankenhaufe 
werden die Directoren dellelben die gewöhnli- 
«hin Arbaitea Toraehmea « und swar wird dar 


»Dircctor «BÄfit, in der jneaicintffth^aSectlpn Jet 
Anftalt, die technifch^n oder klinifchenU^bungen 
leiten. ,DerDire€tor Dßutfch wird* da» ^furfi- 
halfiiche Klinikum halten. ' Ebenfn das ckirur* 
gifcht Klinikum Dr. Jochmann^ f.^ obea. i>a» 
anatamijcht Theater «eigt au< Verlangen der 
VroL ,äichoriusi die pathologifche Sammlung 

Dr. JBart. 

' Die ,Urt/i;;^r/^ejvÄWto«Atffe wirdv für dM 

rPublicum wöchentlich zwey Mal geöffnet, Mitt- 
-vrocha und Sonnabends , von 2 bis 4 ^^T« unter 
>luflicht des Dir^ctors Morgenßenu Zum Oc- 
br^uchdcrPcofefforeu ßeht'iiban allen Wochen- 
tagen oficn. Aufserdcm haben fich durchsei-« 
fende ^Fremde an den Direkter zu wenden. 


\ 
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Weridae Mufeum dßr <|fM?»^8u*feben wunfeht, 
bat lieh an den Director Mqrgenßern au wen- 
den ; wer das Naturalien • Cabinet feheu . will^ 
an den Director Xitf(}«io^r. 

Um die fSammtung pkyfikalifchfr jipparate 
«1 fehen» hat man ^ fich an den Directpr .diefea 
Cabinetn, JP^urrot^ su iieendejd« Eben Co wegeii 
, der Sammlung ckemifcher Apparate ßu den Di- 
rector Grindel i wegen der tecknologifchen Mosr 
dell" Sammlung an den Director KraüJ'e ; wegem 
des Obfervatqriums .und wegen der Sammlung' 
für die angewandte Mathematik mtt den Director 
Hntk; wegen des hotanifchen ^öartens anöden. 
Director Ledeb^ur* 
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fj. AnkündiguTig neuer Bücher. 

Von dem mit fo ausgepeichuetem Xe^faUe 
.j^uf genommenen Werke: 

fiecepte^ uM Curarten der befieß Aerzte alUr 

Zeiten 
ift nunmehr die aweyte fehr yerimehrte und ver- 
befferte Auflage der drey erßen Theilc erfchienen 
und der Preis derfelben zvl 1 p.thlr, 8 gr., 1 Rtblr. 
12 gi"., und i Rthlr. 18 gJ'.j «ufammen 4 Athlr. 
14 gr. Eeftgefetat. Der erfie Theil behaadelt die 
Fieber und Entzündungen , der andere die Lo- 
calßntzündungen und Ausfchläge; der dritte 
dieSehwindfuchten, Nervenkrankheiten, Gicht, 
^luhr, Krankheiten des^lutg^fäfsfyftemsu.Lw. 
Das allgemeine Lob , das dem verdienten. Ver- 
faffer fchon bey der er|len Ausgabe «u Jheil ward, 
findet in diefer neuen noch mehr Beftätigung, 
da derfeibe fich for^fälti^ bemühte, die neueren 
l^ntdec^unsen jsuf das yollMndigfte nachzutni- 
gen, 'und 10 feine Arbeit zu einem .allgemeineja 
ftepjertoriu^ der Heilkunde eu cnachen, ohne 
auf Syfiemeniucht üuckficht zu Hohmen, die 
jetzt nur zu pft Einfeitigkeit in diefe Wiflen- 
i'cha£t bringt. Die praktac?he Täi^dens d^ Gan* 
zen jn^c^it es jedem ausübenden Arzte höchft 
«jnpfchlungswürdig, undicji fchuieichie jsiir um 
fo mehr der günftjgen Aufnahme delTelben, als 
ich durch Beybehaltung des alten Pteifes jeder- 
mann den Ankauf zu erleichj^ern gefucht hab^* 

Leipzig 4m Jfllärz i8.i4- 

* ■ Joh, Ambr, Bartbm 


Von den JA^jnorahilien fü^ das Studium un^ 
jiie Amtsführung des Predigers herausgegeben 
van Dr. II. G» Tzfchirner, ift zu Anfang diefejl 
Jahres 4les 3ten Bdes 2s Heft erfchiener^. Jeder 
'^and enthält zwey Stücke zuaSgr« Wurde durch 
die Drangfaje des vergangenen Jahres die Fort- 
letzung diefer allgemein heliebten Zeitfeh riftei- 
nigermafsen verzögert^ £0 kann ich jetzt oiitZu- 
TerlälTigkeit yerßchern, dafs diefelbe nun wie- 
der ungefiprterfcheinen wird- Für dieZe^ der 
Abwefeabeit des gefchätzten IJn. .Herausgebers^ 
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der als Feldprobft der faehfifchen Armee, an depi 
Kampf für die heilige Sache. der JVIenfchheitge^ 
folgt ift« Jiat Hr; Dr. und Prof. Schott iu; Jenß 
die Redaction zu übernehmen die Güte- gehabt, 
an den fich daheriammtlichejjerren Mitarbeiter 
unter nyei4er Addrefle zu wenden fo gefallig feya 
werden. .Die Namen der geehrten Herren R&- 
dActoren, fo wie der fämmUichan würdigen Her* 
ren Mitarbeiter, Jichern at|ch für dieJ'olge die*^ 
ferganz vorzüglich da» piaktÜche Fack des theo* 
^ogifchen Studiuma be^ehtenden Zeitfchrift den 
aufgezeichneten Beyfatf, defien iie Jich jetzt sa 
erfreuen ät^s Glü<;k l^atte. Dea 4ten Bdea 1^ 
Stück, fo wie das 4te Stfiek. der gleich günfiie 
aufgcnoauneaen AhaUkten J&r das- Studium der 
exegetifchen und fyfiematifdken Theologie ^ her.* 
ausgegeben von )Js* C. A* G, Keil s^kd Dr. H» 
49« IV/c^irntfr erfcheinen in nacbfter Jubilatemeffi^ 
Ijeipzi^ ifn MM» .4614.. 

Joh. Avihr. Barth. 


Yron Schotte (JDr. und Prof . Ä A.) Enp^ 
^urf einer Theorie der Beredfamkeü mit befon^ 
.derer flückfickt auf den Kanzelvortras erfcheiut 
in Kurzem eine n^Ue ganz umgearbeilXk Ausgabe^, 
'iras ich bekannt zu machen für ßehuldigkeit 
halte, da fich die letzten Eaiemplare d^efea fp 
gefchätzten CompeudiuiQs Xeit einiger Zcf^t Yßt^ 
gritten habeii« 

JLeipzig im Mars ii8i4« 

Jah,ann Ambiu^mä 


^% Jl. B c r ji c h t i ^ u n g. 

. Jn dem IntelUgenzblatt diefer Zeitung Nir« 
4.7. 18 S. i4fi, ileht am Ende des Titels roa 
Brückners Werk uber-Militairlazarethe Q. 3 gr. 
Allein daa Buch ifi noch gar nicht fertig; icli. 
>ireifs fogar nicht, w;ie Hark es an SogeuzaU 
lyerden wird ; noch weniger den Preis — ich. 
bitte alfo, dieCe ß i^» ^^^ Druckfehler zu her 
^tcachteu. 

Leipzig, den 7 April 10*4. 

Ä F. KoeUm-. 
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LIT£RARI8CH£NACHRICHT£Iiir. 


I. UniTerfitäten und andere öffentlich* 

Lehranitalten. 

ß i § f s e n* 

jLJum t<$ Jan. ▼. J. erhielt Hr, Franz Johaiv- 
hntcht^ aus Neubaus imPad^rbornirchen, prak- 
tifchet 4«C au Driburg, und am fio März Hr. 
Thtodor PlßUntr^ aus Aro^berg,' die medicinifche 
Dodorwurde. Letzterer vertheidigt^ TbeTea. 

Am |^ April promovirte Hr. Karl Theodor 
W dicker ^ 'aus Oberpfleideu in Oberheßen, al» 
Do<aor der Ejschte. Seine I^IS. bat den Titel: 
IrUerjfretatio legis ^ ie negotxis geßis jun>cta legi 
60 de diverfis regulis jurisl Hn Welcher hat 
bald darauf juriftifcbe Vprlefungen eioftiet. 

Am 15 May hielt Hn Egii v. Lökr^ vor» 
heT'gro£iheri&6gl. frankfurtircbei: Juftisräth und 
Lrebrer an der RecbtsfchuJe &u WetJ^lar, ala 
fechfter ordentlicher Rechtslebr^r feine Antritts« 
rede t und* erhielt dabe 7 , num Beweis der Ach» 
tung ^feinea CoUegen , aaa fibreadiplom al# Do» 
€tor der Aechte* 

Dje DdctoTwurde dur Mediein erhleltea 
anrsi Jun« Hr« Ferdinand Jofeph Heuer ^ aus 
£lberfeld; ani -5 JiU. Hr Andreas Wolf^ a«a 
iDarmftadt^ nach dffentlicher;Vef theidiguog van 
Sätzen aus allen Tbeilen der Heilhunde; am & 7 Jul« 
Hr. Friedrich Karl Paulitzky^ aus Gutiteriblnn]* 

Am 6:Stfts ertbeilte die philofophifche Fa* 
«okal Huk Otrißian Friedrich Roth ^.rieljSbxir 
gern v^M^ntem R^ctor der Schule «u Friedberg 
in der Wetterau, als biftorTfcbex ScbriültitisUer 
befufa^t, daa Diplom der Doctorwürde ^tient• 
geWich,^ 

Am 14 Sept. wurde Hr» Heymann Barueh^ 
aus DieU$ aish iD Sept. Hr. Karl Friedrich Lud' 
v4g JValter^ aus Helfen • Homburg , nachdem er 
iibeit Thefen disputirt .hatte , und an ipmi^l^n' 
Tpge Hr* Karl Friedrich Renner^ aus U£/bh» 
listen fim BreaaifchcD > auiiiL:Doctor.'der. JKIftilWiia 
cura9nnt.< • -.. > --. 

J>as«jOßerprogramm des ekademircbea PS'- 
dagoga^' welches Ho. D. Engel «um Vf. hat, 
handelt' über den fiube^oa Religiouauiiterr^cht« * 


Das Mich&elisprogriimm, ek Einladung 'siif 
}l<^lorfiirabl, virelcbes den a(>gchenden Rector, 
Hn. Prof. i^ehel^ aum Vf. bat, führt deik Titel : 
^eries Profefforum in Ordine Jurisconfultorüwi 
Gieffenfmm^^Bog.^}. 

JLlteniur.g. 
Als Einladungsfchrift sur öffentlichen Pro^ 
fung der Schüler des Gymnaüüms am 2ä.Mär9 
n. folgend^en Tagen hat Hr. Kircbenrajth u. Dire« 
ctor Auguft Matthid die Siehente Nachricht von 
dem Gymnafium zu AUenhurg auf tlas Schuljahr 

Ofiern iQtS bis dahin iQ%4 (14 $.) 4. gefcbrieben. 

• '1 

Co h u r . g* 

Zur öffentlichen Prüfung im JierBoglieh^ 
Gjmnafium am 4 April Hat Hr. Director D. 
Reinecke durch ein Progran^n t JJeher die Cla^ 
ßfßtion der Mineralien (19 S. 8*} eingeladen. 

IL Beförderungen und Ehren'bezetigungen« 

Der auch ala SchrifilbeUer rühmlichft be* 
fcunn^^.höi^igLpicbf. Ingemeuf • Ol^rifUiiButenani^ 
Hr* V. Hpyer in preaden , ift yon S. M. dem 
König von PreixJl)[iBn als OberH^r beym Ingenieur* ' 
£}orpa in Berlin angefteUt word^,. 

Ijlr. Prof. e^traprd., Dr. Düfnge zu Heidel* 
berg ift alsi, Archiv «Affeffbr ;9ach Carlaruhe 
gekommeu. 

Die hiah^rigen Privat- Doceaten suHeidel» 
berg, Hr. Dr. Wagemann iM^d ^r. Dr. tValch^ 
JAod %u Prqfqß'ores extraordin,^ erfierer in der 
jS^chichjE^e und Siatiftik , und letzterer in der 
JA,iris^u41Bn«^f Hr. Dr. Sebaßian, aber sum Pro* 
f^ffor ßxtrfiardinarius ..und fe^findfwius in de): 
Thier^pie efna^nt ^vorden» 

Za Qiefs^n ift Hr. Dr. PhiL FriedrUh WiU 
ii<(m Fogt Ulla Dauernheim in QberbelT/ßf 
aum jProJTe^tQtr ain .anatCMuifchen Theater ernaau^ 
.worden. • . 

^ufkifri^. 4er, Chirurgie Had Geburtshülfe 
dlifelbfi: ift Hr. Dr. Augufi Ritgen^ bisher AmtSf» 
ärzt &u Meerbach im Uecftogthum Wefiphaleni 
befördert worden. 

Hr. UüJu. Böuiger in Dresden ift, x^h 
T 


f 


^- 


N 
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• 

Auflicbnng ie§ dortigen Pagen •InSimu« mm 
Studiendirecter der Ritterakadeaiie dafelbft, und 
augleich sunk Obenn£feher der Antiken - Gallerie 
ernannt worden, mit dem Auftr^ge« in einem, 
üasu eingerichteten Saale derfelben , den Zog* . 
fingen derMalerakademie, welche von Hn. Prof. 
Hartmann neuoreaniiirt worden, und eben jetat 
ein fchones Local im fogenannten Commaild^n« ' 
ten - und Block - Haufe in der Neuftadt erhalt, 
Yorlefungen zu halten. So bringt, auch wahrend 
des Krieges, das preisw^rdige ruflUche Gene« 
neralgouTernement die fan ei&tfchlummerten 
Künfte und die damit yerbun denen Kuüfianftal-' 
ten in neues Leben surück. 

( Eingefanät) Sr. königL Hoheit, der Hr. GroHi* 
liersog TOn Baden haben unter dem 24 Febr. d. J. 
gnadigft geruhet, den in früheren Zeiten dutch 
einige fiaatsrechtliche Schriften (S. Meufels ge* 
lehrtes Deutfchland, 2r und pr Band) und fj^a« 
terhin durch mehrere ,. mit verfchiedenen deut- 
schen Höfen für daa furßL Haus Taxis abge- 
fchloflene Poft vertrage bekannten, färftltch*taxi» 
fcheu Conferensratli Orub zu Hochft Ihrem Ober» 
Ppftdirector , mit Sitz und Stimme für If^oSfa- 
eben , im Minifterium der auswärtigen Angele- 
genheiten , SU ernennen. ^ 

III. Gelehrte Gefelircfaaften und Freife. 

Die phvfikalifche Claffe der kSn. preußifchen 

jBiadtmie der WiJJcnf ehrten zu Berlin hat für 

das Jahr »giO aU Preisfrage aufgegeben: eine 

Jtrengkritifche auf eigene Beobachtungen und 

y er jucke geßütxte Prüfung der chemifcken Wir» 

lungen des verfchiedentlich' gefärbten' Lichtes^ 

woraus ergehe: ob der hiebey wahrgenommene 

JJnterfchiea eine fpecißfche ausfchliefsliche und 

iurchgängige Beziehung hat auf denjenigen Pro» 

€efs , den man durch Oxygenation und Hydroge^ 

nation bezeichnet; oder: ob er ßck am "Ende- er» 

,gebi^ entweder als blofs ifuantitath und abhäK» 

gJLg von dem grofseren und geringeren erwärmen^ 

den Vermögen des heterogenen Lichtes^ oder als 

tlofse Verbindung dts heterogenen Lichtes mit 

der r eagir enden Subflanz ; od^r endlich als eine vieU 

fache Wirkung^ die zur Zeit noch unter kein allge» 

fneines einfaches Gefetz aufgeßellt Verden kann. 

Die nach der ellertjehen Stiftung eines Prei- 

7es für QegenAende der Agrieultur - Chemie auf» 

fegebene Frage über die chemifcke ConfHtution 
er Dammerde hatte nurjßine Preisfchrift ver- 
anlagt, welche die Claue, bey Anerkennung 
mehrerer Vorzüge , doch nicht als genügend er- 
kannte. Dibfelbe Frage wird diriier» mit ver- 
doppeltem Pretfe, für dafe J. igiö wiederholt 
Sie lautet alfo: fVasifi Humus? Welche nähere 
Seßandtheile werben in jedem Humus mit Zuver» 
ßcht anerkannt f TVeUhe Veränderungen erleidet 
derjelbe , und durch welchr Potenzen erleidet er 
ßCf lim zum nährenden Mittel für die 'Pflanzen 
verarbeitet %m werden? Wie verhaltet fich ins^ 


lefondere in diefem Procefs die atmofphärifche 
Luft^ das JVaffer und die im Contaet flehenden 
Grunderden der Ackerkrume? — Kann mit 
Grund mehr als eine Art des Humus als cxifiirend 
anerkannt werden? Iß iiefes der Talli wie «if* 
terfcheidet ßch der Humus nach feiner Abfiam» 
mung aus vtrfchieden • gearteten organifchen- Suh» 
ßanzen? Welchen Einflufs hat die verfchiedene 
GrunAmifchung des Humus auf die Urzeugung , 
der fpecifiken näheren ' Beßanätheile der Fege» 
tahilien? pie Clafle. erwartet keineswegea eine 
blofse Zufammenftellung desjenigen, was über 
diefen Gegen fiand bereits öIFcintltch beka>int ge^ 
worden iß; fie Hebt vielmehr den Refultaten 
ganz neuer, mit möglichfter Genauigkeit enge* 
fteUter Yerfuchf entgegen. 

Der Preis für jede diefer Aufgaben ift if»« 

^)ucaten. Der Einfendungstermin ift der 51 

März 1816, und die Ertheilung des Preiües ge- 

fcbieht in der öffentlichen Sitzung am Jabrea- 

tage von Letbnits den 3 Jul. %Zt6. 

Die im vorigen Jahre von der kBn. Gefeil' 
fchaft der Freund^ der Wijfenfchnften in War» 
yc/fAu bekannt gemachten Preisaufgaben find We- 
gen der nicht genugenden eingelaufenen Arbei* 
ten zur nochmaligen Concurrena für daaj. i8i>4 
aufgefetzt. iDabin gehören: I. Die Abfaffung 
des befien Trauerfpiels» Der Gegenftand dazu 
mufs aus der polmfchen Gefchichte gewfihlt fejn. 
H. Vorfchläge zur Einführung der feguinfchcn 
Liederher eitung in Polen nach dem Mdjißabe von 
Vollkommenheit^ deren fie^ßch in Dentfchtand^ 
Engla:nd uhd Frankreich erfreut, Bine* goldene 
Medaille ift der Preis für die gelungen fteLöfung 
jeder diefer Aufgaben« Aufserdem vnurde mit 
Beßimmung eines ähnlichen^ Preifea aur Beanr* 
wörtung noch die Frage vorgelegt: Auf iuelche 
Weife gelangten die Hroh» Grojsfeldherren und 
die Hron» Hoffchatzmeifier von Polen nUmählieh 
zu deih Grade von Anfehen^ dafs jenen dii Lei* 
tung des gefammten ^Heeres , diefen di4 Leitung 
des gefammten Staatseinkommens übertrieben wur» 
de^ Die -Abhandlung , in welcher diefe Frage 
SU beantworten ift, foll mit hiftorifeh » kritifchem 
Geifte gefchrieben, und mit den nötbignn «os der 
Yerfaftung des Landes gefeböpften B^weisgrun* 
den belegt feyn. 

In kurzen Zwifchenraumen wurden der 6e* 
fellfchaft drey ihrer vorzüglichfien Mitgliedei: 
entrilTen. Sie betrauerte den Tod des Grafen' 
Alexander Potocki , hera. warfchauifchen Poli« 
leeyMinifters, des Grafen Johann Luszewski^ 
.herz. waiTchauifchenMiniftersdes Inneren, und 
des Fürften Alexander Sapieha, Letzterer be* 
fchenkte die Bibliothek der ßeCallfehaft mitmeh* 
reren Taufend Bänden , uhd beftimmte zur Ver-> 
grdfserung diefes^efohenka von den Einkünften 
der StarofteyPreny eine jihrliohe Summe von 
Sooo polnifchen Gulden (beynabe 1000 Rtfak.)* 
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Antwort des RecenfeAten^ 

muf die Bemerkungen des Hn^.Prof. Mafius 
üher die Rccenßon Jeines Lehrhuches der ^ericht'^ 
Uchen Annevkunde für Kechtsgelehrte^ in Nf, lA 
der haUefchen A. L. 2i Januar x8i4' 
Eine Antikritik« mit kaltem Blute und mit 
Wüide veifafat, wird jeder unbefangene Recen- 
fent au achten wiflen, und willig auf Einwürfe 
Bvr Rede ftehen , die ihm gegen fein Urtlieil in 
liumanem Tone gemacht %veraen, dagegen jedes 
peinliche Bellen der Leidenschaft und der ver* 
\>rundeteQ Kigcnliebe xiüt Jjächeln anboren und 
rchweigeiu Auch ich würde dielen Weg ein- 
fchlagen , wenn nicht ein und der andere Um- 
IIa nd mich beftimmte , hier einige Worte, auf. 
daa höchfi pnwürdigc Schmähen dea IIa. M. . 
gegen meine ferfoit , die doch mit meiner Re« 
cenfion nichta gemein hat, mehr an das litera- 
TifcheFuhlicum, ab an meinen aufgebrachten 
G«gner« SU reden. i — Mit Ruhe und nichta Are es 
im Schilde führend, völlig unbekannt mit de^ 
Ferfon des Hn. M'^ fo wie mit deflen weltbürgerli- 
•hen, arstlicben, oder fonAigen Yerdienften, 
•Virelche ihm fireitig su machen , mir nicht ent- 
fernt in den Sinn kam, nahm ich deJen Lehr' 
huch der. gerichtlichen Arzneykunde Jur RechU" 
gelehrte Bur Hand, um es der Prüfung su unter- 
•vrerfen. Was lobenswertbes in dem Buche 
ftand, wurde. gewi'fl*enhaft gelobt, ebenfo Un- 
Tollkommenheiten und Gebrechen mit Krnfl 
und ünparteyUchkeit gerügt, und keine der ge- 
si einem unlauteren Abfichten, welche mir Hr. M/ 
2ur I>aft^tt legen beliebt, leitete meinen Blick, 
da wenn ich. auch hiesu fähig gewefeu wäre, 
nicht abtnfehen ift, was mich gegen eine mir 

f raus. unbekannte Perfon hätte feindfelig ftimmen 
oUen. Eben fo wenig wurde von mir etwas 
ohne Gründe in den Tag hinein raifonnirt, und 
dadurch Hnv^^' ein Recht, fich über mich au 
beklagen, gegeben, IcU. dürfte nicht nothig ha- 
ben, ein weiteres Wort au meiner Vertheidir' 
gr^ng- gegen die BefchuldigUngen des Hn. M, au 
reden, wenn ich den .Vergleich meiner Recen- 
fion mit feinem der rechtsgelehrten Welt ge- 
Icheokten Werke meinen Schutzredner vor 
4em vorurtheilfreyen Richter feyn lielse, oder 
weh mit demfelben marktfchrcyerifchen Panier, 
Ijlnter welchem Hr. M. in feiner Antikritik ge- 
«tn mich kämpft, ihm gegenüber ftelite, und 
* xhm *uf feine in vollem* Ernfte aüsgefprocfiene 
SeJi&lwin.tungt .dafa fein von mir receniirtes Werk 
übar *^«a Tadel erhaben fey, weil einige ach- 
lungswürdige Aerate und Rechtsgelehjte dem- 
Xelben ihren Beyfall gaben, weil ferner die 
leipaiger tih. Zeitung eine von Hn. M. heraus- 
ireeehene anthropologifche , fage anthropolo- 
gifeh^ (nicht medicmifch - gerichtl. für Rechts- 


gelehrte fabricirte) Schrift lobte , ja weil er ea 
fich nicht abßreiten lafle, dafs leine Schüler 
feinen Vortrag unterhaltend gefunden haben, 
entweder weil die Neuheit der Sache ixe reizte, 
vielieieht aber Weil fie ihn pflichtfchuldlg rühm- 
ten, oder ihm ausDelicatelTe nicht ins Angciicht 
eähnten, wenn ich ihm auf alle diefe Triftig-' 
Seiten fagte:* meine Recenüon könne eSen lo 
wenig getadelt werden , ala feine med icinifche. 
Fundgrube für den Richter. Denn fürs Erfie fey 
ick der gröbte und untrüglichfteRecenfent, deo 
je die Sonne befehienen nahe , indem ich ala 
vieljShriger Mitarbeiter der bcrühmteften litera- 
rifchen Zeitfchriften, und Kritiker der Werke vie- 
ler grofser Manner, mir durch meina Feder noch 
nie eine fogenannte Antikritik , noch weniger 
einen Schroähhagel, wie jetzt Hr« M. über mein 
unglückliches Haupt fendet, zugezogen habej 
fürs Andere habe ich mich im Fache der gerichtl. 
Arzneykunde um einen halben ErdedurchmeOer 
weiter, als Hr. M., umgefehen, darum u. f. w. 
Allein wer wird mit folchen armfeligen Waffen 
fechten , wo maa mit Gründen überzeugen foU, 
und in. einer wiffenfchaftlichen Sache den An- 
fchlagsettelton einea reifenden Zahoarztes, oder 
ArcanenhäÄdlers anftimmen? 

Der Hauptfatz , von dem Hr. M. in feiner 
Selbßapologie ausgeht, und womit er demonftrirt, 
dafs mir die zu eine-nRccenfenü^n feiner Arbeit 
erfoderlichen Fähigkeiten fohlen, helfst unge- 
fähr dem Sinne nach fo: Wenn ich Recht habe; 
fo kann Niemand das Gegentheil behaupten, er 
fey dann Ignorant, frecher" anmalsender Bnbe 
u.f.w. Nun aber habe ich Recht, indem einige 
achtungswerthe Aerzte und Rechtsgelekrte ea 
fagen : ergo u. f. w. Bey folcher Lage der Dinge 
mufs ich es als einen groben Fehler von meiner 
Seite anfehen , dafs ich das Buch des IIa. JVf. fa 
geradezu, receufirte, ohne von ihm vorher rer- 
nömmen zu haben, nach welchem Winde ici| 
die Fahne richten foll, und ohne vorher Kund^ 
einzuziehen, was einige grofse Männer über 
die Sache meinten , oder was die leipziger £i. Z» 
über ein anderes Werk des Hn. M. r«gte, und 
in mninem Uctheile ohne Norm und . Wegweifer 
umherirrte. Die logifcbe Schule aber, zu der 
ich mich bekenne, mag diefen .Fehler büfse«;. 
Doch vieUeicht käH Hr, M. diefe Angabe aber* 
mal, wie fo manche Behauptung meiner Recex]^ 
fion , für Verdrehung deßen , was er fchrieb, 
und fertist mich auch hier wieder damit ah, 
dals er mir meine leiblichen fünf Sinne, und meip 
hbchen gefunden MenfchepverfUn^ ftreitig 
macht* Dann aber muls ich wie billig yerftum* 
men , und ala Uneingeweihter in diei Logik dea 
Hn. M. meine Vertheidigun^ gegen feine Vor- 
würfe bis zum allgemeinen Weltgerichte auf- 
fparen« 
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Der mir hier gelaflcaeB>auai geftattet nlt^ht, 
in da« Einzelne aller mir von Hn. M, gemachten 
Vorwürfe einsugehen, um fo weniger» da Hr, 
JH. in meiner Reeenßon über "jede Bebanptung 
herfallt, worin er keinen Weihrauch wittert^ 
j«r in feinem £ifer fo weit geht, felbft mein ihm 
atrf richtig gesoUres Lob für Ironie zu halten« 
Auch find die Waffen, womit er den kleinem 
Krieg gegen mich führt , um \kein Hear belTer, 
als. die oben angeführten, womit er den Haupt- 
l£ampf begann. So %* B. wird mir auf meine 
Rüge der Angabe , daCi Kampber die Mannbeit 
fchwache, erwiedert« man habe diefee blofa aU 
withrfcheihlioh angenommen, und die meuger^ 
fche Abhandlung hierüber angeführt, dabey 
aber gefagt , data diefe« nur von grofaen Pofeu 
Kampher anhaltend genommen gelte; als wenn 
eine grobe Dofia Kampber (wie grofa foU aber 
diefe Dofit feyn?) aufhörte Kampher «u Dayul 
fim mir meiii Unrecht noch mehri^u beweifeni 
Wird'mir vdni Hn. AT, der Rath ertbeiltt daa 
hufelandifche Journal B. XIV St. 5« S. 99, wo 
diefer Glaubenaariikel gefcbriebea fiebea fpU^ 
in lefen. lob habe über diefe Beweiaform um 
fo yreniget «u fagen, alt jeder £:# ohne ipciu 2u* 
ibun Tetbe su -würdigen wiflen wird, und aU 
diir Von Hn, M. nt^bt;sügeuQtbat werden kennt 
einen neuen Kri6g mit feinen Gewührimännern 
SU beginnen. Pafa ich ein perteyifcher Recea- 
l^nt fey , und das literarifcbe PuUicom auf ein« 
unverfchtete Art hintergangen iiabe, beweifl 
Hr. M. dadurch t defa er fagt, ich habe feine 
Lehte,' dafa fpanifche Fliegen, Bleyweila und 
Alaun die Befruchtung bindern könuen» geta- 
delt, ohne %ur bgeoi daft I^lbige in der sweyten 
Au&age binweggeMieben fey, Hr* M* Collte mir 
biafür noch Dank wilTen, indem ea einem 
^ Schiiftfteller wenig Ruhm bringt, wenn -er moi> 
geil fchon widerruft, was er beute fo dreift 
wite Hr. M. behauptet, um fo mehr, ala die 
neiie Auüaae de» Buches der alten ^auf der Ferla 
folgte , fo dafs beide Auflagen «ugloi^h recen&rl 
Vet<}eti mufsten. Ueberbaupt wird mir bey der 
llüge d^en, was lir. M- über die Befruchtung 
bindeirndiMiraft gewiller Naturerzeugnifle Ia^t| 
Mangel an 'llrtteretur, und -dar Uimmel weila 
>^ßs alles ^uf^tfR gelegt, weil iob •bieiin die 
Dte^igkdt hatte, andeeer Meinung «0 feyn.{ 
\xud iiurz Mt^OT^Üre iob Hn. M* fageuy er^habe 
Teine^^ekanptuhg über die 'BeKfrucbeung hic^ 
^deri^d^/KralR derMdbenerV^Äbnten Kofpey in 
der swejrteii Auflege^ hiiirWeggelaÜ'en , weil ihm 
die -Sache 'picht erwiefen genug -icbien. Ich 
foHic'fonaeh als erwieferi annehmen, waajir. M. 
'Siaeb feinem * eigenen Bekenntnifle beaweiieke! 
Wer vecntag lieh aus diefem Gewirre, i» wei- 
che3ai'£i^d<^ftTchaft und blinde B.ecbthaberey.ihc 
Wcfen treibt, aü linden V Wie kan« eine Anti- 
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kritik vQa Iblcbein Gehatte Würdigung yer* 
dienen? 

Was die wahrhaft gemeinen , nur X^e'-den* 
fchaft athmanden Auafälle betrifft, we che Hr. 
M. fich in feinen Bemerkungen über meine * 
Receulion geffen mich erlaubte, welche gegen 
den TOn mir beobachteten Ton fonderbar genug 
abjteehen , und mir das Recht einräumten, Ge- 
nugthuung vor dem Richter su fuchen : fo über- 
gehe ich (eibige um fo mehr mit fiachfiehtigem 
Schweigen, da ich es, als ein gemeines Schmahem 
verachtender Mann , unter meiner Würde finde, 
au ahnlichen Waffen meine Zuflucht eu nehmen, 
fo wie es mir höchft fonderbar und ungereimt 
vorkommen mufs, dafs Hr. M. , der ea einmal 
auf Ferfönlichkeiten , nicht auf die Sach^ der 
Wiflenfchaft, abeefehen zu .haben fcbeint, nicht 
TOr Eröffnung der Fehde zu wiffien verlangte, 
mit wem er es eigentlich au thun habe, fondern 
nachdem er lange genug mit Feuer und SchMrert 
um (ich gewüthet, nachdem er des Schreyens 
und Schmähens müde ift, die Entdeckung des 
P^amens' feines Gegners verlangt , vielleicht um 
depfelben noch obendrein ^ao daa Ichwarse Bret 
oder fonff wohin au fchlagen. So wenig Anäaod 
ich bey der Gerechtigkeit und Reinheit meiner 
Sache nehmen würde, meinen Namen hier au 
nennen , wenn Hr. M. diefen Antrag in -einem 
würdigen befcheidenen Tpne , wie er £cb unter 
Männern > und in dem Heiiigthume der WüTen» 
fchaft geziemt,- eefteilt bfüte : fo wenig Beftim-. 
mung kann Ich mhlen, es jet^t edlnoeh su tkuni 
.wo die eur Abthuung der Mifaverftändoiae «wi- 
fchen mir und Hu. AJ. günftige jäeit dnhiu ift, 
und. nicht abgefehn werden kann , waa Hr. M» 
erft jetzt noch mit meinem Namen, det mit dar 
Sache nichu gemein bat, will, ix»dem mir von 
keiuem rechtlichen Meufcbeu sugemuthet wer* 
den. Kanu , mich mit einem Mahne in weitere 
plFene Fehde einzuialTen« gegen delfen Schnia* 
hen ich fchlechtetdingg kein Wort mehr vetiia» 
ren kann noch Werde. Aus gleicher Urlaohe 
mufs das Infiitut der A. L. Z., däa wphl wiAen 
wird,^ 3vem es fein Zutrauen fchenkt,. und ftrenge 
Ouparteylicbkeit, nicht (chüchterne Heuchele/, 
V9U feinen Mitarbeitern fodert, dabey iu mei- 
ner RecenHon jede Spur Von Per(%nliehkeit ver« 
mifst , die Foderung des Hn« M. mit daffo 
gröfserem Rechte zurückweifen , als es nur da 
verpflichtet feyn ka^n, denlSamen eines Mit* 
gliedes £u nennen, ^o 4^t Antrag hteau ia 
geeignetem Tone gemacht wird, wo wahre, 
nicLt erträumte, Kränkung eine folehe Fode- 
rung rechtfeitigt, und Hr. M. dufcb Mdere, 
weni|^er feichte. Gründe erwei/en müüite^ dala 
ibim durch meine Recenliou z^ viel ge&haii. 
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J^ ^^llgtmeine Wiffenfchaften* 
gemeine Literatutgefchichte tragt Hr. OehvHbFn 
ißickßddt vor. Ehe Gefchiehte der'ITniuerßtf^ 
teaunä ihren ElnflaTs auf die AuAildnng der 
«cheologifcbett Wjfleufehfft^n Hr. Prof« Danx 
«dlFenttich. 

JJ. H'heol^gie, AnUitung zum StudiuM 

Aer Theologe Hr. Prof. Hanz^ Hermeneutik d^ 

N. T. oacfa Keil Hr. Bn Sthott. Den /e/afd* 

jcrklärt Hr. C. R. Lorjiacfc. Die PJt^eH Hr. 

Prof. GüLdennpfel, Die Sprüche Salomo's Hi^. 

FrQf. J^avmgartefi'Crufius öffentlich. Aaserle* 

/iwp Gefdnge aus den Schriften des-A, T» (den, 

Jefaiaa» Hiob und die Pfaimen auagenommen^ 

Hr. -C. R. Lorshach. Die Vorlefungf n über die 

japokryphifchen Bücher des A. T. fetst Hr. Pro/. 

Baumgar ten^ -Cr ußm fort. Z2^j Evangelium und 

die Briefe Johannis , nebft dem Briefe Jacohi^ 

«rJklart Hr. }SJK. GahUr. Das Evangelium und 

Aie Briefe Johannis Hr. Dr. Phil. Stark» Dai 

Evangelium des Llicas und die Afofielgefdtichte 

Hrii Dr. Phil! Haumann. Die kathoiifcnen Briefe 

des N. T. Hr. Y^u Phil. QenfsUr. Den er/feit 

Theii dir Dogmaiik nach f. HandWch Hr. Dr. 

Sckou. Biitifche Theologie Ht: K. R. GahUr. 

Die lOhrißologie des A. T. Derfelhe öfffetttlicbu 

Sjmhalik^ oder von den [ymboltfchen Büchern 

der pröteftantifch^ Hirch^^ nach Dictaten Hr. 

Prot. Kpethe. ChritRxche Anthropologie Hr. 

Prqf. lliaum^art'en'*[Xirufius» Die Gefchicht^ der 

g- cjt^rjMicheji^ Hirche Hr. C. A. Larshaeh* Den 

i'rjien Theilaer Kifchengefckichte liach Schröckh 

:^, Prof. IiPie^e> Den iweyten JlUil der Kir* 

chengefchichie j ^^ilcber von .der L«hr> und, den 

tuender' l^iS^' handelt, Hr. Pittf. Dmz. 
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J^fi^ralklugkeit nadh eigenen SItsen Hr. Fto£ 
Hoethe. Iiomiletifch'praktifi:he Veiungenltlten 
Hr. Dr. Schott und Hr. Prof. Koeth^. Dl> 
böehften Orta anl^efohlenen Ueiungenmk deh 
^heoUgie fiudirenden Landeskindem^ «o'weleheJi 
dia curfoiifche- Lectäre des N. T. gewählt ift^ 
fetst Hr. Gek. Hofr. Mchfiddi öflfentKch förk 
Ike IMungjM der hihlifchen Gefellfifkaft leitet 
dfi^ntttoh Hr. Prof. Güldenmpfel Ein Exaniv' 
natorium Hherdie Dogmaiik nach Schott Hr. Prof. 
Maumgarten, • Cru^us* JEin Examinaiorium über 
dt* KmehengßfeUdite Hr. Prof. Hoethe. Dispu* 
^Mr-^ und eMegetifehe JJehungen Hr. Prof. Baum* 
g^u^ten^ CrufiMS. 

IlL Jurisfrndenz. EinUkung in das 
Studium d^ Jurkprudenz, und in ^rfelbeu 
aameuidich Encyklopädie ^ ^ellenkunde uni 
MUthodologie Hr. Ptofc Baumbach. Die 6e^ 
fehiühte des rSm^ehen Reoktis Hr. Prof. /Tnldk 
naob Hugo und Hr. I>r. Emminghaus. Die Tfa^ 
0rie d(w Auslegung dks röm^th^n Recku snk 
Rückficht tfuf Thibamt Hr. Dr. Harn unentgelt- 
lich. Die Gefettie der zw&tf T^^dn erklärt- Hr. 
Hofr. S^weiner oSentich. Die Inflitutionek 
Hr. Prof. iP^alck^ und nack Hetn^ooiua« Ausgabe 
TOn Bleuer 9 Hr. Dr. Rom. Die Infiitutionen^ 
mit der tnnern Rechugefckickte verbunden, }^ 
Rrof. Schnaubert d. J. nach DictiEiten, Hr. Prqfc 
Baumhach nach Hugo , Und Hrv Ihr* v» Bellfeld 
nach Waldeck. Die P^Mtiekien üaoh Günther 
Hr. Hdfr.- Schw^ter. AuseHefene Chpitel des 
iürgerlichen Rechts Vtt* Hofr* Sie^idenJÜeker . o^ 
fandich. Dia L^e von der Verjährung fowohl 
ni|ch römtfcheiü ala deutfehem Recht Hr. De. 
Paulffen uU^tgeMieh; ^ 'Deutfehes Privatrecht 
nach Dicfaften Hr. HoAr. SMdinfiicker* Auser^ 
leferie ' Cnpitel aus dem Staatsrechte der deutfcken, 
Jjdnder Hr. Geik. I. R. Scknauiert ^entlii^ 
Das deutfche Crfminairecht 'äaoh MAiier tii, 
Mofr. Seidenßicker , nach FVuerbach Hu Prot 
Sthnauhert d.i., nach Feuerbacb und im Cr^ 
minalprocefa nach Sauer Hr. Pk-of. Bäumbäcfi^ 
Das Lehnr^tUi naeh Boktnet Url Ceh. 3. RL 
Schnauhertm Diis ührchenr^dit nnch eigeneaä 
Han^bnöhe lOerftl$t. ' Dias lürchenrecSt d^ 
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Pröteßanten nach ieine$ ^»ter« HandBucfae Äir. 
Dr. •Sc hnauhtrt. Die Theorie des bürgerlichen 
Proi^ß'es nach Martin Hr. Hoff. Gensler^ tiijdV 
Hr. l'r. Paulffen. Die Gvundfäize dh WecKfeU 
ffroceffeMllr. Hom «<?«/^rcÄe2itlicfa. Ä> OrnnA^ 
ßitir dii' yäfififfchdk 'JBrHM,h naöh ÖhU Hä. DrX 
yoitlffcr^ Ein Collegium practicum hält Hr. Dr. 
*. Hellfeld. Ein Exuminatoriuptiiber'dieJPandeh-^ 
ten nach IleJlieJd Hr. Dr. Emminghaus, Kepe^^ 
titoria über beliebige THsite der' JUrisprüdent"' 
Hr. D. Svhnoubert, Ein Converfatoriun^ über 
die in /einen Forlefungen behandelten Gegenfiancte 
Hr. Dr. Hörm - ^ . .. . 

ir. Mediein. fraraßors Ge<iicbt^ Sy 
philis betitelt, erklärt iTr. Geh. Hofr. Grüner 
öffeatlich. ' Ofieologie^ nacb Loder, mit ZüsiiQ- 
bune der Thierfkelette auf dem hersogl^ auato- 
jnifcbeii'Muieum« Hr, Hofr. Fuchs. ^ Angiologit 
und Neurologie Derfelbe. Syndesmologie nacU 
Loder Derfelbe öffentlich« GßrichiUck^ und 
chirurgifeke jinäiomie Derfelbe* Fhyfiologie 
des Menfchen Hr. Hofn Oken und flr. ßei|(n 
Voigt. Semioiik nach ftlnem HandbacBe Ht. 
Geh. Hofr. Grüner, - Generelle und fpedieüe Pa* 
tkölogie nacb Gaub oder Conrad! Hr. Geb. Hofr« 
Grüner^ Hr. K. R. v. Hellfeld und jMch Difsta« 
ten Hr. Med. Kath Löbenßein-LöbeL Den erfien 
Theil der fpeciellen Thererpief .die acuten Hrankr 
heiten enthaltend , Hr. Hofr. Succow, Die fpß^ 
cielle Therapie nach Dictateo.Hfi Med. RatH 
laöbenfUin • LöbeU Ueber dU Augenkranhheittn 
nach Dictaten Hr. Hofr. Stark. Ueber die Kin- 
derkrankheiten Hr. K. R. V. Hellfeld öffentlich. 
.Pharmacie Hr. Bergr. ' Döbereiner. Pharmako- 
logie oder Materia medica^ nebft der Kunfi^ 
Recepte zu fehreiben ^ Hr. Hofr. Suceow, Die 
Entbindungskunß ^ theerelifch und. praktifch, 
in Verbindung mit den Krankheiten der neuge- 
horenen Kindt^r^ Hr. Hofr. Stark. Die klini' 
fchen Uebungen leite« Hr. Hofr. Stark und Hr. 
Hofr. Succow. Die praktifchen Uebungen in der 
Geburtehülfe Hr. Hofr. Stark xl. Hr. Dr. Schnau- 
berU . Chirurgifche Operationen an Leichnxtmen 
Hr. Hofr. Stark. Oerichtliche Mediein nach 
Metsger Hr^ Geh. Hofr. Grüner. Thierarzney* 
hunde Hr. Hofr. Fuchs. Ein medicinifches Con- 
verfatorium halt Hr. Med. R. Löbenflein <* Lobel. 

V. Philqfophie, Logik Kt. Hofr» Hen- 
nings und nach Dicuten Hr. Prof. Bachmann. 
Metaphyfik Hr. Hofr. Hennings. Dkis Syflem der 
Fhilofophie^ in drey Theilpn, wovon der erfte 
die methaphyßk^ der sweyte die Lehre pon der 
Natur der äufseren Gegenßdnde , der dritte die 
Ethik begreift» Hr, Frof. Eachmann. Ueber 
Schellings Philofophie Derfelbe öffenUich. Ethik 
nach Dictaten Hr. Dr. Üaumann. Philofophi- 
/ehe Rechtslehre oder Naturrecht nach Dictaten 
Hr. Prof. Schnaubert d. J., nach Hugo Hr. Prof. 
Baumiach ^ und nach eigenen Sitzen mit Rück- 
Acht aiif >Yaad^ iGt^uiMÜfit }b, Dx. Hörn* 


Phtlofophifche Anthropologie na^H Ägiätitn SStcen 
Hr. Prof. ßachniann. Pädagogik und Didaktik 
Tür. Dr. ^.€enfsler» Einen Abrifs der Gefchichte 
der 'Pädagogik Derfelbe» 

f • .• FL Ma thematik? - Reinf EUmmitar- 

• Mat}iem4tik JUEn. P/of, v. ' JHünchom .S^W. M^ 

thematikj mit Gepddfie verbunden, Hr. Hofr« 

' Voigt, Algekra und Trigonometrie Hr. Prof. 

V. Münchow. Die angewandte Maikematik^ mit 

▼^ratiagef ch te h ter £iiileitung in die Algebra^ 

^höhere Geometrie und den JnßniteßmaUalcut^ 

Hr. Hofr. Voigt nach eigenen Sätsen. JDie Ana- 

'tyfit'^nd' höhere Mathematik Hr. -VisoL p. Man- 

chouf. Chronologie und . Gnofionik Hr. Hofr. 

Poigt o£Rbntlit&h. 

yil. ly atu rwiffe nfe h ajten» Die ge- 
fammte Natur gefchichte y vornehinlich Zoologie^ 
nach feinem Lehrbuch Hr. Hofr. Oken. Natur» 
gefchichte nach Siumeubach Hr. Bergr. Voigt. 
Die Näturgefchichte der Infecten Hr. Forftr. 
Oraumüller. Eine Ueberßchtr der ökonomifchen 
Zoologie Derfelbe*' Botanik nacb Linn^'a, Juf* 
fieu's «nd^eln^Bt eigenen.Syiteoi, die Termino- 
logie mich Köhliug, JIr. Hufr. Oken. Botanik 
nach leinem Handbuche, mit Excurßouen ver- 
bunden.,. Hr. Bergr. Voigt. Theoretifche und 
praktifche Botanik^ nach den Sylieinen voa 
Julüeu und ^tfch, mit Excuriionea verbunden, 
nach feipen J(lantÜ)ücbern, Hr. Forftr. Grau» 
^mulier. , Oekonifmifche und technifclie Botanik^ 
mit Excuriionen, l)erfelbe. Diepkyfiologie der 
fßanzen Derfelbe. ^ Mmeralogie odtit 0/ykto- 
gnoße nach feinem Lebrouche Hr. Bergr. Lenz. 
Die Gefchichte der Edeißeine und Fetrefacten 
Derfelbe öffentlich. Metallurgie nach Dictaten 
Derfelbe» Die Uebungen der herzogL mineralo- 
gifchen Gefellfchaft leitet Derfelbe. Theoreti- 
fche und Experimental-Phyßk nach Mayer Hr. 
Hofr. Voigt. Reine und angewandte Chemie^ 
mit Experimenten erläutert, nach feinem Haiid- 
buche. Hr. Bergr. Döbereiner. 

Vlil. Staats- und Cameral- JVif- 
fenfchaften. Die Hauptfätze der Politik Hr. 
Hofr. Luden, Encyklopddie der Cameralwifjen'' 
fchaften nacb Dictaten Hr. Prof. Sturm. ALU 
Theile der Oekonomie und Agrikultur lehrt ia 
Xeine» ökonomifchen Inftitut au Tiefiurtb Hr. 
Prof. Sturm.' 

, IX. Gefchichte. Die Gefchichte des 
Mittelalters Hr. Hofr. Luden. , Die Gefchichte 
der Deutfcken Derfelbe. Die Uebungen der 
hißorifchen Gefellfchaft leitet Hr. Prof. Koethe. 

^. Fhitologie. i. Orientalifche' Life« 
ratur. Grapimatifch - analytifche l orlefungen 
über auserlefene Stellen des A. T. halt Hi. Prof« 
Güldemapfel. Die chqidäifchen Stellen im Da» 
niel und Esrß Hr. C. R. L^rsbaqh öffentlich« 
Arabifch lehrt Derfelbe. 

t. Orieciiifofie 'und römifche lliteratur. Ulm 
Dichikunß des ArißottUs erlOart Hr« Geb. H9&. 
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Eichßddt. Den Phadon des Plato JIt. Dr. 
fauiffen. DJe Ars poeticn desHoratius Hr. Geh. 
Höfr. Eichßddt. lyea Catull Hr. Dr. Paulffem 
Die philalogifchen Üebungen.der kerzogl, latei* 
nifchen OefeUfchaft leitet Hr. Geh. liofr. Eich- 
ßadt ofientlicL. PrivatUitteiTicht im Griechin 
fchen. ütid JLateiniftheA erthoilen Hr. Geh. l^ofr. 
Eithßfidt unüllc, Dr. Faulffen. , ». 

3. Treuere Sprachen, Italiämfch lehr^ Hr. 
de Valentu Spanifch Hr. C. R. Lorsbach. 


, Xt pT'eye klinfle. . Reit^ lehrt Hr. 
Stallmcifter Seidler, Fechten Hr. Fechtmeiftet 
Bauer, t Tanzen Hr. Tanzmelfter fJefs» Mufik 
Hr. CoheertmQißer Domafatius und Hr. Richter. 
^tficÄfte« Ilr. Zteichenmeifter Oehme* Die Kunft^ 
anntomifche Gegenßände zu zeichnen ^ Hr. Dr. 
Roux, Die KupferßecherJtunß Hr. Kupferftecher 
Hefs, Mechanik Ht. Hüffuechahicus Utteny unrf 
Mr. Schmidt. 


I^ I T E R A R I S C H E ANZEIGEN, 


I. Neue periodifcfee Schriften. 

Das erße Stuck der Zeitfchrxft; 
' Das neue Dcutfchlandj enthaltend gröffttenV 
theilft freyniihhige Berichte zur Gefühi<;bte der 
Bedrückung und der Wiederhefrefuug Deutfcb- 
Iflnds, hat neu aufgelegt werden muffen^- ifr aber 
unverändert wieder abgedruckt. £s find alfo' 
»un mederalle 5 Stücke, jedes su la gr«, fowohl 
bey uns als auswärti auip den Foftämtern und in 
mehreren guten Buchhandlungen zu haben. 

Bu'chhändler Gebrüder Gädickt 
ixt Berlin. 

-II. Vermirclite Anzeigen« 

Dem,' Herrn Regierungs* Rath Lötz 

in Coburg 
bin ich für feine Antwort im Intelligenzblatt der 
J. A. Li. Z. zum Jan. i8^4« No. 4. S. 32 vielen Dank 
fchuldig; Form und Inhalt jener Antvrbrt und 
die Bekanntmachung des Namens ihres Vec&. 
beifchen diefs Bekenntnifs. lieber das, was 
wißenjc haftlich in d^r Jurisprudenz heifst, kein 
rf ort wider die ^niicht des llcc. und kein JVort 
für dir des Verfs. Aber Hi. RR. Lotz urtt^eilte 
nach dem,; vras F.r in meiner Abh. gefehen. 
Laut feiner Receußon fah.Er (des Mehreren und 
2um Thcil fcbon bemerklich Gemachten zu ge- 
fclivvelgen) aneh 1} liacfa S. 354> ^^f^ ^^^ «^'^ 
Satz zu erweifen gejuckt: Gewohnheit befleht in 
der , ' durch die wiederholte /Verbindung einer 
Handlung mit befiimmten Bedingungen^ der fVill» 
kühr eigen gewoi denen Maxime der Verbindung 
jener Handlung mit diefen Bedingungen ^ fi} nach 
S. 35<^9 dajs ich actus continuos , non interruptos 
xur ifcw, fordere; 3) nach S. 3^^f ^^/^ '^^ meine^ 
die .Gefetze hätten die hefet\eskraft mit den Ge» 
ivohttkeits handiungen^ nicht mit der Regel 
derfelben^ verbunden ü. f. w. Da ich nun 'ad 1) 
die angeführte Erklärung .der Gew. S. io. f. m. 
Abk. für deu^ dem juriftifche^ entgegengeOets- . 
ted Begriii des jgemeinen Verßandes von der Gew. 
Ausgegeben, und folchen meinea Unterfvchungen 
überall zum Grunde geleget , aber nirgends 


durch diefelben zu bew'difen gefuchts da ich 
äd fi) in m. Abh. S. 18^ ausdrücklich behaup« 
tet, dafs das Requifiti die OewohnheitshanaL 
follen actus cöntinui^ non interrupti feyn — 
j,fiirgends in iure begründetfey^^; da 
ich ferner a^ 3) überall u.'S. i\ ff. 28'ff. 192 ff« 
m* Abh. a) Gewohnheit undGewohnheits- Hand" 
lungen ausdrücklich unterfcheide, ß) befondera 
S. 221 gefagt , \,rf«yj in der rechtlichen Gew. 
ifder GewohnheitS" S atz mit eefetzlicher Auto^ 
^^ritat verbunden^ mithin als Gefetz aufgefteilt 
^\werde^* ^ auch '>,) felbft in Gemäbheit ^er Re- 
lation des Hn. RR. Lotz^ nach dem obigen n. 1., 
die Gew. füf die Maxime einer Verbindung^ 
fchon nach dem g<^meinen Begriff, erklärt, denn 
aber S. 16 u. 25 ff. m: Abb. gezeigt babe, daft 
d'urch das mit^der Gewohnheit^ alio der Murrt* 
me einer Ve rbindung verbundene ge* 
fetzliche Anfehen die Gew, eine juriftifche werde : 
fo fordere ich d^n Hu. RR. hotz hiermit auf| 
die Steilen in meiner Abh. genau navhzuweifen^ 
t»0 ich das ^gethan und behauptet habe , was Er 
nur nachfagt. Mit allgemeinen Berufungen auf 
feine Recenfiou ilt hier fo gut, als in feiner-^ 
oben von mir mit Dank erkannten, Antwort^ 
wie jeder Varftändige liebt, nichts gethau ! — 
Wer lieh auch nicht fo berufsmäfsig auf daa 
Scajlham • fcapham - T^fennen verfteht , als Hr. 
RR. Lotz vo\i ilch riihmt, wird dennoch Aex\ 
Namen, den jene Loizifchen Ldcenten verdie* 
nen, eben fo iicher auffinden, als mir auch 
jaiclit einmal im Traume eingefallen ift, waa 
mir Hr^ RR. Lotz im Wschen nachgefagt hat« 

Klötzer» 

Was der Hr. Amtsfecretar Klötzer hier fo* 
wohl als früherhiti in feiner Antikritik (Int. Bl* 
Nr. 4-S. 30 f.) meiner Beurtheilung feines F'er* 
fuchs eines JBeytrags zur Revißon der Theorie 
vom Gewohnheitsrecht (Nr. \6^ und 170, i6^3) 
entgeeengefetzt hat, trifft, beymLichte betrach- 
tet, nicht fowohl mein Urtheil über feine Schrift, 
aH nur vielmehr die jenem Urtheile (Nr. 169. 
Sv 354 vi^d i55i) Torasgefcbickte Relation der 
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Hauptideen femei W^eilu ; und *ba t «keine «nilere 
TenüenEy aü ««chBiiweiTen, dtfa jene Relation 
fceinesvetijg^ richtig Pey ; und dieft «ad nichts 
ändert ifi nenn euch ai^ Teodenje der Auffodei:un|, 
jnit der er hjer hervorgetreten ifl. V^ aber sa 
beurtheilen, ob meine Relation richtig oder un^ 
.i;ichtig*iey, bedatFci weiter nichts, aU die von 
jnir in der Recenfion herausgehobenen Satsie mit 
4eni Buche felhft £u vergleichen: was um^Xo 
leichter möglich ift, ,da ich überall die Seiten 
jiQgegeben habe, wo die von mir Jln. K» suge* 
Xchriebeneu fiehauptungeh fiehen. %s wäre alfo 
lehr tiberflüJdig, den Nachweis, den ick bereits. 
in der Recenfion gegeben habe, hier nochmals 

54»bea SU Wi^en; es wäre diefs nichts weiter als 
ie nechmal^ Vorlßgnng von fchon vorgelegten 
jEkweJUftücken ; und diefe k(inn und darf ich 
,inir wohl erlaflen. Nur das -Einzige jotufapich 
.bemerke^, daüs ich (S. 55^) fceineaweges, wie 
Hr. K. behauptet, ihm die actus continui ,^Hon 
iiUerrupd^^ »Is Bedingung des rechtlichen Bewei- 
fes des Dafeyns eines Gewohnheitsrechrs zu^e« 
fchrieben habe ; denn ich .habe ja ausdrücklich 
^eygofetst» daij nitcfa ihm ~ ob init Grund oder 
jUngrund? diefs lafle ich dahin geßellt Xeyn ; ich 
snoch^te wenigfteiis fo etwas nicht behaupten^ 
4eni;i es wider^itrebt J4 dem von ihm felbft ange- 
gebenen Wefen der Gewohnheit gerädean"*-^ 
^uf eine Gewohnheit injur'e allerdings gefprochea 
werden könne , jsrsnn gleicV die Acte derfelb^ 
miülfi inniger und ni(?ht' aUemaly aber .doch oft 


«ind meiftena, JoAt denftedihgungcn derOewidubi 
heit gegeben worden find« Der Hanptpunct, 
gegen den meine Recenfion gerichtet ift, ift din 
'^Behauptung des Hn. K,, die Gewohnheit erlangm. 
ihr gefetzliehes Anfehen hlofs durch die pofitiv^^ 
Gefetze. Darin , dais £r von di^fer Idee aua» 
gegangen ift, Üegt der. Grund ^ warum ich feine 
Arbeit ffir wertblos erklärt habe, und erklären 
muCste ;. und mein in diefer Besiehung gefälltes 
XJrtheil ift gewifs su gut" motivirt , um noc^ 
weiterer Rechtfertigung su bedürfen. 

Diefs Hn. K. cur Antwort auf feine Replik. 
Auf meiner Seite ift das Verfahren gefchlofien« 
£r mag thun, was ihm gut deucht. Ich werde 
ihm auf Alles, was er fagen mag . nicht weiter 
antworten; Ich finde diefs eben Jk> wenig noth- 
wendig , als ich 2eit und Luft dasu habe» 1^^% 
Publicum mag urtheilen, ob ich ihm au yieigethau 
liabe , oder nicht« Wäre es ihm weniger uqi 
Rechthaber su thuu, als uni Wahrheit: eit 
iir.ürde fich eben fo gut. feine AnJtikritik erUfieii 
haben ^ al# feine Replikj denn wirklich np^ig^t 
er mich dürgh feine Angriffe ihm su Dagen^ daif 
ich feine Schrift bey weitem fchooender beucp 
theilt habe^ als .fie iiaeh ihrem wißenfchaftlichem 
Werthe beurtheiU su werden verdient hätte. 
Er hat durch feine Rfvifion die Theorie des Ge^ 
wohnheitsrechtf nicht nur nicht aufgeklärt ^ fotj^ 
dern v}irklich Hur nach /f«tnA{tfr gemadu. 

jCoburg^ den t4^n ^pi^ii ^8^* 

^ ' Der jEUgieiHiu^rattf X>0C]^ 
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iT^rzeichnifs der Budiha&dlungen^ aus deren Verlage im Aprilheft der J«^ A. f#. Z» 

^i^id in denErgänzui^sbUttetn von No« ?SrT* 2$ Schriften ireceiiiArt ^ofden fixid* 

^ (füt v;MdeMn ZMian htdanten d^is Nu^er d«s Stacks^.die.eii^gcUaffuBenen abarj. wio o|c ^ Yari^sa 

in e^em Stacke vorkonunt.) , .^ h: < - ., ^ 
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ÜxuTorfitaten und andere öffentliche 

Lehranfialten. 

£ r e s I # »• 

'YerselcbnifB 
der aaf der ünirerlltit su Breslau iui Sommer» 
Semeftev ^6^4 Tem ig April «a au baiteodaa ' 

Yorlefungea. 

T fc. « I o ^ i e. 
A. Ratholifcbe Facultlu 

^ArchmologUdßrHehrä^r^HuTtQt Schelte 
EinUitut^iniU Bücher des A. T., DerfeÜe. 
O^dddue der chrifiUchem Kirche, Hr. Prof. 

Telka, 

Patrßlogie, uach WieJl und eigeneo HefteD, 
Derfelhe. 

Hermenemik.des N. T., Hr. Pref. Sehoh. 

Erklärung der ApoßelgeTchiehte, Derfeibe* 

Die PfalmeH DaMdd\ Hr. Prof. Köhler. 

jtpologie der chrifiuchen RMgion^ aaehr 
•igenMi HeftMy Hr. Prof. Haetfe. 

Dognuuik^ nach HUipfel, Derfelle. 

\D»gmmük, nach Gmetn«, Hr« Prof. P^Ka. 

Morahheologie^ nach Wanket, Hr. Prof. 
Bmtife. 

CüSaralAeohgUjn^eh eiMnen Heften. Der^ 
felh. -e- 

Das Kirehenrecht ^ befondeVi i^mSaehen» 
recht, nach feiner Analyü», Hr. Prof* Pelka^ ' 

V'öm rechten und öftern . Oehrauche der hei^ 
ligen Schrift beym Predigeng* aucH über den 
IttUiibraiiob einiger Stellen derfelbecit und Ton 
einigen evangelilchen Parabeln, Hr. Pro£ Köhler» 

Ein examihatorifches -CoHegium üier Dog» 
mß^k wird Uc I^ro£ Pelka baltea* 

B. Proteftantifcbe Facultat. 

Vehcritick einer Geschichte der theoU Lita* 
TMtur^ Hr. PffoE. Gajs. 

Hifiorifche Einleitung in die Apokryphen ttg»* 
Alten Teßamenis^ nebft Erlantemng vonmgli* 
eher SteUen diefar Bacher, Hr. ?ref. Amg^ 
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Erklärung ausgewählter Stellen des AUe^ 
Tr/!.^ nebft angeftellter Vergleicbung mit der 
i#AX, in latefai. Spnaobe« DerMbe. 

Erklärung derPfatmm,H.VriMLMidieldarif. 
. üibungen in Erklärung musetwäUier Steuern 
des N. T. , Hr. Prof. Möller. 

Erkiärumg des EMngelimm Jehamus^ Hr. 
Prof. Schulz. 

Die Q erßen Briefe Pauli , an die Theßidä^ 
jncher, an Titus, an die Galnter^ Carintker^ 
den erßen am Timaeheut und mn die Römer^ Derf 

Erklärung der Apoßelgefckichu ^ Hr.Pro& 
tßddeldorpf. 

Exegetifch^^praktifche Varlefungen nlunr-ei* 
aige kleine Briefe Pauli, Hr. Prof. Möller. 

Den erßen ' Theil der Kirehengefeiick$e^ 
aaeb Sebröcfch, Hr. Prof. Schulz. 

Den 2ten Theil der Krchengefchiekte ^ Hr. 
Prof. Scheibd. 

Dogmatik naeb feinen Steen, Wsu Pmf, ßa/s. 

Gcjchichte der chifilichen fkffmen^ naeb 
Maem JLebrbttebe, Hr. Pref* jAu'i^ • 

Chrif^he Sittetddtre^ MnThil^ Ib. FtaC 
MöUer. 

Einleitung in die poUmifcka 31bai#^, aaf 

eine neue Art bearbeitet, Hr. fi^L.ScüibeL , v 

DieUebungeh im königl: theoloprchen Seminar 

werden fortgefetat Ton den Ha. rro£ Aagufii^ 

Möller and Schulu - 

J u r t s p r u d en tu 

Jurißfche Methpdologie^t.Pt^S, Zacharid. 

Propädeutifch • methodolegifche Einleitnu^ 
Ulfs jurifiJ^ Studium^ Hr* Prof. ^ Unterhotzner» 

Natur - Recht , naoh £at&em liebrbudie^ 
Hr. Prof. Meißer. 

In^uHawsn des gefammttn Priut^echts^ die 
Hn. VtotmS. M^dihn^ meißer and UnterhoUner» 

Pandtktenf die Hn. Profaflorea Madikn aatfk 
JJnte^hehnci^. 

Ein Examnmorium über das gefämmie gv» 
nahte Recht ^ Hr. Prof. Zachariä. 

Römifche Rechte ^.Gefchichte^ nach leiaeai 
liebrbncfae, Hr« Prof. Zachariä. 

Ebendiefelbe^ in Yerbaaduag mil 
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recht der Römer; nuh, Haubold« Hr. Prod 

JUeißer. 

Reines römifches Privat - JRecht^ nach feiaeai»* 
Lehrbuche, irTbciJ, Hr. Prof. Meifier. 

Lehn'^Rechu nach Patz, Hr. Prof« Sprich* 

mafuu 

Daffelhc nach Böhmer« Hr. Prof. S^cluirid. 

Kirchen- Aecftt, nach Böhmer, fowohl rö« 
anifchkatholifchea ala proteftantifches, Hr. Prof. 
Jäadihrim 

JVeckfel ' Recht \ Der leibe. 

Das gefammte Erb - Recht , nach eigenem 
Liehrbuche, Derfelbe* 

ZvL beliebigen juriftifchen Prioatijßmis erbie- 
tet üch Hr. Prof. 2^chariä. 

M e d i c i n. 

jtuserUfene Capitd aus der Gtfchiehte dar 
HeUkunde , Hr. Pref. lAnh* 

Förtfetzung der Erklärung des Celfus und 
Examinatorium darüber., Hr. Prof. Berends* . 

Demonfiration der MHutgefäfse und der lym- 

fhatifchen Gefäfse des menfchlichen Körpers^ Hr. 
rofft Hagen. 

Die JKnochenlehre ^ Hr. Prof. Otto. 

Die vergleichende Anatomie , naeb Blumen» 
bach, Derfolbe. 

Die pathologifche Anatomie des Menfcheh 
mnd der Tfci«rv, nach (einem Handbncbe, Derfelbe, 

Die Phyfiologie des Menfchen^ nach feinem 
Handbnche, Hr. Prof. Bartels, 

Die Natur und Verfchiedenheit der thieri* 
fehen EUktriciiät ^ Der reibe. 

Die vergleichende Phyfiologie^ Hr. Prof. Otto. 

Die Tathogenie oder theoretifche fivläute* 
nmag der* «enten Krankheiten , Hr. Prof. Bartels. 

Den aUgeuUinea Theilder praktifchen ArTb* 
Meyrrntul* Lehre ^ nach den GmndlatBen der all^ 
«meinen Heilkunde, Hr. Prof. Serends, 

Die fpecielia Heühunde der abzehrenden 
KrwAheiten^ De^fMe. 

Die Heilminel- Lehre ^ Hr. Prof. Wendt. 

jtnleitUHg zum Receptfchreiben^ Derfelbe.- 

Allgemeine und fpecieUe Chirurgie ^ nebft 
der Lehre der chirurgifcben Operationen und 
Demonftratienen am Cadaver, Hr. Prof. Benedict. 

Die Augenheiätunde^ nach eigenen SStaen, 
Barfelbe. 

Die Lehre von dem chirurgifchen Verbände^ 
aaeh BernSein'i Handbucbe^ DerfeHe. 

Die gefammte Geburtshülfe^ Hr. Prof. Wendt. 

Ein geburtshälfüches Examinatorium^ Derf. 

VorUfungen Üer gerichtliche Arzaeykunie 
oder Medicbial*.Poiizey^ Hr. Pro£ Berenas* 

Gerichtliche und polizeyliche Phyfik^ nach 
eigenen Sitxen , Hr. Prof. Benedict. 

AerztUche KUnik lehrt llr. Pro£ Berends 
im dem konigL Inftitute der UniTorfitat, auch 
wird derfelbe mur ambulatorifchea antUchea 
KliMkJUüeiiung geben. 
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. Philofophifche Wiffenfchaf ten. 

- Phil ofo phie, 

Logik und Dialektik ^ Hr. Prof. T^ilo. 

t^atur • Recht ^ Derfelbe* ' 

Das philofophifche uisputatorlum fetzt Der* 
felbe ö£Fentlich fort. 

Orundfdtte der theoretifchen und praktifchen 
Philofophicf Hr. Prof. Rohowsky. 

Die platonifche Philofophie^ Hr. Prof. 
Kayfsler. 

Philofojphie der Religion^ oder das natür* 
liehe und freye Verhdltnifs des Menfehen zu 
Gott^ Derjelbe. 

Mathematik. 

Ehene Trigonometrie^ nach Lorenx, Hc. Prof. 
Rake. 

Stereometrie und Puftöiiietri#,"nach eigenen 
Sfitaen , Derfelbe. 

Analyfis des Unendlichen^ nach eigenem 
Plane , Derfelbe. 

Die Theorie der Reihen ^ die Differential^ 
und Integral - Rechnung ^ nach Lacroix, Hr. 
Prof. Brandes. 

Anfangsgrunde der Statik und Hydroßatik^ 
Derfelbe. 

Sphärifche Afironomie' in Verbindung der 
mathematifchen Geographie^ Hr. Prof. Jungnitz. 

Praktifche Afironomie^ Derfelbe. 

Einzelne Theil^ der angewandten Maihemai» 
tikf praktifchen Geometrie etCf Derfelbe. 

Naturwiffenfehi^ft. 

Experimentalphyßk ^ naeh Ceiaem Hand^ 
buche, Hr. Pref. Jungnitz. 

Experimentalchymie ^ Hr. Pro£ Link\' xsnA 
Hr. PrQf. Fifcher. 

Ueber iie Reagentien^ Hr. Prof. Flfeher. 

Veber den Gabeanitmus^ Derfelbe* ._ 

Botanik t iu fonder heit Anatomie und Phy 
ßologie der Pflanzen^ Hr. Prof. Link. 

üeber die Kennzeichen^ Gattungen und AmeH 
der Pßanten^ nach Linne, Hr. Pro?. Heyde.» 

fjeber die efsbaren Pflanzen^ welche in Sohle* 
fien wBd wachfen, Derfelbe. 

Die zweyte Claffe der fchlefifchen Zoologie 
^Ornithologie^ nach Weigela prodromus Faunaa 
SiUfiacae^ Jir.Proi.,GravenhorJL 

Die allgemeine Naturgefchichte , nach eige* 
nem Sjftem, Derfelbe. - j 

Phyfikalifehe und mineralogifche Yorlafun* 

fen werden die Hn. Profeflu Steffens und C, v« 
laumer nach ihrer Zurücfckunft ankundigen. " 

» 

Camer alwiffenfchaft. 

Encyklopddie und Methodologie der Cameral^- 
wiffenMiaften , Hr. Prof. fVebe'r. • 

Die gefammu Landtmrthfchaft ^ nach eiee- 
aeaSatseu, Derfelke. ' ^ ' . . ^ 
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JJebäT dieVi^tutktikijffLgitmeintn^ Derfille. 

Vebtr-die Liondwirthfchaft^ nack Beckmann, 
Ux. Prof. Ikevde. 

Die meckanifche A^AcuUuTj oder die Lehr^ 
von der Bearbeitung und Yerbefleruag dea Bo» 
dena, Hr. Dr. Richtßtig* 

Die Lehre vQndervegetohilifchen Production^ 
DerfeLbe. 

Staatswiffenfchaft. 

. Politifche Oekonomie^ und sinrar die Etnlei« 
ftung in den erßen Tbeii» oder .Nationalökono» 
nie, trägt Hr. Prof. JVeher^ nach feineffl IJebr-> 
bucne, vor. 

Vcber die Staatsverfnffung und Finanzver* 
waltitng Englaad*s , Hr. Prof. JFV. v. Räumer* 

Die Lehre von der bürgerlichen Gejellfchaft 
•rlauter« JQerfelbe» 

Gefchichte. 

'AUe Geographie^ Hu'Prot.Bredow, 

Gejchichte der Römer in politifcher und Ute* 
rarifcher Hinßcht^ Derfelbe. 

Gefchichte der neuern SSeii , befondere dea 
acbtadwten Jabafauad.« Hr. Ptof. Fr» o« Raumer. 

GefckUfue und Verfaffung dtr aUen Deut* 
fcken ^ lir. VwohSprickmarm, 

Philologie. 

Hehrtüfchä Sprachlehre^ Ht, Ttot KShler^ 

jMch VaMr. 

Di« Anfangsgründe dar fyrifcken Sprache, 
jiacb I^dCckwad JMBcbaelia^ Ht.FroLMiddeldarpf** 
' Die arabifchg. Sproidne^ ndcb Micdiaelis 6ram- 
vtiatik> Hr. Dr. Hahicht. 

Das Leben Timur% aAÜKt B0i^fylhL. 

Den ttoräri, Derfelbe. 

Die ßucher Herodo^** -Aber die Denkmäler 
iiniEinrifhung Ae^ypten^ Hr. Prof. Schuider. 

Die b^hldrung \d,eM\rindfir wird Hr. Prof. 

Jiohowsky for^etacn. '_.!., 

Sopho'dh VHipus Ti^. et Colon., Herfelbe. 
'* ftUtArcVs T/Jnofcöw',' FhUopoemen und M^ 
Mruiuiv^r. Pro?, fihdow- 
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^^ieohrlt*s Gedichte, Hr. Prof. Heindorf. 

Platq*s Gorgias und Phaedo ^ Derfelbe* 

VirgWs Georgica , Hr. Prof, Schneider» 

Die Lußfpiele des Terenz^ Hr. Prof. Rö- 
howsky. 

Die rSmifchen AlterthUmer^ Hr. Prof« 
Heindorf, 

Ueber die isldndifche Sprache lind Literamr^ 
wird Hr. Prof. von der Hagen lefen. 

Veher der Niehclungen Lied^ nach feinaf 
Ausgabe in der Urfpracbe, DerfeÜfe. 

Das philologifche SeminaHum fleht unter 
der lieitong der Herrn Profeflbren Schneider 
und Heindorf, welche die Mitglieder delTelben, 
jeder in befonderen Stunden, unterrichten, und 
im Erklären fowohl, ala in eigenen AufKtzen 


Unterricht in der franzöfifchen Sprache er« 
tkeilt Hr. PoUlon. 

In. der englifoken nnd fpanißchen^ Hr. Jung 
und Hr. Schulz. 

In der Mufik, - Hr> . Kapellmeifter «Srfcteaiel 
und Hr. Serner. ^ 

Im Zeichnen , Hr.> SiegerL 

In der Reitkunft, Hr. StnUmeiltek Mutzen. 

Im Fechten Hr» Cafaritd* ' 

Jn der Schurimmkunß Ur. Knaut. 

« 

Die Univerfitatt» Bibliothek wird «IIa 
Mittwoch uad^ Sonnabend um ft <*<-4Uhr geoff* 
net^ und daraus Bücher, theils aum Liefen in 
den d9ißs\ beAiminten swey Zimmern., theils 
sunft:hiMliÜchen Gebrauobe gegeben« Die Be- 
«iittgungted aeigt der .gedvuäte Anfchla£ muk 
IchvNiraenBrete und an des Thür der Xiefeüm* 
m0r an» A»cb ftehen/ die Axtj Stadtbibliotbe^ 
ken an befiimmten Tagen aum d£Fentlicben Ce-* 
brauche offen. Der«»bey^dfr Univerlltät befind^ 
Itdi^ Apparat von, phyiifcfaan', aftronomtfidhen, 
anatpipifchen ,, juphyfifftogUbhea und . natuahfiAo* 
rifcheo tnftrumenten und Sammlongen wivd.dan 
I^ilMMihesn^ auf wYeilaagen gesaigt» 1 
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L I T E JL*^ a I SC H E ^ A N 1 jK I Ö E N. 




I. Nett€ ipmodiCcke SduiSten.' ■' 

Von der Zeitfchrift: \ "*'' ' ' 

. J3as neue JJeutfchlAnS ' / _' 
ift das 6te9tfi<ft mit einem ausführlichen Bkfailfto 
aes erft^fi Slndes bey den Buchhändle|n Gebrti'' 
der Gddicke in Berlin etfchienen, und dalelbft 
ib wie auswerte auf den Foilämtern und in meh- 
raren gatan BacätWandlongen für 14» Gr. Cour. 
su'ha&ttT 'C!k enthalt: i^das Benehmen der 


i^ng8»Baum. 3) ^Frankreiplis Gröfse beym jAus* 
bruch der Revolution, und zur Zeit der Schlacht 
bejXiexpzig. ih Ueber die Ehrlichkeit der fran- 
saufchen Grofsen. 5) Fürfien , welche an dem 
Kriege perlonlich Antheil nehmen, tf) Con- 
Yention' zur Herbeyrchaffung der Kriegskoßen. 
7) 8} Einnahme von Torgau und Dani^ig. 9} 
Fortfetzung der chronol. pefchichte i8^4* ^^^i^* 
t — 15. Das erJBe Stück diefer Zmllchrift er* 


frana. Refiie] 
fiter Frieoen. 


ipaleotta 


\ 
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An den' oben g^ftimtea Orten Ht Mflh fort* 

^ wahrend für & Rthlr» cu kmben :. 
CKronoloffiJch^ Gefchichte oder Tt^ehuck W9m 

D e^tfche n Fre ykei ti •Kriege 
Erfter Theil, enthaltend den Zeitraum Tom 
S Dec. L81A bU Ende Dec. i8^3t oder Ton der 
Flucht ätt Fransofen aoa HuUand, hie xut» 
Uebergai^ der aUUrten Truppeo^ über den 
Khein« 

II. Ankündigung neuer Budier. 

Eilt patriotifch - pddagogifches Wort an EtUrHf 
Erxieher und Lehrer ^ Fon Dr. Fr, L* Becher* 
Am Neujahr 18% 4« gr. 8* 4 Gr* ü be^ 
Carl Cnohlock in Leipsig erfchieneA, und 
in allen BaphBandlungeu an haben. 
Gründlich, ejadriiiglich «ndeinfaeh fteUft 
diefe kleine Schrift die Grundlatse auf, wolehe 
die auf dem Titel genannten • ehrwürdigen Be* 
körden , bey der^tstgen wolilthatigea wieder* 
gehurt unfert guten, gedemüthigten yaterlandeet 
alabald in ^nweaitmg m £aCsen haben, wenn 
Ce, nach Pflicht, kraftig in dieCe groCie. Netto« 
nal» Angelegenheit, mittdft Eraiehiing and Un«' 
terweifung, sugleich mit unferen üegneichen, 
Heeren,, eingreifisii und mit Sicherheit eine 
glüddidiere Znkvaft vorbereiten wollen. Möge 
diefe yöllig gnügende Beantwortung der Frage : 
Waa kann nnd darf unfer Vaterland jetet von 
der Ersiebung und Unterweifunr erwarten ? ->* 
fboge dieb kraftvolle Wort, bu feiner Zeit, cur 
Weckung xind Pflege dea deutfchen Nationalfinna 
und der Vaterlandaliebi in unferem aufbluheh» 
d^n Gefchledite, laut und öffentlich anagefpro* 
eben ««• fetoea edlen patriotifchen Zweeka Hiebt 
verfehlen ! Möge auch diefe kleine Gabe, auf 
dem Altäre unferea gemetnfamen Vaterlandea im 
diefer denkwürdigen Epoche niedergelegt, die 
verdiente Würdigung empfangen! — > 


mmm^ 


X M» Mamke und Söhne in Jena ift 
[o eben erfchienen und dorek alle BochiHind* 
lusgeB^m beben : 

i) Zwey Pcedigten, a»Ba(a- und Cberft^ef» 
tafle, und am erften Oftertage, ala am Dank* 
feile fftr die Siege der verbündeten Hieere 
und deren Einsug in Parjai in der Hf^upt«^ 
und Pfarrkirche zii Jena gehalten von Dr. ' 
/. 6. MareMoU, Freia: bjofchirt 8 Gr. 
Die Themau find a) dal^ unfer Eifer für' 
die gute Sache nicht erkalten muls,, wenn- 
fie grofae Ch>fer verlangt ; h) die Mchte Freude, 
über den Sieg der guten Sache. 
-ft) Syftem dea Pandektenrechu von A. F. J. 
Thibaui^ grorshersogl. badifchem Hoßrath 
V .ttnd ordentl« Prof. d. Rechta in Qeidelberc 
d. f/w« Vierte durchaua verbeflerte. und 
yeim. Auagabie, $ Bande. 3 Rthlr. 16 Gr. 
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HI« Auctiom 

Den itften Bllay u. f. Taee foU in Berlin 
eii|e höchll fch&ubare Bibliothek, worin fich 
eine bedeutende Zahl von lucunabeln , die bia 
im die Erfindung der Bucbdruckerkiinft hinauf- 
reichen, yiele fe^ene Werke,^ überhaupt Bücher 
#ua allen WifTenfcfaaften , befondera aber eija 
reifer Yorrath von Werken aua der eUgemei« 
neu und befonderen Gefbhicbte der Literatur be* 
findet^ nebft den dazu flehörigen liandcharten 
und Kupfer ftichen an oie Meift bietenden ver* 
fteigert werden. Daf 437 Seiten ftarke Ver* 
Beichnila ift bej tToterieichnetem au lubea« 

Berlin, den loten April t8i4* 

Bratringf 
königl. Auctione-Commtflkrlaa» 

IT« Vermifchte Anzeigen. 

An die Lefer 
meiner Anfänge der grieckifchen GefcluAtem 

unter diefem Titel ift ein Werk von mit 

Sedimekt worden , an defien ScUufle idi swar 
ie vermiglichften Druckfdifar und Verbefflenin* 
gen engfgeben, ein Hauptvecfekn aber unbe- 
merkt gelalTen habok Ich hole .die Anseige da* 
von öffentlich nach, und bitte die Lefer und 
Beurtheiler, darauf Rückficht su nehmen. In 
4ei: Stelle S. i4tf t «,er habe Pan^Atbeaieu ver- 
„anftaltet *' , find, ver^iuthlich aua Vecbkn dee 
Abfchreibera , die Worte aiiagdaffeit: „einen 
Chor in den''. Ea foU keilaes: ,,er heb« 
y,einen <}ker in jden Fmh * Aiheoaeai veri 
ftaltet.'« 

Kteigabetg im Ajml i8t4. 

• JMCilMlllfl» 


Anzeige^ die neueße engltjche 

betreffend. 

Da durch die lange Sperre dea Continenta 
mit £pgUod deo Deuticheii faft^ AUea, wea am 
Gebiete der v^rfchiedejiep Zweige enfilifcfaer 
Literatur erfchienen m, unbekannt geolieben 
Jiaya> mnfa A».XHk hat ünter«eichnerfx» , . um. dea 
Wunfch der Bücherfreunde defio fchneller he* 
fried^db^tu^Jiitiinen^ ^inb Anaahl der vorsüg- 
lichften neueften Werke hier auageftellt, welche 
er den J^reModmi der «ngU i^tteoitur i«' iR4gliohft 
billigen Preifen zum Verkaof mibietet. -— Auch 
macht er fici| jerbindiftch, l^ede» Auftrag auf 
eiMJL Bacher inöglichft fchneU und pünctlich nt 
1tel0rgqn..^-r* Meine Wohnung ift trahrend der 
M e^e in Leipzig auf de^ Bitterftralae Ne. 6otf. 
hey IIa. (fli^pa^noli« \. ' 

Ba&ti|, 

' Buchbandlef jqpe Lojadoa. 
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L. XT s;,a/A R.IS C.H£ 

I. Univerütäten und andere öffentliche 

Lehranlialten. 


K 
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JLjut Fejer des jährlichen Andenkens der 
pre]ul)[irch4n Kpnigftwürde hat im Nam^a der 
Akademie am iß Januar 1Ö14 Hr. Prof. Hüll- 
mann^ während der jetzigen Vacans der ProfelTur 
der Beredfamkeit , durch ein Programm: iDe 
AthenVenfium ^xivivfJiOcriciif i^\ Haais Hai d^alg 
ad illufirandum Thucydidis locum L VUL c. 54. 
elogetoden«' (b. Härtung, 11 S. 40. 

S e ß. 

Zum öflentlicben Schulexamen am 12 April 
j81'3 f und zur Ai>hö«-uug der zu haltenden Schul- 
Teden, hat der, R^ctor ITr. M, Jchl tlerir: PliiL 
Seidenßückef'AviTch ein Programm: Praemittun» 
tut Xenophontea quaedam^ eingeladen. (b.Flofs^ 
«7 S. 4^)- 

II. B efe rdtlrüngen tmd Ehrenbefeetigungert. 

Seine Maj^Rat der König von Bayern haben 
aen'^utt« Gcheimenntth * lytofihimffiti Mmnr'^wV' 
Gommandcur ^des königh« Civilyerdieufiordens 
der hstyerifchea Krone ^u erüetfnen * geruh ef. 
AttC^ ift derfelb^ gelehrte Naturforfchcr Yop 
Ihrokaif^nL Hoheit der Frau Grofsfürflin von 
tlufslanil , '.Erbprinzeiria von Sachfen - Weimar 
für die Zufendung der gefchichtllch'en Daxflet- 
lung der Schlacht bey Hanau mit einer reichen 
Tabatiere begradiget worden. 

Der feitherige Prof. extraord. Hr. Dr.' Otto 
*in Breslau liat vor Kurzem eine, ordentl* i*io- 
^elTur aebll Cehalt^verbelTerung dafe^bfi erlialten. 

III. N e iC't <f l 6'^.' '\^ 

' 17 Noii^ V. ), zu Carlsru^e der grofsDeriispjL^ 
l^adifche Staats • und Geheimer Cabinetsrath, 
Joh, Nicolaus Friedrick Brauer^ geb. zu Bü- 
dingen im Graflich •Ifenburgitchen. « Dai Grofs- 
lierzogt&um fiaden verliert in ib«ji einen feiner 
^würdigften und verdleiiAvplleüen Staatadiener* 
£r verfttlate die erften Orgaailations-Edlctc für 


^ 


N AC H R I C H TE N. ' 

das GrofalierEOgthum, vrelche noch jetzt imWe« 
fe/itll'chcu bey det Einrichtung und Regie^ing 
dlefes Staats zum Grunde liegen; auch war er 
^a , der den Code NapoUoa für daaOrafsherieog- 
tlium Baden bearb^itcite , und gab felbft eineu 
Commentar darüber heraus , theils um die Lü- 
cken Auszufüllen^ die' im Gefetsbucher gelaffea 
waren , theils den vielen MifsverftandniflTen aar- 
▼orzuko)nmeu » wozu daflelbe Veranlaflung gab. 

. Am a Dec. jUiGi^f$enJofeph lidmnurer^ alt 
50 J« DiTf der Phllof, undvl«ehrer der jnilitari- 
Xcheu WiHenfchaftea , auoh grofskenogl. helL 
Majoi^.B'.te fuite» ehemals kurfür AI. mainzifche^ 
AriiUlerie^uptmann. Als. SchiifcAeller hat er 
fich :befenders durch eine febr verbeiTerte Aus* 

Ehe vOn ßofints Mefskunß atJkf dem Feld< j be- 
nntg'emac(>t. . Als Lehrer der praktifchen Geo- 
los^ri^ d» JPXaui^ieurCjb neos und der Kriegswiflea» 
fkbmft^ß. et wa^rb er ücb vlel^Ven^ienfte. Als ein 
Y«hr.^ediQr.J^enfciii vuad fe^JUotipr^F^uod wurde 
er von 4^^^"'} ^^^ ^bn näher hanuten, gefchatzt 
UfEd^elie^t,.!^ Ain Verluftwird £chmerzlich 
eotpfttftden. Er hat als Rector der Aka4emieder^ 
felben noch einige Wochen vor feinem Toda 
durch Verwendungen bey 3en damals in Giefsen 
.'Bghfnietf ^eldmerfslyll. Blücher wefentliche 
Dienfte geleillet. 

l€h Dee.' in Maffeuheiip in dat i^^fla.iifchaa 
Herrfohaft Exftein Joh. Chrifioph Rohling; ^ In- 
fpector undPfaftrfct- daf«l\>ft; alt 50 Jahre. Er 
•trat ein ' grUttdHcher Bota«iker, und bat über 
di^ M^fe» auehüber Deutfchlaods Fk>ra^ meh- 
rere fehatsbarb SehriCten heraus^egebenv Maiju- 
ehes aus dem Pacbedet fchönen Literatur iftohne 
feinen Namen brfdkienen. AU Mitglied der wat- 
terattifchen natutf^tfchetiden Gefellfchaft war t>t 
für die Zweckediefes wohl thät igen Inftituts fehr 
Vrirkfanf. 

In demfelben Monat zu Exftein Ludii;i*- Eli/- * 
.ner^ Pfarrer dafelbß, alt 51 Jahre, ein vielfei* 
tig- gebildeter Mann von vorzüglichen Talenten«' 
Einige 'Abhandlungen über aharthüraliche Ge- 

fenftande find vou ihm arfchienen. l*fir fem 
redigtamt und für eine kleine Zahl von jungeu 
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Lenten, iie er in feinem Haufe trsagt w«v 
er febr thatig. 

Am is Jan^d. J. zu Iclfieip lai NaJTättifrbeii 
/fiirZ Fkilipf Chrißian Suln ^ alt 40 J» » Frore- 
Ctör ai^i d^$gen Gymnaliuni, ein Manjft von vie« 
len KanntnitTen und rartrelHIchem Charakter^ 
jbnr <len WilTenfcliafteii und der Schule, wekher 
•r £ch mit raftlofem Fleifse widmete, vtri sa 
früh eflitri£Qan wurde. Unter andern und ¥0a 
ihm erfchienen : Ein Abrifa einer fyftemat. Na- 
turbefchreibung y und ein Lehrbuch der «'einen 
KlatkenMitik fiir Sehnlen*- £v .war Mitglied 4ea 
welterMufcheitGefalUbbaft der Naturkunde, und 
fler mineralogifchen SocietSt tn Jene» 

Im Januar d. J* fiarben 8u Pa ria . der bekannte 
Mathematiker Karl Boffut und der berühmte 
Joe, H. Bern* dt Su Pierre^ beide Mitglieder 
4ea Infiituts» 

14 Jan« im Dreideq Karl Moritz Berggolä^ 
Portrait - und Bataillen - Maler,, im 54 Jahre fei- 
nea Alt^era. Tgl. Füfslis Ktinftlerlüxikon 9 Tble. 
unter Bergold. 

Am 14 ^an. su Rudalfiadt Karl Georg v. 
Kettelhodty Dr. der Rechte, ErbTchenk dor ge-. 
färSeten Graffohaft Henneberg, Ritter deakön. 
preuff. rothen Adterordeet^ fürftl. fchwareburg- 
Tttdolftidtifcher Director de» Geheimen Ratha- 
cdllegium^ Kanaler, Cenfiftorialpräfident und 
Stenerdirecter au Frankenhaufen , alt 76 Jahre* 
Seine Lehens*' und Charakiertüge find ranChri^ 
ßian WUhtlm Sekwartz (Rudolftadt und L*eijNiig 
1801 • 4* mit dem Bildnifa deflelben) geseiehnet 
Worden. YgL/f^etittirAiNaehriehtenTOnRechta» 
gelehrten und deiTen biogi;aphifche Nachrichten^ 
wie auch daa Neu^. gelehrt« Entopa Th. 14 
und ^S^ 

14 Jan. SU Wien Joh. Miehmel Armhruß^^ 
L k. wirklicher Hoffeeretär bey der oberften Po» 


Kseyftene dafelbff , geb. zu Suis Im Wirtcmber* 
gtfo|ien, im J. 1761. ^ 

17 Jan. 8U Nürnberg Johann Eberhard IhU^ 
ehemaliger Director der Maler- Akademie da- 
lelbft, Itn einem Allbr Ton G7 Jahren. Yg^. 
Af^u/Vti'deutfcbea KünRlerlexikon. 

t5 Jan. EU Stolaenhayn im Königreich Sack* 
fen dier dafige Pafior, M. Karl Au^ufi Jülich^ 
«in um die Landfchulen rerdienter Schriftfteller» 
alt 4a Jahre. 

S'Febr. au Dresden Dr. "^ GottUeh Wilhelm 
T&pelmann^ praktlfcber Arst, .gab» in, Döbeln 

»775. . , . 

* 9 Febt. s« WiHenberg Chrißian Auguß 

Langguth^ Dr. der Arzneyg^lahrtbeit, ordentL 

Prof. der Naturgefchichte und Aet Phyiik de* 

felbft, geb. den ü6 Dec. 1754. Seine TOitrcfflt« 

eben naturbiftortfchen ökonomifchen, phyü- 

fchen uifl medicinifchen Saijimlungeh find aua- 

führlich betchrieben in Grohmanns Annalen der 

Üniverraät >u Wittenberg. Th. 3- S. i.54 *• 

Ami« Febr. su Giefseu Ludwig Hegar^ Dr. 
Med. , Prof. der Entbindungshunft und Medici* 
nalrath für die grofahers. heäifche Provina Hef- 
fen , im 25 Jahre feines Alters. Seit dem Jahr« 
igia war er in Gi^fsea angellellt, und in den- 
letzten Zelten war er Auffehei* über das grofse 
preuilifche Lazareth, welches ih diel^r Stidt er- 
richtet worden war. . Er befafs für operativ« 
Chirurgie einen feltnen Eifer, viele Dexteritat 
und treffliebe Hülfamlttel. Er hatte nämlich 
das bekannte lobfteinifche Cabinet von Inftru^ 
menten, Mafchinen und Bandagen in Stralaburg 
für 4opo Q* gekauft. 

Am x5 Jun. t. J. su Giefsen Jökanh Tranx 
V. Riffel^ vormals Kansler des Bifibums Worms, 
dereuf grafsh. helKfcber geheim^ Rath und H«^ 
gerichtsdirector dafelbH, alt 6a Jahre. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. Aak6ndignn§ neoet Bacher. 

« 

Veher den jetzigen Krieg 
ift bey den Buehhindlern Gebrüder Oädicke in 
Berlin» HeiligegeiAßrafse Now 27 eine Treppe 
lioeh , ein fehv nütalichea Buch erfchienen, und 
üafelbft, fo wie .auawirta auf den Poftämtern 
«ad in mehreraat Buchhandltmgeny für a Rtklr. 
Gonrant in himmelblau Papier ^geh^ftet un|er 
folgendem Titel au haben: 
Ghronologifche Gejckiehie oder Tagehuek wom 
D eutfchen Fr ejrheits • Kriege 
ErJter Theil, enthaltend den Zeitraum vom 
3. Dec igift bis Ende Dec. 18^3 9 oder von 
jder Flucht der Franaofen aua Rufsland bis sum 
JDebergang der allürten Tiuppeo über den Rhein. 
Dieff ift das erfte voilJSSndtge Werk von 
diefem Kriege bia Ende d^a vorigen Jabtea, 


Ton Tag an Tag findet man hier aaek de» 

Buverlal&gAen Nachrichten die Thaten diefaai 

Zeit aufgesetchnet, ohne weiteres Riftmnement» 

»ulser dafa manche Angaben nach fransöfifchen 

Berichten, ein LScheln abnothigen. £a ift 

den ilountliehen rerbundenen europaifchen Mo* 

narchen und Regenten gewidmet, welche na* 

mentKch»' fo wie Ite dem Bunde beygetreten, 

▼orgefetst find. Ein fehr fpecielles Regifiec 

macht diefa Buch n^fo breuehbarert und diefa 

Regifier enthalt nicht wenige;r als gegen 900 

Oerter • und Perfonen - Namen. Es find nur 

wenige Städte in Deutfchland , welche in diefer 

Kriegsgefchichte ^cbt vorkommen, und wie 

Yiele hier genannte Heldenhtfmeh werden une 

unvergefslich bleiben! Jedem ächten Deutlchea 

kann mjtn daher diefs Werk, welches bereite 

fi^ckweife und weniger voüftändig ih der Zai%- 


iy7 

.fchrift, iä9 nena ÜentTcUan^^ mit rieleiff Rej« 
fall ge.Iefen worden ift , zum Aufheben oiid blei- 
bencten^ Andenken an den Freibeiu* Krieg» mit 
Keebt' empfebleu. Die Fortfetsnng fall regel* 
tnftfsig erfoJg^n. ilttfwfirtijgePoAäuiier besieben 
ihren Bedarf .von dem kdviigl.| Hofpoftamta in 
Berlin. 

SehSmans Fragmente ans feinen civiUfii- 
fcbeh n. L w. Vorlefungen, find ans deHelbeti 
binterlaüenen Papieren durch weitere Ausfüh- 
vung des Inhalts der Lex Atfuilia treu ergänzt, 
und in fo welt^ «oter Ilinzufügung einea Ab- 
drucks feiner kleinen latetnifchen Schriften, su 
einem Band g^efchloflen wordem Die Belitaec 
der erßen (leben Bogen können daher die E^* 
ganrung^ und alle Intereflenten kritiCcherRecbts- 
vriirenlchaft 'jenen Band voliftändig erhalten. 
i>er Preis des Bandes ift i6 Grofehan laehL 
Jana, deniäa April x&i4« 

Cr'ökerfeh0 Bockhandliinf^ 

A n.s e > g « ' 

füt 

Schulmänner D e u tfchl nn ä s^ 

jSerrenrpers Kinderfreund 

betretend. 

Nach den eingetretenen für DentCcbland fo 

|rTücklichen Yerinderungen ^ar es nothwendig, 

diefen mit fo viele» Beifalla aufgenommenen 

SchuUmcbe, nicht nnr einen andern Titel^ fön* 

dem auch «wey Abtheilungen deilelbei^ eine 

Tollkommene Veränderung au geben» T^en Titel 

SU ändern» war leicht, und der Herr VerfalTer 

kai beftimmt» dafs derfelbe von jetat an £eyn foll : 

Neuer 
JD e M^tfe h e r Kinder f renn dp 

ein Lefehucb für YoUsafchulen 
• ^ von 

C d C» Z e r.r e n n e Tp 
so Bogen. Preis. &6f. 
Nicht fo leicht ilk }etet eine Uaiander«ng 
üweyer AbtheilnMen^ der Gefetae und Geogra- 
ll>hie> moglitkt ^eila weil der Hefr Yerfafler 
in der eng eingeiebloirenaB Fefiuag Magdeburg 
lebt,, wohin Mev wober ich kein ^anufcript 
lendqii oder erhalten kann ^ tfaeils aber auch^ 
"weil der Reft der arften Aufiage nur in etlichen 
aoo £xemplarien beftoht ^und der Umdruck voa 
4 Bofien mehr koften. wwde^ als diefer Vorrath. 
wertb ift. l^a ift> daher meine dringende Bitte 
an diejenigen Schulmänner, die dieles Buch in 
ihren Schulen eingeführt haben« mit Weglat 
Jung der nicht mehr pafleudeo und ohnehin ent- 
behrlichen J^btheilun'gen »> daflelba ferner noch 
auf eine kvrae Zeit lelen au lalüen. Sobald Mag* 
deburg wieder aur ift, wird dar -Hc; Verfaitea 
felbft, entweder die Umänderung diefer Bogen, 
im Fall der Verrath nicht verkauft ift , oder Ai^ 
neue Auilage beforgeo » wegen welcher ich dÄa, 


.yerfieberung habe« dafs bey Benirtatzng einiger 
Winke, das Buch au dem voÜkommenften Schuld 
, buche feiner Art werden wird. Im Fall einer 
neuen. Auflage Coli es meine vormüglicbSe Sorge 
feyn« dafs üe trota der Veränderungen auch 
mit der jetsigen zugleich gelefen wer oen kann« 
indem ich Zußtae oder Ve/beSerungeu in hin- 
längUcber Anzahl apart drucken laffieift werde. 
Wer &ch dieles Buches wegen direct an mich 
wendet» kann einen annehmlichen Rabbat,^ bej 
Beftellttng einer Anaabi , erwarten. 

C. A. Kümmel^ 
Buchhändler in Halle, den et Marai9i4« 


Zur Leipziger OiEer*MeiFe iSi4 ift bey dem 
Buchhändler C. J. Kümmel in Halle 
erfcbienen : 

^hrens^ Aug,, Fauna Infectorum Evropaa» 
Fafc. HetllL ä 18 gr« netto, €rtd. b Rthlr. 

Auffatee, einige, nach dem Bedürfaifle der jetsir 
gen Zeit, x^^^of^A Inhalts. ft gr. Cömmiff. 

Büchiing , jQk. Joe«, kuragefalster Entwurf der 
Jagerey, oder kurae und gründliche AnWei^ 
X fung »u denjenigen KenntnilTen, die eiiien 
jagd- und for&g/?rechten Jagar au wiffeu nö» 
thigßnd. Aufs neue verändert und verbeflerf» 
Heraus^g. von Dr. Jch. MAttUms Beckßein* < 
B« mit Kupfern. 1 Rtblr. 

Ciceronis Opera philofopKica en recenfione Joh. - 
Davißi et cum eyus Conimentario adidit Ratk* 
Tomua VI. de natura Deoruas. 

Der ^ bis 5 Band koftet '9 Rtblr. 4 gr» 

Für Soldaten im Feld, au ihrer Erbauung, gr.8* 
* 1 gr. Gommilf» 

•Journal tut Prediger. 59 Band is bis 4^ Stück, 
oder neues Journal für Prediger., ^r Band 
IS bis4s Stück, gr. g. v Rfthlr. 8 gr» 

lüotar, Romenae von Fr, Kind; in Mufik go* 
fetat von J. C. G. Low. QuerfoL 8 ff^- 

Kriegsfpiel ,. patriotifches, die Gefchichte des 
Hrieges iJ3;i5 bis aur Schlacht vcm Görfchen 
enthaltend. FoUob iHum» >o gr* CommilL 

Liieder* geiftliche^ für Soldaten beym Feldgattes* , 
dienil und anr eigenen Erbauung ; von einem 
Feldprediger. 0. 1 ^r, CommilF» 

Senff^ Dr. C. F., Predigt an dem gefeierten Siege»» 
datikfefte, den 7. Nov. i8>5- gr. 8. a gr. ConnuifT» 

Simon^ C. F. L., Erzählungen, Fabeln undLieder, 
hauptlachlich aur erften Uebung des Gedächt- 
nifleafa wie zur erften Eatwickelnng fittlicher 
Begriffe. 3te vermehrte Auflage« 8* gebunden 
mit 8 illum. Kupfern. &^ gr. 

-^ Daflelbe mit fchwaraen Kupfern. xo grx 

— Daflelbe ohne Kupfer. 6 gr; 

Sprengel y C, Plantarum minus cognitarum 
pogiilus'fecundns, cum Tabulis li. colorat« 

8> ^^ g^« 

Troft und Ra^h für Leidende , insbefondere für 

folcbe, welche durch die jetzigen Zeitumftända 

viel verloiren haben. 8* ^ g^* CoiamiiL 
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Wallrothf Fr. GuiLy Annus botanicus live Sup- 
plementum tertiam ad Curt. Sprengel, Floram 
Halenfem, cum icoiiibus VL Cliaram genus 
illuftrantibui. * ^thlr. 8 gr. 

Die Flora HaUnßs befteht jetzt compl. au« fol- 
genden : 
Flora. Druckpap. xRthlr. xagt. Schreibpap. 

ö Rthlr, 

Mantiffa prima. Druckpap, 5 p. Schreibpap. 

^ ^ ' 6gr. 

Ohfervat. ßvc mant. fec. Dnickpap. 3 gr. 

-Schreibpap. 4 &^* 
JVallroth Annus hotanicus, 
Zerrenner^ C. C. G.» der neue deutfche Kinder* 
freund; ein Lefebuch für Volkafchulen. 8« 

fto Bogen. ^ gr- 

(Diefer Titel ift dem weftpbSlifchen Kinder« 
freunde» nach dejn. eingetretenen Veranderutl- 
gen, Yom Verfaffer.beygelegt worden.) ' 

f 

Für Jeden, dem feine Mutterfprache aliDeat» 
Icher lieb und werth ift: 

Der Sprach» Gerichtshof 
oder 
die fransößfcbe und deutfche Sprache in 
Deutfcbland vor dem Richterftuhl der 
Denker und Gelehrten. 8« Berlin in der 
Bfaurer/cfefi Buchhandlung, gehft. loGr. 

Während Deutfcbland in dem Herzen Frank- 
reidlit fich ^tieie und Freyhcit erkämpft, bauen 
wir daheim auch für die Sprachen beider feind- 
ieligen Völker einen Richterftuhl , um die An- 
maßung und Zudringlichkeit der Aualänderinn 
abzuwehren, und die bedringtö und verachtete 
Mutter unferea Volks in ihre verlornen Rechte 
wieder einzufetzen« 

Wir bauen diefen Richterftuhl in Deutfcb- 
land , denn auf deutfchem Bodeu wurde die 
T^terländirche Mutter von der Herrfchfüchtigen 
rerfolgt. ,Sie hat nie begehrt, lieh in dem Aus- 
lande anzulledeln; nur eaftliche Freundfcliaft 
foUte beide vereinigen, aber aus der Gaftfreun- 
dio wurde eine Gebieterin. Wir beftellen zu 
Richtern die Schatten derTodten wie dieGeifter 
der Lebenden , zum Theil Kenner und Freunde 
der Ausländerin, alle pafteylofe Denker, Freunde 
des Rechts und der Wahrheit. Möge die letzte 
warnende Stimme diefes edlen Gerichtshofes an 
den Thronen döutfcher Fürften fchlagen, und 
die Völker Deutfchlands mahnen , ihr« Sprache 
wie ihre Freyheit zu fchützen. 

i} Allgemeinheit der franzöfifchen Sprache in 
Deutfchland. 

ß) Gründe ihr<r All g e mje i n h ei u 
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Richter : Graf u. Üerzlerg , Fr. BmiUer» 
weck^ Kolhe, 

Z) Ver gleic hu ng des inneren Wer th es 
der franzöfifchen und deutfchen 
Sprache. Richter: «) Unheil dei' Fran» 
xofenfelhßi h) Urtliail der Detufchen i Ar* 
chenholZf Campe ^ Adelungs Kolhe^ Eich' 
fcorn, V. Goethew - 

4y Einflufs der franzöfifchenSpra* 

che auf deutfchen Geifi^ deutfche 

Sitte^ ^deutfche Sprache und deut* 

fche Literatur. Richter: T* Heinfius, 

Jahn y, Arndts Kolbe^ Hanfiein^ LeibnitZy 

Spate ( Casp. Stieler)^ Sclimiedtgen^ Hühnau^ 

' Friedrich II , F. A. fVolf^ G. L. SpaLding, 

Fr. Schlegel y Bürger ^ Ein ungenannter 

Engländer^ Klopßock. 

6) Wicht^gheit der Mutter jpr acht 
und Literatur für jedps ß^olk. 
Richter: /aAit, Arndt y^ Kqlhe. 

6) Wieder ein fetzung der deutfchen 
Sprache in ihre Uratürlichen und 
wohlverdienten Rethte. Richter: 
LeibnitZy Jahn^ l^oÜe^ Arndt. 
. ^ ,Gefdmmt' Stimme: Friedrichs IT« pro- 
phetifche Worte: ,,<Dte Nachbarn werden 
deutfch lernen! Zum Entzücken werden et 
die HSfe fprechen ! Es kann gefchehenj dafs, 
einfi verfeinert und vervoUkommtj unfere 
Sprache , um unfrer guten SchriftfleLler wll» 
len , fich von ' dem einen Ende von Europa 
zum andern ausbreiten wird. Noch find fie 
nicht d!a, die fchönen Tage^ doch nähern, 
fie ßch. Ich verkündige fie Ihnen ^ fie wer» 
den erfckeinen. - | 

8) Schlufs Anmerkung. 

IL Yerbefferungen. 

Tn dem von mir tm. vorigen Jahre heraus« 
gegebenen Werke: Erkenntnifi und* Heilung der 
Oehtrihentzündung u* f. w. habe ich für gut ge- 
funden, die fünfte Stande in d<*m voraaftehen- 
den Gedichte abzuändern,- und .'bitte' daher di$ 
geneigten Lefer , fie nach der hier beygefügtea 
Abänderung folgen dermafaen au lefen; 
Wer das Höchfte will erringen, 
Mufa des Wiflens Bahn erfpäh'n. 
Und &ch ftiil im Glauben fchwingen 
Ueber lichte Sternenh6h*n. 
Tyranney mud ustargeh'n 
Deutfche Freyhatt seu erfteh'ji. 
. Jena, , . 

den i5ten April i . 

Dr. Löbei^ein* LShel 
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I. Ankündigung neuer Bücher. 


^en Freunden der Botanik wird es angenelim 
fejn, wenn ich heym Wiederaufleben 4er Pflaa- 
senwelt die Anzeige mache, dafs 4ie au fich 
Tchon fehr reichhaltige Flora HdUnfis den Hn. 
Prof. Sprengel diefes Jahr wieder eine Ver- 
jnekmng erhielt, {n der jetzigen Leipaiger püter- 
IVIelTe erfcheint WallrMh^ Fr. G.^ jinnus hota^ 
nicus fii>e SuppUmentum teriium nd Sprengein 
Floräm Halenf, ^um Icon., VI ^olon Chäre^m 
genus iUußrantihu^. fl. i RtUx; 6 gn 
Schreibpap. i Rthlr, 16^. 

Das ganze Werk befteht nun aus folgenden: 

Flora Halenfis mit 10 Kupfer tafeln, Dxuckpap. 

^ Rthlr. i8gr. Schreibp. 1 Rthlr, ÄOgr. Mitn- 

ti^a ^n'ma, Druckpp. 5 ». Schrpp. ö gr. Obfer- 

-vatiönesfive^mantijfa SLäa^ Dmckp, 3gr, Schrpw 

4 gr. Jrallroth jinnus botanicus, Oruckp. 1 Rthlh 

8gr. Schrp. 1 Rthlr. idgr. Aufierdem erlcbie- 

nen folgende botanifcLe Werke in meinem Ver- . 

lage^ die ich bey diefer Gelegenheit in Erini>e- 

rung bringe. Linnaei Philofophia lotanica. 

Edit. IF* 4:urav. Sprengel^ mit p Kupfertafeln 

gr. 8. Druckp. ü Rthlr. Q gr. Schreibp. ä Rthh*. 

ao gr. Sprengel^ C.^ Anleitung Äur Kenn tnifa 

der Gewachfe, 5 Bände mit 18 ill. Kpf tafeln 

7 Rthlr. it gr. Sprengel, C, über die Natur 

lind den Bau der GewSchle, mit Zuföteen von 

JJnk und XA ill. Kupfertaf. gr. 8. Druckpap^ 

4 Rthlr. 18 gr. Schreibp. 6 Rthlr. Velinpap. 

7 Rthlr. 16 gr. Sprengel Plant arum minus ^o- 

gnitarum Pugillur 1. ß. 8 gr. PugÜlus Si. £um 

Tab, fi. la gr« 

Halle, d. x8 April 1814* 

C^ A» liummeL 

In der GöpferdtfcUen VedtagsbuchhandlMg 
ilt erfchienen: . , 

Stark , Dr. Chr. Lud. GuiU , Paraphrafit €t 
Commentarius in Evangeli\ /oannis Capita 
Xin— 'XVU, Ultimos Chrifii fermoaes conti^ 
nentia* gr. 8- (Pr. 16 gr.) 

Jena , den 3ten May 18^ 4* 


Bey dem Buchdrucker Schr^iher «ft eifohie» 
«len , uud in CouimifTion hey Hn. Buchh&jidler 
Miuler 4n Leipzig zu haben : 

Fachmann ^ Dr. «C. F., «iber Sprach« «udBe» 
griffs- Verwirrung der deutfchen PhiloCo* 
pben in Yecftand und Vernunft» ir. 4.1 
(Pr. € gt.) 
3jtnB^ den 3ten May tSi}. 


II. VermiCchte Anzeigen« 

Erklärung und Anzeige. 
Bereits vor 3 bis 4 Monaten ward gegen die 
Rec. de« Werkes „Erläuterung einiger Haupt- 
- ^,puncte der Philofophae** im J, 1813. Nn 194 
«nd (195, Etwas eingefandt. iNoch tß ttiefe 
Berichtigung wedef zurückgefandt, noeh «uf^ 
{genommen worden. Annehmend daher^ es mö- 
ge Wohlfelbige, wie oder wo immer, verloren 
Segangea feyn^ gebe ich hier noch <beßimint 
urch gewiile Verhaltnl0e) diefelbc Erklärung 
txur mit einigen Zulatzen. 

1) Gegen die Recenf. «Is Kritik — kein 
Wort! Jeder Denkende, dem an einem Urtheilo 
über diefe Schrift gelegen ift, wird vergleichen, 
zumal hey folchem Oontraße mit den öflFentU^ 
<:hen Urtheilen Anderer ubear dalFelbe Werk» 
'•— Aber 

ä) gegen die Rec. -als Anzeige mufs der Vf. 
bemerken, dafs er felbige «Is richtig oder treu 
durchams nicht dinerkennen kann^ wenn Zß B. 
der Hr. Rec. , ein warmer Freund der hekann» 
ten „NatorphiloIbphie^S mir die Anficht und 
die Worte »ufchreibt: ^, die Philo fophie erfcheint 
,, i) als Anlage, fi) als Glauben oder GeiciJTen^ 
^tc. Hier find nicht mehr als drey grobe Ver^ 
ftöfse : und welche Unpkilofophie w^re in diefer 
Darftellung d. Philof.J Nein, nicht die Phüo^ 
fophie , fondem die Vernßnjt erfcheint nach 4iea 
Vfs. Aiificht O als Anlage: dalier die «,Ver* 
nunftanlage** und das „VemunftweTen^* «uch 
vor jeder Entwichelung; a) als Oewißen oder 
innere Offenbaniugr--^^'^'* ^^® lufsere Offenbft» 
ruhg oder die Eczi^uxi^Nim höchften Siime^ d% 

Z 
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«itft wie folelki^ Aeii Anfang äet abfbliit BoherMi 
BSdiuig bedingt,, nicht nangeh^ und 5) aU 
€eiß in ijfualitativer Hinficht ^ &ei£M denn fiaU 
«her rationales Princip, L«ieht- und licbent« 
TMncIp, imf Unterfchiede von dein irrationalen, 
demPvincvderFinfternirs v. f. w., oder „Getfi der 
Wahrheit und Tugend^': und wie diefer Geift 
ALcht ohne iie fubjective Thdtigkeit elntrütt, fo 
ift eben mit deflen Eintritte der reine Glaube 
*— in der Tiefe dea Geinüths — rerknilpft. So 
ii der ,^GleubV* ein Subjectives^ das ^^Gemf-^ 
fen*^ aber noch ein (metaphyüCch) OhjectiveSj 
wenn auch das OenriSen snvörderft rein erfofst 
wird» Uebvigens ftimmt su diefer wifTenfchaft- 
lachen Anficht des Glaubens wohl auch die prak- 
aUche nod poetifehe DarSeUung Ton Herder 
amd Sekiller* -» Die Philofophie hingegen ,. als 
folche,. tritt erft ein, wenn (fodann) der Fcr* 
Arndt, aber als Organ der Vernunft^ hinzn- 
jLommt. Daher die „Vernünftwiflepfchaft'S 
wohl unterfchieden. a) ron der Empirie als fol- 
eher,, b) von der blofsen IiOgik ,. und cy befon- 
ders von der Sophiftih. — Eben [0 gröblich fn* 
det der Vf* feinen Sinn in allem Andern^ was 
Tur Sache gehöret^ i^erkemvt-^ befondersda, wo 
der Rec. von der „Religion*^» >, Mathematik^ 
und von „Flato** fpricht, ebgefehen von der 
kühnen Anseige: ^,S* 267 nennt er Fiato einen 
JPkaniaßen^^ Znm wehren Bellen nnd hiemit 
nur Ehre der deutfcken Kritik fowohl als der 
deutfahen Philofophie gedenke ich daher diefe 
kritifche Erfcheinung anderswo befonders ausp 
muaeichnen» 

Auch gegen den Angriff auf meinen fittUehem 
Charakter kein Wort! Jeder rechtliche Mann 
anag darüber entfcheiden. Aber merkwürdig ift 
«s,, wie da, in der Jenaifchen A* L. Z»^ ein' 
Uniyerfitäts-Frofeflbr in Bayern — verketzert 
wird. Denn fa Jea«t#t der Hr. Res. des Vfs. 
Ausfegen von der », Offenbarung ^ , deflen Siun 
auf dieÜBlbe Weife verkennend, la diefer Punct 
gehört befonders an dem durchgeführten -tficht^ 
^erßtandt^ welcher« im heften Falle ^ diefe Rec» 
als Anseige und dann freylich (abgefehen von 
allem Andern) auch als Kritik ansaeichnet. Da 
übrigens in einem gewiffen deutfchen Lande 
Aunmehr Idealißiker und Myßiker^ SckeUingü' 
mner uni- Chrißianer (?) £ch befonders verbün- 
den, nnd hiebey jener Hynerchriftianismus, der 
ledern Andersdenkenden das Cfariftenthum ab^ 
Iprichty Haupt und Stimme mit neuem Muthe 
«ihebt : fe kann mein Rec. eewUs feyn » dafs er 
durch folche Deutung und laiche Winke gegen 
Winen y,c>ffentlichen lichrer*^ (!) auf die MühU 
iiefes ^Ffaffismus^ wenigßens Waffer ^ wenm 
ni^ht K0rn^ gebracht habe» 

Was endlich die Thatlache betrifft, worauf^ 
ssein Hr. Rec. gegen das Ende mit folchem 
JNacbdrucke befteht; fo hat er gana Recjit ; der 
Itfann, dem ich den bekannten Auffata gegen 
Jacobi für SckelUng im . »» Morgenblatt*' . au* • 
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fchrieb-, iff nicht der Vf. deffelben. .Allein 1) 
diefe Irrung ändert Nichts in der Sache^ worauf 
es doit ankomint; und a) jene Ueberaeugung 
wurde * mir durch bef andere Umflände aufge- 
drungen. Auch erhielt ich von demfelben 
Manne, nachdem er die „Erläuterung^ etc. 
gelefeu hatte, wieder eine fehr freundliche 
Znfchrift (unmittelbar fowohl als mittelbar) 
über wiffenfchaftliehe'^egenß^de. Uebrigens 
ift , fo viel fehen wir au gleich ,. mein Rec« auch 
der Vater jenes fchönen tiindeSy oder wenigßens 
ein fehr naher Verwandter, deffelben, Utfd was 
dtefor Ungenannte gegen meine Darfiellung der 
fchelUngilchen Lehre erinnert ^ bildet allerdings 
einen -* neuen und ftarken Contraft mit den 
Urtheüen Anderer über jene ,>Zagdben*% be- 
fonders mit dem Urtheiie in der Leipz. Lit, ^eif^ 
1015, und felbft mit der jillgemeinen Zeitung^ 
die mit jenem , ^Morgen blatt^* aus Einem und 
demfelbcn , ^Verlage" hervorgeht. — ^ Freylich 
war in diefem Blatte auch ein ßarker (charakte- 
riftifcher) , ^Ausbruch ^^ gegen meine »JElrlaute* 
rung*^ u. f. w. erklungen : und foweit ift, waa dann 
tn der J. A. L.. Z. folgte, nur ein Nachklang.— 
Teranlafst durch die Art^ wie man neuerlich^ 
da und dort, auch vor das gröfsere» gebildet« 
Publicum die „Naturpbilofophie** (??Jt au brin- 
gen geftrebt hatte, Uefa der Vf. jüngfthin einen 
Auffata über diefeihe in die >tZeitung für die 
elegante Welt*^ einrücken: es prüfe, wem die 
Wahrheit theuerer ift» als irgend eine Parte/! 
(Nro. an u. «3.) 

Noch neige ich bey dieler Gel^enheit an: 
die zwcyte- ganz von Neuem ausgearbeitete Auf'^ 
läge meinea Verfuchs einer neuen Darftellung 
der Moralpkilofopbie ift ^erfchienen, nnd betragjt 
a Bände« So viel gröfser ward diefe Auflago^ 
während der Vf. beftrebt war^ nur das Wich- 
tigere aufsunebmen , fortftrebend au dem Vol^ 
kommnern auf dem Wege, den er für den rich- 
tigen halt» — der fVürdigung und des SelbfL* 
denkens* Möge auch da erhellen : a) dafs jjene 
^,£rlauterung^' etc. nicht etwa nur eine popu- 
läre Erörterung Von des Vfs* wiffenfchaftL und 
krit. DarftelU .^Fermunft und Verfiand^' — Tü- 
bingen bey Cotta 1807 u. igoQ -^^ fondern eine 
weitere Ergrüudnng etc. geben follte; b) dala 
der Vf« überall keine abfolut ^^neue Philofophie^*- 
aufftellen wollte, indem nach feiner Anficht 
die Philofophie vollßdndig ^ obwohl nicht vo/Z- 
ender ^£ch einfindet, wo immer die Vernunft 
realifirt oder anm Geifte der Wahrheit etc. 
entwickelt» und der Verßand in einem entfpre- 
chenden Grade ausgebildet ift ; nnd c) dafs folg» 
lieh die eigentliche Philofophie das Eigenthum 
mnd die weitera Angelegtwheit aller wahrhaft 
Gebildeten fey, fo dafa iraend ein Gmdunter^^ 
feUäd unter Solchen %un^chfi gar nicht in Be- 
trachtung konunel 

Liandshut, inkMara »&i4* 

Dr. /. Salat^ k. b. Rath u. Prof: 


Antwort ie» JReeenfenten *)» , -^ 

Die mir wohl bekannte Sitte des Hn. Salate 
füt)eAes i» einer Reo« nüoii feiner SchrifSten aiieb 
noch to mä&ig t^ WrchrftuktanegefprocheneLiob 
Heb olFentltch hö&ichft SU bedeiflcen, und über je- 
den Tadel aU wie über einen perfönlicbea Angriff 
nnd anfialiettde Ungereebtigkeit iicb so bekhi- 

Jren, Hefs mich bey der Abfaffnng der Kritik 
einer Erläuterungen beftin>ait Tarausfehen, dab 
er kein Mitlei unTerfnebt laflen werde , die Wis^ 
kungen einer fein Pbilofopbiren unparteyireii| 
umfallend nad genau ebarakteriürende» Arbeit 
naeh Möglichkeit su-iShmen. Wie gedacbr, fo 
gefcbehenl In der Leipziger ^ HMifchen und 
min in dieCer A. Li. Z«, und EW»r in jeder auf 
befoiidere WeiCa, bekket er £cfa über meine Ra» 
eenüon, bittet das Publicum, feine Augen davott 
ab» , und nur auf tie für ihn gnnlUge» Stellea 
det in der Leipz» L. Z. enthaltenen Kritik da^ 
«iber su wenden* £i ift au bequem , da£» der 
geprefate Maitn auf diefe Art Erleichterung fucht ; 
Rec. beabii€fatigteSelbr«.kemitnira und Befferung, 
wevon aber in diefer £rklaru»g wieder keine 
Sput au finden ift. Vielmehr will er hier meine 
Receoilofi als Kritik gann übergeben, erwartendi 
|eder denkeude Leter werde mehr auf fein Bück 
«k auf diefe fiehen , kündigt aber sugieich en, 
dafs er zum wahren Beßen und kiemit zur Ehre 
der deutßchen Ibitik fowokl als der deuifehen Phi' 
lofophie gedenkt , diefe krüifeke Erfcheinung mn^ 
derswo hefonders auszuzeichnen^ Iietaterea CM 
dock wekl niebta andere» heifaen , eU Hr. Salat 
freuet £ck, wieder etue fchikie Gelegenheit er- 
kalten SU beben , ein neue» Bück fchreiben au 
können , end nach gewohnter Weife aus Jour-* 
aalea>, krififcben> Blättern und Gelegenheila^ 
fchriften Ansauge in Hülle und Fülle anaubciup 
gen y und mittelft feiner beyfäÜigefi Semerkun* 
gen üch daraus eineii Ehrenkrana au flechten^ 
Denn aufser feiner Philofopbie giebt es für ifa^ 
ja doek keine andere deutfche , alfe auch keine 
andere Ehre für deutf^e Philefephie , als für 
die feinigCb -— Einft weilen aber ^ml er^ wahr- 
fcfaeinlick mir Befchwichtigung der Meinungen 
des Publieumsy nur Bemerkungen gegen meine 
Recenüen als Anaeige machen y und £0 woUeu 
wir ihn denh^ yernebmen : i) Als. Anzeige kanwer 
ße als richtig und treu, durchaus nieht^anerhennen^ 
«ad warum? Reo. hat Aatt ^^ Vernunft^ Buch 

*} Utates dem- 3l MSrz erfuchte die Redaction die«- 
fer A.L. Z. den Rec. um-die fchleunige ^Ihfendung 
der Beantworniog einer ihm fchon unter dem 
81 I>ec^ y^' J*. Kugefandten £i*kiäruDg des Hn. Salat 
aber die RecenfiaH feiner oben erwähnten Schrift. 
Da aber Rec« weder diefe Erklärung noch die an« 
deren beigelegten Artikel erhalten hatte, T^oratt' 
Twie lieh nachher ereab) der damals unreeelmS^ 
Jeige Poftenlauf Urfacne war; fo bat er &cn yon/ 
der Redactipn eine neue Abfchrifc der falat^fchen 
. Bemeikungen aus , tmd ei hielt am 23 April dl J. 
die oben ab^edmckten ;• Welche unterdeffen Toa 
Hn» Salat wieder eingelaufen waren.. 

Der. Mectnfentk, 
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einmal Atu Ausdrtickea y^PhHofophie*^ t>edient* 
Welch' ei|ie aageuehme Yerirrung für Hn. Sa^ 
lat, der nun- «ur Berichtigung diefes Irrtbuma 
wieder eine lange, aus trivialen Gedanken sufam^ 
mengefiickte Stelle aus feiner Fhilofophie anbrin- 
gen kann! Aber find denn Vernunt*^ und Fbi-> 
lofophie Ach fo fremd, daJa man beide nicht für 
einander fetsen kann i ift der vernünftig^^efinnte^ 
fühlende und glaubende Menfch nicht ein wirk* 
lieher» acht praktifcber Fhilofoph, ^efetstanch^ 
er habe nie vdn einer wifi'enfchaftliohen Philo» 
fbpkie gehört ? oder hat Fhilofophie als Wiflen* 
fcfaaft ein anderes Ziel, als jenen GeifieseoKond 
herbeyaufübren ? nimmt der Gefchichtfcbreiber 
der Fhilofophie nicht auch die Epochen auf, in 
wekken die Fhilofophie in veligiöfer und m'y- 
tkologifcber Form erfebien , ohne wiflenfchaft* 
liehen Zufata? yk> bat da» nicht jungftiS^^Iäts ehe- 
maliger Collega, Ritter von fVeiiler^ in feiner 
Gefchiehte der Fhilofophie gethan? Man kann 
alfo die iür fich wirkfame Vernunft,, obne ihre 
Verfetaung in die Regjion des reflectirenden Ver- 
bandes, auch fchon philofophirend nennen, und 
daa wäre alfo kein VerßoXs gegen die Treue voux 
Seiteu des Rec. gewefenl Aber Hr. Salat hat 
noch andere Bewetfe, Denn er fahrt fort : „Eie^ 
fe gröblich ßndet der Vf' feinen Sinn in aUem an* 
dernj was iur Sache gehört ^ verkannt ^ befoty 
ders daf wo^ Kea von der Religion ^ Mathematik 
und von Plato fprickt^. Da aber Hr. Salat dafür 
hier gar keine ßeweife anfährt:, fa bin ich auck 
etilser Staode^ mich au rechtfertigen ,. und kana 
nur abwarten , bis er diefe Bewcife Wird gelie* 
fert haben. > £intUveilen kann ick auch nicht 
Einen Sata voo meiner Kritik auxiicknehmen,,undi 
überiaife es dem fich dafür interefCscenden Le* 
fcr, das Werk mit der Reeenfioo «u vergleichen.. 
V^enaHn. Salats angekündigte Erklärung dage-^ 
^en erfcbienen feyu wird,, und die Redactioa* 
verlangt, von mir eine Rep)ik oder Kritik ^ fo wer* 
de ich ^atthafte Rede fiehen, auf einem andern; 
Wege aber atfch kein Wort dagegen verlieren.. 
Ein noch ftärkeres Argument gegen meine Re^ 
ceafion ift wohl die Beichuldigung, data ich dar- 
in Angriffe a^if Hn. Salats ßulichen Charakter 
gethan , und ihn als einen taierifchen üniverß^ 
tdts^Profeßier in diefer A-Li. Z. verketzert habeC 
Was den Angriff atif Ihren fittlichen Charakter 
betrifft ,. mein Hr. Frof.: fo brauchen Sie dielen 
Vor wand wabcfcheinlich nur als einen Nothfchufa 
für die liefer, welche Sie nicht kennen. Denn, 
unter uns gefagt, Sie wilTenfo gut als ich,, dafs 
Alle,, die Sie. wirklich kennen.,, darüber lachen,, 
wenn Sie fagen ,. ich hätte Ihren fittlichen Cha- 
rakter angegriffen.> Um^ nach Ihren Schriften^ 
Ihre Sittlichkeit in Anfpruck nehmen ku. kön» 
nea ,. müfste ich zuvor wiffen,> welcheu Antheil 
der Wille, uüd welchen die pfychifche Veiblen- 
düng daran haben f im Allgemeinen, aber kan» 
ich Ihnen nicht verliergen^ ea gebore au meinea 
Schwachhaiten „ au glauben,, die Fhilofophie 
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> einet MenfcKen riclite fich' Ihrer Qualität nach 
mehr oafh feinem Charakter ala nach' feinem 
Verftande, ond geben Sie iicb Ja keine Miihe, 
idiefeu verjährten und eing-ewur^aiten Glauben 
mir 8U Dehineo; •— In Rücklicht der Ketzetey 
erklare ich bienit (^ffeatUch , daCi ich Sie hier* 
in ganc unfchuldig und Aerfi^lben in dem Siane^ 
wie die Kirche eii|ie fokhe von |eher ^enomuiiaa 
ha t^ nicht fähig halte ; auch ift mir aus der ganzen 
Kirchengefchicbt^ kein unbedentender Menfch 
bekannt, weichen die Kirche verketse«t hitte, 
und ich will ihr nicht vorgreifen ^ Ihre meiftea 
Üterarifchen Fehler halte ich für ^rrorfs invoLun* 
tarios^ mit denen auch Gott Naehficht haben 

** Mrird. Da r« ich*8 wagte, einem Uni ver(itäta«Pro* 
feffor in flaiern Frey Von der Srufi die Wahr* 
heit Bu Tagen, Tollte am wenigiten Si^e befremdeni 
der fchön to oft in Baiern die Wahrheit hat 
hören und lefen müITen % aber freylich hringeu 
Sie diefe Klage auch nicht in Baiern, fondern 
im Auslande an. -« Was ich über die In Ihrem 
Buche über Religion enthaltenen Aeufserungen 

Sf fagt b<^be , bekräftige ich hier aufs Nene, mit 
em Zufatze, dafs ich nach meiner individuellen 
Ueberzeugung jede philoCopbirche Lehre für 
nichtig halte, die lieh nicht auf rcli^iofe tJeber* 
Beugung gründet 9 nicht mit dem Cnriitenthum 
in vollkommener Uebereiuftimmung Aebt, und 
confequenter Weife keinis andere göttlicbe Of- 
fenbarung annehmen kann, als die den Men« 
fcben ohne höhere göttliche Vermittelung lofür 
firh aus eigener Vernunft keimt. W&re esibnea 
möglich, das Bafchkirengewand Ihrer Philofo* 
püie über Bord eu werfen, und nackt und blob 
mit klaren und frifchen Sinnen die Gefchichte 
unferer Tage ansufeh^ni vielleicht gelänge ea 
Ihnen, fchon eine göttliche Offenbarung kennen 
SU lernen^ und an eine folche £u glauben, die 
weder aus Ihrem noch eines anderen Menfchea 
Kopf gekommen ift. Nennen Sie mir die philo*- 
fopnirenden Myfiiker, welche in dem gtvoiffen 
*deHtfchen Lande immer mehr Haupt und Stimme ' 
erheben und für den Hyperchriftianiamus das 
Wort führen: ich will üe dann noch perfön* 
^ich auflodern , dafs fie ihr begonnenes Werk 
muthig fortfetcen, und Aicht eher railen, als 
bis alle Flachheit und Frivolität in der deut* 
fcben rhiloLoplue auber allen Credit gefetst 
iß, dafs auch der unwifl*end&e Schüler nicht 
mehr die Geduld hat, üch eine folche vortragen 
EU laßen. 

Dafs Sie, Hr. Profeffor, wegen des Yerf. 
des bekannten Auffatzes im Morgen blatte, lieh 
fo gröblich geirrt haben, müilen Sie freylich 
endlich felhJt eingefieheii, thun es aber mit 
dem Entfeh uldigung ausdrückenden Beyfatse, 
^.durch befondere Vmfiände fey Ihnen jene lieber* 
■ Zeugung auf gedrungen woreUn**, Ich glaube es: 
denn eine lolche und keine andere Üeberseu* 
gung habe ich in Ihren Schriften gefunden, die 


terrores tnvotuwuni treiben mit Ihnefi einen 
i;raullchen Spi^ JDenn in dem Augenblicke, als 
Sie Ihre Schwachheit einge&ehen, haben iie 
Ihnen fchon wieder eine lolche Ueberseugung 
Mufgedrungen , indem Sie kategorifch behaup- 
ten, ich jey €in warmer Freund der bekannten 
Naturphilofophie y der Fater jenes AuffaUes im 
Morgenblatte oder wenigßeru ein f ehr naher Ver* 
ibandter deffelbtn^ ohne dafs Sie auch nur Einen 
uberaeugenden Grund .dafür anführen können, 
als etwa den , dafs ich in meiner Aecenfion be* 
hauptet habe, im Geifie der von Ihnen fo 
verläfterten Naturphilofophie waren wenigftens 
ichon tooo Blatter gefchriebep worden, von 
denen Eines. einen gröfseren Werth hab^, als 
Ihre ganee Schrift Ich waif« wohl «^ warum 
Sie fich nicht fcheuten, aufs Neue fich au pvo- 
Aitutren^ Sie möchten gera wUFen, ob ich ein 
Ftennd der Naturphilofophie fey. Wüfsten Sie 
es beftimmt: fo würden Sie £ch theils etwas 
darauf an Gute thun, dab ein Mitglied aus der 
Schiüe , welche Sie , ie!tdem felbage Sie kennt, 
l^ana ignorirt hat, einmal wieder von Ihnen 
Notia nähme, theils möchten Sie diefe Ver- 
iicherung bey den Gegnern der; Naturphilofo» 
phie gebrauchen, um der verhaisten RecenGon 
den Stachel au nehmen. Wosu di#fe Neugierde, 
Hr. ProfelFor? liaifen Sie fleh nicht ftören in 
dar Ihnen eigen thümli eben Gewohnheit, fchim« 
pfen und .fchmahen Sie dreift wie feitber auf 
die NaturphQofophie und ihre Freunde: Sie 
werden noch Lrefer und in Becenfionen defa* 
wegen Lohfprüche fo lange erhalten, als Sia 
diefa thun. Veriaflen Sie einmal diefe löbliche 
Sitte: fo laufen Sie Gefahr, da(a euch nicht 
einmal Ihre Schüler Ihre Bücher üch aufd^in* 
gen lalTen. ' * 

Vergeben Sie , Hr. Prof. , diefe aufrichtige 

Sprache, ich habe fie unfern angenommen, 

aber ich glaubte fie der heften Sache fchuldig 

au feyn ; in ruhigen Augenblicken des ernßen 

Nachdenkens werden Sie diefelbe gleichfalla 

billigen. £a ift endlich die Zeit in Deutfeh- 

land wieder gekommen , dafs man auch in der 

Wilfenfchaftden uncntCchiedenen, das GeAieine 

ond Schlechte duldenden und fich in Alles fügen* 

.den Charakter ablegen wird , wie er bereits aus 

dem politifchen Leben hoffentlich für alle Zu* 

kunft verbannt ift. Daa Schieichen und Buhlen 

um Atn fieyfall der Menge und der UowiÜenden 

mittelft' verächtlicher und der WilTenfchaft ewig 

fremder Kunftgriffe darf nicht mehr geduldet 

werden. Im gewöhnlichen licben verabfchenet 

man fchon den Meufchen , , welcher nur mit 

Klat£chereyen unterhalten will; welch* gröfsere 

Verachtung verdient der, welcher den Acts ver* 

ehrten Verein der Pfleger der heillgften WüTen* 

fchaft damit au entweihen wngtf 

Am fitf April iQi4« 

G. A. IL 
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I. UniYOTfitaten. und andere öffentliche 
s Lehranltalten« 

D t h r € € % in. 

JL^as refarmirte Collegium sik Debrepsin in 
Ungarn sahTt in dem neuen ScbuJjahre 550 Sto^ 
dentem Aiq iSNovember 1813 wurde der neue 
Profeflbr dea unearifchen Rechts , Hr. Johann 
JVlaiardfz Dolojjy^ eingeführt. Der Rector dea 
CoUegiuins i& im laufenden Schuljahre der Prof» 
der Theologie , Hr. Efaias Budai:. 

C l a u f e n b u r g. 

An der Icön. Akademie su Olaufenhufg in 
Siebenbürgen wurde am x2 Nov. iQiS Hr. P. 
Jofeph Faifz, Prof. der Uniyerlalgefchichte, 
£um Frodirector gewählt. An diefer Akademie 
fiudiren ^gegenwärtig das YölkarrecHt Qo^ die 
Fhilofojphie 136, die Medicin 16. -— In dem 
katholifchen Gymnaiium und in den kath. Na- 
tionalfchulen find 544 Schüler. Das reformirte 
Collegium zahlt 636 Studirende. Das Collegium 
der Unitarier oder Socinianer eo6« In derevang. 
Schnle A. C. und 152 Schüler» 


K 


l y. 


Der Graf Oeorg* FesUtics von Tolna ^ der 
Gründer dea Georgikons , ftets auf die YervoU-, 
kommnung diefea agronomifchea luftituta be- 
dacht, bat in dem neuen ScfauljaÜre nactt dem 
erften Examen am 3 und '4 Febr. diefes J^ahres 
die Einrichtung getroffen, dafs jetzi Diicht' blofa 
die griflichen Stipendiaten,' fondern auch die 
auswSrtigen Zöglinge des Gedr^kons yerpflich* 
tat findi an der* Praxis aaf d^m Felde und m der 
Kanzley des Georgikons Antlieil zu nehmen. Da- 

Segen erhalten * jetzt auch die aüswSTtfgen.2Ög- 
ingie nach jedem tarnen , deren drey in J^dem 
Scbuljalire find^ GratificatiÄnen Udter dem Titel 
Xenien (mun^a hofpitalia)\ *die naeh der Ver- 
wendong eincE jeden in der Thdorie nnd Praxis 
grofaer-oder geringer aus£aBen* 


II. Beförderungen undEhrenbezeugungeti.' 

Hr. Jofeph Gdmauf^ Prediger zu Mörbifcl^ 
einft Prof. der PhilofopVe am erang. Gymnafini» 
SU Oedenburg, ift nach Rakendorf ala Prediger 
abgegangen« Seine Stelle erhielt Hr. Michad 
Vgroczy^ Prof. der fyntaktifchen; CUfle am 
evang. Gymnafium zu Oedenburg. In deflen 
Stella rückte Hr. Laäislaus Hetyesy^' Prof. der 
grammatikalifcben Clalle, hinauf, und diefe Stalle 
wurde dem Hn. Candldaten Odor verliehen» 

Hr» ilf. Kaifer^ feitber Pfarrer zu Müncb- 
berg, hat einen Ruf a^i Diakon und Schuiin* 
fpector in Erlangen , mit dem Vorbehalte des 
Minifteriums,, ficb im theologifohen Lehrfache- 
bey der'Univerfitat zu yerwenden, erhalten und 
angenommen. 

Der reglerende Herzog von Sachfen • Gotha 
und Altenburg hat den Landpbyficus zu Alten« 
bürg, Hn. Dr, Joh, Friedrich rierer^ beyUeber^ 
tragung des durch das am 10 Sept. v. J. erfolgte 
Ableben des herz. Raths, Hn. fr. J. G. Heinigke^ 
erledigten dortigen Amts- und Stadt-Pbyfiqatay 
zum Hofrath ernannt. Das von diefem dagegen 
abgaasetene Landphyücat hat der am dortigen 
Krankeuhaufe angeßellte Arzt, Hr. Dr. Aug. 
Theedir Winkler ^ erhalteb. 

Der bisherige wefiphälifche Staatsratb, Hr. 
Schmidt ^Phifelaeckj ift Von dem Herzoge zu 
Btaunfchweig znra wirkl. Geh. Regierungsrathe 
zu Braunfchweig ernannt worden. 

Der X^ronprinz von Würtemberg hat £wiem 
liislierigen Bibliothekar, Hn. Dr. Rehfuet bk 
Stuttgardt, zu feinem Hofrath emaant.^ 

Hr. Geh. Staatsrath v^ Dahelow zu K5lliett 
hat auf fein wiederholtes Anfuchen von der vor* 
mundfchaftlichen Regierung den Abfcbied oiit 
der Erlaubnifa erhalten, - fich in andere Dienfte 
begeben zu können.* 

III. Nekrolog. 

Am 9 Aug. V. J. ftarb in Prag Johann Häfder^ 
Prof; der erften Humanitatsclaffe an dem Gym* 
naiiumauf der Kleinfeite zu Prag , ein pSdage» 
gifcher Schriftfteller. 

Aa 


an 


ai2 


18 Sept/m Aarta ^eriim fein Tat«rland 
«furch wirl^faine Theilnahme an gerne! miütstean 
UnternehmiiDgen und inibeioodere dflrch oen 
TÖn ibm yeranftalteten Atlas der Schweia fehr 
irtrdiente Joh. Rudolph Mrver^ geb. im I. &739» 

ü6 Oct. SU Afchafienourg PeUr Rudolph 
Winkopp^ penfionirter kurmainsircher wirkli- 
cher Hofkamtoerrath, im 54 Jahre feinda Altera. 

1 5 Nov. Bu Hafle Joh. Karl Ber gener y Dr. 
und Prof. der Medicin uad praktieir^ider Arst 
dafelbft» im 44 Jahre L Alters. 

17 Not. suRikendorf in Ungarn ieineaplöts- 
lichen Tod«» der erang. Senior und Predigor 

ruuch. 

loDec.Jn Wien Altert v. Baritfch^ pen» 

fionirter k. k. Prof. der Statiftik an der königl.' 

'itogarifahen UniyerCtat zu Peilh , alt 72 Jahre. 

\ Im December ftmrb in* Brunn der evang. Se* 

]]iior ui>d Prediger. Michael Tekufch'^ ebemala 

.Subrector und Pro£ der fjntakttCchen Clafle an 

dem eTang.:Gymnafium su Prefsburg in Ungarn. 

Er bat ofne.kurse Gefchichte der proteftanti- 

fchen Kirche in Ungarn ui)d einige Schulbücher 

.im pruck herausgegeben. 

8 Jsn. d. Jfc in Prefsburg der k. k. Hofrath 
V. hakitSj' ehemals Prof. des ungarifchen. RjechU 
^•D der Uniyeriitäa su PeAh, ein publicifiUcher 
Schxiftfteller.- 

14 Jan. nahm Cch durch einen Piliolenfohufa 
.daa Leben Johann Michael jirmbrußer^ k. k» 
Hoffecretair bey der oberften Folisey - undCen* 
fur*Hofftelle in Wien^ 53.^ahre alt. Er war 
jein gebomer Würtemberg^r , und gab in feinen 
früheren Jahren pidagogifche Schriften und den 
fchwäbifchen Mercui^ , und feit 1808 die yater- 
Jandifchen Blätter für den öfterreichifchen Kai- 
ferftaat heraus. 

16 Febr. au Wien Karl Edler v. Werner^ 
)u k« wirklicher niederöfierreichifcher Regie* 


rungsrath « • Referent des Medicinalwefens und 
Landes -Protomedicus, im 51 Jahre feines Altera^ 
25. Febr. au Paris der aus Bretagno gebür* 
ttge Tbeaterkrittker und eli^mMlige 'Herausgo* 
ber >ier Annee tit. , Abbd G^offroj , in einest 
Alter von 70 Jahren« . . 

27 Febr. su Landshut in Ba.iem Veit Aniton 
Winter^ der Pbilofophie und Theologie Doctor, 
kön. baieriCcher und erabirchöflich * regen%bnrgi- 
fcher geiftlfKher Rath,Dbmcanonicus suEichftadc, 
Stadtpfarrcr au St. Jodok in Landsbut, drdentl« 
Prof. der angewandten Moral, der Patrologie, 
der Katedhetik und Liturgie an der dortigen 
UniTerfitaty im .60 Jahre feide# Alters. . 

9 Man SU CaOel der ehemalige kÖn, pVeof (!• 
fche Regierungs^Prälident, nacnherige Weft- 
phalifche Staatarath, Freyherr v. Coninx^ in 
einem Alter yon 67 Jahren* 

19 Mar 2 SU Wien der k. k. Leiharst Graf 
«. Quarin^ Ritter der Öfterreichifchen Leopold- 
'ordenSy im 82 Jahre feines Alters. %Als Schrift- 
Heller hat er lieh befonders durch fein Werk : 
De jäbrihns curjtutdiSy berühmt gemacht* 

20 März SU Wien der durch feine grofaen 
Verdienlle um die ungaxlfche Gefchicbte und 
vaterländifche Literatur berühmte Gelehrte Chri' 
ßian o. Engel ^ k. k. iloffecretar bey der lieben- 
hÜKgifchen Hofcaaziey , Bücher • Genfer und 
Coniiftorialrath y im 44 J'hre feines Alters* 

^ fio April SU Heidelbergi Franz. Anton May^ 
Dr. der Mediciqi und Philofophie, kdn. baieri«; 
fdber Geh. Rath^ Prof. der Arsneyfcunde und 
Senior der Univerlltit Heidelbergs in einem Al- 
ter von 71 Jahren* Die Stadt Heidelberg hat 
an ihm ihren erfahrenften und weifeften Arst 
Terloren» die Univerfitat ^inen ihrer gefchickte- 
Aen und belieb teften Lehrer und die gelehrte 
Welt einen fehr gefchfitsten Schriftfieller. 


LITERARISCHE ANZEIGEN* 


L A&Kündigimg neuer Bücher* 

Eudea unteraeichneae Verlagshandlung fin* 
det fith Tcranlafst,^ dem irstlichen Publicum an» 
djarch aasuseigen, dafs die von ihr feither un* 
unterbrocheu herausgegebenen Allgemeinen me* 
iUcinifchon Annalen des neunzehnten Jahrhunderts. 
durch die kriegeri&hen Stürme des verwicheaen 
jiahrea. nur eine temporare Stockung erlitten ha- 
ken^ und von nun an wieder regelmafsig, jedoch 
unter folgenden, durch die Zeitverbaltniue her* 
Jbeygeführten ModÜicationen erfcbeinen werden» 
1} Der Jahrgang a8>3 •& ^^^ dem Monat 

September gefohlolfen, uiid wird daher den 

lutereflenten auch nur su | des vorherige« 

Pieifea berechnet, 
t) Der Jahrgang 1814 erfcheiAt wio bisher 


in Doppelh^teo , deren einer » nach deu 
früheren.Beftiinmun£en, der Heilkunde, der 
andere der HeilkunS gewidmet bleibt (wo^ 
von auch jeder auf Verlangen befonders ver-^ 
lendet wird) ^ jedoch werden die bisherigen 
6 Bogen ^ aua denen jede Abtheüang be- 
Hand, fuf 4^ Bocen reducirt. Im, Verhalt* 
nifs mit diefem Abbruch wird der currfente 
Preis des completea Jahrgangs auch von 
8 Rthlr. 16 gr. auf 6 Kthlr. 16 gr. herab* 
gefetat. 
3) Der nur erff bis sum tften Heft erfchienene 
Supplementenband 4er Allgem. med. Anna* 
len des erften DecenniüihS| oder mit Ab« 
lauf des Jahres ifiio, wird mit dem ftten 
Heft gcfchlolfen werden , welcher eia Ge* 
aeralrepertorlum über die gaaae 


\ 
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Snite Jet Zeltfchrlft enthalten wir4. Die« 
fer fowoin alt d^% fioeh rückftindige 7te 
Stuck werdea im Laufe diefetjahreaunfelil« 
bar errcbeinen* 
Bekann termafsen dient diefe Zeitfchrift^ 
in ihren Suiten von Jahrgangen, sn «tnar umjaf' 
j enden compendiöfen BihLwtktk für alles das^ was 
aus dem neueßen Zeitra. m der medicinifchem 6e* 
fchickte den denkenden und nack Ferthitdang fire* 
ienden Arzt in Hinfickt feiner fVißenfchaJi und 
Hunß intereßiren kann. Nur wenige praMifche ' 
Aerste beBuden fich aber In der Lage, dafs der 
für diefe Suiten früherer Jahrgänge beftiuimte 
Preis fie nicbt vor deren Anfcbafiung und Be^ 
outsung sum 'Handgebrauch abfchrechen feilte. 
In diefer Hinficht hat die VerUgahandiung fick 
entfchloQen, einen Theil ihrer V6rrathe der fru* . 
heren Jahrgänge den Zeitverhaltniflensuai Opfer 
au bringen, und. fo lange, ala diefer durch die 
£u verhoffenden Beftellungen darauf nicht<onfu» 
mirt fey B wird , den Aeraten , die* £ch defthalb 
durch Buchbändlergelegenbeit,. oder auch direct 
durch die Poft an fie wenden und den Betrag fofort 
CDtriobten , die gedachten Suiten früherer Jahr« 
gange unter folgenden Bedingungen ansubteten : 
ä) ,die neueße Suite vom Jakr igit — ifi^S» 
toh'wo an die Allg. »ed. Annalen erft ihre 
dernalige erweiterte Einrichtung erhteltent 
welche nach den bisherigen Preifen 24 Rthlr* 
koftet, ufli6 Thaler i^Grofchen Conr* 
Geld;, 
i) die Suite von tQo6 iis l8^0 , mit Einfcklufs 
des Supplementenbandes ^ und von da^anzi^ 
gleick die obige Suite igii — i^^St welche 
aaeh dem früheren Verkaofspreife 4SRthlr« 
ft gr» und auch nach dem bisherigen herab- 
gefetsten Preile der Jahrginge 1806'— - igio 
noch 4<> Rthlr» 8 gr. koften würden, um 
i5Tbaler 8 0rofchen; 
c) die JämmtUcken Jnkrgnnge der Zeitfckrift 
-mon ikrer Entßekung an y alfo von 1798^-* 
Igt 3t deren Verkaufspreis nach den früheren 
Anlatsen 83 Rthlr. oder nach dem bishe- 
rigen herabgeleUBten Preife der mrAen &3 
Jahre 61 Rthlr* ^6 gr» kofteu würden, um 
s6Thaler iöGrofchen» 
Für obigen Betrag erhalten die Intereflea* 
ten die Jahrgänge auf dem Wege des Buch han- 
dele durch gaoa Deutfchland , durch die Pofien 
aber iunerhalb der fächfifchea Lande, oder auch 
in nicht alhiu entfernten d^tfchen StAateOt gut 
emballirt und p^rtofrey sugefandt» 
Altenburg , den 3 April i8^4» 

Literarifckes Comptoir daf. 

Ton den Deutfeken Blättern^ einer 
Zeitfchrift von Karl Ludwig v» fVoltmann^ ^'^^' 
da» neunte und sehnte Heft*. oder die lEeläen 
elften des dritten Bandes erfchieuen, und ent- 
halten: t> Oefterreichs Politik feit der Schlacht 
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bey Leipsig, Yon Weltmann (eine Fortfetenng 
feinea wiederholt nacbgedruckten Auifatres: 
Oeßerreicks Politik im Jakr i8&3» der suerft 
ijn Kronos v. J. ftand)* fi) Ueber Macchiavell'a 
Fürftenipiegel als Rettnngsmittel , von Friedrich 
• Buckkolz. 3} üeber Univerfalmonarchieen, von 
JVoUmann^ 4) Kriegsabenthener, von Varn^ 
kagen von der Enfe. 5) Gefchichte dea dreyfsig' 
fdkrigen Krieges. £rlles Buch ; yon IVoltmann* 
6i) Ritter Georg von Frundsberg. Drittes Buch; 
von VKoltmartn, 7) Maria und Wsipurgis. Drit- 
tes Buch. Elia Roman von /Caroline v. W^oUmann» 
ß). Kleine Gedichte von Klamer Smidt^ Caro- 
Une V. JVoltmann u. A. 9) Geift |lus 2^itfchrif- 
.tea u. f. w. io) Antikritiken. 

Diefe Zeitfchrift für Gefchiehte, Politik, 
Philofophie, Poefie, Alterthumskunde und Li- 
teratur überhaupt erfcheint su Prag und Berlin 
in der Expedition der Deutfchen Blätter, 
and Bu Berlin in d^r Realfchulbuebhundlung. 
Zwölf Hefte, jedes 4^6 Bogen Hark, gr* 8* 
koften 4 Ktblr. Coav. 

NScbflens wird bey mir diePre/reverlaften: 
Ritardi -Porfoni Adverfaria^ cur. Monk et 
Blomfield, Mit Anmerluiagea voa Ha. 
Prof. Sckäffer. 

Gerk» Fleifcker d* Jung, 
in Leipeig* 

• ^ * 

Neuer iBeytrng zur fckönen lAterAtur^ 
Bey Ferdinand Bofelii in Frankfurt a. M. 
ift erfchienen und in ^lien foliden Buchhand- 
lungen su! haben; 
. Libellen von dem Verfafler dea pythagorii- 
fchen Bundes, geb. i Rthlr. 8 gr. od* 2 FL 
Diefe gehaltreiche Schrift umfafst einen 
Kraus lieblicher ^Eraahlungen und Gedichte 
eines gekannten und gefchatsten vaterlandi* 
fcfaen Sehriftftellers. An fte fchlielat lieh eine 
Reibe der finureiehften Gharadeu und Logo* 

f;rypheu • mit ihren Auflofungen. Gans ent* 
pricht daa Aeufsere dem Innern, und ein 
fcböner'in Kupfer geftocbeaer Titel fchmückt 
' dielä Werkeben oogemein. 

Möchten diefe Libellen auch ala Toiletten- 
gefchenk, woau fie fich ^vorsugsweife eignen , 
angeaebmea Gennfs gewabrenl 

* 

In der Andreäifchen Buchhandlung ra 
Frankfurt »« JV^ find folgende neue Schriften 
su bekommen: 

Voa den Vorzügen einer Nationaltracht , ein 

Wort an Deutfcfalanda Frauen. 8» 4 gr* od* 

xQ kr» . 
ferner (Fr iedr. Ludw. 2ächarias) die Weihe 

der Unkraft,_ein firgäasungsblatt sur deut- 

leben Haustafel., gu 8* ^ gr* od» So kr. 
-^ — - te Deum sur Feyer der Eianakme 

voa Paria durch dit sum heiligea Kriege 
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Terbflndeten Heere« Nach Aem lätfitd* 
fchen Hymnus der heiligen Kirchenlehrer 
Ambrofius und Augußinus mit heygefügtem 
Urtexte, gr. 4* 4 gr* od« 15 kr. 

Die ittberft merkwürdige Schrift: 
Wo ift die natürliche und iicfaere Grenilinie 
für die mit Frankreich benachbarten 
Suaten? Worin befteht ihr- Nutaen ? 
Wie kann &e erhalten werden? Ger* 
manien i6i4« R^^« 8 gr« lachL 
ift in unteraeichneter Buchhandlung erfchienen. 
Dar würdige, wahrhaft deutfche VerfalFer 
kündigt fich als einen Mann von grolaer Erfah- 
rung mit ungemeinen £infichten in die 6e* 
' fahichte, Diplom/tik, allgemeine und befondere 
ErclbeCchreibung , Feldbaukunft, Taktik und fo 
weiter an. 

Die Anficht des Verfaffer«, wird durch-die 

SohaltvoUfien Gründe unterftütst, dals nach 
er f ^ von der Natur vfelbft vorgefchriebenen 
Grenz^ die Rhone, Saone, Maa^, Sambre 
und Scheide mit allen dahin einfliefsenden 
kleineren GewalTerit, mit den Thüem und 
dem- Gebirgsabbange,' aus dem iie -entfpringen» 
SU Dautfchland gehören. 

Ferdinand Bofelli^ . 
Buchhändler in Frankfurt a. M. 


In wenigen Wochen wird die Prefle Ver- 
la (Ten uAd durch alle foliden Buchhandlungen 
Deutfchlands au haben feyn: ^ 

' Wahrhafte Gefchichu der Entführung Seiner 

Heiligkeit Pabß Pius FII am 6 July X809 

aus Rom. Mit den wichtig fien darauf Bezug 

habenden Actenßäcken, 
£in Werk , das mit der ftrengften Aüthentieitat 
das höchfte Intei^e verbindet, daher man es 
für Pflicht hilt, das Publieum im Voraus darauf 
attfmQrklaiB su 'machen. 

So eben hat die Preffe verlalTen und ift 
durch alle foliden Buchhandliingen au haben; 
üel/er Deutfchlands Zukunft. - Nicht Vermu* 
thungenj fondem was wir durch den Ge* 
brauch unferer Kr^fl werden können» 8« 
geh. 5 gr. od. lA kr. 
Viele, böchft intereflante Wahrheiten, enthal« 
ten diefe wenigen Bogen, die kein achter Pi^ 
triot unbtfriedigt aua der Hand legen wird. 

Jugerfche Buchhandlnag in Trankf. a. M . 

- 

Deuifchländ in geographifch m fiatifiifcher Bc- 

. Ziehung feit den letzten taujend Jahren. 

IjnQ. geh. ift bey Carl Cnobloch in Leipaig 


erfchienen und für 1 Thir. In allen Bacli« 

handlungen su haben. 
Seit Häufend Jahren i^rar Deutfchland der 
Mittelpunct des europaifchen Gleichgewichts, 
der europaifchen Politik und der europSifchea 
Aufklärung und Cultur. Dafs es diifs war, hg 
gröfstentheils in feinen geogfaphifchen Verhilt- 
nifl^en und in feiner VerfafFung. Diefe geogrt« 
phifchen VerhaltnifTe , nach ihrem Wechfel feit 
taufend Jahren, kennen su lernen,. und, nsck 
der Analogie derfelben , einen Blick in die Zu« 
knnft der wiedererftehenden Germania su wer- 
fen« ift die Beftimmung diefer Schrift, deren 
Schlufs befondere Beheraiguog verdient. 

t 

Hand injucnndum Bruditis nranusculam ob« 
latum iri fpero, edendis clarifHmorum antiqni* 
tt{fU fcriptorum, Ephori^ Hecataei^ Dicaearchi, 
disperfis reliquiis. Ephcri fragmentorum corpus^ 
ad)uncta commentatione de ejus rebus, librii, 
arte atque fide, praemio propoüto oröatam eft 
ab illuftriffimo Philofophorum ordtne Academiie 
Heidelbergenfis. HecataeV Geographica codcio- 
-nanda mini demandavit CeL Creuzerus^ qoi 
^ ejus Hißorica |am abhinc octo nnnis cum Chu' 
rone Lampfaeeno et Xantho Lydo edident. 
Dicaearchi Bi09'£XX.a^f etfrmgmentum de Monte 
Pelio cum fere evanuerint hujus elegantifEini 
libelli exempla, dignifBma mihi funt vifs, qote 
nova opera illuftrata et emendata ederentur. 
Praeter cöpiam editorum libromm, animsdvei* 
ßonibns ulos fum manufcriptis /. Gronovii et 
'6. Oraeviij iteutque ineditis quibusdam Yd inte* 

5ris locis , vel di verfia lectionibns codicit Lei* 
enfis et Florentini^ quae omnia* Creuzeri nsxiffle 
munificentia fuppeditavit, qai et praefationeo 
libro adjiciet. Non eft ut Viris Döctit multa 
praedicem da illorum triumvirorum Graecorum 
infigni laude et aeftimatione , qua fefe ipii 'p^^ ' 
queraque fatis tuebuntür; illud petere liceat, 
in ifta, qua nnnc cum maxinie jacet, rei Übit- 
riae conditione, ut nomine eorum qui librum 
emere cupiant, in antecefTum perfcripta (fub* 
fcriptione quam dicunt), mihi exhibetatur. 
Volumtnis fatis prolixi , fimul chartae typonua« 
que elegantia aeque praeftautis, pretium, (eü- 
quanto auctius ftitorum poft editum libnxoi|} 
ft Fl. 48 kr. vix fuperabit. CoUigendi nominam 
munus fusceperunt, Heidelbergae d. fVil^^ 
Prof. Acad., et Mohr et ^imm^r, librarii acsd.; 
item omne» ubiTis Bibliopolae^ 

• M. MarXf 
Seminarii Philologtci et Paedagogici 
Heidelbergenlis Sodalii. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


^myev&taten und andeM pffeittliche 

Lehranftalten. 

ZJ € n a. ^ 

ar AokäaiUgiing' ihrer Somm^fTorldWiiMn 
haben drey. «kiideaiilche Lehrer, die beiden 
FrofeObren der Rechte, JJr. HoSt, GenJsUr u. 
^r. Hoh.jSchwtitzer^ und der Frofeflbr uer Mo- 
ral und Politik, Hr. -Dr, Boc^aim, nach alter 
-löbliche^: Sitte, rrogtamiiie hei^auigegeben, deren 
Tor laufigeAneeigchi^r aa ihrem Platae £^yn,wird. 

Daa auerll «erfqhieneQe Programm de« lin. 
.Hofr. Schweitzer^ welches die Pandekten • Vorle* 
fungan aQl^tindig,t4 föhrt die ^eberfchrift s Pro 
J'ubßUutiomej vul§/iri . tacitß (K. Frominann i8i4« 
^7 S. 4.); die Schrift des Hn. Hofr. Genfyler^ 
wodurch Vorl^üungea über den detutfchen Procels 
angekündigt werden, behandelt einige Capita 
^de emUofu veuditione^ i/i^^e fit ad menfurajn^^ 
Minumerationem y jpondusve ^ vel ,0d , gußum (b. 
.CrökeriAi4* 4? S. 80- Seide YerfalT^r ^eh- 
.^jnea, wie fi^h erwarten liTst^ in ihrer An- 
Xpraohe zu den fiudirenden Jünglingen , aweckr 
.mäCMgaRückdcbt auf die angebrochene Morgen- 
rdthe oer befieren Zeit'j Hr. Hoff« Qenffler he- 
fonders hat .^um der leUtan Unglücks - ixnd 
fchmachyoUen Periode einige Facta erwähnt^ 
welche, als ewig denkwürdig für .dia Gelchichte 
jdidEer Univeirfität, und fiot Erganapn^der vqu 
vns.im InulL lilaU iß^S« Nr. 45 gelieferten 
Heuerten Uairerfitäu-. Chronik, auch in dipien 
Blättern aufbewahrt au werden .verdienen. , 

Wirr eraählen üe . mit den^ «i^euen Worten 
des V^rfaGTers: 

. Fix praeteriit annus^ VirLHmmJinif firniß 
,cum noflrae Salanae^ germano nomiui addictifß" 
mae, grauiffimum immineret periculUm^ ne a 
peregrino tyrnuno , omnem Uhertatis fenfum op» 
prejTurOy fuä .gloria ^ ^uam per trifi ferme Jecula 
conjervaverat intcgrian % injußo ac crudeli modo 
' privaretur. . Quum enim HU fiotida fuperbia 
^uam maxime ela^tus . imperat^or numerofijßmis 
. ntilitum tumtis^ undi<fue coactiSit herum proca« 
derety JBioru^ant^ fervitutis turpifßmae jugo c^U 
lum fuCtrahere aujam ^ non tantum Qppreffurus^ 


jed^ ^u^ pdlam profitehatur,, radicitus everfum 
r«i, huic celeberrimae Mufarum Jedt minatuj 
^rat interitumf propterea^ quod eufm non fugerat^ 
.^t Vos effe ßermanoSf patriae amore inßAmma^ 
tos^ hoc vero non verhis tantnm, fed re ipfrt 
M Vobis effe dentonßratum* 

^ertior enim f actus ^ haud paucos .ex Vßbis 

militiam togat^picum militia fagnt,a permutaffe^ 

et alacres in GermanOrum caßra pro per äffe ^ ut 

juvante Deo patriam a fervitutis ignoininia Übe» 

.ratetis; häud procul a nobis huic urbi incend^um 

,at^ue ruinös paraftat y t^cgre f^rcns ^ deprehent^ 

,m ea vws cordatos* iierinanoicum relus faventes^ 

,et in /«, i4ti proclamaffat , Tcbelles, S altern^ 

Maecfunt ipjrj/ima tyranni uerba , fa l f.« m aeßes 

Pr^fefforu.m inc^e^idio ,deleri foloque 

.aejjiH.ari Oportet^ cor um .enim fenti' 

.enai ac cogitandi ratio' viget a^gitjjn^e 

,in ßudiofis *). 

Bcne ^ fi .vore conjicielbatl Vos autem nqn 
^fatis Moverat , ignorans fcilicet ^iialis fit virtua 
ionarum artirnn Jiudiojorum geTn^anoruim altius 
Jentientium* Quid? ifuod Jciefi^iarum artiumque 
prof^ffores pro ludimagißris^ habehat , et Vos 
difcipuliSf qui baculo yirgi:^que reguniury com^^ 
parabat, Omnibus liberälibus artibus hofiis (juam 
maxime infettfus philofop.hiam imprimis^ tan^uam 

*) Poß aliquod tempus^ C^wcty Tign daTAuf ; jene 

kaiierllclie Probun^ ^ ws)» in Erfurt ausge- 

Xprocben^, cum Vimari^e effet^ vultu fomo 

' iUlariore fufcepit viros ' ah Acad^mja noßra ad 

fe legatoSt minatgue fitpra memoratas in hancce 

(sages') fuißis? Quam Despotae Unitatem Aca* 

ifKfießioneni vmt^vit: an f.emp^r tfap ientßS 

derma imprimis debebat favori Baro,nis Hs Set, 

■ J[i gnan, viri vere nobilis, qui ipfe literis bene 

inibutuit ffi^iis Jcientiarumqite doctotibus atque 

ßudiofis quam maxime cupiehmt* Jid hoc perMnent 

vaihu: .Cße/^rem, in aula Prineipis ntt* 

firi Jer^na jr ante deverfaptemi ita.rapi 

*. ' vidimuSt falutavimus, novas melio'rts 

f OT tunae ,etiam in Kit tenipofum dif- 

ficultatihus fpe4 et öminxt cepijaus : 

quae. leger« licet m . paxadnefi ad .diei^ XIV Maji 

JUDCCqXm ah Eich/tadio a(0tro — eon- 

fcripta^ Senatasque acaaemici juffn promulgata» 

Cul^t Edicti vejcßm mfintem Hemo fatis intelle%erit^ 

miß qui noverit ejus cohfcrihendae alt publieai ' 

caufaai atqae ^^ccafiomtin» 

Bb 
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imperaruro cöfd'rnAant^ Hbfi föfeVat ribri äcei^' ' 
rimo perfetfui odiöj et totius tirrurum prhis prin^ 
cipatam aWectans nil itiß bellum j Barbarorum 
more erwdeli et hfrrend^' modo geßnm^ veluti 
Hwrorfacmfenem dec^^ dmahat^^p^rjuaht^ Kabens^^ 
artis militaris fefe omnium ejje Optimum magi- 
ßrum , ideoque victoriae patmam fibi nuHtfuam. 
ereptum iri. S'ed intra annum multoties contra^ 
rium edoctus tandem fupremum gloriae ebiit 
diem u, £ \t. 


Di« Pro j;ratoin dist Hn. ^roff Sacimäm, in 
wekhem der fchatffinnigö Vf. fich auÄdräcklich 
den'£hrent)ftoi€n eiries Naturphilofophen verbit- 
tet, fqferii derfelbeauf ciaen „ex«ltirtftn/^jxlicr. 
fyOrdpniUchkjxZktR'snid^ auf gBitliche Raferey nM 
^ydelphifche Spruche^'' bezogen wir3, tat dem 
Titel un^inbaU nacb der Verleger fdbft S. 224 
^Dgezei^t, und wird in dicfer A;Ii.Z. nacbftena 
genauer beiirtbbilt w^den. 


IITÄ RARISCHE anzeigen: 


In der npterseiclineten Buchbandlung ift 
1) erfchieneh : Dr. /. C. 6'ensler de emtioru 

vendüione (juae ßt ad menfuräm^ adnumera* 

tionem^ p'ondüsve^ iUel ad gußum. Aft S, 

(Preis 6 gf . Säcbf.) 
iyet rfn diö Studireiiden gbricbtete Epilog ent- 
. hält mancbe gefcbicbtHcbe Aufklärung über dt^ 
dfef Üniver/itat Jena in dem Frubjabr 1813 dro-- 
bendieri Venaicbtungsgefabren ^^ und die bierattf 
fich' bezienenden Mafsregeln. 

Auch wirf dafelbÄ" 
ü) ttit feipziger Mich. MtfflW t J. 1814 eN 
fcheinen : „Dr. /. C. Gemlers Handbuch su Dt. 
C. Martini Lehrbuch des teücfchsir gemeineh 
Proceflci. Erfter Thöil." Bfereits haben ineli- • 
' rere Bogen dii& Prefle verlalleii, welche wah- 
rend der Votlefüngen des Verfaffer^ fo fortab- 
heitet, dafs die' Zuhörer nadh und nach mit den 
einselneu Bogen affur rechten Zeit verfehen wer* 
den können. Zu der 1. O. M. 1815 kommt der 
ftweyte Theil in den Buchhandel; Das Gause 
befteht in einzelnen Abbandlungen über die 
fchwierigfien Lehren des' Ciyilproceffes. Jena . 
den Sk4 May x8^4* 

Crökerfch^r Buchhandlung. 

Friedrich Maurer* s^ 
Terlagsbuchhandlers su Berlin/ 
neue Verlagsbücher. 
Jubilate^MeSe 1814. 
Cosmar^ E.C.W., die Ereigriijfe der Jahre iQi^ 
und 1813 in ihren Folgen für die Menfchheit^ 
für die jetzige Generation und befonders für 
den preuIKfchen Staat. Ein Blick in die Zu- 
kunft. 8« 
General Moreau* Abrifs einer Gefchichte feines ' 
Lebens und feiner Feldaüge. Von K« Jochmus. 
Mit dem BildnilTe des Helden. 8* i Rthlr. 4 gr. 
Gefanghuch, voUftändiges, für Frcymaurer. Zum 
Gebrauch der grofsen National-Mntter*Loge 
SU den drey Weltkugeln in Berlin und aller 
asit ihr vereinigten Logeii in Deutfchland. 
Fünfte rerb. mit drey Anh« verm. Aufl. gr. 8. 
I Rthlr. IS gr« 
Cräveüs , M. C. F. W. (königl. preuff. Obet^ 
LaBdesgtrichts>Aflc!lbrsJ| Commenlar zu df a 


• 

Credit-Gefetzen des preuflifcben Staats» prakti- 
fchen TheiU, in ibrer VollfiaädTgkeit Übd 
ihrem Zufammenhange. Ein Handbuch für 
jJraktifcbe Juriften. Erfter Band , enthaltend 
die Lehre von Arreftöh , Executtonen , Tax- 
tind Subbafi'ationen, Moratorien, Behandlung 
der GlSubigcr un* GüterabtretUuff. er. A. 
1 Rthlr. 16 gr. 6 6 o 

Bermbßddtr (des Hrn. Geh. Kaths) G'rundfitÄ 
der Technologie. Zum Gebrauch Bey akade« 
mffchen Vorlegungen und zum Selbfiunt er rieht 
für Jedermann, gr. 8- t Rthlr. ao gr. 
Huberts (köhigl. Amt*^ath) di« Wartung, Zucht 
und Pflegö der Schafe, ihre Benutzung und 
Veredlung; oder Dien ftan weifung für meinen 
Schäfer in allen feinen Gefchäfcen und Dienft«» 
rerhältniir^n. Mit drey Küpfertafeln. fl. 
Auf Schreibepvpier 1^ Rthlr. 4 gr. 
Adf Drucrkpapief 2a gr. 

und als 2 Thdl dief^r Werkes: 
Roklwes^ Joh. Nicol, Rec^tbuch für Schafer, 
oder nraklifche Anweifüng, wie ein Jedefdie 
Urfachen der Krankheiten bey den Schafen 
auffinden, diefelben erkennen und heilen foUL 
jduch als iweyter Theil zu des Hrn, Amtsrath 
Huberts Werke : Die Wartung u. f. w. der 
Schafe. Mit einer Kupfertafel« 8- 
Auf Schreibepapier 1 2 gr. 
Auf Druckpapier 10 gr« 
Mufikalien : Neue Auswahl von Maurer gefangen^ 
mit Melodien vorzüglicher Componiften. Gc- 
fammelt und herausgegeben von Fr. Maurer, 
gr. Quevquart. 3 Rthlr. 

Portrait des Generals Moreau. Geft. v. Wdff. 
8. 8 ßr. •*' 

Portrait des Prof. Fichte. Geft. von Bolt. 8- 8 gr. 

Neuigheiten 

von 

Jofeph Lindauer in München. 

Öfter -MeiFe 1814. 

jic1cermann\ G., katech^tifche Predigten. 5 Bd. 

fiteverb. Aufl. 8> t^gr.. 
Aretin's Nachrichten zur baierifchen Gefchichte, 
«US noch unbenutiten Quellen* fi Bände, gr. g. 
5 ßthlr* « . 


ILüt 


'jfusm^jlfungen ^ g&om6tTi£ebe\ ie^Tterieäj'ron 

Knur oiid Feron* 8*. 4 gr. 
EifenmannSy I. A,, Kti^gsgefcbicbt^ der Baier^^ 
yon den älteße»' bi« auf die gegenwärtigen 
*' Zeiten, ä Tlile. 1 Rthlr. *a gr. , 
~ ^^ *- — - Leitfaden h^jnv Giften Unterricht ib 
der Erdbeftbreibung; 3te v^rb. Avtft 5 gr. 
DalTelbe tttit der Charfe aUör Erd^tbeile. a gr. 
Die Charte apart. 3 gr. 
Hinsherg\ J. Y., Armin der Cheruskerfürft ; ein 

Gedicht* in' »4 Geßingen. 9. 9 gr- 
Liedf das^ der Ntbelung^en*^ umgebildet von Jaf. 

T. Binsherg. mit: 4 Knpf« 0. 84 s Ktblr. 
XVedtt uiid Autvrprt wider utia für das biftorifche 
Daieyn des Babo von Abensberg und feiner 
dreyfsig Sohne, yoh K. H, V« Lang und 7C. 
ZirngibL gr. 8- Ö g^- 
ScliarVs^ If.» Befichrcibäng der Äratihbier-Braü- 
erey im Königreiche Baiern. Mit 4^ lithxygrapli. 

• Tafeln. 8- ^Ä gr. 

. S^hwaB\ Dt. K. Lf.y' Yerfuch eine^ Lehrbucfai^s 
der allgemeinen Natiic'gefchiGhce.gr. 8- ^ Rtblr. 

SHylle^* die^" der Rieli^ori; aus der Welt* und 
Menrcben-Gefchicfate. Nebft einer i^bandlung 
über die goldenen Zeitalter, gr. 8* ^ Rthlr. lagr. 
" Untem«bt in , der cbrijß-k^tholifcben Glaubens^ 
und Sitten-Lehre, für £rwachlene, die einen 
gründlichen Unterricht im ChriftentlHinfte er- 
langen wollen. 8« ff gr. 

Waadarf von feinen Fürften und Völke'rnDeutfch- 
land letzt hoffen^ äutopa erwarten? ff» ^^gr* 

Wefienrieiefs^tt.y hiftorifcber Kaieöder. XIX 
Jahrgang. 18. 1 Rthlr. 8 gr. 

fVinter.^ Dr. V. A,, kritifche Gefchtchte der 
alteften Zengeia und'Iiehfer desChriftenthuns, 
nack den Apofteln, oder Fatrologiel 8^* ^^ gr. 

Die Befitzer des berlinifchen Jahrbuchs ier 
Pharmncie mache ich darauf auf mbrkfam, dafa 
der Befchltifs des i4ten Bandes, oder des neuren • 
Jahrbuchs der Pharmacie ^rBand bereita* l&ngft 
esfclu^uen iÄ. Er enthalt ein vbllftändiges 
doppeltes RegiAer über die vom Hn. UofratH 
GcÄ/tf« herausgegebjßiien 6 Baude dea^ h^n» n /afcr« 
luchs der Pharmncie nebfti Titel und Vorrede' 
zum 6teu Bande^ und ift in all^n Buchbandlun* 
gen für 12 Grofchen preulF. Courant'zü hatiea. 

Berlin, am x May 18*4^ 

^ Ferdinand O^fmigke. 

Neuigkeiten d^t konigL priviU neuen Lefeinßiiüts 
von C. F. Kunz in Bamberg, OfUrnufff i8^4'- 

Fantdfießücke in Gallon Manier. Blätter aus 
dem Tagebuche eines reifenden Enthudaften. 
Mit einer Vorred« von Jean Paul Fr. Richter. 

* £ Bände. Q. 3 Rthlr. oder 5 A. ö4 **^* 

Warf der Sonnengott (^Wie nnfer börilicher 
Jean Paul in der Vorrede zu diefem von Ihm 
mit Begeifterubg ins Pablicum eingeführten 
Werke lagt) die Dicht- uad Ton-Gabe sugleicb 


aitf #eQigan Stertblicliien zu*: fa^ ift Hafer yer- 
fafler gewifa diefer AusexwaUten Einer; ja 6a 
möchten fich in feiner überreichen Natur noch 
mehrere Genius^arben vereinigen, wie denn z. B. 
d§r ^^Mhgnetifeur^*'\ der das Buch befcbliefst, 
auch Von der hpchRen V^eihe der Naturwifleo-' 
I^haft, und ^'yjaques, Callot*"^ von tiefer EinUcht 
im die Von linA auch praktlfch geübte Malerey 
zeu^. — Im ,', Ritter Gluck^*' — den ,^Jireis* 
ierininij/* im',,D(>rt /uan** -^ und' dem ^^liunde 
Eerg'itnza^^ (eine Erzählung, die oft aii Cervan- 
tes phantaftilche Ironie und aii Shakefpearea 
geifter^afte Schauerlichkeit erinnert) vrerden: 
bald die Myflerien der Mufik und Foelie mit 
der Salbung eines TiefgeweiEtjen gefeyert , balirT. 
mit deol keckIVen vielfarbigde» Humor die mo- 
derne Unzucht mit der Kunft vTnd dem Höchüidhy» 
lind die Mängel unfers Theaters gegeifselt. — ' 
Genug, uni'auf ein Buch auf^nerkfam zu machen^' 
^tsbald die Zierde }eder öMentlichen und frivat«- 
bibliothak feyn wird. 

fVezei^ Dr. F. G., Schriftproben. (Mythen -r" 
. Romanzen— Lyrifeke Gedichte.^ 8^ iS'G^* 
öA 1 fl. 21 kr.' 

Die Refultate der neueren Forfchmige» 
über die ältaJKe Welt cum Gemeingut des Volkes? 
zu machen-, der'Poefie wiederzugeben^ was ihr 
urrprünglich gebort -7» das ift die Aufgabe, die 
der VerfaOer fleh geflellt h^t, dnd van def^n 
Lföiun^ er hier einige der leichtern Proben mit- 
tlieilt. Auch in dem, was der durchaus gi^tiiale 
Verfafler ganz von d^mi Settieit hinangethan, 
wird man- einen ernfien nach dem Möchfien ftre- 
benden Geift nicht verkennen. 

Die Vifion auf dem Schlacht felde b'ey Dresden. 

Vom VerfalTer der Fatita Tieft ücke in Caliota 

Manier. 8« 3 Gr. od. 15 kr. ^ 

Ein« fehauervoUe Fantalle ! ein erfchüttern- 

des ^ied der Parzeit, deften' WeiHagung d^ 

Lauf der ueueften Weltereigniife , unerwartet 

und warnend für }eden Frevler an der ewig/sn 

Gerechtigkeit, ib Erfüllung gebracht hat. 

Schuberts y Dr. G. Ji., (VerfalFers der Ahadmi* 
geh u. f. w.)' die Symbolik des Traumes^ 
gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. od. 2 R. 6 kr. 

Jntroiti^ nam et heic dii funtl Wenn Tiefe - 
imd Klarheit des Gemüths^ nebft allfeitiger 
Kenntnifs, befonders auch jener geheimeren Ge» 
fchichte des Geiftes, die unter dem Lärm dea 
Wehlaufs ihren Aillen Weg sum hochßen J^iel 
iKiaufhalt£im fortgeht^ einen Forfcfaer berech- 
tigen« fleh an die Löfuifg der tiefften Räthfel 
unferer , Natur zu wagen : fo wird der Lefer 
»— gelehrt- und ungelehrt — (denn hier ift Wahr- 
keit ohiae Hülle der Schulfprachel) über jene 
Rathfel die unerwartetften und befriedigendftea 
AufCchlüfle finden. Namentlich kann der Arzt, 
der Phyfiolog ua4 wahre ffycholog hier Vitlea 
lernen J 


ßtfenhedk^t K. /. , fiber Aie . Drtyeiaigkeit 
pottei. ^in Verfuch, diefa wichtige Lehre 
BUT \>ihlifche]i Reinheit und Einfachheit sa-. 
jückzufübren. gr. g. 12 Gr.- od. 54 ^>^* 
' Kein elendes Accommediren der höcbften 
S.eligionftwahrheiten und der Machtfpruohe ei- 
ne^ leeren Verftandea; fondern eine gei/ügc 
Vereinigung der heiligen Urkunde und der er^ 
UuckteUn Vernunft 9 ein Zurückfuhren der in 
Frage Gehenden Lehre aujF acHte, einfache, 
lautere Bibehvahrheit , phne die FeflTel eines 
dogmatifchen Syftenis,'fuche mau hier! Und fo 
;y7iTd diefe Schrift nicht den Theologen allein, 
. Xondern den Mann Ton Kopf und Her'« jede^ 
Standes intereCdren und befriedigend belehren. 
per rheinische' l^'und oder des Löwen Gefellfchaft 
QSocietas leonina). Mit einigen Blicken auf 
.einen neuen d^utfchen und europäirchen Stat- 
ten -Verein, gr. 8- - 9 Gr. od. 49 kr. 

Mit Kühnheit darf behauptet werden, dafji 
4tefe Kleine Schrift, geftpflen aus der Feder 
.'eines tiefdeukexiden, philofophirenden JManues, 
der £ich bereits dem -Publicum durch mehrere 
läh^Uche Wet)^ hiulinglich empfehlen hat, 


9^ 


Itft4 


gleiohen Attfpmch a^ dcti Seyfall , den iich 
A- JV, Schlegels GontineatalfyftBm wa ecfirtuea 
iiatte , machen darf. -#- . 


^•^ 


Um Collifionen m vermeldta, .^eige ich 
liiemit aii , 'dafs von dem euglifohen interelTaa- 
tei>.Werk: Metlico - chirurgical Transaetions of 
the med, chirurgical Society of London. VoL 11 
und lU. London i8>>!2. i^^S., Toa welohei|& 
fchon i8n der erfte l^and von mir überfetst et- 
fehlen, binnen .Kurser Zeit eine von mir .beXbrgte 
Veberfetzung erfcheinen wird. 
3erlin, gen .18 ^P'i^ \8*4- 

/ i3r. JS. Oftuüu 


«^■M 


5o eben rft bey dem Buchdrucker Schreiher 
^rfcbienen und für 6 Gr. in aUen foliden Bach» 
Jtiandlungen su haben ; 

. Veher Sfrach- und Begriffs "Verwirrung der 
.deutfchen Fhilofophen in Verfiand und Vernunft^ 
ein Programm von Coitl Fr, 3achtnann^' Dr. der 
Philofophie und ♦rdentL Prof. d^r Moad ub<L 
PolltäK.;4. 


>MBi*l 


■^^■^■***t"*^»*f"^ 


"*»■ 


yerzeichnifs der Buchhandlungen^ aus deren Verlage im Apiilhefc der J. A« F^ 12. 
und in den Ergänzun^sblättcm yon No. 29-^36 Schriften recenfirt worden find. 

(pie .T-orderen ZiMtüa be^eut^ ,die Nuinet de9 Stücks« die i^gftkllanyugyt^ ab«T^ ';vrio.Q|t pjia 7erle||^er 

in einsm fitacka rorkommt.) 


/ 


^Anonyme Yerl. £. £. ag« 

Bidecker u. Comp, in Diütburg u,. 

EDTen ßft. * 
Barre u in Paris E. B. 5Ö. 
B^rth in Leipzig 33.' £. B. 50. 
. Braun in Heidelberg £. B. 33. 
BroicUiaus ia Leipzig u. Altenbuxg 

93- 
Brünner in Frankfurt a. M. g4* 
Bureau £üx Literatur in Fürth 87- 

' Ciihre in Pj*ag * 9g. 
i^omptoir der Zeitung in Bamberg 

97. 
Gramer h^ Erfurt 97. 

Dietericli in Göttingen ß^ 
Dykrrelie Bncbh. in Leipzig £. B. 
• 29. 

E^ii^Tin Quedlinburg Qa. 
Eftinger in Gotha 95 (2). 

Fleifckmannin IVIanchcn 4indBurg- 

hatifen Q^. 
; Flick in Balel E. B. 38« 
Fransen, und Grofse in Stend^ 89. 

Garncry in Pari« 97, 
Gerold in Wien 95. 
,Göbhardt in Bamberg und Würs- 
burg" ga (.2). 


GOpferdt in Jena .g5* < 

^liilhauman in E^ipk^urt a. .U^» 

E. B, 3j. 
Gyldendaian Kopenhagen gs. 

Hahn, Gebr., in Hannover 79. ^. 

H&mmer in Coln E. B. ^9, 
Hammericli in Altona ,90. "^ 
0%nmann in Kiga und Leipsig 94* 
Haude u. ^|)eneT in Berlin Ao. 
Heerbrandt in Tübingen E. B. 56, 
Henimerde nnd ßebwetfeklie in 

Halle 9a. 
Hendel in :Halle a6 Ci), 

hlilaD in I^iMie« 


.ASp}ir .nnd Ziauncr in J^id^lberg 

MOiIeT in Bremen n« Aurich jx« 
MtHler in Carlsruhe 8^ 
Müller in Fulda 90. 

Keßler in Hamburg 89« 

Öfiatider in Tübingen S. B. 55. 

Palm in Erlangen^ 90. 

Perthes in Hamburg 8^* 90. 91. 

^ejdjchulbuchliandlung in BcTlii^ 

90." E. ß. 29. 
fleclam in Leipzig 8^ 


Herold und WahlHab in I^toe« Savoye in Paris 98 
bütg ^ 91. Schräg in Nürnberg 85- 95» 

Beyer in GioTsen 8^* ^^ Sehrelber in Jena 94« 

Hey er und Leske in JDuwAadt- 95. StiA^l in Sulzback 85* 

E. B.^ 56. 
.Hcyfe in Bremen .90. 

Hitzig in Berlin 9?!, 6<. , 

Hoffmannifche Buchli. m Wdkninr 
E. B,^ 33, ». . 

Hoffmeifter und liüjijiel in L^mis 

JE. b; 3». 


Marne, Gebr., in Paris j|^ , 
Mawmann in London 98» 
Mayr in SaUburg 98. 


'» 


Schsvend in Hall in Schwaben £• 
..B. 32. 

Smi^h in Camt>ridge . 9g» , * 
Sprinxin^ in Kjcftatt gg* 
8teinKopf . in Stuttgardt ga« 

Veirrey in FrAaclLer ga. 

"Wayrenhansbuchhandlung in Hall« 

fe. B, 119^ " . 
Wiloiu^ in. F«#iiU9rt .«»AI» 9^- 
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litekablIIChe ha c h a i c h t s irr 


T. UmverfitÄtea und andere öfiantlieh«. 
liChnmAalten, 


Wi, 


i t. 


t bkl«B ühw Ala tunaft«n. SdnckCkls lU- 
Xm bocbbarälimtdn , van den letitoa I^iegk- 
drangralaa to fcbirer batroffeaen MuCsnfitmM 
'b«ieiu »wey Auflitse fai unlsreia latetlicens- 
.LUtte geliefert. Der erße, vOa eiii'in aorti> 
gflir UaiTetCtäti -Lehrer gleich nech der ■■■ 
»3 !■■■• etSal|teo Einnebne WitMnbcrgt vef- 
farat, w«r färdie ftffcntltohe Bekanntmachiuig 
■IteiKmm», Und wurde vox daia Abdtuck (No. lo 
Und ii) durchCorreTpondaDsnecbrichten xweyex 
VBidieaftpoUer , tum «lunteaiifekeB Senat gthä- 
■fger FrofefToren in Wtttsi>fa«r|; , TOn -weleben 
der eioa pu» betelu dehiageTcqicdaN ift, vU 
§r«lBter Genauigk«it von. uaa , veraebit. .Öde 
Kuriere AufrquüAf aben&lU v«a «inea Ami^ 
fuifehea Senator, einem :aiabt «Under WrdhH- 
ten -und achtÜR^ewBv&ea' Murne, aber etwas 
fpätez (den sg JFebr*) TMÜBitigbi «nch dieCor 
war fux deo Ab^ack .be&iBunt, «nd wnr^ 
«hae Vennehcuog (da iwmtit» MacWiehtsv bla 
dabin nicht eipgelaufen waren] in nnferem In- 
■tdUgensUatt (na.-*7"U.>8)'«)^drnckt. Dari 
«m jsst DOck-. ejnen drittt» hinsufügeal, 
den wir gleichfrilla der Guts «inea dortigen Unl- 
TerfitäU' Lehreri Tcrdanlten', Und welcher nna 
Ichoa im Mara d. J. sugefcbickt wucdei' daak 
B5tbiget%in^ eine Anaoige, Wf^lcbe sin Hr. Ürr 
Jiw*vt>tli,, Sf adieu» < 4er. Slaldt WUtaufing, 
deralatelligcnabJattfrder Ulpzigir' Lii: Zeitungi, 
4«n i6 April' dv 3-- No> 9* einyeiJeibt bat;> :.ln 
^eCor AaMäg» -fiucht Hr. Dr.: Jungi^irtk dLe 
QaeUea jeaar TOn «na geUe^taa Nachtichten 
verdicbtig au machen j er fprtcbt yoa grohm 
y*rl§Hmduneen , welch« dem wittenberger 
^Utdtrath angefügt worden j «r ftodat iana 
Nachricbt Über 4i* E'nqusiti^ung^; uiml die 
UalrerfitiF bia t» den SpÄtberhA iftvj eia«i 
A&gaordneUn hey dem Quartiecamt gehabt 
kah«, TOD . aUen f^ahrfihjitdUhlteitsgrMitimi 
oitbl^fiit} ja «r ertaubt Heb., aiefsUxi am £nda 
yuadesu «ne •» Lüg*' an »ean«a. 


W« man Pri^tÄtiefe, die man erhältsiL 
•4kr aulSUig eingrfehen bat, rot daa PabUeum 
-aiehtj da Bann gar letobt ein« Perfbn comprv- 
'mitiift werden, weMie maij Bifcbt coainromi^ 
-titt wüvfcbt; Mbi di« «fnfte'Frage aatfn hiftol 
vifcber Wahrbaif artet nicht -fetten' la klein* 
-ftidürche KUtfokMrey aue. Da diefi hi'er wlrfc. 
tic^ der Fall Teya würde , wenn wfr Ha. Järtg-- 
virtk'i Manier -folgen wollte«:;^To migen di« 
Briefe, die er ariiatren und diee^gefeheo , rät 
Zeit auf lieb barabeni vtir wollen, waa nafc 
WÜrdigM dfiakt, die Befebtridi gangen:^ welcU 
-der höBiote Mann fieh 'erlasbt ft8t,"*Tif 06- 
~fiimmteFragen surückfübreB', sad-dliblTy'di(t Ü 
jenen Auflataen gebrauchten Worte wiederholen. 

Waa alfa.neant Hr. Dr. Jiingwirik ia jenan 
'AufßUen Läge'i — Ilt es wahr oder unwahr,- 
difa der wittenfaerger AfagifiraE', wie^oh'^lhm 
nicht ontgshen konnte, oal^ yo^ dein fiaCCyn 
der Unlverfität der Fiot feiaer armen-, fatirik* 
Inren Sudt und der Unterl " " • - - 

ger abhänge, gleichwohl Wj 
ohne Schonung gegen dtete > 

'wabr oder uiiwahr , dafiFr 
gemiethntea L^giA uiid ihren 
Slonate lang mehrere 0£&( 
lien ernähren mubten? '11 
Vä'bt, dals man Heb den' 
unvubejratheten Frofeßon 
her und ahnlichea Gellad 
legen 7 Iß et waV oder uht 
neode Ilefcript der höchäer 
4eii, nach weichem^ von 1 

'den ^rofelToteu awar fv ihr | 

noijiigo Local /ür die auf: , 

l^ini^uarUcTung offen'dem 
gehen, dagegen aber von 

gung vom t May ,|in froy leyn muten , wegen 
verlchiedener Interpret at tauen eine« einsigen 
Wortes etft am s. Juli in Wirkfamimi jrat^ 
iind den iPkofalToiAn-dadiicch ein grofiar Nack- 
^it att|eaogen wnrdef lA M wabr «dfr ua- 
Wahr, dala bey VIeleil darfelllen di« '11«. 
llende' EinijuaitieruBK 4*' erften .fe«ks Mo* 
nate di« gaga« jätuUcb« X^xoCiftbzsUMluM ift^ 


■jue? 
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t? Ift es wfttnr o>ier nnwahr,. dfffs der ver» 
fcbwiSeiten Uaiverfitat Lieipsig in .dlefer fÜn^ 
fiebit eitt giBrns mderefr Loos' gefallen ift^ äafs 

Sapetivueif^ftg^ 
6r#Dc.vW aller Bai^ 
^«attierittig *) lelbft in den fchreckenToIlefien 
Tagen Ter »nd bey der VölkerfchlAcht ftufiac^j 
•slkeken «nd beobachtet bat? 

Kenn Hr» D; Jungwifth j^ JulT" Ofleiitltebet^ 
JfoStaifniing de» ehrwürdigen UniTerC|ja^renatee 
in Wittenberg y^ bezeugen : jene Facta ßndun» 

M» ienf^lhtn gezogen-wartL^n^^ ^ ;ve|^{«? er fmt 
£efee Zengnifs ; mit Freuden foll es in unrerem 
]|ixtri%pQi£lett öffentlich -iifdiepiit gevecilfr ^^^ 
d^iöi: eioe^ib^jlte» ^pf^ürdigeLebrtnllftlt Jocg6i^ 
.^;i Be|iQ,i;4f9^|eip j^Vend^i^ueel errichte; wir«* 
^piS^,..,'^^^rJ^ f^^friqht.? fö ^^ITe er QSft.die 
](feberj[(eugn9gy..^|ta&. ee Fftidb^l hjf Cftn JB^ne^ 
m^a^S^ eia-ifp öS^ntliic^eii {^«biexrareuit wi# 
^ie JkufXätse und . die-|etct JefgendtQ £r{iiiife- 
fßnfffn e»^ tf^Uern^ wq und Wf nn c» ^«^t fiq« 
de, . öffentUph Sit rügen« damit man l^iinftig 
|y;^ntgfteirM^»^urcl]$ far 4«r.äfientXickenßtimw(& 
luiteila^e, .ficli,.jin:^«> Wdfci^ .|ilii?bft d^ ReH- 
iu€m.4e». Mec^l^fp -dfie Heiligt |4yjftmu£i^,ajK 
l^iOf^tiiiT^ uad.^JL|reii(|ih«Wfliea jL^hrenM- 
fifa w» imßinä^en,. . \ , j . . . . ^ l 




:.' 'piefe Bebanptong ift irur'in fofern richtig, 
|r2etei;n v^n. die^r ^eit et»' eiii grofaer Theii 
l^r'aKiUtemilcben GieWud^, xtiH: insbefoudetn 
Ii\'vOi foleiinc» XJl^putifctiönen 'befiimmte hy^ 
itiifiii^^ noch aicb[t' wieder hergeRetltwar« und 
Wn6^' ab'dec I^nficMnng de^ Entbin^ungi- 
iaiifei (däs^ift ^^% ^ffiX ^i «war. im Winter 
'f Q^äg amgtbaut waA mit^ den, iiothigefir Gerathr 
tc^atteb verreben^WQrdeX *» dem &a.yorIe)tin» 
geB^u&^r'dieCbe^i^ nothlgeii Apparate und aa 
tipeiB' IbuiiiEravi fehlte« l^e Yorleljangen '£n^ 
f^U iÖftfe*Fn ^B^ ^ iuni.jKfar^' >{(is .iinuat«x* 
•ttf^erf ftelialteb woräiÄ^" pik Zahl der St^ 
Ä$i^ri d^i'^irViJctit unbctrtItocB ; doch 'hattir 
£e ÜniTerWt die vor dem Jahre i8o(S Statt ge^ 

f) Pi^f^ Befrejtfne .to9 der J<«atiirfileiiiqtfaruenptii|; 
^' 'fowobl^aU TOftoön därau/ bez^eltchAa Reallafieiu 
«1 ift tkraiMicIf ettleUj^ri^' d Ar Üu^Btffr ]& teipsi^ 
•ri^wria dji<«l|ft^«7*»|?*''*«^*«^^^'*<^ ftlBft:*Amdnil 

«1^1 Tö^ 3»3»8* ^.^fc?? ▼W^^^ Ä«"«i^<>«f 

J«riienrc m öacol«», .eem editn FQrfit% ÜApin»« 


-»"■* 


•f 


-"fundene Fremtens nicht wieder klangt Die 

nble Anadttnftung aus den durch die Stadt flie« 

piedden #ae&e^ welche fiift alle Qoaken auf 

oSen'er Sfräfse anfnefamen ^ und die Unreinlich« 

keit ^er ^Ga^en '^achlMfh ^auflb'dlhafF feK ^• 

' «ng^ehikt. -iMM^rlieB-^MIe6tf!rdtrVokGr«nd 

. «US gereiniget worden , ^und . Hr. GUfe su Wit- 

• tenbergt welcher fich frejwiUig alsAufleherda- 

^ tef'änßellen Uels, hat^ücb dadurch groise Yer* 

-" 41enfte er tf^ötb'enT"'^ 

i i P*< f^ß nnaupiorlxchen Durehmdrjche der 
TrujTjren^^wurden auch dadurch^ daüfdmmtlichs 

WiTgtieder^erAkademie m£k 

»r|)eipi9||- ßark Wigt ^i^dert, aufser^ drü>- 

ekend. Der daßge Magifirat — verfuhr tn die- 

Nach der durch' Vertragt der tJniverCtat 
mit demStadtrafhe begründeten yeifafrung» und 
Termoge mthreree .delskalb DeufrliA an den 
Rath ergangener Befehle dürfen .die MitgtiJRlft 
<lev Umrarmlt mul iie'AnigM^rkgdh^iitMbem 
mcht ohne CoaeurreM und *£inw)ü»gtttig des 
ftkademifcben Oeputirtea be^aitleft wet^tt» 
DieTer wer «war bey der Vertheilttng de^ Ein^ 
quartieriutg gegenwartig ; älleiii ' die fön dena 
iSiadtrathK .mit diefem^Gefdbifta beetfftragteei 
•Perfone&.'aeJttrr^H moffgined W^rfprueh ^ich^ 
^andsnk rimäeik / aUer' VctfieUmtged Wtgea^iet^ 
oaas ihnd^ keliähtmi- ' Jtfehrereft PfofeSc^Htf i 'die 
jiicht UauebeAtSBer find , bat die Eivquareienmg 
in atnem' «insiyea Monate »über. aoeuÄthlr» g«» 
JioKet, «ind^^asp was die Profeileren an itt Pef^ 
Jqpa^imiacaOer^ die (sb^ 2iibiii«|g fefat^^'fiftire 
hkt^ nacb jdes, Ton^d•r^%l^4^<mtgeiloa»■ienip 
''(^^Higeft Anfiitae,' aulfadars lä^etl» J>efrigt swi* 
lebe«! 4 und 7000 Rtfal»«^ ! ii , ^ • -*. i. ' -j ' 

Bie %egiMr^ngdröht0iem\emgeni ierfzwer^ 
^T^rfHckemmßUrim»^ iem^*fHre4M oder (^riVjnihrß^ 
'ttU^ehäude zu feUhem profmwn Behrixu^e-^wa 
J^aariHbieii! oder Magaonneii) ;(u avrimig'en, «twr 
-Strafe n^u'Qfbo'T^thy^ . ; 

4 'rfiiefe Aa^abtihg :'tOtt>-*alIerdinga agiSi^ 
JKseisdepiitatioi»^erg«ngeifi| * aUtettr dir fqanaofi^ 
leben Behörde» T^laogteä cflie. ä^b|aMpifcUe 
Xchlechteidinga. XXefsbalb'wutde B^ie^. nach 
I^i^eBteiftattety und dort bUl9bf in 'äeir 4amal> 
gte Xtf ge SacbfettSy. nichts übrige' alsf 4!» ^er* 
yf'Mffia r Was die Fremofeu ifoder tem > ' < DieCer 
^rlW£Aritlbal)nte deu Weg^^lib WeMUtiiÜnfpiilB^ 
ten auf die? übrigen akademllcbeA C tbb i ft ide^ w»> 
hif ^u&^tejai dst tEpeisdeputakioifi^odScbrwse^ 
aigReiteA gempcbS' ^urdüt/t ftein^ba)d'dd^ai&£ 
verlangte maii dasJnOab xifiobt V&Uie wieder' bqs*^ 
gebaut^ Hintergebäude 3^ Au^Seumai' *^Bey 
der>o^aßgen Befichti^n^^iiiacitte ein >dibety' 
gegeiii^arti||as Mir^Vd: Sei SMdtifhkhei4Ae^t9Mi£'> 
saie» fl&gteicb^anPden i/Boö giin*^iieil<^iis|«bau» 
fmfSeite*flägel> att^erMhm^ und(iftli<dlila Itl« 
JierteD, datrß&'dieftfr jctfet dodV^ niehf hr^mohi 
fifcii^^igltig Von ihm die 'Ed4Mvttgi üb ttiÖtbu 
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iAU ferner ein Mitglied der UniTerlltftt g^ea 
die Occup^tion . des Hintergebäudes in Gegen* 
«Irgi'l der AreisAepouition dem Eriegscanrmiflair 
A^otftellting^^iliacbt^, und dieCnr nidiu deftoTre» 
«iiger^dabey>beh»rrte» bra<dt ein Mitglied jener 
X>eputetion^ mit £chtbarer Scbsdenfirende in die 
"Worte ans : ViNnn da *Itab«ii wir. e» doch , ich 
^riil doch fehetiy wer nun lagen foll, die Kreise 
depntation habe das ^ehande genommen t^^ Beide 
"Verfalle hat Ref. aiis dem M^pde des. imiuttelf 
Terfiörbenen pyotonotaritts Latkdy mit derVeiK 
£cheron|[ , dafs er darüber efe ProtocoU anfge* 
nomnfen'hahe, erfahren* 

IUe Rdtke des Hofgeriehu verCanaißeUenßdi 
dafelhjl (in Schmiedeberg), um ihre Sitzungen 
-TU kaUen* \ 

Nitht das Hc(feerichf ^ fondein die J^riSen^ 
iaenitit nnd der Schdppenftuhl haben ihren Sitk 
Anfangs > im Monat ^pril, in Kemherg, und 
^nn^ feit dem Maj, in Schmiedeberg gehabt 
Bereits im Mäm wurde es einseiaen Frotefforeo 

Seftactet , ficfa von Wittenberg sb entfernen, {e- 
och unter ier Bedingung , dafs Üe , dem Ver<i> 
tengeil des 9^dtrathea gemafs , für die Verpfle- 
gung det in4hre Mielhwobnungen gelegteaEin» 
'quertieriing forgen, und -die nocnt^en Sachenau- 
rück laffen folUen» - Spater-, g^^n ^m Bnde 
des MSrS'^ erhielten die Mitglieder der oben 
trrwämten beiden Xian^escpfiegien von dem Ge- 
beimen Confilio die Erlaubnifs , fi^h in Corpore 
Ton Wittenberg jbi^ entfierii^en^ und ihre Ge> 
fchifte an einem anderen Orte, den' üle färfchick» 
lieh ifaften wurden, forfsuCeCaeii. Man gab rh» 
ires dir'Veriicherung, dafs fi^ypn nu» an 'miit 
der Einqtüantefung Terfehotit werden • ÜDltten $ 
aUetn diedefshalb rbn einer ander|i Behörde au 
erlaffende Anordnung ging fpäter ein, und wurde 
Ton dem $tadtrafhe niebt befolgt, fo dafs eini- 
ge, dte. in ihr Legis gelegte Einquartierung bis 
tuwf Mc^t Auguft fort Terpfl^en srafstei^« Das 
Hofgeridkt hült erft,, rermöge^ ektes ¥or i|ur* 
sem etwieimgenen Referip^/ feine Sel&oneo 
in SefiimeSeberj;. -i '» 

\ Die Magißrate ^weyer StAdu^ Gtffsenhaym 
unijüterleckfj fc^ickten der Endemie jtinr.färm» 
Kche 'Knladuhg zv» 

Eine fbldie EinlachNig 'iff yow den^ hier e» 
Wiaintmr SVsrdlrathli^^ a« ^ie Uoiv«r£tät nicltt 
^f^angeVi; woüV aher hai maii dairoo gefproehen^ 
dmh diefe fich d^balb na^b/Dveadea gewendet 
ifTtew/--"- ''•* i'* •.'•'» -i'^ •■ .* ■ 

Jfg f Hermilajfung erkundigte er (Napelsoa^ 
fick 9^ach äif . JL4S^ ä er-fJ fiiBt f fnüt ^ uwi heilagte^ 
dahj^in Wiitinhfrg fo ßhTeeht'plaeirt ftj. * 
'^ Ejt|e Ibl^he Tbeihiahme a^ dem Sehickfal^ 
einer. t/ni?erlitSt wird dielem Mähife wohl Nie-^' 
joiand siatraüen^ Als die Deputitfto lieh nber< 
die Lag(^ d^ trfxiTetfitf[fi bekla^iefr; #](it>rvorfet» 
er mtmebr: .^DieUnireilitit'kimi^ miete hier* 


bleiben*', utfd bald necbfeiner AhreifeTerlangte 
' der Gouverneur, mitBeziebung auf einen Befehl 
des Itaifers, die Räumung aller der Unif ^fität 
^eh^igen Gebinde^ 

Das Einfckiffen der Sihlmthek wurde etwas 

verzögert ^ weil der Gouverneur die von Dresdeu 

dazu hergefekiekten Schiffe in Befchlag nahm» . 

Nicht fowohl dadurch, als vielmehr weU 

das Fertigen der Kiften und das Einpacken nicht 

ibhnell gentig voq Statten ging t ' wurde der Ab* 

gang der SchiflEe verzögert. Es war fchw«^ 

Heudw^rksleute m erlangen, auin^l da Mehrerv 

. ihre Sachen einpackten , und D. Sehleusner a» 

gleicher Zeit mit dem Einpacken ferner Biblio^ 

thek befchaftiget war. D. «^W^^r traf noi^h ia 

der ktsten Zeit die nöthieen Anftalten, Ic^gte 

telbll Hand an das Werk;. ionA wäre die Biblis» 

thel^ rieUeicht in Wittenberg geblieben, und ein 

Rauh deB Feuers geworden. 

,Die Franzofen^ die alle Fahrzeuge auf det 
Eihe vernichteten , zerßorten auch diefe^ und die 
Kißen mufsten -«-•* fchUunigß abgelisden wer dem 
n. f» m. 

Nicht die Fmusofe^r fondern .die Koiekea 
verbrannten die Schiffe , nachdem fie das Abi«* 
den der Bibliothek betten gefckehen lafien^ 
Der prenlF. Major, welcher die Bibliothek, di« 
er aus Irrtbum aisfeindliches Gnt betrachtete, ia 
Befchlag nahm, und fie nach feinem Abmarfche 
Tou einem Wachtmeifter und «iuig^n Gemeinen 
bewachen lie£r, wtfr der Major von Falkenhau» 
fen* Der Hofgerichtsiatfa Pfoten^auer wendete 
fich damals, wie Referent felbS tan ihm geh&rt 
hatten den konigl* preuIF. Minifter, Freyherrn 
von Stein , der ihm mit der gröfsten Humanität 
imd Bereitwilligkeit die Aufhebung desBefcblage 
sufichecte, auch «ine Verordnung nach SeuIslUs 
ergehen liefs, dals die Bibliothek nicht, wie man 
Anfangs Willens geiT'efen war, weiter transportifft 
werden, fondern, bi« defshalb weitere Orcfre von 
dem Herrn' MarXchall Blücher eingehen würdet 
in .SeufdSta bleiben iblle. Der ProfeHbr Qruher 
erlangte, naehdelk» es ihm gelungen war, darau^ 
ihnmi, da£a dtA-iai Bafchtig genommenen JCifteii 
kein .franaöACehes: Eigeiithnm waren, ohne 
Schwierigkeit deu^Be^h|, durch welchen di# 
^bSothek ürey gegeben^ und wiederum nur 
Disnolitren der. ^[liverlltftt gefteüt wurde. In* 
deflknhat dief«B> YorfaU iof Unirerfität dock 
einen Aufwand ;vdn 300 Rtfalr« a^ Reife* nn^ 
yeiipfle(ginig»»Keieii'derzurBenraphung in^euCsj* 
]ilssuru«kgeiaffenen!?.SdldateA rerur^htr ^ 

2>i# Säkildermig des Zuitiuim^ «tfr Schlota^ 
-kirebe^ WdM^ fa^fandet ^ZufiUae nod Bericht^ 
fangen? i , 

Dir -Tbfel , welehet ettf . Imtb^tt ßtuhms^h 
lag, iftndebi^rhanden; Je^bieiDdat.fickinVeiw 

Währung' de» BnimsrL -Actner, . Henkel. IfiM 
MefikigpkKten auf de«: Gribemder feleidenliacv 
fiarAen imdjnech wTwbhrt^ ^sämi. sw«f dfMCat 
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Tor dem Altarplatse und wöv ieiA Ak 
tare falbft find entwendet worden. In der Or- 
gel fehlen nehrere Pfeifen, und die fch&ne, ge- 
wölbte Decke ift an 4 oder 5 Orten durch daa 
■Durcfafchlaeen mehrerer Bomben fehr befchädi- 
'nt/ Von den in dem niedergebrannten Thurme 
befiti^ich gewefenen Glocken und der Uhr ift 
auch nicht der kleinfte Ueberreft mehr ansu* 
trelFen. 

Jm yjdhrigsn Kriege wurde nicht nur ein 
weit gröfserer Tkeil der Stndt eingeäfchert^ die 
'i^Qrßadt ehenfalU abgebrannt^ gleichwohl erhielt 
fich die Univerfität, Freylick, fällte ffittenberg 
Fefiung hleihtnf fo wäre dadurch der Univerfität 
ihr Jim enthalt unmöglich gemachte 

Wittenberg hat iin 7jährigen Kriege bej 
if eitjBm nicht fo Yiei ak jetst gelttten« Si^Uebel 
diefea Kriege! waren für diefe Stadt yoriüheF- 
. gehend. Sie war damab TOn weit grdfaerem Uai^ 
fange, ak {etst. £a blieb alfo , ungeachtet ein 
grofser Theil der Stadt abbrannte (wovon noch 
)etst mehrere GalT^ im Schutte liej^on), für die 
! Prof/Bfloren und Studirenden noch Kaum genug 
, übrig. I^acb der neuerlichen Zerfioruiig aber 
ift der Mangel an Wohnungen für ProfelTor^n 
Hnd Studenten augenfcheiulich. Sollte der Plan,' 
doch fchlechterdings eine Univerfität hier zu ha- 
ben, realifirt werden : fo würde man diefem V'^or* 
haben den Wohlfta rid der^t^igen ProfeCToren cum 
Opfer bringen müÖen, Denn tmter ao Jahren ift 
au ein Gedeihen derfelben nicht ku denheny ua4 
> wenige von den jetzigen ProMioren möchten 
wohl diefen Zeitpuact erleben. 

Wenn weiter behauptet wird : die übrigen 
Gebäude der XJniverJitäi find fogar jetzt fchon 
"tfon Lazar^hen gerdnmli fe Ift diefa wider 
die Wahrheit» 'Referent bat nur uetMrlich 
in fiebere Erfahrung gebracht | daXIi in bei» 
den Gebäuden (im Augufteum und Fridericf* 
anum) nocK Kranke befindUch And. Was 
yrürde aber auch dieCe Räumung dar Gebäude 
für jetzt der Univerfität nütseu? — Ohne eiM 
neue Einriehtnng, die einen Aufwand va» 9 i^ 
koooö Rthlr. (die XTiederherfteilung der ScUofii* 
fcirche nicht mit genechnat) erfadern wurde, find 
Ce tut die Univerfität unbrauchbar. Und/ wo 
foll diefe Summe fetu herkommen T Nook kura 
vor Erfiürmung Wiltenberga wuffdan, aukea 
dem akademifcbcn Hofpitale , die beiden^ Saiten» 

S^baude an der^ Wohtiung dea Garichtadieaeia 
er Univerfitit auf Anordnung deaStadtrathei 
medergeriflen , ungeachtet' mehrara Seheunaii 
öcd StäUeder Bürger» die ganz bauflliig waren. 


und com Theil den. Elnfturm drohataiit T6rh^«» 
den, ux^ bex^ta aum Abtragen beftimmt watan» 

;^Die Univerfität und helondera die philofo« 
phifche Facnltat au "V^fittenberg, hat den ebea 
fo tapfern ala biedern Ben^ejer dtefer. Stadt» 
Hn«. General n. Dohfchütz^ aua Hochacjituag 
und Danhbarheit cum Doctor der Philofophie 
find Magifter der freyen Künße ernannt, um 
ihm auf diefe Art in den durch Luther ge- 
heiligten Jahrbüchern der Univerfität ein wüi^ 
digaa und 'bleibendes Deakma^l au ftilikan. 

J e H' a. 

An die in No. ag. S. ai7 geuanntan FrognMU- 
mo, wodurch dre^ hiefige akademifche Lehrer 
ihre Sommervorlsfungen angekündigt haben« 
jahliebt fich noch- fehr würdig an d&a Scbrift 
des Hn. Geerg Horn^ beider Rechte Doctor und 
Privatlehrer, Ueber den Einflufs der ifffentlickem, 
Denhfreyheit' eeif die geißige Bildung, eines Volks 
und das VerhäJunifs des^ titUurrechu tstm pofiU^ 
Uta Rechte f zur FAniadung in feine zu haltendem 
Vorlefungeu gefchriehen ( Jena, b. Joch. 5a S* 0> 
.Zeitz. 

Zu einer Redehaadlung, wekfae dea 
9 Ma)r i8i4 in der St iftsfohule gelsalten wurdu^ 
hat Ur. jaeetor M. Ckriß, Gonfried MüUer 
durch ein Programm: IHe fferdien fit der, beiden, 
Herzoge Momz und Moritz Wilhelm um die 
Stifts fi:huU in 2c»ia(Leipaig, b«yogeL 96 S. e*> 
aügeiadeo« * 

n. Nekrolog. 

Im Pec. jkrb,.a» MafTenheim bey.^Wiea» 
^aden daa laCpector Rohlinge Vf. von Deutfch-- 
lands Flera% und au Epfiein der Fiacret Fiied^ 
n«r,.der fich aOa «Hiftoriker i^-feiue Heimatk 
verdient machte. 

Im Jan. d. J« au Vilbel an der Nidda dec 
dortige Pforreir Bus^ welcher neujs Spacofeu 
ui^d Sparlampen .einführte, aach Maiichaa über 
Gegnnftände der Landwirthfchaft fch^ieb. 

.. .Am'aoFebr. au. Schierftain im |lheii_ 
der nailauifche Hofkammarrath Hobel im ($ 
Jahre feiBes* Altera. £r war ein verdienftvoller 
Miaeraiag , JUtacthun» « Und Gefchicht « Fox* 
feher , wie verfchiedene gelehrte A)>handlungeu 
im Reichtmjinzeiger'uBdr in ^de» gefneinnktz^^en 
Blatte rn heweUen. ^ur^ Stifträg ei^er ufiTauiv 
(eben Attertkums^ GefcUfchäft ^ iiB noch in die» 
fem Jahre fuih in )Wie&badenyejfi|mnieln Tollte» 
hat er vor feinem Tode den fchöuen Plan mit 
tetworfen. ' ^ " 
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Druckfehler. In No. aß S. ftiß in. der Note ifi^, dnrch Vcrfctaung «weyer Zeilen. nacE der 
turleuten Brockr'^vifiun^ der^ßiiiu dei^ gaaaen Stelle. Terdunk^t, weiche alfo gelefen werben p^- 
cum Kimariaef^et' (liie Bede ift* vuo^ -dam uuoi Krieg aiehayideo K. »Napcjleon) vultu Jolitohtlariore 
fufc^pit virot ah Aaulemid npfinaad^fe hgat^s^ minmsqM^ fupra m^morates in hnmcce ^^ffii^^^^ ^''* 
caatt.* an fem'per fapimHt4ei(sage^ fuifiU? Quam Dffpotae lenitatem Acadetma imprimii de* 
bebatfavori Baronis ^e Scjti jügnan^ viri vere npbilitj i/ui ipfe literU hjnß imhittus^ ett* ^ 
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LITERARISCHE AMZ EI O & N. 


I. Univerlitäteh und andere öffentliche 

Lehranfialtän. ' 

'Erfurt. 

jLJey GdegenbciC; der am So, 4^ ^nd 5n May 
18^5 ins evani^eljtchen GymnaCuro gebaltenen 
öffentlichen Prüfung hat der Director, Hr. 
Jok, Friedr. Müller^ durch ein Program rn : An 
fiudirende Jünglinge ^ welche die Univerfitai he* 
ziehen wollen. Eifie Abtheiluog (b. IVIüller, 
47 S. 8<) eingeladen, und bey der an fifin u. i^<Su 
April ißt4 angeftellten Pcüfuhg diefa Materie, 
alt Bweyte Abtheiluog, v(k. Müller 30 S. Q.) 
fortgefetst. Beide Programme, denen «ifte lak* 
resgefchichte des Gymnafl^ b^ygefugt ift, find 
lehrreiche Ermahnungen 'an ftudirende Jung« 
lin^e, gefchöpft aus 'langer £rf>ihruog eines 
Ttelfach. nützlichen Schulleb«ns, und haben 
xiicht hlofs iatellectuelie,' fotidcrn sugleich auch 
fiftlicbe Bildung der fiudlrenden Jugend aur 
Abficht« 

Ludern. 

Am 14 Mars wurde Hr. Tardi von demHn. 
Staatilrath fFidmer im Mameu der Ilegierung 
mit einer Rede~ über die Zwecke des da (Igen 
Semia^ariums als Regent deOelben eingefetzt, 
nachdem der hisherrge Regens des Seminaritnns, 
Hr. Dr. Derefef^ Liucern verhaffen hatte. ^ Die 
^YeranlaSung zurBiitfernung des letzteren gaben 
exegetifcbia Streitigkeiten^ M'obey man Un« Dr« 
Derefer d^r Het<^rodoxie^be[chuIdigte«' 

T e f c . k e n. 

Der neuen YerfalTuiig dos eyangallicheii 
Gymnafiums zufolge, »de (Ten Eroffnuilg alrtheo- 
logifches Gymnafium auf ^a a Not« ißi^f feft- 

Scfetzt war, hat der Schul • Ephorat die Lehr- 
elion der rier unteren Chrffen zu befetzetv*. Er 
hat hej^eits den Candidaten 'Sittig und den Stu« 
diofus *FrieJrfrÄ Hotfcky ^ b^ide^geborne Schle« 
Aer ^ berufen^ Durok den Tod de«- Rector» und 
zugleich deutfchen Prediger »<* Franz Ludwig 
Andrtiky (f am 3 Oct« 18^3) i^ die Rccto«* 


«ttil erftb Profefibr-Stelle^amGynittaGum Vaeane 
gewoTden« Die^rriehtung diefes theelogifcfaea 
proteftantifcfaen Gynmafiums bat der Kaifer.von 
Oeftenreiirh im fio Merz Igis mit einigen Modi- 
ficationen des ron dem proteftantifchen ConC- 
ftorium in Wien eingereichf en VHni genehmigt^ 
woiiiiber die vaterländifchen Blatter, für d^ti 
ößerreichilchen Kalferftaat, Juny 1O13 N6. S© 
lind '51, eine detaillirte Nachricht ertheilen. , 

ry P r a g. 

Das SalarkuB des Profeirors der Landwirth- 
fchaft an der k. k. UniverCtSt ift von Qod ai^f 
1200 Ghtden erhöhet worden. ^ Die* Beßre itung 
diefer Erhöhutyg haben die bMmlfohen SUinde 
auf fich genomiherf, und zugleich 300 Gulden 
jährlich auf ökonomifche Veri'uche bewilligt« 

P e Y I i. * : 

Zu Ende Anguß 18^3 ift an der k. yniverfitfit 
die Wahl dea Rectora und der Dekane für 'das 
neue Schuljahr iß^f vor fich gegangen. Zuiki 
Rector dar Univerfität \^urde gewahrt Hr. Dr. 
Franz v, Eckfiein^ Prof; der praktifehen Cht« 
rurgie. — Tm verfloITenen Schuljahre &8hlt^ 
'die Univerfität €94^ Stüdirende. Darunter 
fiudirten Theologie 64, die Rechte 1 80, die 
Medicin und Chirurgie 190 , die Fhilofophi« 
und Feldmefskunft 251« 


^ < 


Am 5 Aug. v.J. würd^ von Ungarns Reicl 
palatin, dem Erzherzog Jofeph, der Grundßein 
, der neuen Univerfitats- Sternwarte auf dem SIC 
' Gerhards - oder Blocksberg .J}ey Offen gelegt. 
D6r Bau der neuen Sternwarte Wird unter deir 
udWittelbareh Lettuhg des Prof eubrs und Afiro- 
pomen v. Pasqui^h und Ae^ Arcfai^kten Frant 
Seraphin Thalherr vor fich gefaear. 
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in Siebenbütgem 

Der Hr. Graf Samuel Teleky^ Oberkanzler 

von iSi^hänbtirgen , hat zur Vermehrung dfer 

Bibliothek des rcfbrmitien CoUegiums 500 &• 

find zum Fonda der Befoldtutgen der Profefioren 

. M>ao fl« gerohenkt« 
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IL Befordemngen ii!Bd%hrenbe!Beugungei)k.r 

An die Sft«tl# de» in» vof tgep Jabre ye^ftor- 
Waen P«i|orti mSt. Pauli in Br^foieik» Heinirich 
JUey^r^ il| yoq 4ie£er Gejm&inde Hr. Paftor Iken 
•atiaailiarfi» «tu £akel dea.b«fcanuten.hreii|i* 
lehcn Gelaarten« Dr. Conrad Iken^^ gewählt 
worden* 

Der Lehen propft, Hr. Karl Prokof tVey» 
kerr von Heinke tu Wien^ delTen DarSelliing 
dea in deu 5fterreiöhifche£i deutfeben Staaten' 
«blichen Lebnrechta (Wien«^ b. Bauer 18^5 ^ 
allen Zuhörern daa L<ehnrechia empfohlen wor« 
den ift,. hat den Chara>te.r einet nLederöAetrei« 
chifchea Regiernngsratha erhelteK 

. - De( .Frio^^Regant Ton .£fi|^apd luit d«iii 
|Ijk. Prof» /• JD» FiorilU au Göttingeu die Deco- 
MiioA doa' ihuvon Seiner Heiligkeit «dheilUia 
Chfilii^^ Off ^ an tcegea erleubt* 

III. Nekrolog. 

ti Dec. v.l. fiart» suUeidelberg Stephan SSpf^ 
!D . der PhiloJtophie u. Medicin,, ordentl. Pfof» 
der gerichtlichen Araney «nd Veter inar-Kündo 
und Phyfikua dar &tadt Heidelbargy geK den 
atfMay »7iSi»- 

ßq Dec. f^a^dftfetbS Davi^f IX^nyßus Frieir^ 
Jofeph See^tTf, Dr» der Ehiloibf hie u. ordentl«. 


Fror, der StaatawiTthFchaft » geb. ao Stirttgasde 
den Lft Dec. »78*- 

1 J«fi. d. J.aBu Heidelberg der Dr. der Medieta 
und ausAbende* Arat » Balikafar Quthdorj^, in 
einem A4ter von 55 Jaiireil« >- ft 

a6 April au Pari» der dnrch feto Qeoiald« 
Ton Paris berühmte SchriftfteUer üferner^^HiW 
glied dea^fiitttts , in einem hohen Alter« 

IV, Vermifehte Nachricliten. 

Der bekannte ungarifche Schrift Seiler Fräift 
Pithe von Kis Szdnto^ der gegenwärtig in Wien 
pmaliiurty .jpehi feit Anfang des Jähret i8&4 
ein ökanomiKhe« Wochenblatt in unearifaher 
Sprache unter dem Titel Hazai Garda (der vater- 
landiTche Wirth) herauf«. . ., 


' (m 


Am 1 Sept<^ ▼• J« werde dat dem Terftbrbe* 
nen Dichter und Hofrath Btxnriek v. Collin^- auf 
Betrieb feinet 'Fretin des , -det Grafen Moritz v. 
Dietrich fiiein ^ in der Kirche dea heil- X^rofua 
BoroulSiia au Wien nach Fugers Zeich^ng 
unter Zaunerjf Leitung errichtete Denkmal yoa 
Marmot'f Granit und firenae feyerlich entiüllt. 
Et erhielt dfe einfache tnfcbrift: Dem väierldn» 
difehen * Dichter tieinrick Coilin i8>5« «nd 
'daa mit einem Eichenkranae umgebene BÜdniia 
dea Dichtert» Bey der ' Feyeruchkeit vurda 
^Mozarts Requiem anjj^ef&hrtw 


W*M^wwM»ai« 
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tlt£KARISCH£AN3L£tQ£N. 


I» Anlundigiiiig neuer Bücher. 

Das Neu^ Deutjckli%nd^y^te$ StUeX^ 
»|l erfchieaea und für «» gr, au haben in Berlia 
key den Buchhändler n Gebiüifer 6ädicke^ und 
ü^^vä^taauf den Foftasitern «. fo wie in mebrereit 
mUii Bucbhandkingjen» Yen allen bit jetat er* 
fchieneacB Schriften übef diefe merkwürdige 
jSeit ift diefe Zeitfchrift die Tollftändigfte auf 
)j eher ßeht. dea Ganaen» denn man findet, daxixk 
auch alle öffentlichen Aetenft^ücke.. Sie. wird 
fortgefetzt,, bitaur völligen neuen Organifa tioa 
T^n* JDeiitfcklaf &r Daa 7te Stück enthalt : i> 
^Merkwürdige Radea aua Paria,, nebft mehreren 
lUlintcrungen. ft) Der ate Friedena^Coogreftr 
g> Die AUüiteo find in Paris! 4) P^poleon 
]|anaparte\ EiLtlhrf^nung«. 5} Fortfeta^ne ißt 
abrcu»ologi£rhei| Gefehichte oder Tagebuch der 
laerkwürd. Begebenheiten , Yom^ >6 FeW; bia 
Ende Mära 1814.. _^ 

Bey FhUipp KrüU^ UniverfitStthnehband* 
las in Landthut „ lA ecXishieaefi £ 

Jß^ F.» Grundlinien jler Aeftbatik» g. 6 gtr 

• ^yträge aus Stenerreetification im Hmog* 

apuaKettburi^i» ^NachuragauderScluÄft^ 


Sy Sem einer StetierrectiScation aUclk reehtl 
Grandfitzen entwickelt, und mit befondi^ 
rer.HinCcht auf das Hersogthum Nenburg 
bearbeitet, st u. S» Heft. gr. S» i R^hlr. 

Cänimerlohef^ A^ v.^ Beytraee aur Brüe^en* 
bankonde, intbeibnderekrRifcher Gemmen« 
Hr anr Theoria der Br&kenbSgea ^ und 
VorfchlSige au eifernien Brücken in jeder 
beliebigen Gröfte^ y» fLeiehenbach u. £ w^ 
mit K. ar. 4. ao gr. 

Feuerhachy F. /. A* a.,. Betraoh taugen über daa 
Ge£ehworaen- Gericht, gr. 9. &Rthlr.6g^ 

^nner^ N. T.^ Archiv^ für die GeCetagebung 
tt. Reform det }urift, Studiums. 4n Bandea 
3a Heft» gr^ ((. id gn 

Güglery A.y die heilige Kuplt,. oder die Kiitift 
' der Hebräer» ^ i Rtklr. 4 gV. 

Beigly G<> Af ^ die piatonifche Dialektik« Q. 
la er. 

IKUgold^ M,^ matheauitirchei Lehrbuch aüna 
Gebrauche öffentt. Vorlefungen, 51? T&eiJ 
odesaag^wandto Mechanik» nvK^ gr. Q. 
aRtblr^ l^gc^ 

Jttittermßier^ C* /. A^^ Anleitung aur Ver^ 
theidigung^kunll im Qüiiitalpro.ce^^ gc^» 
aRtblt*^ ^gf^ 


Typhu«! mitNadieriAnerungen. 8- ^4 K^^ 
lyulihtr^ P. F« «.|^ über die an^eborueit Fetl-^ 
IiaiitgeJEDbwülfte ttad jiadece BUdungafehl^« 

OL IL ff.toL % RtÜr. ^ 

■I ^ ■■»■■■■■ 

In der Dm'nmamifchetp Bttcbbandlang ia 
ZüUicheu nod Freyftadt find ia ty^wichtiMS 
Jubilatft • Mefle errckieneni 


^chmnrxßT^ Chriß. Gottt.^ der Kate€liifiMua> 
I^tttberi nüt leiiendea» etklirenden und 
beweifeadeti biblifchea Sprücben » und 
Yerfeu au^ alten u. neuen liiedern. 8« 4 S^« 

MulUr^ M. Ott& Moritz^ drey^ Fredigten , ge» 
fcaiteo in der Waifenhaua- Kirehe bey Züi» 
licbau ittJefareiBts. 8* 4 gT* 

Nicolai , Carl Friedr. Ferä. , V aterleodi-Fre* 
dielen iiDlabrei8i3 gebalten iu der Kirdi« 
dea Waifenbtures» 8* ^4 g^»^ 


Bey F^eirkk Ntc^ai in BerUntindOläro 
1&14 folgende neueBücbe^ erfohieneu: 

D^t^ A*> Ma^jaiift für Predigei auf Zpm 
i^nde. und ia kleineiv Stadtea« VU Band 
k Stück* gr» 3. %üff. 

^ IM^9 Bumphrey, . Eltmentt der AgricuUur^ 
thende. Ixk ^xxer:AeUie v«o Vorlefungfsn» 
«l^^lteii^ iror der Ackerbau •- Gefellfchaft» 
Aua deiir£^ngl.übeifetat\oniFrör.K/!rbf|^^ 
mil Anmerkungen und jZ^füt0eu vou 4» 0^-*. 
Tfcaer. gr, ft. t Rthlr. fto» gr. 

! CeUe«r^ /X» Anl^tttiig JHW pv«u^ 

Ulrs^€ f'ür Kaufleute und CapitaliBen* 

gpTi. B* ^ Rt)4r» 

Hrm/uay Prof. Tbepdar^ iet d^utfchc^ Raus^ 
J^a^ fuf Jederinenn^ oder allverftäadlickee 
Spffü^bhuck fik d^u JSFäl^A^nd und da» Ge** 
falll^halMdbeJ);^ %ui^ VetuMsiduug des Fi^bler» 
liA(ieii.und y^deutüclieA ia»' Spreeben., unj 
Sebteibett^ 8- » Rthlr» 

Körner^ Theodor^ (U^Uteaent inx lutatowlipbea 
Rc^WW) l^y^r uni S€hw€rdu Einzige 
recktanefsigt yom Vater dea pUlHera ver* 
MftaHe^uU«gal# MitViguett^. ^ i6gr. 

geheftet» 
OeaiTche LUder des VaUrtand^s und de^ Ge* 

StMg^t iHKi emeiB PreuiTen» Mit einer 

Vignette«, 8» t»gt* gebeftetr 
'Uofes. JiSeitdeU/ehf^ ^hadon^ oder über Vn^ 

Jerbliehkeit der Seele in drey GefpracbeQ.. 
' .^jie^^Q^^ Ueraoagegebeu undoiitZuIatcen 

^^ PrieMmnder^ ASUt dex BaudCsl^f if t Meu» 

detafokna. ft. segr. 
Fharmacopoea Bcru^ca^ Edüia Illemendattt^ 

gr. a» eo gn 
m^ — ^. diefelheio deetüpfaer Uefcerfetnsg«»' 


«5« 

• . tUciier^ .Aegi;€oml<f Tp^eQer Tlrerepie;, niicb 
den binterlafleneo .Papieren dea Verfiorbe* 
nen kerauagegeben von IX & A. Riehterm 
I Band* ite Abtkeiinng der acuten Krank» 
beiten» tterBand^ gr. ^. u Rtfahn a6gr» * 

«^ — defletbeu eterBd^ gr. 8« &,Rtblh aegr«i^ 
Kömane : yeran Aaltete wohlfeile Ausgatei^ l 
▼on 

Leben Seheldus Nothankerm IR Binde mit de» 
6 neuern Kupfern ron Meil und den 14 altena. 
Platten von Chodowieckf» (fonft 3 Rtlilr» 

I u gr.) fetst z Rtbir. 8 S^- gefaeftet. 
lieben und Meinungen Semprcnfug GundihertM 

mi^ Kupfern« jetst &p gr* gelieftet. '. i 

Oejchichte eines dicken Mannes ^ worit» d^ey 

Heiratben und drey Körbe nebft viel Liebe« 

II Bande» Mit 4 Kupfern von Meil. ' ptst 
1 Rtblr. geheftet» 

Ton einem Tifeber und feiner Fratr»* 'Ebil^' 
■loralifcbe Ersfikluug» 8« Sgt. g^kefkft^(Sia' 
CommilBon')» 

Wehnert^ Dr.^ eermilekte A^hfndlungjeu aui 

^em Gebiete dea Staatsrecbtt , der Staate» 

wirtbfchaft und der Finanskunft. Mit Rnell» 

ficht auf den Geift der neuen preudifcbea 

' Gefeiegebtta|^ Itee Send. g^. & »4 gr«. 


I» 


F.. ' Sc b w « a*» 

nacfc ... 

dem * W$f terfcucke der frais(Sfificben Akademie 
und dem Adelungicben bearbeitet, ^reicbert 
durebr eine Menge Kunftwerter aua allein Fächern 
jiffc Künfte und WiiTenfcbaßeni. fo wie auch 
durch die I^mei^ der tiinder^ Städte^ Flofli^ 
Vplkev und Perfoneup di^ im peutfpbexi andfete 
gefcbrieben und enagefprocben werden ala io» 
Fraiuofifcbeu» nicht minder durch mehrere 
^neue ,. feit eisiger Zeit in beiden Sprachen au& 
genommene Wörter- 
4 Bimde in p. 4, 5^ Bthlr. od» itfL Je kn 
Daflelbe in gr» 8-7 ■"• ©d» xä— 4^ — 
PiVtionnotrr n^re^/^ TOD eben demfelbenVerfalbn 
gr. 8«^ ^ Rthlr. affgr. od. 5 £L 5ekr» 
iBeide obige geCchetste Worterbficherr die 
von denTorrügljckfienSchriftfeirfchearnI>eutrcl^ 
bnda- und Frankreich» mit allem Recht empfob» 
len wurden y £n*3 bu den ^eygfefetaten Pieifeia 
iuMaei Stt ke^en bey 

Srede- nnd(^^ Jf^Imanet 
Im Offenbacb und Fraakfuj^. 

cB^amfli^eM^B^H^Mi^BH^M^p * 
t 

JnßtmHonum , juris Heimant fmati hißorico^ 
dopmuiearum Uneanßentm ^ otJervaii^nÜHt; 
i waaii a e Utnmms difRnctn^ Im ufum fra^ 
Ueti^mn siduwArmwU £t ChrißL ülieh 


.V 
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Bauboli^ jur. Frof. Lipf. ß fnaj. 1814. 
liipfiae ßpud Con, Hinnchfium, i Rthlr. ftogr. 

Dpc Tor einiger Zeit gefcbebene Vorfcblag, 
di« dogmatiTcben Anfangsgründe des röhilfcben 
Rechts, wie iie in-dfnfi^eoQnnteainJlitutionQn** 
V^rleruagea rorgetrigea werden, mit der i^fsel^ 
ren und inneren Geichicbte diefes Recbts zum 
Beha£ det afatdemifcben Unterrichts au ^orbin«»^ 
den, i& hier aum erften Male ausgeführt. Zwar 
lind et vor der Hand nur Andeutungen, aber 
diefe Andeutungen , hinreichend als Leitfaden 
des Vorträgst ßud mit einer genauen und aus- 
gewählten Literatur dcrjerifgfen ISbTiriften be- 
gleitet, in welchen df s rcfni^h^ ^ecbt ron der 
Eiftorifch-dogmatifchen Seite bearbeitet ift; fo 
daCi das gagenwirlsige Lehrbuch 'sugleich die 
Stelle eines in feiner Art einsigen literarifcbea 
Handbuchs de^ . reinen romifohen Rechts r^r« 
Iritt. Die J^rauohbarkeit delTelben ifi durob eiki 
Bweoknia6igea Regiffcer erhöht, welches liodl 
daa befond^xe Veiä|enft kat^ d^£i e» auf im 
UnDarfchied der i|Mlteren Terminologie rotk det 
ickten romifohen auCoiefkfaiii macbtp 


/ 


Der Achte Band der St^Ubergfchen Religi- 
«nsgefohichte , den die Herren Gebrüder Hahn 
in Hennov^-für mich unter ihrer Firma su rer» 
rechnen, die Güte hatten, ill nun an meine 
wieder errichtete Buchhandlung surückgefiJlen, 
Der pte Band' diefes Werkes iff* unter der 
Preflfe, und die erfiea 8 Bände noch yoUftändig 
BU habeo* 

FrUdrick Perthes von Hamburg 
Lieipa. Jub. Mefle I8^• 

So eben ift bey dem Buchdrucker Schreiher 
erfchienen und für 6 gr. in .«Uen foliden Buck- 
handlungen SU habend 

Veher Sprach • und Begriffs " Verwirrung der 

deutfchefK Philofophen in Verfiand und Vcr- 

nunjt^ ein Programm von Carl Fr. Bach- 

ifmann^ Dr. der Philofophie^ und ordentL' 

Frof, der Moral pnd Politik au Jena. 4. 

11, Vcrmlfchtef Ansteigen. 

Die Beytrage, womit auswärtige Herren 
Celehrte den löten 9and des herlinißhen Jahr* 
huehs der Pharmacie ei| bereichern fo geneigt 
'leyn wollen , bittet man an den Terlags-Buch- 
hfindler Ferdinand P^hmigke nach Berlin gütigft 
einsufenden, indem diem Werk jetat wieder 
in Berlin herausgegeben und gedruckt werden 
wird. . 


AuswSrtige Freunde machten die Redaction 
diefer A. L. Z. auf folgende Aeufseruugen in 
Ifa. A. Vs Kottebue's poUüfchen Flugblättern 
No.^S. S.'.5x mit Terwunderung aufmerkfam: 

Noch im Jahre «8*3 /i>/f man zu Mnint^ 

' r'!*^ W^^ ^»cÜf^«(/c* ; ein dickes LUeli (Chr. 

Müllers St. Petersburg: ern Beytrag aur.Ge- 

fchichte vnferer Zeit , 181 3- 80 drucken^ eine 

fo genannte Befchr)eibung von Petersburgs in 

» der man einen der iiebenswürdigßen Monarchen^ 

deffen Familie^ Minifier^ Senat und Volk mit 

alten nur erdenklichen Schmähungen überhäuft^ 

- mlme^^mt^gimibenf ^dafs der Friede dadurch ge- 

hindert .werdfn^hänne, c Ja^die jenaifche 

Literatur- Zeitung erwähnt diefes LihelU 

fogar mit dem gröjsten Wohlgefallen^ und füllt 

mehrere ihrer Blatter damit a«, unter den 

Augen einer^ Furfiin^ die zu der Familie der 

fo hOndifch angebellten gehört'^ und die mit 

jenem tief erniedrigten Felke das Vaterland 

theilt.^^ tiif. folches^Bwch datj KÖffbOtlich fvei\ 

,kauft\ öffentlich . angepr^^n r^iatifdft^. Nie^ 

.mand bekiimmert.Tji<:k darujtß i^Uat doch der 

«rofsherzige, Somferaiti^ der hiep wn der Luge 
^S^^S^rt wird^^lafs Segen über Deutfcldand 
gebracht; jener höfcwicht hingegen ^ den nur 
die Wahrheit geißelt i Elend^und Fluek. — 
Aber diifs man den Hn^Dr, Ernfi (Chrifiinn) 
Müller^ Ferf affer jenes , LibeUs, nicht »«-- 
folgt , (obglejck er offenbar einer von Lfuirr^ 
fions Spionen in Petersburg war^) und dafi 
tnander jenaifchenLitermtur- Zeitung 
ihre Unanfiändigheh nicht verwies ^ das iß 
nicht die einzige Jnconfeifuent , deren fielt die 
fenigenfchuldig machen^ die noch immer gegen 
den böfen Feind nur zarte Schenkng geiß^ten. 
Wir lalTeo die WahrheitdiVfea^oa Hn, ir. 
. Kotzebue gefällten Uctheils billig auf ßch be- 
ruhen: damit aber nicht auch andere Lefer, 
welche die jFlugblätter im Fluge lefeo , fo wie 
fie offenbar im Fluge gefchriebe«! werden , -mit 
unferen FreuftdeA }^ne T«rw«adeining«theile«i, 
bemerken wir, dafs in denfelbeB FlughUitem 
No. 6 8. 11a folgende kufse, leioktjaber&hbnra 
Anmerkung Aehet: , 

JDie lohpreifende Re * nßon des MsUenfcken 
PaiquiUs auf Kufsland ßeht nicht in der 
fenaifchen^ fondern in der hmilifeh^n 
Litera^ur-Zeitnng^ weichet. Jerfeh^n 
ich' wieder gm zu machen eile. 

Eine Recenßon des Werks für die ) e n ai f <rho 
A. L. Z. Ut awar fchon am iß Oetöb. v. J. ei». 
gegangen , aber noch gar nicht abgedrucM : fie 
wird nächfteaa ia unferen ErgänzkngOitdttem 
erfcheiuen, . 
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L I T E R A R I S C HE K A C H R I C H T E N. 


I. UniTerfititen und loidere öffendicke 

Lehranftaltcn» 

. .. • 

■' A 
«Aloi t M. V. 1« übergab Hr. ^Prof. Fne/ dit 

Beetorst'^tffei Mti/ Prof. Hk/^Ute.' Die Rectonctt- 
Prograntm» 4ea Hu. IProf. iViei bandeln:' f^oy» 
cbr üfe^lirtTO^^ £rg*aRZ»H^^ zu ^arbe*s und 
JächuiA^gs Mtfen äer derifelben i^egefißanit, 

D9m Waibnacbttprogranim daa -Hin. Ptirf» 
Ai/rlUk« eiitlAU jlIMt Tt^nttf Eieg- L cum unno- 
taiioiu (h. AAer ^7Si 40. 

' Am i4 fl^« - wiyiiAe , bey Anwefenlieit d^i 
IMba und dlfi^'R^erUng, daa foTrfiBlgjShrlge 
Aattt)iibilauni-des. um die Univerfitfit,' und m- 
fonders nm die Bibliothek , das Mufeuoi und die 
Hf unBfamiBltttig fo liochTefdrenten Kanzleyratbt, 
Ha. Riltera Oi G. Tychfen^ «uf eine ansgeseicb- 
»ete Weife gefeyert. Machdetn demfelben am 

. ]I«H{^ . dAfNa • Tef^ votf^ feinen fiflMttUiehen 

vCAUegen ^iind andere» angefehenen Männern 
GiudiwfiBfche aberbcancht ^irecden waren, felbft 
der-Dnrehh £rb|>riiaa«ge^het hatte, in Beglei« 

^aoBf 4m Ptfinaea PmI «Ml'deffett Gourernearf, 

Aaaa JabelgreiE» fei»e TheUnahme su besettgen, 

darMba.atMb'¥aB'4eai SttUhuii«|^at^. alt Gota- 

ijjuttltem fiee-UniMrifttik^ bfgrfilat «weaden war: 

. ia >wmim4iäM^ltttk^^ff Wf Hofe vM der Tafel, 
SU weleher annh der&ec|X)r .uad die Deeave der 
FacuhÜten eingiriaden waren, -i^a diMnvHn« 6e« 

. hüiJveDiSatlla -»^«fifidetiteii tu .iBrftaeiefr/din daa 

•JPatet«^wak Ficffft^ntafer uhd-ein fehrt^jUUgea 

. Adireihan» d^ft DiirdUi Tegiareeden Hemogs 
nebft einer aur Feyer diefe» T4^ «nif liernogh 

. Ka&en^^eneftgMi llledaillaia:<jiaUe«ü^r reicht. 
Attf^enai^fdiefea Medaille bc£odat ßeh eia 
JPataabawm ia Areyeaa EaMe,^>iipd an delTejftFaCie 
die Bezei^nung der bebtaUclaei» Bibel , dea 
rabbinitahenTaloMida «nddeaarabircben Korana. 

. BitfUaherftfbnffekflirati Fi^tie(m^iiAit Mthefrimos ;. 

.dietUmtf UMft } Die XIX NiHf&r. MDCC CXHL 

Auf dem Rerera die Umfchrifl : FrUericus Frai^ 

yeif^t» Duß Sbgäpolk^inMu . bfehrift: iX^o 

Gtrhmrd» Tyc kfe n da mtikmrfitatibus Uurtirüs 


Büi9^tnenfi9t RäßbMenfi pet^dtmUium fectdam 
^ptime merito* -*— Bey der Tafel genob der Ju« 
belgreia die Gnade, ^nebea der eriiabeben. Bo> 
fefautaemi der Wiaenfobaftm^iid Kaufte , der 
allverehrtea Darebk Erbprinaeffbi, m fitaea, 

•aad gegea Eodto der Tafel geruhte dto Durobt 
Erb^ia», die Oeiaadheit dea ▼erdieaten-BbU- 
aes offentUeh aaaaabriagea. 

Im Namen der Uniirerfitit fehrieb aa dta« 
fem Tage Hr. Prof. Htifckke: Commentäii& de 

' iirfcripüone vnfculi Locris in Italia reperti^ ad «^ 

O.G.Tyckfeninm^ LL.QÖ.P.P.O., munere 

aifudemicö fet ^uinquaginta annos fumma cum 

iatide funcium (b. Adler 5 Bog. Fol. mit i Kpft^) 

'«^ Hn Prof. Hnrtmanfi hatte belonders draekea 
laffea; Epißbla^qua O. G. Tychjenii^ Prof. 
' Hofiochiehfium Senioris\ foUmnia femifeculafxa 
piis votls profetjuitur. I^funt SuppUmenta ad. 
Gefenii Lexicon Hebt, t , Mifchna petita ( a 
Rog. 4.5- 

Außerdem warden dem Jubf^ieife von der 
ahediogafehea und Juriftea •> Facult£t daa Doctor- 
Diplom , TOa der medicinifehen und phiiofo- 
phifchea FacaltSt Glüökwünfchurtgifchreibea 
tfterfiiadt. Der Akead dielea ftftliehea Tagaa 
befiAlofs mit elaer Facfcelamfik p Welehe die 
Studirenden dem Greife brachtea. 

Qie Dqotpr würde ia dar theplop£efaaa Fa* 
aultlt erhielt Hr. Prof, JHorcmoivH defien laaag.* 
DilT. dea Titel hat : SuppUmenta ad BuxtorfU 
Lex* Cfcald, Talm. ft AaUin» dirtteiui veterü 
Tefiamenti rntione^alita (5i Bog. 4). 

i*. - Ia der aiadiciaifehea Fa^altat arhieltea die 

. Ooctorwürda Hr. D. M^berger^ RegiioA^nta* 

fjftAivaen^ be^m hon. IchwedifGhea weftmore- 
landifchaA Regimeale, aad Hr. JL Dornhlütk 
«aaa £iadwigslxift. Beide werdea ihre Diflerta- 

.,|ioaea aachliefera. . 

Bey cUr Aawdfeaheit der hertogl. Regie- 
ruag (am 9 DecO ertheilte die Jar^ftenfacullit 
,dea beidea verdienten., aach aU Torsüglicha 
G?elehrte gefchetatea Staatsmänaera , Hn. Gek. 
Regierungsrath KrUger uEid Hn. Regierasgtrath 
'Rudlofff aaa freyem Antriebe die juriAifche 
Doctorwür<k. Der Decaa^ Aof FaaaUat, Hr. 
&e 
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Prof« Mähtgnlruch^ fchrieb su dieRir Promotion: 
Dtf jure ejus cui actionHus CfjfU cr^dUor (70 

Ak furiftifclie Prcri>efi^iftan erfehienen: 
fi. Ik 'Mmtmrd^ äbor- <Ua- V^rhäk«t& 4et Picb- 
iefi SU den <ÜattlJ|anit der U£>lveiteTi\ Vor« 
^SobtofA C4i B. 4.x und E. H.L. Glefe Verfucb 
über FrooeCi-*Ctuti'oaea nacb vateriändaTtb^m 
Rocbie (4| B< 4.% 

Seit dem vorigen Ja4ire ift*tiiiii traxh die 
Thierarsoeyfchule su CarUhoff bej l^ofto«^^ 
«nter der Direction des Hn« Prof« Steinhoff^ 
oinea Scbnieiripdea '▼orvw igten ]nfifM\ evonief« 
Anfaer den treffliefce» Pr^oeaten^ die ron 
'LittdwtMluft bieber* gekommen üind, bat Hr. 
TtoL oi^i^tkoff .bereia mebrere. genrb^iteik " 

hß Jannor d« J* wnt den in der akndemifob- 
fliodJ^inUob#A Setmle feit StiftMg daefiar Aaftalt 
(ieaJ^ iBio> die^rfien DocftorpeomotienenwQr» 
nenMunea«. Zu Doeaaren der »Madicin niid 
Cbirurgie wurden cremt 'dinBnn. MptuxWoid^^ 
Mickgl Krmmtkr^ Ewanx ZamadM^ JohrZayde^ 
Vincent Munfniki^ Sumslm Sk&^zewski^ VUif^ 
€ekM.' JMouikit nnGmrdeoi einige ..Cbiturgan 
erftat nnd awejrtevCltffa» nnd einige Apöthekar. 
Bey derPrufnng.darGandidatfa wnrdnmtc weit 
.'l^düierof Strenge^ \ ala «b^y > den Jbgenannion 
fiM»«t0tdiaimutionenr.nnf teffebiedineiii Un^mr* 
fititen» TOrMven» . . > , :^ 


Metntngreit« 

Zur Anhörung der am in Mars gebaltenea 

Oedichtnifin'eda auf den um das £yceilm in 

Meittingen vielfacb verdienten Emß HenJUng 

bat der Rector »1 diefem Lyceo» Hr.' Dtt Job. 

' Otfijk Ihiinff^ dnivb ein Erogaamm j tOa p0€fikiiU 

JHiJQ in Homefi Htfiodi^ut tarminihus ßgnifirm^ 

. Mn€ ejttique notione mutata Prolufio 11 (Moi» 

ningen b. Hartmann« 3 S. 4*)* eingeladen» 

iL Boförderungen« 

Ur. Ratb n. Hofmediena D. D. C Hohnhamn 
in HvMbnrg tft^ale nweyter - Lerbant mit dem 
Charakter ^ineajHtfratbe faob Ulldborgbaufen 
abgegangen. 


IH. Pfeife. 
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Um die Feyer 3er fieggekrSnten Zurück- 
kunft dea Ki^era. anch' dttucb'ddie Reize der 
Kunft »u erb5ben ^ bat der Eigentbümer d^ 
k; k. ffrivH« Tbeatera nu Wlan eUf^nrEkTe^' 
preis v<MB luo Duca«6n in Gold Cur des vomüg- 
ticbfie bieau *<^falste OperHgediclu heftiwmf, 
woau ein entljpreobender O^^nftnnd 9tu der 
alten Welt ^efodert wird.^ der daa^geowir* 
tige.^ gMcUiche £reignUb» difim. S|»mgel er 
.feyn Call» in feinen ((rofaen und .wiehtigeo B^« 
miebungen bell und lebend^ wiediarft^hlc« Die 
Eiitfemnng der ConcnarennAM» nn die Di- 
rection des k. iE. priv. . Tbeateaa in .l^i^a ift 
ml beCcLletittigen. 
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LITERARISCHE A N Z E I O E R. 


1 *AalffiÄ45%tmg Aenet Äfibfcer, , 

tJeneVedags* und Commifliona'» Artikel der 
Monimgif und Weitsifthmn BuokbaodlnnjB in Re* 
(soabttTg % »oir kqpnigjar Jnbilate - Meue ift»4> 
ii^ekbo dorcb . allft. gntnn rBujQbhaadlnn§aa su 
erbaiten fioA^ 

-* DtrSeUnng» gefebiebtfitfbe» d^ (merkwurdi* 
gen) Kamj^fea nwtfeben Hanns DoJUiinger und 
!(raka iln labre gla sb Regensburg* Ana ikn 
iheften Urkunden. Mh 3 Hupfern,, 8» 4 gr. 
od. iQ kr. 

Europa« das befVeyte^ dnreh dtaSCrnfkrteg der 
verbütfdeten Recbtsmaebte wider Galliens t^- 
poleoh oder den Weitftlnd, (von DK Fniitjfäii.) 
gl. iii 'Commi/6an » ift ^. od. 54 k^^ 

Binke^ Dr. Eduard ^ über das Wefen der RaokfSi» 
litiflfeofcbaft und das Studium derfelben in 
Deutfcbland»^ ft. t Rtblr« ^ gr. od. c 4. 

^ Rtad> » Tkamos » «to Abbandlubg ub^* dCet 
Grafen' von Holttoburg^ Marl^ral^n auFdto 
^Nor<^au^ 4« in Gommiffion». '^ gr. od. lA^kk 

* D^en tbeoretifch.pjraktKcbes (kaJCbottf«bes> 
Kran kenbucb^' oder AiileitnUg fdr Seelforg^r,. 
den Krankenn^dSteibendcfu mit Nut^n b^r- 


anfteben« • Ztrm Oeirraaaefaer firSeolfi^rger des 

regeosbnigar Ristknaia» nte ireftaefarte Anf* 

Jag^» tft^ ^O^S* w Gommiffinn. dgr. od^r 

84 kir. 

^ Deflen geogrvpbifebe Mntrifcel des ^Msibcimi 

Regensbnrg neab'alphäbet. OtJinniig^der Pfiar* 

T«yeny neU^ einem* •Repln'toriiim'Od«r ilige- 

-• ttieinem R^ifter^ voMigHeh Mm^-lolNif de^ 

f iriiterlf nd. 'A^gaafmi0 ^ fit^ Diplombitfcer. 6* 

<8iaund'«8t4«'idvComnilffiock xJUblr.-ftgr. 

od« n fl. 84 kr« 

< Oebea daa .Odatliobe dar Regenten sn dem nnUf- 

* Cailden' ünbell d^^ Volker ennss flta ^t ow nk i BJä^ 
ropensr (iMiDn Paldfoh.ys^*:iik CkaMmiAah» 

. 9gn bdi 94kr. - 1 • '^^ i .■*- ' " 

Oen Boekbnndtnngto idintM&«iu^ Nacb- 

riebt« dida rorft^hende m^t ^^knntfibbmioAAi- 
^ keil ^r anf «ewitfc^ Befta]teig>«bd nidbr A Coii- 
^lAcfo^i rertkdida<iaMvdlen.^ * 

• •.* « . • ' '»Tili» Ihlliiit*- 1 i«. i. la. . ' 4 

In des Mi9fpMih€HBmAtimilhamhiBmimn 

* And küraUek erMiftn^ nndin. ytftf fecyiattd» 

-Inngen «u bauen s- ^ •" • ^^#2 . ^»^ V . 

j^uKnnaa «nd JUebwbtv der Rons&ibr, ^on Fr. 


I . * 
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OuimfiMf flik B«rdilr«iV««g r&n XX' <ÜL JL 
Willaenow^ iji t>n^.t4ft Heft, »f ift auAge- 
: iMliMki Ktt^f. er. 4« }«deft Heft & Rlhln t fl gt. 
I.4lft^Mit , j^ Fr. Brnß^ die VUemjMter und 
» 'd&t- Fr€fndikkg^' ein komiMver fteoHm mit 
Kupfern yon f¥. J^ry^ g- ^ RtUn lA |p/ 
Diiefef. gUMtnewo Wevli dee Miebten Yer» 
MIet* 'BONdit 4e* a*Bd. C^iin^r, mit lo yieJeiM 
Be]|rfeU aofgenoeimeitett ; kteiwm ftumew » «eJ 
V&tJMiM^M« a«*, iittd ift eticb unter diebuft 
Titel M kaie», 

5^tfiA, Citri, du VirfcTHeyertey ein Komifeker 
' Komav in S Bifchern. &• >^ RtbYr» 


■I ■ t 


Im Yerhrge der fielwingfchen Hofbnclibaad» 
lang in Hannover find fo eben erfcbienen : 

&} Die Sdüacbt bey Tbermopyla. Tragödie; 
aebft Vor - und Scbluifwort an das preuJTfifcbe 
Volky Yom Dk. W. Elumenkagen. (Verfafler 



riebt», mit Anwendung dea oanmiTerrcl^eii 
lindes »Katechisinua bearbeitet; dann ancb 
für ..rau^ «mieen^irtn ^bliebt, dea boheren 
. Altnra, we^bem lein^ ffe%iöle Foitbiideng 
eiMB^: WjcJ^i)dgkei|f. hßX»: Vieire mi,t ^rofaen 
V«ran^!^Hl»en 3«4i?l^ Ai^flag^. ft^^tblr- 

Folgende Preisfcbrilten, f^ieekb/& feiner Zeit 
den Sieg davnn getragen beben ^ bringen wir 
dem ISx wenn» •wieder ine 6«däcbcnife pnrnek i- 

'^rtdinvid^si Lenz n^d Herrn Prediffi^ Bferft« 
$ gekttate nreüfe1ir$fte% 6^^ den UrffrUng 
Miyerer Erkenntniffe ^ her9i%»^gegehon von der 
Jiöoigl. Akademie derWiffebfcbnfiet» m Berlin* 

lUfdt^ /» G*f üier den Einfiuß Friedrichs II 

. ' m^fidk A^fkiStmng und Amsiildtmff feines Jmhr-^ 

faiiiJe^iw«*'BlMgeki<»ftteFret«f€brift, beranji- 

I . e^gebeh Yüü^'dei kotiigK Ak^dMMe derWiffeiK 

Jemfek^ Dr./ pkikfw^ißk ^ *riüßfkt. Vkrglet- 

. eimng uttd Wäi^igung von 14 äUern^und neu» 

ern Sprachen Eßropens^ als^d^r^aieckifchen^ 

laieinißskin; itaUtnifchen ^ ingUfmny holt An» 

\ S^m'i'ddnifeken^ fehmedißehen ^ f^Mfchen^ 

' t^ffifdsHu imkämfckerK £i«e^n der bonig!» 

r ftmfk AkkAemie der Wtflenfekef teü tu Berlh» 

gekrd#tn ^kf^ktift« er. Q. Drvtkp^ 1 Rtblr. 

i^'gr«* ,Selrrei%p» i Rtnlr. A^ gtt 

KinJeriinff^ Mx' J. jt, ^.^ Mher die-Rein^keit 

dar dfHtfeken Sfrathe Und Hher die J^^rdth- 

ftfaymtitret J^ /M te » ,. f^yi effrem r^eHe^ #W« 

fuche ikr Reinigung der keehdeuifthen Sprache 

durch ein dreyfaehex Wöittüra0Ki$Ü!kMifi^ '^^itß^ 
Abbandinng» .^elcber von der IduigL Aka^e- 
mie der Frei» anerkannt w«tden iA.^ gr*8^ 
i Rtfair» 6 gr* 


f4« 

Prelsfi^ft' 9S^ den DUnger mnd daffem StM* 
^ ^Vertreter zm^ iforAnükyier BamuitMng teym 

Ackerhau ^ herausgegeben tön der Akademie 
' der WÜTeiifekalketn su BeiHn. jp. JB« 8 gr. T 
Preisfehrifietty Dir^ gArikmt^ nteie^ die vom der 
' ißnigk jikädende der Wiffßnfeh. *xm Berlin^wer» 

güegte Fr^ges If^^kesßnA dkf mirk Hs ke n 

Fort fehritte der MHaphy/Oi feit Leibkitt u^td 

Wotfä Zeiten in DeutfchUndf rom ^Hnnl 
' S^mah^ ReirduM uxkä Ahuht* gr. 8» 
^ > lUblr» »ft gn 1 

Rhode f über die Abweichung gew^fensr M$rper 
' trvh-der vertlUalen RicMunMuehene^ Eine yofc 

der litai|^. Almdomte ;ider WLOenfebaitenteia 
' Berlm gMronte Prmenbllandlnvg mie KnpIlOTn. 

«r*4. Mgr» ' • 

RMw$s^ J. N., allgemeines^ Vieharzneyhtuhp 

oder Unterricht^ . nne der' Landmann feine 

S'erdv^ Schafe^ feim Rindvieh ^ f^ne Xegcn^ 
ftteeifte »mi Hunde aufdeken^.wmrtem^fSU» 
tem umd ihre Jfntnkheiun erkekmem und hmlen 
foü.' Enie-Y^D der-mifkiCeben Ökonom. *Ce* 
MlCobaf^.Btt Eotedem. gekrönte Preiifebrift» 
»ebA,a Kupier* ^e ▼erbeffertO'^uid vermekrto 
Aj i i n ge^ » aogr. 

•Ttädiimem^-Dc^ u* Dtr^/enifch^ a FcatafcbrifteD 
aber die hetrmekttUhm VvrtkeiU^ weUhm aUe 

I N m i ei mn do§ jetti g mt iZ nitaUers am Aßr Ketm^ 
i ydfptmd hifkr i fvkm Hktewfitahmng dm Zmßan» 

' ^ do9 darf Wijf^haftmi di^.dm. Ühm tzkhen 

■' köttnen^ berantgegeben von dm.fconigl» Aka* 
deaite der WiflenCabaften* gr. 8» a Rtblri^ 

SDHus^ Htt., F^&fung der neuest TXumntf dm Hn» 
de Luc vom Regen undftiner daraus ft^e^ 
Uheten Eksusürfe gegtn Jße Aufi§futtgsiheortt< 


,4. 


Bine- ton der kötugb Akedemmiider Wiflen- 
fchafien gekr<$nte F^eitfcbiaft. gr. 8» 8 gt» 

Maurerfehe BoebbandK- fai Bmlbf , 
FofiSrafae Nr«.n9^. 


*. .•» 


tn der Maellotfchen Hofbucbban^Tuno^ in 
Carlarube i(i verlegt und bey Reinr* Gräff in 
l^ipeig upd durclt ibn in allen BuchbandluuMtk 
Detiircbland» au Babeh^ 

Aimdeir^ ibk Gtofiibersogtbnm, qut feinen Wf*' 
' dern vnd^ Umgebungen^ Nebft Knp&m cmd 

filier Cknirte» gr. 8» >' RtBir. z^Pr ^ >*.*' 
Benders^ Fr^ Xdm^^ kntholil^ee IaSsw» xs^i 

Cabet* Bndb nun Beför^ung der wabrepAn* 

dadit WßA d^ A^iOd&smt^ dea Telka^ a Ana g. 

^ -la-gr* " ■ 
JBirltiHr, Hvwrsssmm Mofee^ Spiegel der Weia» 

beit und Tugend für jetaagja Ernten.-, ft A^ig«^ 

8-' t* 8»^ '""" ^ 

Ekrhard^ C K,. auf Cfcenue und Erfabrnne ge* 

~ ^tfebe Anleitung au Eraiebung 

rcbmackbäfter, geftinder und baitbtfrer Weine. 

Dureb Bweckmfifsige Anwendune einer ver- 

belTeiten Weinlefe^ Kelteiung, Gabrung und 
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.'JMitiidkitog ii$$ Wein» voim Ketlh liU sua 
.. erftea AUalt. Mit Kupfern, a Autgube. 8« 

Eifanlchr^ Dr., über die Natur iind<.Bebandlang 
'« Üee «pidenUirfi r «ontagiöfen NerTenfiebefi^ 
. -wekhee in den Monaten Noveteber und Pe- 
^ ^ember 13&3 in dem Militirliofpitpl au Carls« 
' cuba berrfchte. 8« 4 g'* 
trzdUmßigen^ moralifcbe, oder daa VermiobtniCi 
. der FreundCchaft » am dem Bnglifcben über« 

feilt, Ton C. F. S. BSndcbem n AuigpJie. 8* 
•< t RIfalr. ggs. 

JloU'i, /. B. ton, Hiftarifeb-ftatiftilcli-tapo. 
4 gfapbAfchae Ijexikon Tan deai .Grafiibenu>g- 

tbun Baden. Enthaltend in elphabetiCober 

Ordnung eine vollftfindige Befchreibung aller 
. Städte, Fledien, Darfer» Scblöflfer, Klofiet, 

Stifter, Weiler, Höfe, .Ziuken, Walder, 
. Berge, Tbäler, Hifen, Seeu, Flüfla, Hau- 

dekplitme , Fabrikörter , Gefuadbrunnen, 
^ Bfider, und überhaupt aller in iigend einer 

* Hia&cbt bemerkeiUwerthen Oitlchiftett und 
. GagjBuden des Gro&hersogtbuiB» Baden, nebft 

Anaeige ihrer I^^ Entferuvug, varnaiigen 
und jetBigen Befchaffenbeit , und alle« ihrer 
Matur« und Kunft^Merkwürdigketten« Zweytfr 
Band. gr. 8« ^ Rtbla. aa gr«. 
'hanerUhenchnung^n f pünctUobe, -ii ba fc hau pt, 
inabeCbndera aber 'LiOtt»bereahBun|au, Ren» 
tenlotterieeii, geaMne u« WürfeL- Loitlarleen 
Terfchiedener Arten , nach Gefetaen der Ma« 
chematik und Wabrfcheinlichkeit für Lotterie* 
liUbaber ausgearbeitet. Neue Antgabe. 8. 

Rib^mtoKibri, C. JL 7%^, Belehrung ubev die 

* GMerganieaufahaft. Für den Laudmaan' im 
Grofsh^sQgthum Baden, gr. 8« S f^* • 

Uebar die Kennseichen, Urfachen, Yorbeu* 
gungtuutftal und Behandlung der Rindvieh* 
Seuche. Zum ^Gebrauche für die Phyücos, 
_ . ^ezLckschirurgen und Tbierarate. l](ai;ausge* 
geben von der grofshersogL badifcheh Sani- 
tStf-CommilBon. er. 8- 3 gr* 
ytrmachtnifs eines fterbenden Täters an feineii 

Sohn. 8* ^^g^' 
WaU^ J. L.^ Redesur Feyar das Waffea|^cks 
dar verbündeten Fürften und ihres fiegreichen 
EinsugsindiaHnuptftadtFrankraielis; 8* 3gr- 

* Wefeiiflichet fi»bate des beträchtliehften Th^ 
*r .<der aeuem gfofiikevsoaiich badiCshen Gefeta* 
. /gabung, oder alpfaubettlahar A^aug- der unter 

Carl Friedricks Regierung in den .letateor,eilf 
3a'hvea veckfindetea Terordaumgen» 3c 
g. a Rthk« tf gri ' 
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' Folgende Intereflante Zeit -Piekte lind in 
allen Buchhandlungen su bekommen : 
i) Der fremde Götzendienß. Eine Vorlefisog 
> als E&nleitung au dem Vortrage über daa 
: Nibelungenlied . an Berlin im ChciftmanA 
»8*3. 8* geheftet. S gr. 
Die Yorwede des Verlaffers mag für idiafo 
UeineSobrift fprechen. Stofsa Ach niemaqd an 
anfpruchlofan Titel ; 
«,So wie diefe Vorlefungen aus einem Wunfbhe 
meiner verehrten Mitbürgerinnen bat vorgEn» 
; £0 gebe ich auch diefe einadne ist 
drucke heraus nach dem an mich gelangtem 
Wunfche mehrexer febr achtbsrer Männer. 
So wie die gefprochenen yorlcfungen , fo ift 
auch diefe gedruckte sum Beften der tapferem 
vaterländifchen Krieger beftimmt. Was kann 
' ich anders thun , ds es mir als Yorftaher einer 
milden Anftsit (Er ift Director der Blinden« 
' Anftalt* in Berlin) von meinen Yörgefetsten 
nicht erlaubt wurde, den heiligen Kamdf mit 
' der Fauft au kimpfen , als \hik mk gMugel*^ 
' ten Worten su kämpfen, und aum Beften 
der heiligen K&mpfer lu fprechen -und za 
fchreiben/* 

„Manchem find diefe Yorlefungen ^e ge- 
fehleuderte Feuerbrfinde erfchienen/ ^ Solltea 
fie es feynt fo find fie wenigllens ;nidkt,ins 
eigene Yaterhaus geworfen, Ibnd^m rfl^ick 
den congrevefchen Brandern nur auf teind- 
' liebes Eigenthnm. Berlin am Tage a}s Feld* 
marfcball Blücher bey Laon fiegte.** ' Z. 
a) Merkwürdige Belagerung Mugdehürgs im 
s6 Jßlu'hunden als- Oegenßüde. zu 4^r im x^ 
Ate unverdudene Aufiage. 8« geheftet, g gr. 
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• Kürslich ift erfcbienen: . 
Marini Vita Prodi , gr. et lai. jtd fiJL Uhrar. 
ntanufcr. rec. ädnotaiionexq. et indd. adJU /• F. 
- • B^iJS^nnde. C tab^aer^ iiic. g^pa}* i RtUr* aagr. 
Wer auf die bey mir erfcbatnenda Ansgaba 
4er .<^fr. PlM* unterueichnas hat, .erhalt daa 
Exemplar Jht f Rthlr. gj^gsn bpara ^hkuig. 
r£^ipaig Juh.mM. igii4« 

S» jdm G^ IVeigeL 
JLiterarifche Anzeir.e* 

4 m * ^ 

> Wer fich. von dar Yerfaflimg I^eutM^fimda 

und der Schweiaf. wie fie vor ibrar.IImwalauag 

:war, eiua genaue ICentttnifa:ver(tfhafi»ii^ii]^ 

.dam wird. d»* ^ißorifch - f^^fgrapkifok ^ ßimßi^ 

fche Hanähuek ven DßunfcUanJL uivd der. iduimx 

y'd^s Bn. Nerm^^san, Hofratb mvd Pr^fofloc.Ea 

Roftock, verlegt v:Dn der HoffaMUtnfd^n Buch- 

ba^dlnng iaBamburg^ imllkomman befii iadigen. 

> is 1' % ' \ •♦) ^ 

- • . i j»».» 
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I. Ankündigung lieuer Buchen 
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n iev Maurerfchen Buclihan^lung Sin Berlin 
£nd tb<kils neu verlegt, tbeils In CotnmiAon 
errchieoen , und in Men J^ucb^andlüngen^ au 
habevi •• ' 

£^Ia^^un^ , } meAwurdige', liTagaebuTgs im' 16 
JabrliuiiderteloiUGegetillück zu 4er im I9ten, 
Neue uuveräoderte Auflage. 8- gebefce.t 5 g^* 

Jiraufii^ C. C F.f jOratfo 4^ fciet^tia humana et 
de ^ia ad eam puryeni^ndü 4J. .brocfairt. f^ gr. 

Nainiomdna^ odec Ilhapfodi^eu sur Cbarafcteri« 
fiiW Salpoion iVIfiiaio&'s« i^ua feinem Privat* 
leben gefauimelt voij I>r. iS. /. JVolff. 8« ^i gr. 

Mafius^^ Pr.r.^G. ^/,, m'edicinifcher Kalender für 
Aerste und P^ ich tsurste rauf da« Ja4u- &8t4. 8* 

Ringerhuch , das , von dem berubntten Fauft*« 
Fecht^sr und Ringer Nicolaus Fetter. Aus dem 
Holiaudifcben überfetzt« 8--^ 4 gf- 

Sprackgerichtskaf j der, «oder*' die franzöfifche 
und ^j^lfcbe Sprache in Deutfchland vor den»^ 
Ricbterlti^Jil der Denker und (xe^Urten. 6*' 
geb^tf t. ^ i,o.gT. ' 

2immer7pafpTs\. o* 0*^ Anfangsgründe der Geo«' 
ihtttiff^' Als Anleitung au einem gründticben 
Studium der |4'tbemAti|c. Mit 8 Kupfer taf.' 
Zweyte-Äufi. gr. l^, ■ 1 Rtbir« 8 gr- ^ 

In allen Bucbbandlnngen ift zu baben: 
tfajfoleöH'fionapa^te *wie er leiht tiftd lebt unS 
das Jrat^Sfifehe Fcftk unter ihtn.' ftf'Tbeil. 
,18*4* r-s R^bflri 16 p^r. 

Diefor sweyte Tlidl ift i^n* nan^lichen 
Geitfe Vfi^' def '^rße gefcbTieben^ und enthalt 
eine fortUufende -Charakteri&ik des' Tyrannen, 
h'H KU feidesK: Stürz. 

JB. P. Hcffmdnn. 


DerTerfalFer bat £cb zugleich entfcblolTen^ 
Sammhingen fcbweiseriCcber Gebirgsarten nach 
einem wifleofcbaftl. Plane cu vetanftalten ; die^ 
^rfte enthlU g^«n 80 Stück, ,i^nd kofiet in Bafel' 
den Subfcribenten 6 Rth)r<.' Liebhaber dtefex^ 
intereflanten Unt^rjpel)iniiDg- bieibeo (Ich di^^cte 
an den Vmrfaller , «der. an die «beu beDierktea 
beiden.Buabhandlttpgen zu wenden«- 
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« ' In ' allen 'l^ucAhandhinsen ift zu haben: 
C. Btrnoulii gebgnol^ .(JeberJlcht der Sch^M^ 
oder ^äfchenbuch für die fchweizer. Minera- * 
logfe. 8- Bafel, b. Scbweighäüfer, undHatle 
b. Hetnmerd?. ' Freis82.gr. ' . 


Nenefte Verlagsbücber -der Buchhändler' 

Bemmerde 'Und SAwetfchke in Halle ;^ auch 

fünft in allen gut^n.Buchbiandlungen au haben r 

GUmther;i G. F. Ü.^ Anleitung zum Üeberfets^a 

• aus dem Dentfchtfi iu.diukX}rie«hi£ch«^ ttef 

Curlua; S« »5«fer. .. 
— de ufu ffraepafitianum^apud Homerum^ 4maj. 

so gr. . Schreibpp« tS/gr. ^ 

Mutier^. 7. C.P., ein Wort zu jr^chter Zeit über 
die Wirkung unferer Natur befonders in Krank« 
hei ten, über, wahres Nervenfieber u^ £ w,^ zur 
Belehrung des. Arztes, wie Aueh zur Auwei« 
fung für Jedermann in UinUcht feines Ver- 
haltens, gr., 0* 10 gr. . 
Tafchenbuch, tägliches, für Liandwirthe und 
Wir thfchafts Verwalter auf das Jahr 1614, vpa 
G, H; Schnee. 8- *Ö g^- 
Der Land- und Uaus*Wirth, oder landwirth« 
fchaftliche Zettung für das Jahr x8i-4* m« K. 
4, a.Rthlr.'i6 gr. ' • 

^ Kraufe , K. H\ , Verfuch unmittelbarer Denk- 
. übungeÄ für £IementarCchiileD. 8* ^^ gr.' 
Greiling^ J,C,^ das Leben Jefu von Naiaretb| 
ein religtöfes Handbuch für den Geifl und das^ 
'Herz der Freunde lefu unter den Gebildeten, 
gr. 8» ' ^ Rtblr.' 12 gr. 
öottfchalky F.^ die Ritterburgen und Bergfchlof- 
ferDeutftbläjads; jterRand. 8- i Rtblr. lagr. 
Ciceronisj iW,, i^, eyifiolae *^r-* »-^ temporis ordine 
dispojitae^ recenJuitjfelecihqHefiipenorum inter» 
pretum fuisque niirtötnt» illufir, C, G» Schütz, . 
ÖTomi. ßtnh]. 8^tblr. 8gt-. Scbrpp. i'^Rrblr. 
'^nglifch Diuckp'p. 14 Rthlr. Velinp. löRthljj. 

fiey dem jetzt wiederauflebenden Studium ' 
d^r' englifchen Sprache machen wir das Publicum^ 


* 
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V 

lind inlbefondere ScbuImSnnef und Yorfteber 
von ErsiehuDgsanfialten , auf nachßeheiide in 
Anferem Verlage erfcbienene Werke aufmerkfam : 

WoUßändi^e und auf die moglichße Erleichterung 
des Unterrichts aozweckende^enfflifche Sprach» 
lehre f Sir die Deutfchen^ von Carl Fr. Chr^ 
fVagner (FrofeiTor laMarburg). gr. Q. Braun- 
febweig. \ Rtfair, 
Verfuch einer vollfiändigen, Anweifung tu der 
englifchen Ausfprache^ TOn Carl Ff. Chr. 
Wagner, gr. 8* daf. ig gr. - 
Jiohinfon the youngery hy J, H. Campe. Trans* 
latedfrom the german. A new edition hyjohn 
Timaeus. %. Brunswick i Rtbln 
Die wagnerfcbe Spracblebre giebt nacb dem 
Urdieile der gelehrten , Zeitungen» . und aller 
Spracbkundigeu nicbt allein in jeder Hindcbt 
^die sweckmafsigße und gründlich fte An weifung 
^ur Erlernung dea EngliXchen , fondem ift auch 
€ii| Mußer einer guten Sprachlehre überhaupt. 

Schulen und Erziehungsanßalten , welche 
von einem oder dem andern diefer Werke eine 
beträchtliche Anzahl von Exemplaren von una 
direct beziehen, erhalten einen verhältnlfftmärftig 
bedeutenden Rabatt. Schulhytchhandlung 

in Braunfcbweig« 

Neue Verlags' Bücher 

von 
WilbelmGottlieb Korn 

in Breslau. 

OÄer - Meffe i0i4.* 

JBaiitfr^deutfch-lateinifches Lexikon. NeueAu& 

'^<^ge. gr. 8* 5 Bthlr. 12 gr. 
Böckj über Ausgleichung der Kriegsrchäden* 

8. 4gr. 
Bredowy ift Dienßbarkeit der Wiffenfchaft eur 
Erreichung des allgemeinen Staatszwecks noth- 
wendig? 8* 4 gr« * 

Correfpondenzblatt der rchlefifchen Gefelircbaft 
'fÜT vaterlandifche Cultur« 4r Jahrgang» isHft. 
4. ao gr. 
Crokcy erfier Unterricht im Lefen und Nach- 
denken , mit 26 illum. Kupfern. !Neue Aufl. 
12I gebunden 1 Rthlr. 12 gr. 
'Krügers Erweckungen zur Anbetung Gottes. 

I9eue Ausgabe*. i2. 8 g^^« 
VöffeWs Abrifs der allgemeinen Weltgefchichte 
bia auf die neueßen Zeiten. 8* ^ Rtblr. 4 gr. 
TlutarcVs Themißokles und Camillua, Alexan* 
der und Julius Cäfar; überfetzt mit AnmeS 
liungeh von Bredov). 8* 1 Rthlr. 8 g^- 
'Ranmers Handbuch merkwürdiger Stellen aus 
den lateinifcben Gefchichtfckreibem des Mit- 
telalters, gr. 8* & Rthlr. il2 gr. 
TäfchenwörterbucI]^ der deutfchen, polnifchen 
und frauzößfchen Sprache. 2 Theil«. ß« 
• 3 Rthlr. 12 gr. 

Tirocinium^ deutfch - polnifct^es^ .oder Lehrbuch 
für Anfanger in der polaifchea Sprache« 6\t 
veib, Aufl. 8« 8 g<^* 


LeBuffon de la jeuttefle ou petite bistoire natu- 
relle des Quadrapedes, Reptiles, des Poia- 
$ons et des Oiseaux. Ornee de 71 figures en- 
luminees d*apres nature. 12. 1 Rthlr. 

I)ieu est Tamour le plus pur, par Kckartshausen* 
Nouv. edition. 12. 1 Rthlr. 

Manuel ^lementaire pour l'instruction de la jen« 
nesse, ou premierea notions en tout genre ex- 
posees d'estampes d*apres l'ouvrage allemand 
de Mr. le Professeur «S£oy, redig^es en francaia 
par Mr. Perrault.. Avec 54 estampes, repr^- 
sentant des 950 objets. 2volumes» gr. in 8« 
5 Rthlr. 12 gr. 

Daifelbe in^ deutfcher Sprache 6 Rthlr. 12 gr. 
Von polnifch-franzörifchen Büchern lind 

mehrere neue erfchienen, wovon ein befonderes 

Verzeichnifs zu haben iß. ^ s 


Hälfshuch zum erßcn und xweyten Curfus d^s 
lateinifchen Elementarbu^hs von Jacobs und 
Döring. Für den Lehr- und Selbßunterricht» 
Auch' unter dem Titel : Aufgaben zum lieber" 
fetzen aus dem Deutfchen in das Lateinifche in 
einer Sammlung verdeutfchter intereffanter 
Stellen aus den beßen römijchen SchriftfielUrru 
Für Anfänger und Geübtere. 2 Bachen. Q» 
Chemnitz bey JVilhelm Starke. iS^iSL. 1 Rthlr. 
«gr. ... 

Das hier angezeigte Buch, das aus einer, 
mit Zuziehung der neueften und heften Ueher- 
fetzungen , gefertigten Verdeutfchung der clalfi- 
fcben Stellen beßeht, aus welchen das bekannte 
und. höchfl fchätzbare Elementarbuch der Hnn. 
Jacobs und Döring sufammengetragen ift, hat^ 
wie fchon der Titel befaet, einen: doppelten 
Zweck. Einmal nämlich foll ea den lieh felbft 
überlaflenen Schüler oder auch den angebenden 
oder unvorbereiteten Lehrer in den Stand fetzen« 
den Sinn jener clalEfchen Stellen gehörig zu 
faflen und wiederzugeben » dann aber auch de- 
tien, die es zu die^m Rehufe nicht . brauchen 
wollen, oder Heb des Eiementatbuehs nicht be- 
dienen, eine paflende und nützliche Materialien- 
fammlung zum Ueberfetzen aua dem Deutfcbren 
in das Lateinifche darbieten, — welches Ge- 
fchäft bekanntlich nur danu am ficherflen den 
erwünfchten Erfolg hat, v\ßenn verdeutfchte 
Stellen aua römifchen CUiEkern wieder in die 
lateinifche Spra'che zurückuberfet^t Werdens 

Die vor einiger Zeit angekündigte» zupiphft 
für die Auferbauung der durch Flammen zer* 
trümmerten (einft von Bonifacius erbaueten} 
Stadtkirche zu Ohrdruff beftimmte Schrift : 
Beligion. Ein Lehr • (gedieht in zwey Gelangea 
von Schreiber y (Dr. CAr.),,aebft. cine»i (18 
Zoll hohen und 22 Zoll breiten) Kupferfticb, 
* die herrliche thüringifche Gebirgs- Gegend 
darflellend , in welcher der Apoftel der Deut- 
fchen, Bönfaz^ die er ßen chiifilichen Kirchen 
Deutfehlands errichtete 1 
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nun erfchieneii, und an alle Bnchband« 
lungen rarfendet worden. Schon im vorigen 
Jahre gedruckt, hielten die regelmäfsige \pf 
fenduog derfelben die damaligen Kriegs - £s- 
eignille surücis. 

Nun, da das Vaterland gerettet und frey 
ift, wer wollte da nicht gern ein Werk zur 
Hand nehmen, das in die Regionen desHöchften 
den Geift hinübersieht , und fo ganz dasu ge« 
eignet iftt ein fromme«, dankbares Gemüth auf 
Gott Bu lenken?* Taufende haben durch Sub- 
foription das löbliche Unternehmen bereits unter* 
Jftützt. Aber foU der vorgefetete Zweck gans 
erreicht weiden : fo darf die Theilnahme chrift* 
lieber Menfcheiifreunde noch nicht aufhören* 
Es find daher ander den Exemplaren für die 
Subfcribenten und Pränumeranten noch mehrere 
abgedruckt. Der verbältnifsmäfsig fahr geringe, 
noch einige Monate geltende , Pranumerations* 
preis ift : 

ein Exemplar auf Schreibpapier i Kthlr. 
einExemplaraufboUänd. Papier iRthlr« ggr. 
^in Exemplar der Prachtausgabe in Quart mit* 
lateinifcben Lettern & Ilthlr. 
Die Unternehmer glauben übrigens dafür 
geforgt zu haben, dals der Ankauf diefer Schrift 
kein blofses Allmofen fef ; fbndern dafs der in- 
nere Werth und Gehalt derfelben jeden gefühl- 
▼oUen Lefer reichlich belohnen werde« Des 
YerfalFers Name ift bekannt» Wir fetzen daher 
zur Empfehlung des Werks nichts weiter hinzu, 
als das Urtheil eines geiftreichen FürAen, der^ 
ob er zwar allen politifchen Yerhöltnilfen ent- 
Tagt bat, an jedem Erzeugnifs der deutfchen 
Literatur ßets den wSrmften Antheil genommen 
bat. Der Verfafler wurde (fchon im Auguft des 
vorigen Jahres) mit folgendem Schreiben ron 
Ihm beehrt: 

i,Seit langer Zeit hat mich kein neues Geiftes- 
werk fo fehr gerührt und erfreut, als das 
Ihrige« Hohe tiefempfundene Wahrheiten im 
holden Gewand liarmonifcherDichtkünft! -— 
Goldene Aepfel in lllbernen Scbaalen!- Der - 
Allmächtige, der Gott der Wahrheit und der 
Uebe, wird Sie in Ihrem Innern dafür fegnen ! 
Möchte - ich Ihnen , würdiger Mann , aus* 
drücke^ können , wie fehr ich bin 
Ew. Hochwwrden 

ergebener 
Carl Dalherg.^^ 
Was endlich den dem W^rke beygefügten 
iCupferftich anlangt: fo bürgen dieMamen V^hk 
und Güniktr für deiTen TreiHichkeit, 
Gotha, im May i8i4* 

Carl Steudelj Buchhändler« 

Piniari Opera ed. Boeckhius. T« I. P. 2da 
J^to maj. i& nun fertig geworden , und eniLilt 
des Herausgebers Dijjert» de metris Find, et 4 
tabb, und nötas crit. Der Preis des yoUftandi- 
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gen erften Bandes iß xo ^.tblr. Wer T. I P. r 
von mir erhalten hat, bekömmt diefe 2te An- 
theil. für 7 Rthlr. , die anfserdem gar nicht ge- 
trennt werden kann« 


F. A* G» Weiseh 


■^■ 


'Nachncht an das Publicum» 
Die neue Auflage der intereflantto^ Schrift: 

Geheime Gejchickte des Hofes von Si» Clouäp 

xr u. er Theil, ^ 

Ut erfchlenen« 

II. Herabgefetzte Bücfaerpreife. 

In allen Buchhandlungen ift an haben : Das 
Betragen der Franzofen in, der rheinifchen Pfalz^ 
von einem Augenzeugen. 8- fonft i Rthlr. fio gr. 
Jetzt 1 Rtblr. 

Ludwig XVI vor Deutfchlands Richter* 
fiuhl^ oder Gemälde aller Greuel nnd Mifshand- 
lungen , die derfelbe erduldet hat ; mit feinem 
Portrait , gr. 8* fonft 8 gr. jetzt 6 gr. 

IViihelm Starke in Chemnitz. 


Herabgefetzter Preis von Ho ms Archiv for 
medicinifche Erfahrungen, 

Es hat wohl nicht leicht eine Zeit gegeben, 
wo die arztliche Erfahrung einen grolaeren 
Werth gehabt, als die gegenwärtige, augleicb 
aber wohl auch keine, wo es dem arztlichen 
Publicum mehr an den Mitteln gefehlt, koft- 
fpielige Bücheracquifitionen zu machen. 

Diefe Erfahrungen haben mich bewogen, 
das Hornfche Archiv für medicinifche Erfah'^ 
rungj welches feit dem Jahre 1809 unter diefem 
Titel regelmafsig in 6 jährlichen Doppelheften 
erfcheint, und von da an ein jelhfifimidiges ^ von 
den früheren Jahrgängen völlig unabhdngiget 
Ganzes bildet, in Hinllcht feines Inhalts aber 
eine wahre Scuatzkamoier von praktifchen Au& 
latzen des Herausgebers und der trefflichften 
Aerzte und Wundarzte Deutfchlands, einea 
Formey^ Grdfe^ Heim^ Henke^ Schreger^ Span* 
genberg^ Sthrglitz u. f, w. ift, für das Jahr x8x4 
anf die Hälfte des Ladenpreifes von fi4 Rthlr. 

alfo auf ifi Rthlr. preuff. Courant 

für die 4 Jahrgange 1809» xo, 11 und xfl herab« 
auletzen, wofür iie dureh alle guten Buch band' 
lungen, fo wie die Jahrgange i8^9 ^^d ^8^4 
für 6 Rthlr« , an haben find. !Nach Ablauf des 
Jahres 18^4 tritt der Ladenpreis wieder ein« 
Anfserdem bin ich bereit« wenn in gröfseren 
Städten Aerzte fich der Mühe, ihre CoUegen 
auf mein Anerbieten aufmerkfam za machen, 
welches ihnen für geringe KoAen eine canze 
Bibliothek medicinifcher Erfahrung verfehatfit^ 
unterziehen wollen , tsi neu das 6te "Exemplar 
fvey zu geben , k wenn &e den Betrag yen & Eac» 
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empUr^n laar^pofifrey ^ni iirectan mich unter 
jneiuer unteivftelien^ea AddrelTe eiufendexi. 

Das Ißt^teUi^ TOa iS^S.i^ unter der PrelTe 
und der Jahrgang 1814 wird ioL Laufe diefek 
Jahres vonftäudig beendet, fo wi« «• ßch von 
felbft verlieiit, dal». 4m fo belieutes luftitut aucb 
im Jahre 18^5 und- den folgenden feiner Dauer 
gewiis ift. . . 

Seilen, ^A 1 May iöi4> 
' . . 9 / Julius Eduard Hitsig, 

Buchhändler. 

III. Biicher und Kunftfachen zum Verkauf. 

1) J, .:(?. firußmi tk^fbutus antiquiiatuni R^m. 

Lugd, B. 1704, »5. Vol. 80 Rthlr, 
a) lÄbanli Sophifiae -praeludia oratoria LXXII 

etc. Paris 606. 2 Tom. &o Rthlr. 
3) Poctae latini minor, c. Pet. Burmann, 2 Tom« 

10 Rthlr. 
^) Eine Sammlung acht cbineCfcher Gemälde» 

Eliie wahre Seltenheit. 100 Rthlr. 
5) AiUiquitcs Etruscjues^ p„ David, Paria x735» 

V Tom. 40 Rthlr. 

Diefe nebft n^ehreren guten Büchern und 
Kunftfachen und zu verkaufen in llietpzig in der 
Kitterftrafae, No. 6q6 auf dem Hofe 4, Treppen 
hoch, bey der verwittweten Frau Magiiler 
Kcmpffin. 

IV. Bücher-Auction in Leipzig. ' , 
Den je 2 Apg. fangt die Verßeigerung einer 


Sammlung v^nBucbem aus milen W!0enfchafteny 
xum Theil in prächtigen Ausgaben, Gemälden, 
KupferfUchen , InfirunMuten u. f. w. an, wo* 
von der .Katalog durch alle Biichhandius gen tsu 
erhalten ift. CommilTionen werde icli dasm 
übernebraen. 

Leipzig im Juni i8^4* 

/. A, Q, fVeigel^ Acad. Auctionator. 

V. Vermifchtc Anzeigen/ 

Hamburgs Befreyung erlaubt mir, oieuia 
Bucbhaudlung wieder aufBurichten ; ich aarf 
b'offen, dafs diefe, obwohl feia einem Jahre 
aufgehoben, bey meinen JVIitbärg^n wie bey 
meinen auswärtigen Freunden noch in gutem 
Andenken fteht ; durch mö^lichfte AnftrengUng 
werde ich fuchen , lie bald wieder ia den vori* 
gen Flor au bringen, obwohl ich uu Nachlicht 
anfanglich bitten mufs, da fo Vieles mir genom* 
men, und foft Alles zerftreuet und serftört ift. 

Mein vieljährig^r Handlungs-GeCellfchafter, 
Hr. JBe/Jir, der jetzt in England ift, erbietet 
fich dahin zu iiterarifcheu Aufträgen. Durch 
Beyfügung feines Namens in die Firma meiuer 
Handlung wird diefe künftig feyn: 

Perthes et Beßer, 

Zur ferneren Gewogeubeit empfehlen w^ic 
«ns unferen Freunden und GÖnnetu. 
Hamburg, im Juny 

1814. Friedrich Perthes. 


100 (3), 
xio. 


Verzeichnift der Buchhandlungen, aus deren Verkge im Junyiieft det J. A. L Z, 
• und in denErgänzungsbUttern von No. 37—^48 Schriften recenfirt worden find. 

(JJU YQiiextn ZilEern bedeuten di« Ntuner des Stacks, die eingeklsmnierten aber, wie oft ein Verlef^tt 

in einem Stücke vorkommt.) 

I Real feil ulbudihandlimg in Berlin 

E. H. 46. 47. 
Riegel u.WieXsner in Naniberg 112. 
Ritter in Ghiilnd 100. 
Röwer in Gr>ttingen E. B. 37. 
8alfe)d in Beilin lOg. 115» 
Scholl ia P/irif 115. 
Schone in Eifenbeijg; E. B. 41, 
Sclireiber in Jena loi. 
Seidels Bnchh. in Salzbach m. 
Stein in Nürnberg 1x5. 
Steinacker in Leipzig £. B. 47. 
Steiner in Winterthur £. B. 40 (a). 
Vandennodk u. Rupreebt in Göttin« 

gen 105. E.'B. 3q. 
Vkrren trapp u. S. in Frankfurt a. |Vf. 

B ß. 37...- . ■ • . • " 

Veriagsbandhi^g, neujßj in ScUnee* 

berg E, B. 40. * 

WaifenhausbuchLandlang in Hanau 

112* ' - ' 

Widtmann in Prä? m. 
Witteikindtrche HofbuchhandL in 

£ifenach * m. 


Aal in Cobure 105. 
Anonyme Verleger 90 f ft)- 
101 (2), 102. 103 (ß). 
Anton in Görlitz iig. 
Barth in Breslau 109. 
Beckerfche Buchb. in Gotha 103. 

E. B. 4i, 
Brönner In l.Milir.gen E. B. 4o* 
Campe in IS flrnb^'g u. Leipzig C 
• B. 42. ' ^ 

Ciiobiocb ia Leipzig 10^ 
Craz u. Gerlacb in Freybe^g 113. 

ii8- 
DiJot d. J. in Paris E. B. 45, 

IHetcrich in Göttlngfcn 113. 

Suyle in Salzbnrg £. B. 47. 

Bngelmann n, iM«der in Heidel'r 

berg lo-j. , 

EihReinifche Bnchh. in Meiden 114! 
Ernft in Quculinburg u. Blankea- 

bura; iiß. 
Gädicke, Gebr., in Berlin xu4« 
IrafTer in Ottcnbeuem 114. 
Gubliarvit in ijaniberg 11. Würzburg 

110. 


Haak u. Comp, in Leyden E. B. 4^. 
Hahn, Gebr.,. in Ilaniiorer 113. 
Hammerich in Altona 117. 113, 
Heerbrandt in Tiibiugen E.Bl 41. 
Heyer in Giefsen 90. ' 
Heyec in Giefsen u. iMrmfiadt xiß, 
HiUcher in Dresden 110. • 
Hitziz in Bei llh io6. 
Hopflter in Tübingen E. B. 45. 
Küchly in Leipzig E. ß. 38« 
Hörn uk- Breslau lOg. 
Kupferberg in Mainz £. B. 48* 
Langbein u. Rldger in Arnßadt u. 

Rudolftadt £. ß. 40. 
Löfinnd in Stuttgardt 116; 
Mäcklot in' CaTisruhe 114. 
Maurer in Berlin 116. £. B. 39» 
Mayr in Salzburg 99« « ' - j 

Mfiller m BeiUu iiß. 
M Aller in Bremen u. Anrieh 107. 
Milller in Sieeen E. B. 37. 
Nicolovius, in^KOuigsb^rg E« B. 4t. 
Ofiander in Thbingen iia. iiß. 

IE. B. 41. 
Pirola in Mailand loj. 




BericJuiguftr. In der T • fcbrift des RegiÜers anm vorigen Monat ^Na. ag» S. £^3) ift äatt ini Aprilheft 
zu/leien: im Jiluju.Jt, '^ . ■' 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I 


Ankündigung neuer Bücher.. 


n der neuen Societlu - Verlegt • Buobhen'd« 
Jung in Berlin find feit der MichaelM - M^fle 
A^ii l]^i cur Öfter- MelTe i8&4 folgende neue 
Bücher u. f. w« erfchieneu : 
yidolphi^ Fr» Alh,^ Freuden ge£ßlliger Cirkel, mit 

Kupfer und Mufik, gehft. 8« i8^>* i>4 gr* 
Afrika ; ein unterhaltendes Ijefebuch für Freun^ 

de der Lander* und Volker-Kunde , yon JD. F. 

Schaff €r^ mit 3 illum, Kupf. 4. 1813* geh. 

5 Rthlr. x6 gr. 
Amerika und Weftindien. Ein unterhaltendes 

Lefebuch für Freunde der Länder- und Vol- 

ker*Kunde, von D. F* Schäffer^ mit g illum. 


Kupf. 4« 18^3* geb* 3 Rthlr. &o gr. 
1811. ift gr. 


Anekdotenfammieri der, von £• ff. V/Leifsner^ 8« 


Anleitung eum GefchaftsSyl in Amts- und Privat* 
Vortragen mit befoa derer HinÜcht auf den 
Kantleyfiyl u. Gefchäftsgang in den königl. 
preuÜf. Staaten, von/. D. F. Rumpf» aXhle. 
gr. 8* 1 Rthlr. so gr. 

Anweifung, -wie die gevi^öhnllchen und einige 
neue Billard* Kegel- und Ball-Spiele su erler- 
nen und regelmälsig zu fpleleo find; von Wiih. 
Ander fon^ Dritte nark vermehrte Auflage. 8* 

i8i3« geb. 8 gr- ^ 

Auftralien, Süd- und Mittel- Afien; ein unter- 
haltendes Lefebuch für Freunde der Lander- 
und Völker - Kunde , von D. F. Schaß er. 
Mit 8 illum. Kupf. u. 1 Charte. 4. i8^3* gob. 
4R.thlr. 14 gr. 

Bekenntn^iTe eines ^rotefianteii. über den Cultus 
feiner Kirche, über die Nothweiidigkeit einer 
Reform derfelben, und übvr die Vereinigung 
aller chrtftlichen Religionsformen im Gefichts- 
puncte der Moral uud Politik, gr. 8* ^8^^ 
geh". 8 gr- . 

Belchreibung von Berlin und .Potsdam; ejne 
voUftändige Daifit^Hung der merkwürdigfien 
Gegenftände, von J D, F. Rumpf. Neue wohl- 
^ feile Ausgabe, mit illum. Profpecten, Grund* 
rilTen von Berlin und Potsdam, a Bände. 8* 
ft Rthlr. 4 gn 


Befchreibung von Finnland, Lappland, Scfawe* 
■ den, Dänneaark, Norwegen, Island und dea 
Farör- Infein. Ein unterhaltendes Lefebitds 
für Freunde der Lander- und Völker-Kunde, 
▼on D. F. Schdffer^ mit 8 ülum. Kopf. 4. 1813. 
geh. 5 Rthlr. 6 gr. 

Befchreibung des ruflifcben Reichs, von D. F. 
Schnffer. ft Theile, mit 16 illum« Kupf. iin4 
I Charte. 4. 1Q12. geh. 7 Rthlr. ift gr. 

Sturm, der, von Leip«ig im October i8&3. 8« 
1814- g«*>- ft gr- 

Bildergallerie , kleine, für junge Söhne und 
Töchter zur angenehmen. Selbnbefchäf^igung 
aus dem Reiche der Natur und Kunft, uod 
des gemeinen Lebens. Mit 2p illum. Kupfern. 
Neue revidirte Auflage, gr.8- i8^3* gebunden 
S Rthlr. 2a gr. 

[Diefes Werk enthalt eugleicfa den fransöfi- 
fehen Text durch G. Mila. — Daher für 
' • die Jugend sum Selbftunter riebt (in der fran^ 
ftöfifchen Sprache) zweckmäßig abgefalst.j 

Bildergallerie, neue, für junge Söhne und Töch- 
ter sur angenehmen und nützlichen Selbftbe* 
fchäftigung aus dein Reiche der Natur, Kunft, 
Sitten , und des gemeinen Lebens. ^^ß^^ 
Band, Dritte revidirte Außagd. gr. 8- ^Qi^ 
Druckpdp. mit fchwarzen Kupfern 3 Rthlr. 
i5gv. DalTelbeBuchmitillui}!. Kupf. 4 Rthlr. 
19 gr. Ebendaflelbe Buch euf holländ. Schrei* 
bepapier mit illum. Kupfern 5 Rthlr. 1 gr. 

DelTelbeii Buchs Fünf zehnter Band, gr.8« ^Q\2, 
Mit fcWarzen Kupf, 2 Rthlr. i7gr, Dafl^elbe 
Buch nilt illum. Kupf. 3 Rthlr. 13 gr. Eben* 
dalielbe Buch auf holländ. Schreibepapier mit 

. illum. Kupf. 4 Rthlr. 

Bilder -Cabiuet, moraiifches, für junge Knaben 
«n d Mädcheä. Vom Verfalfer der Bildergalie* 
rie. Fünfte vermehrte Auflage, mit illum. 
Kupfern. 8* ^8^3- gebunden i Rthlr. 6 gr. 

Bilderfc hauplatz, neuer, merkwürdiger Gegen* 
ftande aus dem Gebiete der Kunft und dea 

* Menfchenlebens. Zum Vergnügen und zur 
Belehrung der Jugend; mit vielen Abbildun- 
gen, von Dt. Carl Lang. Erfter Band gr. 8« 
i8ifi* Druckpapier mit fchwarzen Kupfer« 
Gg 
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ftRtbln t7gr* Mi^iDum.Kupf* sRtbIr. i3gc^ 
Daflelbe Buch auf )loU«Qd. Schieibepapier mit 
illuiB. Kupf. 4 Rthir. ^ 

Blätter, kritifcbe. Eine SanunTung yon Benrtbei* 
luBgen dtor vrichtigfton pbilofophifcben SchriC- 

^ ten jetBiger Zelt» gti 8^ i8<^* g^^ ^ Rthir. 

CataloDierio, die, von Julie BaronlD von Kicht^ 
hofen. Erftßr und &r Theil^ mit Kupf» 8* ißiS» 
gcö» 5 Rthln 

Charakterillik und Gefchiclite der Totsüglich* 
fien Hengfte u. Zuehtßuten der konigt. preulT» 
HavptgeSute^ nebft ihrer Abbildung, nach dem 
Leben, alt Beytrag sur Geftütkunde. HeHi«*^ 
gegeben von F- M. Helmbrechi und F* Gm 
Naumann, ir Bd. it, ^a, 3a Heft» gr. Q. Mit 
üchwarzen Kupf* ia gr. Folit>. 2 1 Rtblr. D«& 

^^ felbe Buch mit prachtvoll illum* Kpf. 39 Rtblr» 

^Caittey^ Us^ jaunes^ ou la^Livre dt VEnfancß far 
J. 6. frevill^ av€€ figures^ die gelben Ersah* 
kingen oder das Buch der Kindheit» Mitfr^ns.. 
und dentfch« l^exte» und mit Ufum. Kupfern* 
Fünfte von neaem dorcbfierehene nnd verbef» 
Cbrt^ Auflage durch 6. Imla^ kl. Q. geh. i8i&* 
s Rthhr. 

Des€ription dt VAmtri^^ et des Indes 0cc^deni4t^ 
les. Lit^e de lecture interessant pour Zai ^mma^ 

' teurs de la Geographie et de Vhistoire des no* 
tions de D. Fl Schaff er ^ traduit par G,* 
Mila* ji^ec huit esiampes eoloriesm ^ lüiS* gfih* 
5 Rtblr. 8gr* 

J)0nner^ I>x. Carl Ludwige Abhandlung über die 
höchft verderblichen Folgen dea inaern 6e- 
liraneba daä Arleaika im Wecbfelfieber und 
die NQtbw.endigkeit von Seiten dea Staata die 

. All Wendung: deUelbea an naterfagen« ^ i8i8w 
Sgr. 

Ehe, die« oder Beitrage über fchwacblicfae Ehe» 
ftandifahigkeit , mannlicbea Unvermögen nnd 
weibliche Unfruchtbarkeit , neblt Anaeigea 
der suverläüigRen Heibnittel^ und einer Samnw 
hing merkwürdiger Fälle mjx§ Ebeacten* Her* 
auagegeben von F. W. Jung. 8^ igi 1. geh. 20 gr» 

Formular, pharmaceutifcb^», sum Gebranch für 

. die königlicb-franadfirchen Miütair - HofpitS- 
1er. Aut dem FranzöfiXcben mit Anmerkungen 
vom Dr. Chr. Gottfr, Flitner» gr« 8* ^8 gr* 

Frankreich ».Rnbland. Gefchichtennd Urfachen 
dea grofaen Kämpfet, Vorbereitungen, Aus« 
brach n. f. w. Mit einem prachtvoUen Hola« 
Tchnitt in Tufchmanier Ton F. V. Gubits. 
Erfter Theil, erfte Abtbeiluag» p. 8* i8i4* 
geh. i Rthljr. J^gu 

Gailerie der Welt, in einer bildlichen n. belchrei* 
beiden DarAeilung, von merkwürdigen Lan- 
' dem, von Völkern, nach ifareiQ körperlichen^ 
geiftigen nnd bürgerlichen Zuftande, tob 
Thieren, von Natura und KünA-Ersengniiren, 
^oa Anüchten der fchönen und erhabenen 
l^atur, von alten und neuen Denkmälern mit 
befiandiger Rückficht auf Vetördenmg der 


Humanität q« Aufklärung. Herantgegeben von 
H. r. Bartkßldy u, J^ D. S. Rumpf. Mit 
fcbvirarsen Kpfrn. .\ Auf Engl. Schreibpapier. 
Fünften Bandet fünft et Heft. .4. i8i2» geh. 
1 Rthir. 5 gr. DalTelbe Buoh, aait iUam. Kupf. 
1 Rthir. 14 gr. 

Oallerie (jfetite) de Flgures^ pour servir d ^lu 
connoissance des ohjets de la nature et de Vart^ 
des moeurs et des coutumes^ de differens Peuples 
et n Vusage des jemnes gens des deux sexes par 
6. Mila., Avec XXIX Ptanches enlumineeSm 
Zweyte Auflage, gr. 8* 4i3. g6b. sRthlr. so gr. 

Gaifter-Ratb, det, eine Vifion, von Inlie Baro- 
nian. Riehtkofen. 8« <8t3* g^b. 4 gr. 

GeiSetBlütben der heimgegangenenCtaia Maria 
Aurora, v. Gddfiein, Q. i8i5- gA. 14 gr« 

Gefcbicbte der Mark Brandenburg von den alte- 
Aen bia auf die neueften Zeiten, der Jugend 
nnd allen Verehrern dea Vaterlandet eewidmet, 

' mitdemBruftbilde Könt£ Friedrich dea Zwey* 
ten alt Kind, nnd vier hittorifchen Kupfern von 
K. F« Tzfchucke. Mit fchwara. Kupfm. gr. 8* 
181 a. & Rthir. Daflelbe Buch mit illum. 
Kupfern, a Rlhlr. 6 gr. 

Hoyne, Dr. F. 6«, Termini totaniti iconihus illu' 
ßrati^ oder.botanifcheKnnfifpracbe dorch Ab- 
bildungen erläutert.' Zweiten Bdt. 29, 3a, 4t 
Heft, mit la iUnm. Kupf. 4. t£i2. 4 Rtklr. 

Renriade^ la^ avec des notes historiques d Fusage 

des Premiers classes des Colleges. Publice par 

J. Q. Mächler», Quatrieme Edition corrigee et 

augmentde, 8* t8iu 8 gr* 
Birfchmann^ £. jf., kleine moralifcbe Ktndet* 

weit in angenehifaen Eraahlungen sur Bildung 

n. Veredlung jugendlicher Hereen. Mit illum. 

Kupfern. Zwejte verbeflerte Auflage. 8* t8i3« 

geh. 16 gr. . , 

'Knd^ F. Jl.j Sammlung v. Ersablungen. 8- tSti. 

geh. i8gr« 
A-^ Schildenxngen aut dem menfcblichen Leben» 

,0. 18&1- geh, I Rtblr. 4 gr. 
KunA, über die, ein hohtt Alter 29 erreichen. 

Balnea^ vi/ta, Venus ^ corrumpunt corporm 

noßra'^ At Jaciunt vitam^ balnea^ vinay Venus. 

Martial. ir, arBd. 8« ißiS- geh. flRthlr. 8gr. 
Langbein^ A. Fr.^ acht Novellen, bearbeitet 

nach Segürtbt Werke: Let femmea. MitKnp* 

fern. 8- 1812. & Rtblr. 8 gr*^ 
Meifsner^ £. fK«, die Räuber, ein Roman, a 

Bande mit Knpfn. 8- ^8 ^6* & Rtblr. 18 gr. 
— — Scen^n aut der wirkliclieu Welt. Q, 

1812. geb. 10 gr- , 

*— *— A» V.f Sktsaen , Ersäblongeii und 

Schwanke» 8* a8i3«geh. 1 Rthhr. 8 gr. 
Naturfreund ,' dei^, in äbwechlelnden und inter« 

eflanten Darflellungen aut der gemalten Weit 

für wiftbegierige Ainder-» Fünfte vermehrte 

Auflage. Mit 12 autgemalten Kupfern« gr.8* 

s&^3* gpb. \ Rthir. la gr. 
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Scbacfarinel, dat, die netieffe Art» es grundlicb 
£tt erlernea» Von ^. y. Fielding^ Q:. igia.. 
get. 6 gr* ^ 

TaidoU^obe, die, Xniftfpiel for einenp Act vOir 
/ K f^. Gu&u«, mit Mildk Ton P.JUSeideK la« 

Tafchenbacb^ eosmetifcBea^ oder die KunJl, die 
körperliche Scbdoheit mn erhalten , und ihr« 
Mangel si» erfetsen; mit einer Abhandluii|^ 
über dieErbaltang einer /cbdneti Haut» Voa 
Dr. Chn Gottfr. Flltner^ Mit einem Titel* 
kttpfer. 8* i8&.S> Sauber gebundien & Rthlr«.^ 

Tzfchucke^ K. Fr,^ ErsShIungen aiit der wirkli«* 
eben Welt. aBde. 8* i8^i* geb. aRthlr. lagr- 

<-— — • neue romantifcue ülraablungeo» a Blnoe» 
i8i>» geb. a Rtblr. 14 gr» 

Vancensa , oder die Gefahren der LeicbtglSa-^ 
bigkeit. Hereuagegebea too £. G. Moritz^ 
xr upd a> Tbeil. 0. iB^*« g^* ^<$ gr* 

y#rratb und Treue, ein Roman ^ ron Regln» 
Frphherg, 8* ißi2^ ^ Rthlr.. iS er. 

Weltumfegler , der, oder die Reiie durcb alle 
fünf Theile der Erde , mit yorsuglicber Hin» 
ficht auf ihre Bewohner, auf die Schonheite» 
und Merkwürdigkeiten der Natur und Kunft., 
Zum Selbftunter riebt der Jugend sweckmS- 
fsig abgefa&t yoi9 IX F. Schaff er. tfr Bd. mit 

. 8 illnnK Kupfern. 4. 18^ &• 3 Rtblr. 3 gr. 

Menrchenleben , das, oder MorgenuntetLaltun«^ 
ren im Ki'eife der Hellbachrchen Familie» 
An liefebuch für gute Kinder, die gern Ter» 
Sandig werden woQenv Ton Dr.* £» H. G^ 
Burdach^ ia*Bffndcheti mit 7 illumv Kupfern.. 
3. i8i&*« ^ Rtblr. ft er» 

Moorfeldi, Leiden und Freuden.. EFne Ersfik* 
lungvon TheoJtor Fröhliche 8* 16^ ^* ff K^-* 

l?atur, "die, und ihr Schöpfer, ein'Lp^brgedicbt 
ifon einem Blinden.. 8*^ 18^3» Dtcitppi. 9 gr- 
Schrbppi iff gr.. 

Slücher,. Gebh^ Lebr.^ TOn, königl; prenff. Gct 
nerai • FeldmarfcbaUt, Heldenthaten , neb£ 
einer biographifchen Skisze von Joh^ D. fr.. 
Rumpfe Mit dem Bildnifle des Helden.^ 8- 
1814s gebr. t Rtblr.. 

Reifer Napoleon» Rede, gebalten am 14 Februar 
1813 vpr den Dieputirten des- gefetsgebenden 
Corpa, nach dem Charakter und dem wahren 
Sinn des Redners^ erweitert, und' aua dem* 
FxanEÖlifcben überfetst von Dr» 1*1 G^ F. v^.* 

Veuhof^ 8«^ i8M> g^^ ^ g'- 

Karl Johann , Kronprina von ScBwedee.- Eine^ 
Skisse feiner DenKwurdigkeiteo, mit Hinßcht: 
auf Schweden» Thron Veränderung und neuefte- 
poUtifche Verfaaltnifle.. Mit deflen wcfhlge*- 
troöenem Bild'nifs.- 8* S^^- ^^ §>'• 

JitchtSy Dl S.f Vexfuch eines durch- Erfahrung 

Erprobten Methode , disn Weinkau in Gärten 

und Weinbergen an VerbelTem.- tSxt a^ Rpfr*- 

gr, 8- »8*4- »«•»• 9 gri . . 
Moreaui^ ,£ia Blick au£ feine FiBldaüge^ i^ine» 
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Clerakter nnü feine Scbiekfale. ZweTtever* 

mehrte Auflage, mit deflen wohlgetreÜeaens 

Bildnifs.. 8> xai4. gek. 16 gr, 
SulouTy von , £L Ueber die Mittel zur Erhal* 

tttog dev 6r»ndbe£t£er, zug Retthng des Ca* 

pitalvermfigena ieä Staatfr^ und sur Auselei* 

cbung der Grund befiizer und ihrer Gläubiger.. 

^^r. 8« 18'^ g^^ 14 gr* 
ReiBnitZy von, VorfchlSge sur AuseinanderXe-' 

tsung der Grundeigentkümer mit ihren Glaa* 

bigeru, wegen der Kriegsfshaden.. Zwtytm 

revidirte und vermehrte Au&age» 8» ^8*4«' 

gek» 18 gr- 
JRxJenh0yn*s p Dr^ C 6., Betrachtungen anr 

Grabe der Frankenfuekt. 8. iS^i* 1 Rtblr. 8gr- 
Siege, die, bey Lieipsig gefeyert an Reichen* 

bech den 31 Octr i8<3« 8* & gr- 
Seidel, F. Li., Freybeits^efang der Efeutfcben, 

von Mr £.'(>. li. Burdach tur das Pianoforte^ 

eompon. Fol. i8i4* ^ gr- 
•** ' Karl Jobann, Kronprin» von Schweden, 

dem beiden raütbigen fiefireyer Deutfcblauds» 

fefungen von Mr £• 6. J^ Burdach , für da» 
ianoforte eompon. Fol. 1814» 8 gr- 

• Ferner 
Cbarten,-6run&ifle, Kupferllicbe n. C wv 
Amaliens kleines Strickbuch» Quer fol«i 8^4« ^gt" 
Aj^otbeke, die, Bum König Saloma in J^rlin^ 

in drey Blattern- In Querfolio gezetehne» 

von A, Stürtrdt,^ geftocheir von meno Uaas^ 

fchware, 18 g]r. 
DSefalbe illuns. 1 Rtblr. ist gr. 
Gnipdrils, der mittlere, vou der Haupt* undl 

Reüdenv* Stadt Berlin, nach- den vom* königL 
^ Foliaey^-^aßdent^^ veranftaheten neuen Be» 

seieknnngen der StraJsen und Flaue.. ZufamF* 

mengetragen von Z>. F. Sotxmnnn^ und ge*- 

ftochen von Jdttnig d^ Aelt- is gr.. 
Derfelbe, der grdfsere. i Rtblr;- 
Charte von Auftralien oder Sud- Indien, nacS 
• den neueften Quellen geeeicbnet von Fr, füliui 

und geftochen von Karl Jdttnig d. Aelt.. Quer«^ 

foliOk 8gr- ' 
Babyan, ein Araber, HauptbefchSIer auf d^n^ 

Friedrick- Wilhelm. Geftüt be^ Ifeuftadt an 

der Dofle , Sohn von Aesrak, ftammetid aus* 
' dem diö'cb Menfckenleben- berühmten Ge-^ 

fchlecbte Kburyfch- Gezeichnet von fVolJ^. 

und geftocbeu von Meno Baas^ Sckwar» 1» 

grofe Fbliov 3. Rtblr- ifi gr;. 
IMrfelbe, prachtvoll iUuii^^ In gr. Folios 7 Rtblr; 
Cbnde, Leibreitpferd Sr- HöckAfeligön Majeft&r 

Friedrich) des Exnxigeif, 30 Jahr alt. Geseich*- 

net und geftochen von Wolf^ Sckwai» in gr.- 

Folios ßi Rtblr.. iftgr.. 
Derfelbe , prachtvoll illnminirC- In grefs Foliov* 
_7 Kthlr.. ' 

Geniltkitty^ euglifebe WettlStifer jfute, arabileh«^ 

barbarilcher Abkunft, Tochter*. von Joung; 

MarslU. Gexeichnet von jimmpn , und gefie- 
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chen von Meno Haas. Schwer« ^.S^' ^o^io» 
3 Rthlr. ift gT. 

Diefelbe, prachtvoll tlliimiairt« In gr. Folio» 
7 Rthlr. 

Melircoma , eine im Friedrich • Wilhelm > Geftüt 
gesogene Stute, Tochter von dem englifchan 
Wettläufer-Hengft, Arches genaiüut^ und der 
Mecklefiburger Stute Pallas. Gezeichnet von 
Wolf, undgefioehen von'iVftfRo Haas* Schwärs 
in grofs Folio. 5 Rthlr« |2 gr. 

Diefelhe, prachtvoll iUuminirt. In grofs Folio« 
7 Rthlr. 

Monakj ein Barbe, BefchSlet ai» dem Geftüte 
deg Kaifera von Marokko su Ta&lit. Gezeich* 
net von fVvlf^ und getlochen von Meno Haas, 
Schwarz in grof«. Folio. 3 Rthlr. ift gr. 

Derfelbe, prachtvoll illuminirt. 7 Rthlr. 

tfif.htyj eiu Araber, Abkömmling der Familie. 
J^edsjedi , Hauptbefchaler des Friedrich - Wil- 
lielm-Gefiütt bey Neuftadt ander DoITe. Ge« 
zeichnet von TVolf und geffochen von Meno' 
Haas. Schwarz in grofa Folio. 3Rthlr. t^gr. 

Derfelbe, prachtvoD iUuminirt. In grofa Folio. 
7 Rthlr. 

Turcmain Atty^ ein Araber, Hauptbefchaler 
d^a Friedrich- Wilhelm -Geftüta bey Neuftadt 
an der DoDe ; Abkömmling , aus ^ftm Ge* 
fchlechte ^i/u//ia, abKammendvondem Annecy 
Araber. Gezeichnet von Amman ^ und geßo- 
chen von Meno Haas» Schwarz in grofa Folio« 
3 Rthlr. ts gr. 

Derfelbe, prachtvoll iUuminirt. la grofa Folio. 
7 Rthlr. 

Yerzeichnifa der Büeher^ welche tn der 
OftermcfTe i8^4 ^^ ^?r JVeidmanhifcken Buch» 
handlung in X»eipzig fertig geworden, und um 
die beygefetzten Freife in allen Buchhandlungen 
zu bekommen find« 

Beck*s^ Chrißn. Daniel^ Anleitung zur Kenntnifa 
der allgemeineaWelt- und Völker*Gefchichte 
für Studirende. ir Theil, ^te Hälfte.. Zweyte 
gänzlich umgearbeitete und ftjirfc vermehrte 
Auflage, gr. 8« 2 Rthlr. i6 gn lachf^ oder^ 
4 A* 48 ^r. rhein. 

«^. DaflTelbe Buch , auf Schreibpapier 3 Rthhr. 
4 gr. od. 5 fl. 42 kj,, 

(Dellelben Bv^cfaji in Theile ste Hälfte ift 
unter der J^refte.) ^ 

Cicero , iV/. Tr, de Finibus honorujn et malorum 
Jjihri F* Ex fcriptis ' recens collatis^ tdiüsquo 
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libris caßigatius et explicaiius edÜit J, A» 
" Goerenz. Qmaj» Charta imprejf. ft Rthlr. 1.8 gr« 

od. 4 fl. 57 kr. 
"^^'Idem liber^ charta fcriptoria 3 Rthlr. 8 gr. 

od. 6 fl. 
*- IdejH Uber^ eharta membranacea 5B>tblr. od. 

Etiam fub titulo: 

CiceroniSf Mp 11, Philofpphica omnia. Exjcri'»^ 
ptis recens etc% • VoL lllium* Qmaj. 

Vemofihenis Oratio de Qorona^ quam denuo re- 
CO g novit et Jo, Taylor i , Hier, fVotfii , Jer, 
Marklandi^ /. Palmerii^ /. J.. Reiskii fuisque 
animadverfionibus auctioribus edidit GpttL Chri" 
ßoph Harlefs. 8 maj* Charta imprsff, i Rthlr. 
i6 gr. od. 3 fl. 

— *• Idem liber^ Charta fcript. galL & Rthlr. 6gr. 
od. 4 fl. 3 kr. 

— * Idrm liber^ charta membranacea 3 Rthlr. 8 gr* 
od. 6 fl. 

I 

Platonif tteges et Epinomis ad optimorum libra» 
rum ßdem emendavit , perpetua adHotation€ 
illußravit et indices rerum ac verborum adjecit 
D. Frider, Aflius. 11 Tomi Q maj^ Charta im» 
preß': 5 Rthlr. od. 9 fl. 

— Idem liber^ charta fcript, gatL 6Kih\t* I2gr. 
od. IL fl. 42 kr* 

— * Jdem liber^ charta membranacea 10 Rthlr* 
od. iö ü. , 

Vega , Georgii lit» Baron de , Tabulae logaritk» 
mifo • trigonometricae cum diverfis aliis in ma^ 
tkefeos ufum. conßr actis tabulis et formulis^ 
IJ Tomi. Editio tertia , aucta et emendatOm 
^maj. Charta imprejr. 5,B.thlr. od. 9 fl. 

— ^ Idem liberj charta Jcript,' 6 Rthlr. lA gr. od. 
»& fl. 42 kr. ' 

Auch ynter dem Titel : 

Vfga^ Georg Freyh, vonj logarithmifch-trigono- 
metxifche Tafeln nebft andern zum Gebrauch 
der Mathematik eingerichteten Tafeln und 
Formeln. 2 Baude. Dritte verbeflerte und ver- 
mehrte Auflage, gr. fl* auf Druckpp. ^ Rthlr* 
od. 9 fl. 

— DadTelbe Werk auf Schrelbpp. 6 Rthlr.. 12 gr* 
od. 1 i fl« 42 kr. . . 

< 

Daa Juny- Heft der Minerva ift erfchienen 
und an alle foliden Buchhandlungen rerfandt 
worden^ 

Leipzig I den 23 luny l8^• 

Die Expedition der MlnervtSm 


Der erfte Band des zweyten Jahrganges der Ergänzungsblätter zur J. A. h. 
ift nunmehr piit dem 40^ Stücke gefchloflfen worden ; 4cn zweyten Band eröffnet eine 
durch mehrere 3tücke lortlaufende Kritik der neueßen Schriften über den contagiöfen 
Typhus^ und der Druck diefed Bandes lyird jununterbrochen, fiortgefetzu 

Jena den 30 Juniu» I8ri4- Das Directorium der Jen. A. L. Z. 
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iewohl aaf hiefiger Univ^filat ikoA alles 
htym Alten geblieben, und über ihren künftigen 
Beftand bie jetar, vrie ea fcbeint^ nochntcbta 
entfchieden worden iH» fo hat |ie doch dadarch 
fchon bedeutend ^wounen , dab fie » eben fo' 
wie.Göttingeni ihre ebetnaligei unter der weft- 
pbalifchen l^errfcfaaft ihr entaogene Jurisdiction 
bereits wieder erbalten hat. . 

Zur Feier des Geburtstages des Kurfur&en, 
den 3 Jun., lud Hr. Pior« Wngner durch ein 
Programm ein : ProponiiUr d^ partium 'or4nionis 
indole atque natura commentatio III (b* Jlrteger 
5ftS. 4; : die HedeCelbft, welche von demfeU^en 
Gelehrten gebalten wurde, handelte» nach eineff 
kurzen Schilderung der gliichiichen EreignilTe. 
unferer Tage, de iaudilms Aßronomia^, 

Auf derfeiben Univeriitet find von der |etei« 
gen Regierung der Prof» med. extraord., Du 
VUmann )un., zum Prof. ordin«, der Prof. med. 
ordin.f Wenderoth , u. der Prof. med. exfraord.. 
Banger^ hty der medicinifchen Facuität; der 
Prof. jur. ord.« Mackeidey^ u. d^cr Prof« jur. ex- 
tra ord., Platnerj in diefer Eigenfchaft bey der 
juriftifchen Facuität ; die l^rbfelT. philofoph. or d., 
Gundlach^ 'Wagner u. Manche^ und der Prof. 
pbilofopb« extraord., Huhne ^ bey der philofo* 
phifchen Facuität ernannt, der Profector Herold 
aber iß in diefer Eigenfchaft bey der Anatoi^ie 
beftatigt worden. 
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Die am aa April in der Kreusfchule gehal« 
tenen Abfchiedsreden kündigte der Rector, Hr. 
Chriflian Heinrich Faufler ^ durch ein Programm 
unz De Rectoribus Scholae Dresdenfis (Dresden» 
b. Meinhold d. J. t6 S. 4). 
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Am ap' April wurde im Gymnafio der ge« 
wobaliche Redeactus gehalten , woau der Di- 


rectory Hr. ChriJRan Ludwig Lenz durch eine 
Schrift einlud , unter dem Titel : Oefchenke und 
VermächtniJTe an SchutbiHiotheken und SchuU 
Kabinette. Zweyte Beyfpietfammlung {68 S. B)« 

Naumiurg, 

Znden am S3 April in der Domfcbule gehal« 
tenen Abfchiedsreden lud der Rector derfelben» 
Hr. M. Gregor Vottlieh ff^ernsdorf ^ durcli ein 
Programm ein; De Codicis Vaticnni xn^icero^ 
nis oratipnum Phiiippicarum tei^tu reßt tuende 
magna ^uctoritate (Naumburg , b. KlaffiBubaclft 
14 S. 4). ^ . 

IL Beförderungen imd Ehrenbezeugungen. 

Hr. Dr. Andree in Wittenberg ift cum 
erdentl. Profeflbr der Entbindvngskunft^ an 
Mendels Stelle, auf die Univerfität zu Breslaa 
berufen worden. 

DeA königl. Medic - Rath u. Prof. extra« 
ordin. zwBretlau^ Hn. Dr. Wendt^ Ift ein Gehalt 
Ton 500 Rthlr. ausgefetzt worden. 

Der honigl. würtembergifche Oberhofpre- 
digeff Prälat von Sushbtd^ hat aufser dem ge» 
wohnlichen Prälaten • Kreuz, auch dasComman- 
deur- Kreutdaskdnigl.Civilverdienft- Ordens er- 
balteit, und ifi zugleich zum Director der konigL 
ObCt-Studiendirection, mit Beybehaltung Jfeiner 
feitbervgen Stelle in dem königl. Oberconfißorium 
und dem königl. Ober • CeururcoUegium, ernannt 
worden. 

Hr, Hermann Wilhelm Eduard Henke ^ Dr» 
der Rechte, erft Privatdt>cent zu Erlangen, her- 
nach zu Landshut, war im vorigen Jahre kaum 
als StadtgerichtsaiTeiTor zu Nürnberg angeftellt, 
als er den Ruf zur Profeflur der Rechte an die* 
Akademie zu Bern erhielt und annahm. 

Hr. Dr. Steinhuch^ bisher Phylicats-Adjunct 
zu Ulm, ift in derfelben Qualität nsch Herren*^ 
berg verfetat worden. ' 

Hr. Dr. Ehders^ Pbyficus im Oberamt Wi» 
blingen, ift zum Landvogtey- Arzt u: Oberamts« 
Phyiicus in Ulm, und* der bisherige Oberamts- 
Phyfi^us, Hr. Dr. Fillforth^ wegen feines hohen 
Alters und iiet in einec faft fünfzigjährigen 
Hb 


Praxi» erworbenen Ver^ienfte mit^ ^m Gennfii 
Jeine* ToUeo Gebalt» ia Kuheftand verfetst 
worden. 

Ur. Dr. von Sallwärk^'hekBnnt durcb feine 

fitbDgvftpHirehen Terfucbef vyotvk er in UI11& 

etne eigen» An&lt angele^ hatte, ilt snm Phyw 

^£cue in dem Badeort Teinach Oberamts Calw 

ernannt« , ' ^ 

Hr. M. Franz Spitzner ^ feitber Privat doceur 
in Wittenberg , bat nach deni Abgsuige dea an 
die Furfienfcbide su Meiden als Profeßor yet- 
fetsten Hn. Rector M, Weichen das Rectorat an 
dortigem Lycettin' erhalten. • —• 

Die verwittwete Frau Ilofrätbin Spaiziar^ 
geb. Meyer ^ ift Lehr er ia der TöcbterfcbuTe zu, 
Neu- Strelitz. 

Hr» Ludwig Nauwerk ^ bisheriger Kammer- 
fectetar auf dem Domhofe bey Ratzeburg, i& 
alt Kaoao*^'f<ccv^^^ nach Neußrelity verfetzt» 

Der Jußia - und Conßßorial • Ratb ^ Hr. 
Chrißian Jiarl Friedrick Wilhelm v.. Netielbladt 
zn Rofiqck, ift citterfcbaftlicber Aflello» dea 
Hof- und Land' Gerichts zu Güfirow geworden.. 

fir. Dr. Gußaif Friedrich 7¥i§§ers^'VvoL 
derTbeologJLeauRiiilock» ift sagleicb geiftlicber 
Conüfiorialraih geworden* 

Ditecter des jMinilterii au B.oßock an De« 
thardings Stelle wurde Hr. Chrißian Michael 
Theodor Stever^ Paftor an St* Nicolai. 

Syndicut derfelben Univeriität iSHr. Cen£* 
Aor^lratb Honopack geworden. 

Hr. Prof. Treviranus au Roftock ift aiim 
^dentlicben MitgUede der mecklenburgifchei» 
naturforfcbenden Gefellfcbafc at^genpmmeni 

forden.. . m , 

Hr» Johann Chrißian Grüneherg^.^huiket 
Prediger an der Stadtbirche zu Ratzeburg,, und 
(eit einiger Zeit auch Rector an der dertigen 
Stadtfcbnle » bat diePfarre zu Mufiin bey Ratzen 
bürg im Liauenburgifcben erb alten» 

Daa Rectorat der rataeburgifcbett Dom« 
fcbule ^ welches der naeb Ziethen Terfetzte Hr» 
i)ietz noch, bis Oftern d- J» neben feinem Ffarr-^ 
amte verwaltete,i bat der bisherige Conrector, Hr» 
Joh^ Qeorg Rußwurm^ und das Conrectorat.Hr» 
Ludwig Arndt aus dem Ratsebnrgifcben er» 
halten» 

Hr. Prof» HuJcKke ma RoSoek ift akadcibl. 
iicher Vicebibliotbebar geworden. 

Den durch bifiorifcbe^ exegetlfcbe u. e. 
Schriften bebannten JPrediser ^ Hn. Pafchen 
Heinrich Hane au Gadebufcb', bat der Herzog 
von Mecklenburg» Schwerin aus eigener Bewe- 
gung, aut dem Titel eines Kirchenratbs beehrtj^ 
und zum Fräpofitus der gadebufcber FrapoHtur 

ernannt. 

Hr. M» Karl SchSne aus Merfeburg, feithea 
Privatiehxer zu Leipzig » hat die Stelle eines 
Vicars uud Katecheten au der wiener Gemeinde 
A. C cihaitea» •— Ui» Karl Ludwig Müller^ 
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ia früheren labten Prediger im Solms »Lauben- 
beimlfcbeh, Vf. einiger ökoDomifcher Schriften^ 
ein guter Kanaelredaer, der -die Stelle einea 
Ticars zu Wien proviforifch verfehen hatte, ift 
snm Faftor der Gemeiadfe A» C zh Hirtfeld Ul 
GaKzien" befördert worden.*"' 
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Am 5 Jan. au Marburg, Dr. Heiniich Crtie^ 
ordentl. Frof. der Fhilof. und erfter Lehrer des 
PadaMgiums , um welches er ßcb auf yielfaehe~ 
^, Wei^ verdient gemacht bat. Er war zu Borken 
in Niederfacbfen gebort« den 13 April 1761- ■ 

Am 17 Fijbr. au Marburg, "Dr, Chrißian 
Friedrich Michaelis^ kurfüi fil. helH Oberbofrath, 
Direktor des cbirurgifchen Klinikums und elfter 
Prof. der Medicin» £r war geh, zu Göttingen 
den 15 May s754> ^^^ ftarb als eift Opfer feiner 
menfcheufreundlichen Oberauf/lcbt über das 
' hieiige köaigl. preuffifche Feldiazaretb. 

Am 13 April au Stade der General- Super- 
intendent der Herzogt bii ine V Bremen und Vea- 
den^ /oft. Caspar Veithufen ^ in eioem Alter von 
fsft 74 Jahren. An Eifer und Gewiflenbaftig«^ 
. heit in Führung feiner Aemter, die er vorher 
in Hameln, Loudea, Gifborn, Kiel, Helmftadt 
und Rofi«ck verwaltet hatte, ftand er Keinem 
nach 9 an Gelebrfamfceit übertraf er Viele. 

Am a May zu Berlin der würdige Greis Gott* 
lieb Ernfl Schmid^ lutberifeber Prediger an der 
Simultan Kirche dea kmi. Friedrichs- Waifenbau- 
fes dafelbft, im 87 Jakre feines Alters« Ans 
feiner trefflichen Bücher Sammlung hat er bereite 
im J. 1805 etliche Taufend Bande an die königk 
Bibliothek gefchenkt. 

Am fii May zu AHen^rg Hr. M. Chrffiian 
Friedrich Börner^ Director des dortigen Gymna- 
ßuas^ im 74 Lcben8}abre. 

In Ulm fiarben als Opfer ihres Berufs in 
den dafelbft errichteten MiHtarfpitälern die bei- 
den jüngfteit Aerate der Stadt, Dr» Kalb und 
Dr. Merklen^ an deaa dadnrck verbreiteten 
Ndrvenfieber» 

IV. Gelehrte GefellfchafteB» 

_ % 

In Devoftfhire in England wurde im Sept» 
&8^3 ^i^ laftitut zur Beförderung der Literatur 
und Wiflenfchaft errichtet. Der Bericht der 
Comite aeigt, dafs im Januar 1814 von den 
Subfcribenten zu diefemi Inftitut flj6o Ff. SterL 
bezahlt £nd. Ein Haus in Exeter aum Behuf 
des Infiitttts ift gekauft,, und obgleich dalTelbe 
nicht fofort in Beßta genommen werden kaan^ 
fo werden doch geiäumige Zimmer zvm Lefen, 
aur Bibliothek, au Vorlefungeu und aum Mn*> 
feum fchon in dielem Frühjahr eingerichtet ge* 
wefen feyn. Freygebige G-efckeniie vou Büebern 
find gemacht, und die Comite niachi bekannt^ 
dafs Gq^chenke von Natur j^roducten^ M^aiU^. 
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MuBsen» GctaiSMei», SSetcbimiieeOyKiipfcsrftiebtn^ 
Manufcripteii. uni '^aaderen Gdgenßandon , ^^o 

kommen £iyn^ werden» 


# 

Zu CKeittfiiXam in GIrmtfelEerArre wit2 Baldl 
eine Societät für die r^ataTwiflenfchaftea undi 
XiiteratuT CPhiloJopkical mnd Liurary Scciety}^ 
zu Stande kommen •. 
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LITERARISCHE AN^SEIGEN, 
I» Anküixdigimg neuer Bücher« 


Neue Yerlagsbücher der Sanderfchgn'Bnth' 
kandluBg in "^ *' 


I>amm\ Chr. Toh»^ Mytbotogie d'er Griecheü 

und Römer, i^te Aosg. von K. Levezow^ mit 
^ 26 neuen Kupfern* Q. i Rthlr. 
Kioderfreundy ofhonomtfcher^ 4^e Ausg* mit 

Kupfern. 8* brofcliirt. 9 gr. 
V» lilewitz^ W* A.^. an die polnifcbe Nation^ 

nbft die preujffifclie Verwaltung, gr.8« brofch; 
» . 12 gr. 
Landwtrthfchafta« Kalender, neuer,, a. d. engU 

nach der 3ten Auag. überf. von Nölieehen^ 

s Tbeile. Neue Au«g. mit 5 Kupf. g. 1 Rtblr» 

12 gr. 
Moritz^. K, Ph,^ Anleitung sum BriefCabreiben 

und suGefcbäfta-'Auffataen verfcbiedener Art. 

gte vom Prof. Th. Heinßuf verb; u. Term« 
' Autgabe. 8« ft gr. 

Nnchriekt für die fächfifchen Lan^fckukrw 

Die 3te Auflage von der Schrift : > 
Cielt et Reiii Mittel gegen das Scharlach" 

fieber 
und 
' gegen die fckrecklicheh M &nfc henhlattern?' 

von 
SI. C. G, Menzmann 
ift erfcbienen,.und für Schulen in Parfhieen ä 4gT*r 
•ioaeln a. 6 gr. gebunden zu haben in der 

EL \u G. Gräßfcheti Buchhandlung 
in i^eipzig. 

Bey Vnihelm Starke in Chemnits find in 
der OftermelTe 18^4 folgende Werke erfchienen« 

Bekenn tniire,<euf richtige und belehrende, einea^ 
HypochondriAen und feine glückliebe Heilungr 
Neue ' wohlfeilere Aiugabe. 8* &ogr. 

Darfi^liung, ein Cache,, der Begrifie über I/ebep»^ 
Gefundbeit , Krankheit und Tod ; nach ver* 
heuerten phyJlologiCch- medicinlfch^A AnCch-» 

ten. 8» *ö gT* ; 
Ratbgeber,. diatetilbh * medicinifcher,. für 

Schwangere^. Gebärende, Wöchnerinnen 

und Säugende;, neue wohlfeilere Axug. 8« 

fio gr; N 

Jiomane: Haniaden,, der Seeräuber kÖnig oder 

das Schrecken von Afrika, neue Ausg. 9 fide*. 

8» 1 Rthlr. 16 er. 
Mathilde^ die USkÖJXCy überall und nirgends,, 


oder der Schutsgieift der Unglückliche^ , eine 
Gelfterfage aus dein pten und loten Jahihuir* 
dert; neue Ausg. mitxKpfr. 8* xllthlr.6gr. 
Rudolph und Angelika,, eine Familiengefchichte f 
neue Ausg. fi Bde. m» s Kpfr 8«' fiKthlx. ggr.. 

£ip allgemein umfalTendea . 

medicinif c,h es Wörterhueh 

Vifüt fcfaon feit vielen Jahren allgemeines Bedürf- 
nils. Oie bis jetzt vorhandenen Wörterbücher 
£nd ip hohem Grade unvollAändig, und verlieren 
lieh io häufig in weitläuftige Abhandlung folcher 
Gegenwände „ die gar nidit in ein Wörter- 
buch diefer Art genören, dafs fie, ungeachtet 
ihrer Dnvoüftändigkeit,. meißens au theuer und 
unbeq^nem weiden« Das ärstliche Publieum hat 
läugft diefe Fehler fo allgemein gefühlt, dafs es,, 
npgeachtet aller Verlegenheit (•— denn ielbft der 
gebildetere Arzt bedarf, befonders in der neuett 
wortfpielendenZeit,.fehr oft eines folchenNach» 
weiCeis — ) ,. keine neuen Ausgaben von einem^ 
Cafiellif Blancard^ Woyt u, JL veranlafst hat. 

Der Unterzeichneta hat fett mehreren Jah-^ 
rcn an einem aicn^y hundigen Wörter buche nach 
dem im Obigen angedeuteten Begriffe, an einem« 
reinarh VerhatleMion CämmtUcfaer medicinifchec 
WilTenfcbaften , theils felbfi gearbeitet» theila* 
unter feiner befon deren Auf ficht von gefchickten> 
Mänpern arbeiten lalTen, 'und iflT^ jetzt fb weit 
damit ipn Reinen, dafsi der Druck begonnen w^r« 
den kann« £r bietet defshalb für'sErAegröfaeren. 
fpliden Yerlag&bandlungen feine Arbeit an, und* 
verfpricht' diefelbe der befien Heb meldenden 
Buchhandlung um ein billiges, jedoch der GrÖfse- ^ 
der Arbeit und den dabey gemachten Auslagen^ 
entfprechendes, Honorar zu überlaffen. Manu- 
Ccriptproben kÖoneu' immer fogleich aus jedem« 
beliebigem Buchftaben überfan dt werden*. 

Gattingen, im Jun, 1814^ 

Ludw. jtng* Krau^f. 

Dr. Medic. et Philof. Ugem^ 

und praktifcher jtrzt. 

B^y /• G, Heyfs in Bremen ift folgende* 
intereflante Schrift erfchienen,. und in allen 
Bucl/handlungen «u bekommen : 

Fir^S' und Jiergers Ermordung:» Ein Beytrag. 
zur Charakieriftik der franaöiifGlieir Herr- 
fchaft .in Deutfchland von Dr« A C. F. 
Güdemeißer» Ao Seiten ^^ in gr« g» gehe£te& 
agjr. r ' 
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ff. Herabgefetete Bücherj^rclfe. 


Bey mir find folgende Bucher ;errGhienen 
find für l)eygeCet«tc yerniindertc Prcife bUEnde 
%8i4 in alien guten Buchhandlungen su haben ; 
nacbh^ txitt 3er irfadenpreta wieiler ein^ 

jiconti Trid^nstini Ad J. fVolfium Tiguriniim 
jepifiola^ nuncprimumfeparatim edita. ß* Ldpr. 

»o gr. für 7 g'* 
Almanach der Revolutions-Char altere imit §4 

Kupfern. Ö« Ldpr. i Rthlr. ß gr. für J-Rtblr^ 
jtm, Rnd£f Lehrbuch der Religion , Ate yerbefli^ . 

Aufl. ö- Wpr- 10 gr. für 6 gr, " J . 
Das Betragen der Franzolen in der ThelnlCc^n 

PfaUf imparteyifch gefchildert von einem 

Augeazeugen.. Q. Ldpr. i Rthlr. i^ft gr. für 

X Rthlr. 
Blicke iu dte Arzneywifleurchaft. 8- Ldpr. S gt« 

für 3 gr. 
Conradi^ Auswahl aus Aem Tagehuche «inet- 

praktiCcfaen Arztes, gr.ö. Wpr. ß gr. für ä gr. 
JSnfce, Cafualpredigten^ gr. 8* Wpr. itf gr. 

für 12 gr^ 
Ceift, Sitten und Charakter der Weiber in den 

verfcAiedenen Zeitaltern, fi. Ldpr. 14 gr« 

.für to gr. 
Oefchichte der Aftronomle von den »heften Zet* 

ten bis cum Ende des 17 lahrb» gr. 3. Ldpr« 
. i Rthlr. la gr. für 1 Rthlr. 
der fran«. Revolution , 3 Theile, fl. Ldpiw 

1 Rthlr. für lÖ gr. 
-*. der VerCchworung des Robesplerrc, »ach 

dem Frau«, von Archenhots« gr. 0. Ldpr^ »8 g'* 

für 12 gr. 
€rot(n. Entwarf der Forftwifl^nCchaft^ 8* lidpr. 

x2 gr. für 8 gt« 
Outmann^ Rathgeher «um Nutzen der Landleute 

und Hauawirthe, 8. Ldpr. 10 gr. für 7 gn 
liez^U aUgeajeiner^franz. Sprachlehner^ t a Hft* 

und Anhang, gr. 8* Ldpr. 3Rthlr. für'sRthlr. 
Kloizfch^ Sammlung vermifchter Nachrichten 

cur fächfifcheü Gefchichte^ %^ Bde mit vteien 
- Kpfrn. 8. Ldpr, 5 Rthlr. für 4 Rthlr. 
Kukn^ Magazin für die Arzneymittellehre. 8* 

Ldpr. i<5 gr. für t8 gr. 
Ludwig XVI» oder Gemälde aller Grfinel und 

Mifshandlungen, die diefcrungluckHche König 

erduldet hat 5 mit f. Portr. gr. 8« Ldpr. 6 gr. 

für * gf . ^ 
JVI&terialien zur Oefchichte des Bauernkriege« in 

Franken , Schwaben , Thüringen u. f. w. 4m 

J. 1525. 3 Bdcben. *g. Ldpr. 14. f^' für togr. 
JVeije^ Majctmen aus den Werken des Pbllofophen 

von Sansfouci, g. Ldpr. 16 gr. für la gr. 
Meufel^ hiRoriich • literarifch - bibliographtTcher 

IVftgazin, 6-^8 Stü<*. gr* 8- Ldpr. a Rthlr. 

6 gr;, für i Rthlr. la gr. 
Rätze^ ^trachtuugen über die kantifche Reli* 


gion^ iDfierlialb der Greineft 4erUoIaeii Ver« 

«unfit^ gr* Q. Ldpr. i6 gr. für xft gt. 
«-* tfeylage zu KanU Kritik der pi«ktxfchen Ter«' 

nunft, gr. 8- Ldpr. 10 gr. ftir 7 gr. 
Schlegel f Ueberficht <ter neueften aedicinifcheB 

Literatur^ IS Stücke. B- P^' iRthtf: iftgr. 

für 1 9thk. 
Soden f Thalia «nd Melnomene , fi Bfte. mit a 
.,. Jchöiien Kpfrn» aus Apällino und lulius von 

Tarent. gr. 4. Ldpr. & Rthlr. 16 gr. für 

a Rthlr. <) gr. 
VarAV^e^ die Verbrechen Marata otid anderer 

Würger^ 8, d. Franz. von Archenhol«. B* Ldpn 

\6 gr. für xa gr. 
JVnldiiu^ 4kefaurus hio ^ €t hibliogr4iphiCMSy prae^ 

fattueßJ. Hm MeufeL ß^ Ldpr. aogr. für ifigir- 
Jyieland^ Charakteriftik JVIactin Luthers. -8* 

Ldpr. 8 gv** ^^r 6 er« 
Wür\€r^ Chaiakteriäik Friedrich des Groläea. 

B, Ldpr. B gr. für 6 gr.. 

Wüh. Starke ia Chemnitz» 

HL Anction. 

De« ^5 Auguft und folgende Tage foll uu 
Jena eine beträchtliche Anzahl roher und gebun- 
diener.- Bücher, Landcharten und Kupferftiche 
als Doubletten der herzogL fach£ weimariTcben 
Bibliotheken öÜentlich verJKeigert werden. Unter 
den Büchern befinden Ach mehrere fehene und 
Prachtexemplar e, a« B. Beaurain Hist. de la mm* 
vagne de Printe de Conde en FUindre en 1674* 
av. PL et Cartes ; HiMire militaire Je Flan4re ; 
jinalecta Curhenana^ Scheel memoires d*j1rtil» 
lerie^ ^v. Fig*; Plans et Journaux des Sieges de 
la guerre de Flandres^ av, Fig.} Barre hist, 
jfAilemagnei Commentaires sur les memoires d^ 
Montecticuliy av, Fig,; v. Zanthier Feldzug^ 
des Vicomte Turenncy m« K. ; Homerj Dias ver- 
deutfcht durch dcti Grafen Fr. zu StoUberg ; 
JPetrarca Rime ; Dante divina Commedia; Icones 
lignorum exotUorum et noßratiumB Unter den 
Landcharten, ai7 an der Zshl, find einige Mir 
feltenei' und mehrere auf Leinwand gezogen^ 
und atiter den Kupfet Hieben, 173 an der Zabl, 
befinden fioh febr viele Blätter voto vorzügHcbea 
Abdrücken, e. B. a Country fVahe^ nach Ostadc 
von Canot ; Retour de Chasse Moyreau ; le Mar^» 
. chand de foi^^r l^ Marchand cfe Miihridate; /e 
Eon Jon des cftasscurs; VEcurie; VFxarxe hoUan^ 
doise^ famitttUch von denfelbeu Meiftern. Pain'^ 
ting attd Deß^n; nach Guido Reni Vbn Ravenet ^ 
Hommagen L'jimour nach Dauloo vonLorraine i 
Clara nach Peters von Smith u. f. w. 

Aufträge in frankirten Briefen' nehmen ait 
Hr. Hofcommiflar Fiedler und Hr. KbÜothek« 
fchreiber J^i-ber^ bey welcher, auch der Katalog 
anentgeltlich zu haben ift. 
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1, P r ei 8 a u f g a b e n. 

, jluffodgrung. 


'ie Hochbersig^elt 4er En^liader , wkA rwo 
sii^ch ihre ofuliche, gegen verwundete deutsche 
Krieger, uadvecunglückte Städte, Dörfer o»f^w« 
bewiefene Mlldthättgkeit hat etuen Deutfeheiif 
allgemein Yerehrten' und fein gebildeteu Mami 
in Hildesheim ^ delTen Namen Terüchiveigen sü 
muilen fohmerzt, veranlaOit» einen Pceie von 

< Zwölf Louisd*or 

jFür den VerfalTer der heften lateinifchen Ode 
auizufetsen , in welcher der BritCen Mildthatig* 
Keit gepriefeni und England überhaupt als e\n . 
für Deutfchlands Freyheit wachender und rot 
Bedrückung und Sclaverey fcbütsender Genina 
vorgef^elit wird. Als Kampfrichter über die ein- 

S* eheüden' tat. Gedichte fiuen der Hr. Geheim^ 
(ofrath Eichfiädt su Jena, Hr. Hofrath Mitjcher^ 
lieh SU Göttingen , Hn ProfelTor Kißemacker su 
IMünfier, Hr. Fräfes LdiAtfn zuHildesbeim. Die 
Arbeiten find portoFrey an Hn. Geh. Hofr. flieh» 
fiädt einsufenden , indem dabey die gewöhn] ichp 
Form (verfchlofTener , mit einem Motto verfeho* 
xieri Zettel, welcher Namen, Charakter, Aufen&> 
baftsort des Vfs. enthält) beobachtet wird. Die 
gekrÖo'te Ode wird gedruckt, und der Name des 
Vfs. in den gelefenften Journalen und Liiterätutw 
«eitungen angezeigt. Yersmals und Umfang 
(amplihcatio}de.s Gedichts find den VerfalTeni 
^Sberiaueu. Der i Januar iS^i befchliefst ilie Con* 
cnrrenz; km i Märt wird das Refultat bekannt 
gemuht. 

' Hildesheim am X 3 Jun ins iQi 4. 

Dr. G. Seehoie^ 
Rector Gymnaf. Andr. 

IL UaiveTiUAtwn vnd andere öffentliche 

- \ teliVanfl^lten. 

^K,oni§s.herg^ 

{Aus Briefen v.SJun, 1814*) 
„UnfucaUniverßtat hat bey diefer ftürmifeben 
Zeit ein weit grOfsecea Glüek» wenigHent eia 


Ttel güniigeres Laos aehabtt ab ikr dae Jahi 
&(li2 SU verkündigen fcnien. Dia yarlafcHagea 
find nicht einen Augenblick w^iterbrocbett wow 
den ; und obgleich eine grofaa Menge ^lüngUna^ 
aus reinem l^triotismua ihre wiiTeafehawioSat 
Laufbahn auf einige Zeit verliefsen, und nur 
Rettung des Vaterlandes die Waffen arsriffen: 
fo war doch die Anzahl der hier Stv^aandaa 
auch in diefer Zeit nicht ganz (esinc; inaucke 
Vorlefuogen wurden yon 30-^4^ Zunörana hat 
fucht. Auch find erß vor Kursen nocj». einigt 
neue FrofefToren angeftellt worden , s. B« ia dav 
juriftifchen Facultat Hr. Dr. Jo. Chrifl. Hi^ffe^ 
in der medtcinilchen Hr. Dr. Kart Fr. Burdaeh^ 
in. der pbüofophiTchen Hr. M. Chr» Aug. f^heck. 
Letzterer hat vor einigen Tagen eif jProgsamii 
^efcbrielten.: D^Tkriis Delphicis ^laS* 4). . . 
Was aber der preuflifcben RadbUfchka^ 
jpnd Liebe zu den WilTaaXchaftan aai aRaiAfäl 
zur Ehre gereicht, ift dtefs, daüi wahrend dieC^ 
ganzen verhäagnilsrollen Periode , wo der Staat 
ungewöhnliche Opfer zu fodem berechtigt war, 
dennoch die Befoldungen an die Prof elToreo, mi^ 
der grÖlsteii Fünctlichkcity jeden Mona^ amf dei^ 
lefiimmten'Tagf unausgefetzt ausgezahlt wordaa * 
lind. Einige Monate hindurch erhielten fiä 
neben dem haaren Gelde .einige Thaler Trefo^ 
rcheine(wer 1000 Rthlr. hatte, bekam zfi7^ZyRthlr« 
in dielen Scheinen, ao denen er jetsi fehr wenig 
verliert); aber feit dem glücklichen Ausgang 
des Kriegs vvird nun wieder lauter . haaren Ge^ 
ausgezahlt. Autfti fin4 die Profejforc^i fchpu feft 
dein Februar von aller Einquartieru/tg befrfyt,. 
Endlich verdient auch das eine ehrenyoUe 
Erwähnung, dafs gerade in dem gefahrvollen 
Jahre iß^S unfer tbeologifches Seminariua 
feinen Anfang genommen hat, •— eine An* 
fielt, yon der uch die tbeologifche WüTenr 
fchaft fchöne' fruchte verfprechen darf. Unr 
feze Sternwarte ift n^n auch g^na voUendeC| 
und Hr. Prof. $effel wohnt bereits dort. Der 
botanifche Garten ift in dem fchönßen Flox; 
und was jetzt für das anatomifche Theater gethan 
wird, werden Sie ohne Zweifel suf andereoi 
Wege erfahren/* 
li 


^ \ 
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Ein Reglement für i$ß tkrolofi/cft« Smii* 
narium erfchieD ah Einladungsjchrijt so den ein 
ft5 n. 04 Jun. »8^3 ^ iemgioUea akadeaufcben 
fiörfaaie gebalteuen v, utiaw luid «• koMpotki" 
Uhen Oedächtnifsrtden (h. Härtung i Bog». 4)» 
fWh tWlen''Kie(r etnen^kurseo Auszug über die 
Einricfatiing diefer ntttslicb'en Anftalt mit. Daa 
Seminacium hat den Zweck, ausgeseiolinete 
Theologie « Stodiretide au eigenen gelehrten 
Arbeiten upd ForfcbungegLOiiuQf biete d«iC.Xbn* 
«rfogie aDSuleiten nnd darin au übeo, und über* 
haupt ibre wiITeurcbaftlicbe Bildung weiter tn 
fSrdern» als in yyyobnlicheQ.Y,oclf.r»tl£ff n ffß^tftma 
lienkann« Da dasIJiftitutberondersaur Fortpflan- 
nung tbcologifcber- Gelebrfamkeit nnd wiSen« 
fcbaFtliober GründUcbkeit berechne^ ift: . fa 
ticbten-filA dl^ BefcbllUguiigen in Äemrelben 
«ieb# Mf Ge^ehftande der Dogmatik und Moral,^ 
trabejr es vienr auf fpecuTatives Talent als pbilo* 
togifeh • bfAorifebe Forfcbiing ankömiut, fon- 
dem das Seaiinarinm hat es mit den biftorifcben 
•ad philologifcben' Tbetlen des tbeologifcben 
Stniittine in tbrem ganzen Umfange und mit der 
DögMitik und Moral nur« in wiefern Ile in 

eilologidpber tsnd biftorifcber Besiebung ha- 
ndelt werden können , au thun» Die Be* 
fAifHgvBgendeffelben aerfallen demnach in die 
»It dem« aReo, in die mit dem ikeuen Teftament« 
«nd ib die theoloeifch - hiftorifchen« Die philo* 
tbgifcktn Befebimgungen der Seminariften be- 
geben tbeUa in mündlichen Interpretationen dee 
A. tiid Ni T.. aueb der Kirchenväter , itheiU in 
fcbriltliiAien AnfStsen über einaelne fchwierige 
9leklettt'b«7 den th^ologifch^hifiorifcken bahea 
fi« swedimifsige Eitcerpte und Relationen aua 
.^ioA Quellen nnd Unterfnchungen aus denüelben 
über einselne Gegen&lnde cuir Kirchen« und 
Dogmen •Gefcbicbte au liefern. Alle diefe Ar* 
betten find in der Regel in lateinifcher Sprache 
abauliiirett. Sie weraen von dem l^ebrer der 
tedesmAligeit Abtbeilung geprüft» nnd nachdem 
Se anob von* einem oder awey Seminariften gel^ 
fbn worden find « in der Verfammlung derfelben 
nur Diacul&on gebracht. Jede der beiden Ab* 
iketlnsgen foll bochftena aus 6 Mitgliedern he« 
ftehen* leder ift ant felbigen Zeit nur thätigea 
Mitglied der leinen Abtbeilung^ darf jedoch mit 
Bewilligung des Lehrers den Verfammlongen 
der anderen Zubdrer bejwobnfn. Jeder, mula 
im erfteA Jahre an allen genaantei^ Uebungfr' 
gegenftanden Antbeil nehmen* Nach einem 
' ianre Seht ea ihm frey » £cb einer Art diefer 
Uehnngeo ausfcbliefslich su widmen, jedoch n^t 
Yorbebalt dea Rechts , auch den übrigen beysn- 
wohnen. Die aufserordentlicben Mitglieder 
£i^d als folcbe anznfeben, welche Cchon Ein 
3tihr im SeWinar gewefen, Daa Seminarium^ 
ftebt unter der OberaufjQcht der theolMifchen 
Facttltil» welche 'die Dijreotion €9 officio b9 
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führen bat» Alle ordentl. nnd attlaerordentUcheia 
Profefloren diefer Facultat fiud berecbtie;t unA 
etngii^aden , an der fpeciellen Leitung der Ar* 
-beiten dftr Seminariften Antbeil au nebmeui unA 
etbalteu .dufur eine Bntfehidigni^. Der*£tat 
des Seminaril ift Torlauüg. auf 9oo Rtbln ibftgei» 
fetat* Hievon foUen iährlich i) die awey aus* 
gexeichnetften derjenigen Seminariften der erfteia * 
Haeptahtbeilung, die fchon ein Jahr im Semt» 
aaaio gewefen» m id . ala folcbe "^n der Facultas 
in Vor/cblag gebracbt worden» iiT }edem Seme* 
fter einer ein Stipendium Ton 5oRthlr» erhalten, 
ipalabai £• wibren4 dea niibflfulgeuJ en Seme« 
ftera, in dem fie no^b -thitige Mitft^ieder des 
Semiöarii 'bleiben ^ geniefsen ; ft) eben fo die 
swey ausgeseichnetAen Mitglieder der aweyteia 
Hanptabtneilung fn )edem Semefter einer eia 
Stipendium von 85 Rtklr. ; 3) anr balbj&hriceia 
Vertbeilung in Primien von n^ biiSo^puMei» 
an >dM -fteifsigflo'&litglied in Jeder' der ob^n an« 
gegebenen Befehfiftigungen mindeftens io Rthlr* 
aasgefetnt feyn. Die VertbeÜung der aur Re* 
muneration für diie Lehrer dea^ Seminarii jähr* 
lich ansgefetaten loo Rthlr. bleibt der Facoltlt 
ttberlaflen. — Diefe Anfielt ift au Anfange den 
Sommere 1 8«3 von den Prpftl\ Hn. CR. Dr. Ifaltt 
und Hn. CR. Dr. KrAuh^ eröffnet nnd bis {etat 
mit glücklichem Erfolg fortgefetat worden* Jenec 
leitete die exegetifck «^kritifche , diefer die hifto- 
rifche Abtbeilung. 

Zufolge des lateinifcben Leciions'^ Kaimlogs 
für das laufende Semefter (b. Härtung i Bog« 4)w 
welchem einige Worte über die Dauer der athe* 
nienfifcben Schule vorangefcbickt find , befiehl 
das Perfonale der Ubiverlltat gegenwärtig ave 
folgenden I>ehref n : In der theologifchen Facultat 
dieHnn. Gräf^Wald^ IVeJUke^ Va^ur u.Kraufe^ 
ordentl. PtoK» und Schütz^ anfserordentl. Pro^ 
— * In der juAßifch^n die Hnn. ii^id^nitz^ GoUt^ 
Waffk^ ordentl. Proff., Dirkfen^ auEierordentU 
Prof., niid Dr. 6cnliiftcfc, Fri ..itdocent* •— la 
der meiicinifchen die Hnn. Etsntr^' Rtmtr^ 
Schweigger^ Burdach^ Vnger^ filmmtL ordentl» 
Prpff«, letater Prof. der Chirurgie. — In der 
vhilofophifchen die Hnn. Waid^ Prof. der Orient« 
Lit«, JVrtdey Prof. der Mathematik« Hüümann^ 
Prof. der Gefcbicbte, Karl Oottfried UagiM^ 
Prof. der Katurgefcbicbte, Fhyiik u. Chemie, 
Herhurt j Prof. der Pbilofephie u. Pädagogik, 
Gaspm, JProf. der Geographie und Statifiik^ 
Beßel^ Prof; der Aftronomie« Karl Tleinrm Hagren, 
Prof. der. politif eben 'Wiflenfcbaften^ Loheek^ 
Prof. der alten Literatur; auber diefen dieHnn* 
yater^ ordenll. Prof. der Theologie» nnd di# 
aufserordentl. ProfelToren der Philofophie Iflo^ 
ehatiusj Leitmann ^ Delbrück^ aniserord. ProL 
der fchönen Künfte^ SohüH^ nnd Kenhig^ aufser» 
ordentl. JProf. der hiflorifchen Hülfswilfenfebaf* 
IM » oadlieh Ur. Dxt Kromm\ Pxivatdoeeat. 
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SMuwilIf* Or. fV^iAm weA Ur. Dn.Xrai</e; 
iener die philoloffiColi-bftbUfaiia^ ^leCtr die bi* 
ftoriTcL- t&eolO|^i&be Abtbfilutifi --* DieAuf* 
ficht über das^ j^mfthe Seminarium hat Hr. 
Dh Vater ^ die DebunMii lehet Hr. CR« 
tVoide^ 'D^%^titkauifck€ Jeminarium fieht anter 
der Leltong der Hbd» ff^cblr und Zippel, 

tH% OfterprogreauD von» Hn. CR. VTatd tSt 
tthetfchrieben t B^M. jlmimFli^mUU^ Pfalmorum 

JDm FfiagSprqgMMiii^ welehee de&Sb^dt^ 
KrM^ SU» Vf. Ut^ kendeilt J9e JUiinitettiiM 


euXAmi nn/bnm im Aeiruiä jil» ' IV-Md^jBMlfeii« 
(b. Härtung iftSi 4).. 

XU.. Bti^rderungeii. 

Stie en FMegOKJMi m CeibI eil4d^elü 
dritte LiehrerSeMe tft deo» biaherlceo. Tierteflk 
liehrer^ Hn. Tüoth^ «ad die erledigte rieat«' 
LehrerfteUe dem ia Fonaiicm ftehen^eii H«; JV^ 
jimebmg iiherlragan worden» 

Der biafaerige Cbllabotator ea .dae Sladv 
rohnleinHeaaoveAb.lilaiiAan^ Hr. O;,/« 9i 
F. Beaner^ ift deCeihft saaa Qoüjfmiai eiaMai 
woidea* 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


II JtekSndigimg neuer B1lch«r» 

Jt n k ü m S i f 9 nff^ 

Itt anleren Verlege And erfohienea s 
tfAUners Spiele fir die Bohne* ErBe Lieferaag; 

0» in farbigem Umfchlag , broehirt. i Athlr. 

4Grj. • 

Die in dieler Lieferan'g enthaltenen Stocha 
(der fipfte Februar y die Vertrauten ^ der angoli» 
fehe Kater, and die Rückkanft) find de» Knnll» 
freuadea gro(aerer Städte fehoa ron der Bahne 
her bekannt» Kleineren Theatern und Frieat» 
htthaea empfehlen wir ße un fo mehr , da fia 
fianntlicb nur an 4 i>i* 7 Perionen und ia Hin» 
fieht aiif Deeoratioa and Co|Uua weder koiS* 
fpieltg noch amfiindlicb find» Ketaea davöa 
etfodert angewöhnlicbe Kleidung^ und^ die 
Vertrauten anagenemmeh , der eu aweyter Act 
im Garten fpielt, können &^ vor einem freund» 
JchaÜtlichea Cirkel im Beinchaimmer dargeftellt 
werden» 

Brei<üep/und Härttl in lieipaig* 


Bep:. Aiaciar und Hmmhtoi ia Berlin ifi 

fehieaea i 

Beckers^ K. F^ Welig^fthichte^ 5r Bd* Dritte 
anTeränderte Aufiage» g. t Rthlr. fto gr» 

Xa JUaommdn. Feier«, diu* ik S.M. U Roi de 
trnH9^ d Ma irmvfs gmerriers #f ä wts fideltM 
mjeis^ pMT ML TaUd Bwreoau gr« g* brocb» 

jtJhreu^ auM^BgUu^ frmnqmus des Etats Prusriens 

ea B^ojue d fderitc Znnif an die franaSfi^* 

fehea Gemetnea ia der preaff» Meaarchie, 

aeii einem ihrer SIteftea l«ehrer» gr* g» 8 g<^ 

JSup MBlt^ wird erßehejnent 

MüeUerSf C, Anekdotenahnaaacb fmr dae Jaha 
vi^i^'in \6^ m*'K. 

* . . . . _ fc 

am^aiBmaeBmaami^HV 

ÜB igCM» Bande der Vtrhantelingen mtg€* 
geevem door 'Seylers tmeede Gettaatfehafr^ Bhrt k gw 
igi4y ifi meine Freiafehrift unter diem' Titel; 
JUnaeire iar Forgeajialiea da j fUoMt^ (46 Bogea 


mit an Kupfertaf ehr, gr*. 4* ftesa 4 Dtoeaten) 1!» 
eben erfchieaen* Ich aetge an, da(a dKe^ali^ 
fiindigere mit bedentendea Vermehmagen und 
Verbefferongen Terfehene deutfche Anagabe die- 
fea Werhea niehfteaa ia den Boehhaadel gegebe» 
wird» Jena» 4 JuL i8^4* 

Dr. ß- Ä Kii|Är, 

H. SwW.]VIedicinAratb,. 

Profeffbr der Medicia* 


' So ebea ifl oricbteaen unA in allen Bncb- 
handlungen au haben c 

CAaiMHl^rtaiMf, F, A.y fiber Buonapatte und dte 
Boorbonen» Ana demFranaöfifehen uberfatat, 
Tormehrt dnreh einen Brief dea Verfaffera und 
mit heleachtenden Anmerkungen begjieitet von 
einem Deutfchen. a Hefte«, Hambiir^ i8^4^ 
10 g^ 

Bey F. G. Kwmmer in Letpaia ift errchieaeiL 
und in allen Buchhandluvgen aa haben ; 

JSeffieiue, Aug^ v*^ Opttn* jilmana€h f^ das 
Jahr rgi5w Gcbandea 1 Rthlr* ftgr» 
.Derr(^b& Terd^afct liftino Entfiebaag im 
Wünfchen vieler anageseichneter Coniponiften, 
die fith um Opern» Texte an i0a Verfafier ge» 
wandt haben. Da er keinen derfelbea miruek* 
weifen, aber auch keinem dea Vonmg geben 
wollte; So veranSahete er diele kleine Samm* 
Kmg vaafnaf grdCmven andkleinerenOpera,aipter 
welchen die FVrit«^^ een Ceeem^ und Arronco 
(naeh WieJenda bekanntem MUhrchea}/ dmcb 
Wita uad Lanae em meifiea bdnfiigen, die 
jUpenhatie abet die VtTiikaag auf di» Bereea 
atdit Terfehleu wird» 


Bey a R AmeUmg ia Serlia ifi fb eben. 

erfchieaen, und in alten gatenBuehhandlangen 

an haben: 

HrttifehlBS Jahrlueh der BomUnSk a» AFeetiK 
Heranu;egeben Ton Dtm G» A* I«». Bmnßein u* 
F. F. WOmfen. Eifiea 9aeitalbe{l f^F ^^ 


oder- Jk»*^0n Baades it Heft. fti4 S« ii^ ^- 8* * 

gehaftet x4 gr. ^ i- • 

Die homUetilche Literatur di^Cas vorsüglich 

reichhaltigen Heftes umfafst 34 Krieg« • und 

Sitet-AMigteD, unter welohen die Nai^eia. ViU^ 

JMUr, Ribk€ck, Nebe, Schleiemkacher, Tiedei 

Rädtner^ Kraufe^ Sckuderoff^ Wolff (in Leipsig), 

M^eUmeyer^ Bartds^ L^gFler, Ekrenherg und 

Eylert Torkommen. Auoa Pri^igt*Sainmkuigea 

weiden Maführlichaf be&rtkeiltt u. a* Drafecke 

Predigten jte Sammlung, die Mnftarpredigteu 

i^-hie i» Bandy' SüntAags-u» da Maries Saram* 

lungen» Die afcetifche Literatur enthalt u« a» 

eine Beurtheilung des Reinhardfchen Beicht - und 

CommuEiion»B^ciiet"'Tnid 'des 'Lehrbuches von 

Drafecke, Glaube, Liehe und Ilpffnu^g*. 

Von dem erften Bande diefes reichhaltigen 
Vf eikailadmoch EaempUre a & RtUx» 4 gr. au 

erhaltoii» . 


MSO 


mm 


* • 


k SAtirifch^r F^ldzMg 

in einer 

Reihe 9 o n Vorlefungen 
gehalten su Barlln im Winter iB^S- 18^4 

von ^ , 
.:- :T. //. FriedrUk. ^ 

Nebft einer 
EueignMHgsfchrift an den Einfiedltx 

in Elba» 
(Preis iRthln 8gr.) 
%i ift nicht lange her, da wurden in eini* 
gen der beliehteften.BlSaer Probet diefer Vor-f 
bfungen gegeben, welche mit Beyf all aufg;eno>ai- 
laen wruroen. 

" " Wir führen die üeberichriften der Vorle- 
fupgen an, es wird genug feyn, um auch die- 
lenigen^ aufmerkfam darauf an machen, denen 
bif^ {etat nichts «lai^on aur Kunde kam. 
' ue Vorlef. über das gegenwirtige goldene 
• Zeitalter. 

ftte Votlef. über die Holle. 

3te Vorlef. über die Kunft reich n werden, 

4te V^iief. über die Kunft sum Amte sn 

gelangen. 
5t6 Vofflef. über Napoleon den Grolaen und 
die Kunft £oh UnfterbUch au machen. 
' tfteVarleC über die Panioffelleciiou, .oder 
über diaKunftdieMannerauunCer)ochen« 
'^ 7te Vorlef. über Ersiebsiogskuuft mit Rück« 
ficht auf die VerbelTerung der SchaGsucha» . 
ftte Vorlef. Naturgefcbtehte des Efels. 
9te VorleL Näkiagefehmliaa d» ASen. 


loteVWt' IberdaaManfcli^m- oder Ijandi- 
Buria- Fieber und über ii^ Gnllonaaaie 
oder Franaofeafuoht. 

Borlia im Jnay i8t4; Maurerfcke Buchli. 

Pofiftsafse Nr. 29. . 
In Leipaig in der Grafffcken Buchh. Höh« 
manns Hof % Treppe hoch, gehefkeC für obigen 
SU haben« 


II. A u e t i o 1). 

Den 19 September diefealahrea und folgende 
Tage foll au ^ Jena 'die rottseffliche Bibliothek 
dee H«. Dr. Jeih. Joe. ßtiesbrni*, , wtfiL be^gl. 

lachf. Geheimen Kirchenraths uni Prof. primär, 
der Theologie, öffentlich ▼erfieigerC werden. Sie 
enthi^t *übier i^op d^upefn; .und ea befinden 
ticL aar in viele koftbare, auch feiten e Werke« 
im Fachf der Theologie, Philofoplueu. Philo- 
logie, befondera aber ein fehr reicher Vorrath 
sut Kritik und'Ezegefe der Bibel, der Kirchen- 
gefchicbte, der politifched und' Literatürge« 
Sdiichte , aueh eine fehr anfehnliche Sammlung 
der heften Ausgaben der Kirchenviter, inglei« 
eben eine Anaahl von Ausfiaben griech. u. latei* 
nifcher Autoren. Befondera kömmt -eine fo 
voUftandige Sammlung der fogennnnten Auto* 
grapkoruHi Lutkeri und feiner ZeitgenolTen in 
diefer Bibliothek vor, als man fie nicht leicht 
anderwärts finden veird. Der Catalogus ift in 
die vornehmfien Städte DeiitCchlanda , auch in 
das Ausland verfendet worden. 

CommilBonen von auswärtigen Gelehrten 
erbfeten lieh anaundimen und so belorgen 
* Hr. ProiF. Theol. Dam ■ 1 

Hr. Rector Hraufe 

Hr. Hof^Commiffair Fiedler S su Jena. 

Hr. Buchhändler Frommann 

Hr. Auctionator Baum j 

Man bittet die Commiflionon frauco einen» 
fenden, und die an «rftehetiden Bücher nach, 
den 24 Ubiern und Titeln nebft' dem^Gdkote'fleut* 
lieh SU beseichnen. > • • 1 

III. Vermifclite Anzeigen. 

Syßemätifcke Sammlungen noit Verfietnem 
mngen werden v/an uus in einsekieu Lieferun- 
gen, au 50 Stunk eine. jade,, auligegeben. Wer 
an dem Vortheile der, mit dem Monat Anruft 
d. ). sn Ende gebenden BränfUDäaration mmn 
6 Rthlr. i6gr. fach£. oder in iL rhein. Theü>sil 
nehmen wünfcht, beUebo fich in: portofreyea 
Bciefen an una su wenden, um die suaführltelie 
Auaeige jenes, gleich nütsltchen als intereUantem 
Unteandmensnai e^hidtBO. ' \.- 

Mineralien- Handels •. Cossptcrir su Kann«. 
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I. Univerfitäten - Chronik. 
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I Jie Unirerfitat su Berlin/ deren natnrliifto« 
xifche Sammlangen fchan her ihrer Stiftung 
4urch die ungemeine Grofsoiuth und Frey gebig* 
keit einiger edler Privatmänner aufnehmend 
reich auigeftattet wurden , erfreut fich in die* 
fem Augenblick eines ähnlichen Gafehenket, 
g^ei^h werthvoU durch feinen Gebalt und durch 
die literarifche Denkwürdigkeit, welche an.daf* 
felba geknüpft ift, noch mehr durek die edle 
Gefinnung, welche den Scheuker befeelte, und 
durch die Bedeutung ," T^elche feine Schenkung 
für die gegenwärtige Zeit hat, und als ihren 
unabtrennbaren Grundcharakter behalten wird« 
Herr Geheime Legatiensrath Dr. Nofe zu 
£ndenich bey Bonn, feit dreyDecennien durch 
eine grofse Reihe , * insbefondere nrineralogifcber 
Schriften, worunter die orograph^fcben Briefe 
über das Siebengebirge oder die nieder rheinifehe 
Gebirgskette und das fauerländifche Gebirge, in^ 
Weltphalen, die niederrheinifchen Studien u.Il f., 
gehoteu, als SchriftfteUer bekannt und berühmt, 
Lat fchon unterm 13 Februar d. J. dexUniverlltät 
«u Berlin feine .ausgeseiQhnote, bis yptnt inihret 
Art einzige Sammlung der nieder • rheinifcbei» 
Gebirgsarten cum Gefcheok gemacht, weiche 
durch die Besiehung auf feine Werke» und als 
die Belege tu diefeu, einen doppelten wilTen» 
fchaftlicben Werth befitat ; eine Sammlung von 
ungefähr 1000 Stucken, worunter sugleich 
gaiise Reihen feltener Fofßlien , .wie s. B. des 
Spinellans und anderer Laacber und niedermen« 
n icher Föffiliengattungen^ von welchen fchwer« 
lieh eine Sammlung, diefer an Mannichfaltigkeit 
und ^Schönheit der Stücke gleichkommend, fonft 
irgendwo eKifiiren möchte. Herr Geheime Le- 
fiationsriith Nofe hat npch mehrere lehrreiche 
btücke anderer Art beysefügt , welche .dem kÖ- 
uigL Mineraliencabinet in Berlin, delTen Reich- 
thum und wiflenfchaftlicher Werth wojil nicht 
snehr «u^enunbekann^isii Schätzen Deutfchlands' 
gehört, '«in fehr fchäubarer ZuwacEs.lind. Der 
edle Geber hat die Schönheit feine« Gefchmacks 


TOllfiandig gemacht» indem er die Sendung mit 
doppelten Exemplaren feiner vielen mineralogi- 
fchen Werke begleitet hat, von welchen eiit 
Exemplar dem Mineraliencabinet Verbleibt, däa 
andere der öffentlicben Bibliothek beftimmt ift. 

Um die Tiefe des Eindrucks, um' die Innig« 
keit des Dankes an den Tag ^eu legen , welche • 
die UniveiAtat bey diefem Gofchenk empfand, 
bedarf es- nichts weiter, i.ls die Worte hinxu* 
sttfetsen » mit welchen es ihr unteriOL 13 Febr. 
d. J. angekündigt wurde: „Er biete feine Samm* 
lung« fcbrieb Ür würdige Mann, als eine kleine 
Gabe dem deutfcken Lande an, dejfen Regent 
und Einwohner fich fo verdient um eine grofse 
fV^U' Angelegenheit gemacht haben und macl^en 
werden**» 

Wir feyern jetzt mit der wirklichen An« 
liunft der Sammlung in uuferen Mufeen zugleich 
die neue Epoche PreuQens, 4** neuerltehende 
Deutfchland, und die Verbreitung Xolcher Ge» 
£nnungen unter feinen Mitbürgern. 

Berlin im Junius, i8^4* 

Im Namen der Unlverfitan ■ 
D. K. J. Rudolphi, D. C. S. TVeifs, 

d. Z. Rector. Prof. d. Mineralogie u. Auffe^^et\ 

des königl. Mlner«iliencafiinets» 

II. Gelehrte Gefelircbaften. 

(jius Br.^vön Königsberg*^ Wie alle wiflen- 
fchaf ^-liehen Inßitute der hieCgen Haupt- und 
Relidens • Stadt, nach überftandenen Kriegs* 
Drangfiilen , neues Leben athmen : fo auch die 
hieüge königliche phyfikalifch'ökonomifcke -Ge* 
fellfchaft. Sie hat ßch, im frohen Vorgefühl bef- 
fet^r Zeiten, am Ende des verfloflenen Jahres 
neu organilirt, und Statuten gegeben , die nicht 
nur den Zeitbeäürfniifen angeme/Teuer iind, fon- 
dern auch ihren Vormaligen Wu-kungskreis be- 
deutend erweitern. Ihr Hauptzweck ift Verbrei- 
tung {»hyUkalifcher, mathematifcher, naturhißo- 
rifcher und ßatiftifcher RenntnilTe, durch wel* 
che die Cultur der v^terländifchen Künfte und 
Gewerbe fchneller. befördert werden kann. Da- 
bey richtet fie ihr Augenmerk auf Benutzung . 
•inheimifcherNatuipi-oducte, bcfor<ders in tech- 
Kk 
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nifcbet HinCcht; auf Be£3rdenmg einet belleren 
Gefchnacks in der Arehltektnr ; auf vaterländi- 
fchen Waflerbto, Schiffsbau, Befgban; auf 
Salubritit und Sicherheit der Wo^ngebäade ge* 
gen BlitB u. f. w* y auf Erfparung des Bre^uma** 
teriaU in Küchen und Fabriken , und auf ahn» 
liehe Gegenftande des bürgerlichen Lebena. Un- 
ter den yielen fchatabaren Abhandlungen , die 
im Verlauf der beiden letsteren Jahre in den 
Ofdentiichen monatlichen Verfamttilungen vor- 
gelefen wurden, hatten die mehrften vaterl^n» 
difche Bedürfnifle zum Gegenftande; andere je- 
doch auch ein allgemeineres wiflenfcbaflrlithiis 
Interefle. Zu diefen leteteren gehörten. unter 
andern zwey Vorlefungen des Hn. Colleg, Raths 
Pro£ Gaspari^ über ein voq ihm felblt wahrge- 
jaommenea Raufcfaen de« Nordlichts, und eine 
Kritik der BefchfeibungOftindiens von Le Gouk 
^dß Flaix^ Faraer des Hn. Regierungsraths Mäl^ 
ler Kwey Abhandlungen : Ueberlicht und Kritik 
der neueftcn Entdeckungen im Gebiete der Ar* 
cbitektur, und Vergleichung der Odeen und The- 
ater der Alten in akufiifcber HinCcht , und die 
liieraua abgeleiteten akuftifchen Grundlatse, 


nach welchen .das hiefige nene Schaufpielhaua 
conftr^irt worden ift. Ingleichen eine Vorle* 
fung des Hn. ^rof. Hingen d. J. über Con|bructioA 
und Effect der englifchien Windmühlen. Eben 
fo interelTant waren dia, von dem Girtner Hn« 
Senf gemachten Erfahrungen, durch blo&ea Ver- 
pAansen edlere Obftforten au erhalten, ohne die 
aus dem Kern gesogenen jungen BaunJlamme 
^n pfropfen, au oculiren u. dgL Der Raum ver* 
bietet, ein Mefareres ansnführen« Zu neuen Mit- 

ßedejcn d^r Gefellfchaft find im yerflolTenea 
bre. gewählt worden: der Director der hiefi- 
gen aka de mi fchcn Sternwarte» Hr. Prof. Seffitl; 
0ar Kammerherr, Baron v. Grotthufs auf Podol* 
len; fir. Prof. Hüllmann i der Hr. Hofapothe» 
ker Hn^ei», und aus GumbinnenHr» Regierun £s* 
rath Muller. . Ermunternd für den Eifer dieler 
Gefellfchaft ift es, dafi lle im vorigen Jahre, ron 
der hiefigen Landesregierung, auf dem kÖnigU^ 
eben SchloITe ein geräumigeres und Xakt anftan« 
diges Locale, theila su ihren Verfammlunges» 
theils au ihrer Bibliothek, Modellen* nnd Natia» 
raiien- Sammlung erhalten hat. 


LITERARISCHE ANZEIGEN« 


I. Ankündigung neuer Bücher. 

Bey Carl Gerold^ Btichfaandler in Wien, 
ift erfchienen , und in allen foiiden Buclihaud* 
lungen au haben; 

Veher Oirechtigkeit. Eine *akadeihifcke Rede. 
, Mit Anmerkungen und mit fieter Beziehung 

auf den Satz des itf 0. des öfierr. allgemeinen 
hürgerlichen Gefetzhuehes : ^^Jeder Menfch hat 
angehorne fehon, durch die Vernunft einteuch* 
Unde .Richte»** Von Dn Bernhard Baron^ 
Prof.derReiibteinLeniberg. 8* ^6^4» brofch, 

4 ff- 

Der hier gewählte Gegen ftaud : Gerechtig» 

keit als die Grundfefie alles öffentliehen und 

Privat -Rechts, dürfte befonders für jeden Ge« 

bildeten anaieheiid feyn, und als akademifche 

Rede hat fia gewlfs für die Hörer der Rechte 

ein eigenes Interefle. 

CleymanHf d reform. Prediger, Berzensergie^ 

ßungen vor Gott^ oder: Empfindungen und 

fVünfche eines guten Patrioten. £ii» Gehet. 

8« >bi3* geheftet i gr. 
•^ •* Kommet herein^ oder: Ruf der Krch^ 

an ihre Jiinder in der gegenwärtigen ledrdng* 

ten und gefahrvollen ZeiU Eine Predigtt 8* 

i0i3. geheftet 4 gr. 
««. i— der Krieg vor dem Richterßuhle der Ver» 

nunft und Religion. Eine Predigt. 8* ^ ^&i3« 

geheftet. <S gr« 
Etwas aur Empfehlung diefer 3 Werkchen 
.^u fagen, entbindet der Name des yarJCalTers, in 


dem wir einen der erfien Kanaelredner Wiena 
erkennen. 

Clios Curiofitäten • Cahin^t. Dar* 
ßeUmng aufserordenilicher Thatfachen^ py- 
kanter Charaktere j feltener zum Theil unge* 
drudtur Urkunden^ üherrafch ender Momente^ 
tefonderer I}enkmürdigkeiten und wenig he* 
kannter Anekdoten^ aus der Gefchichte aller 
Zeiten und Völker. Herausgegeben ron Franz 
Gräffer. Mit t Kupfer, ß^ »8*4« »^ gr. 
Diefea Buch enthaltt Thatfachen und Ur- 
kunden, die dann dienen können, ^Phänomene 
au erklaren , Epifodea au erganaen, Parallelen 
anfsüftellen, Charaktere su beleuchten, oder mn 
ergründen; kurs: Denkwürdigkeiten, welche 
dem Ernft der hiftorifchen Fonchung und dea 
Unterhaltnngalecture aufagen. 

Freymäthige Gedanken einige Sfierr^ 
Patrioten über den wahren und falfchen Pa^ 
triotismus. gr. ß. *8»3« geheftet 4 gr. 

E. V. Götz^ deutfche HarfentSne. ß. ißi4. 

Kriegsfchauplatz im Jahre %Qi^. Ent- 
hält : die geographifch - fiatifKfch • topogrd* 
phifche Befchreibung der Haupt • und Refidenz* 
Stadt Dresden^ nebfi einer umßändliAen Schh^ 
derung des Königreichs Sachfen. ß. ißi3.. bro- 
/chirt /6 gr, 

Handbuch der Religionsgefchichte dms 

. alten und neuen Bundes , in ßeter Verbindung^ 

mit der Religionslehre. Zorn Gebrauch^ für 


« \ 
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jUithi^ Kme^h0i4H und SthtdUhr^^ ^^T^* 
l7itMrricAt4^in dtr R^ligicm ükirkaupt^ hefmir 
fomim^s ahtr btym VorkertUun^iunterrieht^ 
mHg^hemier Gymn^fialfcküler. H«rau8|;egebeB 
TMS JDoiy. Lamiinumn^ Itehtef der HcUgxo« 
«nd IVaturkoiide. 5 Bände mit 5.K«pfeni imd 

6Gliaxten..^f. 8« »fti5« b Rtblr. 8 fr* 

ladem Fr«mid mAVeMlirer iobcer Reli^i^ 
Ittit wild dii^ie» 9uck gen ji£«n« . £• anterfckeidet 
Aok ffthr Tttrllkettkaft ^ot «lleo andfcnm Schrifte« 
i^ Mxt dadurak» dftfa m dem wurdigdo ¥eif alTer 
' gelimceii ift, die Gtfohicbt« dttrcbana pi»li|ifc]i 
Ba braaad^n^ indem «v Ton jeder erftinken Be^ 
gebeaheit fogielcb die Anwendung auf Hers und 
jbeben macht« Jeder Sata der Gtaubena* und 
SittenrLebre wird aof da* AMernatürliebfte ana 
der Gefc'hicbte abgeleitet , und die ganae Reii* 
gion <.fi)eidk£|A ▼erfinniicbt and in Bey^iele]) 
4»rgeftelkc 

Mufeifjllmanach fUr ia$ Jahr i8i4« 

Heraofgegeben von Joh. Erichßofu Mit S 

Kupfern und CompoIItionen von Beethoven^ 

Luife Reinhard^ und Oraf Moritz von Die» 

tricnfieiHm itf« gebunden , in Ki^er geftocbe« 

ner ümTcblag , mit Goldfchniit und Futteral 

A Rtblr., brofcb. & Rtblr.^itfgr. 

Da ficfa da» dicbterifcbe Leben. in der lets- 

ten Zeit aua der Ijrifcben^ Poeüe mehr in andere 

Gattungen gesogen , und die Altäre derfelben 

SewiflermaUen verwaift worden lind : fo batt^ 
er Yerfaflei: die Abficbt , diefer Mufe ^ die in 
der vodetaten flpocbe Deutfchland» Dicbterrubm 
fo febr erhob, und noch fo viele ihr befondera 
befreundete Gemütber findet, durpb diefeSamm* 
lung gleicbfam wieder ein Opfer au bringen. 
Seine Unternehmung ift durch viele Beyträge 
der vorsüglicbften und berühmteften Dichter 
DeutfcblandftUDterftiitat worden« Die vornehm» 
Aen Yerfafler de» Almanacht unter fchon be« 

Jannten Dichtern find : Wemtr (Verf. d. Söhne 
ea Thaies), Docen^ Höraj^, IßdoruSf Oritntalis^ 
Ifammtr (Herautgeber der Fundgruben det'Ori* 
«ntt), Mathias von Collin^ Weifser, Stoll^ Mey» 
mert^ Kuffner^ Theodor Körner^ Wilh, v. Schütz 
(YerfalTer dea Lacrvmat), Freyherr de la Motte 
Fou4piiy %^^i f^^"Ppf Runge u. f, w. 

Verjueh einer Befchreilung der vorzügUehßen 
Berg" und Hütten^ff^erhedes HerzogthumsStey» 
ermark. Nebfi anderen vermifchten mineralo^ 
gifcken:, herg» und hiMenmdnnifchen Ahhand» 
Lungen* Herautgegeben von V» /. Bitter von 
Fnntz und A. J». AtzL Mit 4 Kupfern und 
a Tabellen, gr. 8« ^Bi4* A Rtblr. 

Man findet in diefem Werke die bauptlich« 
lichften Eifen- Berg- und Hütten- Werke in Stey'er- 
mark ^ voraüglicb^ die Brofaea Eifenwerke bu 
£ifeners, mit einer VoU&ndigkeit, Genauigkeit ' 
mnd Sachkenntnifi in mineralogifcber, bergman« 
nifcher, metaUurgircher und mechanifcher Hin- 
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ficht.befcbriebeii, ^eeaniii.dureb fo 
reiche Berg- und Hättenmänner, welche felbft 
an jeneni berühmten Eifenwerke längere Jahre 
biadurch ala Jk lu Beaaue einen Theil der I^i- 
tua^bjcforgten« gefclvd^n koavt^ Die mann ich* 
faltigen f^otisen und Daten, welche diefea Bucb 
eaibttt, die genaue Befebreibui|g der Scbmels* 
ofen, der verfcbiedenen $chiiiebi-und Frifcb» 
Manipulationen dea Bergbaubetriebet« macbeiT 
ea gewila für {edeu 3erg • und Bütten - Kuudi- , 
gen ebiia fo nutalieih alt mtareiTaat. 

Oeßerreiehs Waffenruhm iUerer mmd neuerer 
' Zeit» Eine gedrängte Skizze , in drey Haupt* 

Serioden^ von /. B. IL Mit dem Portrait d^ 
ürften Carl van Schwarzemherg, 8> brofchirt 
»6 gr. 

Jfaruntißdem Oefierreieher feine Heimath tkeuer? 
Warum gieht er dafür (tut und Blut? 8« ge- 
heftet S gr« 

X Parkas ungarifeke Cramatik^ wo» 
durch der Deutfche die Vngarijeke Sprach^ 
richtig lernen kann, ^te^ von /• Marfan gans 
• umcearbettete ^ auch mit einem ungarifchen 
Leiebuche und dem daan gehörigen Wörter* 
buche verf ebene Auflage, gr. 8- i8>2* 1 Rtblr« 
8ßr. 

/• Gartl^r Wienerifch bewährtes KoMuch in 
fecks Ahfdtzen* Entbilt i6ao Hochregeln für 
Fleifoh- und Faft-Tage« Alle auf daa deut- 
lichfte und gründlichBe befchrieben. Nebft 
einemAnbangoinfünf Abrchnitten^ worin ein 
allgemeiner Unterricht, vfraamanindej^Kuchet 
dann beym Einkaufen, Anrichten der Speifen 
und Anordnung der Tafeln au 'beobachten bat» 
Nebft bequemen Speife* und Suppen - 2!etteL 
Softe von Barbara Hilmann verbelFerte und 
vermehrte, mit einem alpbabet. Regifter vei» 
(ebene Auflage, gr.g- ^8iSL. 1 Rtblr. 88^« 

Tagebuch über die Vorfälle im Tempeltkurme 
während der Oefangenfchaft Ludwigs XVl^ 
Königs von Frankreich. Von Clery^ ' Kammes* 
diener dea Königt. gr« 8* brofch. 16 gr« 

Journal ^des avenemens survenus ä la 
tour du temple^ pendant la captiviti de 
Louis XV L Aei de France^ par Clery^ 
valet de ehambre de sa Majstei. Edition 
corrigee. gr. 8- broch^ v6 gr. 

Histoire de Bohime depuis son origine 
justju* d Vextirution de la dynastie de Przimisl^ 
par Dumont de Flargis. ftteEdit. ftTom; 
8* » Rtblr. 

In der Buchhandlung von C» P« Amelang 

in Berlin ift erfchienen : 

Hermbfiadtf Sig. Fn^ Mufeum deaNeueften und 
Wiffeoawürdigften aus dem Gebiete der Natur*, 
widrenfchaft , der Künfte, der Fabriken ^ der 
Manufacturen, der technifchen Gewerbe» der 
Landwirthfchaft , der Producten*. Waaren* 
und Handelf* Kunde, ^ und der burgerliehea 
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• Hausbaltwig ; Ar gcl>IUete Lcfer und Lefe- 
rinnen «us allen StÜddUn. gr. 8» Mit Kopfm. 

brochirf, Jahrgang i8*4- ®** *^ ^'^t S'^ *^* 
In ift Monatsheften, complet 7Etblr. ift gt. 
" Das fo ^ben Tdllendete gte Heft des I Bdes. 
entbfilt folgende intereffante Auffttae x 

Ucber den wahren Tod und den Sehein» 
tod. — Anweifung «ut KunÄ, wollene, feldene, 
baumwollene u. leinene Zeuge felbft «u ficben. 
__ Der deutfche.Sehmack. -^ üeber das Sandel- 
bols i»n4 **« retfchiedenen Arten deflfelben. — 
Der Upas nnd fein« giftigto Wirktingen. — Der 
natürliche Selterbrunnen. — Das Fcttwacbs, 
«U Stellvertrete« des Talgs u. desBienenwacbfes. 

Di« ftfobebökfar'fchen Lechfiguren. — Das 

Kamelhaar und Kamelgarn. — Der Negerhandcl 
In Afrika. ^^ Di« Malerey ohne Firnifs. 

SubfcriptiQftS" Jnzeigß. 
f Bey £odesgefet8t«in erfoheint «u MichaeUi 

- a. J. l«f a^bfcription : 

J^naifcher 

Vniverfitdts ^Jlmanaek 

fuL das Jahr i8^ä 

von 

Dr. Georg Gottlieb Guidenapf el^ ^ 

Profeffor d. Fhilof. und BiblioChefca^ bey dec 

UniverfitäC 
Mit Kupfern in Tafchenformat, . 

* Der Subfcriptionspreis ift in farbigem Um» 
fchlag auf fchöuem weilsem Diuckpapier i6et^ 
liuf Schreibpapier 2ogr^ auf Velinpapier iRthlr. 
4 Pt. Gurrent. Auf lo Exemplare wird das iite 
frey gegeben. Der nachher ige Ladenpreis wird 
▼erhaitnifcmafMg erhöht., Der Sublcriptioos. 
termin dStert bis au Ende Augufts d. J. bis 
wohin alle refp. Buohhandlungeii und Poftämter 

' Beftellungea annehmen werden. Die Mamen 
der Subfcribenten werden vorgedruckt. . 

Eine ausführlichere -©ubfcriptioas - An»ei|;e 
diefes, allen denen, für welche Jena irgend ein 
Intereffe hat, gewifs wiilkommemeu Tafchen- 
buchs, ift in allen Buchhaudlujagen und auf aUeii 
Foßimtern gcatis «u haben. 

Jena den iiten JuL ißM* 

*. X /. ß. Schreiher p 

Buchdrucker. 


jinkundigung. t. 

Da die erften 3 TheUe meiner Algebra eine gün- 
lligc Aufnahme fanden, wie die in der Jenarlchen 
LitetaturaeitUDg Jahrg. i8io.No. >38 "• J»hrg. 
igia- No. i03 erfchieneuen Recenfionen beaeu- 
teui ' fo halte ich mich einer Seits «war vei^pflich- 
tet durch einen vieften Theil^ der dem vorher- 
gehenden an Wichtigkeit und Nutalichkeit nicht 
^achftehen foll , dem Ganaen eine noch ausge- 
dehntere Vollkommenheit au geben , fehe mich 
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aber anderer Selts genodilgt, wegen Deekung 
der Druekkoften , den Weg der Pränumeration 
oAet wenigftens der SuhferipHon einaofchlagen. 
Der Pranumerations« oder SubCcriptions-Pfeis 
auf diefen 4ten Theil, der, fobald ick mich nur 
einiger Mafsen für die Kofteii gedeckt fdiea 
werde, unversüglich erfehein^n wird, iftiRtUr» 
Auch erbiete ich mkii, 4eii}eiiigeO| die auf die- 
fen vierten Theüprinnmeriren, und die vorher- 
gehenden S Theile fammt^dem Anhange noch 
nicht bdlitsen , diefelbea vm den von 3 Rthir. 
12 gr. herabgefetsten Preia au.erlaflen. Zugleich 
lade ich alle refpecttve Herren Buehhiadlcnr suc 
SttkCBribentenfammlung, gegen mne befondere 
ihnen au ertheilende Provilion, ein. SoUte eine 
oder die andere Buchhandlung geneigt feyn, den 
Gefammt verlegt diefes meines Weikes an über- 
nehmen: fo bin ich cur Abtretung aaeinea bis* 
herigen Selbverlagea gegen fehr billige Beding» 
n^ilTe erbö^ig* 

Deffau im Juni x8x4« 

Meyer Elkan Fürth. 

II. Vcrmirchte Anzeigen« 

Die aur Concürs-MaCTe des hiefelbft yer- 
ftorbenen BucbhSndlers Karl Quieh gehörige 
Buchhandlunjg foll mit dem Verlags - Rechte, 
den lammtlichen Verlagsat cikisln und dem Sorti- 
ment im Ganaen uuter folgenden Bedingungen« 
dafs: 

1) nur ein Gebot in klingenden preuflifchem 

Courant k'^ und § Stücken aulaCfig ift; 
s) der Meifibietende fo lange, bis der Con« 
fens fammtlicbor .Gläubiger herbeygefchafft 
> ift , für fein Gebot haften , und 

3) wenn derfelbe ein Ausländer Ift, eine an« 
gemeflene jedoch den vierten Theil des Ge« 
Dotes nic'ht überfteigende Caution belbellea 

^ mufs. ^ 

4) der Verkauf wie bey anen gerichtlichen 
Licitatiohen iuPaurchuud Bögen gefchiebt, 

♦ iind^ . , 

5) die Uebergabe föfort nacl\ AbfchluTs des 
Kauf- Contracts erfolgt, 

inTermino den 50 Jan. i Q 1 5 Vormittag^nm loUhr 
imStadtgencl^shaüfe, Königaßrafse tJK 19, durch 
den Stadtgerichts- Actuarii^s Lehnkardt <Sifentlich 
an die Meiftbietenden verkauft werden* Die- 
fes wird den Kaufiußigen und zugleich hiedurch 
bekannt gemacht^ daia lie ßch in portofreyen 
Briefen au- den Curator der MalTei Herrn Juftiz- 
Commiffarius Pelliffon hieielbä, um die Belchaf- 
fenheit der Buchhandlung, der Aneahl der Ver- 
lags- Artikel und dTe rouftigeu Bedingungen s« 
erfahren, wenden k-Önfien. 
Berlin den flo May 1814« 
Königl. Stadtgericht hießger Refidem« 
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IX Nekrolog. Äet M. Tbercfi«nordcni ConmAtideari, Frau» 

Q Wfem ftarb den 4 J&niier ift44 im eineoi Frcyherm von Lauer , ^nuuten den Uoiftaiid. 

ehrenvöUea Alter ven 83 Jalicea Hr. fVentA dafs d«rch die eifrige Bemühung dei Vaters, ab 

•Hrndrimn Fref lierr voh Hetzer^ N. Oe. Herr «od SaU-Oberbeamteo, und Aes Sohni, de^ daoiaU 

Licndmanai der £aR jd Jahre faind«rcih bef dem hey der k. k. geifilicben Hofcoainiinion utod ber 

I^andetooaMOiifhrMit Ux den letatea JaiireaN dita degi Prifidtun der böbmifeh • öfierreiohiTchea 

fiebenfaliitgeti Kriegea, bej deoi Krelaaaite ki Hofkansley angefiellt war« die 178» serperrte 

Kresn, bey dem N. Qe. Salsamte, and snielst uralte fo^enatinte Salsamu- efgentlicb St. Rup« ' 

bey d^ N. Oe. Bancalgefailen-Adminiftratloa rechta « Kirche bereit! 1788 roiv- Jofeph 11 w^ 

bU elfter Affeffor und Referent im SalsweÜBn der ef öffnet, ihre Exiften« für die Zukunft ee- 

-«#cttd»dbi4 Dienfto gelei&et hatte« fiebert, uad dadurcb das vielleicht älteÄeMonu. 

• • Det eines Xolcben Vf^ters wurdice Sohs, «^>>t der ebtUllrebeaReligiöu in Wien er halte« 
lifT aU'Oefcbiftsmeiini Litel-atsr^ Dichter uttld ^nrurde^ um in eben diefer Kirche mit BewilU- 
-Scl^riftAedler gleich rühmlich behauocak.k. Hof- Jung des wienert fchea ersbifchöfl leben Ordin%* 
feereifir und Buehereeofor , Jofeph Friedrick riats «ud der N. Oe. Landesregierung ihtem 
Fteyherr »on Ketzer^ irebft delTen Schvtrefter» Vater einen Denkftein mit folgender Inrchrift 
Jofefkn FrcytU von Reuer^ Wittwe dea k k. «ufetaen, einfach, anfpruchlos, befchelden und 
f eldiietigiieiterav Geniew!cfeos « Directora und wabr^ wie der Chjnrakter d^s Vf rftoibenexv ' 

• . '• •' •" ' •* M«motlae; ' ' , \ 

• -» '' -^ ' Carissrmorum' Parentum . • - 

• ; ' . '"' ' Vencetlai Hadrhini "L.* J^ a Retter *' ' 

Es Ordine Nobilium Arcbiducatui Austriae Jnfexioria 

'■ ' ' * Per L FecoM Anno» 

• " Genis sub IV. imperatoribus pluribus muner'bns / 

• • •' , IT Janüärü Ann<> MDCCCXIV Aets'tis LXXXUl obiit 

• • »' -^ " :* Vtri Priscae Gcrmanorum Tidei ' * 

'De hoo antiquissimo ad S. Rupertum. Sacella 
' ^ ' MDCCLXXXVUI Serrata i 

optime Meriti 
" ■• • ' ^Et 

-* '• ' ' Mariae Aunae L». B. a Retaer 

' * ', * FB&e Benedict» I/. B. a. Pälazai' Romani / 

DTrae "Ml Tfaferesiae Id' Adinfmstrandia Ital: et BelgicM Prorinc: 
*' • äl'Goiiiils et S^retr-Aül! 

A^nos Atite Maritum XXVI Pienebstma DeAmetae 
' ' Pbsuere 

' ' Cum pietate et laörymia 

Filius Jbsrphus Frldericus JL«. B. a Retaer 
^ ' ^ '^ A Serr^ßtis Aiilte; et OiiauMP Liibrorum 

*M / " FIlia losepba L^ B. a Rtftaer • 

Tidu» Frauf^iici L». B. a Lauer 
' ' " Supremi OUm Tormeutariae '4t Arebitectonicaa MiUt : AustEsae 
' Praefeeci 

' ^ .' ^ Qrdc Miltt: Divae 2VL Theresiae Commead: 

L l 


•• I r 


I I 


«^ 






f J 


k . 


«92 


1 .-• 


Am II JoL ill M. Heinr. FFoklrath Rehkopf ^ ' 
Paftor in Globig bey Wittenberg, Mitherausge* 
ber der ZeitfcbrUt: Für Prediger n» h w«» is . 
leinem 4S Lebensjahre geftorben. 

. 11.^ Vejpnifclitc Kachrichlßii. . 

(Aus Bn von JiSnigsherg in Fr, d. £7 Apn 

18^40 Seit einigen Monaten lebe der ruIT. kaif. 

Etattratb, Hr. v. KotzeBue^ hej uns, aU ru(L 

Generalconful in Preuffen. Er gtebt jfMfifthB 

Flughlduer bey Nicoloviut heraua^ und redigirt 

die politifcfae Zeitung, die unter feiner Leitung 

▼iel IntefefiTe gc fyo uneu yfart, "Ä 'Wftt'iM'fci^* 

ner weitlauftigen Corr:e%>Oiidens mit wichtigeip 

Wacbrichten auaßattet und (fchr humane} rLii* 

tiken über das hielig<» Theater mittheilt. Wegen 

'der Einrichtung unferes neuen Schaurpielhaufaa 

^m ar mit dem Erbauer delTelben, Hr. Reg. Ratb 

' Midier^ in Schriftwechfel gerathen, indem 

'diefer fdinPanoramatbeater yertheidigte» Katsef- 

l>ue aber den Couliflen den Yorzng gab^ 

Die aus dem Auslande^biaher berufenen Fro- 
felToren, der Kechtslehrex üaj(^e aua Kiel, der 
'Ahatom Hofratb Burdach aua Dorjpat , und der 
Trof. der ^ten Literatur^ Hr. Lobeck aua Wit* 
'tenbergy find berelta hier eingetroffen. 

Der Oberlehrer am Gymaalium su Qoyrpa^ 
iTitularrath und ^rjvatlehrer auf der daiig^ hel- 
len Schule, Hr. Dr. Karl Siruve ^ ift von dem 
liiefigen Stadtmagiilrate zum Director des Stadt- 
gymnalu an ies verftorbenen Hamann Stelle er* 
wählt Worden. Er hat den Ruf angenommen» 
^d wird Im iun. hier erwartet. 

Hr. Prof. ff rede ift von dem Departement 
für den Cnltna und öfientlieben Unterricht au 
Berlin sum Mitglied« der wilfenfchaftlichen De- 
putation ernannt worden, welche aufser Wrede 
jetzt noclk aus folgenden aad)!ren Mitglie- 
dern beftebet: "Dt* Väter (Director), Prof. &€r- 
iorrnjod Direct. des Frtedricha CoUegii Gotthold. 

Hr.'ProL hthmann gab aar Ankündigung 
des Oftereuimena der Stadtfchule im Kneiphofe 
ein Programm üher grammatifche Conßruction 
(gegen i^n^ott») heraus. <• •* 

Unfer Prof. Hennig befindet fich feit yorl- 
gem Herbfte febr krank. ludeflen hat er doch 
noch in diefem Jahre den 6ten Band des hucas 
David herausgegeben, der das Qte ^uch enthält. 
Es foUennoch ft Sande folgeii.' 

(Aus Briefen aus Riga und Dorpaig Im Jun» - 
i8^4*) ^^' livländifcl^e Qoiivetneoitnta • Sckul- 
director und Ritter Albanus fetzt feine livländi" 
fchen Schulbldtter j yon welchen wö^hentLei« 
halber Bogen in Octav erfclieint, auch in dieiem 
Jahre ununterbrochen fort. Sie verdienen ni^i 
blofs wegen des bereits hinlänglich bekannten 
wohlthätigen Zwecks , fondern awck wegen der 
gehaltvollen padagogifchep Aufiätte, und wegen 
der Aatiftifchen r^achrichten vom Schulwefen 
Liv - Ehft • und Korlanda » alb Unteft&utsung. . 


•»— Die feit dem Anfanfie Januars i8^S ^ Riga 
erfcheinenden inldndifchen f/atter (wöchentl« ein 
^ha/ber,BoMa !n Quart) gehören zu denTekr 
Eweckmafsig einem befiimmt vorgeseichneten 
; Flaiie Vikchhomi$ende& Frcfvindayilättern.« Oer 
^ 4lertittsgebet bat fichr aw^'öl^tlieb mt^t -ge- 
nannt; doch ift er als einer der angefehenfteA 
.. und verdiMißvoUeften Gefchaftsmanner und Ge*- 
lehrten des Landes in unferer Gegend allbekannt« 
Die Oniverfita tTTorpat hat vor Kursem durcb 
den Abgang des Hofratfas Burdach nach Königa» 
r ,berg einen bedeutenden Verluft erlitten. Auch 
' äer^lgang des' Hr. RarTZtudw. 'Siruve^ biahe- 
.-«rigkn (äerlebratra am Qymnafium, und Privat* 
'docenten derUniver/., wird mit Recht bedauert. 
Er hat die Stelle des vevft« Hamann Mit Direcler 
-einer der Hafuptfehiilen au «Königsberg- erhalten. 
^Nackdem.SebloQe diefea 8eii|^Aere wird euck 
/iHofr..IVcali^Ma Oorpat« vertaffen, um toech 
rPetershurg .9« gehen; kfiralirh ;hat iur "awey 
äkleitta Schritten druckeulalüea, wekkeAtuni^ 
'Itnien feiner Anficbten der . 'Grupidßitae «der 
;Rechf swiüenfckaft enthalten. Künftig CesMue» 
«res davon^ fo wie von feinen. gtdfseren Ai^eiteit 
ifur Theorie und Gefchichte ie^ruffifchem Rechu* 
Die Univerßtät lehnt lieh nach der Rt^kkelir 
lUnfers erhabenen Monarchen«» und hoSt mit 
Recht auf eine bedeutende VerbeiTeruiig dir 
-iüfseren Lage der ProfelToren «. die ht^m gageo^ 
wärtigen Cours des luiF. Pajpiergeldes «isi der 
cThat nicht beneidenswertb ift. t- Die Gebäude 
•der Univerfitätflnd nun alle vollendet^ noch in 
'diefem Jahre w:lrd auck diit ^mh^.äfx vialb#- 
. üttchten Promenade des der Univerf. gehörigen 
Domhergs die nöthigeErgansung erhalten. Dala 
diele Anlage ei^e wahre Verfchönerongunferer 
freundlichen Stadt i&p leugnet Niemaad, der 
£e lieht. 

Auf MorgenJUrns VeranlalTung und Betrieb 
ift eine a^eyte Dr.uchßrey in Dorpat etablirt^ 
da 4ia fogenannte .Ünive9(;-Buchdrnckere7 dea 
.Hn. (SrenziuSi für die literarifchen BedürfhilTe 
der Gegend x^ic^t n^f br hinreicht. Zu rühmen 
ift dabey die gütige Bereitwilligkeit des Prifi» 
denten der livländificheu okonomifchen Societat, 
^es Hn* Landratha von Liphan auf Rethshof 
bey DoTjfatp der den neuen Buchdrucker^ 
Schi^nmann^. ^M?^' thätigen und gefchicktea 
Ma^n 11^ ifeinem. Faeh ,^ ;^elff Bii^hdi ucker der 
Üvl. Ökonom* Societät aiageÜeilt hat. Möge 
daa. gemeiionütai§e Untfürijehnien auch ferner hia 
hinreichende t^ätige Theilaabme finden! 

Daa neuefte Product der fchünmannifchen 
Officin ift folgende Schrift: ^^hUpfiock als vater^ 
ländifcher Dickte f. Eine Yurlelung von Kart 
Morgen fiern sfiorpAt^ auf Kofieu de^ Vf«., I*eip» 
aig> in Commiif. b. F. G. liummer, i8^4* 84 Bo* 
•gen in ^r. 4}.* ^>.acb eitlem ^ngang über dia 
ntu erwachte JLiebe der Deuticiien £U ii^rea 
Dichtern jjjpxicht der Yexi^ au^üh^Jicla 


AUS <k«jr* BtndiielflA 


,4€tihAui !tA :b1«B.%gfciittttot. u^ > raUftimdi§«r v ^ 

digL Am Schlufle driickl 4eF/VY. ilift^tUitti- 
JT^aeb fG^Utt priki Heulldhitn in RbfiiMd bey 
4<»r jniTer ila^.lectteD laDettebcri aus; XMnii 
fltefe jBohriCft Ü«Bte iir%>rün^tdk «H Rette beof 
BtfkAwPMMfifaUDg 4«!:, PretMii%Ü>m Ka 4te 
Sli^kM^n- «In ^.l]«g# ditt Fei«rides 'Geburts- 
ig^% dtis IdiifM. , . Akn; Sn'ae Mhideii ficb mf 
»wef -^oHt Uetaller 8«brifi gedsiacksen Bmei» 
jimnmrkungtm,, ibfübliter^riloli^kniifcbe Erli» 
teruiigMi^ aWIs Basiehiäi^en.' auk' die groften 
Weltbegeben^iten uafecev Tage enthaltend» S» 
bcaiebt üch a. B. die sa Abmeik« a«! die Napo^ 
laesi4^ji^)e iaFeMa.uadfthfe.tteatfteD Schicfcfalew 
Am ^UulTe diefef-AnmeEh«a|^ fegt der VeirA 
S*'56; j^iM^e d^m euch eine seue kirekvifit 
ein FuJb def Süu)e*MD^liBea dec franaöüfebett 
Nation and ihreA» (Könige • der Nackw^ ^®>'* 
weflien et habenet Sin» fie lieben liela, und woran 
üe» wefoTA ibr die Dauer dev TrejeBsfiule 


'iB6cbie tiefebteden feyä ^ einft uoek'Ilr aweytee 
t Jahrtäufeiid erinnern foihe. 

. . AX-i^XANDaf. 

^' >A^IS .'ÜR I'CVROPJIH . TtNUrCIS 

" irVBthlfi. • ^Ä'ükSEWTX . 6Q|l8BkVATA# ^ ' 

* * ^A.jTDCCCxiv ^ 

' ' ' COtVIK^ Atf . f ACI /dICaViT ^' 

•' * lVdOVICO . REOB 

PPPVLVs . VRAl^CÖOAtLICVa 
GRATVft 


» •• 


. ' i^j/m B>-. K Gttictt^f d^%5'Apr. iQM.) De» b^ 
«aicbbe^te ¥• OeitfrMftf^ke I^bVinAlfut zu |enka4^ 
it yorliuftg fulrpte^irf. IDer bisherig^ DJreete^ 
Hr; Jaikmann^' ift tiach Königsberg gereifet, un4 
%fäl r<m de nach Gumbinnen gehen , um bey 
der dortigen Regiei^ng im Scbulfacbe au arbei«- 
ten* . Hr. Dir. Paffow ift nach Dcutfoblend eb'- 

fegangen (befindet 'ficb \tttt in Hanau). Der 
iehrer Biffeldi vAM in Königsberg übet das 
Lied der Nibeking^n Totlefun^n halten , und 
fodann feine Lehrftelle am Gymnafi.um an Tillit 
antreten^ Hr* Oberfch ulrath 2ielUr bet Preuffea 
yerlafen» Er kielt £ck auletat iii Marienburg au& 


•^»^^mt^mamm 
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. X»^I *r ERARISCH 

•II' Ailltüfldtgün^ neuer Bücher. ' 

•..,'.'• *^. " • . . . .»^ • 

Bey Karl Gerold^ Buckbandler in Wienp 
ift erfchieneii tind in allen foliden Bu^chhand- 
ku»g^ Bu^ kal>en : 

'•1 . • J» /• Pr^chtl^ * 

kaiferl. koni^.^Dixecter und Vt^iett^i 

^r uh dt e/li r t n de r C h ir itrf e 

• ' m tfchnifch^ Beziehung 

JOr Camtmlißen; OekanomtfC^ Tiehfüfklfjr und ' 

FiiArikantetu 
ErftexBfttd. gr^ft» e Rtklr. söGr« 
Deif Verleger glaubt fick ein Verdien ft wa 
er werben, wenn' er das Publicum auf ein Werk " 
«ufnierkfsnQ mkebt^ da^ Von^ allen 8icbkun)ligeo 
mit gleichftimmieem Lobe gepriefen wird. .^*- . 
üVeip die "^ceniiQn tükei diiefes Werk' (iu der . 
^riener Literaturzeitung No» a4> noch unbe^ • 
kae^t'ift^' detft wird es nicht unlieb feyn, bier 
das Wefitntlidhile davon su lefen» -— Der Re- 
cenfent fagt u^a* ^ f^Bey dem gegenwirtigen, aa 
Fiiit4fiifktfngep, Erweitetungea undBerilBkti||^uu-< * 
gen fo reichen Zufia nde der Chemie, und bey ' 
den» * al^emetneii;' Beftreb'en! der indjdibidlen . 
ClaiTe in dem d!tterr. Kailerftaate, chemilch« 
technifche Eraeugniflo avi^ yervollkommnen, bat 
Heb der rühnslich bekannte Verfaifer ein dop* 
peliea Veidienfterworben, indem er au^ de| einen 
Seite' die cbemiliehe L^bre> nack den neüe&en 
Anfichten, treu und daullick daiftellt , und auf > 
4ei aadern das neuetei chemifcbe LicUt^- im 
ZufammeuBude mit den lechnifchenf. Verbelle- 
mngen fibef KiiaAe uud Gewerbe ^ die im Ge» 


£ ANZEIGEN.* 

biete der Chemie liegen , to vecbrejten fuckt. 
Es freuet 'Recenfenten^ ein Werk anaeifi^B '^ 
könnet! , ''das in diefen beiden Hin£chten mr die 
Verbreitung chemifcher und tecbnifc&er Kennt- 
nilTe nicht anders alt fruchtbar feyn kann/^ 

-i «^^^1^ uüd rb^ier inatben dem Vbrlege^ 


i< 
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V>t 


i. i 


Hty Friedrich Frommahn in Jena ift et^ 

Icbieiiei» und in allen guten BuehbanttungeA 

Stt beben t 

S^kmid; D.K.&, DemfekSamdn Wimdetgßhurt. 

Ein votitifcker Vertuch* R. i8&4» ^ Rtblr. 

, per. g^iftreiclife und l^natpifaYDlIe VerfipiOf r^ 
ala ausgeaeiebneter ScbriftüeUer im en^ru xtaA 
weitem Kreife längft bekannt ^ als praktiftbrer 
Staatsmann allgieinein geachtet, bewährt £ck 
auch in diefer durckaua intereHanten. ScbriTt 
ala ein Mann , der es mit U|^£arena Veterlamde^ 
'wahrhaft woHlmeint* > VVeit eutfernt, je, j^«»* 
eütgegengefetjtt dem pomphafteu und kenntnift»* 
lofen GewäC^k, welches in Lob un4 T^*4 *w* 
fch weift, wagt diefet. Schrift den Verfuekt die 
Grundaüge einer Staetsyerfaflung aufauftelleki,* 
wie DeutCchlands Eigentbümlickkelt ße fodert^ 
einer Veifaflun^ ^ in. welcher durch .deu Che* 
rakter der. Verbindung weder die Uiiabhisgig« 
keil der einseinen Staaten verloren Mheo « nöm 
die wohltbänge Rivalitfit ^r L^t^^rn mitQbn*. 
macht des Ga^naen erkauft werden müITe» * £r 
Reigt, wie ein Volk rar Einheit gelangen kexMe, 


eft zum Kriege geübt un^* fpvvJtAt hfn kömoe« 
ohne den Fluch fiaer ü)>^|^Jiiüthigea Herrfch* 
fueht M^ä. Kri^tlui^ npf (Iph p ^£n ;, j^ie ficK 
die IJerrfcbuft j|9r GejC^^Ue j|it ßiutt ktfitpoXiea 
Regierung Veremb^rlßa .bfle* ^ ßer ^eitit[et gebt 
SU dem £od^. fo wei( in djt^ Einsetee, um die 
Anwendbarkeit teiper VorfpbUge darsnliegen^ 
und £elbft da» wo man allenfalU nqj Texte cum 
Denken finden follte, felfelt ein Scbata von Er- 
fahrungen über difi.entfetntftre und nacbfte Ver- 
StigßtSieit^ euCgfiUbp mit tieCetm JTacibh^i^blick, 
ligeftelk in einei; eia£aipbM' wucdftmdlmi 
Sebreibnr^t ^<^ Aufmcarkfarnkfit dea litSw^. 1 10 
i& dißCe ScbriCt nicht bfofi ^ne in die M% oit«- 
greifende Erfcbeinung, fondern wfbiUeh eint 
wahrhafte «nd bleib^iu!« Bis^ei^^herang unfaror 
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b'tUea Bjichbkiidtantfm ift'Ku Iub«a.: 
. , 1 T 1 1 t ä jt 

.dai Prinzip deif einstg wahren 
tIL e ^ f c h, 4 n,,e r z i € k u n 
mit befonderer^Anwendung; awf eine u^ue daraua 
hervorgehende Elementar- Unterrichta- Mathode intellectuelle Bildung — » ihr höchftar Zweck i£b. 

vj» 1 '; i ? ^ : \ K : .' : * a * t ,;i — 

Bev- mir ift e£rchiai^H.4^^}H^£f|pd|pni für 

GynMauen und Akademieen brauohbar, in allen 

\ BuchkandiuQgea aufhaben : 


mich feiiier BTfoheiiiinig'euie iiM#AIu8ag» 
nöthig wurde. Diftfe ift nim im vorigen Jamre 
fertig geworden v wiewohl wagen -^aMiemareA 
Aviagacircben EreigniOa i& SmitCdhland fjpitar, 
^ria-fie Mifj^ochan < war , aber ««kh HiUigi mom 
-baarbaitat «ad varmeihMir * v^ 

6ia aaachaat fich ' ia i Abfioht aaif Gründlich- 
kaii und VolUlandigketc der Dvrftalimag dea ba- 
banddtan wioiitigaii Gagenftandaa, fb wie ia 
Bnifiofat dea Afnuaran ^ gau kefo&daM am. 

Der Vortiag ift IMit^!|ll'Und*4UgänBeitt felb- 
Kah^ und der Hirr. Va^faflar, waloher ia dlafa«a 
iWark» «idaa eine grüadliahe Kaonttfifa dar Ailg#> 
meinen PhUaCaphie^ dar Stäatan^iffanfiahait «n4 
dar Pädagogüittni graCite Sinne vatautfetat, die 
mnzig wahrt hehre aait ieir Menfchenerziehung 
auffiellt, hat amch fehon die «beraettgendftei^ 
Proben von der lelcfacati mad' eiofaehek'prakn« 
foha^ Aawaadbi|diait« ferner Unterritthta'* M»> 
ihada abg^agt. . ^ i.Diafa Sofarift aignat üch 
akiht nu^ für SahuMa^mcaacem, ^Adagogan und 
deukande Schulmiaaac, «fofadara wa^n ihrea 
für den Staat wichtigen GaganHandea i&t jeden 
dankenden Staatamana und Philofapheni da eine 
fo wicbtige.AjigftlftgenbeitdaaManfchwi •— feine 


, ^ kpnigj. p^.ieh Krei^-RatM. f 

Mit ,4 "Tabellen* auf Stf^inabdrück. , j 

. ^euc umgearbeitete und veripebrte Auflage* ' 

Hof, bey, G. A, Grau \^Z* * . 

Preis drey^Tbalef föchf., oder 5 fl'. fi4 kr..rheiiVi 

kea m io wenig in Bucnbaifdel gekommen,,.^i| 
hat ßch fo fchnel}^ ,vergrifj|2n ^ dafa kaum ein 


I 1 


Jiurte Anleitung zi^r %fichygr^ki0 ^^^t.^im det 
Erlernung des Gefchwindfchfffibmt Vfifmjfielß 
einfacher Ab kilfiung^n.'^, Mit einer Kupfer« 
tWl-'gr* 8. (Pr«*»4ir.-1 .14 ' .^ 


jei^^^^fi Jul. i8i4- 


Ba4hdrucker. 


VerzeichmTs 4^r Buchhai^djliirjgen, aus ideren Verlage im Juliuabeft^der J. A. L. Z. 
und in den Ergänzungsblättern von .Na. 49 — o;6' Schriften recenfivi wtirä^n'ffiid. 

^ « : CDU vofdei^a Zi&ra ÜpdciKeA. dia IJfnnier des Stftaki ,V die »in^cUammiitaii «bcfti^^^vic pft^tin T^^eger 


^5 6). 

^ , iffl. E. B, 49 Ca). 


Anonyme VerUeer i26j;^ias.i 
Üaicr an ^Attla^n at^ 


Rjur^lf in X»<^xpti§ 1^7. 
B^y<«iTpbj9 3\icti- \{pa Kunß-JIan- 



ung in Dieftdffl 1^. 
^T6nktriii "Fwitlifilrt a.-M, 134. t5T 

Cauraih» ^BM^ i IM, • • •) . 



od^i inff^ 




Ä.in .einci|i StilckcL vorkomnc^) 
enrnibriiQ und Scnwetfclike in 
,Halle'fcB. 5. ^"^ ^^^^ T. 
Henning» in Erfurt Tipi ' ' ' 
.Heamasm ia ^mnkka^^ a.'M. tilg. 
JleyejinGiffia» 199. ist, >S3* »Ö5- 
Hinnchs ip Ix>pEig 1^. 
Hitzlirin Berlin J27. ija. E* B. dg. 
Hof- Buch • tnrd Ktiüft - f Undrung • 
, kl Biidoiitadt' 129^»» ' , ' 


T.. B. 5$. -; . k^ . 



»>i.\ift4..fg^,,iiSorvatKi» Poudmii ^.B, 54k 


ker/Jv.iünigl.*, inCartfcnS (a). 'KriiU in Landslmt E. B. 4n. 


t » 


Bn^Vttknivia lUiAtlbkrg^ afiS» 
E|W in Qifedliiikuig &84. 
I^Ophfel in Zerbft 134^ 
OalTcrt in Ar.sbucb 152. 
06bhardt in BatnBcrjgf und Wdra^ 

biM* E. B. 49 (»)• 
Grif fn I>i^ ^a^. 
Higan in L«Ju|Uiut i35- . 
Ha^imeVichHn ÄifK^nji * 129. 
Ha^knoch ih Leipzig ' 1 19. 
Heyn in. Berlin 198* 


i> 


MscKIpt in Carisnih« fi. B. 55. 

iKI^tilce in Jena E. B« 56* . 

Maurer in Berliii 129» 

Mohr in Hersfeld 113. 

Mohr und Eimxher in Frankfurt a. 

M. • B. B. 55. • • - 

MöUex iii Arm&Adt ia$. 
Müller iu Hamburg 120* • • 

Nicolai in Berlin und Stetin ia5. 
Nitribitt in Wilribiirg 134, E. B. 4q. 
Vehn in. Erlangen ttQ, • < 


i^Mkgerl«lte »tiaAijSHiS^'ln Halle 
.^57. . "ii»' : 

Ritter iii Gn^d ;i$g, £. B. 54. 
SauerUnder ta Aaran 25^ 
'^eherz in "Schwelm ' ijM, 
ß^hrCdei i« eteri^*'r34. eVb. 5< 
Scciet&ts - Verhg» . Btehkatfdlüfi^' 
. yuej.ia Berltn %tk. ♦ 
.Stabel in W^rz]^uTg JE^ BL4a 
fitcinifeheBuclih. in Nürnberg '136. 
Steinkopf in Stuttgart iaö. 
Stiller au LeSpug tiiidnoftoek 13». 
Vogel iu Leijizig laa. 

J^ffifche BuclUi.i||.JifrIia UT- 
Wapna-.m iCeuÄadt a. d. Qrfa j^«^ 

WatTenhutwbudihrWHalfe laofö^ 

W ittfUndlkliQ.Bialifa: i^£ranaf4»r 

*37i • *' 

Zeitungf • Comutol« ia Biunbej^ 

E. B. '49 C3?. ^ - * 
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LtTERARISCH^ 
I. Oeffentliche Lehranfialten. 
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W e i m a r% 
^ -ar«Aiili5rtiiig einiger Schttlreden im dortigen 
Gyamafinm am sp April hat der Director -aef- 
fclben, Hr. Chrifi. Ludw. Ltnz^ djüirch ein Pio- 

frammf Gefchenke und Vermächtniffe an, Schutz 
ihliotkeken und SchulctAinette* Zwayta Bey- 
fpiclfammlunjg. (Weimar, 1314. 60 S. 8-) **«• 
geladev. In demfelben wird sngleich dankbar 
erwähnt/ daf§ die im j. 1807 von dem Hn. Di* 
fector öffentlich vorgelegte Bitte, die wciroari- 
fcheScbuibibliothelc mit Büchern sn unterfiütsen, 
einen guten Erfolg gehabt, indem feit diefer 
Zeit fchon 810 Stuck dem Gymnafium von wohl- 
wollende;! Gönnern und Freunden verehrt wör« 
S^a find. Die hier angefahrten Beyfpiele möge» 
den guten Zweck auch ferner beiPördern ! 

C o y u r g, 
Zur Feyer det Stiftungttages des Gymnafii 

Cafimiriani am 4 Jiiliut iTchrieb Hr. Dr. GottL 
Anton Grüner \ ordentl. öffentl. Lehrer der 
Gefchichte und der hehr. Sprache, eine Einla- 
dttngftfchrift : Vebtr den Kaifer Qcho^ feinen Cka' 
rakter^ feine Selbßentleihung und die Urtheite der 

Qejchichtjfchrciler üher ihn (Coburg, mit ahlfchen 

Schriften. 5& S. 4). * 

H. Befördetongen und Gehaliserhöhungen. 

Der Hr. Geheime B^gierun»- und-GonH« 
lÖrial-Rath, Dr. Joh. Bernhard Chrifiopk Eich* 
mann SU Altenburg, ift von St. Durchlaucht, dem 
regieteuden Hersog von Sachfen - Gotha, „in Be- 
„tracht der vieljShrigen treuen und crfpriefsli- 
pchen Dienfte und ausgebreiteter Kenntniffe" 
tum Confiftorial - Vice - Prlfideutea ernannt 

Worden. 

Hr. Dr. Lewald^ vorher Frivatdocent ra 
Jana , ift hey der theologtfchen Faculfät su Hei- 
delberg ala Frivatdocent mit 400 Gulden [^hr* 
licher Befoldung an^eftellt. Der aufseröidei^tl. 
Frof. der Mathematik, Hr. Dr. Schweini^ be- 
kannt dur^h mehrere matfaematirchd Schrifteni 
hat eine jfihrlldbe Befoldung. von 400 Gulden; 
der Froft am öymnafium und Univerfitätibibli- 


MACH EICHTEN. 

othekar, Hr. D. Hayfer^ in .dar-latataran Eigen« 
fchalk eine jShrliche Befoldungisula^o von lOa 
Guldep ; der Frof. der ArsneyiwifTanrchaft, JIr. 
D, Nägele^ eine Zulage von ftooGnIden jihvltch« 
und der Univerfitats - Amtmann Hr. JoUy^tiam 

{laich ftarka Befoldnngisnlaga erbaiteaf« Daf 
irivatdocent der Rechte, Hr. Dr. Muffet^ ift ' 
im vorigen Jahre alt Prof. an dar RecbMohnlo 
i|ach W^talar abgegangen. 

Der biaherige Minillerialratk, Freyherr v. 
^ahnenherg EU Carlsruhe ^ hat von dem Grob» 
hersoge von Baden den Charakter u. Rnng eJMiea 
geh. Referendare erhalten. Ebendafelbft ift daf 
bisherige Cabinets - und Legations - Secretar» 
Hr. Karl £oii^*nf, cum Lege tionsrathe ernannt 
worden. 

Der am weimarifchen Gymnalio angeSettto 
Hr. Prof. Hand hat, nach Ablehnung eines ehrejn- 
vollen auswärtigen Rufes^ eine Gehaltssulage ^f 
halten, und lein würdiger College, Hr. Prof. Aie* 
mer^ ift^ nacl^ deih Abgang des Sprachmeiftaia ilnd 
Bibliothek -Alliftenten Ketf, mit Beybabaltung 
feiner Lehrftelle zugleich an dar herao|;L Biblii^ 
thek angeftellt worden« 

IIL Nekrolog. 

Zu Ende des vorigen Jahres ftarb wa Paria 
der durch feine aalerifcben Reifea nach Sicilien 
liekantfte Künftler J. F. L» Im Houel^ geb. em 

Ronen iT^S- 

Im Jan. ftarb au Wernigerode dar Mufife» 
director G. F. Tl^olf im 53 Jahre f. Alters« * 

5 iän, an Marburg Heinrich Crede^ Dr. VL 
ord. Prof. der Fhil'ofophie und erfter Liehrer ana 
daGgen Pädagogium, geb. den 13» April 176t. 

9 Febr. su Namslau in Schienen Gottlieh 
l^hrecht Fahrig Stadt • und Amts * Ffayiiktts ^a- 
felbß ^ im 5<S Jahre feines Altera. 

^st3 Febr« au Bayeux in der Normandi» 
fßlix Louii Baron von^JVimpffen im 68 Jahre 
f.**' Alfers. Er bekleidete die Stalle eines frana« 
Dlvilions- Generals und General* Infpectors der 
Stutereyen in Frankreich,, und hat £ch durch 
miUtarifche Talente und Tapferkeit^ wie durch 
feine philofophifsben Schriften bakaxuat ^madit» 

mm 


\ 


*9P 

ag Min tn Hamburg, D. Joh. Georg Ernß 
Jf^egfcheider ^ dirigxrender Arst des grofsen Ho* 
AiiuU, äer**KTankenbof genannt I am Lasareth« 
nebeti alt Opfer feiner Bemftir^ue, geb. «uKüb* 
]^i^oiL imrBffa««fchjirei{;ircKen den 4 Oqt. I1775. 
r ^ in dH^fem f*rüb|^hr fiai-b BuDarinftadt der 
berühmte Componift Vogler. 

9 May SU Erfurt der auch alt Schrinfteller 
bekannte BuchbSndler "Georg Adam Keyfer in 
eineaa Alter von 71 Jahren. 


300 

g Jun« SU Berlin der kSnigl, Capellmeiftef 
Himmel im 50 Jahre feinet Le&ßnt. Seine Ta* 
leatei feine Verdienfte um die Tonknnft, fein« 
yielfeitigen n. Ttelfältigen Compcrficionen macheia 
ihn unvergefslicb. 

. fi7 Juny SU Giebtehenfl^iii der berukmt« 
Capellmeifler und Schriftfiellet , Johann Frio^r^ 
Reickardtt welchem unfere A. L. Z. mehrere 
fchatsbareBey trüge im Fachender frhftnf n Künfr» 
und befondert der Muilk verdankt. 


{. 11 *■ i^' 


^M|p«lftai«»««4> 


Aamm 


L I T £ R A R i S € H £ ANZEIGEN. 


I. Ankündigung neuer Bücher. 


« ' » 


» \ 


Tue 


Folgende nene ^ Werke 
find in der 
lBu0tihandlung , des Waifenhaufes in Tfqlle ,. 
' ia.der JubilaU-JVlelle 1S14 erfchionen;. 

CicerohU fM. T. ^ EpißolaeadfamUiareiflihri 
XV L Bc recenf. /. A, Errieftu In u/um fcho^ 
' larum, Editio nova. g. ö gr. 
Kaßner^ C. W. G., Einleitung in die neuere 
Uhemie« Behuft feiner Vorleiungen und suaä 
SelbRunterricht für' Anfanger herautgegeben. 
jr. 8- Ä Rthlr« 18 gr, . 

aproth^ JuL v., Äeife in d^n Kaukafut unl ^ 
nach Georgien, unteruommen in dei| Jahren 
1O07 und ißog auf VeranSaküng der kaiferL 
Akademie der WiiTenlchAften au St. Petera- 
burgi enthaltend eine vollftaudige Befchrei* 
bung der kaukaCfchen Laiider und ihrer Be*' 
" wohnez« Zweyter Theitj mii 3 Ckärteit. gr. 8« 
«i .^ «,!_.• faufDruckp. 7 Rthlr. lä gr. 
' ^eida Tkeile Kuf Schreibp. loHthlr. lagr. 
Knnpp, Dr, G. Ch.; Nafchricht yon^,deni. Fort- 
gange der evangelifchen Million i^ Ofiindi^Q, 
und Von den zur Erhaltung derfelben in den 
fahren igpg bia 18&S eingegangenen milden ^. 
JeytrSgen. Den Freunden und Vtrohlthatern 
3er Milfion gewidmet. 4* 

(Wird an die Freunde derMiiliGlB auf Erfo- 
dern gratü .autgegeben.) 
Viemeyer^ Dr. A. H.,' relißiöfe Gedichte. Kebft 
Aphoritmen über geiftliche Lieder und Orato- . 
rien. g.. brofth. ord. Papier x Kthtr. 12 gr. 

fein Schreibpap. a Rthlr. . 
X)ejjen religiöfe Zeitlieder upd vaterländifche 
Gedichte. (Aut det Verf. fo eben erfcheineu« 
der vollftandiger Samnikiug religiöfer G^ 
dichte.) 8« Brofchirt in farbigem Umfchla|^ 
. 6 gr. ^ ^ , . 

Deffen Lehrbuch für die oberen Religion tclaOea 
in Gel'ehrtenfchuien. Siebente Auflage, gr. 8f 
• 16 gr. 
DWT«i Feyerßunden. VierTuche über die reli-' 
giöfe'Anücht der Zeitbegebeaheiten. fite Ab« 
theilung. g. 
* ;(Wird nach Jobanuia fertig») 


(hiiii, P. Nn/oni^. T>ifli¥m lihri F. Editio Ur^ 
tia. In ufiian fckolarum* g. 3 gv« 

SiefertyG. G. P.n,^ Nouveau Choi» det morceauM 
(es plus interessans de la Ldtterature Jroft^oite^ 
tires des meilleurs poites et des taetUeurs pro» ^ 
sateHrs\ avec dojf ahrigis historitjues et liito» ' 
raires sur les auteurSy qm mm sont distingu^ 
dans les differenu genrß*. ^JPremXhre partie^ * 
sur la poisie» Seconde Edit»^ repuOf corrigde 
.Ol AUgmontee. 0, x Rthlr. g'gr^ . . 
Auc)i Ulster dem Titel« . 

Neue Antwah) voc2Üg)jcher Stücke ana den he- 
ften franaöfifcheo Scbjriftfi:.ellern. für die obe* 
xen Claffen.« mit knraen ,hiftoriJEdi*literari- 
fchen Nachrichten über die yer£airer.: Erfter 
oder ipoetifcher .T.heiL • Zw^ie Terbefferte 
und vermehrte Auflage, .g. • r ^ 

(ommunionbuc^ für Chri^en allerley Confeffio* 
nen. g. 6 gr.. 

DSring\ K. A.^ chriftL Gefange nach htrehlif» 
chen Melodiken, ifi. brofch. 4 gr- 

Kriegtgefinge aus den Jahren 1Q06 bia ^giS» 
Nebft eij^eni. Anhange. (Vom königl. preofl**' • 
Geh. Staattrath.ASr4^€mn9i|.in Berlin*^ geheftet. 
Druckpap., lg gr. 
Schreibpap. 1 Rthlr. 

Det Anhang befondert ^ gr. , 

Sonntagtbhch für Chriflen. 3<Thefle. g. ig gr. 
(Werden auch einsein a <S gr. abg^läffeii.) 
Jm der MieUhglis- Meffe igtSwoirvfcmeM.-. 

Grens^ De F» A. K» , Uandbueh der Pharma- 
cologie oder Lehre von de^ Acsneyaottteln | 
nach ihren oaturhiftorifcbeAf pharmaceuti- 
fchen und therapeutifchfui Theilen kritifeh 
bearbeitet* Dritte Au (tage, umgearbeitet und 
mit den neneSen Erfahrungen -bereichert von 
Dr. /• /. Bernhardi und Dr. CA?. F. Bucholx^- 
Zweyter Theil. gr. g. Beide i:iieile 3 Rthlr. 
lagr. . 

Junker\ Fn jf«, Hao jbuoh der gemetunütsig«> 
fien KenntniQe für Volkafcholeni Beym Ua* 
terr lebte ala Materialien und bey Schreibe» 
bnngen alt Vorfchriften eu g«sbrauchen. £c^ 
ft^r Theil« Achte verb. Aufl. gr. g. 14 gr. 

JNiemeyer\ Dr. A. H , Gefanghuch für höhectt' 
Schulen und ErriehungtauBalten» Siebente 
TCibeflerte Auflage, g. la gr. 


SOI 


^4 


Jiichter*s^ K. jt.^ Lelirbnch' der Religicm für 
Katechnjaenem ^ Dritt« yetmeiirte Auflage« 

S^pkaclis- tragotdia^» In ufum fcholarum nä 
£%fimpUur Brun^kinnutn diligentijime expreßae» 
- jieteßit inßgnioris lectiönum varietatis notatiOw 
Editio altera emendat, Q. 

Auf weifs Druckpapier i Rthlr* 
Auf Holland. Pofipapier fi Ktlilr. 
'Splittegarl\ 0. F,, Handbuch für Lebrerbejoi 
Unterricht im,IUc,bneB. EiAer ThetL Fünfte 
Auflage. 8* 3 g'« 
F€mtr erfchieuen notk z» knde d^s Jahres i8>5^ 
jyUz^ H. K I wefentliGhe Betrachtungen 0de^ 
Gefchichte de^Krieg^a zwltchtn dein OsadaäeioC 
und RuflTeA in den Jahren 1768 bia 1774« yt^^ 
'Resmi Achmed Efftnäu Aua dem TÜTkifcbett 
überfetst und mit Anmerkungen erläateru 
er. 8» *8»3* i Rtblr. 
jMöb^ Dr. ^. jL. 6.» <I^ oratione quae infcrihi* 
. riir pra M. Märcello Ciceroni vel ahjudicanda 
ifel adjudicnnd4^ qiiaeßio- novatfue ^onjecturam 
^8 majV 19 g^, ' 

T^eumanti^s^ &rFr., ]^eüea yöin Lelcbten suii^ 
Schweren fottfcliTeitendea Kinderbuch zur er- , 
ften Uebttiig txti lieAn und Denken, nfl'ch dem 
'Elementarunterricht, ohne das Marter- ABC 
xtnd ünnloh Af b, ab, ihit Tlülfe einer Wand- 
vEbel. sTiieila. 8« tB^S« ord; u. fein Schreibt). 
llM?j0^«n Wendfibel.ToL 1813. ord. u. fein Schreib^ . 
Dejfen Vetivtch einer TerbelTerten LeliTmethode,^ 
oder die. Kunft, dat Lefen u. f. w. in kurzer 
Zeit zxi lehren. Eine Anleitung tum sweck* 
laäfai^a Gebrauch des obigen Kinderbucha. 
8. i8t3- ord. Druckpap. & gr. ' 

Daa medicinifch • chirurgifche Journal: 
jiikläjneion etc,^ hereusgeg^ben von 7f. Woifart^ 
erUcfaeint TOm St*eR Jabtgange an in zwangiofeA 
Heften, und kofiet jeder Helt itf gr. 


. Id der ^hi^^mifchsn Buchhandlung ia Kid 
find erfcbienen sur Ofti^rmeCe t8i4* < 

Cramer^ Etatarath u. Prof. A. TT.; rechtticb'ea 
. Gntachteni betretend die gerichtliche Erörte- 
rung eiites FsdaicommilTes. gr. 4. 15 gt, 

Ftan€k(t^ D. ft Frof.^ de nifioHa do^maturh 
Armxnxan4>rum. dmaj, 16 gr. 

Hemrichii:^. Prof, C. F., demonfiratio et re* 
ßitutio loci cßrruptl e Flatvnis Frotagora. 4* 
8 gr. ^ 

Mauf Paftor^ F. ^., 'Confirmandenbüchlerht ent« 
baiteod : einen kurxen Inbegriff des Chrifleii- 
thuma, einen Abrifa der chriill: Ktrcbeuge«' 
iehichte, u. daaWfcbfIgfte vom' Mi) chi. Kälten- 
der nebft einigen Gebet^'n. Q- 6 gr, 

üold^nhawer^ Vxot^J. J. P:, Beytifige sur Aue« 
tojiiie der Pflanzen. Mit 6Kupiertaffie. 'gr,'4* 
8Rthlr. 

Aekemci^Ty EtaUiaib /• F^ neues Sjifim des 


Papiergeldes, u. des Geldwefens beym 6e* 
brauche des Papiergeldes* 8* ^ Htfalr. 

Deflen das germanirche Europa , suabeTojidere 
von D^tfchland vor xmd.feit dena iahr i8>3t 
Eine Betrachtung der ßchntsvereiiie in Stam* 
inen, lleichen u« Bün^niÜfen« 8* ^^ g'* 

Thomfen^ N., Lehrbuch der danifchen Sprache 
für DentTche. lü|(Dt Uebungsaufgabea aoni 
Ueberfetsen. gr. 8- ^ Rtblr. 8 g^« y - 

DeiTen Leitfaden beym Unterifichte in der deut« 

, leben Spreche für Schuier, die eines eufam- 

menhäogenilen Unterrichts fähig und, nebft 

t<$5 Uebungsaufga ben. Zweyto verheuerte Aiff* 

laße. 8- 9 g'; 

Deflen vollftandige Erläuterung der Uebungs- 
aufgabea in dem Leitfaden. Ein Hülfsbuch 
bloU für Aeltern und Lehrer, Zweyte v^erbef^ 
ferte Aufiage. 8- ^ gr. , 

W^her^ VtoL Fr,^ Bemerkungen, übier die in 
Kiel und der uinlieeenden Gegend iui Anfange 
d.,J. i8>4 vorherrich^nden Krankheiten, be» 
londers über den Typhus. 8* 4 gi> 

Ejusiem Taiula exhibens Calyptratßrum oper» 
culatarumfive Mufcorum fr^näoforu^ gener a». 

Jf^ieaemann^ D. u. Prof« C. A. fF., Lefebuoh 
für Hebammeh, enthalt Gefchichten von fchvve* 
ren Geburten und belehrende Gefpracbe dilrü- 
ber, nebfl' einem Schveangerfchafts* Kalender, 
g. i Rthlr. 8 gr* 


r 


An die 


refpecu Gartenfreunde und Buchhändler^ - 

Die eingetretene Hoffnung, a«f gilnftigere 
Zeiten hat lins vermocht, den Druck derfolanga^ 
erwarteten und fo bedeutenden Zußitze und' 
Nachträge zu d^s Dr. Friedrich (jottlieh 
Dietrichs vellfländigem Lexikon der Qärtnerey 
und JSptentfc wirklich anfangen zu laffen. Der 
erße Band wird im October d« J. g^^^ff J^^tig^ 

*und bis dabin kann man darauf mit a Rtblr. ,6gr« 
oder 4 ^« 4 ^'* theinifch, prähumeriren, entwe* 
der bey. uns oder auswärts in foliden Buchhand* . 
iungen.' Der Ladenpreis wird feyn 5 Rtblr» 
oder 5 fl. 94 ^r. Die noch vorhandenen Lieb- 
haber zu diefem claßirchea Werke esfuchen 
wir, fich bald zu nielden,'fo wie wir smch Toa , 

^ den Buchhandlungen noch vor Michaelia m er- 
fahren wünfchen, wie yiel j^xemplare wir 
Ihni^n überfenden fbUen ; und wir bitten auch 

. zu bemerken , waa Sie bia dahin in Hinficht dea 
Preiies zu beobachten haben. Was von diefem 
Werke bis jetat erfchienen ift, beSeht in 10 Bän- 
den 4*ext, Jedem zu 3 Rtblr., und in einem General* 
regtfter zu s Rtblr. Es find mehiere Intereffen- 

- ten, durch die Zeitumftfinde genöthigt, bey den 

' letzteren l^änden zurück geblieben , welche fie 
}edoc;j nochy wenn üeilch bald meiden» um den 


X ^ 


4te|i Tbefl wenrgervoder tut den FffAji.«ai#ratioiif- 
prcii, erbaUen follea« 

BerUn im iimt i8i4* 

BuchtilDdier Gebruder Gtiicke. 

Folgende vprsüglicbe andere Scbriften toh 
dem Herrn Dr..Di«<nc& find fortwährend bey 
«oe ui^d in mehreren auswärtigen Buchhandjun- 
gen SU haben : 

t^t Gtmüfe • und Fruchtfpeifenwdrterin^ oder 
~ Anweifung , alle Arten von grünen und trocbe- 
' nen Garten gewaehfen lan^e Zeit aufaufadben, 
^ vor dem Verwelken, Erfrieren oder Verfaulen 
BO bewahren. Ein Buch für jede Ökonom!-. 
' fche HaufiButter. Z weyte verbeflerte Auflage. 

g. iQod. IM gr; oder 54 kr. 

Der Wintergflf tneri oder Anweifutig die belieb- 

teften Modeblumen oder Zierpflansen ohne 

' TrefbbSufer und Miftbeece, in Zimmern, Keh 

lern 'und anderen Behältern su überwinterni 

oder Mr den offenen ' Garten vorsubereiten« 

Nach eigenen Erfahrungen bearbeitet. Dritte 

^ ni^gearbeitete undverbedferfe Auflage. 5. i8o6* 

• SU gr* oder i II. 5^ kr. 

Der Apotheker * Garten , oder Anweifung für 

' de^tfche Gartenbefitser, viele in <leu Apothe* 

ken brauchbare; auslandifche Gewäthfe eu er- 

' aiehen, und dadurch die Garte n-Einkunfte au 

vermehren.' 8« lOod. i Rtblr. 8 gt* oder ft fl. 

a4 kr. 

Aefthettfche Pflansenkundei oder Auawihl der 

(chöuften Zierpflansen, nach den Bedurfniflen 

der Blumenfreunde in Claflen eingetheilt,^ 

nebft Aacabe ihrer Behandlung in Zimmern, 

Gewächtlkäurern und in freyen Gärten. Erfter 

'- Theil. 8* ^8^>- iRthlr. 4gr. oder afl.6kr. 

*■ 

II. Vennifchte Anzeigen« 

Die Etben dea verftorbenen Leibarttea 
Bräckmann au Braunfehweig haben aus deffen 
I^achlaflTe bereits die Muneen, Gemälde« Kup» 
ferftfche, anatoniifchen Präparate nnd einen gro- 
Cien Theil anderer Kunftfachen im Ganzen aus 
der Hand verkauft; auch wünfcfaen fie die noch 
ünreckaruft gebliebenen Mineralien' ^ Fdelfiein'^ 
Gemmen' und Paßen* Sammlungen ebeufallsauj 
diefe Art su veraufsern. 

Uai den)enigeD , welche die gedachte Mi^ 
neralien - Samoiluag weder gefehen, no^h davon 
den ohnlängft herausgekommenen 493 Seiten ßar- 
ken Katalog bereits erhalten haben« einen Be- 
weis von deren Werthe su geben« wird be- 
merkt , d.ab einKe^der gröfsten JMtneralogen 
Deutfchlauds dielelbe als eine der v4>llftäu4igKen 
und reichfien « auf nicht weniger als zehn taw 
Jend Thaler gefchätst baben^ 


so* 

Ancb find ditf g^fafatta And '^\ingefarsten9 
brilluntirten oder gefchlilEBnen 197 Bdelßwie 
faft aller Art» wovon ein kleiner Thail mit 
Diamanteu« Rubinen und Smaragden befetst ift^ 
von Kennern a nf wenigftena funftehmh mtdert 2%«- 
Ur tazirt worden. 

Obgleich unter 'diefen Eddftetnen Ccbkeina 
rohen befinden: fo find fie doch ^vegen der dar* 
unter vorkommenden febr fcbonen Sternfieine^ 
ftark' elektrifcken Tunmaline^ "JVeltaugen^ Monds* 
ßeine und Katzenaugen ^ wie auch wegen der 
von allen Farbenrchattimngen und aus verfcbie« 
denen Lindern vorhandenen Steine, auch für 
den eigen tlicben Mineralogen nicht ohne wif- 
(enfcbaftüchen Werth. 

Ebenfalls ift den Gemmen« welche, nach de« 
auch feit einiger Zeit herausgegebenen Verseich- 
niffe« aus 257 -Cnmeek und 377 ItagUos befteben« 
von einigen fe.hr bekannten Kunftkennern « mit 
Einfcblula der damit verbunden bleibenden S154 
Paften^ ein Werth von drey taufend ThaUrhej'^ 
gelegt worden. 

Ungeachtet diefer ^von^Sacbverftandigett 
fefigefe taten Preisbefiimniungen werden die Er- 
ben , wenn fich' Käufer ifait einem von bemerk- 
ter AbfcfaatsuDg nicht gar su lehr abweicbeoden 
Gebote melden , um fo mehr mit deufelben gern 
in Unterhandlung treten, indem die Verkiufer 
durch eine baldige YeräuCierung diefer Gegen* 
»fiände, wenn auch iiichk den wahren Weith, 
doch andere bedeutende Vortheile su gewärti* 
gen haben. 

Kaufluftige wenden fich in poftfreyen Brie» 
fen au den Kammer* Secretair Ferdinand Brück" 
mann^ wohnhaft auf dem Damme No. 2131 in 
Braunfchweig. Derfelbe wird fowohl den Ma* 
tur* als Kun&*Freunden und Kaufern die Samm- 
lungen seigen. Auch wird in Weimar der Re« 
Sierungs * Secretair Ludecus auf portofieye Briefe 
ie nötbige Auskunft geben. 

Das Verseichnifa einer Sammlung von 93 
gefaxten und ungefafsteu Dofen^ gröfstentheile 
aus dem Mineralreiche, nebft anderen Kunftfa^ 
chen^ welche den lo Aug. 18^4 in dem auf dem 
Damme belegenen Brückmannfcken Haufe No* 
flt3i eins^u an die Meiftbietendcn verkauft wer^ 
den follen« ift bereits gedruckt eifchieueo und 
in allen bekannten Buchhandlunj;en su haben« 

Unter diefen Kunftüachen seichnetifich nn*> 
ter andern auch das bekannte Buth von unver» 
hrennli^ hem Papier^ von dem Vater dea vetftor* 
benen L^eibarttes Brückmann^ Doctor ' Ernfi 
Brückmannt in Wolfe nbüttei, verfeitiget| als eine 
grofse Seltenheit aus « indem von diefem Buche 
nur etwa 6 bis 7 Exemplare vorbanden« welche 
gröfsteutbeils iu den Cabinetten gro&er Hema 
befindlich fioiL 
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acb Atitm. Icdn. Sefebl vom 2$l Junnu foü 
die Univeriität von Frankreich, damit der 
öffentliche Unterricht nicht unterhrochen werde, 
.die jetzt lA Krüft llehenden Reglement« fo lange 
'beobachten, bis diebey-der neuen Ordnung der 
IDinge etwa nöthigen IVTodifiratlonea gemacht 
^werden können. Die Mitglieder der Univerfi* 
tat, die Vocfteher von Inftitutea oder Feniio* 
21 en find daher Aujgewielen^ jene Reglements jsu 
•befolgen. ' 

Nach ein^m fchoo im April -bekannt ge- 
machten Befchlufle des Grefsmeifters der tJni- 
.yerlltät iS in allen X/yceen 1 CoUegieu , lufiitu- 
ten und P^n(ionsanftalten die Trommel abge- 
'^fchatft worden. Das Zeichen su den Hebungen 
foli mit der Glocke gegeben werden* Die Klei- 
.düng der Zöglinge bleibt einförmig in jeder An- 
ftalt , aber Ce wird nicht mohr die militarifche 
Form hahes. . 

W fl r « t » r ff. 

{^Ki Briejen vom £^ JuL 1814.) Unter den 

Teyerlichkeiten,, welche bey der Refitanahme 

,des Grofsberzogthums WMuburg für die Kione 

BaieVns Statt gefunden haben, Arerdieneu die 

der Julius- Univeriität yor allen eine ehrenvolle 

öffentliche Erwähnung. Die PrcfelToren dieCer 

berühmten horhen' Schule, weiche ßck ia der 

glücklichen £poche unter der liberalen kurfurft- 

lich- haieriichen Regierung zu einem Üb ausge«* 

zc'ichueten Flore erhoben hatte, waren mit der 

lebhafteiten Freude erfülh, als £e die ofißcielle 

Kunde von der Wiedervereinigung mit der Kione 

3aieriis erhielten, uiid fchon einige Tage vor 

der wirklichen Belitznahme beredeten Xie lieb * 

'übet die Feyer diefes glücklichen Ereigniües. 

"EineComit^ aus der Mitte der FrofelToreji unter 

dem Directorium des damaligen Proxectorjt, Hn. 

Hofrath hleinfchrod^ wurde mit den befonderea 

Anor^ungen beauftragt. Am sij JojiiuSi at^ dem 


STage der Ankunft d^s konigL Comfhnrariiu, Fü^ 
Rqu v: fKrede] «empfingeft die Profeflbren der 
•Uni^ej^fität mit dem Gurator Baron or. Staufenf» 
**'*ffi gleich den übrigen 'Civil, und MUttär-Be* 
iiörden^ «den FeldmarCdull ins iK^iferfeale der 
grorAersogUchen Burg, uud noch an demfelben 
Abend Jiattea de das Glück y demfelben bey ei* 
ner befondeten 'Audienz durch den Cwrator vor- 
geßellt «u werden. Bey der Vorftellung dea 
Medieinalrathes Elias v. Siehold gab der Fürft 
die gefühUoUfte Tbeilnabme über den (zur Zeit 
noch nicht wieder :erfetzten) Verl uft feines Bru- 
ders , des .ver&orbenen Prof. der Gfairurgie und 
Oberwundarztes am Julius «Spitale, Barthet v* 
Siebold ^ zu erkennen^ welcher dem Sieger bey 
Hanau^ als er das Unglück hatte,- verwundet zu 
werden, zufolge eines an ihn ^ergangenen ehren* 
vollen Rufes zu Hülfe geeilt war. Am aQ luinua. 
als am Tage der Besitzergreifung felbft, bey w^- 
«her das königL bairifche ui^ grofsherzogl. IKK* 
litär , fo wie die J)ürgetgarden auf dem Burg- 
platze in Parade aufgeüeüt vvaren , wurde der 
Curator der Univeriität, nach Ablefung des kö« 
niglichen Belitzergreifun^spatentes in dem Kai* 
feriaale; mit den übrigen Vx)rlländen der erftea 
Civil- und Militär- Bäörden verpflichtet, und 
>der Repräfentant 4esKömgs hielt eine kraftvolle 
Anrede an die verfchiedeBen Voifiände4er erftea 
Stellen. Mit Würde Ipcach er %u dem Weib- 
bifchof über das Verhältnis des gelfllichea 
Standes zum Souverän und feifte* Pflichten ge* 
gen deufelben« mit SachkenntnifazudemCürator 
' über den wahren ' Zweck und die Vortheile der 
Uiiiverütäten für den Staat, und iusbefondibre 
der Julius -Univeriität. Nach dem Befitzerigf^i- 
Eungsacte hatten iammtlicheProfelToren'dieEh^^ 
dem Fürflen bey einer'befonderen Audienz dcia 
Diplom als Doctor der Rechte zu überreichen. 
Abends war das Univerfitätsgehäude ttnd diia 
Fortal der Univerfitätskircbe prächtig erleuob'tet« 
Am 29 Junius Vormittags wurdi^n die ProfeÜörfea 
gleich den übrigen Behörden 'von demFreyherra 
V. Lerchenfeld^ welchem der Ruf hober Bildung 
und einer befonderen Humanität vorhergegan- 
gen, war, Terpflicbtet» SHe Verpflicbtunj;^ dea 
Di a 
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Univ<?tfifats-Kec^p'ftffititlii3 3^» AiJminiff^atioöi- , 
ratliPs d<*a Julius -Spitals PifolgtcTagÄ daraur 
durch einen vormaligen grafsh^rtüglitebfcn Staats- 
rath Der könißl. Hofcomniitfar, llr. SarOn v:' 
^li^rrhtfifrldy'hirlf-bey dfrfem ley er liehen -Acte 
idxie äiilaefR aeblltvolie^AtTrede« . Gavk d^m 
Zeit^ejfte^ angemeffen fprach er feur theologi- 
fchen Facultät über die Pflichten de»/theoIogf- 
fchen Ijchters und über die wahre Birduog dea.* 
Clerus; geifivt>l) drückt er er firbaiis über den 
Werlh und den wichtigen Einflufs der allgemei- 
rfen Wiffenfchaftefa , und mit einer 'befonderea 
Achtung würdigte Er die medrcinifeiien Anftal* 
ten und ihre berühmten Lehren , welchen di« 
Üni'verfität ' eitien fo aüggezeichneten Ruf zu 
danken- hat. Beruhigeird waren die Verflche- 
mngen über daa Fortbeftehen und die Beforde- 
^ng des Fl&ri unlJerer Univerfität. 

Am X Juliui wurde di^fes glückliche Ereig- 
nifs^duTch eiii akadeovrche» Feß gefeyert. In 
dem gefcfamackvoll decorirteh iuridifcheB Hör« 
laale hielt ier Proreclory HA Prof. Hieinfchrod^ 
eine Rede, in" welcher er voa der Entltehung 
der Univerfitäten im Allgemeinen, und von der 
würzburgifchen in»befoudere handelte » datin 
Ton den Bemühungen' der Recenteu Würzburgs. 
aur Beförderung und Yermebrung diefer Üni- 
Terßtät'van den älteren Zeiten bis zu den |i?t%i- 
gen, vorzüglich aber von den ausgezeichneten 
Verdienften der baierifchen kui-fük filichen Re- 
gierung > durch welche die hieiige Univeriität , 
siireinem foaq lehnlichen Flor undGianze erhoben 
wntde. Er fchloirs mildern fefien Vertrauen, - der 
König von Bdiern werde unter der neuen'Regie- 
rung die Univerlkät der nämlichen allergnädig- 
fien Geßnnungen würdige achten, und ihr Fort- 
beftehen genehmigen , um lo mehr , da diefelbe 
durch ihre Iifl^6 sum baierllchen Staate ,'Uhd 
Bu ganz Deutfchlaud ,- durch ihr herrliches 
Klima ^ durch Wohlfeilheit der ^Lebensmittel, 
durch die nützlichften Anftaltenund durch ^inen 
bedeutenden Fonds in Hegenden Gründen fo 
fehr begünftigt ift» welcher, fo wie jener dies 
Julius -Spitals, beyBefchränkungder kofifpieli- 
gen Adminiftration , noch mehr zum Beften der 
Univeriität als Lehranßalt verwendet werden, 
kann. Der Hr. »Feldmarfehall Fürft ». Wrede^ 
und der königl, HofcommiiTär Freyberr v. JLer- 
chenfeLd beehrten dieXes Feft mit ihrer Gegen- 
wart. Sie wiiren vorher von den in Späher auf- 
geftellten Gymuaßaften und Akademikern, von 
welchen die Uniformirten die Gar'de bildeten, 
dann von dem Gurator, Prorector und dem gan- 
isen Corps der ProfelToren unter Trompeten- und 
Pauken- Schall und dem Jubelrufe Ae$ zahlreich 
yerfaiiuiielten Volkes empfangen, und in den juri- 
difchen Hörfaal auf die beionderen Plätze ein- 

J reführt wordent Die Einladungsfchrift zu die- 
er Feyeriichkeit , welche den um das Studium 
der PhUgfophta yecdiwtan Prof. Mtu zum Vf. hat. 


ifeB 

fuhrt den Titel : DeßuJii juris nhturalis et genera» ' 
tl/n, et ad Imperium r'tvUe pofitivujn rcla^i fpeeiatim' 
jgrnvuitre ^k Nitribitt 14^ 4). Nach geen diäter 
. He^«* s?ng der i^iig in derselben Ordnung und in 
B<^gl€^ituiig der 4nwe£eaden Cty^iL- uri(d Militär- 
Belrerdeh in? die"üniyeHitäts-K<tche, wo die htt« 
hen Perloüeti von den Regenten und Alumnen 
des Seiirinars abermals unter Trompeten^r und 
Pauken- Schall empfangen wurden, und einem 
von d<Mn Directoipr' des akad^ircrhen 'n^uHkalL« 
fchen liiAituts, Hn. liofinuiicits Fröhlich ^ ' cova,^ 
ponirteii Tedeum beyvvohntfcb. — Nach vollen- 
detem Gottesdienfie begleitete der felbe Zug die 
hohen Petionen aus des; Univerßtäts- Kirch e bia 
in'^die Burg. Ein angVmeiher Jubel und Vivat 
MaximiUafl ! drückte die Freude ctes Volkes ui>4 
lefne vertrauenvollefien £rwart;ungenVus. Nach- 
miUags wohnten' die köhigl. GömmilTafien, nebfi 
den würdigen Sta'dtcommandanten, Hh. General 
MaUior, Hn. tfaxon v, Andrian^ Mitglied, d^ 
köni^K Hofcommiilion, und fämmtlichen Adjii* 
tauten des Fütden^' einem fplendiden Gaftmahle 
bey, welches die Profeiforen in ^m: eisend« 
dazu decorirteu Seale der HarmoniegeCellifohaft 
veraiißaltet hatten. Abends hatten die Akade- 
miker eine feyerliche Mulik mit einem Fackel* 
Buge veraiiltalu»t, welcher nach dem Wuiifche 
und Auftrage der Comite vom den^ würdigen 
Piofeilbren i/t Siebold und Behr geleitet, und 
angeführt wurde. Nicht der geringfte Es&Cfls 
fiörte diefen frohen Abend, und das Betragen 
der Akademiker war fo mufierbaft-, dafs am iöl* 
gcnden Tage der Prorector in einer AdreÜe den 
lammtlichen Akademikern leine Zufriedenheit 
bezeugte, und iie cur Fortfetzung des guten 
.Betragens ermahnte, * 

So^ndigte diefer in der Chronik dejr Julius-^ 
Univerßtät Ib merkwürdige ite Julius, der ala 
eine wahre JubelJPey er dieles beiüUmtenInfoituts 
ahgefehen werden kann, und wobey fämmtliche 
Mitglieder dep Uni veffi tat ein höhet Gemein iinn 
und dieinnigfte Theilnahme über ein lo glück- 
liches Kreignifs geleitet hat, ^ilch wieder mit 
einer fo liberalen und energifcUen Regierung 
vereint au fehen, welche KüüJSe und WilTeu^ 
Cchafteu' belchützt, Talente weckt und ermun- 
tert, wahres Verdienfi von Scheinveidienlt, und 
den Mann von Herz und Ehre von herabwürdi» 
gendler 1£rniedrigung zu unterfcheiden weifs. — 
Mit Genehmigung der hohen Commifüon hat 
ßch der Curator der Univeriität mit einer De- 
putation nach München begeben, um die aller» 
unterthänigfien Glückwünfche und Bitten wegen 
Fortbeftehung der Univeriität in einem von deaa 
Corps der Profeiforen felb^ verfafbtenb'cbTeiben 
dem König zu Füfsen zu legen, und iich^insbe* 
fondere die Gnade zu erbitten, die Uuiverütat 
wieder mit* dem vormaligen fiets zu frobannud 
dankbaren Ennnerungeu zurückluhi enden Na* 
man Julius • üdaxiimUau> • Univcrütät au begaa» 
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dif^en. M?^pe Her b>if*^/f*»^iifiCch ßmmtliclier 
Üehier erhillt vVfideii! M 6 ^e ficii diätes ver^ 
elirun£&wuidi£e luAifut^ wetchtfA IVit mehrerefi 
Jahiiianderlen' io Vit?! zuii\ Fla»« .dt;r WiflW« 
fcliafteh xnitwiiKte, licli' feiner f*oitdiiuer fux 
e^vigß Zeiten^ elf^ch des KÖfiigr^icbs Baierh 
«tid feines aller liö^iiiTeii'StiiinixtliaureJi.isu erfreuen 


bab 


en ! 


M n- r hu r ff' 
, Am 3 Jiniuis feyerte die üniverfität Jaa 72 
Cjeburtfti'elt des Kurfüiften fVdhelms 1 durch 
eine öHetitlicbfe Rede, zu welcher FeyerlicLkeit 
rfer Prof, der fii^redpiinkeity Hr. Dr, Hart Franz 
Chrifi, fVagner ^ durch ein Prograoiin einlud^ 
I^roponitur, de partium orationis* indule atqut Hä* 
tkird Cummentaiio III (b; Krieger 54.S. 4)*« 
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Za'dem öSehtlicben'Redeactus'axh 2.§'Sep^ 
»^^12 im konigl. Gyinüa/iuinerfchien ein Pio- 
giäiDin: Ue ßde pach Gimonicn€ (^iSS. 4), Öia 
"Fürtfetauing dieier Abbaudlung entbä4t die Elu- 
laditughrchrift zii dvn Ke'denbungen f m 23 Sepf. 
iö*3 (ipS. 4)' 1" dem erften'^e'rdeii dSeNach- 
TicbtciB von Diorlör Von StCilie'n und Plutarch 
ubVr dielen Ge^eufiand verglichen und geprüft ^ 
iiu /.weyteu dte ita^egen ekrü oben en Zwttifel er- 
octext und beleitigt. 

11. Gclehrle Gefelirchaften und Preife. . 

Am 2^2 April Bielt das Inßitut der Wiff^tH'- 

Jchajten zu Pa/ij. eine ihier jähilicbea Verla lu« 

Itingen, DiPudicfi die' der ClhJpB für die franzöfi» 

fehe Sprache' und Literatur Der Kdifer von 

IVuIiila/id uad' derHötitg vou Pretiiieu wohiften 


3i^ 

derfcliÄn bey. Der Pfäfident d#»8 Inftituts, Hf, 
liäcfetftle\ erbiffnete Tib mit' einet den gegen- 
wärtigen UnÄftSndeü'ajigt^pafst^ii Rerfe. Hrerauf 
ufacllte^er bckanht, dafs di* Claffe Mn. ^nic'i 
main^ Prof. der Rhetorik bey der üniverfirofj 
den xliefsjährigea Preis suierKannt habe, für die 
geloße aufgäbe: Des avantnge^' A des inconve» 
riiensde la criticjue l'xttiraire, Hr. .Vitlemaid 
cmpAng die Frei&medaille, hielt darauf eine 
EWeckmäfsige A'nieife, und''fchlof0 die Si|£uug 
niit der Ahlefung der gekrönten Abhandlung. 

Die f£r das Jahr ig^ 5 ausgefe traten Pr^- 
•ul^gaben und' folgende^ ^i) Das fnt den di<|£i- 
m'nligen Göncurs aufgegebene Gedicht: Les der* 
niers momens du ckevaiier Bayard^ vl^tMraUf k>sine 
hefricfdigendcf Arbeit eingelaufen- war , ift vojk 
Heuern aufgegeben. 2} Die im yorigen Jahre 
fär iß-i.S'hekannt gemachte Preisaufgabe in der 
yoefie hat Eum Gegen ftiinie: Lai' decouverte' de 
Ih Vittcifte, 5) Die" Preisaufgabe in der Bered- 
famkeit für den Concurft von i9i6 ift: Veioge 
d^ pre^idertt du Montesquieu^ Der Preis füVjede 
Auigahe beüeht- inf einer goldeiien Medaüi^^ von 
1500 Fr. Die' Antworten werden bis «um i^ 
Jan. ißiS' Ali ^M Seöletariftt* des InAltuts ein- 
gesendet. 

111: Vcithifchtc Näclirichten; 

Hr. Gaisford^ Prof. an der Univeriitfit 2« 
Cambridge;« Verlinfialtet fo ebeit eine neue Au»» 
gabe-des^Platon, nach einem vortrefflichen M«^ 
aufcripte des D.uctor Cia'rke. 

Der berühmte Dichter u. Jufiierath Bagg0' 
fen iß als Profeilor der dänifchen Sprache ,unA 
Liiterat'ur hey der Univer^&c zu Kiel* eniiaüeji 
wordfen» 
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LITERARISCHE A NT Z E 1 G E N. 


L Perfodifch« Schriften^ 

Vom Julius 18' 4 ^^ erfctleifit das Tolitifche 
Journal wieder wie fonft monatlich ixi, Hamburg 
auf den Poßämtern und in der hoß'mannfchen 
Jßttchhandiung, DiefeZeitfchrift, vi eiche einen 
vollRändtgen Inbegriff aller politllchen merk- 
vvürdigen Bfgeb<-nbeiten| literariicbe Anzeigen 
und ftugleicheine Sammlung voir diplomatifchen, 
Batiftifchen und anderen hififorifchen Denkwüc* 
digkeiten eiithült , ift wieder ganz in ihre vorx» 
gen Veihditniß^e hergeJteUt ^ und daher verfpre- 
eben (ich ihre Heiau^geb^r vom Puhlico diei^lbe 
Aufmunterung, die d^m politifcben Journale 
Xoaft und fo v<elejabre hindurch zuTheil ward. 
I)ds Eigenthum drefez Zeitfchrift iß der' Familie 
des vrrßurbeneä Stifters derfetben geblieben^ d:e 
Jledd« ftoft befindet lieh i^ieder in denjeloen Hän' 
den wie yuimaUf- die P^ßamteK und d<e ^off' 
mant^chg Muchhundlung -habeu wie foiAß dia Vor- 


fendung. Es wird k^i^ftig nur 'Eine Zeitfchrtfi 
erfrheineit, die den alten, dem.Publico leit 34 
Jahren bekannten Titel Politifches Journal fuhrt» 
EigenthümUch wie ihr Titel bleil)t ihr Plan, der 
in der vollftandigen hiftorifchen Daiftellung aller 
merklpirürdigen 2eitbegehenheit'«n befteht , und 
deßeii Ausführung der öffentliche Beyfall wäh- 
rend einer, fd langen Reihe von Jahren belohnte. 
JJießelben Hräjte^ die ihn nach dem Tode dea 
eifien -Urbebers diefer Zeitfchrift nicht allein 
in feinem Geiße fortfetaten, fondern die Ten* 
denz des PolitifcLen Journals noch durch Mit* 
theilui^g U!aneher neuen Actenßücke und Coiro- 
fpondtnz-Nacbriehten erweiterten,, bis die Ireiii- 
de Gewalt und die Profciiptiou aller Ijiteratvr^ 
befotiders der politifchen y jedes Beßreben idiefec 
Art hemmre,. llud jetzt zu gleichem Zwecke ver- 
einigt. ' Dds erfie ReßtUat diefer Bereinigung 
wird das Julius^ lleU des Politifcben Journals 
feyn^ welches am ^ofian Julius diales Jahia aus- 


. •- 


^■^^ 


.$tu 


flcgcb^ ,wii^d' 1^9* Abonqefttent geCpbieht auf 
.^eu Paßäiptern und in deu Bucbliaiidlung^a 
jedes. Ortfl^ .welche .<tie SeI|eUuiigea ja UiHfi' 
)h^rg befqrgen. - ./ 


^ . ^3Iey^^. Bayk Uk^'Beiiin äni in- yei^icÄ)«- 
ser Wipziger Jubilatcto^efle ^erfchienen. unftis 
alleD gutea <Buchha ndl. jBu haben: . J ^ ^^ " v^ 

Pi« Jahre xQiZ und .tgiS« FortfeUUDg d^ 

chrQüolagiTchen Tafchenbiich^ft der neueSea 

.Gerchichte^ <|deT..der hiftorifcheu £rin|ienin- 

gen in chrDnplogrroher.Ordn^Dg, I^ehß elni- 

/gen NachtMigen. -HeraUagegebeavöu K^Stein^^ 

x6. 8 gr. > » V . . ' ^ 
f)er jireuj^jche CanzVeyfecretar^ Eine völlßan- 
' dtge Aqvmf^cygj^tir, ^t^öii* .ued^^phticht^i- 

rbung, wi.e.a4%qh ^rjoterpunctkfo, sur Schrtft* 

iiürAu^g ,uod ^9Sur'JiliBirichtu0g der Zuulatucan, 
^ebft ie|u«i|i ^gi-aiyi^^irch - jortbographirchen 

WörfiBrbi|£he^j^.^k ^vre^^ip Jiuffer gcBoohe- 
,. Ben y,ox^ikj;iftßji^.^ys>^J^ O^F. Rumpjy kpaigL 

.\, •«-, jj .?1 *r 


^ *i' i ' 


Das Neu£ Pcutfch:la,n4r 

Achtes ^lycÄ, '.lü etfehienea \iod fowobi 
•b€iy un> aU^ attch ^utwärta auf den Bofiamtera' 
.und in atehreren £uchhandl(\ngen für xsl gr. su 
., 9iab<^n. Derllofau^/^belr fifhrt föfrt, .die Begfe- 
-benheiten ^er Z^it genau ^'>erfT>lgeo, tind nicht 
allein eine eefchichtUche Ueberficht: bu liefert, 
.'fondern auch alle Atc^ftüeke, inebr6te Biit vie- 
len EfläutefÄng^n , und andere er läuternd]^ Auf- 
^tse, Ib dar« dat Werk Av^s Volliländigfte Äe- 
^pertorium Von d^r fo denkwürdigen Zeit bleiben 
jnufs. Das achte Stück enthält: i) Friede imt 
Dänemark; ^y Erftürmung Wittenl^ergt.' 3) 
EinnahoaD von XüAriiu 4> Allian£f^i(cta(e fnit 
England. 5) Die neue Conftlrutipn von Jß'rank« 
reich« 6) Die jetisigeKöni^s-Fainilie von Frank- 
' f^ioh und'deren Ankunft In Paris, fj- Vorfclilag 
«iii^r DbnJkoiun&e auf unfer Jabr« &) Wafl«4i« 
Aillfland .mit I>>ankreich. 9) IDer aUgoinetne 
'friede von Europa, jo) Fortfetaung der obro- 
«ologtfchen Gefchichte. April. 

fiuabha^dier Gebrüder (iddicke in Beflin« 

' ^ 1.1, AnknndiguBg -neuer Bacher. 

So wie der Staatskunftler 4lie tlrfacben su 
erfor.Ccben ftreht , .welche bey den Yeranderun- ' 

{;en und -Umwälzungen der Staaten su Grunde 
ieg«n : eben fo facht ^der Maturforfcher^ und 
jeder, der auf eine gründliche Erforfchun^ in 
'der Natur Anrpi:uche.inachen wiH, die Urlachen 
zu entdecken, welcbe bey den Begebenheiten 
iiady<^änder^ngen in der ^aipr gewirkt h«^en* 


X>ie Ütfache eiiier i<fatur*'Begebetfbeit 'kennai\t 
■gehört nicht allein su einer wiOenfchaftlichen 

, .±linGeht in die Kenn^ntfle deft Natur , foiadera 
es lehrt auch die Zeit befti^imnen , in welcher 

f dtefe oder jene Begebenheit derVNa^r oantcitt^ 
und di^ ArtunI Weiffr/ fo v^e *c FoigirtfderTcl- 
ben. In diefer Hinßcbt habe ich die merkwür« 
.digf^p Gegebenheiten und EreignilFe der Na- 
tur, und welche iich.auf der Oberfläche der Erde 

~€tigetragen haben, sutainnDen und als Folgen aua 
detf ^rundkräften der Natur aufgeftellt. Diefe 
Schrift führt den Titel: Die Veränderungen der 

^Ihffg^y oder die "^^itur des Himmels Mnd der 
^rd,e y jind ^i;fäUt in «drey^ Abfchnitte. Der 
erße 'handelt von den Gräften, Bewegungen und 
vo.n verfchiedenen Eigenfch^l'ten der H^nnne^ 
Körper,; der «wcyte .von WariÄe, Liebt« J'euer^ 
Elektricitat, Magnetismus; und der dritte, von 
.dem Zufiande .up4 von c|^r ^efcbatf^fih^t. <^r 
Erdoberfläche .und von .ihren Verai^deriing^v* 
Sle^i^ in der hoffmnfi^cfien <Bivchhi^p((lupe, aU- 
bier fo wie .di^rch diele in <^en jBuGbhandluii- 
gen dDeutfcblands ^u hal^ei^,, Pei J^afl^pprej# 
ift.i Rtblr. .i8V-.fä<;br. • ..■ J .:' . 
Weiinar, den i.Ä Jlf4H»*.,J^8»4?> !. / 




Bey 'tftyer und %eske'iß JDac^iftadLt ift fa 
.eben ericbienen: ^ . r t x ,. 

iy.edekind^,Ptt^,^G.^ThtsigQm^,Mnge Jilivke tu 

.di|) ijfihxä vpa den Co^ündtt'ngea n^d' von 

lien Fiebern iibeilhaiipt|. * ttod-^voa dBiU' unßer 

^ chendet^fk^ien N€rvenfi^r\}Mhb[9udt^ 

h%t^. .. Preis a Jftthlr;> i/$k-g«:;' oder 5 fl.^? 

Es mub-.deni wstlichen ^PAMictiai eine ex^ 

üceulicbe Erfoheinuog.ieyn', edUir ein 14a'an yoa 

/olcheai Ikararifcben Auf s«b4' Krfabcttng £ch 

entfchloflen hat,- die Maoograpbiediefer^hreqk- 

iicfa^ Seuche su fiebm,^€^e«Op{ar.i^ tuüeiem 

bedrängten Vaterland fo^aele geworden find'! 

^Oer Naiiie jdefc jlerrp Verfattet&>|knd^die'\yiGh- 

tigkeit »des Gegeaifiaades machet es übferilüiTigy 

noch etwaa siurl^pf^tung'dielea Werli^ hinsu* 

xufetsen» ^ . 


i^ 


■** ^1 


..{ 


«Csi alle Coilifioneii' SU vermeiden^ seige ick 
liiemit an-^ dafs^in wenigen Tagen , von einem 
rübinlkbft 4»ekan«teii deutfchea GelehrteVi, eine 
Ueberfetsungxdas Buchs: Sur, les Constitution! 
far Benjamin £ourt4int de Rehec^fue^ P^m igi4 
Juin bey. jniffi ausgegeben wifdk * 

Brexnei^ dea ^0 July 14)14«' 

* /• C Heyfe^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


I. Beförderungen und Ehrenbeaeugungeii* 

er KäiTer von Rubland hat sa. Paris Hn. 
Baroa Percy^ Mitgliede de« InßituU und Chi* 
Tur^ien iiupecteur • gineral des camps et armSes^ 
den St. Annen -Orden sweyter Glaäe» den Fro- 
fedbren Hn. Rieheri^nd^ ad)augirteni Oberchi* 
Yurg am Hofpital St. Lonia, und Hn. Dupuytren, 
adjungirtem Ol»erchirurg am Hotel -Dieus den 
Hnn. Doctoreu Pasquier, Oberchtrurg am kön. 
Invaiidenhaufe 9 Foumeret^ Arat im Militir- 
hofpitale dea Ronlei Chedieu^ Oberohirurg an 
demCelben Hofpitale, Davide Obercbirurg am 
lyiilitSrhorpitalo von Montmartre» Oiroud, ad- 
jungirtem Obercbirurg an demfelbea Hofpitale, 
Leproustf Obercbirurg an dem Militärbolpitalo 
Ton Courbf^voie, und BonnaL, Chirurg am MiU« 
tnrhofpitale dea Val* de*Grace, daa K^^etta det 
St. Wladimir-Ordeaa ▼eriieben. 

DU Otattu Fomifuies ^ Lacdphde^ Laplace^ 
Lemerder^ Fasioret^ de Segur u* A. find au 
^ira von Frankreich ernannt worden. 

Die Clafle dea Inftitutt su Paria für die alte 
Litera^r und Gefchichte hat Hn. Vanderbourg^ 
den bekirnnten Herauageber dea Horaa und vor- 
snaligen Redfcteur 4er jirchives littiraires^ an 
Mercieri Stelle au» Mitglied ervribit» 

Der^Köoig v0n Frankreich hat Hn. Royer» 
CoUard aum General -Director der B.uchdrii- 
ckereyen und. des Buchhandels, Hn. BarOn PaS' 
auick e»m General- Dicector der Brücken» und 
Chaufleen - Admiuiftration , u. Hn. Bectfuey wmm 
General* Director dea Handels^ dea AckerbaueSt 
der Kunfte und Maj^nfiacturen erni^iint. 

. Bu. JBiiixcfte , Mitgiied dea InftimU'und dea 
Bureau^ des Longitude* su Paria« tft M«« IBnigB 
bewilligt- tvecden , dea Titel wimmt earftsB' 6eQ^ 
graplien dea Kdtt|p wieder an mneh Me ii . 

n. K e k r o 1 o g. 

Im April ftatb en Stockholm der -herulimte 
Bildhauer Sergell in einem AHer.v^»74-J*hten. 
£r hat (Ich beynahe swansig Jahre m Rom auf« 
geheltea, war Mitglied dei IViekc- und Bild« 


hauer- Akademie zu Paris und fett einigen^Jak* 
reu Affocie des In ftituts von Frankreich. Seine 
Hauptwerke find Descartea Monument und die 
Statue Gufiavs III zu Stockholm. Am s4 Jan.» 
wo diefe Statue eofhuUt wufde, erhielt SergeU 
den Adeisbrief. Er hinterlafat eine £Aöne Samm« 
lung von Antiquitäten t Gemilden und Zeich- 
nutigen, die er fich wahrend feinea Aufenthalts 
in Rom gefammelc hat. 

Im May ftarb zu Paria der Prof. der fran« 
solifchen I^iteratur ikm College royal d^ Frßnce^ 
Cournandm ^ 

.Im Junius ftarb zu Paria Palissot^ Admini- 
ftrator der Bibliothek MazaiinOi im 85 Jahre^ 
feines Altets« * 

' Am 6 Jun. ßarb au Ranzau in Holftein der 
ehrwürdige Greis Johann Alhert Heinrich 
Beimarus^ 03 Jabre alt. Kosmopolit im edel« 
fteu und umfaflendften Sinne dea Worts, 40 
Jahre hindurch der erfte ausübende Arzt zu 
Hamburg y oinf»r der Stifter und der thätigften 
Mitglieder der hamburger Gefellfchaft zur Be- 
förderung der Künfie und nützlichen Gewerbe, 
Naturfori'cber , Philofoph .und Politiker mit der. 
Tiefe und Gründlichkeit einea Deutf^hen , war 
er ein balbea Jahrhundert hindurch nicht nur 
die. Zierde Hamburgs, Xondern auch ein.er der 
geacbt etilen praktifchen Gelehrten und ein&ufs* 
reichllen Schriftßelier des deutfcben Vaterlan- 
des. Sein Vater war der berühmte Nachfolger 
dea grofsen Fabricius in 'der Profeflur am ham- 
Jburger Gymnafiu«. £r (der Sohn) vollendete 
noch unter Brechow und Albi^ius feine medici« 
nifchen Studien in Leiden , erwarb lieh daCelbfi: 
die uiedicinircbe t)octorwürde durch leine, fpS- 
ter auch in Baldingers Sylloge au^enömmene 
XHsputntian von dem Gliedf^wanun , machte 
eine Reife nach England,, und widmete lieh nach 
dem im J. 176(1 erfolgten Tode feinea Vattea ia 
feiner Vaterfiadt ganz der auiM.benden Hei^unft»- 
ohne Jedoch feine 'XyiCibegierfltti^i^fe^nen Tor* 
.(chungBgeiA zu befohre^ken. Ala DchriftAeller 
föchte er nicht :dttreh bogenr^pb^ Werke au, 
glänz^; öfterer aber durch kle^e, gehaltreich« 
Auflätze gemeinnützig zu werden« Seine Hand« 
Oo 
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lungsgrundßtse (17^8)« die einige Auflagen er* 
lebten, leine Fr etsfchriift über die befienFleifch- 
taxen (1788), die von der Societit der WilFen* 
fchaften .in Göttingen ^krönt wurde, feine 
pntvrfuahttD^ über die ^ye Auf- und Einfuiir 
des Cetrerdet (1771) — lauter Gegenßände, die 
das laterelTe feiner Yateifiadt veranlafste — 
und ein paar Flu*gblätter sur Zeit der franzöß- 
fchcn ReTolution, seigen ihn ala ein ßcbts vollen 
politifcben Schrtftfteller. Eine Flugfchrift 

über den Büchernachdruck verdient noch jetzt 
erwogen bu werden. Vor Allem lag.ihpi dUn 
Gefellfchaft zur Beförderung der Künfte und 
nützlichen Gewerbe am Herzen, deren Mitftifter 
er den ip Oct. 1765 gewefen war. . .Noch in 
feinem hohen Alter nahm er aus reinem Patrio- 
tiamus die Prdfeflur der Fhyfik und Naturge- 
fchichte am> Gymnaiiuni zu Hamburg an , und 
fvine 'Antrittsrede: De nttimeilium inter naturae 
regna ßationcf Ift 1796 im Drück erfchienen. 
Afe praktifoher Naturforfcher' zcij^te er üch be- 
fonders durch eine Reihe von Schriften über die 
Wirkung dea Blitzet und der Gewitterahleiter, 
Er war einer der erften, der de« grofsen Frank» 
Ihts Erfindung gegen Aberglauben und Mifsver- 
ftaiid 4n Schutz naBm. Seine frübeße Schrift 
darüber ifi vjon 1768 ; fein Hauptwerk vom Blitze 
er fehlen 1778 > uifd feine" n eiferen Bemerkungen 
vom Blitze i794* ^^ Rnth'tn R'anzau, wohin 
er I • um den Greueln der Belagerung und der 
franzoftfchen Gewalttbätigkeit zu entfliehen, 
aus Hamburg ausgewandert war. Die fchöne 
Schrift de« Hn. Dr. Veit: Joh, Jtheri Heinr. 
Reh^arus nach zurückgelegten $0 Jahren feiner 
meäicin, Lnufhitkn (Hamb. b. Pertht«, i807« 8«) 
wird fetzt mit zwiefachem Interefle gelefen 
werden. ' 

. • ■ * 

HL .jyermifchte Naclirichten. 

Die Bibliothek zu GÖttlngf^'n hatte feit igoÖ 

kein englirche» Werk erhalten. Der Prinz- 

Regfent hat nunmehr verordnet, <Jer UniverßtJt 

"mit einem fchönen 'Exemplare von jedem Werke, 

welches feit jener Zeit in England erfchienen 

ein Gefchenk zu machen. 


Lucian Bonajjarte hat ein Gedicht verfer- 
tigt, unter dem Titel: CharUmaghe^ in 24 
Gefangen. Charles de ChMlion hat dazu ft^^ 
Zeichnuii^eti unter den^Augen de« Dichter^ ge- 
macht. 'l>te gefcliickteften Kupfer flecher von 
Europa And xiiit dem Stiche derfelben be'fchäf- 
tigett «wey Platteta find bereit« von Heath hi 
London vollendet: Der Text wird zu Ptri«1)ey 
i'irmin Diddt in gr. Fcfl, gedruckt. 

per fcm 11 Febr. 180S verftorbene Laharpe 
ItinterHef« ilttter andtern ein unvoHendetez Ge- 
dicht^ unter deni .Titel; Le Triomphe de tn 
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Religion^ deOTen Herausgabe lange vergeben» 
erwartet wurde. £a foUte in i2 Gefangen be- 
Aehen , allein der Dichter hat nur 6 davon voll- 
endet. Jetzt, nachdem die neue Ordnung der 
J)tYige in Frankreich ^i^^F^Ifeln des liter^cilchen 
Defpotismu« gebrochen hat, foll diefe« Gedicht 
zu Pari« bey Migneret« Wittwe« dem Laharpe 
das Manufcript kurz vor feinem Tode überge- 
hen hatte, im. Druck erfcheinen. — Laharp^ 
vertheidigte in feineu letzten Jahren mit der 
grdfst^ Standhaftigkeit die Grundlatze der 
'Religion und Moral; felfoft mit Lebensgefahr 
fprach er für die Herftellung einer gemaUigtea 
Monarchie, die einem fo gröfsen Reiche | wie 
Frankreich, allein angemeflen fey ; fein Gedicht 
über den Triumph der Religion rief die lElour- 
bot!« auf den Thron ihrer Väter zurück, und es 
bl{eb ungedruckt. Bekanntlich wurde er ver- 
folgt, exilirt und sur Deportation verurtheilt. 

fJorpheline du tempte^ Elegie par TfeneuxU 
Di'efe Elegie, zwar gedruckt i aber nicht Miage- 
geben , foUte eben erfcheinen', al« die Prctfcrt- 
ption vom 5 Sept. 1797 den Vf. nöthigte, all« 
Exemplare davon zu verbrennen. Der Dichter 
hatte mehrere Sceneta der l(e\'olntton bearbeitet, 
z. B. Les Tomheaux de St, Denh^ La Nuit du 
so Janvier ou lä ^hWFt de Löuis XFI^ La Captivite 
de tie VJ^ VOrphelinedu Templeetc.^ ohneHofl'- 
niing, diefe Trauergefönge heraufgehen zu kön- 
nen. Blof« die Tomheaux de St* Denis erfchie- 
nen, und fhre gute Aufnahme und die2kiU ihrer 
Ausgaben ilt bekannt. Jetzt liefert der Moni* 
tenr auch aus d^r Orpheline du T«>np^ eine Stelle* 

Unter den zahlreichen Schriften, -.w^cbe 
früher zu Pari«4iuterdi;ütkt wurden^ |^?tzt «her 
rdpm Publi«nm nicht mehr VorentlMMh^ wer- 
den, Andet üch auch ein Tableau litternrre d^ in 
France au tQe siede ^ par M, 'Vinlart Saint* Mo- 
rysy Paris i8<>9 — ^w« Schrift, die^untea der 
•vorigen Regierung nicht autorifirt' #%irde« 


•*u. 


Den behannteh Homer ^rofi ^wnU$y^ dt« 

herühmtefte UandfchVift dM€» Dichter»; het 

•vor Kurzem Hr. D. Barney tvt Liondcfo für 
teo Pf. Sterling gekauft. ' • 

In Lincoln iß ^ine neue BibKmhek* geftil^ 
tatf und der GeitieindeVatb bat durch denMayor 
ihr die'Sttinme von 50 Pf. Sterling zum 'Ankauf 
von Buchten zuftelkn laffeb. Mehrere Gentle- 
man« 'hahetf fieh erboten, da« InAttut rtiit Ge- 
fchenken voä Büchi^rn und Natur- und Kunft* 
ProdiK^ten za turterlHitzeti. 

Uebefhaupt nimmt die Iifebezu den Wi/feii- 
fchaften und zur C^l^irfamkoft m- England im- 
mermehr zu, und der wieder eingetretene freye 
Yeiiiehr' fiiif d«?fc geift vollen iBritten ^erff rieht 
on« ' DetStfehenf Aea "Genufir vielet herrtieher 
Früchte. • . • 
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LITERARISCH^; ANZEIGE N. 


I .**. 


I. AnKundigung neuer Bücher.^ 

Im Verlage d^s Unterzeichneten Bad in^ea 
Jahren 1Q15 ufrd 1314 folgende neu e^ fäinnitlich 
empbhlungswiirdige VerlagsbücLer herau»ge« 
Icommen : - 
1) de Beauclair^ A,^ franzofifchea LefebucB für 

Anfänger und untere Schulcia (Ten • Zweyte 

ver belferte AuRage. 8* ^ gi*' ^^^ ^7 hr, 
&} Borre , Ijtcieur d Giefstn » Elemens de Iß 

Gramrtiair^^t de la Prononcimiionfranfaise, ß. 

6 gr. oder 27 lir- 

3) Erfer, Dr. 7o/I, vöö dem Verlufie der bArgei- 
lichen Rechtet ala Folge gerichtlicher Verur- 
theilungen, 8* 8 g^* oder 36 kr. 

4) tfön OYölmaity Dr* Knrl^ lieber ologrA|>he'Bnd 
myftifcifae Teftamente, eine Deductionefebrift, 
^n 8*^ ^ Rtlilr» o^er 1 0. 46 kr. 

g) vött^^rolman^ H(ffgerM:kt»rath und Grrimntl* 
ri«hter, atrltenmifiiige Gefchii^hte der vogeU- 
berger ^nd wette^auer Räuberbanden,« mit 16 
Abbildungen der Haupt vefbreeh er, gr. Q* 
• 'Rthlr. oder 3 A/ 96 kr. j 

6) Harti^y G. L»^ Staatsrath, Anleitung bot 
Ta^catron Vfid Bef<öbreibnng -der Forften, mit 
fi iUniiiimrteii ForßchaTien«u. Tabeilfih, fi Bde. 
tn gr, 4.9 5te verbefiecie Auflage. 5 Rthlf. 
iflT gr. oder ^ tL 54 kt. 

7) Homers Hymuen , metriTch überfetst . von 
FolUnius^ und Schwenk^ 4* ^^ g^* ^^^^ ^ ^* 

• 30 kf. • » .' 

'^^ Hf^rfl^ &• Kpr KtrcLeniacht Katechismus der 
, Glaubent -^upd Pflicbten*-Ijebre des Cfaciitea- 
thumf ^'sckea Gebrauehe für Stadt «^.nad Land- 
Scbulen, 8» -^ gr» oÄr Ä7'kr, 

9) CatttHsy Caj. Valer., Bcautlied auf die Vor* 
mahlnQg des IManlius Torquatus und der J.ulia 
AtxrancuMa, lateinirdh und deutfeh « «iiit An- 
ineipungett ^^on Dr. J* P» Krehs^ . 4. > fto gr. 
oder i fl. 3o,kfv- " . 

10) Krehi^ 'Dt» J. Fhr^ .lateifiifchea Lefahach fubr 
die erften Anfänger nach d^r Stufeofolge der 
Formenlehre^' «te umgearbmieiie «und abgt- 
kürs^ AuSage, &. 10 gr. oder 45 kr. 

fti) JLoftr» 6* v^t sw.eyte tJeberücht der das 
Privai'i«cht« betreif^ajea «ConAitutioneo- der 
«vdmifcheivilisiffr.von Theodos 11 und Valen- 

. ainianJH J^israuf iuftiaian^<GjLlB gr. oder 56fcr. 

«1^ Mr/<riu , JU ts^ Theofi^JlMi franaöfifcheti 
Sprache, gr. 8* ^o gr. od. t U. 30 kr. 

13) Pilgery Kirclienrath George Fra/^en an Kin* 
der nach Anleitung^ des kleinen Katechismus 
LiUtheri, mit befonderer Beziehung auf Sxiells 
Katechismus der chriftlicbea l^ehre etc. 8« 
ft ilthlr. oder 3 fl. 36 kr/ 

14) Roths^ Dr. Cr. M., A^n fangsgrün de der deut- 
fchen Sprachlehre und Orthographie, vorftüg* 


lieh cum Gebrauche in Schulen, tte ToHftSiH 
dige und verbeiTertft Auflage. 8* & Rthlr. od. 

1 S 4Ö kr. 

13) Sthlez^ Joh. ferd.j der Denkfreund « ein 
lehrreiches Lefebuch für Yolksfchuien. 2te 

verbefierte Auflage, 8- t9 gr. öder 54 ^'« 
i6} — — - kleines Liefebuch aar Veredlung.^und 
Belebung d^s Lefetods in. Yolksfchuien. &te 
verhelTerte Auilagei, 8* 5 g^* P^^ ift kr. 
.*7) — *-" der Kinderfreund, nach Rochow gäa» 

oeu bearbeitet, 8- ^ gr* oder .27 kr. 
18) — ■*- Geift und Stun des Chrifienthuma, 
in attSgewählten Gelangen, für .die öffentliche 
und. häusliche Erhauuog. (Auch unter de^ 

Titel: Sohleitaifohes GeCangbuoh.) 8* }^ f,J* 

oder 45 kr. 
.19) ^l$l^^mNf^ Dr, 7. E. Chriß., KandbucU der 
. ehrifilicheo Kirbhengefch lohte, 5 Band, gr. 8« 

(Wird fortgefeUt.) . 1 -Rthlr. la ^r. oder 9 tL 

42 kr. 
;ao)j— ..— Dr^ 6. ß., Ha^idtiuch der Natoi- 

lehre für Vorlefungen, 2te verbeQerle Auflage. 

Mit Kupfern, gn 8* 3 Rthlr. 6 gr. oder 6 fl. 

•to) Sdell, Dr. Fr. JT. ^A, leichtes Lehrbuct 

. .der Arithmetik, Geometrie und Trigonometrie, 

• <2 Tfaelle, mit 5xKy/rn. 4t^Aufli9gi^, Q. .ftogr. 

odet » fl. 30 kr« , , i . , 
fi«) — 7. P. X , Katechismus der chrifilichen 

Lehre, (^te mit uaterfetaten Fragen vermehrte 

.Auflage, mit g^ofsherzogl. iielT. Privilegium, $. 

6 gr-. odrer 24 kr* 

25) fV^lcker^ Dr* Harl Theodor^ die letzten 
Gründe von Recht, Staat und Strafe, phÜofö- 
phifch und nach den Geietsen der merkwür- 
digften Volker i^chtahiAorifch entwickelt, gr.8« 

2 Rthlr. oder 3 fl. 36 kr. 

514) — Djf. F.r. GouL^ warum mufs die franzo- 
iche Sprache weichen und wo zuoächJK? 8* 
6 gr. oder 24 kr. . ^ ^ 

65) JVMrßndt Dr. /. £., das Hauptfyßem in 
allen feinen Versweigungexi, anatomilch, phy- 
fiologifich und pathelogifch dargeftellt^ 8«;i6 gr. 
oder X fl. 12 kr. 

26) '— » — über den Urfprung und dieBedeutune 
der Bewegung aof Erden, .8* ^^ g^- oäer i '£ 

-V 12 kr. . . / • 

27) Einige Worte An des deutfche Yaterland, 
». von elftem Deutfchen , im Dec« i8^3« 8«- ^g^* 

oder 9 kr* i ^ ■ ' 

kg) * Zimmerifi^nnj J» G., lateinifche Anthologie, 

aus den alten Dichtern gelammeit, für mittlere 

ClaiFen gelehrter Schulen« 4te verbeflerte und 

vermehrte Auflage, 8- ^^ g^* ^er 54 ^'« 

« Lehrer an höheren, fo wi^ an niederen 

Schulen, •welche iich veranlafst finden, Artikel 

meines Verlags von Schul -Lehrbüchern einau* 

fahren, oder in ihrem Wirliutfgskreife sn ea»> 
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pfeUen^ können aoGiar -den biUigei^ LacUnpreUen 
noch auf befondere Begünftigungen kor Erleich* 
^feriuig cLa]:.£ii)führaag rechnen* 
Oiefa^n 1X22 Jun« 1Q14, 

^ Georg Friedrich HeyerT 

Von 
Loffius allgeni. moraL Bilderhihel 

ill des fünften Bandes dritte Irieferung in der 
leipsiger JubiL Melle erfcfaienen üod verfendet 
worden. In dieCer letaten Lieferung endtgt die 
Gefchichte des Ld^ens Jefu^ su der wieder ß 
vorzuglich fchöiie Kupferblitter gegeben wor- 
den find. 

Das nun gcfchloflene und ganz complete 
JVerk enthält in 5 Banden in gr. B- volle j Al- 
phabete fcfaön gedruckten l*ext und 74 Kupferi 
welche nach gelungenen Zeichnnn^n vom Hn. 
ProfeiTor Schubert von den heften Meiffern ga«^ 
fiocfaen worden find. Selbft Kunfti^enner Tchenk- 
ten ihnen ihren ganf^cn Beyfall. 

Um manchem Liebhaber diefes vielfach nütz- 
lichen und unterhaltenden Familienbuchs dio 
Gelegenheit, wenigftens für die uachAe Zeit, 
nicht SU benehmen, fich daflelbe noch um dea 
'mogliebft billigen Preis anaufchaffen, fo bin seh 
'erbotig, von beiden Ausgaben eine beftimmteAu* 
sabl £xeni]rfare um 4en fo niedrig<en Prinume- 
rationspreis von &7 Rthlr. xflgr. ffichf. od. 51 fl. 
30 kr. rhein. für die gute und 12 Rthlr. 12 gr. 
oder 22 'fl. 30 kr. für die ordinäre Ausgabe^ mit 
gana untadelhafcen CcfaÖnen Kupferabdrücken, 
abzulaflen^ wenn man lieh mit baarer Zahlung 
an mich felbft wendet, oder an eine der zunSchft 
liegenden Buchhandlungen, die jedoch für Mühe 
und Koften au entfehädigen wäre. 

Ueber den Werth tiefes trefiii<Aen Werkes, 
haben, kritifche Beurtheiler in öffentlichen Blat- 
tern, fo wie die Stimme des Publicums , längfiens 
entichieden. 


Gotha am 1 JuK sQt4- 


Jußus Perthes* 


ai*^ 


9 

'Däa Jaly^Heft der Minerva iS erfehienen 
und an tU^ foUden Buchhandlnikgen verfaudt 
worden« ' 

Tp der Expeditione der Minerva ift erfchie* 

neu und in allen Buehhandlungeh au haben: > 

' JJtaffteÜung der Ereigniße in Hamburg während 

der erßen fechs Monate des Jahres &8>3 1 f^bß 

eimr ^nfieht feines vormaUgen Zußandes und 


des Verfahrens der Franzofen dafelbß vor und 

nach der Vereinigung die f er Stadt mit dem 

franzöfifchen Reiche. Von IJanibal Jfvans 

Lloyd Esq. Aus dem Englifcheo.' (Preis 

, i Rthlr. 

Leipaig, den ipten Juli 1814. 

In unferem Verlage find folgende neue Bücher 
erfchieneu lind an alle foliden Buchhandlungen 
verfandt worden : 

Lafontaine^ uf., Eugenie, der Sieg über die 
Liebe. Ron^an'in 3 Theiien. 8* 

Velinpap. a 5 Rthlr. 16 gr. 
Schreibp. a 5 Rthk. 
.. Lepezow^ fC, Erinnerungen an einige .Urfachea 
und VVirkungen der Denkmaler grc^aer Afan- 
ner. gr. 3. geh; 6 gr. . 
IW^«V, C. ^., ElegieenVnd vermifchte Ge» 
dichte. irTb. Dritte verbefierte Auflage. 8- 
•brofch« VeUnp. 1 Rthk. 16 gr. Schrbp. 1 Rthlr. 
. «^ — Derüslben 2r Th. Zweyte ver belferte Auf- 
lage. 8* brofch. Velinpap. a t Rthlcw 16 gr. 

Schrpap. ft X Rthlr. 
Halle ini Jul. 1814« 

' Remgerfghe Buchhaadlug; 

IL Bucher- Verfleagerang. 

In Hildburghaufen follen Vom itfren Octobr. 
•d. J. an eine Anaai)! koftbarer und aum Theil 
feltener Werke aus verfchie^enen Wifienfcbaf- 
ten, hauptflcblicb aber hiftorifchen, literarifcheu, 
juriftifchen, diplomatifchen', ökonomifchen, me- 
' diciuifchen Inhalts öffentlich verffeigert werden ; 
es befinden fich u^ater anderen dabef das grofse 
leipaieer Iiexieon aller Künfte und Wiffenfchli^. 
t«it , das Thtemtrum Europiteum , die Werke von 
Lünig, Wlofer, Sckannat, Hergott, Khevenhil- 
ler, die fcript. rer. Oerm, v. Freherus, Lud- 
wig, Reuber, Heineccius^ Leukfeld, Ptfiorius; 
Meyers Acta pac. JVeßphah^ Londorp, Hirfch, 
Mi^tta* Archiv , Fabers und Reufii Staatscans- 
leyen etc. Vollfiandige Katalogen find beym 
Hn. Hofcommiinir Fiedler in Jena, in der hoff* 
mannfcheh Buchh. in Weimar und der hanifchen 
Buchhandt in Hildburgfaaufen au faabea* Com- 
miifionen übernehmen in Hildburgfaaufen der 
Hr. Reg. Alfeffbr^tf^n^rr^ Hr. Direct. u. Schulr. 
Sichler^ Hr. Prof. Mem, Hr. Hauptmann Schmidt^ 
Hr. Stadtrichter Bartenßein und Regier. Cexis* 
lift Fifcher. DieCa au verfteigern&n Werke 
find faft durchgeheuds voi:tieffli<£ gebonitu bbA 
cojidiiioniit. ' ^ ~ 
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L Uniwrfitaten und andere offendiche 

Lehranftalten. 
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JLIttT^h ein kön« Refcri^t yon 6 Mirt wtarjki 
die nacb dein Abzöge *d%s Hs. Kitchöntaths 
jimmon nedi Oresden, einft weilen pröviforifch 
eingerichtete theologifche Facultät,. mit den da« 
aiit verbnndenee Functionen, hnnmehr deßnitiv 
auf folgende Art eingerichtete i) Der vorherige 
sweyte Prof. «der Theologie twd Stadtpfarrer 
arn der altftä^tcjc Kirqhe, Hr. JDt. P. /. S. Vogel, 
eibielf die^erfier ProfeÜur der Theologie» -n^it 
dem Rang und pbarakter eines wirklicnen Kir^ 
GDen>paths; auch wurde derfelbe vpn feinem bia- 
lierigen Pfarram^e befreyt, und ftatt deffen zum 
Decan|Lnd Diftricta-ScfauUnfpector der Diocef 
Erlange.!^ ^tfnnf. * a) Die Stelle, deaaweyten 
Tfof^ der Geologie wptd^ dem fcbon frühisr 
▼on ^Itdorf 'hieher verfetf t^ Prof., Un.- "ftp. 

Gottüeh ffilh. Meyer^ ertbg^^t^ der »ugleich wim 
Stadtpfarrer d^r neuftadtet Kirche ernan^if 
wujr^e. 3) Dip dritte ordentl« l^rofeflur der 
Theologie erhielt Hr. Krof. Dr. Eer^oldJt. Die 
Univeruifit5pfarre7 ' ift aufgehoben , und d^s 
ganze Univerfitals^Perronale dem Sprengeji dctr 
neuftadter Pforrey tingcpfarrt^ 'jedoch fo, daCi 
der befonclere lIniveriitäts-Clotte»dieiift| für das 
gotteadienfilichfc; Bedürfni/s der Studirenden ins- 
befondere beßimmt, noch ferner beybehaU^in 
wird« iijad ißjxn Üxu-Bxi jDcrüial4it..d\% bislieri- 
rigem Univeriität&piediger, übertragen bleibt^ 
ebendemfelben ift auch. die Leitung des bomile* 

ifchen InßltutSyv welche IigIi ab den Uuiverß- 
tata-Gbtteadtenft. aai^«ftj[irUd^ften anfchlicf^^ 
übertragen worden. Zur Verwaltung 4er .,fl^* 
fiadter Phirrey, nebft- einer damit sü Terbinden* 


lehe Facuitat Hn. Gotthold Iminänflel TrUdrkk 
Seidel^ Diacouiis der Aegidikirphe su Nürnberg 
und Vorfteher des ^gneAfchen^lumeti-Ordens/ 
wegen feiner ausgezeicBneten Talente, feitie^r 
yoraüglichen Kanzdberedfamkeit und* feiner mit 

S' rofsem Beyfall aufgenommenen Schriften, Mt 
em. Doetordiplom« 

Am ifi März vertbeidtgte Hr. M. Heinrich 
AueufiRothe^ ordentl» Prof. der Mathe matilc. 
nebft feinem Refpimdenten, Ho. M. Mnriin Ohm^ 
um Sitz und Stimme in der facuitat suerlafngen, 
feine Disputation, betitelt: Solutio vrohUmatis 
jumtnememombilis atque gentroUs^ai divißonem 
foly^o^0ri^xn perdiagorißles fpc^tands (ij J Bog.^0). 

Am fiiJVIär». erhielt. Ilr^yb')^« Ludwig ChrU^ 
fioph fPllhelm DSdertein , ein Sohn des berühih« 
ten Jena ifchen Tfaeologei), von der philofophi^' 
fohen Facuitat die DoctorwüHe. nachdem er 
4ieFrüfung//^U viele lA Beyfall überhanden, und 
4er Facuitat fein «9/itfrimfn navae edUicfiU tiagoe- 
dinrum SophocUarum (Erlangeu^ u« Sulzbt^h b* 
Seidel 7 ]&og., 8) überreicht hatte. . s 

Am 30 MSrz vei;^cidigten Hr. Karl Friedn^ 
FhjL Mnrtiuß aiif. Er^geu uu^ Ha* Geor^Ephr» 
Karl KöUe aua Baireuth gearuckte TAf/es^^y* 
fico ' medicasl um ilch,die medicin^che und chi« 
rurgifche DoctOrwiirde zu erwerben. Beide 
' werden ihre DilTertationet^ti^er erfte Vlätitariim 
horti Erlangenfis enumeriftiorttm ^ der aiiiderc de 
^ek^gn^fi, nachliefern, ' . ' 

Das am 9 April ausgetheilteOfierprogramm 

hat Hn. Dn Berthaldt zum Verfaifer^^und ift 
übetfchrieben : CommentationiSf um^ tipva para* 
holae Jefu Chrißi de 0€€pnomo imprqf>o (Luc» 
^yi^ 1 -^ 13^) iuterpretatio tentatj^r^ Sectio I 
(3 Bog. 4). .\ ,- . * f 

Am 4 May übergab^ Hr. Geh. Hofrath 
Hildebranit das Prorectorat bn Hn. Hofrath* 


äea anfiiermrdentftichen Prefeffut der Theologie^ Lofchge. ^ Zu diefer Feyerlichkeit lud diefsmai 
und der Leitung des kafechetifiben^^nlfttut's,'" ' Hr. Hbfr. Tfeiffer ein durch ein Programm 
vmrde d^biaherige Diacotius zu Ansbach, Hr. (i Bog. FeL), worin er eine der ÜniverfttaU* 
*£heodor Franz Aihrecht Lthmus^ ernannt, unter bibliothek gehörende Handfchrift befchreibt» 
der Bedingung, fich die tbeologifebe Doctot- die ßch durch fehenswürdige, fehr wohl et- 
trtiide zu erwerben. ' haltene Malereyen atiszeichnet, und worin eine 

Unter dem' 10 Mfirs beehfte die philofophi- deatfdie Uebetfetzung der toü Heraog Philipp 
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^on Cleye (f iSft8) TCTfertigt«» lußructiom de 
touus maniires de guerroyer etc» befindlich ift. 

II« Gelehrte GefeUTchafton utoI PreiTe 

DU hißorifch »fhH^läififche: Gaffe- dei^ kötu 
yp^euffif^h^ ^ Ahedegfnie * d& ' Wiffefij'chajten tu 
Berlin hatte im J« iS^fl folgend» Freisfrage 
aufgeffeben : 

Xt^st fich durch kritifche Früfung der Nach* 

richten der Alten und deren rergleich^ng mcf 

den vorhandenen Denkmälern^ das Verhältnifs 

in welchem die Griechen zu den Acgyp* 

iern in Hinfieht jauf Religibnshegriffe ^ emf 

Gebräuche^ öefonders aber auf fViJjenfchajt 

mnd Kunß ßanden , fo weit zur Klarheit brin* 

genj dajs wir berechtigt find^^ irgend etwaig 

was wir in jenen Gebieten beyden Griechen an- 

treffen^ ah das urfprüngliche Eigenthum der 

Aegypter zu betrachten? und^ wenn eine folche 

Anficht ^n f äffen iß ^ welches find die Grenzen^ 

die dabey nicht überfchriiten werden~ dürfen? 

' und welche Urtheile laffen fich über die TVege 

und die Zeit der Mittfieilung fällen?' 1^ 

Auf diefe Frage war in dierem Jahre nur 

Eine Abhandlung eingelaufen, welche aber der- 

felben iil keinem Sinne genügte. Da in vermu- 

then ift, dafa die Aufgabe wegen damaliger un* 

g^iinlUger Zeitumftande nicht genug bekannt ge-,,. 

worden: fo hat die Clafie in der Öffentlicben 

Sitsune am Jahreitaee yon Leibnitz , den 3 JuK 

d. J.| Für daa nSchfte Mal &e wiederholt. ^ Sie 

erwartet keine anderen Unterfuchungen über' ^ 

diefen Gegenftand, als folche, die auf rein 

hiftorifchem Wege gefühi^t werdej(). 

Der Eiufendungs- Termin ift der ^r Mare 
1^x6, Die Erth'eilung dea dieXsmal verdop^el« 
ten Preifes, alfo Ton xoo Ducaten, geXchieht 
in der leibnitsifchen öffentlichen Sitsung den 
3 Jul« deftelben Jabrea. 

Die Claffe der alten Literatur und Gefchichte 
im luflitut der Wiffenfchaften %u Paris hielt am 
& Jul. ihre jahrliche Verlamuriung, unter dem 
,Torlits. dea Hn. Mongez. Die Yorlefungen 
waren folgende; i) Ankündigung der Freia* 
aufgeben für die J. iQij und iZ\6. ft) Bericht 


über die Arbeiten der Qafle im^ Terfloflenen 
Jahre, von Hn. Dnunou* 3) Notia über Lievea» 

}ue*a Lieben und Werke, von Hn. Dacier^ be* 
andigem Secretär. 4) Memföire sur les itin^ 
raires anciens de la Ferse et de Vlnde^ et sur hes 
marches d* Alexandre et de Seteueus Nicator^ von 
Hn. ff'alckenaer. 5) Mimoire sur cette ffuestion : 
Le huitihme tivre de VHistoire de la guerre du 
Peloponnlse est»il de Thucydidef von Hn. GaiL 
tf) Natice sur lavie de Machiavel^ servant d^in» 
troduction ä Vexamen de ses ouvrages^ Von Hn« 
Gingueni. 7) Mimoire sur Vorigine et les pro» 
grk» df Vprehkecture chez les Arabes^ rom Ha« 
Grafen de Laborde. Q) Hiftorifche Notia über 
Toulongeoua Leben und S<;hriften ^ ^ TOn Ha» 
Dacier» 

Auf die Preiafrage : Rechereker quels furent 
les changemens operes dam toutes les parties de 
Vadmiidstrations de V Empire rommn^ sous le 
rkgne de DiocUtien^ et les regnes de ses succes* 
seurs jus^u*d Vavenement de Julien au trone^ ^ar 
keine befriedigende Antwort eingegangen ; di« 
Clalle hat daher diefe Aufgabe von ueuem für 
das L lÜiS auagefetst. Uer Preia beftebt in 
einer goldenen Sledaille, 1500 Fr. an Werth. 
Die Antworten mülTen in franaöfilcher oder la- 
teinifchMT Sprache abgefafst feyn, und TOr dem 
I April i8&d*an dea Secretär iat dea Inftituu ein« 
gefandt werden. -—Für daa J. igi6 ift aufge* 
geben worden: d*expliquer le sysfhne metriqua 
deHiron d' Alexandrie^ et d* endetermlner les 
Rapports avec les autres mesures de longueur des 
anciens» Der Preia ift ebenfalla eine goldena 
Medaille von 1500 Fr., und die fransöfifch oder 
lateinifch abzulalTenden Schriften werden nur 
bif aum 1 April x^i6 ingenommen. 

. /■ • - , 

IIL Beförderung. 

Der Geh.' Rath und Geheime Referendar, 
Hr. Faul Jof Anfelm Ritter v. Feuerbach sa 
München , ift von dem König Ton Baiern sum 
wirklichen Geheimen Rathe im aufaerordent* 
liehen Dienfte und sum Präfideutea dea Appella» 
tionsgerichta für den Mainkreia zu Bamberg exv 
nennt worden. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I. AnKündigung neuer Bücher. 

Bey 

t^riedrieh NiceZo^tu/, 

Buchhändler in Köniaaberg, 

£nd folgende neue Bücher erleb ienen oder* 

in Gommüfion su haben. 

Jubilate-Meffe i8^4« 

Archiv (K5nigaberger) für JPhilofophie, Theolo* 

. gici Sprachkunoe und Gelchichie» von DeU 


brücke Erfurdt^ Herbart ^ Hüllmann, Uranfm 

iknd Fater. 4a Stück, gr. 8- x6' Gr, 
-« für Naturwiftenfchafe und Mathematik van 

Beffel^ Hagen ^ Hemer ^ Sckweigger^ Wrede^ 

4a Stück, gr. Q. aa Gr. 
Arndts Ernß Moritz^ biflorifchea Tafchettbucb 

für 1814. 1 Rthlr. 4 Qn 
— Glocke der Stunde in 5 Zügen. 9 Gr. 
•^ Zwey Worte über die Entftehung und Be- 

ftimmnng der deutfchen I^egiom n Gr. 
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Beriebt an den KSili|r vda Sehweden. Ant dem 

Fransdfircben überletst von Kotxehue^ franso* 

fifch nnd deutfdt. ift Gr. 
DttDid, Lueus^ prenfCfche Chronik nach der' 

Hendfclirift dfli VerfeilerSy mit Anmerkungen 

von Hennig. a. 3. 4« 5- ^^ Bd. 
Delbrück f Ferdinand^ Reden rervnleftt durch 

die Ere|gniire der Zelt« 8 Gr. 
^^ Erläuterungen der königl»* Verordnong über 

den Landfturm. 4 Gr. 
Herhartj Joh> Fr,^ theoriae de attr actione elemen» 

torum principia metaphyßca» ift Gr. 
Kotzehue^ A. v.^ Nocn iemands Aeilie*AbeA* 

theuer. 6 Gr. 
»— politifche Fingblatter, ir Tbeil« 
Kraufej /. F.» Sieges-Predigt. 4 6r* 
Röckner ^ C, 6., Sieges- Predigt. 4 ^f* 
Schütz f D. F., commentatio de evarigeilis^ quae 

ante Evangelia canonica in ufy ecclefiae Chri* 

ßxanne fuiffe dicuntur* 12 Gr. 
jp^nrer, J. S,y über Myilicianini und Froteftan* 

tismnf • 6 Gr. 


So eben -bat bey fofeph Engelmann in 

Heidelherg die Preffe vcrlaffcii , und ift bey 

ihm, io wie in allen folfdei^ Buchhandlungen 

^u haben: ^ • •. < . 

Deutfche Gedickte von Ftelmund ReininK gr. 9* 

hrorcb. 40 kr. oder 10 gr. 
Hehcigf Aifialie van^ (geborne TOn Jmhof\ 

Die' Sage tcmu Wolfabrunnen $ . iMähtcben. &. 

Ixrofcb. 1 fl. 24 kr. 
JugenifpiegeU Am dem Englifeben. g* 4&^'* 

"ift gr. 
Luc^if l^t* S» C.f Einige Bemerkungen üb. daa 

Yerhältnifa des men(chl. Organismus zu Sufseren 

Vi^rletaungen n. £ w. Qi. brofcbv - 40 kr. oder 

Schreiber^ ^/o)^Xy Eichenblatter, 0. brofcb. TlS^^r* 

oder 12 gr. - 

Zu Ojicrn d, J, iß bey mir erfchienen und 

in den Butikkandel gekommen i 
Deutfcfalands Falingeneßet von G. F^»*€rleinm 

gr. 6- 15 kr. oder 4 6^« 
Ergiefsungen deutfcben Gefühles in Gelangen 

und Liedern her den EreignÜlen diefer Zeit. 

broCch. X fl. &al(r, oder ig gr. 
Bofald^J. L.y aWey Weiffagnngen .von i8o3 und 

eine! Dichterabnung Ton ^Qo6• brofch. 24 kr. 

oder 6 gr» • 
•-- Krieg und Friede. Ans dem Stand punete 

des Cbii&en betrachtet* brofch« 30 kr. oder 

Jungf F, fF*f Odmar. Ein dramat. Gedicht, 
gr. 8* fi ^' 3^ kr. oder 1 Rtblr. 16 gr. 

Sachs^ J. D. G.f Fragen und Antworten anm 
G^ranch bey ö£Fentl. Katechifatioiien an den 
Fefi- u« Feyer-Tageuy gr. 8- 12 kr. oder 5gr. 

Was war 4er deutiche iuleget unter Mapoleoi» 


nnd was it er Jetst? brofctt. iSkr. oder 4} 8'» 
Heidelberg im Juny i8t4* 

Nene Terlagsbücber der Andrenifchen'BMh' 

bandlung*in Frankfurt am M. 
Bernfiein, J. Tkeod. Chriß,^ kleine medicinilch* < 

Auffatse. g. i2 gr. oder 5^ kr. 
Blicke eines deutfcben Publicißen auf die künf« 

tige Abfaflung des germanifchen Staatenbund 

des. 8* 8 gf» oder 56 kr. 
Köhler^ Gregor^ Gottes Kraft, Gute nnd weife 

Fürfehung in den Werken der Natur. Für 

Freunde der Naturgefchichte niid Verehrer 

Gottes. 8* 18 gr* oder • 54 kr. 
Windifchmann^ K. J., das Gericht des Herrn 
* über Europa. Blicke in die Vergangenheit, 

Gegenwart' und Zu1(unft. &• 1 Rtblr. 4 g*'* 

oder sfl. . « 


» 


Fnr jeden praktifchen Arat; . \ 

Die 
Krmnkkeiten des Herze n} S 
fjftematifcl^.bear)>eitet . 
und , J 

durch ei^ne Beobacbtungeil erläutert 

von 
Dr. Fried. Ludu\ Kreyßg* - 
Er£erallgemei,ner Th ei I9 

.welcher 
, die Pathologie Juud Dia^hoAik entbaliw 
gr. 8« Berlin in der Maurerjcken Buchhandlung; 

(Preis 2 Rtblr.) 
In Lreipsig in der H. Gräßfchen Bucbhahdlung 

SU bekommen« 


Ernenerte Anknndign n»( 

Vort 
Gerßenlergs Schriften» ' 

Es ßttd 18 Monate Ter flößen, feitdem lelk 

Gerfienbergs vermifchte Sehriften von ihm felbß , 
gefammeh und mit Verbejferungen und Zw, 
fätxen herausgegeben in 5 Banden, 

ankündigte. Dei^ Herrn Verfaflers Anl^racher 
an feine Frleund^Y vom 64flen December ifliar ' 
mit einer Nacbfcbrift von mir, nber das Mercan-»- 
tiUfche der Unternehmung, war in den erftei» 
Motiatsftücken dea Jahrs i8^S ^ mehrerea 
deutfcben Journalen su lefen. ' ITafs die Unter« 
nehmung dennoch nicht weiter gedibbelt iftf 
kann Niemand befremden, der die auiserordent* 
pichen Begebenheiten kennt , welche die feit" 
dem yerftoHeBe Zeit ansseiehnen , und' es .w^Uä^ . 
wie nachtheilig £e aof alle Gefchafte nnd be» 
fonders nxxf^ auf die dea Bnebhandela wirkten* 
Ein befonderer Abdruck der Ankondigung ^ he» 
fiimmt an die Torsüglicbften Buehbandhrnge» 
verfandt su werden , begleitet yva einer Einla» 
duogy dleSttbfcriptioiiatt befMdfrn» konnte gar 


♦ \ 


/ 


i>i«lrt yedcliMBt iiierdexp^ * vr^ faft das f^^os« 
vorige Jahr hindurch 4er Poftenlauf oAchDentfch; 
iand gans geftör t ww^ !^nd waa hatte ich inir 
»iloh .l'ür .f^riMg 4ayoa verlpi^fipha^ jköanen? 
Deffieoungeachtet erfaieltich ans /oebreren Ge- 
«ehdeh JDeutfchlands Silbfcribenteii. Der Herr 
VerfalTer war es zufrieden , die UoternefanauDg 
»lif^ine heflere Z^it au "yerfchiehen« Wir hof^ 
feu,. dafs diefe gekommen ift». und .&udeu. ,ea 
4etzt nöthis^ die vorige Ankündigung zu befiä« 
ticexi/^ <uaa Gerflet^ergs Freunde nochmals zur 
Suhfcriptloa einzuladen. Indem ich mich auf 
die fauhere ausfiihilieh« Ankündigung beziehe, 
wiederhole ich. nur noch, dals der Sub£cript«6ns- 
prei« für alle 5 Theile » die nicht getrennt 
werden^ . < ^ ^ 

auf fchoaem Schreibpapier ^ Kthlr. in Golde 
oder to Mack g isL Cour. 

auf weifsem Üruckpapier 5 Rthlr. oder 
8 Mark Cour. 

und auf Velinpapier a wichtige holl. Du caten 
ifi;^ der nachherige iSadeupreis aber 25 prCi höher 
feyn wird. Öer Subfcriptionstermin dufihert l3ia 
cum letzten December ; diejen igen , deren Namen 
mir bis dahin deutlich gefchrDeben eingefandt 
/ werd^ f werden ihn vot dem erfien Bande ab« 
gedrückt finden. 

Ich bitte di^ Buchbandlungen, diefes Blatt 
als eine Ergänzung und Berichtigung des vom' 
März i8i3überfohriebenen Briefes, den iie audh 
erft hitebey erhalten, anMifehen,"und wiederhole 
meine darin getbane Bitte, 4ich die Terbr^ituo» 
diefer Anzeigen angelegeti feyn zu lalEen, upd 
verfichere lie dafür meines' Daukes und meiuer 
Erkenntlichkeit. ' 

Altona^ deA Soften Juoy 1314^ 

' /. F. Hammerick* 

_ » _ 

So eben ift erfchienen und in aAeu guten 
Buchhandlungen zu haben : 
Jiofeiij gtfammelu Ertählung'en^ von AUgufl 
Lafontain€. Q. 21 gr. / " 

Tabias LöffUr in Manbeim. 

IL Bücher ;&um Verkauf. 

x) Mipfwris Gafchichte|;Griechen)and8, aus dem 

Engl, von Eichftädt, 5 Theile, gr. g. 5 Rthlr« 
a) H«rcfc«t^alutVGefcoichte Albrechts von Wal- 

lenftei» u. f. w* 3 theile« g* ^ Kthlr. 
3)^ FrAnz Hprns Kampf und Sieg, s Theile zu-^ 

lammeagebunden. 1. Rthlr* 
4) i^oA^^^ologirpbe Briefe. al43ie]le. 1 Rthlr. 
5)> F* Jakobs Pleinentarbuch der griech. Spro- 

^1^ evftar l^s vierter Curfu« incluf« 1 Rthlr. 

6),Htifp Of^tii epifi* ineditae» tlarUm ißo^r 

<gr. 8. *^ gr. 
7) Jtnaifcke A^ L. Z^ 1^04 — i^Jio. incL Der 

Jahrgang ft lUUlr. xs gr. 


;«ft 


SSflimtllche Bfiehilr «Tudl g6t ^Ottditiooict» 
No. i r- fi in Pappe gebmidea, Not d.brofcfairt. 
Die Freite find in Conv, M, geftellt. Briefe u. 
Geld 'erbitte ick mir po/^ngjf»; unfranhirte Brieft 
liaiui ich nicht «anebmeo« Jena im Augoft 1814. 

Friedrick Fiedler^ ^ 
HerzogL f • weiman HofponiBiiirar. • 

^*- . . m, Aucticau 

Die Silin Nachlafs des bielfilbfl verftorbenem 
Infpector Dunker gehc^rige Sammlung von Kupfer- 
ftich!en und GeihSIden von groCsentheils berühaw 
ten Meifiern, ingleicfaen mehrere phyfikalifcfae 
und fnathematifche Inllrumente, Naturalien und 
Künftfaobeny foUen auf Antrag des Mandatarii 
der Erben vor dem Commiflario .dea hieil^ ea 
königlichen Landesgerichts von OftprenlTeB. 

den x^en September c und in den folgenden 
Tagen Nackmittags um ft Vkr . 

• * - ' 

und die aus mehreren Taufend Bänden hefte* 
hende Bibliothek für Gefcbich(e« Geographie, 
Literatur und Philokigie, hiernachft eine An- 
zahl Gewehre^ *^ini^e Mobüieu uud andere 
EiFecten 

den toten Oct^ler c« und in^ den folgendem 
Tagen Nackmrttiigs um 2 Ukr 

in dem i^on dem. Verfiorbenen beiwohnten Hanf» 
ait£ dem bibtern Tragbemi No. la offentliclL 
gegen fcgleich zu erlegende haare 'Bezahlung.^ 
an den Mei&Bietenden yerkauft werden. Den 
Kauf luftigen wird dieff hiedarch bekannt ge- 
macht» mit der Nachricht; dafs der Katalog der 
Kupf^rdiche, Gemälde, tnftrumentey Natura- 
lien und B^t^her aühier zOr SteUe in der NicO" 
Za4;iii j/c/ieri Buchhandlung abgehok werden kann ; 
aufserdem aber für die auswärtigen Liiebbaber 
ib allen foliden BucLhandlungen Deutfohlands, 
in Jena in der Expeditron diefer Zeitung, in' 
Riga und in Dorpat in dt-r incinskaufeftfchen 
Buchhandlung zu haben Ut» 

Königsberg, den 9ten Juli iQi4* 
Königlich preuIT Ober -Landes- Gericht von 

Oßjprenflcn. 

'. IV. Vermilbhte Anzeigen^ 

Meinen literarifchen Freunden seige ich 
hieoiit ganz, ergebend an, dafs ich jetst nach. 
glücklicher Beendigung des heiligen Krieges in 
meine vorigen Verbaltniflfe aurüak gekehrt bin, 
und die früher begonnenen Arbeiten mit alter 
Liebe' und neuer Kraft fortfetzen werde. loh 
bitte defshalb um Erneuerung de^ b^&her unter- 
brochenen freundfcha Etlichen und lijterarifchoa 
Bn^fweclifelft* \ 

Frankfurt a.d*Oder, den 4 Augült 1814* 

C. fr. Spiektr. 
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LITERARISCHE NACHRIC H T £ N< 


1, Unirerfitäten und ander» o 

Lehranftalten. 

L ^ i p z ig., 

^JkVk Aofang« diefes Jähret erfcfatenen swey 
Frögramoie I Jn weichen bereits früher erfolgte 
Fromotioneu noch bekannt gemacht wurd«ia« 
X)as erfte, welches den ]ln. Ordin. uod Domh« 
D. Wiener Bum Vf. hat, hündlgt die juri&ifchea 
Promotionen der Hdii. y^/»« Ludw» Pf^ilk. B€ck 
(feither her«. lachL Begierungsrath su AVeimar) 
'^nd Joh, Jac. Kees^, beide aus Leipzig , die am 
£7 Sept. und ft6 Aug. ißii., unter dem Pro- 
canceÜariat des verßorbenen Hn. O. H. G. 11. Er^ 
AarJL erfolgt waren , an» und enthält: Quaefiio» 
num Caput X» (b. Düir a4 ä« 4)- *^ I^ss sweyte 
Programm, von Hn. Hofr. Flatner . führt die 
AoiTchrift: Quaefilones medicinae forenfis. XLL 
"Deprecaiio pro crimine injantieidiu V, (3a S. 4)* 
Beyge£ügt find die Kurzen Selbftbiograpbieen 
dar Hnn. Friedrich Ferd. fV^ckaz aiia Bavtseii 
und Chrifiian Conrad TVeifs aus Leipaig, welche 
im vorigen Jahre die medioinifche Doctorwürdo 
empfangen hatten*. 

Um eben diefe Zeit wurde die Inaugural- 
difl*. des zum Doctot der Medicin ^'lomovirten 
Hd, Friedr. SaL Liscovius: DiJJ'. phyßoL ßßens 
theoriam vocis Ch. Breitkopf u. flärtel 70 S. 0) 
aasgegeben y welche am Ende des vor« Jahres, 
da alle öffentlichen Hörföle su anderem Ge* 
brauche hatten eingctanmt werden mulTen^ 
nicht öffentlich vertheidigt -^^erden . konnte." 
Das Programm der Facultät ift noch nicht 6r« 
Ichienen. • 

Am 3 Febr. vcrtheidigte llr, Ckrifi, Fried. 
Kind ans Leipzig feine juti&ifche Inaug, DilT. : 
Variarum Juris obfervationum Sylloge altera 

0>* y<fk^ 47 S" 4^ (P*' ^^^^ Sylioge rer- 
theidigt^ der Vf. am aa Sept. 1812.) Das von. 
I)n. Donih. D. Stockmahn als Procancelf. zu 
diet6t Promotion sefchriebene Programm hat 
dili Ueberfchrif t : Chreßomathia Juris Horatiana* 
Spec. XIJI (16 S. 4-) 
^ äük if Febr. verthaidigte Hr. M. Chti* 


ßian Friedr. Hlgen aus Chemnitz , mit fetnf^m 
-Kefp« Hn, Heim\ Ed» Schmieder ^ feine HabiU» 
tationsfchrift : Vita Lüelii Socini, ' Specimen hi- 
ßorieo • eccleßafiicum (b. Teubner VI u. ^5 S.' 0)* 

Zu der auf den 24 Febr. fallenden, diefsmal 
aber wegen Mangels des dazu.beftimmten Hör* 
faales nicht öffentlich gehaltenen, fondern in 
der Facultatsftube vollzogenen Magißerpromo« 
tion fchrieb Ilr. Prof. Hermann^ als Dechant^ 
dieEiolsdungsfcbrift; De Aefchyli Perßs (21 S. 
'4). Am Schluflfe ift den Verdicußen des verS. 
Prof. der IVlathetuatik v. Pmffe ein freündfcboft» 
liebes Denkmal gefetzt. — Nur ein vor fyo Iah* 
ren Frotfiovirter feyerte diefsmal fein Jubiläum, 
Hr« M. Joh. Ckrifi. Wille, Prediger zu Baals- 
docf bey Leipzig. Die übrigen in diefbm Jahre 
creirten DQctoren der Fhilafophie und Magißri 
dar freyen Küuße find; Hr. Joh, Heinrich Eich' 
mann i^us Königsberg änPrettlFeni Hr. Karl Au* 
guß Haafe «US Freybarg; Hr. Ckrifi. Friedn 
^iedfet aus Öbernefla bey Weifienfels; Hr. Chri» 
ftian- Oottl.- JVilh. Hildebrand aus Schulpforfa ; 
Hr. ff^ilK Kritz aus Leipzig; Hr. Karl Heinr. 
Qottjr. Tänzer aus Lei^zx^ ; Hr. OottUeh Auguß 
Schwerdtfeger aus Sorau in der NiederUufitz ; 
Hr. Karl Friedr. Theod, Kornmann ans Cröfuln 

imWeiflenfeififeheiij.Hr. FrtViI''« Oottlob Böhme 
aus Freyberg ; ' Hr. Karl Gottlob Gundel au» 
Johann -Georgeoßadt; Hr. Karl C^fiav Riedel 
aus Wefsnig bey Torgau. — » Den kurzen Lebens« 
befchreibungen der Promovirten hat Ilr. Prof. 
Hermann eine Abhandlung vorausgerchicKt ; 
JJe verßius ''fpuriis apud ^Aefchylum difftr'tatio 

(12 S. 4). 

' Am 18 BfÄrz vertheidigte Hr. Chrifiian 
Gottfr, Bernhard aus Naumburg ferne medicl« 
liifehe Inaug. Diffl: Meletemata' quaedatn de 
natura coniagiorum (b. Hühm 31 S. 4)« ^^^ 
Programm des Hn. Dechant. D. ^Ludwig als 
FtrocanoelL' enthält: ' jidverfaria ad medicinam 
pubticam. L 

Am 24 Mira disputtrte Hr. M. JoKOott^ 
helf Tilsner, Baccalaureus der Rechte, um die 
mriftifche Doctorwürde zu erlangen. Seine Diff. 
handelt: De Augufin contumcliis adfecta (b.Bru- 
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dlerfi^S. 4)» Die- an» 4 ^pr^^ erfotgte Promo* 
tion kündigte Hr. ]>onih» D. Biener in einem 
Frogremm ah t Quatfiionum Capdt LI {i6S. 4)^ 
wekhes de matrimonia ipfa j^ure nullo et inutUi 

t&ites de» Ha. Hofr. O: PUin^s, V<Kßtze 
vertbeidigte- am 29 MSrs Hr. Chrißian Friedr, 
Böhme aus Plauen feine medieinifclie JLnaug. 
Difl*. i De vttm vocis et lo^uelae (b. Teubner 
&2^. 4}.. Das Programm etir PromottoirfciQrteb' 
ala Pro<JanceU» Hr. D. Ludwig i Hifioria infitionh 
wariolarum humanarum et vaccinarum compara* 
tio,. Spee» XL - • 

Am' 31 Mar» Tertbeidfgt» unter Hn. HofV^ 
D; RofenmülUrs: Vorfitse Hr. Ckrißan Karl 
Ferd. Heinfiuj aua fiautzeft feine aaedroinifGbe 
Inaug* Di 01:. T)e pneumonia inprimisaue ßhenica 
(,^i S» 4).. Daa Firogramo» des Hn» rrocancell. 
D. Kühn hat die Auffebrifl : Larreyi fententia 
de amputationjts.'feßinati^0fie^fiaünt poß vulnuM in^ 
ßictum expenditur (idS. 4). 

Am 1 April Terlbeidigte unter Hu« Dr*. 
EfchenhachA Vorütse Hr. narl Ernß H^drich 
feine medicinifcbe^ Inaug. Difl, : ^ißent partus 
eum placenta praevia atque rup^ura uteri cpmpti^ 
eat} kißoriam (b. Klauba'rtfa 26 S. 4). Daarro* 
cramm. su diefer Pcoittotioa- ift noch nicbt et-^ 
Ssbienen. * ^ ' , 

Schne^eherg^^ 

Zik ^ den dftutUebei»^ SibiÜprufbo^ti nni 
Äbfcfaiedared«»ti am flo April lu^.d^r Rector der 
6«bule^ Hr.^ M* Friedrick jiugufi Bornemanny 
dhiscU^eiD Prolgramm eint De gemina JCenophmi*^ 
tii CyropaÜRae recenßone dijleriationit criticae 
foftieula prior (jScbneeberg b^Fttida 56 & 8^ 


ir. N e Is r o I a g. 

Am ftrNovbr. ißi^ (färb zu Kopenhagen der 
.ata. fleifi^iger und gewandter Schrift [leUer be* 
rühmte Cpnferenzrath u. Ritter Chrißian Ulrich 
Deßlev Freyherr von Eggers. im j.} Jabrefeiaea 
L^cni. Zu unferer A. 1^ Z. bat er feit ihrer 
Entßebung mehrere fchatabare' Beytrage^ im 
Fache der. Geftbicbte«. Staats- u. Finans- Wiifen* 
fcbaftea geliefert« 

IIL Vermifchte Nachrichten. 

Durch' eine Beilage des hon. Staats- und 
JElegierunes-BIatts^yi^elchesinStattgardtwöcbeut- 
licD erfcbeint^ wird das Publicum von dea 
YerhäknüIen^eAivMrremierffi/c^en Fufses 
in I^ängcn-^ Fläcbeii* und CubiK - Mafs in ge* 
naue Kenntnifa gefetat.. Es erbellet daraua^ 
dafs die wohl ia melir als hundert matbemati- 
fcben Schriften angeführte fogenannte Funda* 
mentaUVethSltnilf «Zahl des Langenmafses faft 
^überall unrichtig ojder ungenau angegeben ift« 
Denn es fiiiJet iicb in dielen Schriften (feit 20 
und 50 Jahren) gewebnlicb das Verbältnifs ge* 
gen Paria ft* i,26ft l 1440 ; oder auch wohl 1278 : 
»440» I4r.n aber erfahren wir „ dafs 1270 :. 1440 
die gefetsliche ti^htige Zahl fey » welche auch 
feit iQo6- (im Novemb. ) allein als legal gilt; 
nach welcher Angabe alfo genau 127 altfr^nzö« 
iifche liinien auf den würtemb. Fufs zu rechnen 
find» Daraus werden die übrigen Verbaitniire 
nun abgeleitet» Aucb die hcnerifchen und hadi* 
frh^ Mafs* Verbältnifs* Zahlen. JGnd beygefä^t ; 
alles ia Beziehung auf die parifer Zahlen. Daa 
Wütrtemb.* Gewicht ift das cöUnifcbe ; und da» 
nach w;evden 50a Grammes ::x 14015(1 Riebt» 
Pfennif^^Tbeüe angenommen«. 
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LI TEÄ ARISCHE ANZE IGE N^. 


"1. An^ünd^nng neuer Bücher. 

Nene Verlagsbücher rbn </» F.. Rammerich 
an Alton»« lö^a— »&»4» 

Mehrmanns^ J?., kurse DarfteHung dea politifcbeä 
. VerbaltensDannemarks in den letzten JfJuren» 

gr« 8i* ^n CojnunilEon. x2 gr.. 
JBSrmSf. IL N.p Abrifa des I^aicbkunde«. 3» ia 

CommüEon«. id gn. 
Mr^uidis^ C» A.y, Commentationuen eleaticarum^ 

pars^ Jma« 0.* . 1 Rtblr.. 
üallifens^ C« K,, Handbuc&«nn» Qebrauolk nach*. 

denkander Cbriften beym Lefen der beiligeia 

Schriift neuen Teffaments nacb det lutberi«; 

fchen BibelttherfetzUng» irTbeil» die4£vanp, 

geliAen. gr« S^ a Rtblr. 8 gr« 
Diaffelben aten Tbeila ite und ate Abtbeilung^' 

£e fiunaxlieben übrigen Bücher des neuan 

Teftanienta enthaltend, gr« Q» 2.Rthlrr l&.Gr.. 

diaa fianse S RtUr«^ ao Cr* 


Fransis^a u. Aenntlx. Von der Verfaflerin der 

Marie Müllen 8» ^ Rtblr. 
Oloyersy Fragmente über OAindien.'^a. x Rtblr« 

8 gr« in Commillion» 
Hektor/u. Ändrpmacbe, d'ramatifcbes Gedicbc 

in 4 Abtbeilongen mit Choren« 8« iaCommiin 

la gr. , 

HinrichfenSr It^y i^atecbetifcber Elementarunter» 
riebt in der deutfcben Sprachlehre und im 
fchrif tlicben Gedankenausdruck ^ fite . abge- 
küratett«TerbefferteAuagp^be. 8^ x Rtblr« sagr. 

Ideenmagazin^ tuMnitetifcbcsy herausgegeben von 
B, Klefekery 4ten Bdes. ifte Hfilfte: g^. 8« 20 er« 

, Auch untev dem Titel^. für diejenigen^ welcne 
die früheren Bände nicbt beützent 

Matealalien au Kanzel - n. Amts-Vortragen ala 
Fortfetanng dea bomilet. Ideen magaaifis itea 
Bandea iteHalftew Die ate Hüfte eiTcbainf 
bis Michaelis. 

iiarl des Grolae,^ hiftorifob xucli Eginbar^ xo- 


SS5 

■ AMitifcb jfq^aSelit nacti tiegend^fr^ ktitifob 
gewüriU^t^von dea GeCebichuclireibera &«u4* 
xevZeit^ dranalifoh eefayert^tei» ag Januar 
des Jabr» 18^4» tnuUod Jabr oachr feuieitt 
Tode; b^^uagegiabeo vob 6» (r* Ms€dow», 

Kinderfreuad,. . der fcbleawig • bolfteinifcb*. 

Zweyte Ausgabe^ diucEgefebea und verbof- 
" fert voa /. 'C* SfölUr. &•' 4 er» 
XraymannSf J.^ gemeinnütslicbe Algebra , 3te 

Ausgabe. S. ^It gr. 
Muitt€Hb€ckiT5^>^ L. S* D*t Naebricbt von den im 

Mars 1814 ia Alcona becrfckeuden Krankhei* 

ten. 8* 4 S'* 

I^MiiMit/ij, jf.^ Iikbegriflr der Forftwifle^fchaft;^ 
* tter-Band^ irelcber die Vorbereitung,, den all- 
gemeinen Abrifs' und die Waldbauinkunde 
entbali^ nebft einei wÜTenfcbaftlichea Ta- 
belle. 8- ft Rtblr. 
OluffenSf C» Anweifnng sun» Hanfbau» Eine 
I^eisfcbrtft ann dem DSn». Toa FriedÜeh. 8» 
4 Gr» - J 

Petersy P. /.^ Aufkabeft und AnflöTung von Schü- 
lern» die nach der peftaloniCeben Methode inv 
'Rechueä uuterriehtet worden«. 8« 4 g^* ' 

Feterjen^ G. P.^ der Bau des* Tobacks und fetna: 
F&brication. Nach eigenen Erfahrungen, ftt» 
ftark vermehrte Ausgab^ 8^ && gr* in Com- 
mifllon» *t 

Pf^ffi T>,"C^ l!»y über einfache und wohlfeile 
WalTer-Reinigungsauifchinen mit i *Kupf. 8.. 
4 gr.. in CommilTion.. 

Prudentius» ödes das Bild eines klugen Predi- 
gers. 8» *Ä g^" * 

Reife durch einet» Theil Von Sachlen nnd Din- 
neuiark. 8. ^ Rthlr* 4 g^* 

Schirachs ^ W^ von^ Crioiin^i^echtafille.; gr« 8^ 
& Rtblr. 4 gr. 

Schroedt^rs f, F^ A»^ ausfühiticho' fokrattfche 
Katechifationen oLber Luthers Katechismus^ 
ft Theile. gr. 8^» a Rthlr» ift gr* 

oder delTen Katechifationen über den fchlesw- 
holli* Landes- Katechismus 4 u. 5r Band. 

^ckw9ppc^A.f. dasxömifche PriiMiCrecht^ irBaüd». 
% Rtblr. 

I>ec ktft UV 5te Bind, welche diefs* Wei k be- 
fchliefsen,. lind unter der Prefle. 

St€X€rSf G^ C., de fnethodö Sifcraüta^ 8. & gr. 

TAeo'^raßi characteres^ g^raece^ tx optimorum li- 
hrorum pratfertim codicis. 'palatino •> vaticanip, 
ßde et receniijßmorum interpretum fuisque con- 
jecturis emendatus^ critias Annotaiicniius et 
Commentario- perpetuo» illußravit Dv S\ N. J. 
JBlcfchj. pars, prior graeca et crißn» eomplectens*. 
8^ 16 gr. 

Timothens, dem gebildeten Landmann^ Vorzüge 
lieb gewidmet ,. Sites Bäüdchen. ^v 6 gr. 

TohiefenSy L. H., kleines danifches Lefebucb,, 
nebft einer vorängefchickten kuraen danilchea 
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l^r%eVteh«t wä mßffTßldtki^ über dieMbf. 
Fiür den evSen ynlenicht» 8«- 6gr«. 
I^elEen aetie dsnifehaSyo'achlehr^l^rSchleawig- 
Hoi&elner und alle^ welche die d&nifebe Spra- 
che erleraen wollen^ ir Theil». ftte vermehrte. 
nui verbefierte Ai^ge, 8» ao- gr.. 
IXerfelbeo ftteu Tbeil^,, enthält ein profaifcbes 
und poetifches l^efebueh , &te fehr verbellerte 
und vermehrte Aufl. 8«- ^ gi*«- 
Ventuwim^ D, H.^ GefeUicbteder fpanlfch-p^» 
tugiefifcben Thronumkehr und des daraus^ 
^tftandenen Infnriectioos* Krieges» Sr TkeiU 
gr.. g. ft. Rtblr. 4 gr» 
- Zachariä^ A^^ DentiTohlatid» ]gin geographifch- 
technologMches Lefebuch ^ in Briefen für ge- 
bildete fange M&dchen. 8«^ s Rtblr. ' 
Von HUfekers VorlaCnage» übet das Neu^ 
TeSament ir).ftr,Sr]Bandy fedev Band von &Hef» 
ten in ' gr.^ 8V welche fon^ Ha* Wöffmafkn in 
Hamburg in CommilKon hatte ^ . habe ich ein» 
Ansahl£lxemplarevon dem Herrn YerfaiTer küufi^ 
lieh nbernommen> und wird fokbes auch^ wie 
hej mbtneos äbrigen* Verlage in Leifsig an jedift 
folide Bttchhandinfle ausg^liefetft. ' per Pceia. 
ift wie vorher 5 Rtblr. ^ 

' ■' • - 

Chemifch^ ^ 

Tmh^ll^n^ de t Thierreicks 

oder 

dev flefultnce 

alles bis jetst 

«erlegten Animalient 

mit 
RückCcht auf die wicbtigffen medicinifohei» 
Thstfachen^ weltehe aus der Chemie entlehnt 
find;, einige wichtige chenrifche Erfcheinungen 
der Zooehemie und Eigenfichafte» der enimall^ 
leben Körpes und die LiferatU' 

vom 

Dr.. /oX.. Friedr. Tohn^ 

gr» fei- Berlin in der Maurerfchen Buehheiidlung^ 

(Preis 4 Rthlr.> 

Be7 Florian. Kupferler^ in Mamft iS unter 
der Prefle* 

Cullerier*! ^ erften Arstes des Spitals der Vene- 
rifehen SU Perisi, Abhandlungen üben Tripper^^ 
I^ffchcripper,. Bubonen und Schanker;. Mit 
ZuCltzen und einen^ Yerfucbe über dieEntfte« 
hung der Lufffeache,» hesansgegebea von D». 
J» IxL Renard n, Lw» 

(Auch in %wej befoudüeren» AbtheiTungen^ wovoa 

jede ein Ganaes auamachtr Cuüerier^s» Abb«. 

über den Tripper und den> Bube» «^ Ündl 

CuII^rier'jr Abbandlnng über die Schanker»—^ 

Wis breochett über den Wextk diefes Ar* 


>v-.ri;T. ■'. 


'»^5 
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Imten bier nieliu %n emaliiieiii ab iäb der 

VerfalTer ifoa lioh YtäiBien kaho^; ühtt ächizig* 

taufend Kran%e an renerlfcfaen Ktankheit«n 

, fcebandleU an hf be« , ^und tlafs feine Abhandlun- 

fen b^reiu'deii BeyCaU de«d«bet'Aartte in bo- 
em Grade geeriKet baben. S. die falsburger 
'm. eh. Zeitmis Octaber i8i3> 

Bey demfelben ü bereits erfchienen : 

Graveü^ M. C F. fT.« S^chfena Wiedergeburt, 
ein Seadfcbreiben an Köoig Fri^ricb Auguft. 

8- »814- 9 ff* 
JlückerinneruDgen an unfer Elend and fernere 

Hoffnungen yoxl der Zuläinft^ von eineoi Be- 
wohner des linken Rbeinnfera. 8* iOi4« ^9-P» 

Anleitung aMr &ecfa6iikitnft för Schulen, nenft 
*'d^r t>edimalraebb«ngt 4te Velbeflet^ Auflage. 
ta* 1814. d |r. 

Rtnard^ J. JFf., Daa Bad ala Mittel^ s«r l^rbaU 
tung und Wiederberftellung def Gefundheit 
und Schönheit y nach Helle, Ouilhert und 

Togt, H'Mas^ biAorifcbea Teftameiit«^ iterTbeiL 

(Die beiden folgenden TbeUe etfcb^in^ 
bald nach der Herbftuiefle.) 


«^■w« 


>^ ~ Der nun duicklich beendigte « alles Uter3i4* 
liebe Yisrkeht b febr. hemviende Krieg, verhin- 


i***>»**^ 
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Vierte auch die frühere Erfcbeitfüae ein^ Fqjrt- 
fetanngf von denen an Ende des Jabrea igift 
bey mir herausgekomirienen Mem^orMixen der 
HeiUtunß€^ StäaUarzney* JViffenfdtafiyund TAt^r- 
heilAumfi des Harm R^gierungsrathes Dr. Kaujch 
EU Liegnits. Aufgemuntert durch die giinftige 
Benrtheilung des erften Blhdchena in unferen. 
mehreAen und angafebenften kritifehen BlatteriiL 
hofft der Herr Yerfaffer cur Jubilate-Mefle iQ^S 
daa sweyte folgen lalTen au kSnnen« und jetnebc 
Stoff die jeegenwartigen Zeiten au folcben Liie- 
ferungen oarbieteni defto mehr kann ich aacb dem 
lefenden Publicum die Auaficht verbürgen , da£s 
diefe Fortfetiunjg dem erften Theile nicht nach- 
fiefaen werde an Mannich faltigkatt dea gediego* 
neu Inbalia , wodurch ätallblbe ein^ fe Vorsug« 
liehe Aufnahme erhielt. 

Beytrage von praktifcher ReichhaUigiitit 
werden dem Herrn Herausgeber fehr willkom- 
men feyn, nund ich hin von demfelben auto» 
rillrt worden, feine literarischen Freunde im 
In • und Auslande daruip au erfucbe.n« 

Der erfte Bund diefer Memeräbilien ift 
für i Rthlr. 4 gr. in allen Btfchhandlttngea .au 
haben. .•'■*» /. 

Züllicbau am 1 fuly. 

I>artfiiMk/rr7/t'A«^ Buchbandking. 


»► •■» — 


VcrzeicWÄ der Buchhaiidlunjgen, aiia deren Verlage lau Aügiifllieft der-J. A'. L, Z^ 
und in den Ergänzungsblättern von No, 57 — 64 Schriften receiifirt vrordeu find. 

(Die vorderen Ziffern bedeuttn die Nuitier des Stacks« 'die miii^^^Aminerten sbel", wie oft hia T«rle|rtv 

ia eiiiero Stacke tvorkomnit.) •., 


Akademilcbe Bucbh. Im Kiel iSSX^)* 
Bildeckef'ii, näi^elin I>uia]biii*g J^« 

•Wfeh lä?. • *• •.- 

Btutlt in Laäpsiff %S7^ £• Bi'S9 i^ 
Eojittifchaf BueUu |n l^n^t^urg r £. 

B. 53- 
Brockhaas in "Lpif^ig imä Altan- 

bürg 147. ' " ^ 

Bf^nner 4n Txmkkian a.. AI. E. Bt 

€o« ■ i 

Felsecker in Nürnberg ]E.. $., Oj,. 
Franxen .u. GroTse m Stendal £. 

B. 64. ' - 

G&bbardt in Bamberg E. B. 61. 
Cnobloch in Leipsig x|5» 
GÄdfcke In Meinen 145« 
HshtiiCche BndUi. in Haimaver 15$, 

E. B. 64. 
HanifcITs Crben In lUldburghauren 

Hartmann ist Moskwa n. Riga 155. 


Jlemjue^'da n. SchwetfcLk^ In Halle 

- ll^'«:£ Itf KJ^^fiaaacli ' 15g. 
Kk^arän Giefavi E. B; 5^ 
^iiui^ in Berlia 1^9. 142. 14^« 
lloPMichdrucketty w Alteaoqrg 

155-* ■ •"■■-■ 

Kiibn ifi Toren n. Ltiozig 1^ 

Landesv- ladttfbit • Comtpioir in 

Weimar ,159. 

Leoi> in KlagenfuTt E. B. 6l» -^- 

Macklot in CkrlsTiÜM iia.'iS4. 

MaArenHelie Bncbhandli in Befiln 

»5T. 


K]<|olövius iy Königsberg E. B, 

» Painn in ^r tani^an : 1 4g ^^); » * 

PenK^ in IJai»»btirg x^ 
.'ÄuWQi in Gutiiojgcn ^49. , . 
Scliaiiinbtn * .11. Comp,- in tVien 

156. • ■ • - - . • 

Beitrag in NVlruberi; " t4g. •"> 

SchreiTifr in l)iifleU(Mrf :Eh.:B. ßn 
Schröder in Gicfsen 159. 
Steinacker in Keipzig 145. 
Bettler in Leipagi ICbaetk ünd^ 
Schwerin 145. * ' . ' * ' 

Ünzer in Künjigsbatg .149. 35^ • 


, MaTrrpke Buchbrin S^f.btirgr 144. Vofs in Leipzig »56- •" *^ 

MoW nnd Zinütner in HeideStbeic Wagner in JJeufia«^. d. Orla Jp. 

146. E. B- 60. ^ R. 60. . 

klontag ^ Weifsifcbe BuclUi. in Waifenhausbuchh. in Halle n» Ber* 

Kegenabarf^ £. B# 60^ lin 150. 

Murray jn London 139, ^ ZolUkoier u, Zabliü ia 5t. -GjI- 

Nicole in Paris 139. len 15^. 
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LIT£RARISCH£ 
L 6eleh£ie ,Qef«llfchafteix uivi PreiTe« . 


«A.qi «7 Jan. hielt die iäi/1 /r^y^ dkonomijche 
Gefellfchaft su Ä. Petenburg ihte jährliche 
.Yetfaminlttiig sur Feyer ihres Stiftungstagei. 
^ie SitBurig vrurde mit Verlefung der von der 
Kaiferin Katharinil II und dem Käifer Mexati'« 
der I «n die Gefellfi^hftft erlalTenea Relcripte 
eröffnet^ iwc^h vif^lohe die Errachtung und die 
"GefetM decfeihen heftatigt worden £nd.* De^ 
beftfindige ruflifche Secretfir, Hr. Etatarath a. 
bitter Dfliunkowiky^ las hierauf eine hurse 
]3ar|baIluBg dev^BefcbtftigQBgen der GefeUlchafc 
zur Verbreitung gemeinnütsiger KenntniiTe vori 
•darauf' Itefa er «nien Aunmg «na den^ Ttg«b#^ 
ehern der Gefelllchfift folgen. , Alsdann w wden 
€ie Urthisiie dei^ "GefeUlchiflt über dieeingegaa- 
genen Preisichriften bekannt gemacht* 

Auf di0 3 fr^ge:; U^ber.d^n ^nhß^ igr 
Waidffianze^ iß Eine Bei|ntworttt»g eingehom- 
men^ die aber nicht sum iConcura gelaflea 
^werden konnte« da der Vif« fich genannt hat« 
Auf die 8. Frage: V^her. die F ortheile und 
Nachtkeile der Bereitung' k^rrfchafthcher Län^- 
dereyen durek eigene oder gemietheH BMtrn^ 
lind i4 Bisantwortunfgen eingeg»ngeti «^ ^ unter 
•vrelchmi < der ' in ruffilchec Sprache gefehtieber 
nen 'Abhandhlog dea. Hu. . CoUegienratha und 
Ritters Ludwig Jacob die vom Kaifer. ausge^ 
letzte goldfne Medaille von li^o Ducaten, Zuer- 
kannt wurde. 3wey. andere Bean)wortttngen|, 
trelehe d«i ünw D. Merkel in Kig» und dei^ 
Hn. Oeneral-Major u. Hitx^t Jffannfy JUawren^ 
yetvitfch Komarow au Vf f. haben, wutden eben^ 
iblla-derAufmerkfanikeit würdig befunden- ^Dio 
GefeilTcbaft befchlofa daher« die von ihr. au 
einer Medaitte hefi»mmteh 50 Docaten unter 
beide Verfaffer su theUeii , und jedem eine 

Soldene Medaille von 15 Ducaten au. geben; 
tele Medaillen IbHerr-vus -den-TOn dem Hir. 
Aeichtkansler Grafen Nikolai Petramitjch Au* 
TiianMj^esngerclfickteB Ducaten geprägt werden. 
Auf die 9 Frage : Veber die Trennung der Land» 
hehauer von den gewerktreibenden ß^^ern^ unC^ 


VA GHB I CHT E IT. 

beiden gleiche VortheiU,zi^ verfckoffen^ bat iSp 
Gefelirpbaft 9 Antworten, erhalten ,. die iSmmt« 
lieb nicht beiriediMnd befanden wurden» Eben 
fo babea Awey Antworten auf die ao Frage^ 
Üfi^ Ueberziekun^ der T^lgUcH^r mit Wachs ^Zt^ 
tr^ei^, 4«n]^4rw8rtiingen nicht entfMochen^ 
Auf die übrigen Preisfragen Und keine Ant« 
Worten eingegangen. 

Für das Jahr 1Q&4 ßnd fol^i^e Preisfra|;en 
Aufg^eben worden; I. Die oben erwähnte 9 
Frage: Die Grundjdtzg ausftidig^ zu machen^ nagJt 
welchen der 6ut^befitz$r> die Landarbeiter von 
dpn Gewerksieuten ^ mit gleichem Vorikeil für 
beide Cloßen^ gänzlich ahfondetn mujs^ um auj 
diefe Art beßdndig foUhe Arbeiter zu haben^ 
Umehe 9 ohne iich mit -der Landwirthfckaft sif 
befchaftigen^ eine befondere ClaJTe von Gewerkt* 
leuten bilden konnten { ivodurch die Fabriken^ 
ohne den geriri^ßen Nacktheit für die l^ndwirth-^ 
fckaftf mnfehlöar würden erweitert und vervolU 
kommnet werden, von Neuem auigefetzt. Der 
Preia für die hefte Beantwortung ift eine von 
dem Kaifer beftiminto' jgoldeae Medaille Von 
xoo DuCfStea«. nnnd für die ihr am nachften koni«^ 
mende aua- den Summen der GefelUchaft eine 
|[oidene Medf üle von 30 Duceten« H, fVer ' 
das befie Mittel ausfindig mackt^ aus dem Safte 
der fV äffe rmelo nen Zucker von aUen Gra- 
den der Gäte^ vom Srnndtucker an bis zitan ruffim 
nirten Zucker^ tu bereit^n^^ welcher an Güte dem^ 
ausländifchen. Zucker nicht t(ac7tfiehe «^ oder dem^ 
fplhen ^fcitigßens nahe kommen und wer Proben 
von demfelben, nebft einer umftändiichen Ben 
fcfareibnHg der Zubereitung und einer Koftenbe- 
recfanung einfendet, erhält aus den Beyträgen 
des Hn. Grafen Rumdmoff fi5 Ducaten zur Be- ' 
lohniung. III -— VII betreffen den Anbau vei» 
fVaid und Krqfxp^ von Pfiaumen zu Syrup und 
Zuckerbereitung ^ Farbe aus Waid^ Hänfneffel^ 
bau, VIII. Das Mittel ausfindig zu maclifn^ wie. 
aut ^tkontrde^ fiy es auch durch Beymifchung 
anderer ßpßandthe^le ^ Küchentöpfe ^ lirüge und 
anderer üefchirr y ohne Bleyglafur^ von einer 
folchen Güte verfertigt werden k^nnen\ dafs fie 
liei»€ Eeuchti^kcU Und Fetttheile durchlaffen^ der 
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Wirkung de» Feuers und der Saure widerßehen^ 
teym Vebergange aus der Hitze in die Kälte -un* 



befriedigend fte Anseige der Verfertigung der fei- 
ben wird aus den Beitragen des Hn. Grafea 
Kumdnzo^ sur Belohnung eine göld«ne Medaille 
von 200 Hub el oder eine gleiche Summe Gelde» 

. beftimmC IX. JVer aüsfchliefsUch im Bezirk 
von Finnland den zur Verfertigung des Portel* 
lans geeigneten fogenannten Petundfe - F^ldfpßth 
9der Coalin ausfindig* macht ^ die befie Art der 
Bearbeitung a^zeigt^ und'dartkut^ dafs niit der 
Tauglichkeit diefes Fofßls zu ohgenanntetn Zwecke 
auch- der VorüieiL fich verhikdi ^ Safs is th' gtö- 
fsen Quantitäten gewonnen und ohne' hefondere 
Schwierigkeiten nach Su Fetersbarg gefchafft 

' werden ki>,nney erballt einei von dem Hä» Grafen 
Aumämaff au&drückli^h biesu befßadmte, goU 
jene. Medaiir^ von Sa Oucaten. Mit der Be- 
fcbreibung müßen unumgangjircb swey' Proben 
«ingefandt werden, eine vom toben Foßi!, und 
die andere von der daraua verfertigten Pdtcella n- 
jMsaiTe, nebft ien erfoderlichen Zeugniifen der 

, Ortsobrigbeit oder der beuacbbarteo Gutsbe- 

< jßtser* Die genauere 'Befcbreibung diefea Feld» 
^atha befindet iich in den Abhandlungen der 
Äonpmifcben GefeHfchaft, Tb. XXUI, S. 1 tj. 

Die Beantwortungen» bey welchen Verfucbe 
oder Brob^a erföderlich Und, muflen mit 'den 
BefchrdbungeD der Verlucbe, den Proben der 
Erseufnifle oder Sachen und mit glaubwiirdigeD 
Zeugniife^ bia zum i Kov» *i8^4 eiagelaiidt 
veraen* 


» < 


•«*• 


lilie naturfffr/ch^nde" tf^eüfchaft %n HMt 
hyette am 5 Jul, ihren 36 StiftuogBtag dunck 
eine ofleorlicbe Verfattfcalung» -^ Der veiti^ge 
S^cretär» Hr. Infp. Bulhnantt, ieröffW^te die» 
leibe mit dem Jabresbericfate von ihre» Ar bei* 
ten, ihren YerfaüpdluDgen und £teignillen ^ Nr» 
Prof. Meinecle bielt Vortrag dbet* die Oxydation 
lierMetAUe, und Hr. Buehh. Hendel enMhnte die 
Bücher und NlhHiralieo, mit welchen die Gefeil« 
Ichaft im verflofi'enen Jahre beichenlit vrordefi 
war. 

Za f^ttswartt^eik Mitgliedern lind in diefem 
Jahre ernannt worden: Hr. Oberbergrath Afu/« 
ler in Berlin; Hr. Oberforftrath Ldurop stt 
CarUrah ; die Hn. Gebrüdei* Schweig ger^Vvo^tHL- 
jm Königsberg und Nntnberg; Hr. D. Thamerus^ 
Phyüktts in Gere» und Hr. Ktiufmann Laspe da* 
felbft» u. Hr. de Nelis «u Brüflel. «- Zu anwe» 
fenden vortragenden Mitgliedern wurden iiufge- 
nommen : Hr. Kejerßein , Gandidat der Reebte, 
nni Hr. jApotbcker Meifiner. 
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It. Beförderungen. 

' Kr. Hofratb u. Prof. Jöh. Cafpar Homer 
zu Zürich ift zum Mitgliede des grofseu Ratba 
des Cantonr Zürich erwalilt worden.» * 

Det aus Munfter gebürtige, pariser Gelehrte, 
Hr. Depping^ ift kum Mitgliede der Gefellfchaft 
der fransÖiifchen ^tertbumaforfcher ernannt 
worden, die bisher als celtifche. Akademie -be* 
kannt war» feit Kursem aber den Namen einer 
. Spcißt^ des ansiquaires de France angenommen hat« 

Hr* Pafior Seider^ delTen beklagenswerthea 
Scbiekfal uater.Paul I bekannt ift, und der 
feit feiner Zurücbberufung aus Sibirien, welcher 
xiacb einem eigenbändigen tJkaa Alexanders 
feine völlige rt'^UMtio in integrum' iolgte ^ ebne 
Anftellung' blofs von der ihm äusgefetsten Pen- 
Con des Kaifers und der erhabenen lülutt^r def- 
felben lebte, iftjeut in' Gatfcbhaa , jeinem k^f. 
Lufifcbloire. unweit St. Peterslinrff, bey der da- 
Jlgpi) deutfcben Gemeinde alsPredieer angeftelft, 
und fouiit wieder in volle ThSttgkeit und in 
feine ganze vorige geiftliche Ehre und Würd« 
ein^efetzt worden. ; 

III. Nekrolog» 

Am it FebK Aarb bu Bamberg Joh. Bmpiiß 
B.oppetii ehemals Beaedktiner aia JBaas, Prof« 
der Matbematik und Pbyfik a» Baaaberg , aaek 
fnrAbtfebofi. bMibei^CBbw.geiaikihaf fij^ geb. 
SU Bamberg am lyDer.^ i74f4« .«>>• 
' - a ^4vt EWtf Jok. Ueinr. v^ ^t:her.f khm. 
baiörileber Geb. IU«ii' u. X^eibanit , audk Bitter 
4^ kßn. baterifobe»- (VeMlieafiordeaa>^ geb. av 
Coburg »759. 

4 M§ra au BreiUu der. jüdifcbe ^el^bite. 
Sah Seligmannf PappenkeisnsTy VL .«obrerer 
fiebriften, geb. äu $tik 1740W 

5 Mars su Gotha G^ot^ B^nmdk JÜreclM 
Utfkert^ berkogl. oMesburi^iclicr Uofyredig^r» 

ito ^9 ^}»bre -fe^iea Altera. 

' t3 Mftrs M V^tfntt Wükeim.jtuguß 3^Jk- 
rnntiny D. der Pfailofapbiei Pbo£i u» U^techet 
am^Scbuttebrer-Semtnarium, undtCtiaeMua a« 
derevangelifcheABarfüirer-Kirehe^ hn &^Jabxa 
feiUffa Ahef«* 

Wenige Tage daraof Jlarb ebendafelbft der 
-Diaeonua an der lutberifcbenAuguftiner- Kirche^ 
^. 6.- TennfmanHy tuid faft su glaicliAr.Ztf^it der 
m^dictnalrath u. Profeflbr. bey der Uoiver£tät» 
friedrteh^JLe^nkard Löbery ein geCcbic^f r prak- 
tifober Arst , versügiich erfahren in* der ßn^ 
kindtiRgakutift. 

fti Mirs su Fürth Joh» Chrißian R^tcft, 
k5n. jireuffifofaes. HofmedaiUeiir und DanteaCa« 
bricant, 84 J^bre alt. 

\j Mars sn Heilbronn Am Neckar V. C^ri» 
^<m Friedr, Duttenhofer^ SeaiOf dea ^ifil. Mi- 
nifte^nma und Gonüftonakath, fM Jabre ail». ^ 
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I. Ankoncliguilg neuer Bücher. 


£ 


B<y /• O. Calve^ Buehhandler in Prag, Unit 
•rfcliieneii, iMidiii allen folidenBuciihandluDgeo 
DeutfcbUnds uod der «ngrenzeuden JJknAtx sii 
liaben : ^ 

yAnird^ C. C » Abhandhiag über den Kleeba«. 
p. 4. Prag. i8i4- ^ gr- • 

Diefe Abbandlung iß ausd«r ▼oadefltHerra 
VeifaiTer berausgegebenen Zeitfcbrift ; Oekozx.o- 
anifaha Neuigkeitea uud VerbandluDgen, Jabf» 
aog a8^ft# befoadera abgedruckt; fieentbalt da»^ 
iefte ond Änwendbarfte, waa^ darüber von dea*' 
htndem Oekonomea bekannt geuiächt warde, 
mit neuea AnHcbte» und Erfabruogen dea Ver» 
faffera febr populär vorgetragen. 
Cornova^ Ignaz ( vor mala Profeflbr der Ge* 
üdbicbte-an der prager Uniyerlität» Mitglied 
d^ könlgl. böbjn* Gefclircbaft der WilTea- 
fcbaiten), daa NotbJgfte der altern Gefcbicbto 
für junge Lefer* »tteaunä gteaBäadcben» Q» 
Frag &8t4. 1 Rtblr* ist gr. 

Der betübinte Herr VerfalTer lA durch reinem 

frubere» hiSorircben Werke^fo vortbeilhaft be«^ 

* kennt y da& die blafae Anseige einea neuea 

Wetka v^n ihnL.gewifa -fainreicbend ift» alle ge- 

btldeiiM Meofcban darauf aufmerkfav au macben» 

^DaaerleJIandcb^eD enthalt: 

GefcbieblO' der Juden bU svun^Ende der baby« 
lonifoben Gefangenfcbaft ^ mit Naehrichten 
äier Awgypten^ Affyrieni. Lydien^ Babyloa 
und Medoperfien» 
Daa dte B&ndobea eatbält : 

GeCebicbte der Griechen bia.aun»cun||iiifcbeii 
Frieden, mit Nachrichten über Phtygien^ Per» 
fien, Aegypten uodKarthaga. 
Z>aa5teB&ndchen, vi^ekh^f auch bald erfcheinen 
wird^ eutbatt die Fort£atausg und den Sckloüa 
dier gri^hiCchen Gefcbiebte« Die fplgendea 
Bänaohen eatbalten die römiipbe GNefcbiehte^ 
Da« Q*aad- wird ungefähr aua 7 odejr Q^Baudeia 
befteheiB« ' .* 
Jiänig ^ FranZy SchuUebrer au Bobev im Biefen^ 

Sehirget die^leichtefte^Art^ dec^ Kindern daa* 
LechAei» auf eine angenehme Weife beyau«> 
bringe»» aueb a«m SeUmunter rieht füy Erwu^b* 
Cane anwendbar , welebe im Rechnen noch* 
iieinen ' Oiier keinen gründiiehen Unterricht 
erhalten haben* Q. tgt^ >&gr*^ 
^ Die Metbode^ welche. der Yerfaffer enwen* 
der, wird allen liebrern lehr wülkoibniep feyn« 
£a ift noch hein Becbcnbuch vorbanden,, wel-- 
i^hea «einen y dem g^meinBen Y^rftande foTala* 
liehen^ von $tnfe an Stufe fortfchreitendf n Un^ 
terriebt ertheilte^ .Di^ B'eyfpiele find febr cabl» 
'reieb» gut newiblt und fo eingerichtet, üafa 
nicht blofa flecbnungen jnit Gulden und Kiet;^ 


Bern , fondern auch mit Thalera «lad Grofcbeii 
vorkommen, 'damit ea für alle deutfcben Linder 
brauchbar ift, fowobl ferner Methode naoh^ ale 
auch durch die Auaführungr 
Sali^ißSiCatilina nnijugiärtha^ deutfcb von Kor E 
Ludwig von fVoltmann^ g^*& i8l4» t Rthlr» 

Der Recenlent der Leips. Lit. Zettong sQi^ 
S«. 1(130 nennt diele eine abgemelTene, treue 
und genau gearbeitcteUeberfetaüng, und läfst dena 
Beftreben oea berühmten UebeiJetaera, ein latei* 
nifch clailifchea Original y &a er verdeutfcBt, 
vollkommen naefasubilden» die verdiente Gtrech* 
tiekeit widerfuhren.^ 

WoUmannf Caroline von^ Totkafagen der Boh» 
naen in n Bden* 8* ^8^5* ^ Rälr» 8 gr. "^ 

DieCe Volktfagen enthalten 4 Eraablungen^s 
Seklofs Frouenhtrg ^ die Rettung^ das Rofs des' 
Horimirczy der Mädchenkrieg. Die L*efet wer- 
den finden^ dafa hier ein rntereflantet Stoff durcb 
die Ichöne Dafftellnng einer geiftreichen Frara 
febr gewonnen hat«. Der Lefer wird «nent» 
fehloifen feyn , welcher von den 4 Eraabluogea 
der Preia gebühre.. Die erSen 5 find noch gar 
nicht bearbeitet , und die 4te^ welche Mulaua 
in feine Votkamährcben aufgenommen bat,, wird 
neigen^ wie fahr Ce jene» überlegen fizrd,. durch 
Farbenglanc der Darßellung^ Compofition der 
fircahlnng und tiefe Innigkeit dea Ge^aüdia» 


K • na p f 


Der 
der F r e y b e S t > 

oder ' 

d a a J a h r 1 8 > 3!» 
Eii» 
Heldengedio^t in vier GeiSnge» • 

voni 

Fjrnfi. Theodor MenringJ 

.Mit eaneniHolzfchnitt von Gnhitz^ däa Branden» 

burger Thor mit d^r zurückgekehrten Stegea- 

.Gottin djarfieUend» 8* Berlin in der maurer^ 

/cAen.Bucbbindlttng, geh/eftet i Btblr- 8 gr- 

^ \ 

Neue Verlagabücher von Ferdinand^ Bofelli^ 

Buchhändler in Frankfurt a, M- 

Änaffafi» und daa Schaebfpiet. Briefe aua Italie» 

von demVerfaflet ieB Ardinghello (JV^ Heinfe)^ 

& Thie» Zwey te AuQage. 1815. 1 Rtblrr 8 gr.. 
Bilder • und .Lefe-Bueh für die ajrtige Jugend 

beiderley Gefchlecbta« Mit illunrr Kupfer. 8* 

Neue Auflage. ^d>undeiv,& Rth^r.. 
, Frieder ich f G^p Bild, unferer ^geiftigen Wieder«* 

geburt in diefen Tagen« Eine Predigt» gr. 8» 

geb. 5gr. 
Cäs^ C G^ ^^. der GemelngeUE nac'b fein^ 

üatur, Wiijlung und £ntftehung* gr» B* geifc. 

»8g,r^ 


<i 


-fl'^-a 


3*5 ; . . ■ 

Ideen lu einer Magnn Charta für iie inneren 

YerhglUiiire de^ dßjitfqhen Staaten« Q^ geb. 
Drucjkpap. 8 g*"- 
Sc)irelbpep« lo er, 
t^ibeilen ron dem verfafTer des pytbavorSifcliea 

Bundes. 8* V^* ^ Rtblr. 8 gr. 
ServWf C. M. de^ Anleitung die franzöfificbe 

Sprache bald sa erlernen, geb. 6 gr. 
Wo ift die natürliche und fiebere Qrenslinie für 

die mit Frankreich benachbarten Staaten? 

gr. 9. geh^ a gr. 

n. Auction. 

Die sum Nechlafs dea hiefelbfl verdorbenen 
Infpector Dnnker gehörige Sammlung Ton Kupfer* 
Jricheannd Qemllden von gröfatentheila berübn|- 
teu Meidern, luleicbAiii mehrere phyrikalilcbe 
und raatbematifche Inßrumente, Naturalien und 
Kunftruchen, foUen auf Antrag de» Mandatarii 
Aer Erben vor dem Commiflario dda bieligea 
lipnigii<;hf n Landeagerichta von Oftpreuflen 

äen iften Seftepiber e. und in den folgenden 
Tagen Nachmittags um a ü/«r 

nnd die aua inehreren Taufend Bänden befie* 
liende Bibliothek für Cefchicbte, Geographie, 
liiteratur und f hüoiogie , bierDäcbft eine An- 
,rahl Gewehr^^ einige JVIobilien und andere 
JSffectra 

den ioi4n Octoher Cf und in den folgenden 
Tagen Nachmittags um 2 Uhr 

i^ deip voii dern^ Verdorbenen bewohnten Haufe 
auf dem hintern Tragheini No.' 12 öffentlich 
gegen fogleich au. Erlegende baare Bezahlung 
an den Meiflbiefenden verkauft werden. Den 
^Kaufluiligen wird diefs hiedurcb bekannt ge« 
macht, mit der Nachricht, da£s der Kat'^log der 
Kupferfticfaet Getnalde, Jbßrumente,. Natura» 
Jlien und Bücher allhier aur Stelle in der Nicor 
jiopiui/rAert Buchhandlung abgeholt werden kann ; 
jiuf$erdem aber für die auswärtigen Liebhaber 
in allen fojiden Buchbandiung/en Deutfcblands^ 
in Jena in der Expedition dufer Zeitung^ in 
Riga -und in Dorpat in der meinshaufenfchen 
Buchhandlung su habeii ift. 

Königsberg y den pten Juli 1814*. 
Königfich freuff, Oher - Landes -Gericht 
VQn Oßprefiffen^ 

IIL Vcrmifchte Anzeigen. 

Erkldrung. 

In der'Bevtfion der tlieol. Journale in den 
trg: BL der HalUfchen L. Z. N. 63. S. 5iß ift 
mir eineUngehorigkeit widerfahren. AmScbluf- 
ie der Beurtheilung meinet'Aufßtzea über Keli- 
giolksverehiigung unter NapHlebn dem dof^en. 


«44 

i«' dem von mir herauigegebenen Journale Jahrg. 
1808* St. 1, heifst es: 9,daf8 der Vf. von «inem 
^ der furchtbatften Tyrannen und delTen Schergen, 
den er in feiner yerbiendong noch den Grofsen« 
Einstgen-, Genleretcheti , Vorartheilafteyen 
nennt, erwarten konnte, dafs er die Idee eines 
llel. Vereinigung dem Ziele der Wirkiichkcüjt 
viele Schritte näber ^bringen werde, mag ibim 
der Geniua der, durch jenen fo tief berabge^ 
würdigten,. Menfchheit verzeih en.^^ Liefe doch 
Jeder die Stelle S. 23 nach. Nichts liegt darin, 
- ah: „wenn N. ernftlich Will: fo wird er ehei'» 
ala Hunderte vor und neben ihm zur Verwirfehi 
iichung jener Idee beyt ragen können ; denn es 
ift bey unverhältniCimifffig grofser phyfilcher 
Macht auch eiii kluger Kopf und würde man^ 
ches Hindernifs niederdonnern«** Waa hat nua 
hier der Geniua der Menfchheit su veraeihen ? 
JTatte N. nicht fchon Erftanneuswürdigea getha«, 
oder konnte nicht jeder ehrliche Mann ehrli- 
cher Weife ihm jene Ehrennamen beyleg«n? 
Aber wie konnte ea dem Revifor Entgehen, daf« 
mein Auffatz den ganzen Entwurf zu einer 
Religionsvereiniguog für unhaltbar und leer «r- 
klfirt, daff er eine Perlifflage auf den Entwurf 
des Tyrannen ift« und dafs jeneBeynamen, difc 
theils Ironie, theili den Anfpruch enthalten^ 
was und wie er bitte rcynltönnen tnid (bUen^ 
ihm blofs gegeben wurden, ,üm die Pille m 
verlllbern? Wie konnte er insbefönderc die 
Anfpielüng in dem Jamale partn** S. ftft überfe- 
hen? Und was das Schlimmfte ift, wie ver* 
mochte e^, Etwas, das im Jabr-iSo? nieder* 

fefchrieben wurde, durch das Wortlein nifch 
arzufiellen als etwas im Jafare i8>4 ^^'f^es^ 
N#B höbe ich ein Wort gegen einen R«c. 
Verloren, auch gegen den ungerechteften nicht : 
dafs aber gegen einen vaterlSndifcfagelinnteiK 
deutfchen Mann , der feinen Glauben durch 
Wort und Tha^in Zeiten bcwahite, woNie» 
'mand, am wenigften in den rheinifohen Bon- 
d^sftaaten, zu reden und zubandeln Mutb and 
liuft' hatte, der Genius der Menfchheit aufge- 
rufen, . dafs fein Herz und feine Deutfehheir ver« 
unglimpft wird, kann ihm nicht ändert, aW 
fcfamerzlich fallen. Lebt der« Revifor in den 
rhein« Bundesftaaten: fo möchte ieh wohl wif- 
fen, wie er 1307 über diefen Gveenftand ge* 
fchrieben hätte. War er aber glücklich genug, 
in einem noch nicht völlig unterjochten 
Staate zu leben ; fo durfte er nicht unbillig fiber 
einen umlauerten Schriftfteller urthellcn, deflen ' 
Freyniüthigkeit hoffentlich fo anerkannt ifl^ 
dafs er von einer Uebereilung, in welcher ick 
jedoch ein von Tyrannenfalifa erfulltea Hers 
nicht Verkenne,' nichts su befbrgen hat« 
\ IVonneburg am S2 Auguft i8t4- 

Jonathan ^chisäefojFi 
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(t7i;f?r Etii/aj, ias . ein 'Ref^fpnt gefagt Jiaf^ 
]\a^$ Anlafsd^)lti^tffh^n,Pofi^^^efJ^|J^^ t i 

O. . ^ ' .' . ." 1 ; Y'^ 

eÄCn die SUtp, .jdaf« nur A^tpiien Aa^kciti^ 
.ken fcbreibea» ^ey „ojir^ . ^l^^i»>.DfUt^ .yfit^ 

Diel^f Rec§p(eij(t.,.,v^rm>ithiich MUgUed^d^i^ 
Reglerv^ng,eine|/d^^tfcWn.Lä9d«bel;^» , fcbei«^^ 


.tatirehd %oMtWtigen ^¥o\getP^ Igehß gSpallch 
^vöHoreo. Aücfh ai^ Tkleytek pbkstten mülgtei}^ 
-ft«y von d^tiEiiiiAifbhung.Dxitter, inm^^lichßer 

VD lefe .Wort* ;haf ^et Recerffen t/Jeni foixve^ 
rainen f iirÄen der Infei Ißlija ,aus der Seele -- 
♦ feinaf jVfti^it »Seele — gefdbrieben. TSliniat 
.jai$^ '^txA Bfnralk^ttfig cVtm .f^(joO'\'merkMA^^en 
^ Seelei) ' sur ^ AÜeiS : - no 'gl&Aalm^ an>deMi ^Staats* 
^Fivikia^n^nt d#« iitreiUi.n4 rbeinifcben Runde« (Uo^ 
bundes) fouvctaiivc rStern« .von dex.erßeat ^ia rti 


bey allein guiewS^n. für. 44» Be^'-^rW.erdej».Äfr ^dcr fiebenhundertfien ^Gr^fse.^ Naoh . des. Reeen^ 



PcnHiKleiaeu (lic^ej^teoDi ,:f- ftgjt 4e|: R^ 
cenfent-r- fe/.feip^klefij^a >fZJ<5 eben^fo^yiel u^i 

^cbei^.f* Ufb.»,i|lV4eai^G;:p4Äen fe|Oj-g5«fte% AAle»^ 
Ib UV . giüfle ,d»a, yer ekelnd e Gef ubl. , . ift , Ver w.al- 

.tuagÄ-Ang^Vß^**^^^?^''».^''* jiacb «/"«/ien Pegeln 
fo feiten ?u V(^d*^ln,fejr^ Ffiemand^ aü GjU wnd 
Reh f^b^^&ecUiifchaJt ß^u.gehßfiy nipht geraub.1; 
werden. .«Auffl«'.deiA..werd^ ,aUe f^eye VV^rK- 
famkeit unmpglicb, un^d Aap felige^ Gefübl^üet^r 

.und rarer im Haw/a z>*/<ycn,.,.n}4V»U^u, fein^j 


feinem Deg^n^ unter^eörfen -Äti' feyn. . Gefetzge*' 
buQgf Reäbt^iflege,. Polke9'v\^teuei^&walr, <Zoll» 
Acctfet 'Handel .und .Wau,d«i., ,»u€h '<^etriiide- 
u.a. Handeüafpctra, Abzugifeld^nd Nacbfteuer, 
Foftund Münze». Prefaxwang und /Bücbernacb- 
dr|2ck , «Ersiabttngvund .-Unterricbt^ iKir^enbo* 
beit , FiWUagiao alter Art , .^UAfRe^dbt , Aemter,^ 
,TUa)>uiid D9Corati<<t)«|i, JEWmg.upd iSia^^descrhö-' 
fauDEcu^r^heilen, oi, X w^j-u, L w»V'M. f. w. ?— ' 


•) Iwälfchh allßnm, mb.s:Z0Uung. Ktn». ««f. — irbbäi»gigkeU|'« frey ,van .EinmifcbuKg Dtittir, 
Bey di€ferri:Jelcieiißcit1*ey An di?»H«n:en pire*tor€A, 
der l itemuv-^citungeu d*« Bitte erU"^^» •'''" der^lten, 
nutzliclieu Sitte , ihre fe^tr^r %xi Satiren itiia zn nume- 


Tirert^ ihicli mit Monatsr eeijVitn «ii . vÄrfehf «, gv*filWi|fft 
auiOckatiK^ren,- D«i^ bwaaparrifcfca B(;rlpo|Miiiiia 
hatte atick diafe^chrf>are Sitte Ye3«b|fi^trf> ^f^l d<W- 
fortwäliie.d i^rties ötucK Jeiitr gelchiten TÄgblattcr 
an dicfe unftlige >5"wiugh€ri Tchalt eriuiitTu? ' 

Ceb*4tUfi<e5 iu».d BeiUunuaj^t^gfe*. , J^umcrirj,yn^A ,|WiU?r« 
A. !-• i^ I^"f "* Kiifc^m iaür^jaiiif« Cie»3)"»«*/|«« ici^cx.die; 
fouü obciiflil»''"4« Nnn>«r aii dru unie<ti Rand w^jichcn, uiiil 
die gewöhn'irVeB»»chft-«ben Signatur wuid^iiiU. einer Sigiiaj^ 
tttr dOTch Z^iÜÄ Tfrfcitifcht : .dieft vrar da* einzige THnielT 
det Ze^iiing dutcJi die d«C|iotj|che »»»»ti« der hanfeatiTohea 
Pcp*ncm^xw» ucioti.leidlK*» <^*fc*«c«MJ»k^n- kVgl*- VQ;erume-J 
THiig «im Jahr^aiig ijift.) ,jyiout^lich airi^eii wi» ULofo die. ' 
Bii* htiandlunjeu aii. deieu Veriag.sanikel re<eiUirt wonieii 
IhiJ : iAÄ^r -Wird» wae zwecJunäfsiger üt, >iu vol;Ä»mdiic6^ 


^m/trcjr€gift$r «elicferi. 


i/a^Ifirm^num tkrjmik ^ImJtt 


öberUfi^n'l'eyo. 

.. Billig gönnt :|naii Jedeni ^JaUit Seligkeit: 
doch nut.fo wm<, akdio.^tiawbtet S^lrgjfccit An* 
derjgr da^it^beftehen iianä« j .J^i age^inim «ün die* 
eigenen rUntefitb^uoKt .euies .Iplcb^en SiU^verains» ' 
die ea au'allei;nftcbfi ang^t^ frage man .die ge-'^ 
fan^mte^deutfcbe Nitipj»^ frage .man die aller* 
böchftenive^bttiideteia , Mächte, ob und- welche 
feiigen Ge£üble,audb\y£e , ^bey jeuv«^ ieWgeii öfc- 
{lihi einca^Souveraina ,d«^r Gelobten Gröijje, *!>••* 
lebend Dbt geneigte deutfche »Lefer» »it-ehieW 
^inaigcn Rückblick auf .iliß Vejrgaiigenbeitv^ii^irdf 
. obne Zweifel für übetflüffig halten ,* i^aÄ diö^ 
Antwort, vwolche — ^Hmider^ttaufend gegeil' 
Eina au.wetten — erfolgeii wird, ihrer ILäog^ 
und Breitfr^ nach :hiebcrgefat»t.wer4c ' ' 

* iluck uil den gutr H uu*d .wt:»f«ii Süißen 
iA\i& ^ewii4 nicliU wcik^gci: aU an&olbigi v^eK 
Sa 


mehr erwunfcbt, ittU auf ilem bevorftehenden 
ivicoer Congrefs, gegen die Sitte feiner älteren 
Brüder, von Fürfiengewali ^ die ohnehin oft 
nur reine Miniftcrial-Wülkühr war , und von 
Pmrfienreeht nicht. aHeio die Aede feyn foU; 
4afe au^ lAnfaAg und vreifeBefchrfinkung der 
einen und dei andern , dafs gana yorsüglich 
Wohl und Webe der deutfchen Nation , dafa 
auch Rechte aerUnterthanen, mit Einem'Wort, 
dafa Conßitutionen^ für dtt" Cefamrhtkeit deut- 
fcher Staaten und für die einzelneTi Staaten, in 
Berathung kommen Tollen. Foderte nicht fo 
manche bittere Erfahrung, felbft der neueften 
Zeit, hiesu auf: fo müfate fchon eigei^ea Gefühl 
fürlÄ^echt und Billigkeit ea thun. Durch Wbn, 
und für Wen virerden denn Krone und Scepter 

fetragen? Durch WeflTen Anftrengung ward die 
iefreyung von dem fchmählichea fremden Joch 
erkämpft, durch Wellen Opfer daa beflereSeyn, 
dem die Deutfchen hoffnungsvoll eudÜch entge- 
genfehen, errunj!;^n ? 

Unlängft hat man diie Bemerkung gelefen, 
dafs das buouaparttfche Joch von manchem deut*« 
fchep Machthaber lo nugern eben nicht «fey 
getragen worden , weil ea doch der Willkühr 
^ Uli Innern einen vireit gröfseren Spielraum liefsf 
als deutfche Kelchs» und Landes^ Verla flung vor« 
hin je" geftattet hatten. Wäre diefe Wahrneh- 
mung richtig*: fo enthielte ile sugleich den £r- 
klärungsgrundi warum in manchen Ländern der 
EntfchTnrs» an des gemeinfaiiien heiligen Sache 
4ea deutfchen Vaterlandes Theil zu nehmen, in 
der, oberen Region fo mühfam reifte » und fogar 
erprefat werden mufste, wSTirend lauter Wunfch 
und Eifer der Unterthanen ihm längft voran* 
geeilt waren. 

Aber auch ili«fea abgerechnet, fo ift allhe« 
kannte Thätfache, dalkj&ut und Blut, Wort 
und That, dafa edler Eifer und Gemeingeifi der. 
deutfchen und der. eigenen Unterthanen es wa- 
ren, vrodurch die allerhöchlten verbündeten. 
Mächte den Sieg gegen den Erbfeind der.Deut» 
fchen errangen. Könnte ein Biedermann diefen, 
nicht. weniger gerechten als grofsmüthigen Mo* 
narcben, die mit feltener Eintracht für dieFrey- 
keit von Europa verbündet und, ea verargen, 
, wenn ßa auf dem bevorftehenden Congrefs die» 
)«nigen des Freifes der Gerechtigkeit und der 
Segnungen einer weifen, die Gefamäitheit der 
deutfchen Staaten umfalFenden VerfalTung vvür- 
dig erkennen, die ihn verdient haben? Fodert 
doch ein folchea daa eigene wohlverftandene- 
InterelTe deutfcher Regenten.. „Denn ficherer 
fleht eijue Staatsregierung , welcher eine Confti- 
tution, als diejenige, welcher nur perfönliche 
£nergie die Üat^r ihrer Herrfchaft verbürgt, 
welche Alles und auch das vermag, was weder 
ihr noch dem Volke nutat/^ 

Der R^ceafent verfucht augleifch eine An- 
w^indung feiaek I«ehre, eigeoUich der tAn he* 


feligenden Gefühle, auf das deutfche Foßwefeiu 
Zwar verfagt er der Wahrheit daa unumwun* 
den^ Geflandnifs nicht, dafs die neueren Mafa- 
regeln in Änfehung dea Poftwefens fo grofse 
Unsufriedeuheit, fo viele und laute Klagen ver* 
anlafst hätten, als faft keine der andern grofsen 
und gewaltfamen Operationen , mittelft welcher 
man daa verblendete und unglückliche Mehfchen- 
gefcirlecht su feinem Ziel habe fuhren wollen. 
Zwar bekennt er, dftfa diefe Mafsregeln defa- 
wegen fo allgemein getaifsbilligt worden feyen, 
weil fie fammt und fonders den erfUn und waiiren 
Zwecken der Pliftanilalt entgegen gewefen , und 
weil der Staat, als Unternehmer einer erofsen 
und gemeinnütaigen Anftalt, feine Macht und 
feine anderweiten Rechte auf eine dem Publi* 
cum in' vielfacher Hinßcht hochft nacbtheüige 
Weife gemifsbraucht habe. Billig fey daher 
der Wunfch, allgemein der Glaube, auch hier 
einen neuen Tag erwarten su können« Zwar 
halt er felbft ßch überzeugt, die Anftalt fey 
wichtig g<BQ^ig* utii dit Aufmerkfamkeit der 
Staatsmänner in hohem Grade zu verdienen, und 
um alles Eroftes von den Flecken geföubert sa 
werden; durch die ße jetst allerdings entßellt 
fey, und wefshalb fie dem Publicum, dem fie 
diene, und dem fie befreundet feyn feilte , sum 
Aergernifs gereiche. Zwar räumt er ein , dab 
der Staat nicht eigentlich an der Foft, fondern 
durch die -VtA gewinnen foUe j auch dala ea, 
laut der neneftön Erfahrung, mit den Mafsre- 
geln, durch welche man directe durch hohea 
Porto und andere Zwtinggefetze gewinnen will, 
fehr mifslich ausfehe. Nur diefes bezweifelt 
er, dafs die Anfprüche, die man an das Foft* 
Inftitut mache, *— fichere ^ gefchwinde und 
wohlfeile Befteliung -— gerade nur dann befrie* 
digt werden kannten , wenn der Anftalt Einheit 
und Allgemeinheit auf einem grofsen Räum ver* 
Kehen fey; nur erleichtert würden in diefem 
Fall die genannten Zwecke gar fehr. Dafs es 
hey>der gegenwärtigen grofsen Zeritückelung 
anders fey, und dais keine fiebere und fchnelle, 
^m wenigften eine wohlfeile Befiellung der 
Briefe Statt finde, habe weit mehr feinea 
Grund in ifit Art der Behandlung und in deix 
Anüchten, ala in der Sache felbft. 

Nach folchen, Bekenntnifien , wird die Er- 
wartung gefpannt, wie der Reo. das Probleoa 
SU löfen fich getraue. Sehr leicht macht erficti 
diefea. Auch bey den jetzt beftehenden Einrieb* 
tuugen konnten, nach feiner Meinung, die bil- 
ligen Erwartungen des Publicuma bis au einem 
befriedigenden Grade erreicht werden, wenn — 
die Staaten, welche Poften haben, fich nicht 
ferner SU gröblichen Verirrungen verleiten liefsen, 
und Wnn «— fie nicht mehr leiften und gewin« 
^ neu wollten , als fie nach der Natur und der] 
Befchaffenheit der Sftche und nach ihren Ver». 
häitnüTca SU leiflea vnd au ge^ionen imStande, 


nxiA wenn *— fie» wie die Vernunft gebietet, 
bemüht feyeni den laconvenieu^tcMi, die aiift der 
SingefchrBaktheit (des Raums) entfiehen, durch 
sweokmäfsige Mafsregeln absubelfen« oder ihnen 
wenieftent ein Ziel su Teteen. Allerdings fefae ' 
MBU jetzt faft leider immer den gane entgegen- 

SefetEten Weg ei ufch lagen ^ und man laffe fich, 
iirch Verkeanung der wahren Lage und durch 
lyiifsgriffef suKünfteleyen verleiten,, die dasUe^ 
bei ürger mächten , oder eigentlich erft erzeug* 
ten, ^udefs iey bu wiinfchen und sn hoffen^ 
dafs auch die P^Aanfialt jetst einer neuen Re* 
Tifion unterzogen, und verbeflert daraus her^ 
Torgehen, daJs man befondera Alles aus dem 
Wege räumen werde, was einer woLlFeilen und 
fchneUeu Beförderung der Briefe und Sachen 
im Wege fiehe. Von einer folchen int»€rcn Ver- 
belTeTung, von'den Bemühungen eines jedeu Ein« 
seinen tut den Zwetkder Anftalt, Uffe Cch 
mehr -hoffen, als von Erhebung der Poft eu einer 
{jefammt" Anfialt unter Aufficht eines Dritten« 
Denn ohne im Minde&en die grofsen Vorsüge 
der taxifcken Pofianßalten su verkennen, ohne 
im Minderen daran su sweifeln, dafs es für 
das Publicum von fehr grofsem Vor th eil feyn 
würde , Vtrenn. diefe Pofianftalt eine fo grolse 
Ausdehnung erhielte, als nur möglieh ift, und 
innigft überzeugt^ dafs kein Dritter fo viele An- 
fprücbe auf die Etablirung und Leitung einer 
allge^neinen Pofianftalt habef als das tsxifch« 
Hau» : [p könne doch Rec. nicht leugnen,: dafs 
ihm wenigftens nicht wünfchensweith Tcheinej 
wenn diefe Einrichtung auf einem anderen Wege^ 
aU auf dem Wege Am fr eyen gütlichen Ueberjein' 
kunftf mit eineta jedem eimehien üouyernementj 
su Staude gebracht werden 

Vergleicht man . diefes £nd • Refulrat mie 
dem, was ihm vorausgeht: fo möchte man it 
logikalifche Verswetflung gerathen, Tofeni ^t^n 
nicht annimmt, aUes Vorhergehende fey avs der 
Seele des Hn. Rec. , das Refultat aus irgend 
einem hohen Befehl geflo/Ten. Denn enthalten 
nicht fchon die verfchiedenen ff'enn^ die vor^ 
ausgefchickten BekenntniÜe,* und die innige Eim 
ftimmung in die laute Klage des ganeen' deut- 
fchen Publicums .eine klare und hinlängliche 
Widerlegnir|; diefes Refultats? Ausführlicher 
und mit Thatfachen befiätigt, findet Ach folche 
obncdiefs in der recenlirten Abb and hing a). 

Man lieht ^<ii;i> jetzt in dam Umfang des 
ehemaligen deutibhen Reichs drcy und vierxig^ 
verCchiäene Poftanflalten -«^ ftdvo error e cal* 
caii — für den Poilverkehr thätig fuid. Dafi^ 
ea um die Sicherheit diefes Verkehrs ganz andevft 
ftehen werde, wenn alle diele AnftaUen in eine 
einzige» oder, auch nur in twey oder drey, zu; 
laninsengefchmolzen, und diefe etilem Privatun^ 
ter nehmer - unter sweckmäisiger Auf ficht , aber 

ä)' Palriotifche Wanfclie, d.-^s Po(t\7efex».iu Dcuirch« 
Uxd betreffend, Weimar i^u\. ^, 


i 


350 

oline Einmifchung irgend einer geheimen Polisey» 
sur Verwaltung übergeben würdcü, wird wobl 
Niemahd, bezweifeln. Wie wäre es aber, auf 
A(rm Wege freyer, gütlicher Üebereinkunft un- 
ter 43 Poft-Souverainen möglich zu mircheii, 
dafs alle ohne Unterfchied das Brlefgchermnifs 
vertragmSrsig refpectirten ? Wie ift es auch ii;^ 
anderer HinCchl möglich , bey fo häufigem 
Wecbfel der Anßalt undPoft^-SouverainetJit, die 
dadurch bald fehr verminderte, bald fo gut wie 
vernichtete Sicherheit des Pofiverkehrs ohne 
die läiligßen, iwele Zeit und Kofien raubende« 
Förmlichkeiten zu gewahren ? Geßeht nicht der 
Aec. felbft, dafs er ilch öfter darüber wundere^' 
dafi die Briefe noch fo ficher gehen ! 

Was den Punct der TVohJJe'dhext und Gem 
fchwindigkeit betrifft : foift bekannt, dafs im April 
und May d.J. su Mailand und in anderen TLei- 
len des gewefenen Königreichs Italien, auch in 
dem KircHenftaat, alsdiß franaöfifcheHerrfchafe 
aufgehört hatte, dasPcftporto auf die Ha'lftedes 
hisherigen Tarifs herabgefetit ward. DiiiTelbe 
wäre aller Wahrfcheiniicbkeit nach auch in 
Deutfchiand , wentgftens im Durchrchoitr, zun» 
röfsten Vortheil jeder Art von Cultur, aJjidaan 
all SU bofien , wenn man d^m von dem Rec. mit 
Recht belobten fürfilichen Haufe Taxis dia Polt 
unter denfelhen Bediirjgnngc^n und in gleichem 
Umfange wieder geben wollte und könnte, wie 
es folcbe in der Vorzeit hatte; und dabey wür* 
de der Verkehr überdiefs noöh vielfalrig an Ge« 
fch windigkeit, fo wie ül^erall anSipljerheit, auf» 
fallend gewinnen, Mun verfuche aber doch eiu^ 
mal der Hr# Äec. , mit fisin^n 45 PaßdutFaftenf 
ein Gleiches auf dem ypn ihmgeriihmtejp Wege 
freyer , gütlicher Üebereinkunft unter dqn ,4j 
Poft -Sou verainen. Ein Paquet mufs, auf dem 
foftwageui von Bafel bia Beilin 8vröi#ach ver- - 
fcfaiedenePoftanftalten und Poft'Sou verain etäten, 
von Frankfurt am Mayn bis herhn fjcuufach 
dergleichen, durchlaufen, folj>lich eben fo viel- 
ftich umfpjdlrt weiden , u^d ~eben fo vielfach 
verfchiedenen Portb bcKahlen. V^rfucljie man 
hier doch, durch freye gütliche Üebereinkunft 
das Porto auf die Hälfte herab -'und die Sicher* 
heit auf das Neun- und ZwöHFaclie liiuaufzu* 
fcu^n, wie bey Einheit der Anita Jt auf der g.iu- 
£en l^pute,. und ohne^iniriifchnng der geheimen 
Ifoljzey. möglich Vi'äifi. Diefes vom Poft wage n^ 
\Vas die Briefpoft betrilFt : fo wird dei ilr. 
Ptec. erfacbt, einen ahnlicheg VeifijLch an folgen* 
dem Beyfpiel zu machen , \vozu ich cin^ ihm 
mutbn'iai&Uch nicht unbekannti^ Gegend wähle, 
und wo Ich nicht einryal di^e ^frabfet^ung des 
Porto «luf die. llälftrf, Ibndern nur die Beybehal« 
tung des jetzigen Tarifs, wohl aber die(e> «ur 
XtecUngung mache, daff jeder der fi eben Sou« 
vereine« deren Lhuder der Brief zu durchlau* 
fen hat, -feine Poft -Sottveifl^net^t gelten j mache, 
phnedaiTfidasK^^TA^i^i ^(h dernialqn geichieht, 


itnt «i* Hulf^ fcommer' Ein ©Jnfacfcer Brief vHn ' 
Srbleitz ' na^h Eifenach ha( dermalen fol«:en e' 
fipben • (eigentlich; acht y wenn man Rudblfiadt' 
dopp'-lt aalilt) Pott- Soüverainetäta - r^ande zu* 
durchlaufen : i)* Reuf» Schleitz' zu Schleitz^ .2} 
Reufg Lobenftein zw I^iobenitein, • 5) Schwarzburg- 
Rudolttadt zu rjcuteuberg ^' 4) Sarbfen • Caburg' 
iu Saalfeld S) .Scbwarzburg- Rudo!ftadt zu Ru- 
dolftadt^ 6) Scbwarzburg- Sonderabaufed zu Arn- 
Äadty 7) Sachten -Gotha zu (7Otha,'0) Sachfen- 
Weiiriar zu Ei^feilacb.' Ein folcher Brief itoftet 
jetzt' anderthalb Grofchen Current'^ oder »cht-^ 
sehn I^fennige dito. Angenommen fogar; wat 
£ch Kaum denken läfst, dir. fieben- Poft - Souve^ 
xaineerl-ichteten auf dem Wege freyer, gütlicher 
Uebereinkuiift , eine gemeinfchnft Liehe Pofian- 
jSait, da lieben verfchiedenq Anftalten oH'enbac 
nicht beftehen könnten: fo fragt (ich : 1^ wi<r 
Tiel Jeder woi\ ihnen von d^n achtzehn Pi'euni- 

EPn für feinen Theil zu empfangen ,« und u\ 
aijmtfäcblicb. wieviel er zu dem Unterhalt der 
Anltdlt beyzutragen habe; 3) nach werchem 
Verhaltnifs bey Tranfito Briefen a) das Porto 
an^ufetzen,. h) die Verantworflichkeit^ und c) 
fln» Porto unter die lieben Herren zu vertheileni 
fey; ferner 4) ob utid wie weit die PoÄ-Sou- 
veraiiietät eine» Jeden der liehen Theilhaber, 
fowohl auf das Locale, als auch auf das Allge* 
meine der Anfialty einzuwirken habe. Denke 
man fich gar fielen verfchiedene Poßanfialten 
diefer Heben SouveraiQe, eine Herabfetzuog des 
Fbrto auf die Hälfte, und eine VeuÜeilung der 
neun Pfennige nach einem Mafsftah^der durch 
freye , gütliche Uebereinkuuft , durch eineit 
Foft-Tractat d^r.Cebea Souveraine, feftzuXetzea 
^^are, und frage man dann , oh und wie Je* 
der Vüu l^lchem Pfennigertrag die Anßalt zu 
unterhalten, und auch noch darauf zu ge- 
winnen gedenke. — Befiehen 10 Üeutfchland 
ifblirtf? Poftanftaltett,,fernerhinr fo würde <iat 
gro'fee Meifterßück^ auf dem Wege freyer, gut* 
lieber Uehereinkunft, auch zwifchen gröiseren 
Souverainen, s. B. Wirt'embejqg, Baden, Helfen^ 
Frankfurt, Kiirhellen, Wäldeck, Lippe u« f. w« 
di« gewünfchte Einrichtung zu Stande zu brin- 
gen y MTohl auch dem Hn. Rec. nicht gelingen. 

Wenige, aufser den Poft- Officianteti, wer- 
den wiQen, oder auch nur glauben, wie fehr die 
neuen Pofteinrichtungen dem allTeitigen Verkehr 
des Publicums gelchadet haben. Ein I^ufmann 
Arerlicherte unlangfi ötfentlich a), dafs, als da« 
Briefporto im Wirtembergifchen noch billig ge- 
inrc-fen, er jährlich wenigitens vier Hundert Hau- 
jelsbriefe mit diefem Lande gewechielt habe ^ 
hingegen fpäter tind jetzt, ais dalFelbe fehr er- 
höhet worden, ah Briefe logar nicht beygeichlof: 
Jen worden, als keine V erfendungeti unter 60 
Pfund -zur Fuhre gelchehen durften, als gegen^ 
fettige Mauthen Arbeit, Verdrufs, Gefahr, in 
' a^ ^gcmtiatüaiidlttngizcituugi 1^14« JHum, »lO«; 
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k#*tuem''X''erhaltpir$ zu d^m Ue^neii Gey/rlnn^ 4ev 
hier möglieb , herbeyfuhrte.n, — » kerne zwaazig'm 
Ein 'Nachtheil, der 'diich dii^ch deo,*vor wenig 
Wochen b^kanDt'giei^tachten, neuen wirvember* 
gif^lMpn Poft Tarif, bey allem' Achtbar ''anger 
wandten Beftieben; M-finches lu vetheffern,* nicik€ 
hat hJefeitigt werden :könnea. ' • ^ 

^Nur bey Einheit und Ail^^meinh^it A^r PoCb» 
pnftalt auf ^rofseiß Raum^ kann die Anfttilt feSlift* 
pnd der Verkehr durch di#» Poß» wieder gedniheri. 
Und nur dann,, wf^an die* Poßvarwaltui»g'^#/r/iüt»r 
]Ü g^gen (alcha Eiovrirkün^eU fremder orier ia^« 
landlfcher Souveraineiät« durch welche die. Er^ 
reichung des Pußzu*evkf thMseiJ\l%weit^ th**il* 
pnmöglich gemischt wird. Das- Letzte ift iia^ 
mentlich der Kall, w'emi die V^erwaltung in 
ihrer nutzlichen VVi/'kfamkt-it ^ in der AntTel- 
lung', Beobachtung und EntlaflTiifig' ihrer 1>ie- 
uer, phne Noth befcbiankt^^ wenrt &e faft hey. 
jeder neuen Einrichtung o«ter'.4end<»rung- einer 
alteren , derf Feuerprohe" einer Ijandesfiril« au»- 
gefetzt iß, die, in diefem- F*iche feiten fachküu* 
dig genug' iß, und deren Geßchtskr^is< hier ofl^' 
nicht weiter reicht', als die nahe Lande8f;renKe, 
während das Inßitut in' Ie.ii>en Verkettungen 
und Wirkungen ücb über ernen gro&ep Theil 
von Deutfchland, |a von Europa,' erßreckt* 
Nie foUte eine Staat- reg leTong ^e Poßverwal« 
fuug zu einer Mafchine machen , und 'nberall» 
nach dem unfeligen Syßem des Tielcegierena^ 
^•e Hände mit in dem Spiel haben wollenv W'otil 
V«rtra((t fich ein angemeileher Spi^aum zu 
felbßthätigem Handeln mir einem .Uberaleit 
Syßem von Stac$«(inheif ^ und fehr oft befteht 
die böchßa flegieruugs Weisheit in Nichuhun^ 
Dem zufolge darf man zu der Weisheit und 
Gefeebeigkeit, nicht nur der erhabenen ^rbüa*' 
detea Monarcbeu, fondern auch deutfcherf ür« 
ften , das eben fo gerechte mnd billige als -ehrer* 
biatig/e Vertraueo hegen , dafa aaf cfem wk^er 
Congrela auch der Poßahftalt BefiiaMiinvjß^ea 
werden su Theil werden, wie da^ GefammtN 
wohl des deutfcben V'aterlarrdps und dai Ir;ter- 
eüe der einzelnen deut Cohen Länder, fie.heirclit. 
Wollte übrigens -der Hr. Rec» ferne -kühnen 
Hoffnungen voa dem Wege fr«yer, güilicuer 
Uehereinkunft deutfcher. Souveraine eben fo 
f^uf andere Gegeußäufle des Gemeinwohls eiftre- 
cken: fo würde er » obwohl ^wenige von dit-len, 
in Hinfichc auf'Allfeitigkeit und Allgemeiiilieit 
ihrer Wirkung, mit der Poß (ich vecgleichen 
laßen, fich damit wohl nicht- welliger tsrarCchen. 
Immerhin aber lehrt fo manche leidige feiifah^ 
rungy dafs ohne tiefe Sachkunde NiemanM^eia 
Urtheil über das Pofiwefen^ dief^ unglaublich 
weit und man uicbfalt ig in alle menU^hhcUen 
Verbältniße greifende Anfialt, fich erlauben 
|<^iie. Wieviel Mitglieder deutfcher Staat^ro* 
giernngen giebt es wohl, denep jene Sachkuu«la 
ztt Gebot ßeht? . Wif viele unter ilinett leitet 


UucI doch reicht hi*»r felljft'Vli»!- hefte Will^ nicht 
hin B'ewPTs^' d«Ti^' ficht bar in* jeuter^Ahfitht,* 
unlän^ft n<>ch der VorfchFag^ g#*fcb«h a , in 
D«m[chland" «wpy ve^icEtenetie* Poftanftalfen' 
anzuKgeh ^ ' die eine' blof»' für da» BtrJnenland" 
eines jeden deutfcheh Landes^ oder Laitdcbeniy ^ 
^e andere für* da» Ausland«' \ \ " ' 


Einige Gegenbemerhungen' 
des' ^ecen feilten^ 

Nicbt blofs denf Ideinen Regen^en^ föndern' 
i^vi hleinert überhaupr^- heifsf es artr Schliff* der 
RecenhoD«' welche' den* vorftvifenden iCuffat«' 
Teranlafst haf, ift fein kleine» Alles eben io vier.* 
und eben fo« Heb, al* deirt Grofsen fein* groUes^ 
illles. Auch find dfe üfifri^e'naos der Reeenfioa 
Kerausf^ebobenen Stellen' nicbt tir dem Zufam* 
aienbange und nicht in- der Folge-^efagt 
v^orden^. in welcher ße hier »»'ftellt lind*. 
Di^'T^s' B^ierft,. um feder möglich cn* Milhdentung 
bey denen vorzubeugen^ die etwa* nur drefe Auf- 
XatK**, nieht öh»*r di» HeffTenfion felhft* lelen. 

Hicnacbft gefcbieht dem Recenfenr**n ITn^* 
rerbr^ wenn ihm eur I/ft'fi $^^^S^ werden willy 
dafs er einer' ^anslichen und unbefcbvänkfen 
Soiiveränetär eines jeden deutfchen Fürften das^ 
Wort rede. Denu er fagt ja S. 406' der Reccn- 
lion felbft, j^dafft-gewifle allgemeine Grundfütze 
und Regeln äufgeftellt, und dep WiMkührllibh- 
keiteu in gewiften Dingen Grenzen geletzt f dafs 
ein gei^iües allgemeit^ea Beiathen über aUj;c- 
meine Arigelegeuheiten Statt finden, und dafa 
ein unabhangrgea Nafioual-Gericht niedergefetzt 
wei"dt*n,moge.*'^ \lfo eine Cnnßittifioii» welche 
diefes feftletzt, wünfcht er allerdings; Nur das 
bat er nicht gewünfcht, dals ein j/ dex Tbeil der 
Verwaltung^ welcher heiler g«-d»*ihen kann, 
wenn er tm Grufsen getrieben wird, dem ei- 
geiii lieben Landeshei ru' eiitzogrn , und einem 
dritten Frt'mden überi ragen w«<ide Unid diefk 
kiMitt er noch iiicht wönl^hen , wei di^-fes Hie 
AnftcHung- einer Menge von-/Perlotien Zui Fulge 
hah*-n würde, welche ein ganz verfrbipden- 
artige« Inierelle und ganz .verfchiedene Oheren 
b«aben» ColUüonendev fcblimmften Art würden 
gauz unVermefdlicb feyn." Es wuide, auf eine 
aiid^'ie Weife vielleicht, aber'idfi trauzen doch 
-dull^lbe zix fürc^bten- feyn , was da Statt t'Bu^^ 
Mo in der alten deutloben VerfaÜung die ver- - 
fchiejdeuen landesboiteitlichen hechte verlebte- 
denen Herren »uftauden, odei 'gar diis, was wir 
tXQter der eiferneo Regierung Napoleons bähen 
g^fcheheiv (eben. Deun wenn gleich Napoleon 
und der Rheinbund den deutichen Füllten auf 
der etuen S'eit^ der Hechte ^u -viele gehen 
ino'chte: fo war docb vöd der anderen 2>eite dia 
0) <»Ott. {(^H Anzci^^en, i8i>^ St. 54. 
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Einwirkung,' wcicbc* der Dcfpot 9ufcnr leine 
•Hecrete und Tnvitationett, wie durch feine 6e* 
fandten, Agenten, Spione und fonfiigen Helfers* 
V iielfer auf die Verwaltung' im Inneren batte, (el 
d'rürkend'/dafs* die Fürften und« Jereu redliche 
Beamten' li^b, nicht' nur bey' jedeca; wichtigen 
Sehritte, den fie zum Wohl ihrer Üntertbanea 
gern gethan* hatten,/ iii gioIseT Beforgnifs befan* 
5ftn , fondern dafs iie fehr* oft iwi den allernach* 
tbeil igfreii Ma fsregeFn gezwungen ' wurden, un J 
in der That' ganz^' aufliÖrteir, in ihre rf Landern 
Herrn und Väter zu ieyur Dafs'diefes nicht 
mehr fo ift, daCs alle die Rücknchten triebt |Dehe 
br^aucberi genommcit zu- werden*, welche noclt 
^or einenr Jahre genommen werden' mufsfen, 
und die fo manche bochflE na^ht heilige Mafsregel 
«UrFolge hatten, diefshatden ReC. veranlafst, fich 
über da» Glück der UBahhät>gigkeit fo' beraua» 
^culaiFen , als es in der Recenfiongefcbebcir ife 
Dafft eine folche Unabhängigkeit aucbr üble Fol- 
gen habei) und gemifsbraucht werden kann, ift 
ieJder wahr;: allein fcbwerlicb wird fie diefe 
haben, wenn die Furften ihren Rubm' dareim 
fetzen^ nicht blofs Herrn^ fondern auch V äter 
zu feyn, und wenn Iie wirkh'ch Gott und f ick 
fe t hft d^ h, ihr Gew iffe n , nicht ibren Degen, 
bey. allen ihren Vorfchritten zu Ratbe ' gi^beov 
Dafs wir aber viele Furften diefer Art haben, 
dafs a41e Füffterr durch das, was tn den letztes 
25 Jabfen vorgegangen ift, VeranltilTung genug 
erhalten haben, um diefer Art zt» feyn, ww Ter*- 
mag Has zu leugnen? 

Was fodann die Gedanken 'üb jsir dasFoft* 
Wefen leibft angebt : fo fchernt es voi züglich Än- 
ftofs gefunden zu haben , dafs Rec» den Wunfeh 
geaulsert hat, die VerbelTerungen , deren, die 
Pofteinrichtungen bedürfen, und die Ueberlaf- 
fungder Pufteit a» das fürftlicb taxifcbe Haus, 
möchte auf denj V^ege ei ncf^frey willigen Ent* 
fchliafsunggefchebep. Wabrfabeiiilicb und ficht- 
barlich rührt das Mifsfallen da von her, weil es für' 
unmöglic.h gehalten wird, dal's man auf diefem 
Wege mi .dem erwünfcbten Ziel gelange.' ^ 
iÄber eiftlich ift^der jetzige Zußand des Poftwe» 
fens, fürdeften BeybehaltnngRec. fpricbt, nicht 
von der Beleb atfenheit, aln in dem vorfiebenden . 
Auffatze angegeben wird. • Denn es lind nicb*t. 
45i, fnndrrn etwa' lö verfchiedene Poftai.ftalren 
in Deuticbland. Fteyiich ift das nur zutällig, 
und\ieni ein jedcr^ Sta<nd berechtiget ift', e^nt 
eigene Poft zu halten: fokann lieb diefes ändern. 
X>och ift fokhes nicht wabrfcheinlicb , weil 
in kleinen StaiTteii, befonders wetin nicbt 
Haupt «Strafseu durch felbige gehen, die Poften 
wenig Gewinn abwerfen. So wie daher lehr 
viele klt'ine Staaten bis jetzt und bey der alten 
deutichen Veriaffung fich der Anlegung eigener 
Poften enthalten, Und die taxiCoben bebaken 
balie^i: 16 \vitd folcbea aller Vermuthung nach 
ioiiier gele^ebeii, £s bh«bfii dahtr svr dx« 
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gröraeren ubnc, und ob in Anfebung diefer su 
hoffeni&t dab Ue lieh eine allgen^eine Poftanßalt 
gefallen laflen werdeo , wagt Kec. nicht su beur- 
tbeilen. Sodann seigt die ErfahrliBg, dafa 
auch bey den jetiigen Einrichtungen wefentli- 
ohe YerbeOTorangen möglich find. Denn durch 
die neueften von Seiten Hanno v«xa und Kurbef- 
feaa getroffenen Einrichtungen^ ift da3 Porto 
Tom Norden bia in die Mitte Deutfchlanda faft 
um die Hälfte gefallen» und auf einen , wirklich' 

Sanc leidlichen Preia gebracht worden. An* 
ere Staaten werden nun meiftena nachfolgen« 
wenn lie nicht den Ruhm der Billigkeit oder , 
auch hio und da den Tranfito verlieren wollen. 
Uebrigena ift ea febr wahr, da£i ea fchwer ift« 
über die Poftanftalt^n und daa Poftwefen voll- 
Händig unterrichtet bu feyu und au urtheilen; 
aber ea dürfte audh nicht weniger wahr leyn, 
dala von deiPt der den ganaen Staat vor Augen 
liat, bey «inaeinen Staataanftalten Manchea in 
Betrachtung geaogen werden laufa« woran die- 
ienigen nicht denken , welche üoh nur mit 
^iner einzelnen A,vl&a\x. befchäftigen, und dafa 
yoii der Wichtigkeit und Mothweudtgkeit ein* 
^aelner Verwaltungazweige diejenigen leicht 
übertriebene Yorltellungen haben « die ficb d^n* 
felben einaig und allein widmen. Andere Be 
trachtungen wiURec. den nachdeiikenden Lefern 
um fp mehr überlaflen, weil daa, waa erfcbreibt| 
bloüi feine Privat- Anlicht ift, und daa Gouver* 
neipent, unter welchem au leben er 'daa Gluck 
hatt durchaua keinen Einflufa auf feine Aeufae* 
Tungen hat* Doch geßeht er gern, dafa er in 
einem kleinen Staate lebt« und durch daa, waa 
er täglich hört und ßeht, febr lebendig über- 
eeugt wird, dafa iu kleinen Staaten fehr.viel 
ßlück beftehen könne« • 

Dqr Receo feilt. 
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In der^Leipa. Lit. Z. v. 3 Aug« »814.N0. &87 
erhielten meine Exercitaüones juris civiUs md 
doctrinam de culpa, Fafc» L Jenae^ in hiHiop» 
Go^pferd, 1813 ein fo ehrenvollea, obgleich nur 
allgemeinea, Lob sugetheilt, dafa ich ijaich mehr 
BU einevu Dank verpflichtet, als su einer Unsu- 
fried^nheit berechtiget finden könnte. Nur die 
Aeufaerung dea Rec^nfenten durfte mir auffallen: 
^,ich hatte in dbm Eingänge eu der Exerc^ IX, 
Clavis Ugum Rom, , ufui illorum inferviens^ tjvi 
culptim levißimam a leui discernendam effe con^ 
tendunt — - eine Bemerkung in das hateinifche 
überfetzt ^ welche der Rec, in der N. Leipa. 
Lit» Zeit, y. J. \^o^. St. g. CoL lai. u. 12a., 
bey Gelegenheit der Prüfung der Lohrifchen 
Beyträge t|* f« w. auagefprochen habe, und die 
auch Oönner, in deffen Archiv für die Gffetzg^" 
hung u« f. w. B. 3* H. 1. nr, XllL, wört ich ah- 
.druckott laflißA*** Jeder meine Exenitatione^ 
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prüfende Sachkundige wird hoiTentlich finden, 
dafa ich mich nicht mit fremden Federn fchmück* 
te, fondern eigenea Studium der G^fetae meine 
Feder leitete. Am wenigflen mochte ich micb. 
der öffentlichen Schande auafetaen, da8|enige 
in das Lüteinifche zu üherfetzen^ :waa in eineaa 
öffentlichen Blatt von eineiü Rec. geaulaert 
wurde. Jener Eingang zu der Elxerc, IX. lau- 
tet fo; i Juris Romani capita quae de diligentia^ 
negligentia^ et culpa lotfuuntur^ maxima ex parte 
nihil funt^ niß Juris confultorum longe diverfa 
aetate viventium Tragmenta^ tjuorum no'n omni- 
modus inter fe efi confenfus ^ «ec , praefertim fi 
fingula confideraverisyjamma perfpicuitas» Aucto» 
rum notioneSf lingua rec,, nou minus ^ quam 
lingua et notiones Juris confultorum ac PhiloffH 
phorum noßri aevi^ a fe invicem dißant. Quae 
cumitafiitt^ et {/uoniam Gajas^ VlpianUs^ /'an*. 
lus , aliifjue fummi^ .judicii viri a mortuis non 
redierunty haud difficile ßeri potuii^ ut modo 
duOf modo tres^ modo et plures diligentiae ac 
culpae gradui e jure Romano a viris doctißimis 
vario modo eruerentur^** Vergleiche man nun 
diefe Stelle mit jener felbft gerühmten Bemer- 
kung d«a Recenfcnten! Fände (Ich eine Her* 
monie awifchen beiden : fo würde hieraua nur 
Joviel folgen, dafs fowohl der Recenfent, ala 
ich, Aet gelehten Welt eine ^a/iz tn t^in/e, von 
manchen älteren und neueren Rechta^elehrten 
läagß ausgefprochene, Bemerkung \tieder gege- 
ben hätten; blofa mit dem Unterfchied , daib ich 
mich derfelben nur^ als Einleitung su einem nur 
mir eigenen Verfuch bediente, jene DtlTonanaen 
der römifchen Rechtafragmente in Einklang au 
bringen, der Recenfent hingegen der Meinung 
ilt, ^r habe durch die Erinnerung an jenenGemein- 
plataden kritifcben Foifchern in der Lehre von 
der Culpa ein au bewunderndea Licht aufge- 
fteckt. Ueberfetzt habe ich^ifan nicht; diel'ea 
ift fchon defsbalb unmS^iich^ weil — fo ver- 
fichere ich ala ehrlicher Mann — in dem Augen- 
blick der Auaarbeitung jener Clavis legum Ro" 
muftarMmich fo wenig an diaieipsiger Literatur- 
Zeitung gedacht habe^ ala an Gönnera Archiv 
für die Gefetagebung. In beiden fiebet auch 
nickt ein Wort von dam Inhalt meiner kritifch- 
exegetifchen Abhandlung — » ich darf ea, unter 
den Augen aller Sachkundigen, öffentlich be* 
haupten: dafa diefe n^r mir angehört. Wie 
Ibndefbar, wie ungerecht und beleidigend, er- 
fcLeint eaalfo, einen SchriftfteUerdeaPlagiata defs" 
halb zu bezüchtigeu , „weil defielben Abhand- 
lung von lg Seiten einige, aur Sache felbfi nicht 
einmal gehörige, Zeilen voran Sehen, deren 
Sinn mit den früheren Aeufaerurigen dea Recen« 
fenten einea andern gelehrten Werkea übereia- 
ßimme^M Di^für entfcbädiget -nicht der-^Zufata: 
„für richtig und fruchtbar hält Becenfönt die 
in der Clavis vorgetragene Einleitung aur Ana» 
legung der Gefetae über die Cnlpa*^* Denn ei^ 
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Ueibt der AnTcIietii übrig, als fey iiete Rieh» 
tigkeU;unä Fruchtbarkeit auch nur ein.ProduGt 
yon jener I angeblich in das Lateinifche über« 
feisten. Alltags- Bemerkung des Recenfenten. 
Es wolle alfo diefer der Würde feines Gefcbafts 
die Rechtfertigung^ und zugleich mir , welcbem 
er „viel Gelehrfaaikeit und manche fcharf Annig« 
Bemerkung über die in die Lehre von iet Culpa 
einfchlagenden römifchen Gefetze** sufprichr, 

. vermöge dlefes feines mich ehrendQn Gefühls 
die Achtung Tergönnen» i) jene von mir an- 
geblich überfetzte Stelle' leiner Recenlion der 
löhrifchen Beytrage u. f. w. obigem meinem 
Eingang in der Exerc. IX öffentlich gegenüber 
so ftellen ^ damit das gelehrte Publicum ihn als 
den Autor und mich als den Ueberfetse? einea 
gefehichtlichen Gemeinpia tzea anerkennen kön- 
ne, ^dabey aber s) feiner Recenfion die Erläo- 
terung nachsufügen, ,,dafs die mir beygemeflene 
Ueber fetzung blofs auf obigen ^ nicht ganz 16 
Zeilen umfaUendeny Prolog der Exere, IX lieh 
befchranken 'folle, dahingegen die C^at^ii Xelbft, 
wie folche auf den übrigen 17 Seiten fich dar« 
Ibelle, fo wenig von ihm gebildet, als von Gönnern 
aacbgefchmiedet, oder von mirzudemAuffchlufs 
einer dunkeln Abtheilung des Gebäudes des rö* 
fliifchen Rechts erborgt worden tey^ vielmehr 
jener (richtige oder fa^fche) SchlüITel als Product 
meiner eigenen Prüfung der lömifchen Gefetae 
hervortrete/* 

Die principia philofophica^ welche der Rec; 
Termifst« gehören nicht zu einer kritifch-exege« 
tifcheu Beleuchtung der einzelnen Fragmente, 
fondern erft dann« wann' die vorzugiichften die- 
fer einzelnen Balken zugehauen ßnd, Jtafstein fy- 
ftematifches Gebäude fich aufrichten. Bald nach 
der Beendigung des eriUn Theils meines Hand- 
buchs zu Martins Lehrbuch des t. g. FracelF^s 
wird der bereitsliusgcarbeitete zweyte Fascikel 
meiner Exercit, ad doczr, de Culpa im Druck 
erfcbeinen; und findet auch diefer einigen Bey 
fall : fo übergebe ich der PrefTe, anftatt des ver- 
fprochenen 3ten Fascikels» ein in deutfcher 
Sprache verfafstes Producta unter dem Titel: 
„Grundlehren der Culpa f nach defl Gefetzen 
der Römer und der YernunfL** Hier werden 
die principia philo fophica^ für welche Fenerbach, 
Grolman, Almendingen u» a. mehr vorarbeiteteui 
als Rec« zu erachten fcbeint, ihre Stelle erhal« 
ten ^^ hier mub eine, der Himmel gebe klare! 
aus den Fragmenten des Labeo , Oajus^ Vlpian^ 
Paulus u. f. w« nicht zu fchöpfende , Metapfay- 
fik dem Ganzen vorleiicbten« und delfen einzelne 
Theile erbellen. Die praktifchen Satze der rö- 
■lifchen Juriften durch die devtfche Philüfeplih^ 
unferes Zeitalters erklären zu wollen , ift reine 

. Thorheit^ und lag daher auch aulser dem Zi^eck 
des verehrlichen Löhrs« 

Jena, den A(}ten AuguA 1814. 

J. Casp. Genslmr. 


558 


II. Ankuncligimg nener Büch«r. 


In der Andre&ijchen Buchhandlung 

BU Frjinkfurt am IVIain 
erfcbienen : 
Archiv für ßas liothoUf che Kirchen'^ Und Seh ut^^ 
wefetty herausgegeben von einer Gefellfchaft, 
Dritten Bandes^ xweytes Stück , gr. g. x6 gr, 
oder I fi.* m kr. 

Inhalt: 

Ueber die Yerbeflemng unferer Kirehenverfaf- 
fung. / 

Lifst üch der Efaevertrag von dem Sacrpmente 
der Ehe dergeftalt trennen, dala man jenen 
gültig und erlaubt' eingehen kann, ohne sa- 
gleieb diefes zu empfangen? 

Können unfittliche oder überhaupt durch ihre 
Schuld von der Seelforge entfernte Geiftlicho 
aus** ihrem Tifchtitel Oitulus menfae) einen 
rechtlichen Anfpruch auf ihre fernere Unterst ^ 
haitung machen ? 

Ueber die perfönliche Leitung des Waffendien- 
ftes der katholifcben Geiftlichkeit. Gefchrie* 
ben im Mars s8^4* 

Schreiben des Herrn Amtsvogten Hofheim su 
Afehafienburg über den vorBehenden Auf* 
fatz an die fiedaction« 

Welches Und die wahren Urfachen, dafs gegen* 
wart ig bey bürgerli<^hen und peinlichen 
Recfatsfallen das Verbrechen des Meineidea 
fo oft begangen wird ? Aus viel jahrigen £r* 
fahrungen und Beobachtungen beantwortet* 

Ueber den Gebrauch der katholifcben Kirche, 
die Weiber nach vollen <^tem Wochenbette 
. auszufegnen. 

Kann eine EJie im Falle, dafs die Ehefrau voc 
der Gopulation fchon von einem Andern 
fcbwanger war, und der Ehemann, deffen 
unbewulft lie, fobald er den Irrthum ent- 
deckt, nicht mehr als feine Ehefk'au aner- 

> kennt, auf den Antrag des Ehemanna ala 
nichtig erklart werden r 

Reminifcensen über die Diööes von Conftanz. 

Yerordunngen. Urkunden. Recenlionan und 
Mifc^en. 

Nette Verlagsartikel der BeelerJcheH Buch^ 

handtung in- Gotha zur Öfter - Meile 18^4* 

Beckers y R. JZ,, Leiden und Freuden in £eb» 

zebnmonatlicher franzöfifcher Gefangenfchaft, 

Ein Beytrag aur Charakteriftik des Despo» 

tismus. Q. Preis la gl. od. 54 kr. 

National - Zeitung der Deuifchen. Jahrgang 

1814. Preis 2 Thlr. od. 3 &• 3^ l^r« 
jßH^gtmtiner 'Anzeiger der Deutfchen, Jahrg, 
1014^ Preis 4 Rthlr. Sachf. oder 7 fl. m Kr* 
Deutfchlands Gefahren und Hoffnungen, An 
Germaniens Jugend. Von Friedrich Jacobs, 
Zweyte vermehrte Auflage« Gr. 8« Brofchiit* 
Preis 6 gl. od. &7 kr, ^ 


D£ui^chlandi »Ehre* »Dem ^^uAeiAen ,Aet Jn 
^dem heiligen Kriege gegen Fr an kr eirU gefal- 
len ea Deutfclien 'gewi4knet. Zur FeyerNiles 
Frieden«. Vou F. /.^Gr. Q. Brofchirt. Preis 

llamhurgs ^chichf^le unter Dnyoufi ^und meine 
^U8wauder,ung. Von J^.Chr, Au^, Grohmann^ 
FroFelTor am .-Gyjnnafium zii ^Hamburg. 8* 
Brofchirt. Jreis 6 el. oder ,27 kr. 
JLindenau^j Bernhard a^ ^ Invßßigätio nova orhi' 
tae a Mercurio circa folem defcrip^ae. Accf 
. duntAahulae JPlanetae ex ^elementis rec^ns ^C' 
-pertis .et:theoria gravitatis illußr, de La Place 
conßructae; Fol. jnin, freu 2 Thlr. lö ßl. 
od. 4 fl. 48 »'* 
täffler\ D. L K Chr., Wie «rl<?icMtfrt .una 
"* ; Gott, das Elend der Zeit? Eine Predigt am 
Erntefefte iBiS- Gr. 8- .Brpfchirt. Pr. 2£r. 
^oa.9)|Lr. 
•-' -1- ,Zwe7 ^Indacfaten .am erll^n 'Tage dea 
Jahrea 16^4 undbey Jer Verpflichtung der 
Frey willigen des Merzogtbums Gptha. Gr. 8« 
Brofchiri. ^Preis ^ gr. od. 27; kr. 
^Oeßerrelch und DeutfchLand;' (Ein ,ll^ftori^ch- 
* politifchaa Gemäldp der gröXsen ^Ereignilla 
unferer Zeit, mit Rückblicken auf' die Vor- 
- weit; \al8 defferi TerfalTct jprlr j«tzt den be- 

kannten k. k. öUerreichifchen wirkliclfea 
Ilofrath und Ritter .des Leopold -Ordens, 
iJofeph' Fräyherr von Hormayr ^ nennen dür- 
fen,) Gr. fl. Brofthirt. 'Preis 18 gr. od. 1 fl. 

J/lediiinifch ■ praktifc^es ' '• 
'■ Taffhenhu'c H "" ' 

für ^■'^ 

WelJlarzte und Wundärzte 

^von 

Dr. Aug. \ Ft. Hecker 

Zweyte Ausgabe 

B, Berlin , in ifer Maurerfchen Buchhandlang 

^ ' geheftet i Hth'lr.' * ^' 

i m I, ieu.tfche Volk 

-.von.; ■* 

Fr. JV'ilL GulitzJ . 
Nebft «inem;Holzfchnitt,daa hrandenburgerTlior 
4arfteliendy von4len|felben, gr. 4* Berlin, in der 
Jllaur€^ryc/b0/i Buchhan4Xangy geb. is gr. 


rVpc-ahulair^ -fran^ais ' 
oder 
jyiaterialien s^r Beförderung des .mundlichea 

4uadruck# 

» . * "• ■ • 

^der franzöfLCchen Spracli« . . 

, .von 

M. .H. Bock. 
^xr Curfus oder ,ite| 2te, 3te Samml. jede ^T^ogpi 

1000 .Wörtern» iftmo. 
^Berlin in der Ma.i4rer/c/ttf/i Buchhandlung 9 
y - ' ^Söb..\»ö gr." 

II. Bücher .zum Verkauf. 

Mabillon de re diplö'matica* Paris 1^8^ 
^nebft d&n dacu gehörigen 2 Supplemenäiindesiy 
.1704, iSL für 5 Lottiad'or in Gold su bekonwBM 
^beym, ^ . ' ^o'fconmiiSar Fiedler^ 

. . ^in Jena« 

Die cur Concurs-Mafle des Iiiefelbft rer- 
(.ftorbenen Buchhä^tdlers Karl Quien gehdr.^ge 
j^ucbhandlung r.foU mit .dem Verlags - Beck t^ 
^4en Xammdicbep VerUgsartikaln und dem Sprt^ 
^j;nent im Xjanzen^uter folgenden Bedingunge«, 
^dal«; 

,i\ nur ein -Gebot in kliHfiendem preuffifch 
Courant a ^ und 7 Suicken suläPig ifl; • 
. Sk), der Mei,ilbJ«tende fo lange^ .bis der Co 
«Cens fämmtlicher Gläubiger herbeygefßhaflüt 
i& f für fein Gebot Jiafte^ und « 
..3) wenn derfelbexin. Ausländer ift, eine ai^ 
gemelTenejedpc.h. den vierten Ttueildcts Ge-* 
,botes picht überfteigende .Cautioa be&e^9la 
.mufsj _ ^ . ' 

, 4) ^6^ Verkauf, wie bey allen gertclbtncheia 
^jicitationen, in FauTch und Bogen gefchieka^ 
,und ' \ / 

5) die .Uebergabe lofort jiaah AbfchluCi Jm 
- ' Kauf -Contracts erfolgt, 
JnTermino denßojan. vQiß Vprinittagsvm toUlur 
im Stadtgerichtsbauf^, Königaftrafae No. 19, durch 
,d^n Stadtgecicb^s^ A'C^uariua Leh^Jiardt öffentlicla 
an die MeiAbietenden verkauft .werden. JDie* 
U^a wird den Käuflulllgen Und zugleich hiedurcia 
.l\ekannt gemacht, dafa üe ücli in .pertuCreyeia 
Briefen an denX^j-atpr der MalTe, Herrn Juftia* 
.CommiATacius Pellijfon hieleibft, um dieBefchaf- 
fenheit der Buchhitudlu^g, .die Anzahl 'der Vev- 
;lags- Artikel ^und|die fpnfiigen Bedingungen »yi 
^erfahren, wenden können. 
Berlin den 29 May ad^4' 

KönigL Stadtgpri^luhießgn' Beßdenpu 
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LITERARISCHE ANZEI,6£N 
I. Termirdite Anzeigen« 


Antwort knt die Recenfion meines Gruniriffks 
der tVeltgefchichte nach den einzelnen Staaten 
und im fynchronißijehen Zufammenhange in 
Nr. &28 der Jenaifchen A. L. Z. i8&4< 

V V enn gleich genannte Recenfion ans der Be« 
arbeitnng obigen Buchet ein fehr ehrenvolle» 
^ Urtheil über niivh.al« Schulmann folgert: fo 
kann ich doch nicht umhin , einige Bemerkun* 
gen mer diefe Recenfion im Allgemeinen, un4 
tnsbefottdere über die darin meinem Buche ne* 
benbey gemachten Yorwurfe, als Vertheidigung 
niedei^Bufcbr eibeo . 

Pttr*s Erfte bitte ich ei^wartet, dafs Z^w-eük 
und Flaa des Buches genauer beachtet und ge- 
wardiget wdtden wSre, als diefs wirklich' ge* 
Ibhokelt ift« Denn nur methodologifcbe Vorzüge 
kfonen bey der Fluth v.on hiftorirchen Lehr- 
Micbeni,^ womit unfef Zeltalter überfchwemmt 
ift, noch die Erfcheinung eiiies neuen recht- 
Certigon, Der Rec. findet ^ awar meine Idee 
fbhon in fVcMorni Weltgefchichte durchgeführt. 
Aber diefea, für feinen Zweck überaus^ fchata«. 
hare, Werk ift nicht auf Schulen, vielmehr auf 
ein^^t^ach friaher gelegtem ^efiem Grunde, fort- 
sufetaendes Gerchichtsfhidium berechnet, und 
daher weder im ethnographifcliÄi Theil fo de- 
tailiiMtid , noch in der fynchroniftifchen fSthei- 
ficht (0 fpect^ seichnend , wie ein Lehrbuch . 
für S^itlen feyn muGi, das auf ein künftig he- 
lleres Gefehicfatsftudiüm vorbereiten füll. An- 
dere kleinere ^üeher. Welche die Gefchichte 
ethnographilch -etsahlen und' in ' angehängten 
Tabellen die fynchromiftifche Ueb^rficbt geben, 
findet Ret. eben wohl nach d^mlelben öedankeu 

fearbeitet. Allein Tabejlen können wohl die 
Hekhzeiti^eit der Begebenheiten, nicht aber 
^n eigenHtek fynckronißifchen Zufammenhang 
oder 4en 'oHgemeinen Gang der ^elcbichte dar- 
legen, ich ftbilfe denken , dafs es eine Erwah- 
»dngirerdient bitte, wie leicht es nach meiner 
rynchroniftifehen Bearbeitung der tvefchiehte 
iiU^'dai SeikAier, nadidam er die Gefchichte 


eiaaeloer Nationen gründlich lludirt'hät, >nc|i 
ihren Zufammenhang in einem allgemeineren 
und fpeciellereu Umrifk kennen su lenren, weil 
er dasjenige, was in jeder Hauptperiode eine 
Veränderung der VerhaltuiQe bewirkte oder 
vorbereitete, wie an einem Faden aufgereihet 
vor fich bat,, und mithin den Haoptweg, 4en 
die Gefchichte nimmt, eben fo leicht, als fchnell 
dnrchlaufeq kann. Freylich dürfte diefs wohl 
aus der Fortfetsung. d^s Werks, und aus dem 
Gebrauche des Buchs in Schulen felbft, noch 
deutlicher hervorgehen. Eben fo lilst es die' 
Recenlion unberührt, dals ich in der Gefchichtd 
der Hauptvolker immer auch die gleichaeitigea 
Begebenheiten angahy vtras su. einem gründUcne- 
ten Studium der Chronologie fehr viel beytrigt% 

Der Rec. findet ferner mein Buch zu weit- 
fioftie, und Manches darin aufgenommen, von 
delTen ZwecHmafsigkeit er fich n^cht überseugeni 
könne. Dabin, gebore hefonders eine Cultur» 
gefcfaicbte. ' Was aber ift der Gefchichte wich- 
tiger, als der CuUurauftand der Nationen, und 
liegt diefer nicht fchon im Begriffe der fVelt* 
gefchichte f Da man mit Recht in unferen Zeiten 
anfangt, auch 'die Gefchichte der Cultur, befon- 
ders der literarifcben, in einem propadeutifcheni 
Curfus Bum öflSentlichen LehrgegenlU4id jhoherer 
Schulen au machen : warum TqUio es unaweck-^ 
mäfsig feyn , diefe gleich mit der Gercbichte su 
verbinden, von der fie ein abg^rilTener Theii 
ift? Es gehören aber^ nach des Rec. Meinung, 
nicht minder dabin die. fpeciellen Gefchichten 
der pelasgifchen Stämme in Theflalien (womit,, 
wie es mir fcheint, auch die helleniCchen ge-> 
meint wer d^ey), der Samier, der Rhodier, der 
Cyr&naer u. f. w« Die Gefchichte der pelaagi- 
fchen und hellenifcben Stämme in Thelfalien ilt 
erftlichfür die Mytbengefchichte Griechenlands^, 
die bekanntlich auf thelTalifchem Boden zuerft 
emporwuchs^ nichts weniger,' als unwichtig: 
und wenn man die Gefchichte auf Schulen, wio 
ich fchon in der Vorrede meinea Buclia bemerkt, 
habe, als ein befonderes Hülfsmittel cum richti* 
gen Verftehen des clailifchen Altertbums geb^au* 
«hen ioiite:'ro dürfte wohl fchon ans diefem 
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Granüe d&f Gtfekicblft 4er nrnwnten SiSdim« 
Ib über flüffig nicht feyn* Allein erklärt Ach 
aicht auberden in der Zeit , wo GxischBn nnd > 
Perfer sufammentreffen, und «uch in 4er Folge 
aitfpctie Ar^t4^iiu4g |iiftraut H^t deut|ichqflr 
tra/i riehtigev ?-^ F^n#r «die Samiar, Rhodia^«' 
Cyrenaer, haben fi^ nicht mit UandeUftaaten in 
ihrer Zeit bedemende* Gewicjbt, wie fruhurhinr . 
die Phönicier, deren .Gefchichte, doch dem Rec. 
sn kur^ ahgetban ift? Und wenn wir« abgefdMn 
Ton andereiH. eben fo wichtigen Ruckßcht^, ai^f 
tl^90n p0litirchen£infliiCi TeMn : find da nament- 
lich die Rhodier niokt aoeh h e dentiea fary-4»^ * 
£e« bey 4or Gcündung der Rdn(exharr(chaft in 
ACen keine geringo Rolla fjdeJten? Ihre^ Ge- 
r^hicht^i upd um ein Gaiiaen «ivUeff r(i ^ £elU| 
äie frühere, in,einor kürten JUeberfifh^^, machte 
daher auch wohl ,* in. einem Compendium ^ür 
di<e oberen Cl^flen gelehrter Si^bidea, ai^ «pdi^^ 
rigen Orte ftehen. Seht überxeugepd und bet 
ftimmend für mich war, waa, H>. Hpfr« £i^Vi^-. 
iiorn in der Vorrede su i^iper WO» S. VI fa^i; 
^^hnis tittf XJ^her ficht ftthJlÄer, T%Uin4n i^n4UirM 
ngeriti^tit^ Einßujjes we§<n ^ti^eHt^ri^^n^VioLkei: 
^yW&rde man ficb kAine heßimm^lf. Fddfa^i«*Vf von ^ 
,,^«r hißorifchen Befcluiffe^h^Uder Erde in jeder 
^^ Hauptperiode der Gejckicfite machen^ .und in 
^jdfr Gefcfiickte der' H^Hptvulker wi^de man von 
^,manchen> Erei^niff^n keine' deutlUhe\Ar^cht «rf, 
^^hßlten i^nneii,** ■ 

Meine Chronologie findet der Rec. grofsen* 
theib fo,^4ä(a die Schüler JSis Xpater miMfsten 
TergeflTen lernen, und über Alexander hinauf 
fd, o. TOr Alexander) foU ficb Irrthuiu an Irr- 
thuQi reiben. Hiernach follte man faß glauben^ 
daia Anachfouismen, in dem ]^ch« \l;[egangen 
waren« Aber fo fchlimm ifi ^ nicht« .fondertf 
)td«r wird au« den aDgeg-eb^neirBeylpielengletch 
eittff hen, d^fs ich mich nur i^icht immer jfrenge 
in eiffen Führer gebunden habet .Wer weifi 
»icht, wie fchwaiikend die ZI^« Vor Chrifto ift« 
wie viel chronologifche Syfieoie wir hab^Uf und 
wie mann i(;hf altig und Ferfchiedeu wieder hier- 
über die Meinuneen liud. Sollte» bey fo he* 
Wandten Ümfianden, eine Vernünftige Ekiektik^ 
die aus der fabjectivea Ueberzei^ung einea Jeden 
bey genauerem Forfcben, beym^ufammenhalten 
und Vergleichen aller Umfiände hervorgeht« in 
der Cbronplogie nicht noch jet^t einem hiftori«^ 
fcheiT Scbriftfieller erlaubt leyn ? Und welchea 
Syftem oder welcher Chronolog hat*fich bereits 
ftuf den Standpuuct entfi^hiedener und aÜgemein^ 
eLnerkannter Autorität ^thohtxx^ trrfhümer (denn 
JKefe fli^fsen .entweder aua Unkunde, oder aui 
efaier nicht su entfchuldigenden Uebereilungjf^ 
kai^n man daa nicht nennen, wenn man, nach 
angefiellteu I^rüfungen in der Chronologie» hier 
mid da von Anderen um£ltiige J^bre abweicht. 
Philipps Thronkeßeigung wird von einigen 5<{o, 

tön Andern 350 beftiolmtf So.vid ifi geviriiä« ; 
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((afa er ihn Vor 558 nicht gefiebert hefalk. 
Darum fetzte ich diefet Jahr. Gatterer und 
Realer haben ^Termuthlich aua dem nlmliche« 
Grunde) das J. d. W. 56s5 angegeben^ welch«# 
(Bach PetiTv'ä Rlichnun^ daa 1. 558 vor Ch. Üb 
läie Schlacht bey C^axn fctaen tieeren;' Eicli» 
horui die allg. Wekhift. und.T. A' ebenfalla ia 
da« J. 40t • Die Eroberung Athens durch Sparta 
fetzen Viele 404 ; die allg. Welthii^ 403 ; Gat« 
terer bdlimmt das J. d. W. 3580) welchea nach 
.Petav 40S ift.» Um beides, die ETobetung and 
die darauf erfolgte Oligarchie mit ihren fchreck« 
>iahcw feige» f un te r e in en k Jahre sm vt^hiaden« 
wShUe ich ebenfalls,, dafiifrlhe» Und fo habe ich 
durchweg nicht ohde Gruud gehandelt , weam 
ich von Anderen mir Abwetch^ageu' erlaubte, 
die foittfserft unhedeutend find , und oft nicbct. 
fiinmal dioleii Namen^ gefqbweige den» ,Jnr4kü» 
tntr genannt au werden« verdieam». Bey des 
pefchichte der Römer habet ich freylicih nicht 
jilUneLoveen*s Faßps cehr^acht, Jß^c^ Cur. 
Sigmnii Faßofj und ueben dteten und v« A« d^t 
Abia hehg^et X>üfr£enoy chTonoiogifiphe TafAi 
verglichen » mich aber «uch hier nicht, immer 
ftrenge ian ei^en gebuuden, und daher wc^. bald 
nach Varip, bald nach den capitoUnifcJbeB Jeh- 
ren die Begebenheiten befiimmt — -^ ehes das uim 
aus Irrthum^ fondern mit gutem Vorbedacht. •«« 
AU Probe su berichtigender hegebmnh^tßm foB 
die phötticifche GeCchichte dienen» Ind^ find 
die hierbey eingefixeuten Frage* und £xclama- 
tiOne« Zeichen su unb^ßimmte £iiiwe|kdp»gea^ 
ala dalaich beft^imte Antworten darauf ^ gebe« 
könnte« Wem bey jUm einequodfr «nd^» des 
Gefegten Zweifel obwalten. foUten, den hiti» 
ich SU vergleich^DL; neheuHerodot IJib. I,Gap.i^ 
tMhhorn's WG/^ ^9 — 7^, jHe«e^ii> »andbi 
der a)^. Gefch« S« 36, Gatterer^s Verfuch einer 
allgr WG. S. 166 u. 157, Schläier's AUg..Haud* 
lungsgefebicbte der. alten Nationen ^U^JL^ und 
Altg. Welthiff. Xh« a. JD^t Urtheil.HUr>ia«mM^ 
laileich anfeilten ÖugfsAellt feyn» g^ ich gleich 
«uch hierin nicht gasxs eiiiei;l^ Mf&i^img mit 
dam Rec. bin; denn da/s ^mer in. 4f r .aJIden 
(jefphichte Quellen Audi^t habe^ .^^V^n ^^en 
doch feine ochriften m^hr als • eiuen. ^vi^eisb 
Jlur kann ich mir unmöglich .vorft^llenv data 
Rec« nur vermuthen könne: ich' möchte etwtf 
ie Erweiterung und Bierichtigung mriM^hiHor 
xifchen Studiums • blofa in R«u^r Jia^^a. '^m 
Chateaubrian4y tiJbift kenne Ä<J^-Avr:ViS:|i|MB«v 
fionen. Aber der kurse.Abflls aJ^'pi G<>pgr«»fiücd 
den ich gab, hat )a uichta wett4g^i*,/ais .topo* 
l^aphilc^ Berichrigungen%.isi^ Zwke. * Und 
ift denn Chateaubxiand*s Angabe; TOutP^eyfuXse. 
I^efprophen? I9 dem heutigen Mi Ji^^aAndea 
übrigens auch die gelebrM:n Heraui|^^her .vea 
d*Aavili^^ deffglelcheci FtJfii in feiuer neueAem 
Ausgabe der Geograi^hie^ das aht: Sj^aita. • 
> ;^ . . 0^.tk.Sdiupfit^ i 
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Erfteni befchwert fich Hr. S€hu»piui\ iml^ 
Hai>ptv0fsiib|- feinst Buchet nicht gehörig 
harvorgehobea^Mfi welcher d^ria hciUhcw da(% 
aoliier der ethnographifchen Aufaähluog der Ae* 
gebenhekcBH uMbefoadere dereigeinHchfTiiiiliro« 
luftifcbe Zufaminenh^iig der C^fchichte darge* 
legt 9 und aulaerdtfai noch gleich ip dem etbno- 
graf»hi(chea A^chnitt i«iaer aock die gieichaei* 
tigen Begebenheiteo aagegebeti wordea «-^ daa 
hii£a^ d#b in einem Compendium der Gefchichte 
für Schulen Mt^m Theil daflelhe doppelt gethan 
Isj» Da.nttB Hr. S. feine Schüler geoa awech« 
milaig auch Xelbft fjrnchroniftiliche TabeUea an« 
fertigea lafat 2 Ao baue er fich wohL ecanaerm 
aiogeni daCi/BiaiirdeaXyiitaa aii,viel thuaiiöaae* 
SodaAi^vitrtheadjgl Hr. S* die AbfondAniiig 
4ec. CuUuqlffchichle ond 4ie fpecieUeii Gefehich^ 
tea der jri^cbiffiliaa ^mmet die %>ecieliea Ge-. 
ichichten ^et Sanier » 7 |V.bodier» Cyieaaer u* L 
W«. durch ihre -«^ If'ickiigi^u^ and serftört üch 
alfo aam Theil wieder feiaea Haaptvotaug, di«. 
fjachaoaifttü^beVerbiadungt bey der aum- aliea 
Wiohtiae wie^ea .eaneai Faden aafgereibet . tot 
fich bi^9 bey ie^ aian dea Ha^ptw|Bg der Qe» 
fckkM^H« leidtit vkud. I^haell darcfalanfea höaae. 
Dafs die Wichtigkeil ejaselner Jheile eiaer.Wif«. 
feu(cha£t kein Grund feja kann, diele einaelnea 
Theiie als befondere Curfen auf Scshalea yormo^ 
tragea, oder eigene Abichaitte daran» an laacbenf 
daa verknallt wobl.Hrii. & nickt: vielmehr dach» 
teo wir ihn ans dastn gaaa gleicb&inuaeady da|e 
die WUC^fchalt nur aU ein Ganaea nach ihrea 
QaupimonMntea dargeftellt ia dea Schaluater^ 
rieht g«>bpre^ daia Zeriiückeliuig dea jngeadli*, 
c^u Geift perlbaue« .ttad.dala inabelondeve i» 
der GefcL.ichte die fpe^ellea GeTcbichten Wehr 
Sache dea Gelehrten TOm Fach ff^y.^u*. •Läeheibi' 
auiU nuili dal^ej , wenn Hr. «S. «eine Stelle a^a 
Eichhorn triuiaphixend i)ht vorhält « . 4^e gerade 
Ceiue fpeciellen Gelchicbtei^ al« uiun^reckmäfiig 
fiir e&a.biftorjfchea.Coapeaidinui ef|Uarfe. 9,icl»- 
hatte bej aieineai^ J^birh^ch dae Abücht, iegt*^ 
Eichh^n^ eiae KJeberiicbt aller aftetkwürdigen 
Völkei: au geben» Freyiiiif^ wikde man voa Bian«> - 
eben w^cht^g^ £reigniden keine deutliche An« 
ficht erlangen , könuea , . ehjua ekie lieautnüa 
ai»ch der uahe4eMteadea Vülkev: alieiik daa Ein- 
aelne ihrei* B^eb^ea^f^teju . aberlailea wir den; 
e]^|M41<<4iei}. Geiehstea; hin^^^n bleibea )edeai, 
der auf jB^d^^pg Aafprüche ata4:üQn will » di#'' 
Völker und Beg/ebeaheiten, d^e groAea Eau^ 
flub auf dea j^afeUfchaftiückea ,4ä«fiend gehabe 
haben» wichtig u* f w/^ « 

Aeda^rä aber mnifea war^ daJb una Qr. S^ 
aneh. ^u feiae .G^ro^logte« wic^der erinaert. 
Wir haben hier fo Vie^,,ini §tillefi|ala .prackr:, 
fehler eutfchuidiget » wir haben duica ledlickea 
Vertraueif au der R^iKftk^^p*»;u i}^> y^ "KJ 


Aehtttif ür 4hft> V < i ¥i » ,leli i i li i üt U Mhp; 

ehea aar ^leht anpedeatel« Vielea giiaa über» 
gangen: aUeia feine Antwort betitlet ietaf 
aifvoMkoiinwBe Keaätaib der Chronologie« 
Wie gebt es doch an; iu-dier Cbroac^<^ii^der 
Alten Eklektiker an £ayn>9 Kirgenda.iÄ Etobei« 
Ib nethwendig als hier, laid bald n^h Varro»^ 
bald nach den capitoliaUeb^ Jahren die Bege* 
benheiten befttmaien, helfst ja beynabe« bald 
na«b rafflSchepa« bald naehi gregpaianifchem Ka» 
lender die Monats -Tage saften« Ob Unknn4; 
oder Uebeiife}liiiig I aaif )edea EaU.irri^.ift» daia 
daa J. -d. W. {085 nach Pe^v's Kechaung d^ J^ 
M6t «ad da« h d» W. 358^ nach Vetar 40^ ^ 
T. Chr. wäre; ^ warde anneCtend fcheiaea^ 
übt, ß. hier dawider belehren aa- wollen; wie 
MrweUen ihn auf Enk-sW^^* aad Volker-Ge- 
fobiebfel, a»(aeae Aui« ▼. aStflO^* ^7* Uebea 
Cilra^eaaMaa^ ab^ hätte er ibcb aioht ehe; 
artheMea Jbttea, als'bis er ihn gelefea;^_ltrv 
SehttppiHS verglefche aacb hier Beck S. 877» uad' 
lerne voa ihsa (f. ' befoadera ßccVs VorredeX 
wie Acb «mfaflende Belef^beit undiahige Frit« 
fang vereiaigea muffen, weaa man öttentlich 
ab, Si^iflietter einea aiicb atfr fcaraen Abrift 
der alten Geographie eder Öf /chichte gebear . 
will. Gera übt Kritik bey billiger Rückfichti 
aaf Liaga andUaiftaade ^acbücbt: ajleia^ de^ 
hat alla A^Xpr&ehe a«f Nachfii^ht t^'wirl^, dei^ ^ 
£cb aicht au befcheidea weila. . . ; 

Att%efoder€ 'Toa Vielen achtttagswärdlgi^ 
Ferfonen ^ die Ton Loffius heransg^ebeae «|me* 
ralifthe BUArUM* * fortaafetaea , and aafge* 
muntert durch den Beyfall, den lie oBferem defa« 
halb entworfenen and öffentlich bekannt ga- 
aiachten Plane gefchenkt haben , kündigen wie ' 
die Fortfetaifiag diefea nun ganz be^ndigtea 
fy^rhn k^it aa, unter dem Titels 
Hiftorifchef Bilderfaal 

oder . . > ^ ' 

JDeiiftvdril^ilailan aus der n$UBm • ^efehxchtet 
. Ein liehr • aad Lefebuch für gebildete 
Stinde. Mit Küpfern u. f« w« 
Unabhfingig yon der ^^nioralifchen BitJkr^ , 
U(ei/* aber doch als JF'ortfeUung derfelben £cb 
an iie aafehlielseudf foD diefes tu^e für fich he* 
flehende Werk da anheben ,. wo Jcnea aafhort.; 
£a Toll deh^ die neaere Gefchichte Ton der 
Stiftung des Chriffenthnms his au den beÜevK 
taagivolleo unferer Tage behandeln , and awat 
fo, da& nicht nur Kenntnilli der Gefchichte an« 
ter den gebiMeten StäadAi befordert, fonderUr 
aaeh der Sinn für das Gute durch Aüfftellunf 
grolaer Krfcheinungnn belebt «nd geftarkt weide»' 
AAai i^a irorgeaeichnete Gebiet iftfehif 
grob. £a ift daher ndthig, gewiffe Grenaea 

^ ^.^ ßaaaen eine iUclie JE»: 

f 
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Siiiselneo 4m Allgttt^ine nicht verloren gehe«. 

ü) Ton 4er Stiftung aea Cbriftentbums bU 

so» AnflBAiiig tes wetrdmiMfea.'ni^tdfea 47^ 

<r ijf L^Ju His tuoi V«frgl«i#ii> b^ Verdau 

• 845« c) -^ -*- bis SU deu Kteuisiigen loptf« 

rf) — — bis mut BefonnatioB i5»7- «>»—-■*• 

bis txDt ftMUBÖlUcben Revoluttoü i789« 

f ) *^ ^-. 4»is Bu dem pariser Frieden i'8^4«' 

IfbgäfaatideU werden. 

Zum Anfang! |eder Periode *foll eine ce- 
ifrihigte, aber l^ebt faßliiilie Dlrfijdlolig' d^ 
Hauptbegebenheiten derfelben Adben; ' daap 
Scbflderungen einselner Begebenheiten und Che« 
raSte^e, yorMhmlieh Tdehef , die edlfe Gefühle 
iind Geßnnuttgen su «rwiecken llbig find« Jene 
Datftellnpgen feilen jletchfam 4ie Böhmen au 
diesen «emild^ liefern ; «oUen dSa Zeiten, 
Völker nnd Mebenmnftfinde^ bu dfianeb diefege^ 
^oten; näier beeetobnen, '«und ein Iieftfiamen 
für die werden, die diefea Werl» BumlJafeer- 
yicht in der' Gefriiicbte au benutsen wühCoben« 
Die mchtigften der hiftorifchr moralifdiea 
Sch^denxngen»* folcfae befondera, die -einer 
^ Küaftlerffdien Oarftellong Ühig find, "CoUen 
niit Kupfern begleitet } ^nnA auf diefe fbll eben 
der FleiU landehen die SorgMt Terwendes^eirer* 
den, wie das feitber in iTückfiebt der morali» 
fchen BUderbibei der* Fall war^ 

Jede Periode feli in einem Bande abgeben« 
deit werden. Das Gänse Soü alfo mtk/eänf Ban- 
ddn, jeder Band aber aus awey Abtheilungen 
biflhhen. Vchi Mit su Jahr Wird Wenigftens 
ein Ban4 erfeheinear. V' c 

Erfurt und Getha.^ im Juli i8i4» 

R. R Laßkts. 
Chr, Ferd. Schulze. 

4)as oben, eng^finligte MRefk n^ter dem 
Titel: Bildet/dal etc.^ erCdbeint «ebenlalls* in 
meinem Teriage. Idh HeCaee •ea-^in« demfelben 
Forinat^ jiuch in zweyeri&y Ausgaben , su dem- 
ftiben fehl? billigen Preife-wie die Ailderbi^lY. 
und sn |edem Saude weuigAena zwUf fekömm 
Kupfei;hUtter in gr.Bt »^^ guten Zeichnungen 
• Ton jee<i(iteten Biuiftern geAoohen^ Geftattet es 
dieThellnahnie.an dem Werke, wie «cb mic 
(chmei^le, nur einigeramlaen: £» feilen auehv 
mehrere Kupfer geliefert werden ^ da es mein 
grofier Wunfch ift a mir das beyni f ubKenrn et» 
^orbene Zutrauen an erhahen. 

Da die Verfendnng jedes Bandea in etnaebieB 
Lieferungen nicht |m^ meiner Seits mit Mühe 
wd vi^en Heften, föndei-n aneh für die Em^. 
^i&öge^'mit Onbei^uemlfcbkeiten verbunden iftt 
fo Ifoji jeäer Balid mit allen Kupfern auf einalial . 
gjli^fert j^eü, und ich* - ' 




des ganse* dr/^ WinUe tftt ;>i fH n ge^ künfti* 
gen Decembermonats mit aller Zuverlafligkeit 
Terl^fedfen in können. 

Bis imOciotfer bin ich erbStig auf diefen 
4rßtn jBaad yoransbesehiung* anzunehmen, 
'ttnA%war ^ *— • --ri ^ - - r« 

S Rthlr. ta gr. (aefaf. oder tS Fl. &8 ^^* rhein. 
'. •'l * ' ^' anf die guter 

tt Kthlr. 12 gr. oder 4 FI. 30 kr. auf die' 
'ordinäre Ausgabe. Nach Ablauf diefer Zeit tritt 
der höhere Lpdenpreb ein. 

Spateftens von Jahr au Jahr 'erfcheint ein 
' a^tt Band; und* iWsr su^ demf^ben PreiTe. 

Mch isrCucbe älftf Buchhandlungen^ Pofidmter 
und Zeitungsesepeditionen ^ ingletchen aiie Be* 
fÖrderer' guter nnd nüttliAfcr Sdheiftee, fich 
Such für orefes gehaltreiche neue Werk su trer» 
wenden, und darauf PrSanmeranten su famiik« 
len. Ich efferire ihnen für ihre Bemühungen 
auf fünf Exemplare das feehfte-ebFrfyfltemplar, 
oder 4 Gr. Rabatt vom Thaler, nnd verfprecbe 
ihnen die Exemplare fe "^eit wiemö^ich, 'kolUtt* 
frey*su nberfenden« ' * 

Die Theilnehmer werden dem Werke Tor^ 

!;edruckt. Ich bitte alfo ^ mir «hre'dedMt^ ge* 
chriebenen Namen femme den Pffiniimerattons* 
geldern fpateftens im* Octoher wä nberma^hnn. 

ßmta^ im luli ig« 4* '* *' '- -' 

Jußus F^rihee. 

. • ■ ** 

III* .Auctxon, 

Die wegen der ZeitumftSifde a ii tgefa tste 
vierte Verftetgemng der fürftlicb' pel^lfchen 
Bibliothek su'Regensborgiwird den f November 
diefes Jahres ror^enommen werden. Das Bünher* 
verkeiehnifk, das die feltnnften i^nd koftbarften 
Werke ans ^atlen Fdchem der WlflEanlbbafcen, 
insbefondere aus deen -Feeh der Mediein^ der 
Naturgt^chichte, der Matb^mfiyk in ihrem gan- 
sen'Dmfeng, 'der freyen bildenden nnd mecfaa» 
nifchen Künfte nnd'üfeürdwerke, auch Tiele 
hersUtke Ku^rfam mkingt^y ingleiehete aufilerft 
/tdteae ipahnche^ porfngieltfdie, ruihfcbe''nad 
pointfehe gefchtchtltche WcjAe enthtlt , ift bey 
dem GommilhonSr der Meatagifchen -B«Mhhand- 
lung in Leipaig, Herrn Gleditioh, -ihgleichen in 
der Fletfchmsatrifchenr Bucbhaodlnng su Mün* 
Aen, d^ <Jetfaif(Mipeil'BU Stnttgardt, derSimonl- 
fehen SU Frankfurt, Aar Qrsfttenanerifchen und 
Zefatfcfaen su Nürnberg nnd in der Expedition 
des allgemeinen Anaeigers Un, Gotha- su heben. 
Unmittelbar mach diefer angekündigten vierten 
Auction wird der fünfte Katalog erfcheinen. 
Der vollftamlige^ yerftetgerangskatalog ^ diefer 
wahrhaft fürAUichen BücLerfkmmking, der fich* 
auch durch kurte Kteraftfehti Anmerkhngen*d^m 

^ liiterator su enrfifeMett ftxdht^ düifke in'alleim 

* sehn Binde^ ftlark wa^deti: 
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L Ankündigung neuer Bücher. 


_n den leipBtger Meflen igiSünd 14 find b«7 
Cmz und Gerlach in Freyberg erfehienen, und 
durch alle foliden Buchhandlungen au haben : 

^picola^ G,j mincralogifche Schriften üWt 
und mit Anmerkungen begleitet v, £LXeKfHaM* 
4ruud let^er The», ^t. 6. »ö gr. Dai genta 
Werk compl 6 Rthlr. 10 gr. 

jilfred V. Seltow. Ein Gemälde aüt den naueftan 

• Zeiten, a Thle. ».. 1 Rtblc. 

Anweifung cum Rechnen für Volksfchuten. $• 

<^ gr« 
Hechts^ D.* Fr., Lehrbuch der Arithmetik, Geo- 

«etrte und Trigonometrie, ft Thle. Mit Kup« 

^ fern« 8- * Rtblr. . . V 

«-.- Tafel sur Berechnung der Seigert%ifan Utfd 

' Sohlen für dieLange der flachen S<hnur r:^. 

gr. B- S gr- 
Hermann der Cberutker, oder die Wald Cchladit 

det Deutfohen. £in hift. Scbaufpiel in fünf 

Aufaügeo mit Choceü. %. &a gr. 
Hermelins Miiiwxjgraphla von Lappilaiid ni&d 

Weftbothnien, nebft einem Ansauge auaWlihl- 

bergt Topographie.nn Kemi Lappmark. Ana 

dfam^hwä, übarL von /. ««X. ^miAa/. 

Mit S Kupfern. 6* t Rtblr. 
'Koffman^ C. A^ Handbuch der Mineralogie. 

«r und ar Bd. Me AbcbecL er. 8« 4 Rthlr; t« fr. 

Die Fortfetanng ift untaivdec Fcefit^und wurd 

hald erfcbeinen. 
SMUr's, M. P. C. /•, Handbuch dar aUgevai- 

nen Vöihargafc^ifilitte «Iter jSaken , vom Axi* 

fange A* Staaten bis lutii Ende der .rdoiifobak 

Bjepuhfik« Kr und Ar ^.2weytewo)il|eito 
V Auflage. B« » Rthlr, lAgr. 
KelU^ M. K. €.^ voriirtheilafrejre 
^ der mofaifchen Schtiften , als Prüfung^ der 

•A^-wttifdien Kritik dar moraiicben 'Sekt ifien. 
. tf -*. 3r Hft. 8- » RtWr- . - . 
««•-^ da«-' Erwachen d^r oftanfehUcbe» Varmnift 

alt das erfteElnlretettder ühatJ^nnliäben Welt 

in die ßnnliche. ^8- 8 gr. 
— . Grundliue. Ftoben und Fian einer, dtafe» 


fehen Darftalluttg heiliger Schriftau neek«ihreK 

Urgeftafty für galebrie und aagelebrte Bibel* 
. lefer. 8* 4 gr^ 1 

Ijefebu4:h ' f üc Anfänger im ^antfbiiM li#fW 

5te Auft» %. 4 gr. 
f^uchtt^ A. T., Anleitung sur faitephetifehe« 

fitrUarung der Sonn- nnd Eefttags-Epiftela; 
^ fi fift* 8w 6 gr« Das ganae Werk eomph 
• A Rthlr« 4S,gr. 

Nachrichten, Freybetger gemeinnütatge» heriua» 
.gegeben von /. C GedacK xQf J^ksg. 4« 

s Rthlr« Werden fortgeCetat. 
Regeln, dievora^glichfleo, des deutlchett Reckt^ 

bhr<^bens» 8* ^ gr* ^ pf- 
Ruhmfeldf A* EkC* ^en, -;neuefte Anficht dea 

Weichfelaopfas in fisiner Grunducfächä, als 

Beytra^ sur Gefckiobte, Matur, Eigenlehaft 
' und Heilart dellelben in der Gegend von Kra* 

kfu^B^ 10 gr. ' 

Sydow^Sf J% VOR, Phantafieen gefohiftsfrefer 
« Stunden. Mit iTitelhupfer. 3. tRtblr. ggr«^ 
Tabelle der lateinifchen (^njugationen. lUumi« 

nirt. Fol. 3 |r. ^ > ■ ^ 
Wochenblatt für die mitleidige lugend. Zum 
- Beftan drä verwaiflen Kinder «des ersgebirgi-- 
. fchen Kreifes. Vom iftenjuljr i8t4 erfcbetnfe 

wÖchentUck' eiaa^ Nuaür voa^ einem kaihe% 

Bogen« 


k I 


II IJ f IUI 

'Lehrbuch' . -'j - . 
der 
, ^ ^ e ^r g r m p h i € ^ 

herausgegeben 

▼en • '• • *• 

. /*. C^. *JFr. Canvtahick» 
Durch die grofsen politifchen^yeranderun* 

f;en, Refultate der üipgreichen Waffi^n der AI« 
iirten und durch die. noch su erweirtendeA Be* 
Aimmungen des Congreffes »u Wien werden die^ 
bisbcrigea geogrsphifcbao Lehr- jiitd HandrBü- 
eher .grprtleotbcils nobrauchber# ^ 1^% endlicli 
der Zeitpuiict gekommen au ieya fchein^y wo 
die erkämpfte Fieyhi&it Europa 14ns für eu^ 
leftes Beflehen der neuen liauderbeftimmungen 
' - ü u 


t 

bürgt« xLXki fie'1T«iid>eit«tig Jar tiau r^raltetaiti 
«ographiCphen Xehrboicber sam f äblb«r^n Be- 
dürfnilt geworrfaa ift; fo kofft 4er Vecl^ar, d«£i 
die ErfcaeinuDg. diefet. yoö Grund «mu i^ßtt.aut* 
gearbaitetea Werket den Freunden der Geogie- 
pUe willkoai&en.reyn wird. 

Es wird die eilgeineine Be£chreib«ng der 
li&nder aack ihren Gxenaen^ Lag^'^ Gröfse, 
Gewaflern , Boden , Klima^ Prodiu^ten , Jndu- 
firie« Handlung, VerfalTung und die Topogte- 

Sbie der merkwürdigAen Oei^r eotkaUen, und 
reyliiig Hotgßn ia GroIa-Ckav.Jtidi.wfs4Mt 
wovon Deutfckland sehn, daa übri|^e Europa 
sehn und die auftereutOpiifchen JJai^^t eben- 
fallf sehn Bogen anfüllen werden. 

Der würdige <Hr. Vf., def (bif Jahren die 
Geographie au leinemiliicbllngiftudio gemacht, 
und mit ui^ermüdeteiaFleifa.ficn dt^al^ dat;Saa* 
.mein der nötbigen Materialien feit geraumer 
Zeit au der Herautgabc dt^fea Werkea vorbi^rei- 
tet bat, bat bejreits die fiefcbreibMn^ derjenigen 
Lander, deren ScbieUal jetzt keinem weiteren 
Zweifel unterworfen ift, völlig aocgearbeitet. 
Die Refnltat^ dea wiener CIongrelTei werden 
ihn in den Stand fetaea, dailelbe gäntficb «Ü 
Tollenden, und fomit läfst £cb wobl die wirkli- 
ebe Erfcheinung delTelben. mit vieler Wabr- 
fcfaeinliebkeit auf daa bevorftehende I9eu}abr 
beftimmen. . ' ^ 

Au^b* bey diefem gemeinnutaigen Schul« 
und XJuterricbu-Bucb fg^ sur Erleicbtetürg der 
XSufer ein ftu^rft ^niedriger Präimmi^raxiona* 
preia ^ feftgefeUt werden, t Wiewohl daflelbe 
sieht unter drejfsig enagedruckte Bogen ifß 
groften Format ftark werae;i wird : fo Tollen es 
3ocb alle die, welche, bis wm iten Januar iS^ä 
entweder bey Unterxeichneten oder bey der 
ihnen aunScbft^el^genen Aucbhandlung^ mit so 
6r. filcbT. prSnumerireu (d. b. wirkliche Yoraua- 
besaiilung leiften), für diefen äuTserft billigen 
Preia fogleicb nach der ErfcheinuDg erhalten^' 
lind die 'Namen Äerfefltten^ äÜ Beförderer einea 
Jb geineinnützigen Unternehmens, dem Werke 
vorgedruckt werden. Der nachherige Ijaden- 
preia med nicht uafer einem Conventionatba* 
kr fejn« 

Die Ho/« Bitck* und Mufik* Hnmälung 

van £• JF« Voi^t in Scndershaufeni . , 

< 

{Ber Wilktlm tSidrke in ClUmnitz find foU 
ende Bücher etfcbienen unit in allen Buch- 
andlungeu au haben : - 
Becker ^ (r. ^., guter Katb an meine Freunde, 

die Hypochondriften« 8* ^6 gt» 
Befchreibung der koaiglicben Englifohen Wirtb* 
' fcbaftahöfe aü Windfor. Q. 6 gr. 
Jknni, M., Bildungtbriefe, eur Uebung im Stil 
' *und aur aogenebmen Unterhaltung. 6* ^^ gr. 
Hante^ la wa nuova e le_rime^ edizione di 
4f. G^KeiL Q. Druekp. it^gr« Sckieibp. aogr. 


DajrCellung, fyAefliatifcb- tabellarilcbe, derFof* 
' mien-uach. ihren Gercblecbtem, Namen, Far* 
' be , Land und Ort , WQ fie gefunden werden. 

IfoL 6gr. ,. 

Emtnert^ J. J£, thiatre , on choix -J^ d^ames 

aises pour faciliier Vitude de la Langue fr an* 

coUe.*' s Tomes. '8* 8 Rtblr. 
Umkj F. fV.j Verfttcb einer Gefcbicbu und 
. Sbyfialogie der Tbiere. a Tbeile. gr. 6« 

n Ktblr. ia grw 
Magaxin von* Kunftfincken cum Nutaen und 

V#ryiugen für Jedermann* 8*. AV* 
Richter f C. F., tabeUarifcba Darfiellung dor ia. 
^ jedeiai Monat vorkommenden laudwirtbfebaft» 

lieben Arbeiten, auf jedes Jahr anwendlmr. 

Fol. xa gr. 
^^ «p.- cbemilcb - ökonomifcbes Tafphenbudi, 
. ft Bde. 8- 1 RtHr. 8 gr. 
BSJp§^ £• (?., die neue Literatur der Poliaey 

und Cameraliftik. 2 Thle. gr. 8. 2 Rthlr. ^6 gr* 
Ueberficbt, .tabellarilGhe , der io f^^ßematifcUer 
. Ordnung folgenden Bäume, Strauchet Stau- 
i den, P&ansün, Fd. 6 gr. r 
JfVieland^.K ^.y Yerfucb einer. Gefchicbte dea 

deutfcben Staatstnt er efleu 5' Tble. 8- 4 Bthlc 

8gf. 

Ciebeu dea Ijgnatius Lojola , Stifter dea Jefuiter* 
Ordens, mit feinen BildniflJB. gr«- g« 8 g^- 

.^- •— des General W^ihingloa,^ npl leineA 
. .Bfldnili«. gr« 8' . 8 gf« . 

Gedanken roa des- Erfindung dea Bergweikaa. 
SU Freybei^ 8m> 4 gr» ., 

JUett/r/t, Jl K, Urfprung der Bergwerl^e. in 
Sackten aus der Gefchicbte mittlerer.. Zei^^ 
unterfucbu 0« ifi gr. , ^ 

Worteibuch^ bergmonnifcbes, .worin die deut- 
fcben Benennungen erklart, und augleich dia 
in Schrift fiellern befindlichen LateiniTcben 
I und FrauaöfiCabeii augeseiga ''werden* gr. 8* 
1 Rtbk«4gc# 

In allen' guten Bucbbändlungte tft nn haban : 

Auserlefene Pfalrhen mhd Ldeder der' neiieftea 

und oeften Dichter. Gefammelt und herana» 

^ gegeben von M* Langen. 4te Aufl. 8* Cbeitt* 

. nits, bey ff^. Starke^ 1 8 Bogen, 4 gr. 

Dafs diefe Sammlung ^eißhcher IJed^ re^ 
itob ^ur cbriAlicben Erbauung bey der öflesKli^ 
«bau und häuslichen Gottesverebruag beyeetra- 
men habe, be weifen die wiederholten Auflagen 
«erfelbea. Und gewtfa verdient dibfa GeCang« 
buch wegen der aweckmfiiaigen (Auswahl aua 
alten und neuen geifiltcfaen Liederdichtern die 
Aufmerkfamkeit der Cbrifi^ und Familienvater 
und den Gebrauch neben unferan eingeführten 
kirchlichen Geftngbuchem. Auch enih&ll ea 
Gefanae auf belbndare Leb^nafiaU#| :die maa 
uicbt to häufig andeiawo findet. 

Bey P.' G^ Kummer in Xieipaig ifi erfchia^ 
fiea find ia aUea Xu^^aadhingen au haben : 
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^A. von JKottehuä Gefchieki^ des Jßutfclitn Reichs 
•tfon äeffen Urfprunge bis zu deßen Untergänge. 
Ar Band, gr. 8« i Rtlilr. 6 fgr. Diefer «rfla 
Xand foUte fchon vor drey Jahren ia Drucke 
erfcheinen ; aHem die Cetir«r durfte ^ iq den 
damaligiBtn Zeiifen den Dniok nicht. bemQigen, 
mnd der Hr. Vf. w<^lte fiefa kminer AbnedeEon- 
gen unterwerfen. Jetso erfcheint nu» derfeibe 
ohne a'ile Abänderungen. Das ganse Werk 
wird 4 Bände aiumachen; der sweyte Band 
'erfcheint sur Ofterineffe i8t5> «nd die übrigvi 
in den darauf folgenden Meffen. 

' '8b elen ift erfehteiten -und in elleB Buch» 
liandlnngen an haben: 

Skizzen zu ein^r Gefckichte des rußjch^frm^ 
* xöfifeken Krieges im Jnkr \%\^. 8* I^ps% 

hey Hattknocfa. s Rthlr. 
^ tJnftreitig die gehelrroiMea. intereflantefte 
Sebrifi, die u^er dtefen ewig denkwürdigen 
Krieg» der die Befreynon Europa« «en deta 
drnckeiidmi Joch fransdfiCdier Tyranney rorh^ 
reitetei erlohienen ift. Der Verf. fpticht tkeila 
als AugdQMttge, theila hat er Quellen benutat» 
dte 'dem Aualande noek- gann unbekannt Und, 
wie das angehän£te VeraeichniDi derfelben be- 
weift» . Oaa Buch ift in folgende Abfchnttte 
eingetheilt: i. Briefe igefchneben in RigaTOm 
"Jnmu^ bia Decef^r »8^^ ^ Uebeiiicnt dea 
Feldsugea ^ ite Abtheili^ng von Eröffnung Jqr 
FetiidCaügkeafeen Jiyia nur Raamung Moskwas« 
5* Das- Volks- Aufgebot. 4* ^^ Fransofen in 
Moskwa* 5. Die Auffen naph den» Verlufte 
Moakwes. .6. Ueberficht des. Feldsuges, fttje 
Abtheiinnfe Dem Frevel folgt das Verderben. 

7. Kaekleie eioaelner Zuge und Anekdote^« 

8. Beylagan. ^ 


m*»**i^ 


lii dfer MfhMirfchtH BnehhandK in Berlin 
find folgende Bucher erüchienen und in allen 
BuoUlMidlWfng^Q HU h^Ken; 
M^m^rknng^n übe.i^ einige , illter^ das Schulden* 

weCea. betreffeade Verordnungen, 8« geh. 4 gr* 
Qißfeckr^ /. C*f Gelange f^^ Chrifien im Kriege 

für de^tfche Frejheit und bey Beendigung 

delTel^en. i^tno« geb. x6 gr. 
JDi«ibU>en heilige Gefänge bey der Wiede/kehr 

unfersr Helden au« dem Kampfe, für deutfche 
• Ffeyheit. x^m^ geh. i gr. 
DelTelbe^ Friedenslieden i^mo. geh. a gr. 
MMmoniana, oder Rhapfod^en aur Charakteriftik 

SaL Maimonf^ aus feinein Privatleben gelain* 

melt TQn S,J. IVolff^ 8« ^^ gr« 
JlnjEiMf C* H.» u^dicinifcher Kalende.r für Aerstd 

¥«4 lUqhtärnte auf djJ..A^i4. 8* > Kthlr. 
Sphinx iind CUa Qder Samaüung der heften und 

aeueften Rathiel, .Cbaraden, Lo£9gi iphen und 
. Anngrjsfinien nebft einem Blumenkränze £\ix 

S^mmbücher- Ueransg. von tr* JZuckfchwerdu 

iftmo. geb. Ao^gr. 


«7» 

SpkbisC'WiA Hnrmmda\ -^oder Stttialnttg nodi 
nirgends abgedruckter Ratkfel, Chavaden, Lk^ 

• |(ogri}riien nÄd Anagrammen, aebft einem 
Bkunenkranee für Stamnbucher. Heransg» 

- von Zuchfohäf&nii» lamoi geh. so gir. 

Vorfchrijten y dcutroba u. franaofifche, ia ein« 
aeli^an Linien für Anfanger, nad anm Gebrauijt 
fürSchnien, gefckrieben Ton Sotxmmnn^ Neue 
'irerbefl*. Aufl. 6 gr. 

Weil^ M. &, Vice - Ober- Land« Rabbiner, Ein« 
legnua^ eides llraelitifohen Knaben am S^en 

-> dee Monate Jiar 5564 der jüdifehen Zeiv 
teehnttJig. Nebft einem Veivwort aar B^e& 
sdgnng fon Ednnrd- Hley. 8* gdu tf gr. ' 

Gründliche Anleitung 

zur 
Fahri^^tic^n der Sc hw cf ^If dura 

nebft 

AUttndkfBg eitalgef damit in Beaidbang ftakendjg 

^egenftände dies Oewarbwema- 


Dir. F. X. fTuuig. 

Mit Kapfera« 

^ B. Jlerfin ia der Mmutcrfchmt Baehkaadfaasgi 

(Preis fl Rthlr. 8gr-) 

• f . • 

' fFcgweifer durch din Sternenhimmel'^ 

Das ift: 
Anleitung auf eine leichte Art 

die ■* '. •' 

Surne eiM Jffmita^I tm finden undhmtnen zu lem^Hf 
durch eine hiesü beiondei% geftaekeaa Gheita 
aiid nttkiare Knpmurfela 


»-Ä N»ofai; 
Zweyta Terb. und Term. Auflage» 
Bedin in der Mna^rerfiHbtfn'Buchhan&iag. 

(Preis no gr.) 


Im VerUig derazadfmifchcm SucUiandhu^g. 
Mohr und Zimmer ^ in Heidelierg iß feit 
Oßern dt^ J. neu erfcl^ieneni. 

Ackermmnn^ Ji F*^ vaa det Natur dei ai»> 
fteokenden Typhaa^ dwn WeSsn dea Anfie». 
ekwigaAofta, der An. lieh geaea denfelben aa 
fiebern, and der Metliode die Krankheit aa 
heilen. Eine PadioMiie' aller anfteckeniba 
Heet - and Volkstarankkeken. gr^ g. a'^Rthlr. 
80 gr» €»der n fi. 49 kr* - 

' Bibel i Schriften dea Neaea Teftaasenta^ Nea 
überfetat Toa /. C. JT. Augufi uaß JT. M. 
Xo de Wette Mit a Titelkupfer, gr. g. Ausg* 
auf Pelinpjn. S Bthlr. 8 gr* Oder 9 fl. auf 
Foftpp. 4 Rthlr. ia gr. oder 6 fl. fl4 kr. auf 
weifs Druckpp. a Rthlr. itf gr. oder 4 fl- auf 
grau Drudipp. a Rthlr. 4 gr. oder S fl. in kr* 
Mit diefem Bapd — womit die ganae Bi« 

lel gelcUofl!» ift^ ^— ift euch dae aaek aiaki 


*n 


gjQ 


Jtaliaferte'^ilttpfer^teai 5lta l«id dN^AlialkTe- 

Croppt Fritdtr.^ Cammenuuio de praecepds Jur* 
Aomani eircß pinwidum cpnmium d^lin^uendw 
Sect. t^t n» 'S maj. brgCcbr (in CottilT.) 
1 Kthlr. oder i flb 3o kr. 

'&melin^ Leop*^ Dißeri. inaugur^ chemie^^ phy^ 
fiidogiea fißens indkginationem ckemicam pig* 
menii nigri ocmlor* taurxnormm et vitulinor, ad' 

' riexis ^mtbmsd^m in*id tmimadverß, pk/fioicgids 
3 maj, Cin^ CbmiiiilE.) to gr. «der 4ft kr« 

.tt* — Obfentätiones oty^togneßucae er ckemieme 
de Hamfna et de tjmbHsdam foffUibus ifuae ^m 
hac eo^creia iHvemiuntur* . Pr^iemiffU animad" 

. verf. geolog, de meiUilms Latü veuris^^c* tub. 
geogr, ^muy (ia ConumAO kr« logr. od.4&kn 

Jabrbtubet, HeidelbereUche, der Literatur.- /x 

« Jakrg^ »ät4« in ift Uefilea. gr.S^ :5 S^U^i^. 

oder 8 &• t 

.1%i&Me, A. F. A Ueber die N«tbivp#|idi^t 
eines «UgenieiiiieB, batgedi«;bea Recbta für 
DeutfchUnd. Q. geb. - & gr. od. 30 kr. 
TRedemann^THi F\% Zoologie. V Bd. Aach unter 

- 'dem Titel : Anatomie und NaturgefpLicbte deir 

Vögel. erTheO« gng^ e&thlr..do.||r. ,94^ 

5 B« <S kr. 
Ueber daii ^cbickfal der Aaiiken und Weftfcbltse 
■ i snPetih. Eine Frage und ejn WünCph. gr. g« 

g^k. ' S S'* o^i* i^ kr. ^ 
Worte 1^ deatfcbe, über die Beurtheiliing deut-^ 
' fcber Werke in Buobe der Frau von StaelT 

- mr VMmmagke, voa h Q. &» (ii^X^oiMMir.) 
%>» RtUe. oder t fl. 5^ k|> • 

Zecharid^ Dr. #• St^ V»oWm( 9»' dem Grund* 
▼ertrage dea durcb.id^n pariCer Frieden^ Ton 
30. May i8t4''^rbMi»Qilen 4eutfcheh Staaten- 
bundei.' gr«.A( gek. . *; 

iir Kura^pi •^cfebeuit noeh in demCelben^ 
Verlage: < t 

-JuliuM und EimgoriH,$ . ^ifi^ d}* ^^^^ Republik. 

ir Bd* 8^ ' . ., 

^nAÜTlHOT AÖrptB. PfcrfHi libri IL d^ piU- 

cro et de immörtalitaie aniinor, ad €»dd. opti* 

mor. fidem rezent. tipLrxet. -Ucti interpretat^ Jet. 

' rntjete 'UniibriiC. iumu|^m mnecdota graeca ex 

j^fikaiuifiis grmnmmieisfme ^f^r. erutOj demt/ue 

^ißoiam ad D^n^WttUMbamium^dfemt friedn 

'CremMer. ^mnjm 

CMUfi^he AUuutdbt^gen von J, T. J. 'Ihibaut, 

i Hofr.uadPro^deaRethca ia IieideU>ezg. gr.g- 


iV^i^ta 


Wrtlegefckickte -»onGallettL 

Voi^'iefem bekanattteti Wedce fiind nunmebr 
. der 9^ und 6l5fie'Tbeii erfchieneii. Sie ehVhal* 
: ten (Ije^CulTiirgercbichte djfcr-drey letzten J^br- 
'hunäeite; dtfii heilst; iine'faifiorifbfa^ Darftei- 
* lun^ der Förtfefafiyte , ^iretcfae das Menfchenge* 
^fchlecbty' b^OndertÄaseuroptifcbe, 1^ der Staats- 


Itettft; iai 'Rriegsv^teiS, (m Ivand- und- Oarti 
Bau, ia Mitoufacturen und Fabriken, im Uandela- 
verkehr au Wa0er und'eu Lande, in den bildoA* 
iden^Kttofteti, 4er Icbdoea l^iteratur, im Schau* 
fpxisl und der TonkuafL, in dev JLebenaart and 
den Sitten, der Kleidang, Tafel, 4en gefell* 
Xi^kaf^tiiahen Vergnügungen u. f. w. aemacbt hat. 
Für diejenigen, welche die Weltgefcbichte nicht 
belitsea, bat die Verlagabandlang unter dem 
Titel: Allgemeine Culturgefchickte der dreY 
leti^en . Jahrhunderte , einen beioaderea Abdruck 
in s Tbeilen vecanftaltec 

Der a4fte Tbeii der Weltgefcbichte, der die 
Segebeabeitea. tom wiener bis «um .periler 
Frieden^ Begebenheiten eines fo hochft merk- 
^NTurdigen Zeitraums, eraäblt, wird in der nacb- 
ften Jiroilate-MelTe nachfolgen, un^ nebft dem 
Regifter- Bande das ganae Werk befckliersen. 

Auch Tdn- ihm wird die Verlagsfaan«llung 

«atar dem Titel: Neueße fVeltgefchichte ^ oder 

DarfieUung der äftfserß wichtigen- Begf//enheiten^ 

-dih feck feit dem wiener Frieden ereignet l^aicf^ß 

^eiaen be^oaderen Abdruck ausgebea. 

C.otba im Auguft ^8^4- 

Ettinge/fche BucbhaA^lang* 

IL Vermifchtc Anzeig^i; 

In att^n Buchhandlungen DettSfchlgnds kaoa 

noaii bis £nde Sept. d* J. mit S4 kr.^rbeia. öder 

Ift gr. l&chf. auf die Befckr^ibung tmd A^UUmmg 

der von Dr. föhlmann neuerfundenem L^- 

mafehkne^ derfh ^yToUkommeire ZweakmÜmg- 

'keif** das' Scholatebat au Erlaffgen-beaeogat, 

'prSnumeriren. Für ihre Bemaihttng^aieliao.ga- 

*dachte Hsndluligea so prC. mb.' 


NiodlricJkt, JÜe faUkurger ipicdi^. 

ZeUung betreffend* 

Die aiediein. ehirurg. Zeltvag -wird 'wie 

"tSi^S '^ sWeyte fabreibilfte - ( bey der erftea 

'War es durch^dreZeitereignifle nicht «Mglach), 

auch fo in diefeiki Jahre alle Monate prompt 

^erfandt; das helfat: an alle foltdea Bochkand- 

lungeo, die mich »8^4 OftermdFe riehf ig beaablt 

^aben. Die eine Buchhandluag itf ^dttiogea^ 

"welche mich nicht beashlt* bat, erkSh daher 

fphon feit dem Monat AprM keinö Contintiatioa 

mrhr ; -^ ift dtefea' um dtüo fcbiirdlickor i^lla 

dtefer Handlung, dii ich feit ts Jahnen leibige, 

ftets au gehöriger Zeit, ordentlich beaablt bebe. 

Für diejenigen Herren Intereflenten, welebedea 

Jahrgang 18 >3 ooch nicht kabeb, diene mit der 

.Nafchr'tcht, darlSi felbigsi auch noch be)^ ksir aa 

'haben ift. Preia 6 Rthir. 18 gr- "^ * 

Leipaig, dta&S'Aug. 1^14. 
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Umverutlteit und andere ioffenüicha 
Liehranltalten« 


Xlt. Ber^ath Werner^ deni die Bergakaiamt» 
.einen grofsen Theil ihrca Rafea iMrdaiikt, liat fei- 
ne oia^tiielifacheii Verdteoft^ um die Wiffenfdiirf- 
ten und dön'praktilcfaea Bergbau vor Kursam 
dnrcJ^^ eikM eqle patrtotifche Handlang gekrönt, 
wofür ton da« gerne Vaterland ^egn^n niub. 
A,u£ YeranlalTung von verfcbiedenen Seiten bot 
er feine^inio^e^gUcbcpi^Mll^liinfaii der Bei;g- 
«kademi^ aum Verkauf an. Diafe ScbälEe Wcir- 
vikeylobne^ «ef dea wi^^eBCahafaÜdKai^ idicbt eu 
bereohnendeb Wenth ^ befonfl*^^ RäckAcIll .ibu 
Adimen, aufrjdiooo Tbl^r Uxitar webiie.$tt4ipe 
eucb t deK..Keuf|if eia 4>leiben^ folhe« iJlietn JHr« 
JSeigretksITtfrMRSforUbrK daie^c eeieimt, wo 
.4ki^ VeterlajMl.& fahr gelitten bi^e^ demr9lben 
' aicka Baj;^utheB>.kemie.y eine fe be^leuti^e 
Summe für däe Wiflenfc^af^eaL j^ufauweiiden. 
Er fetzte . alfo freywillig den ; liaufprais auf 
4o»ooo Thaler berab , und nahm auch diefen 
nur uttC^r fdt^nden'^BeAiiigQngen eftt. &)f defa 
ihm blob 7otil> >Pblr« gteicb baar . ausgesablt 
wüfdeo; lO'dafa ihmt^^aoo Tt^bw lebeai^gUch 
. Bu «g spiCtki verintereffo^ iwsürd^ % • ■ und . 3) dafa 
nach Imtteia.TodQ die£B«iC|^vtaJl ^oa S30QO T^lf a. 
:4ßm akadenufcheiit l^eeda anfalle* - Wie .unge> 
afein tI^I bieditirth niGht juur die daÜM .Barg* 
akademie^ fordern 4ie VV]i0enfchafi, übcigihai^t 

fewounen hal, liegt, am. Tage; und der edle 
reber hat durch «diefea feltene Beyfpiel von 
liebe für WiO^tifchaft mi« Vatetiand ^ ein 
%wigea Denkmal geftiftet. , ^ . 


Ä 


nt. 


t}et Papft befcOieftigt fifib eifrig mit der 
WiederherfieUung der öffentlichen UuterrUbts- 
^ anftalten. ■ Pas CoUegiooi /« jfapiema vtprd eins 
V. der erften feyn , daa eröffnet werden «Cell» Idie 
jdcademia eccUfiaßica^ dUfa» gelehrte Gymna« 
finm^ aus welchem fo viele berühmte Fiälaten 
kervorg^gangeaündi. W.ird in leinfr a|teo.£|a« 


ricktung bald wieder aufblühen. DaaC(rflegiinB 
lä Propaganda , eine Anftalt, die fo viel für die 
Bildung aller Nationen gewirkt hat, erhebt iick 
wieder aüa ikren Trümmern. Hr. Ca9u:eU§ri 
fteht am der Spitze tiefer Anffalt , und die a«a« 

Seht etteten Kenatniffe delTeAben , wie feine mu« 
Verhafte Frdtnaiigkeit, geben die fdionff aa Hoff*- 
nungen für daa Gedeihen d^rfelben. Dia. mit 
dtefer Anfielt Terlwxdene Dru^ker^y, .die be- 
fondera der orientalifchen Literatur Co grei[iie 
rDienle .geleiftet, wird- ihre 'Arbeiten wieder 
anfangen, fobald ibre-financiellen tiulftqueUei^ 
• aa erlaubeiu 


f» 


IL Beförderungen und EUirenbezeugungen. 

* Der König von Baiern bat:,^ nach der Be- 
fitknahme won Wüizbarg, folgende Gelehcte 
dafelbft Btt Ritteaa des Civil- Verdienftordens 
ernannt: Freyherta v, Se«u^€»i«r^, Director 
der SehuleomanlGoa and Univerütata-Curator; 
Freyherrn v. Fr^^rg^ Director des Ho^e* 
richts; Hn* e. KUngtr^ Dcreolor des La^ideadi- 
Tection^; Hn. froreet^v ^KUinkkf od ; Htu Hof« 
gerichtarath aad FrofeQor SchmifitUin u. A. 

Hr. CaiUau CatUvUU^ bekennt durch meh- 
rere Werke über den .Korden, iff von der kön. . 
Aiqidemie der Wiffenfchaften. eo Stockholm und 
l^pn det dortigen Akademie der fchönen Liteaa- 
tur, Gefchiehte vnd Aiterth^ümer zum auswar* 
tigen Mifgliede aufgeno^^nne;^ vrorden. , . 

Die Akadeaite der Wi/Tenfchaften auStock- 
holm 'hat die- Hnp. W^Üafion ,. Herfchd, JU«- 
mmnbath^ H^usmanu und de Las$eyrie^ welc^r- 
letstere ciae Reife4^ den Norden gemacht, i^nd 
über die Landwifthf^haft in dem nördlichen 
Europa -«nterelTante Unterfuchiungen angefiallt 
kat| Btt a^wärtigen Mitgliedern, ernannt. 

Die Öaffe des Inffituts für dia^ Gefchichte 
und alteLitaratur au Paris hat Hn. Champolliqn^ 
Fi^fAc,« Bibliothekar der Stadt Gxenoble, I(n. 
Dubois Ayme^^ Director der Pouanea und Mit* 
gliedder agyptifchep Compiifilout und {In. GilUei 
zu London,, Vf« einer Gefchichte von Gxieohea* 
land, . ^u Cpfteffq^deatea ernanatf 


87» 


'T 


28o 


m. Netrplbg. 


Afli 6 May färb so ErUngBii Seorf^ ToUa$^ 
iKtuimgS^ks^,^ Or. 4er Madim« luul ^Pb^ofo* 
jplii^ tin^ Priir«t40€eiit an der ITniv^rfiäifc Äft- > 
^idJ)ft, dareb feine PraJbeCebrift, worin er^fetaeo ' 
ÜÖrperlit^hen iSiiAeiid el» Albinoi oder Kackejc^ 
kck befcbrteb^ rortheilhiift bdkaiuit» ia einem ^ 
Alter von 25 Jahren. / 

ift May zu Erlaagen Seha/Ean Adäin Kraff^t^ 
k&n. preuQ. Juftiu-ath^ Syadicot und Outtar-ditr ■ 
Univerfitat. 7A Jabre alt. 

15 Jun. Bü Piris der b«rübmte Litefitor,^ 
Charles Pa^'üot , ^ Admliiiftrator der. fluia||ri|^* 
fcbea Bibliothek^ Mitg^ed der Akademie. att 
Ki^ney und Cotrefpöndeut dea NatiaiiaUEiifldtiita^ 
im 05 Jabre felnea Altera* . 

' de Jun. iü -Ulm /o^ Miattin MilUri k&i» , 
trflrtetnbei^tfcber geifti Rath uiul ' Deea» der 
Didcea Ulm^ g«b« dafelbft im 1 tyjiaw Seine 
sublreicben Scbfifteo^ unter ii%loke& der ia dier 
ieiAimentalen 'Epoch» der deotfoben JLteeratur- 
Ib berühmte Siegwart täae der' erftea war» bof ' 
^dea Heb in Meafeis :gel« Dewtfchlandi viic^ 
ft^icbnet«. ' » ^ 

4 JuL fettlil^sijj if'HeAich l^attfelr LeM- 
tardi» Prof.'der Oekonofai^ dafalbft» 

S8 JuL SU Marburg IX trUkOm MOt^ci^r^ 
Prof.. der Tbeoiogie und fion fi ftor lalrath» im 49 
labre feines Altera» ,, 

Jn der Naebt von^ aa^aum aa AuguA Btnh 
sinf feinem Lianflgut'e iu Autei^ dsrbecttkmle 
^rSf äw Kumforij, aueb Thomfom ganaant. Mit- 
jriied dea laftitau roa Frankreif b vad'd^rk^» 
SeCellfcbaft der l/VifleiKrcbaftea au Lioadoa^' der 
fcia gansea Leben dea WifletiCDhaltan^ und awaiF 
'vors^teb deajeaigen gewidmet» We^be auf das 
Wobl der Möafcbbeit unmttteMar B^siebmig 
-lAben^ kaum 60 labre alt» 

Der dnrcb feitt€[ Sgyi^tifeb - sftifeimi&b* 


>Em bddagwifrenber Veil^ft fiir dieWdls. 

künde! Docb bat er tot (einem tieferen Ei», 
-dringen in diefe onficberea fegenden feine bis 
Jabitt 3««|acbtea Rfififdb^a^fciipMa auf. dem 

W^e fiber CoiiftamiuQpel ^nS^U- tn^X^ abg^ 

lendet, und fo ift au ^warten, dafa £e für dla 

Wc^t lüebt gaua rerlorea lihd. , 

IV. Gelehrte Gefellfchaften und Preife^ 

Die loiifgt Akademii der JViffenfchaften an 
Berlin bat, mit Beaätigung dea König«, su ihren 
ordentUchcn Mit^Kedera ernannt: die beiden 
Profefloren i>ey der daCgen Dnir^rfitit » Hn, 
SttifU^ich ti€huntkiai tax die phyrikaliXche., uad 
Hn. Juhifi Böckh für die biftürifcb - philologi- 
fiche/, Clafle j fenier Hn. Joh. Htinrich Vofs^ dte 
Vater» su Htjidelberg sa einem der a^ auswar* 
tigen Mitglieder» und Ha. Heinrich Ffitdrich 
V. Diez SU Beflitt Sum . £bretlmitglied. Auch 
find im Laufe eines Jahres zu Cor refpon deuten 
ernannt Wordenf für die pbyiikaTHcbe Glaffe die 
Hna. Haufch in Liegnita ^nd fVahUnber^ aus 
Schweden , und für die hifiorifcb - pfattolo^ifcba 
Cbüe Hr. in Hammer in Wien. ' 

Am S }iih kielt die Akademie ihre ^abrlicbe 
Mbnt^^be Sitzung sur Feyer des Jahrestags ihres 
erfteti Stifters Leihnitx^ Der Seeretar Stt ma- 
thematUebea QaCs, Hr. Trauet - eHffaete die. 
fe^e itoit eiiier auf dea Gegen tand der Feyer 
£cb biesfahenden feirs^n Rede* Hierauf machte 
derfelbe die 6bigen Ernej^nung^n bekannt, und 
die Hna.' Lichtenfiem und Bötkh beaeugten der 
Aksdeibte Utrea lyänk-^ jeder iü, einer Anrede 
welche, TSa: dem Secrtftär Xeiöef Glätte beaot! 
wortet wurde* Der Secretär der htfiorifcfa* 
phtodogilaMtevGlairev Hr. ÄiMmnim, fUttete 
hierauf eiaea Bericht ab aber detx Erfolg der 
ttoa der 'GkrfTe «oftegebeaea Preisfirsee* Zu- 
letst wurden' die Godä^htnifsreden auf awey yer- 
Bixrbene Mitglieder gebsltfen, die auf IK^tWcfc 


ing.niLEaroi^.Wkwüt.TO^a-«««* I*A.iff «*yfc* Kar/f« ro„ H«. ,^. Bucft, «nd'^li» 


'» '-^ 


lA* nua auch ein Opfer fisilier aitbegreBaten 

flV,eif^* und Farfcbttng.s-L*tift gewordea» naab* 

dem er fehoci bey einer aweyten ReÜa irt das 

lauere roa Afrika eine lange ti^ Ter4ttrbliah# 

Gefangenfcbaft in Darfoar sasg^balten^batte^ 

Sisin rafiloTer Geift trieb ihn daoa £a die Gegen» 

^ßiiTOa OberaEen bis Tiber, tradr tob dort in 

£• hbuer dem caiplfcfaea Meere üegende Taifcd> 

Atecke, aaerll nach San&raand und Boebstu» 

]^ hat dann dits cafpifehea Kuftealiader, Ar» 

ineaiea und Natotiea. befucht ; als ar aber im 

Juk T. I. bey Tauris (l'ebcita^ ia Perfiea enge» 

kolnmen war^ fiel er mit feiaea awey Dieaerä 

*hk die Hände einer Raaberbanjde^ welche dia 

^erfierea laufen liefs,. Hn» Breanir aber^ bey 

dem fie Gdld Ternmthea konnte mit i&cl» fort^ 

'fehleppte. Nach einigend Ti^gea ward fein 

%&rper , -gana susgeplüadert und grsafam Tslr* 

lammelt» Isaf Mi ^tsaA». giBfiuidea» ^ •- 


Suf «e^r^ £iiAir% SpaUing von Hn. Buitmann. 
Die voa neuem ausgefetate Preiaaufgaba 

Ober das r^hiUmfi det, Griechen zu den Aegyp* 
• tiem in Hinßcht auf Keligiomhegriffe y auf G^ 
- *räuc*r» heforiders auf tTlffenfchaft und Hunß 

bebte iNrir bereits im Int: BL No. 41 angeaei^ 

V. Vermifchtß Nadirkhieii» 

\^ ^^r ^* ^^^ *• '* wurde au«t. Peterabanr 
die keiferUche öffentlicbe (ehemela zaluikifchT 
aus Potea nach Rufihiud vek^fecate) Bibliothek 
aur Freude und tum Betten aller Freunde der 
T u^ä.^».. fsyerlicb eröiEDtet^ 


* ^ Wfibrend der iYanaofifchen BeToUvng ro» 
Rom hattem mehrere fraasöllfche B«chl|3mdlcr 
liiederlagea Toa fransölifcb«n Bäcb«n dafelblb 
etriehtet^ nunmehr hat iet Papft bc^ohien, eia 

VtsaeiebaifsdieteScbnlkeBAttfnAehmea. auA 


«ach MftgeSeltlef PMFüng fiSenSMMBtvsa^^» 
' deren Verkauf geduldet W9tatn kann» 

Nacb einer Nackricßl ctea Hn» t7<. Fn^cT- 
laneUr im Moniten? (JSom 206) hatte man aa 
. JLoodon die Beobaebimig gemacht^ daU dieMa* 
lern oipi Rodieln feU einigen Jakre/i grof^erer 
Verlieernnipn •nrifhteteflc Mr. I>ff^ /f^a^Ai 
wollig diefe Erfcfaeinnng der Einführung der 
' Scbiatapockeo aufcbrei^enr D^ Baiotiet Sit 
Gilhtn Blan^ veranlafite <laher den-Har "pr» 
Stunger^ einen der Aerate dea WaifenkadTef, in 
.'den RegiBero nachsufuchen, ol^ £cb diefa Be* 
«baebtongbeftatigtc» dyfa von den Kindern» wel« 
ch^n die Schutspocken einj^eimpft worden wa- 
ren y mehrere' an den Maierii^ Siwben p äla Ton 
denen.» welchjB die natiirlicke» Blattern gehabt 
hatten. Di(a Refmltat diefef Unterfncknng ift 
folgjendea; Von 131 Kindern, Wjelebe die natfir* 
lieben Blatter» gehabt hatten^ find, iz, vp» 
151 Kindern y weteben .die SAbutajocken ein«- 
geimpft waren y nur « an denMafexn g<eAorbenr 

... • ; - ■ 

Ein* Dejputatioit von dter ConmUfipv der 
MonnaiettteAeeyoacna anParitv an dJareftSpilper 
BertholUt Aan^ haben de« MinsRes Am I^erp^ 
•ine Schild^rm]^ roo den» g^ig^nwartigen Znr 
Hand* dea Wtäiea über Aegypte» Torgelegt, 
«nd ihm mgHjpieh iia Kupier Aich* yon jaea 
dritten L»ieferun|^ uberreitbut» £a find niMinpehff 
aor noeb 30 Platte» ubrig> no die Sadaindun|^ 
^^•UJUnidig stt aa€ben,r wulehe, mit im gepr 


•, ^ 


cm* 

f^philbke» Mai^ h^^ IMr ml 900 Flattea 
nutiMc&ea wi#d«> Die IU16#4^ ^^V^^ai^ Sooo 
Seiten Sark, ift geiriiekf und hefanagegeben» 
Daa Ueb#icn^ ift> snm TketI i^itf r ^ f r^^T«. 
Der Minifter bat Hv« Jrnmrd^ ißt mit der Di* 
rection de» AffteSt beairfiw#>4t^. S9<it||l A^ 
W», % ipk Ighatinliett * fetitiw rfeHen y und.dalar 
sa^ ibagen» ^ila dieL Ueiemebnieje bifi^ae« awey 
Jnbr;eit beendigt üayn knofic« 

Ueber ie^betAmtM-TocIj» (fonf im Yadr 


«ant ni» lUm}, weichet fm ieijp#. deor («han^a 
Meiilerwerkv der- AdterthvM^J^ gpihdUen wird^ 
hat Hn ^aArinr,. Archieakt )ia f^ir, (iin Mm^ 
tenr Nou 807) dier MaebaidlWiii^ ai^fgiiAellt» ea 
Uff Vhälefcter, «uf der Infal Ljamnoa Terkflep^ 
auf einem Feifo» fiiaend, ühea der l»a%renhant 
Sea Uerenleay deffen Segleiiea m d Erbe et war. 
Mit e«M» Bog0nr bewnttaet^ aielc er «ben auf 
den ¥ogel> dev Am leinnm Haiiptc Cchwebt, 
Sein ganaea Komr A antf de« reckten Schenkel 
|eftatst. DirMaakeh» im fi»kra Sc^henkela 
find auagedehnt^ und.nHmip^rkt ihm an^ wf« 
heforgt nn4 «rie rorfinbti|Ler A^um den Terwun» 
deteo rofiw Gegen daa Jini* di^lea Schenkela 
bemerkt itan^da&eis^tttiok abgebrochen ifty wel* 
^ea den Kfoher Int die Keite dea Hercnlea anaei» 
gen köuätev Wen» ma» dieFj|;»r im Lücken be* 
trachtete Ib 9»ben daeSdhilterbUitter die Actio» 
der Arme ai» erken»ea, • Htmrf&Ai^ bittet di» 
Aitert^umafoffXcheiy Bildhanei Am^ Majer, d^efe 
Idee SU pritei- r. 


\ 


■^Ma*t 


«H&MiMMaMl»«*M»l 


LiITSR.A,&|»CH£. A.Vk ZmiA S.JSiü 


L An&imdigttng nautr Bmberr « 

]ßiufsland» V^r^röj^tr umgarn 
in S ü d € B^ . 
^rcb de» 
it Ferfieia abg^efchloflene» frie4ena*Traetar 

▼Ott 

■ *• Julius von Kt^proti^^ 

Nebft eines Clwrte»> 
in der Maurerßchen BnchhendlnnCpi 
<Preia t RthJr.> 


Fo%B» dial^ff Auflofung; ron A^iit ^rof. th^ 
Jaup in GieUen; gr. J^ iQx^ x^ S'r ^^ ^ ^ 
mfarun^ mufr dieiraoaeiUcl^f ^racha weichen,! 
und wo*,.sn|ftac)itt2 Yoin* rro£. Dr> Fr^ <?*• 
W$lkw^ Q» tfti4* 6g^- oder,4il^rr 


•#«^ 


8. 


^ßmm 


In allen gute» Btuchfaandjnngen findet map 

Ibijgende 5, auf die gegenwartigen hdchft wich*' 

tigen Zeiten berechnete Schriften :: 

D€UtjchUuids\JFreyh9iK. Eine Redf a»sdie Für-* 
ften nnd daa Volk vor der Eröfinuiig d^s Wie- 
ner Congreflea^ von' dem» Prof> | Dr, X«« T»* 
0'elker^ grg; Gieiiea 1O14. bey ix« Fr* Hey^er;. 
8 gr^ odev 56 kr- * . 

fjeber die «Auflöfung; dea rheinifche» Bunde» 
und des fchweiaertfcfaea Vermittelungtacie.. 
Yaxbch einer publieifiikheA lUötteruni^ der 


f^ fiiMi iS er^hienen un^ uv allen BucV 

ka u dtoi^en^ a»^hab<^ i. * r / ' ^. ^ ^ 

Vi9fdQP Kßrntrt foemdker tfü4^hlajs. itfcv^andr 
enthäl^s JfSrmyp Rphmnrti€p Trauerlpiele^ 
gl:« 8» ^tgaAr l^ipaig lpe]p Haitknochr 1 Rthh^r 
gvgr*. aiij Velitipf^ a Rthlr. 8 gr» 
Djefe b^Mf» Tsauerfpiele find auc& ein-r ^ 
sei» a- i6>|;r» ao haben- ^. 

In wönig. Wockeii wird der ate ffand nach<^ 
folgen ,k und ncbft dem äutEierfi ahnlichen Bilde 
dea.DioLterti, g^ftoche» ro» Bucbhorn nacl^ 
einer Zeichnun|| von Körnera Schweltei Emma^ 
Folgendea enthwen:: 

.Venntjekt€ G<äiclU0 und Erzähtungem; einM Cho' 
rakurißik des IHckUrt von C^ A. Tiedge 
und inogrmpkifoho Notizen über ihn von den» 
yutoi» dos FmrUfigton^ 


<" 


. * »• g 


^s 


«m der JkoA^ekhnig tind Vorbv«ttiiiig 

1^ { £ h '4 r ^ K p i d .0 m i e n 

daroh ' 
" «weckmBfsigen G^Mnudi^dar bewälirt«ft«ii Mittel 
vorzubeuf^en ( aeUfc eiiieTUeberficbt von FaUa&t 
welche dereti gro&e und maimicbfiltige 
^irkUmlseifc bamcfihreiu . 
Ve» • - 
Carl von GimhemaU . l 
Aus dem Ftenaöfifcfaeii fifaerbtst und mk Zufiteen 
"• ' iFetfehan von- 

'^ Dr. e. W. BSekmamu ' 

Mit eine* Abbtldnng in Steindmdk« 
8'. Karlsmlie in der Macfcloc/ciktfnHofbiicbhandh 
ond in CommU&on in der Ordffjchen BochhandL 
in Leipaig« {Frei» 16 gtn) 

IMe C* *F. KmnMfthe Buehbandiung (foaft 
' k* priviU nenea Lefeinftitnt) in Bamberg beeilt 
* ficn, das Pnbiioum an£ eine für daOelbe gewila 
bficbft interelTante Sobrift aufmerkfant au ma- 
' cbexii welche in «inigen Tagen.nnter dem Titei: 
Recspt** Tafchenbuck 
oder 
^0 üblichen Recmtfofmeln nud ihre Anwendimg 
in d^ kliniichea Anftalt zu Bamber|^ 
- • .. Wcbft 

B • » • r h u n g e n 
< • von 

B^. Adalh. Fr. Marcus^ 

Vorftande der k« baierifcben Mediclnalcomite, 

Director -der Schal« fax I^an^arate und dirigi- 

rendem Arate dea allgemeinen Krankenbaufea 

SU BambeTJg* .^ . 
die Frefle verlabt. . RoHentlich wird kein den« 
üender Arat diefe Quinteflenz der wirkramften 
Bann* und Zauber «Fbrm^n gegen den Dämon 
der Krankheit , welche dierer NeSor der Heil* 
kuntf durch iein'e ^ojäbrige Erfahrung in einer 
überreichen Privatpraxis 'fowobl^^ al» in einer 
der berübmteftenK'raitkenanftaUen DeutTcblanda 
bewährt gefiindeii «Entbehren Iröiinen und wol- 
len. Der Freie diefer' wiebtigen Schrift ift 
ungehunden 1 Rthlr. oder 1 fi. 4g kr., in Ta* 
fchenformat fauler gthundeH und mit Schrdb" 
papier durchfchoWen % Rtblr. <S gr. oder e fl. . 
»ö kr. thein. 
. (Alle guten Buchbandlahgen nehmen BefteÜnn- 
gen hierauf an.) 

Am"iteÄ September ift an alle guten Buch« 

handlungen verfandt worden : 

Komus. Ein Tafehenhudi von Th. HM^Sr. liind^ 
Ji. F» £• Langbein , Fr. Lmim , 6. Schillinge 
«Sr. S€katze «• jt. Mit Kupf* lißch ramberg- 
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,, lebe« Zelebaoftgem von «W. Bohm^ Jurr 

und Geifiler. i6. Leipaig. bey. Hartknocb. 

. Sauber gebunden mit Futteral i Rthlr. ij^gr. 

und 1 Rthlr. ao gr.« in Maroquin a Rthlr. 16 gr. 

Inhalt* Komus an die Lefer, zur ErUnte* 

rung des Titelkupfers. i. Die groCie Fartbie, 

yon Fr. Kind^ mit 1 Kupfer, a. Dat Rendea- 

Tou«, von Tb. Hell, mit x Kupfer. 5. Die Ha. 

ken, von Fr, Liaun. 4. Der Jahrmarkt au 

Knofellugeut von Fr. Kind, mit 1 illuminirtem 

Kupfer. 5. Der Königsfchufiiy yon G. Schilling» 

' niit 1 Kupfer» 6. Bin icbs oder bin ichs nicht t 

Novelle, von Beauregard Pandt'n. 7. Die Hof« 

meifterin, MSbrchen von Langbein, mit 1 Kti- 

pfer. 8* ^^o Stimme dea Herzens, von Fr. Limnt^ 

mit 1 Kupfer. 9. Schmetterlinge von verfchte« 

denen VerfalTerm. 

n. Herahgefetzte Biicherpreire. 

In der jistzigen Zeitperiede machen ifvir auf 
' ein wichtige« politifches Werkaufmerkfam : 
C D. jy's Geift 'der merkwürdigften Bund* 
nifle u. FriedentfchlulTe des 1 fiten und iptan 
JahrbuBderts. 7 Bde. Leipz. u. Gera , bej 
fV» Heinfius. xo Rthlr, 4 gr. 
welches der Verleger bia snr OfteifMeiEa 1915 
für 8 Rthlr, verkauft. 

III, Vermirclite Anzeigeiu ■ 

Ueber die von der hifiorifch*pbilologirches 
ClaOe der Akademie der Wiffenfckajun zu Ber- 
lin auf das 7abr i8«4 aufgegebene Preisfrage» 
das Verhälenifs derJe^y^r zu den Griechen eu. 
betreffend, war eine Abhandlung , wahrfcheiur 
lieh durch ein Mirsverftandnifs; unter der 
Ad«efle des Secrist^rs der philofophiCchen Clafle^ 
Hn. Staatsrath AnciUon^ eingelaufen; da diefer 
aber .damals lange von hier abwefend wer : fo 
gelanate die Abhandlung erft| als er das Packet 
nach leber Rückkunft vorgefunden^ an die Aka- 
demie, nachdem diefe bereits am 5ten July die 
Preisfrage aufs Neue aufgegeben hatte. Jene 
Abbandking kann alfo nunmehr wirklidi .coa- 
curriren. Dem Verfafler derfelban ftebt ea aber 
frey, diefeiba vorher nochmals aurückaufodern, 
um ße von neuem vor dem feftgefetaten Termin 
(31 Mais :i8t<5) einaurchicken. Er d*rf zu 
diefem Ende nur das Motto feiner Abhandlung, 
au feiner Beglaubigung, nechmala einlendea, und 
dabey melden, an wen diefelbe foU abgegeben 

• werden. £a verlieht Heb indeflTen , dau, aueh 
wenn diefs. aUea nickt gefcbieht, die Abband- 

-lung alsdann ttichu defioweniger concnrrirea 
wird. 

. . Die hifiorifch ^ philolog-ifche daße 
der königlichen Akademie der fViffeMtfchaften 

zu Berlin^ 
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L I T E R.A & I S C H £ NACHRICHTEN. 


'I, Univerfifäten und andere «offendicKe 

Lehiünllalten. 

Vers^icliiixTs 
Jer auf der UniverJltät su Breslau im Wlnter- 
.' * SemeBer vom i7ten Octobef i8^ «^^n 
SU haltenden Yorlefunjgen« 

Thealogitid 
A. Proteftantifcte jrjKJttltlt. 

Ä. heologifche Encyclopääie -unS Methoäciögie^ 

nebft theoL Literatur, Hn Prof» Schulz. 
Gejehichte der iianonifckcn Bücher des A, T. .na(^ 

1. GrundriOfe einer hifi; ürit. £iuleitwag ins 

A. T., Hr. Prof, AuRuß. 
Allgemeine hiß, krit, Einleitung in Mas JN. X, 

Hr. Prof. MidJeUorpf^ • 
'Ausgewählte Stellen des A. ?'.<, in VergfeUliung 

mit der LXX^ in latein. Sprache, erlcl$rt im 

theolog. Seminar, Hr. Prof. Augufii, 
Erklärung des Jefaias^ Hr. Prof. Middeidorpf. 
Erkldriing einiger kleineren Propheten^ Hr. Frofl 

ScheiheL 
Erklärung der Briefe Pauli an die Hphefer, ^o* * 

loßer^ Philipper ^ Pkilemon^ Timotheus^ und 

des Briefs an die Hebräer^ Hr. Prof. Schulz, 
^Erklärung der 3 erßen Evangdien^ Hr. Prof. 

Middeldorpf. 
Allgemeine {Jeher ficht der chrifilichen Kireh^rf 

gefchichte^ nach eigenen Sätzen, Hr. Prof. 

Augufii, ^ •• 

Den ^Jten Thell der Kirchengefchichte^' nacli 

feiner Ueberßcht u. f. w., Hr. Prof. Scheibel» 
"Den zweyten Theil der ckrißL Relig,* und Kirchen* 

tiefchichte, nach Sehr 5ckh, Hr. Prof. Schulz. 
'Ein Examinatorium über Si^ Kirchen gefchichte^ 

in lat. Sprache, Detfelbe, 
Vebungen in Auslegung auserwdhlt^r Stellen des 

neuen Teß. im theol. Semhiar, Hr. ProfelTor 

Möller. 
iS.Teft. Exegetifche und kirchenhißorifche Uebun» 

genj Diiputationen^ Ausarbeitungen u. f. w. im 

Icönlgl.thc^ol. Seminar, Hr. Prof. Schulz. 
VarßeUung der Apologetik ^ nach dem geg#n* 


«rirttgen "ZvAanie der Thaoloeie und ihrem 
V^erhaltt^lffe ^ür WilTenCcfaaft «überhaupt. Hr. 
Vro£. Gaff. ^' 

Der clirifUichen Dogma^ei^enTheil^ Sr. Prof. 
Möller. ' 

Die 'chrifiliche SitUnlehr^^ Hc." Prof* ßafsm 
JHomHetik , Hr. Prof. MölUr. 

B. Kartholifch.« Facultat. 

Theologifdie EncykUpddu Mnd Methodologie 

Hr. Prof. fJaaJe. 
Jirclidologie der Hehrder^ Hr. Prof. Sdholz. 
Einl&ituffg in die Schriften dts N. T., Hr. Prot 

Hohler. ^ ." ^ 

Hircheng^fcfüchio der trßeKundtwtyte'nPeriodt^ 

Hr. Prof. Hirber. ' 
Jiircheng^fehichte d^ dritten Periode^ Hr. Prof. 

PeBia. 
ißefchichte der fieformatlonsiecr^te des trident^ 

nifchen Kirchenrathes ^ 4ind ihre fortdauernd« 

VerbindJichlieit, nach «igenen Heften^ Hr. 

Prof. PAka* 
Vatroiogie^ fiaek Widl «nd eigenen Heften« 

Hr. Prof. Pdkti. 
flerm^neutik des N. T., Hr. Prof. SchUx- 
Erklärung der Evangelien Mätdi. Mnd Marcus, 
" Hr. Prof. Herber. 

Erklärung des ^rief^s PMdijanAie Römer ^ Hr. 
Prof. Sckölx. 

Erklärung dei £rfien Buch Mofes^ nach d.Septna- 
i;inta mit AnmeiJkungen ^ber den Jilexandrt« 
nifehen Dialekt, Hr. Prof. Schalt. 

Erkl4rung der Pfulmen^ Hr. Ptof. Höhler. 

Dogmatikf flach Klüpfel, Hr. ProCt Haaje* 

Morajitheoiogie^ nach Wan.fcer, Hr. Prof Haafe. 

Die die kirchliche 'Gerichtsordnung betretenden, 
Gefftze des Kirckenrechts^ Hr. Prof. Pelka. 

Imris^prud^nz. 

Encydopädie und . Methodologie des Rechts- ^ Hr. 

Prof. Zachariäjf Aach eigenen Satsen. ^ 
Einleitung in das jurißijche Studium^ Hr. Prof, 

Untcrholzn^r^ nach eigenem Lehrbuche. 
J^aturr^oht^ÜT.ttof. Meißer^ nach feinem Leht- 

buche. 


aö.r 

Inßitutionen ies Privatreekts^ die Herren Profef- 

foren Madihnj Meifier und Zacharid. 
JPanAekten^ die Herren Profeflbren Madlhn und. 

Unterholzner, ' 

Gefchichu des. römifchen R^tchts^ Hr.. Prot Za-. 

chariä^ nach feinem Le'brbuche. 
iSlinige der vornehmfien Materien aus dem Lehn^ 

rechte^ Hr. Prof. Madihn* 
dai Lehnreckt ^ nach dem böhmerfchen Lehr«^ 

buche, Hr. Fiof.. Zackaxiä» 
Das peinliche Recht und die Gefchichte deflelben,;, 

Hr. Prof. Meifier^, xkAch dem JLehrbuche det. 

göttiii^ar. Meifter« ^ ^ 

Sin Exatninatorium. über dis Inßitutiouen^ Hr^ 

Prof. Zachariäi 
Sie Herren. ProfelToren- Madihn wxä^ Zacharim 

Und erhötigv wenn einige der Stu^irenden es ' 

vünfchen folltea^ auch.andej^o. Xheil« des* 

Rechts yorsutragen*. 

TX: e d i. c i m, 

Encyklopädie der medicinlfchen und" pfiyßjihen\ 

JViffehfchaften^ Hr. Prof. Link. * 

Wortfetzung der Erklärung des Celfus> und £xn-> 

minatorium darüber ,, Hr. • Prof. Bcrends*- 
Die gefammte Anatomie^ mit Ausnahme iet 

Knochenlehre, Hr. Prof. Otto.. 
Die Lehre voti» den ßnrrerh Gebilden^ des menfch— 

liehen üötpers^ Hr. Prof. Hagen., 
Die Lehre von den Verdauungs* und Ähfond/^- 

rungs " Organen ,. Derfelhe. 
Die Lehre von den Centraltheilen' dfS^ Nenftw^ 

fyfiemsy Derfelhe. 
Ein Disputatoriuni' und Examinatorinm über ana»- 
tomiJch''phyßologiß>he G^genfiandtp Hr. Prof«. 
Otto. 
Die Theorie der Zeugung ., Hir. Prof. Bartels^ 
Phyfiologie^ nach, feinem Handbuche, Derfelbe^ 
allgemeine Pathologie^ nach Couradi, Iferfelbe, 
Den fpeciellen Theil der praktifchen ArzneymitteU 

lehre. HV. Prof. Berends» 
Pharmakologie^ oder die Jiiehfe von der Erlten^ 
nung und Bereitung der Arsneymittel , Hs. 
Prof. Link, 
Die fpecielle Heilkunde der Nervenkrankheiten^! ' 

Hr. Prof. Berends* 
XJeber die fyphilitijchen Krankheiten ^^ Hr. Prof»- 

l^rendt. , 

Allgemeine und fpecielle Chirurgie.^ nebft der 
Lehre von den cbirurgifchen Operationen, Hx. 
Prof. Benedict. 
'SLedicinifche Chirurgie^ Hr. Profi Wendt.. 
jiugenheilkunde^ Hr. Prof. Benedict. 
Verbandlehre^ n8ch.Bernflein, Derfelbe. 
Disputatorium über Ge^enltande aus der' prakt*^ 

fclieii Medicin und Chirurgie,. Derfelbe. 
Iheoretifche und' praktijche Geburtshülje^ nach 

eigenen Sätzen, Hr. Prof. Andree, 
Ctencktliche Fhyjik (für JurJften.^ Br. Prot 
Benedict.. 
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2ur ärztlichen Klinik gieBt im kllmfchen Tnftitnte 

Ani^eitung Hr. Prof. Berendsj, welcher aneh 

das ärstliche- Poliklinikum leitet.. 
Die' Klinik der- Chirurgie und Augenheilkunde 

in dem fiabilen und* ambulatorifchea klinifch- 

ohirurg. IkiAitute dirigirt Hr. Prof. Benedicts 
Klinifche Uehungen im Hebammen - Inßitute , f<9 

wie auch Touchir-Uebuugen, leitet Hr. PiofL 

Andret, 
Die prakt^fch^^uatümifthen Arbeiten leitet Hr.* 

Pjrof. OttOK 

XliilofophiXoke' WiffenfohafteKa 

'S U i l o JTo p h i e. 

JJebkr die' Methode der akadenÜfchen Siudierr^ 

Ht, Prof. Thilo. 
Logik und Dialektik^ Derfeibe. 
Logik j Hr. Prof. Rohowsky^ 
Gefchichte der Philofophie ^ nacH ^nnemann'a 

Grund rifle,, Hr^ Prof. Thilo.» 
Das öü^ntlrche Disputatorium über phU'ofophU 

fohe Gegenftände fetst Qerfelbe fort. 
Philofophie der Religion^ Hr.. JProf. Kayfsler» 
Erklärung des Syßems des Spinezä^, Derjelbe. 
Die Principien der Nalurphilofophie | Hr. f rqf*. 

Sieffens.^ . ^ • 

ISf a t H e m- a t i k. 

Theoretirphe und praktifche Aßronomie^nuch Bod* 

und eigenen Heften, Hr. Prof. Jungnitx. 
Veber einzelne Theile der angewandten Maths» 

matik^ nach eigenen Sätsen, Derfelbe. 
I)ce-^/«-«&ra,nach.eigenem Plane, Hr^ Prof. Rake» 
Die ebene Und fphärifche Trigonometrie j naeh 

Lforens, DerJMer 
Die gemeine und allgemeine Arithmetik^ nach 

LiorenB und eigenen Sätsen, unter Voraus* 

fchickung einer Einleitung, in die gefammt# 

Mathematik^ Derfelbe. 
Won der geometrifchen Gonßruction der Gl^hun» 

gen^, Derfelbe.. 
Anfangsgründe der Arithmetik und Oeometrif^ 

Hr« Prof. Brandes j nach feinem Lehrbncne. 
Algebra und höhere Geometrie^ Derfelbe. 
Höhere Mechanik^ Derfelbe. 
Maihematifche G.eograpJye^ Derjelbe. 

Naturwi'ffenfchaft. 

ExperimentaU PhyßJi f nach, feinem Haudbucht» 

Hr. Prof. Jungnitz.. 
Die Terminologie und Grundfdtze der Krauter*' 

hunde^ nach Wildenow. Hr. Prof, Heyde. 
lieber die kryptpgamifchen P^anz^/i, Hr. Prof. 

Link. 
Experimental-^ Chemie^ Derfelbe. 
Experimental'-Ckem.ey Hr. Prof. Fifcher. 
Die chemifchen Reagentien^ Derfelbe. . 
Veber den Galvanismus^ Derftibe. < 

Die Naturgejchichte der Holzarten und übrigen 


t. 


Forßpßanztn-y '»«cK «igenen Satsea, mir Tor» 
aeiKiiog. ibrfelbiea, und ihren Sanereyen ia 
natürlichen Exemplaren, Hr. Prof» TVeher, 
ie Anfangsgründe der phyfikalifcken Geogra^ 
phie^ Jft. Ä-of. Steffens. '^ 

Elemente^ der heutigen Fhyßk^' erläutert 
durch Yerfuche, Derfelbe» " 

'jUlgemeineNaturgefckichte^ nach eigenem 9^^ 
fteme, Ur. Prof. Gravenhorß. 

Die T^aturgefthichte der fchleßfchen V6gel^ nach 
WeigeU FaunaeSilefiacae Prodromusj DerfMei 

Geographifche. Mineralogie^, Hr« Bsof.« If.^ vom 
Räumer.. . '' ■ 

Geognofie^ Derfdle^ v 

firyktognofie^ DerfeWei 

C a m e r a l w i ffe nfc U af^ti 

JLandivirthJcKafi^, Aach' Beckmann» Hr. TtöK% 

Herde* 
Encyklopädie und Methodologie der CamtraU- 

mnJTenfchdft, nacbXeiner Einleitung^ Hr. Prof.. 

fVehen 
Solitifche O^XronemiV, und' swar die Einleitung: 

im aen iftenTheil, oder dieNationalökonoftiie 

nach feinem- Lehrbuche der- politifchea Oeko*- 

nomie, ' Derjelhe. 
Sie Landwirthfchaft ^ nach eigenen S5tsen| mit* 

Vorxeigune des neuen Apparat« von ökonomi« 

fchen Modellen,, und den ökouomifchen Pflan« 

sen und ihVen Sämereien in natura^. Derjelbe, 
Oekonomie^ d: u die Lehre von den landwirth- 

fchaftlichen Verhältniflen^ nachTliaers Grund-* 

lataen der rationellen Landwirthfchaft , Hr. 

Doctor Richtßeig^. 
Qeonomie^ oder die Lehre von der Beurtheilung 

und WerthlchätBung des Bodens^ nachf4^m» 

felben Lehrbucbe, Derfelbem 

S t a a^t s w iff^f nfc h a f t% 

Bolitih^ oder die Lehre von der bürgerl. Gefell« 
fchaft und« daar Staa tarecht, Hr. Brof< fr. von 
Raumer* - 

G e f c h i c h t ei ' 

Univerfal* Gefchichte , Hr. Prof. Fr. vi Haumerw ■ 

Alte Oefthichte^ Derfelhe^ 

Gefchichte' der franzößfchen Revolution^ Derfclbe.- 

Philologie. ' 

Hebräifche' Sprachlehre y nach Vater, Hr. Prof. 

Hohler.. 


JSKe Jkfangsgrfknde der areXifcKen Spraciie^ nielii 

Aofenmulleri Hr. Prof. Middddorpf^ uadoitel^ 

Michaelis, Hr. Dr. Habicht. 
Ghalddifoke Sprachlehre, Hr. P^of. Herter^ 
Erklärung des Korans, Hr. Dr. Habicht. 
Abdollatifs Denkwürdigkeiten Aegyptens, DerfklXe^ 
Vier Dialogen Flaiom,. nach Biefti^*a Auagabe,. 

H^. Prof. Heindorf. 
Herodots Ref^hreibung- und Gefchichte von Ae* 

gypten, Hr. Prof. Schneider. 
Fortfetzung der Vorträge Gier den Pindar,, Hr». 

Prof. Rohowshy. 
Sophocles Oedipus Colon.,- Dtrfelbei 
Gicer-o*s Bücher de divinat, Hr. Prof. SchneiAr»^ 
Die Gefchichte der romiß:hen Literatur^ Hr. Prof. 

Htindorf 
gefchichte der mittlem und neutrn LUera^ur^. 

Hr. Prof. V. d, Hagen. 
Deutfcho Sprachlehre, Uhrfelbe*^ 

Di» philologifche Seminariian Bfelfet unter , 
der Leitung der Hörren ProfelToren Schneider 
und Heindbrf, welche die Mitglieder deflelbea« 
j^der in befonderen Stunden, unterrichten, und' 
im Erklären, fowohl,. als in eigenea- Auffitsea^ 
üben.* 

JSnterrieKt in der franzößfpKen Sprache ertfieilt 
Hr. Poillon. / 

In der '^nglifchen^ und fpaniffhen^ Hr. Jung und- 
Hr. Schulz. 

Tn der Mußk, Hr. Capellmeifter Schnabel usiA\ 
Hr» Berner. 

Im Zeichnen, Hir. Siegerti 

In AetReitkunß^ Hr. StaUmeiftisr Meitzetu^ 

Im Fechten Hr. Cäfarini.^ 

Die üniyerfitätft^ Bibliothek wird alle Mitt«^ 
woch und' Sonnabend von ii :*- 4 Ubr geöffnet,, 
uhd daraua Bücher, theiU cum Leien in den* 
dasu Jbeftimmten sw^ Zimmern, theils sum- 
häuslichen Gebrauche gegeben.- Dib Bedingun* 

gm aeigt der gedruckte Anfohlag am fcbwarzen 
rete und an der Thüre der Lefezfmmer an. 
Atich ftehen die drey Stadtbibliotbeken an be*- 
Aimmten Tagen aum- Öffentlichen' Gebrauch«' 
offen. Der bey der Univerfität befindliche Ap-- 
parat von phyfifchen, aftronomifchen» anatomi* 
leben I phyfiologifcheu und naturhiftorifchen- 
Inftrumenten und Sammlungen wird deiv Lieb^ 
habern auf Verlangen gezeigt. 
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li Ankündigung neuer Badier; 


fVar- dir Freyherr von Tettenicrn- •gemomugen^ 
Hamburg mit feinem Corps in der. Nnchlvum 
&9Zi<m 50 May 18^5 ^a verUtjjen? oder konnte 
er Jich bis. zum Tage des n ajj^enßillßandes 


drinnen halten?' Diefe Fragen- treu beleuchtet' 
Von einem Officier, welcher damals in diefem 
Corps Di enße thau 9 Bogen in g. Preis x&gr»- 
' Diefe Co eben erfchieneue intereflante Scbrift 

ift bey Hn. Buchhändler Steina^ker in Leipsig. 

im Comminioi^su habe«» 


^/ 


-w» 


«9* 


' / 


Ijei0n FrleAr. Wilhelm d^i Crofsen frettffifch^if «Uatf vom Jahr Ä«fc8 fcU a8i4 
J^ttrfücften g^on Briuidediiiur|r ^ H • 

Nebft ' .gr, ß« Bedin in 4er Maurtrfchin Bi«cKli«»41aiig. 
* ilndtfutODgan <uber .die fpatere Gefohicbit» ^Pjreis \ Htlilr. i;k gt). 


«M« 


^np 


VereeldiDirs ^er Buchhandlungen, aus deren Verlage im Septenibeilieft der J, Ä, L Z. 
und in denErgänzungsbläUcm von No. £3—71 Schriften recenfirt «irorden iind, 

(Die TOcdei^ Ziffern jMdAUMsn dip Numer des SiiimIm , Ait ^dn^eUknimfiiteii aber« tvie^^ «in yirleg^ 

Ja. .eiiieni fitacke vorkommt.) 


' Adler i^ ftbßodk 163. ' 
*Al]art In Amfterdsm £. B. ^ 
Anonyme Verlecer ;l6q. 171, ,176 

Barth In Leipzig 173. 
Bafchler in Elbejtf^dd »71. 

C*lye in Prag «63« 
;CAnipe in NArnbers %. B. 66. 
"Cnoblöch in Leipzig 172. 
CKroiiet, DeteFville, LenormanC u. 
JPem in Pms 163. 164. 

<TMi Diden-ln *llOr|iT4libaj;e B« ]S« -^ß. 
Debray in Paris «79. 

Doli in Wien »rfi.. 

• 

rlcifcher d. J. in LeipzSfi: 177. 
Frey In Wiesbaden JE. B. 70 (^. 

'Gidicke,^^r.,& Berlin 160. 161. 
I^leditfch in Leipzig "^73* a74« 

»75. 
'Cöbhardt inFam}>erjf n.. WXirzbarg 

a&u 


ffarnnvericli in Akona efyp. ^76,^ 

fiwtknoch In Leipzig ^68.:i75, 176. 

177- 
}Ielv7iii|jifcbeiIof(m^ii. lnHan^M>- 
rer 170. 17 t. 

Hetnmerde ttn4 Sjchwetficäike In 

Haue 479. 

Jigerfche Bnck-, Papier- u. Land- 
'Cliartcm - HandiuMg in FranUart 
a. M. 171. 

Jordan in DUlenbnzg n* Siegen a64« 

Korn, 'Willi., in Breslau ^165. 177. 
ffLiimnier in Leip^ijg^ ^66. 
fV.upfeH>crg in Mainz 164« 

MacSilot in Carlsrutie 160. »64» 

Mftltindkrodt in Dortmund .u. Leip- 
zig i6i. ^ 

Metxler in Stiittfarde 263. 

Meyerfclie Hofouchb, in JLemgo 
^70. l'JU 


{Nicolai iu Beilin. £, B. 69. 
Prell , Fafsli u« jComp. in ZOricfc 

Ollander in T^lbisigeii jfyu 

Palm in Brlan^en 176. 

Re<^am iuLeipzig . ^6u 

;6affeld in Berlin .167. «66- 17a. 
Sauerländer in Aarau «75. 174. 17^ 
Bcbalekamp in Amftesdam £. B. 66. 
6chrag in Nftrnberg £. B. 67. 6^ 

60. 70. 
6eiaei in Sulzbacb i6s. 167. 168. 
8t«inkopf in Stntl^ck £. B. 65. 
j6ti 1 lei^fcbe Uiicbb. m Sek weiin 17s. 

Tafche 41. MflHer in OleTsen 17a 

^an-entrapp ;ii. 8. in Frankfurt a. M. 

•65. 
T.olmer in Ham1>iurg £• B. 6$. 

Widtmann in Prafi^ 176, 
Wobierifohe BMcbli. in Ulm 166. 


■tai^<«H|*^ 


Wir Jinden uns leider -yeranlaTst^ unfeven Herren Aboxinenten ^inen Punkt tu Erinnerung 
^ ^ringen t welcher Auf jedem blauen MonaUumfchtag unter No. B zu leCen ift: 

^Oa die Behörden , welche gefälligü die Speditionen unferer A* Lit. Zeitung 
^yübemommen haben, verpflichtet find, :diejenigen Zahlungstermine, über 
9,w^ek^ wir mit ihnen überein gekommen, ^enau z.u h.alten; fo wüi:de der 
j^daraus entfpringcndc Nachtheil lediglich auf ihrer Seite feyn, wenii fie an 
^eit^elne Abonnenten , ohne enijpfangene Fränuineration , Exemplare fpediren 
j^,wollten. Die Einrede aber, dafs fie vo^i ihren Herren Abonnenten die ge- 
^,hörige Bezahlung nicht erhalten, l^önnen wir auf keinen Fall von ihnen 
9,aTmdiimen, Sondern wir ^würden uns in 4er unangenehmen Noth wendigkeit 

^befinden» die fernere Ueberfendiing der nicht regelniäfsig bezahlten Exemplare 

jbis nach Eingang der Gelder einzuftellen.'* 

l)ie Herren Abomienten werden df>mnach leicht ermeflen , weflTen Schuld es ift, wenn die 
bey ans regelinarsig herauiXommeoden Zeituugsblatter bey ihnen nicht gleich regelmälsig eiugehea 
folltenv • — . . ■ - 

ienai den 12 Sept. iBi4* 

Die Expedition der /. J. L. Zeitung. 
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LITE R A R IS C H^E K A C H R I G H T £ IT. 


r. U/» i V e r Ti t ä t e n. 

der auf dec Untverfität 7«*ia jtiir das h^lfr^ Jahr 
TonMicbaelis 13^4 biaOftern ^aiSangeluixidigjl«« 

yorleruage9. 

^ ■ ■ 

(D»r Aüfitiig ift auf dea 17 Octobet^feftgefeUt.) 

L joLlX^enitint Wiffenfckaftsen^ All-' 
g€m<in^ Jjiteraturgejchichtc \it^ Gjsh* Hofr.ftcfc« 

H. Thtologie* . JEinleitung ins Ä, T* nach 
ikugvftl Hr. CK. Lorshach und Hr. Froi. Gülden- 
apjeL Die Ceneßs u. auserUfone Stellen der. 
übrigen mofßijchen Schriften Hr. Prof. Guldpi^ 
apfeL Die TPfalmenllr, CR. Lonba,ch» Das. 
Buch Hipb Derfelbe, Auserlefene Reden det 
Jileinerjen Propheten Hn Frpf. BoMtngarten^ Cru* 
fius* Die Evangelien des Matthäus und Marcus 
Hr* Di^« Phil, tiaumann. Die Apofielgejckiphte 
Hr. Dr, «Scfcoit. Den Brief Pauli an die Romer 
Hr. Prof. Dam* Die Briefe Petri und Jud4, 
Hr.. KR. Gabler öffentlich. Die evartgelifchen^ 
und epißolifchen Perikppen erklärt praktifch H|r. 
^rof. Va^nz, J'heologifche Dogmatik jiirch J^m- * 
mon Hr. KR. Gabler. Den letztern TheU der 
theologifchenDogmatik'H.r.'DiT. Schott öÖentlich» 
XJeber die wahre Religion Hr. Prof. ^aumgarteK' 
Crußus Öffentlich. Die Gefchiehteder'c\rifiUckfin 
DojrmrfinachMünfcherHr.KR. Gabler^ Theolo^ 
gif che Moral nach Dictaten Hr.. Prpf, Dam, Den . 
aten Theil der Kirchengefchichte nach Schröckh 
Hr. Prof. Koethe, Ueber dcn.heutige^ Zufit^kd\. 
der chrifilicheri Kirche Hc. Prof. Dan^ öffcnfl^icb« ^ 
Homiletik nach eieenem Leitfaden Hr. Dr. Schott. 

Cr _ ^ ^ • " 

Haiechetik Hr. Prof. X^Anz« Paßoralklugheit 
ttnd die gefammte praktifche Theologie^ -mit *Aaf- 
ji^hxne der Homiletik und Katechetik, nach • 
X)ictaten Hr,Prof* Koethe. Homdetifch - prakti*^ . 
i'che Hebungen leiten Hr. Dr. Schott und H^« 
J'rof. Koethe*, Die Uebungeri des hov^letifchen* 
Seminarium unentgeltlich Hr. Dr. Schptu lEit 
tiieologifche» Exßminatorlum Hr« PcoL Bäumt 


garten' Crußus, .Ein Eacaminatortum üler iiM 
Ditta cUffica Hr. Prof. Güld^enapfei. Ein £3;^- 
tftinatotium äher die Kirehengefchichte Hr. Pro& 
Hoftke^ . ...'♦* ^ • 

Hl. Jurisprudenz. Jurifiijcke Ency4ilo* 
p«die Hr. Prof.t^dum&ncfc. Gefchickte des römi^ 
ftehen RechtsULr^HK* Schweitzer^ und nachHuga 
Hr. Dr. &nmüigkaus. Die Theorie der Auflegung 
des römifüken R^ehts nach Thibaut Hr. Dr. Hörn. 
Ltßkutienen, oach . Waideck Hr. Prof. Scknaw» 
lera^vod Hf. Dipw finmiA^fta«^, mich Btenec Hr. 
Ptof. Bämmiach , Hr. Dr. von HellfelÄ und Hr; 
'Bt^^Hvrn* 'Die vier Bucher der kaiferlichen In*'' 
fiitutionen «rklart Hr. Dr. Hörn. Die Pandekten 
lyftflmatifch nach Üetneoi Entwurf Hn HR. Sei^ 
denfitcker* Das deutf che Privat recht nach eige» 
nan fiä taen Ut. Prof. JValch, Von den Quellen des 
alten und mittleren deutfchen Reehts* Hr. HR. Sei» 
denftitker öffentlich. Gefckiehte der Quellen des 
deutfchen Rechts Hr* Prof» fValch öffentlich.' 
Einige Capkel des fdchßfchen Privatrechts Hr. 
HEL Schweitzer öfibntlich. Die Lehre von der 
Prii</cripripA-' fowohi nach'vöiiijrcheni, als dent« 
Xcbem Re^te Hr. Dr. Paulffen unentgeltlich. 
Das allgemeine Staatsreekt }ir. Dr. Schnauben' 
, d. J. « unentgeltlich. jiusertefene ■ Kapitel aus 
d^m Staatsrecht der deutfcken\ Staaten Hr. GJR* 
Seh na über t Öffentlich. Das Criminalrecht Hr. 
HR* Schweitzer^ und nach Feuerbach Hr* Pr«f. 
Schnauhert^ Hr. Prof. Baumbaeh u. Hr. Dr. Hern* - 
Das Lehnrecht siAch Böhmer Hr. GJR. Schnaubert^ 
u« Hr. Dr. Scktlaubert d. J. Das'Kirchenrecht nach 
eigenem Handbuch Hr.' CJR^ Scknaubert^ Das"* 
Kirchem e<ht der Protefianten nach feine» V^tera 
H«ivdbucb.Ilr. Dr. Schnaubert- A» J. JOie theo"' 
rie d^s jCivü^roefffes nach Martin Hr. HR. Gens* 
jfer. und» Ur. Dr. Paulffen* Die Grundfdtze der 
jurißifchen Praseis nach Oela^Hr. Dt* Paulffen. 
Die Theorie des Criminalprocejfes nach Dietaten 
Hr* ,Frdf. Schnauber t. Die Juementcdes- Wech^ 
felproceffes Hr. HR. Gensler öif entlieh. Ein 
Practicutn* und Relatorium Hr. HK,' Getuler^ 
Eaaminatoria über die Pandekten Hr. Dr. von 
Hellfeld u. Hr. Dr. Scbnaubert i, J. • Fjcamina^ 
tgria und Repetii$ri§i' über die fundckten oder 
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JiatUrgeßckiehu der JFarrnkräuter ^ Flechten^ 
Moofe^ Lauhgewächfe u, f. w- Hr. FR. Grau^ 
mulCtr»^ • Mineralogie nach ihren Lchrhücbem 
Ät/IBR: Leyi% \ii Hr. HR. Oken. Geognofie nach 
^i^tft#a4f. Aac^ LeofJia«^ i^. Bft« LfRz offeat- 

y^fcen GefeUfchaft leitet Derfelbew Theoretifchm 
II. Efpf'i'imehtai» Phyfik nach- Mayer Hr. HB. 
Voigr, ^AilgemeiHe Chemie^ durch Experiment« 
e):läutert^ nach feiaem Lehrbuch Hr. BR«jDdfr#* 
reiner» Praktifche Chemie Derfelbe, 

* VnL Staats» u. Cameral' Wiffen^ 
Hr. MR. Kiefer. Die fpecielle Therapie Hr. f^c h a f t/^. JDie Hauj^tj^uncte der Politik nach 
HR. Suc€OW. JDen zweyten Theit der Jpeciellen leinem Handbuch Hr. HR. Luden. NationaL' 


die hßitmtionen Hr. Dr. Emminghaus» Ein jurU 
, ßifches Converfatorium Hr. Dr. Hörn. * 

IV. Medicin^ Methodolq^e Aes jtudici^ 
nifchen Studium Hr. HR. Suctow 6fiEeiklMi*^ 
Anatomie mit Zujjsiebung der I^icbname pu^ 
Frlp^raieaitf ^eln hersogl. »natonnfcb^ii MofeuiA 
ttt. Hl?. Fiichsl'^ 'Seciionen an Lßeichaamen leitet 
Derfelbe* Ofieologie nach Looer Derfelbe» Me»^ 
dicinifche jinthropologie Derfelhe, jMiyficiogie 
Hr. BR. Foigt. Allgemeine Semiotik nach^fei- 
nem Handbuch Hr. GHR. Grüner* Allgemeine 
^ Pathologie und Therapie nach feinem Handbuch ' 


Therapie Hr. MR. Lohen ft^in - Löhtl,. Vom., 
der Hyßerie und Hypochondrie und ihrer Heilart 
Br. KR. von Hellfeld öffentlich. Von denven^ 
rifcheu Krankheiten und ihrer Sekandiung Hr« 
MB. Kiefer, Veher die Kinderkrankheiten Hn 
MR* Löhenfiein • LöheL Pharmacie nacb ' fei^ 
aem Handbuch Hr. BR. Döhereinier. Materia 
medica Hr. KR. v. Hellfeld. - Pharmakologie^ t« 
Verbindung mit d«r Kunfi^ Recepte zu fchreihen^ 
B«oh Dictaten Hr. MR. LShenßein • LSheU 
JDie Kunfif Recepte zw fchreihen^ narch eiceneai» 
Han4biich Hr. GHR« Grüner. J^ie gefmiant^ 
Chirurgie Hr. .HR. Snirk. Bandagenlehir^^mck 
feinem» Handhuch Uerfelhe, ' Di» mediöimfrh'i. 
chirurgifche Klinik leitet Hr. HR. Jftarfc babff 
Hu. HR. Su4^cow. ' Die Uehungenin der Gekurts* 
hülfe im bersogL £ntbindnngihaufe Hr. : HR. 
Stark tt. Hr.Or. Schnauhert. MedipinifchtConi* 
tterfaioria balt^» Hr. MR. mefer v. Hr. MR* 
Ziöeenßein' LöheL 

, . • V. Phi lofop k i e. Gefchiehte der Philo^ 
fpphie Hr. Fro£ Eachmanru Gefchiehte der Phi" 
iofophie^ in foferii lie die Gefchicbt« det cbrift« 
lieben Dogmen erliotert, Hr. Prof. Baumgarten» 
Cmfiusw Logik u. Metaphyßk Hr. HR>. Henninge 
14« Hr« Prof. Machmamu > Naturphilofophie nach 
feinem. Leb rbuehe Hr. HR. Oken* Hechtsphilo» 
f^phie nach Dictiltea Hr. Prof« Schnauhert ; nach 
Hugo Hr. Prof« Baumhachj uud nach eigenen 
Sjit^Ben mit S^siebung von Wendte Grondsügeo 
Hr. Dr. Hörn. Aeßhetikjaaoh feinem Lehrbuch 
Hff« Fro& Baehmann. 

VI. Mathamatik» Reine Elementar» 
Mathematik Hr. Prof< v. Mänchow. Reine Mo^ 
^ematikf mit Oeoddfie yerbunden, Hn HR. 
Voigtm Die angewandte Mathematik mit einer 
Einleitung in die höhere Mathematik nach eiga^ 
neu Sätaen Ht. HR. Voigt. Die Analyßs u. 
Aßronemie Ur^tProf. «• Münehow. Kosmogra» 
pf^e nach feinem Handbuch Hr. HR* Voigt öf-^ 
f^tlioh. 

VH. Natmrwiffenfjc halten. 4Nntur^ 
gffchichte ntoh Bkimenbacb Hr. BR; Vaigtk Z^^ 
hgie oAch. feinenl Lehr buche Hrw HRv Oken* 
Dte Naturgefchiehte der Infeeten Hr;> FR. Grat^ 
rnUiUr* Die ök^namifche Zoologie Derfeti^ Die 


Oekonomie^ Einanz» u. Polikey ^ Wiffenfchaftlitß 
Prof. Sturm, Die Orundfaize der Agronomie tu 
Agricultur nlicb feinem Handbuch Derf^lhe. Die 
Elemente der Cameralpraxis nach feinem Hand- 
buche Derfelhe. ' Camer nlbaukunß Derfelbej^ 
OekonefMifche JVanrenkunde Hr. FR. GraumülUr^ 
JDU Forßwiffenfckaft Derfelhe. 

IX. Gefchiehte. Din erßen Theil der 
Vniverfalgefchichte nach feinem Handbucbe Hr. 
HRfc' Luden» - Die neuere Gefchiehte der europäi» 
fchen Staaten vom Ende des x'S his zum F^nde des 
xß Jahrhunderts Derfelbem Politifcht öeogra^ 
pkie Hr. FR. GraumüUer. 

%. Phjl^logie. 1. OrientaV^th*e Utteroß' 

tur. Hehrdifch Hr. Prof. GüldenapfeL . Arabifck 

u. ChaÜdifck Hr. CR. lA}rsbhch. 

• B. Grieckifcheu.römifc he Literatur. Diezwey 

etßen Bücher der Ilinde des Homer Hr. Eh*. PaulJßi 

fen. Die ' Annalen d^S Tacitus Hr» GHR. Eich» 

-ßddt. Ciceronis academicas QuaefHones Hr. Dr. 

Pamtffetr. Horatü ferrftoties .et epißolaj Derfelhe» 

Die üeh'ungen der htrxo'gl. latein^chen^efelU 

fchaft leitet Hr. GHR. Eichßddt öffeotllcli. PmiU 

tifthe Hebungen der feiner Auf ficht anbefohlenen 

Landeskinder im Interpretiren de/ Tacitus leitet 

Derfelhe6Sentlii:h. Priv^tunterf lebt im' Griechi» 

fchen n. Läteitiifchen ertfaeilen Hr. GHR. Eich» 

fiadt^ Hr. Prof. Güldenäpfel u. Hr Dr. Pamlffen^ 

3. Neuere Sprachen. Italidnifch lehrt Hr. cfe 

Vtilenti. 

XI. Freye Kunße. Reiten lehrt Hr. 
Stallmeiftet Seidier. Fechten Hr. Fecbtmeiller 
Bauer. JFänzen Hr. Tansmeifier Hefs.' Mufik 
Hr. ConcertmeifterXDom'nratiMX und Hr. Richter, 
Zeichnen Hr* :Zeicheameifter Oehme. Anato» 
mifehe Zeichnungen' Hr. I>r. Koux. Die Kupfer» 
ßecherkünß Hr. HüpferftecheT Hefs. Mechanik 
Hr. Hofmechantcus Otceny u. Hr. Schmidt, 

li. N ^ h r o I o g. 

All Hb» Juli ftarb zn Sulsbe^Sb iiki Weimarti' 
Silken Rudolfrh Ludwijg GpttU^l $chmid^ Dr. der 
Fhüofophie 12. Pfatter %u 9ulzbi|<ih, Öberndorf 
und' H^rteffen, im 66 Jnhit feinet Altert. £r 
^i^r {^b. den tt October ^7^^ au'Jeua; der 
Sdbn dea botübmten Auf hieCger Uöiyexlität im 
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J. 1 763 ak Htcipr ptaffUficu^i^ei&cuhenen Rechet» 

Jeiebrten^ Paul JVilnelm Schmid» Nach voUea» 
eteii Studien in' feiner Vaterfudt TOn tjtfp — 
1774 kaoi .er:m}^ H^udehrev ^ack Serba un^ 
Groisnidlladt* 1777 keWte er nachJena surücky 
wo er pro facidtate iocen^i dUpulirte nnd die 
mei&anifclieQ W^ijQbguogejii dea A. T. erklärte» 
1784 wurde er JDiacooua .su Lobeda^ruud 1794 
Pfarrer in Sulabacb* Im Druck erfcbienen von 
ihm: Oratio foUmnis ad colondurn diem natalem 
Serenijf^ Prinfppis Annae Amaliae^ e €athedra 
Scholae Jenenfis recitata, Jen, i7^7* 4* ^^ff* 
€xeget^ca de locis Matth^ XXXlVy 29 — 3^^ 

Jüan:. iXlUy fi4 — «7» t«*- ^Xl^ «5 — «7- 
Su^Umenium ad JoK Rtink, RufU Hatmomkm 
gvangelißarum Tom» IH* /^«.ftpS — 3iö# 378^—' 
593. Jen* 1777. 4r -Z?''«/ ^^^^^^ neuer JE«t- 
dechun^en in der heiräifchen Sprachkunde^ Jen, 
X779* 8* Auch ift er der yerfafler der grantm»' ^ 
ükalifcken l4edery TaheUfin und Lejeühungenjzur 
leichtern FajTung der Lehre v.en den generihus 
laieinifcher oubfiantiven nebß einem Anhange*. 
Jena, b. Cröker 1O04. 8r welche 1809 eine »weyte 
Au fla|;e erlebten r unter dem Titel: Philofophi* 
fche Behandlung der Lehre von dem genere latei^ 
nifcher Subßantiven. •— In Meufels Gelehrtem 
Deutfcbl. in er nicht aufgeführt. 

•% 10 ^ug« SU Winterthur der um die Schweie 
hochirerdienle Joh» Heinr» Sulzer^ Dr. der Mo* 


dimn^ 79 Jahre eil» Dei ^mk wdte» Jaliren tooI 
ihm herausgegebene Praditwerk: Veher die In^ 
fecten, wird noch lange gefchitst bleiben» ua^l 
deutet dat; LieUinAfaab Teinea Sfudiuma ^»t 
worin er bia au fem Ende die Enidedinngeft 
fortfetzte. ^ 

> 17 Au^* an Hamhnrg Jochim Friedrich 
LeißeTy, fetit sa Jahren Heaauagaber dea ham- 
burgifchen nnparteyifchen Gor|^^9adeulen»'tfl». 
79 Jahre feinea Altera» 

in. Vermifchtc NÄchrichteti/ 

Wehrend in Frankreich der Vorfchlag m 
einem nenen Gefetse aber die PreTafreyheit Ter» 
handelt wird ^ hat die Repnbliii Genf in ihrer 
neoen Conftitution die Prefiifi(<ayheit mit folgen« 
den Worten fefteeftelh ; Die PreCi&eyheit foU 
in unf(Mrer Rennblik aofieche erhalten und die 
Cenfur abgefcnaift werden f ^docb foU jedev 
Verfifler einer DiuebCehrift derfelben feinen 
Namen beyf^gen• Auch kenn der Ratb der 
Yolkarepvaien«Mite» er JodeaUcben Falle ein Euii* 
fehea chun» 


Darob ein Schreiben «na dem/SttaCafecte» 
tariat hat der P^il den Hn^ Ritter Vlncenw 
Cmmueei «um Obejrauileber für die Erhaltang; 
der in den verfloflenen Zeiten. beichc4ig^en o|- 
fentliohen Monnmente und GeaniUde enHEunt, . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN« 




M^ 


. I» Attctionen, 

Die 'wegen der ZeicrnilÜnde anagefetat^ 

Tierte Verfteigerung der fürftlicfa: pakatfchen 

Bibliothek su Regenabnrg wird den 7 November 

diefea Jahre» Torgenomeiea werden. Daa Bücher« 

rerseichnifs , daa die feltenften und koftbaiAeo 

Werke aua allem Fächern der WilTenfchaften^ 

insbefondere aua dem Fach der Medicin, der 

Natur gefcbichtet der Mathemetik in ihrem gan» 

sen Umfiing , der freyen bildenden nnd meehn* 

nifcben Künße und H«adwe|4(e, auch vielo 

herrlicfae KupferXaminhingeey ingleicben aufaerft 

feltene fpanifchet portugiefifche, ruififehe und 

«pofaifcbe gefchicbtliche Werke enthalt, ift bcT 

dem Commiifionar der Montagifehen Buchbano- 

lung in Leipzig, Herrn Gledittch , ingleichen in 

der Fleifcbmannifchen Buchhandlang ra Man« 

eben, der CoualfcLen wm Stnttgardt, derSimoni* 

leben zu Frankfurt, der Grattenauerifcben und 

Zehifchen £u Nürnberg und in der Expedition 

dea allgemeinen Anseigera su Gothe au liaben. 

Unmittelbar nach di^fiar angekündigten vieitea 

Auction wird der fünfte Katalog erfcbeinen« 

Der voliftändige VerfteigemngikauJog diefer 

wahrhaft fürftliehen Bücbe^jemmlung,. der ficb 

auch durch kur«e Ut^arifche Anmerknngea den» 


Ltterator sn empfehlen fn<5bc, dviifle i» iUeBn 
aehn Bande Aark werde». 

Il Vennifchte Anzeigen, 

Erkldrungf 

Die ton mir hi^ranagegebene Sehrift ? f«0^ 
fckiehie der hamburgtfchem JBegehenheiten wdk» 
tend d^s Frühjahrs 1813*^ ift ten »rglfftigerBoe* * 
heil vat Abfaflbttg eine», fteefaen PaaqmUa W^ 
mifsbraucht würden, da» nnter dem TiteU ^yVrmit 
der Freyherr von Tettenbem gezwungen^ Ham^ 
hkrg mit feinem Corps in der JSacht vom 2fßem 
zum Zofien Mav zu verlaßen etc^** ^^^n den 
General Tettenoom vor Kenem erfchieneD ift. 
Nicht nur gaiae Seiten wörtlich , fondem auda 
der ganse gefebiehtlicbe ZuCammenhamg der 
Thatfacben , find aua der erfteren Schrift ene» 
nommen nnd hier wieder abgedruckt, fo da£a 
nnr diejenigen Abfcfanitte auagelaffen worden, 
an deren Stelle der YL feine YerUmmderifchen 
Auafille und ekelheften Betrachtungen bh fetsen 
für gut fand. Her Vf., der /ich «fälfchliob f ür 
einen Officier auagiebt, und cor al# ein Be]^ 
länfer zu unmilitürifehen Dienften von dein Ge* 
neral Tettenborn gebraucht worden, hat dar<;h 
diefen Diebftebl, der ihm fireylich eine Kleinif* 
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kcU dünken rnnfk^geii den)enigeti, wegen deflen 
er gegenwärtig in gertcbtUcfaer Unterfochung ift, 
Kiamanden getSBfchr, ibndern ift fogleicb durch 
den Reconfenten im hambiu-gifbben Morgen* 
blatt entlarTt worden« Ich würcle dbt unter 
aller Kritik erbärmlicjien Form jenes • Pasquilla 
j^ar nicht cNrw&hnen, wenn ich mich nicht in 
Räckficbt des Inhalfa gegen den tapfern und 
hochverehrten General Tettenbom, ^,den auf 
/einer ruhmvollen Laufbahn w^Shrend des letsten 
Krieges begleitet au haben mir für das ganse 
I^ben ein freudiges BewuIstfe^rA. bleibt , ver- 
pflichtet gliubte, hiedurch alt Zeuge und Theil- 
tiehmer jener Vorgänge. «u erklären , dafs die»' 
felben in der genannten Schrift gana und gar^ 
durch boshafte Verläumdnngen entftelit, mit 
groben Lügen durch webt, und, mit Einem Wor» 
te , der aufseren AbfalFung voUkbmmen würdig 
eraäbU worden find« 
Hamburg den ftten September 

1814- ^ . 

G* A* Vnrnhagen von Enfe^ 

rnH. k^iferl. Hauptmann« 

ni. Antikriti k e>«. 

Bemerkung ' 

über die im Detemberhefte , i8i3» der jena!^ 

fchen^ Litcraturaeitung, unter der Zahl 23» #' 

aufgeftellte Becenllon über den i Tb. meiner* 

blutigen heilkiuidigen Operationen. 

Da ich es für Pflicht halte, die Welt vor ' 
einer Art von Betrug au verwahren: fo mufsich 
Ihr bekannt geben , dals der von ohiimächtiger ' 
Wuth , gemeiner Rache und von dem Corporal» 
ftocke dictirte wefentliche Inhalt der fraglichen 
Recenfion nur in DutaeDden von unt-^erfchämten 
'Lügen und Verläumdnngen; in beraasgerilTenen 
und serriflenen Sataen; im nöhelhafieu und 
gnfndlofen Tadeln * in, craffe Untviflanbcit ^cr- 
rathenden und mich widerlegen follendeo Bd- 
hanptungen; in albernen und abgeifcbmacikteB 
Bemerkungen, und. in groben VerAöIspn geg^,^ 
die Logik beftehe. 

Jeder, welcher fich die Alühe^eben mag^ 
das Buch un4 ^^^ Receniion an lefeu und beide 
mit eioAnder au vergleichen , wird finden, dafs 
die vorftehenden Recenfionsprädicate Wahrheit 

find« 

Mehr in diefer Sache vor derHaltid au thun. . 
oder «meine Behauptungen mit Beweifeu au un- 
lerAüttfen» mufs ich als Arat und öilentlicher 
Lehrer ^ßf untex meiner Würde halten. Denn 
eiuerfeits bedarf es gegen einen ungenannten 
Verlaumder keiner Vertbcidigung ; ändcrerfeita 
hat fich der Rec. und feia Coaipagndn, weklien 
lelatern die Receulion ,mit GVd. lanterfchriob,. 
SU deuUicb au erkennen {gegeben, um nicht wif< , 
feit au niün*^n, dafs erfierer den AHifienten 
eines Chailata^ts machte, alfo lelüft Gharlatah 
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ift, lind GVd. oder eigentKch OdT. ein Mann ift, 
der weder fchreiben noch lefen^ noch auch rieh* 
tig denken kann'.' 

Sollte ich tfoich indeflen in^ det^ Pfcrfonen' 
der Recenfenten geirrt haben, und tie fich, wie 
es Männern aiemt, und der ehrHebende Mann 
gerne thnt, nennen wo'Ueii : £6 erbiete ich mich^ 
durch die fchon fertige Antikritik den Beweia 
Cur die Wahrheit meiner Angäbet^ au führen. 

Wien den 14 Jtdius 1814? 

Zang; Prefeflbr. 

Antwort des Recenjentert^' , 

Stuf -Hu« Profe^or Zang's obige Bemerkung; 

Beyden grofsen Erwartungen und hoben 
Yerheifsungen, nnter welphen Hr. Zang feine 
blutigen heilkundigen Operationen der Welt 
übergab, und hef der bekannten Hefti^eit die« 
fes Hn. Brofeflbrs, v^^blt es natürlich, dafs eine 
Recenfion, welche die Unfehlbarkeit des Werks 
leugnete, und mit den früberen freundfchaftli- 
eben UrtheÜen nicht im Einklänge ftand^ die 
gekritnkte Eitelkeit reisen, und eine gallichte 
Explofion erregen werde. — Dafs ab^r dabey 
der Hr. Profeffor Zang alle Befonnenbeit ver- 
lieren , und au dem gemeinften Barbierer-Ton 
berabfinken würde, war WohTvon ielner Indi-^ 
viduälität, doch nicht von feinem Amte und 
feiner Würde zu erwarten. —7 Üin nun nicht' 
Gleiches mit Gleichem au vergeltenr sind um den 
feineren Anfiand, weicher gelehrte Verhandlun«^ 

f;en beaeicbnen follte, nicht au verletaen, be* 
cbränkt fich Hecenfent iediglicii darauf, Hn. 
Zang hiemit öffentlich aufaufodern^^feine fchon 
fertige Antikritik htirausaugeberi , un^ ' di« 
Welt von der Wahrheit fehier rohen Behaup-^ 
taugen auüberaengen. Gelhigt es ihm, dadurch 
die gegebene Recenfion wörtlich au widerlegen : 
fo macht fich Recenfent anheifcfaig, feinen Na* 
men au nennen, mnd (ein ünteeht öffentlich au 
bekennen ; kann oder will aber der Verfafler 
fieh daau nicht bequemen: fo hat er fich fein 
Urtheil felbft gefprOchen ; er mufa die geäufserte 
Kränkung als veniiente Wahrheit ertragen, und 
die Schande feiner obigen Bemerkungen falle 
gana auf ihn aurüpk. -^ 

^ UnterdelFen mag der YerfaSer in Geduld 
die Recenfion feines aweyten Theils erwar* 
ten, einftfveilen aber die feierliche Verfiche- 
rung nehmen, dsfs kein fremde« Einfiufs, keine 
Autorität, oder Animofität den Recenfenten 10 
leiteten , oder leiten werden, und dafs nur die 
erhitzte Fhantafie des Hn. Profellor Znng fich 
Compagnonen denken , und aus dem getreu be- 
merkten G. v. d. ein G. d. V. machen konnte* 
dafs aber die vollkommene Nain<ensünterfcbrift 
für jetet nur defswegeu unterbleibe, um die Sa- 
che der WilFenfcbatli nicLt tur Sache der P«r- 
fonen zu machen« 
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XJie Akadeii^le niiul. Wlin ▼erramnidte lieh 
am SpUfill« der Octave des 3 Augufit in dem 
eigens d«za Torbeteiteten und mit der Lorbeef- 
bekrftQstea Büfte des Königs versierten Gouver* 
xiemenufasle su einer öffentlichen feyerltehen 
SitsuBg für den 3 Aug. des Morgen«- lo Uhr. Hr. 
Prof. Sckeihner eröifnete die Sitsung mit einem 
scur Feycr diefes Tages von dem Hn. Prof. Schorck 
vevfarsten,(aucfa gedruckten) Gelange unter mu- 
Jikalifcfaer Begleitung mit dem Qaviere. Ur. 
. Senior EngeLhardt machte die Abficht der Ver- 
' fammlung in einer beniichen Hede beka/int» 
worin er sogleich dem Könige im Nainen aller 
Uuterthanen des erfurtifchen Gebiets die heifse- 
ften Segenswunfche darbrachte. Hr. Prof. Scheib* 
ner wiedei^hoUe und endigte den obigen GeCsng 
unter-mufikaüfGher Begleitung« 

Der Stcretdr der Akademie Jegte darauf 
einige eingegangene Sehreib*i und Schriften 
ven Mitgliedern der Akademie vor. Die vorsüg- 
lichften derfelbcn wa^eu folgr.idc; i) Dank- 
rBguugsfchreiben des Grafen von Enfenberg^ k. 
h; Geheimen Raths und Präfidenten des Appel- 
lations- und Coiiiniersiel-Obergericht« im Inner- 
öfterr. ▼öm ft3 Apr. Der Sccretär vef las xugleich 
das Vortreffliche Gedicht des Verf. und Ueber* 
(etzers des v. Birkenftochifcheu Monumentum 
Marine ChHßinM Archid. Aufiriat t Der Brand 
von Moskau, ein Gedicht, das vor dem Ruck- 
Buge Napoleons aus Moskau gedruckt, im pro- 
phctifchen Geifte das nachheriae Sohickfal feiner 
Armee krSftig und w»hr Terkündigl. By De^ 
Geh. Hofratfas und Prof. EUhfidit su Jena Pro- 
gramm aum Rectorau* fVeKhJei^ dassugkii^h eine 
trefBicbe Darftellung der Vä^gangenheit und 
der Ausrichten auf die Zukunft in Kursen Andeu« 
ttingen enthält. 3) Deffelbcn Paoe^yrii .Honor» 
et Memoriae AUg. Frid. Car. de Zitgefar 
(At^ her«, gotfa. Kansiers) ^ etäe biograpfaÜche 
Skiflse, die für die Gegenwart eixt eleich hohea 
loterefie^ i,w Sache uad der i;teifteUung htw 


4) Dankfagungsfchreiben 4es Ritters Joftph Banks, 
SU London. vom i Junius für die Aufnahqie ^lß 
Mitglied, worin er Tagt, dafs ihm das Diplom 
a laudatis viris iis^ue Jane dactiffimis H fcientio* 
ribus, <alamitans injuria etiam oppreJß4^ xu die*< 
£er Zeit herzlich willkommen eewefen wäre,, 
und vrphey er iich zugleich den Pflanzen-Katalog 
drebo^anifchen Gartens ausbittet. .5) Ein Dank* 
(agungsrchreib^n des Hersogs von Suflex Augufi 
Fritdrichs ^ dem die Akademie das Diplom ihrer 
Genoüenrchaft, wie die pfailofophifche Facul^ät 
das Doctor - Diplom, an feinem Geburtstage niok 
Zeichen der befreyten Sudt und aus Dankbar* 
keit für feine Theiln^hme an der. Befreyung 
Deutfchland« überfendet hatte. -7* Das Antwort« 
fchreiben des Hersogsii in lateinifcher Sprache 
und. eigenhändig gefchrieben^ enthält unter eu« 
dem folgende merkwüidige Stellen : 

yfUnter allen Titeln, die Ich führe,- ift Mir der« 
iamige der werüiefte und höchite, ein Deutfcher £a 
ieyn. Was Ich alfo zur tjnterfiatzung und sunt 
Ti'oÄ Meiner Landsleute natli Meinen geringen 
Kräften tbat, und 'was (ie fo ehrenroll nnd mit 
einem Mich* befeltüm enden Geffihle erwähnen , ift 
. KiCo uicUts I^fenderes uiid Aurserorde^llichet. Politil^ 
und Verträge können den Ländern Grenzen feaen« 
aber Aelmhclikelt und Gleichheit der Sprache , und 

* ^erfiändige Familiengenoirenfchaft zwingt uns mi^ 

* der Gewalt eines Natur^efetse«) 'diejenigen 1 die fo 
..Terbunden (ind, als Kmder einer Familie xu b^ 

trachten/^ 

,«Mit Vei^flrj(en eHnnere roh Mlöh » Deutfeh« 
lauds Schuldner wegen des Aniheils zu feyn« den 
es an Meiner Erziehung hat. Mir flöfste es die Leh- 
ren der Tugend ein, iiiid froh befucKte Ich (zu Göt« 
tingen) feine Vorlefungen. Da wo Ich es vermag, 
kann Ich itzt diefe Grundfä^ in die Wirklichke4,c. 
fahren, mit t&glich Zeigendem Danke gegen dieient« 

J|en, deren Unterricht und deren Beyhülfe Ich He' 
chüidig bin. Das Capitat, das Deutfchland bey^ 
Mir anlegte, ift grof^ und gläiMend, njid de leb nu» 
. wenige Jntcgi^eiren davon nach meiner belehrAnktea^ 
^ Lage bezahlen kamij fo bekenne Ich doch gern,- 
ßcliuldner zu bleiben.'* 

„tch fchmeichle Mir -mit der fflfseftenJIofthung« 
dafs die Auidamuierung des Weltfrieden« Mir erlau- 
ben wird, England auf einige Zeit zu Verlalfen, und 
auf diefenTaü brauche Idi e« niobt erft zuverüoher», 

* aafi Ich alsdann Erfurt, den alten Sitz und dioLKger* 
. ^tte der Wiffenjfohaften, bcfu^hen; werde." 

. Aaa 
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,,EiBpfAti^iBii 8ie Meinen herzlichen Banh fAr 
die Beweife ihres Wohlwollens! Wenn iie «ach 
Meinen Emu ffir die grofse und h^ili^e S^che, 'woran 
^T alle Antheil nehmen, nicht mehr anl^ornen : Co 
ßnd fie doch ein neuei' fchöner Ring i^ der Kette, 
die Mich mit den Deutfchen auf ewig und auf eine 

• «nzexrcifJsbare Art yerfchliagt/' 

Hr. "Dt» Schwabe^ der flut London hier an« 
w^efend ift, fetzto diefem Schreiben 'mehrere 
Thatrachen hineu, die die Individualitat des 
Herzogs fo liebenswürdig machen. Er erzählte 
unter andern einige Anekdoten, die fein In- 
tereife an der Befreyung Deutfchlands und der 
' lülenfchheit lebendig beurkunden. — - 6) Legte 
der SecMtär mehrere Denkmünzen auf die.Ge- 
fchichte der g#»genwärtigen Zeit, und Abdrücke 
der in Paris auf die Anwefenheit der hohen AU 
liirten unter Denons AuFlicbt geprägten Me- 
daillen vor. 

Der SecretSr verlas hierauf folgende Ah- 
liandlungca : ^ 

• x) V^ei' die Entfiehung der Eeyer der Octave 
in der alten Jatcinifchen und griechif eben Kirche, 
ihre -Bedeutung und ihre AnvreTidung in der 
Gegeh\v«rt. Der Verf. (der. Secretär felbß) 
war der Meinung, dafs die Fejer der Octave 
früher, als die Feyer des falomonifchen Tempel- 
baues, und wohl gar von der Octava Sphaera 
Entlehnt fey, di6 nachher der fromme' Glaube 
Too dem Ueberginge der Seele zum Sitze der 
Seligen am erften, und von der Umhüllung mit 
.dem Leibe am achten Tage mehr ausgebildet 
bähe. Er machte davon Anwendung auf das 
heutige Feft^ deflen aufsere Gluth /ich mit die- 
lem Tag^ niederfchlage , und in der goldenen 
Ahendrothe am erkühlten hellen Horizont ver- 
glimme, um zu jeder Zeit, aus dem Herzen die 
neue Morgenröthe heraufzuführen. 

2) Derielhe .theilte dcu Inhalt von 3 chemi- 
y^^en Al^handlungen mit, die der Hr. HofratK 
und Prof. Tromtnsdorf hey feiner zufällig noth- 
wendig gewordenen R^fe zurück gel allen hatte. 
Die erße enthielt eine chemillhe Unter- 
fuchung ^ines FoJ^ls , welches ßeh im Sande -der 
Aare (in der Schweiz)yin</ef, mxd von H#i. Meyer 
in jiarau für eolum/hiumfaures Eifen gehahen 
wurde. Bekanntlich hatte zuerft Ur. Karl Hat* 
chet in der k. Societät zu Xondon iQoi ein 
neues Eifeners, daa er aus Maffachulets in Ame- 
rika erhalten hatte, vorgelegt, und aua der 
chemifchen Zergliederung deflelben gefchloflen, 
dafa Eilenoxyd fein Hauptbeftandtheil fey, die 
jnetallifche Saure aber, die darin enthaltep war, 
#ine ganz hefondere Säure ausmache,, die er 
Columbitimltlnre nannte, i8o5 entdeckte Hr. 
Speyer in Aarau diefes nämliche Erz in der 
Aare, und fand die Verfuche de» Hn. Hatchets 
beftätigt. Hr. Hofr. Trommsdorf erhielt zufallig 
etwas von diefem Foihl. Es war ein feiner 
Sand, mit vielen fchwarzen glänzenden Kdtnchen 
Teinüfcht, uud zienlicli fchwer« Naph den da* 
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mit ang^ftellten ▼erfchiedenen Verfiielien , ha- 
ben 100 Theile an Kiefelerde 25 Gran, Thon« 
erde 8» Eifenoxyd 56, Chroniumßure ii Gran«^ 
Die Verfuche' bewiefen, dafs in demfelben keine 
der hatchetfcben Colnmbianfaure 9bnliche Sub^ 
ftanz enthalten war, aber doch eine ifene Quelle 
des chrouiumfauren Eifens angezeigt wurde. 

' Die zweyte Abhandlung enthielt eine (hia 
jetzt noch nicht vorgenommene) chemifcke Untere 
fuchung der Gewurinelken (CaryopkylU aromo/^ 
üci"). In 1000 Theilen waren enthalten an atha- 
rifchem Oel xQo , an fchwerauflöslichem Extra- 
GtivRoiT diit etwas GethüttöS 40, Garhefipff eige* 
ner Art 130, an Gummi oder Pflanzanfchleim 
130, an eigen thümlichem Hiirze 60, anPflanzen- 
fafer^aO')* an wäfleriger Feuchtigkeit iQo. Der 
fcharfe Gefchmack gebührt allein deUi äthert- 
fchen Oele, das auch in therapeutifcher Hin- 
Iiclit als der concentrirtefie Antheil der arzney« 
liehen Kräfte diefes Gewürzes anzufehen ift, 
liud am reizendlVen wirkt. Nach demfelbea 
folgt erll die geiftige Tioctur, dann die Gewürc- 
nelken in Subftanz; 'und die von älteren Aerzten 
aus 'den GewürtetMlken ausgetriebenen wälFeri- 

5en Extracte lind blofa als ein zulauimensieheo- 
es Mittel zu bet räch teil. 

Die dritte Abhandlung betraf die fchavfe 
Spiefsglanztineiur^ naeh der alten Art bereitet^ 
und ihre Vtrfchiedenheit von Ar nach der jetzi^ 
geh Fcrfchrift -»erf^tigtetu Hr. HR» Tronmu« 
dorf erklärt die Verfchiedenheit daher, dafa 
nach dei' älteren Methode ein ganz waHerfreyea 
Aetzkali (Kalioxyd) auf deu Alkohol einwirke, 
diefen flärker zerfetze, und daher ^eine tiefere 
Veränderung der Fiirbe bewirke, auch wahr- 
fcbeinltch üch reiflicher auflöfe ^ da biufiegeo. 
nach der neuen Mathode ein noch chemifch mit 
WalFer verbiuideites^ Aetokali (Kalihydrat) mit 
dem Alkohol zufammenkomme, welches mit we- 
niger Energie avJ denfelben «inwirke. 

Zur Feyer des Tages, zur Feyer der ZetC 
und aus reiner- Dankbarkeit gegen die}enigen, 
die für die Gegenwart' fo wohlthätig wirkten, 
fand lieh die Akademie veranlaiat^- folgende ala 
Mitglieder aufaunehmen. 

1) Seine hocbL Durchlaucht Karl ' Auguft 
Fürft von Hardenbergs k. p. Staatskanzler und 
Minifter der auswärtigen VerhältnilTe^ Ritter 
mehrerer Orden, a) Se. hochf. Durchlaucht 
den Hn. Fürften Leb* Blücher von TVahlfiadi^ 
Ritter mehrerer Girden. 5) Seine Excellenz dea 
k. p>Finanzminifter Job. Ludwig Victor Freyh/ 
von Sülowy Ritter Qiehrerer Orden. 4) Sein^ 
Excelienz Fr. Freyh. von Schuckmann^ k. p« 
Minifter des Innern „ Ritter mehrerer Orden. 
5} Seine Excelienz den k. p. Generallieutenanfc 
AuguftNi. Freyherrn von (ineifenau^ Ritter meh-> 
rerer Orden. -6) Se, hochf. Durchlaucht dexk 
Hn« Alexander Fü'ft 9on Kurakin^ fc. ruHÜchea 
geheimen Rath, KaaaleiraUex UadtOj öfitator. 
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wlrkKdiaii KioiiBCflMmi , Bitter de? mffircliett 
Orden. 7) S. Exeellens den k. rullircheii Mini« 
Aer, Karl Freyherrn von Suih^ Ritter mehrerer 
Orden. 8) ^e. £xcellens Andrees Gra£ von Aa* 
fumowshy^ geh.Reth Sr.Majeftat des K.all(ir R,, 
Ritter »ehrerer Orden. 9) Se. ExcoUeo» Karl 
Rohert Graf von Neßelrode^ wirklichen geh'. R. 
S. Majeftät das K. aller R», Ritter mehrerer Orden. 
10) Hn.Jakoh Baron von Wylin^ k. r. geheimen 
Ratfa , PrSßdent der pe>ersh. Akad. der WilTen« 
fch^ften, Ritter mehrerer Orden. ^\\) Se. fürftl« 
Durchlaucht Karl von Schwarz^nherg ^ de^ rÖpi. 
IVetcfaa Furft, k. k. geh. R.^Hof-KR.Vic#präfidant 
, und 6. Feld mar (ckall. Kitter mehrerer OrdeQ. 
ift) S. hoohf DurchL Qemena Wenaealaua von 
TUtetternich" Jf'inneburg ' X)ckfenhaufen j oft. k. k* 
xr. gel^. R. » ditig. Minifter der auaw. Verhäitn», 
Ritter mehrerer Orden. x3) Se. ExcelleuB» Hn« 
Reichsgraf Philipp von Stadion^ Thannhaufen n. 
Wnrthaufen^ öft.k. k. wirklichen geh. Rath und 
Kämmerer, Ritter des oft. goldnea Vliefsea ondSt« 
St^phans^ wie -mehrerer anderer Orden» " 

So anmafsend es fcheiuen könnte , dlefe 
Alanner, deren Namen Ehrfurcht gebietet, in 
den Kreis einer Akademie zu stehen, die, we* 
xiigftens in Anfehung der ihr au Gebote ftehexi* 
den Mittel, nicht au dep glanaendfien gehört: fo 
hofft üe doch, dafs ein Tribut der Dankbarkeit 
auch in RtickCeht ihrer Refiejunf von dem 
Heben jahrigeu Joche nifeht Mogiitig aillq;eaommeii 
werde. 

Ur. Prof. Sch^ilner trug hierauf mit Beglei* 
fung des' Clayiers in der Manier von Schillers 
Gedicht: Freude Ichöner Götterfunken, ein 
Yaterlandslied vor. Eine Strophe wird den Geift 
diefes von dem Major von Benkowiz veifafsten 
Gedichts hinlänglich ckar akter ifirea» 

In dem wHden Stutm der Tage» 

Wo fick löfend^lks wankt, 

ynd dl« grofse Staaitenwage 

Oh im Untergehen fcKwankc — 

Da biß dn der V6lker Stütze, 

Bift der Schutxgeill , der ua« htil^ 

Heilig HocbgelAbU O fohätze^ 

Sahfltze Brennus Stsateawelt I 

Da, 'WO Alles fich verwandelt^ 
Jede Kraft lieh Lebt and regt, 
FeA vereint mid unbewegt 
Preuifens Söhne» auf« da handelt. 

Hr. Prälat Math brachte nach einer kutsen 
Anrede an das Publicum über den Standpnnct 
der gegen vtrart igen Zeit dem König -und diex 
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Uafjeliclieii Femilie ein tob dem gmuan PnUi» 
osin oerslich beeatwortetes LehehocK 

Dominikut^ Seeretici 


Am 4 Sept. hielt die hersoel. f. mineralo* 
gifcfae Societfit zur Feycr ^nfers durchl. lisndes^ 
fürften ihre 57 öffentliche Sitzung. Hr. Berg- 
rath Lent^ als Director der Societät, eröffnete 
diefelbe niit einer Abhandlung : über die Schäd* 
Hchkeit des BUyes in dkonomifcher Hinßcht, — Hr. 
Bibliothekar Vulpius atia Weimar befchrieb in 
einem Gedicht die'Infel £lba und ihren fetzigen 
Beberrfcher, und verband damit den Glück« 
wunfcb zu der erfreulichen Rückkehr unferea 
hochverehrten Liandesfürften« Sodann itattete 
Hr. Frühpredxger Mäder die gewöhnliche Ge* 
burtstags- Gratulation ab; hierauf verlaa det 
Hr. Director die neu aufgenommenen Mitglie- 
. der* Zum Schlufi virurde das vom Hn. Prediger 
Schwabe in Wormftidt verfertigte Gedicht auf 
diefe Feierlichkeit, nachdem es vorher unter die 
fehr zahlreiche Verfammlung vertheilt worden^' 
tater Trompeten* und Pauken*Sckall abgefmigen* 

F. Fiedler^ 
h. r. weim. u. eifenach. HofcommillSr, 
beftandiger Secretar der deutfchea 
^ ^Nation. 

' .' ' ' 

II. Befördermigen« 

Hr. Thurner^ vormals KammermuCcus ata 
Hofe au Gaffel, der eben von einer Kunftrei£e 
aus Amfterdam zurückgekehrt ift, folgt feinem 
ehrenvQllen Rufe nach Wien als Profeffor der 
Tonkuuft bey dem neu errichteten kai£ Confer« 
vatorium 4er Mulik« 

HL Neue Entdeckungen. 

Der amerikanifcke Sckifiscapitj^B , Daini 
Porter^ hat auf einer Kreuzfahrt fudoft von 
Green wich eine neue Inlel entdeckt, -welche 
deren Einwohner Nooa* Beevahj er aber MoJ* 
dijfon nannte. Er hat im Namen der vereinige 
ten Staaten von ihr Be£ts genommen« Die Ein- 
wohner foUen gutmuthige Lieute und mit ihren 
neuen Herren fehr wohl zufrieden feyn. Die 
bfel felbA ift ftark bevölkert, I^hr fiuchtbart 
und fowohl durch ihreljage als durc^ ihr Klima 
den Amerikanern vongrolsem Nutzen« 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 

I. Anlcundigung neuer Bücher»* iSte^oM^ k^kMediciualretli und Profeffor zu 

Würzburg u. f« w. Zweyter Band, x und ster 

Im Verlage der unterzeichneten BuehkandL .Abfchnitt: die Krankheiten der Schwängern 

Sil £» eben erlchieneu : «nd Gebarenden» (Preis 3 fl. 30 kr.) 

Handbuch zur Erkenntnifa und Heilung der Der erit Band diefes Handbuchs wurde 

J'xtaenzimmerkrankheiten von Dr» Etias von einer h eUgevein ^unAigen Anfniheif wvdig 


ietsuDg deä GMn^ta dr^votert wurdei. Die #81 
*'Aem VMMan^^l lo i»ligünfiigen Zeitoaifiände, 
^erbundea mit mehreren vnangen<fhm«n Ereig» 
niflen » endlich üb«rb£t«.(t« Berubgetc hafte, und 
Mnietß' Htadiauiiire. d^ Varfaflcra fiu4 Schuld 
daran,^ wenn diefsmal pur Aet itie und fite Ab* 
fchnhtdeafitea Bandes erCcheinen kapn, vvelche^ 
fixe Krankhaiteo der Schwängern und öebä'ren^ 
den enthalt^ der 3te Ablchaitt, welcher die 
Krankheiten der Wöchnerinnen sun^ Gegen« 
ftanie hat, foU bis £eg,en das £nde dieiea Jahres 
iroUeadet feyn* 

W^hixktus^ imJS^tembr. ^014. 

Varrentrapp und Sohn^ 

Bey Friedrich Nicolovius in Königsberg 
^fcheint in der Michaelis -Mefle iß 14. folgend e;s 
Werk, worauf das i^ublicum zum Voraus auf* 
•Berklaor gemacht wird. 

£eyttag< zur Charakurifiih der frßnzößfchtu 

StaaUvtrJaffung und Staatsverwaltung wdh' 
. rend der Epoche Bonaparte* si vom Verjajjer 

der ÜQÜces sur Vintirieur de La France^ ^ßcri» 

tes en xgotf, *— Fröfet Alles und das Gute 
,•! behaltet. 

Nachdem die greisen Bewegungen vorüber 
Cndi und die ruhige Betrachtung des erlittenen 
Unglücks nicht mehr geftört wird durch die 
einzige Aufm.erkfamk^rt' des Augenblicks, ift es 
Zeit für eine Schrift, in welcher das yerfahien 
des Mannes mit Umficht und Ruhe zergliedert 
wird» der feit dem Anfange des laufenden Jahr- 
l^underts Europa in Bewegung gefetzt und gröfs* 
tenthei^ serrüket hat. Wie es hab^ gefcheheil 
können« dafs diefelhe Nation, die am 14 Julius 
1700 mit nie gefehenem fchwärmerifchem Hoch- 
gefühl, frey zu leben und frey zu fterben , die 
Ichmachvonfte Beha.nalung in der ofF^ntlicheu 
Verwaltung erduldete, die grofsten. L^afien der 
Befteuerang auf die Schultern« nahm , und att# 
Ibrer Mitte « wie der waokere Renowvd ficb 
itildrüekte,' jahrlieh drey Menfchen - Erndiea 
halten lieft ^ wie es habe gefchehen köaneo» 
daCi ein von dcr^ Nstur sum Glückiichfeyn bet 
ftintmtea uod nnt fo fchönen G»ben aukgeftatte* 
tes Liadd in eiiien fo tiefen Abgrund von Elend 
geAürzt'Hnj fetner völligen Auäöfung nebe ge* 
SraelfeC ward -*^ Diefea aus Thatfachen zu ent- 
wickeln , -tilid dem Urheber in feinen vornehm^ 
Aen Maisregelfi Schritt auf Schritt, nachzuge- 
ben » wird dem denkenden Beobachter der Zeit- 
begebenheiten als ein verdieaftvbires Untern eh^> 
men effch einen« -*7- 

Bekanntiieli hat der Verfafler der Notices 
iur- Vintirieur d^ /a Frufice und da* hier ange- 
l^ndfgteft Wfe^rksi der in Peterslitirg-augefielke, 
ruTifch -^ktf{fötli<»ie Hofirittb end Ritter M^rr 
Fa^tr\ feftie fcetrrttnifl'e von Prankreith a» Ort 
laad -SteBii» erw^Aen ,. we^er eine. Reibe ton^ 
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#ahreJP biadiirrii lelMsiicfe: «nd OViUaietafien 

■ ■ 

I>en Freunden dea Sciieehfpiela beehre ich 
tttch^ ankiBteigen^ dkfs fo eb^vbey^mit eine 
neee gaeelieli fUHearbeitete^tind Aark-^renvehrte 
Auflage von Kaens Sfhachfpiel vnler folgendem 
Titel etfchtenen: Kochs ^, F. ^F.^ Codex der 
Schachfpielkunfi^ nach den Mufierfpielen und 
i^geln- der grofsten Meißer ^ in einer f dir die Er* 
leichterung des SelbßunUrrichu~ bequemen JBe* 
xeichnungiartund Anordnung eniworfewt» ftTheile« 
4«TUff^ mmi in. allen guten Buehhandlungen zu 
haben i& Sie unterfchei^et lieb Ton der älterea 
durch eine gröbere f^Mfidnügkei^ -^ jene 
euthieit Fünf, diefe hat Neun Meifierwerke, -* 
durch eine unsweydeutigere Bezeic^nurig-iare , -^ 
und durch eine aweckmSfsigere auf dea Selbft* 
Unterricht berechnete Anordnung der Theile 
vnd der nöthigen Regifier^ Sie ift daher nicht 
fowofal eine veränderte Auagabe., alf vielmehr 
ein gah» neu bearbeitetes Werfc^ an welches 
der Herr VerfafFer ^iel Zeit und Fleifs. verwen* 
det hat, und das dem Schachfpiel - Liebhaber 
wohl kaum etwas su wünfchen übrig lalFea 
wird. Alagdebnrgy den x Aug* «^^4* 

W. Heinrichshpfen. 


■^-^ 


An das ärztliche PuHieum» , 
Von nachfichenden Werken find fb eben in 
unferem Verlage neue^. vermehrte \inA yerbefferte 
Auflagen erfchienen: - 

Jokn^ Dr. Fr,~^ Auswahl der wirkfamßen^ ein* 
fachen und zufammengefettUn . Ajrzn^ymittelf 
oder praktifche Materia Medien^ nach den 
heften medicinifchen ScbriftfteUeen und eige- 
.ner Erfahrung bearbeitet« In awey Banden, 
gr. ß. Die dritte^ von, dem Verfafler noch 
beforgte, verhefferte und vermehrte Außage, 
5 Rthlr. 12 gr. 
KnackfiedCs^ Dr. Chrißoph E. H., (weilf ruf- 
flfch-kaiferUclier Wundarzt und Operateur 
u.f.w.), Erklärung lateinifcher fFöner^ wel- 
che zur Zergliederungtlehre, Fhyüologie, 
Pathologie y Wundarzneykunft und Geburts- 
hülfe gehören. In islphabetifcfaer Ordnung. 
Dritte^ vermehrte Auflage, lleraosgegeben 
f von Dr. Fr. Lucas. 8- ^ Rthlr. la gr. 
Daflelbe Buch führt auch den Titel; 
ModicinifcU " chirurgifch •> .terminologisches W6r* 
tcrbuch ^ oder alphabetifch geordnete Erklä- 
rung der Kunßwörter in der Zergliedernnga- 
lelire^ Fiiyfiolo|^e| Fathologie» Wurdarzney- 
kunß und Geburtshülfe. Herausgegeben von 
HoEntth Knackßedt. Dritte ^ vermehrte Auf- 
lage ,. vom Dr. Fr. Lucas. 
'^' • 'Man kanA ia allen fcdiden Buchhandlungen 
auf obige beide Werke Beftelluegen ma^i&en. 
' Et^rt, iaa Auguft 18^4. 

Key fers BesUiafidliuig. 
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LITERAILISpHE ANZEIGEN. 


t% Ankündigung nener Bücher. 

Neu€ Verla ^swt^r\e 
von 
.Job. I^eonhard Schräg In Nürnbergs" 
iQiS bU sor Öfter -MelTd ißi4. 

^jLbhftndlaageiif einige auseTlefene medielnifch« 
» gerichtliche, voa Dr. W. J. Schmitt, R. L. 
SacJiBipan und J. C. KüttUnger, gr. 4» mit 
Kupfert» i Thlr. 3 gr. oder x fl,.48 kr. 
. BeCphreibung, oeuefte, und VerfafTung der Stadt 
Nürnberg« nebfi; einem yerateichniile der Kauf- 
leute« Mit 3 Kupfer t. ift. 1 Thlr. 16 gr, 
oder 2 fl. 45 kr. 

Betrachtungen über den geeenwärtigen Zußand 
der Philofophio in Deut£ßhland, und fiber deu 
der fchelUngTchen intbefondere. gr. g« >- Thlr. 
tf gr. oder i fl. 57 kr. 

3itt^ , y. A.^ und C. F. Herlea über die Entsün« 
düng des Rückeftmarka. gr. Q. 12 gr. oder 
45 kr. 

Cavolini, F., Abhandlungen über Pfiansentfalere 
des Mittelnieerea. Aus dem- Italien, überfetzt 
und herauBgeg. TOn ;Curt SprengeL Mit 9 
Kupfert. gr. 4. 2 Thlr. oder 3 fl. 

Denkmal dem Jahre i8^3 gefetzt. Eine hifto* 
rifch-philofophifche Betrachtung der Bege- 
benheiten unierer Zeit und der Lage der Welt, 
gr* 8* 4 g'* oder 15 kr. 

C'euerbach, A.» die Weltherrfchaft das Grab 
der Menfchheit. gr. 8* 7 gr. oder 30 kr. 

Fifcher, Dr. N. W., über die Wirkung des 
Lichta auf das Hornfllber. gr. 8* 12 gr. oder 
64 *r. _ 

Frank, O., Perfien und Chili als Pole der phyü- 
fchen Erdbreite und Leitpuncte zur KenntntCi 
der Erde , in einem Sendschreiben an Alexen* 
der Ton Humboldt. 8* )>S gr. öder t fl. 

Freymaurec « Lieder » 60, ~aua und nach dem 
Englifchen; ein Anhang zt^ }edem -mauffesi* 
fchen Liederbuche. 8« ^5 g^« oder 1 fl. / 

Ceorgiua, Betrachtungen über 'den Cure der 
öfterreichifchen Einlöfiingsfeheine« gr* 8« 
6 g|:< oder iS kr« • .. 


Harlei , C. F., neue» Journarder ausländ, medi« 
ein -Chirurg. Literatur. Eilfter Band: oder 
der Annalen der franzöL, englifchen, italie- 
nifchen, fpanifchen und* holUndifchen Medi- 
cin und Chirurgie , 3r Bd. gr. 8* A Thlr. 
oder 3 fl. ' 

Hegel, H. W. F., WiOenfcbaft der Logik. Ec- 
ften Bandet zweyte Abtheil. gr. 8< t Thlr. 
d gr. oder a &. ' 

Henke, A., über die Entwicklungen und Eut- 
wicklungs* Krankheiten dea mei!ircblicben Or- 
ganismus, in fecba Vorlefnngen. 8* 1 Thlr« 
15 gr." oder i fl. 42 kr. 

Herboldt, I. D., über die Lungenfc rankheiten, 
und insbefondere die Lunge nfchwindfucbt. 
Aus dem Dänifchen überf. von Dr. Schönberg. 

gr* 8* 9 g'* o^^i^ 3^ kr. 

Iloven , Fr. W. v., Verfuch über die Nerven- 
krankheiten, gr. 8* fi Thlr. 6 gr. oder 3 B* 
36 kr. ^ 

Jahrbücher der deutfchen Medicin and Chirur- 
gie, mit Zugabe des Neueßen und Beften aus 
der ausländ, medicin. Literatur; herausgeg.. 
von Dr. C. t« Harles. Jahrgang 18 13* ix^-^ 
Heften mitKupf. undUmfchlag. gr.8* 4 Thlr. 

' 20 gr. oder 7 fl. 3^ kr. 

lohn , J. F., chemifche Tabellen der Pflantezi- 
ariahjrfea, oder Verfucb eines fyftematifchen 
Yerzeicbnifles der bis jetzt zerlegten Yegeta- 
bilien nach den vorwaltenden näheren Beftand- 
theilen geordnet tind mit Anmerkungen yer- 
fehen. Fol. 2 Thlr. 9 gr. oder 4 fl, 3 kr. 

Journal, neues, für Chemie vnd Phyfik ; hek:- 
ausge«. von Dr. J. S« C. Schweigser. Jahrgang 
1813 und 1814, oder 7r bis larBd. Mit^Hup* 
fert. gr. ff. 16 Thlr, oder 28 fl. 4ft kr. ^ 

Ifenflamm, H. F., Befcbr ei bung einiger menfch- 

Jicher Köpfe von venfchiedenen Ra^en« Mit 

fi Abbild, gr. 4. 9 gr. oder 36 kr. 

Luca, J. B., anatomiiche Bemerkungen 
die Höhlen der Tbymus. Mit i Abbild, 
oder 24 kr» 

Msgazin für die Handlung, Handelsgefetzge- 
bung und Finanzverwaltung, herausgeg. von 
K» U. Frhcfl^ TOA F^kae&berg und Geoi^ius* 
Bbb 


dgr. 


\ 


( 


^ ^x und 5r Bd. gr. 8* 4 TWr. «o p. oder 7 A* 

36 kr. 
Küfslein , F. 1., fchcmatifcha Darftellang der 

IVIineraikörper nach ihren Qaflen, Osdnun- 

gen, Gerchlechlern und 'Familien^ Q. 12 gr. 

oder 45 kr. ' > , 

Rotb^ J. F., Nürnhergifches Tafchenbuch. Zwey- 

tes Bändch. mit liupf. iZ. 1 Thlr. 16 gr. 

oder 2 fl. 45 kr. 

Schafberger, Fr, Kritik der Schrift: Darltel- 
lun£ des Wefens der Philofopfaie des Hn» dr.' 
Fr. Köppens. gr. Q. x Thlr. oder x fl^ 36 kr. 

Schmitt, Dr. W. J., Beleuchtung einige*, 'mxf 
die gerichtliche Beurtheüung der Kopfver* 
let£ungen neugeborner Kinder fich besic- 
liender Fragepuncte durch 2 beiehrende Ge- 
burtffäile. Mit & Abbild, gr, 4. 6 gr. oder 

ft4 kr. 

Sehubert, Dr. G. H., Handbuch der Geogoofie 
und Bergbaukunde: als aweyter Band leinet 
Handbucba der Naturgefchichte aum Gebrauch 
bey VorleCungen. gr. 8- » Thlr. 18 gr. odl^r 
4 (L ift kr. .. 

Schweigger » J. S. C. , über die Umdrehung der 
«lagnetiCchen Erdpoie und, ein davon abgelei- 
tetea Gefets der Trabanten und Flanetepum* 

laufet, gr. 8* 9 g''* ^^«* 3^ ^^^ 

Wort, ein, über die Zukunft Sachfent und. fei- 
net KonigshauCet. gr. 8* 4 gi*- ^^^^ ^5 hr. 

Zeitfchrift, allgemeine, herausgegeben vou Sehet* 
ling. 4 Hefte, gr. 8- 4 Tlür. 16 gr. oder 7 fl. 

X2 kr. 

Zur Michaelit Meffe wird fertig : 
Frauentttfchenbach auf- das Jahr 18^5 • heraus» 
gegeben von Fried. Enron de^ la Motte Fou^ue. 
12. Mit Kupfern aut dem Zauberring, nach 
Kamberg und Kolbet ZeictinuDgen gerochen 
von den betten Meifiet^n. 
Peter Scbtemihrt wunder iamc Gefchicbte, mit» 
aetheilt von A. von Chauiillb und hexautgeg» 
Tou Fried, de la Motte Ftm^ue. 8- Mit 1 
Kupffertafel. 
^ Meyer» Dr. Bernh., kurte Befchreibung . der 
Vögel Li V- und Ebßlandt. Mit ijiupferta» 
feL gr. 8- 


«■^ 


In unferem Verlage ift ef fchienen : 
Lehrbuch der reinen- und angewandten Mathe" 
matik , «ach einem neuen Plane bearbeitet 
Ton Dr. J- H. M. Poppe , ProfeHor der . Ma- 
thematik und Phyfik. ErAer Band* Reine 
c Mathematik. Mit 7 Steintafeln. x8&4. gr. 8» 

Auch alt ein eigenes Werk unter dem befon- 
deren Titel : 

ttehrhuch der reinen Mathematik^ u^ßw^ 

Diefet Werk seichnet lieh durch Rerdbfaal« 
ttgkeit, durchs gedxangu» Behandlung, der Leh- 
nen und Vorfchriften, durch Deutlichkeit^ ditrch 
f räcüioji ia Befiiminuog der Begriffe und durch 
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flieftende Darfiellung vor alletr*beka nuten Lelir- 
büchern der *Matbematik aut, fo dafa et nicht 
bloft ült Lehrbuch auf Lyceen, GymnaHen und 
anderen gelehrten Bildungsaultalten fehr aweck- 
maftig gebraucht werden ktnri, fonderu fei^ier 
groftenlDeutlicbkeit und Genauigkeit wegen lieh 
Btch mejir alt irgend ein ähnlichet Werk zum 
. Selbftunterricht empfiehlt. Dat Wexk ift fowohl 
im Ganzen alt anch bey Behandlung eitizelrier 
Lehren nach einem neuen und zwar nach einem 
folchen Plane ausgearbeitet, wodurch ein fireng 
widenrcbaft lieber Gang, ein fehr harmonifcber 
Zufammenhang, und 3ie gröfttmöglichfte Deut- 
lichkeit in der Darftellting aller Sätze erlangt 
werden konnte. Uebrigens enthalt diefer ge- 
IchmackvoU und auf fphönem> Papier gedruckte 
•B»nd die Arithmetik, Geometrie, ebene und 
fpharifche Trigonometrie, die Algebra mit An* 
Wendung auf Kegelfcbnitte und andere krumme 
. Linien und eine Ueberlicht der Analyfit'det Un* 
endlichen. Der Preit ift SbKthlr. fachßlch oder 
58. 56 kr. rheinifch. Lehrer und Vorßehervon 
Schulen, die eine Anzahl Exemplare auf einmal 
Behmen , und lieh mit ihren Beftellungen direct 
•«die Verlagthaudlung wenden, erhakenr einen 
tnfehnlichen Rabatt. 

Der zweyte und* letzte Band, die ange» 
wandte Mathematik enthaltend , wird ia» Lauf* 
diefet Jähret nachfolgen. 

t^rankfurt am Main im Auguft i8^4* 

Joh, ChriJL Hermannfcke Buchhandlung. 


■^ 


e o r g J o a c- h im 6 o j t h e n 
ift fo eben erfchieiren und an'alleBikobhandlungan 

yerfaij^: 
lyH Körnert- Eiche und diepeutfchen Frauen, 
swey Gedichte von fr* Kind, gr. 8* in^t 
fe Vignetten , broch. 6 gr. 

Yoa dem erfteren diftfer beiden vortreffli- 
chen Gedichte, alt einem Monumente auf den 
Tod Theodor Körners^ ift auch eine Prachuus- 
gabe in 4to mit einem' fchÖnen Kupfer veranftal* 
t^t. Gebunden so gr. 
Häusliche Andachten von G» W* Fink^ 8* 

1 Rtblr. 18 gr. ' 

Immer innigerfühlt lieh dat Herz in unferen 

- Tagen zur Religion hingecogen', fey et nun unt 

in ihren 'Armen Troft für fo manchen Verluft zu 

fttchen, oder um auf ihrem Altare den heiiteo 

Dank für fo wunderbar glücklich« Begebenhei* 

ten niederzulegen. Die bäutlicli« Erbauung ift 

durch die Zeitereignide fehr befördert worden ^ 

und obiget Werk^ weichet lieh durtrh Gehalt 

»«und Stil über dat GewöbnÜehe eih^bt,' ift daher 

eine fehr willkommene EriVbeinung. 

Seit derOftermelTe erfchieueit ferner in den»» 

felbea 7erlage: 

Brandes^ ff. /F., die wichtigften Lehren der 

Aftronomie, deutlich dargetuilt in Briefen ai¥ 
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eine FrMindiii, gtev Tbeil» 8* »^^ 5 Kupfer^» 
^ ft Rtblf. lü gr» . ■ 

l>en Befitzern der beiden erften Tfaeile ift 
die deutliche und ergr^'ifende Sprüche de» geift- 
reichen Verfafler» bekannt. Diefe sweyte /Vb- 
theiluttg de» Werkes enthält alles das^^ was den 
Aftrononien bis )etst übet die eigentliche Be* 
fchaffenheit anderer Weltkörper- su entdecket^ 
Tergonnt war, auf ehie äufaerft iutereSaate 
Weife sufamniengeftellt. Wir erllauDeni wie 
iPFeit der Scbari'fiüin der Menfchen drang, und 
klagen, wenn wir di^ UnendUcbkeit erblicken^ 
worin das ineufchliche Auge lieh verliert* 

-Diefer Band ift anch euiseln bu, haben 

unter dem TitelV Die wichtigßen Beobachtungen 

^her die Befchaffenheit entfernter ff^eltkörfer^ 

xfkht TlJell* . ^ 

liefirbnch der mathematifchen Geographie, von 

^Frt Kries. 8« n^t 7 Kupfertafeliu 1 Rtblr. 

*■ Diefes JESiehrbücb ift von dem rühdslicbA 
bekannten VerfaiTer befonders mit RückCcht auf 
höhere Schulen und Gymkiaßen ausgearbeitet; 
und defshalb hat auch der Verleger den Preis to 
niedrig, gefetzt, und erbietet - lieh , daffelbe in 
Parthieen an Scbu^en nqch billiger ru überlafien* 
Wahre^Gefchichte eines Deutfch^n in London» 

sebft nützlichen Bemerkungen für Ausländer» 

8- Druckp. iRthlr. S^brbp. t Rthlr. 4gn 
Wer mit den Sitten und der Lebensart der 
Engländer bekannt ift , wird es diefem Romano 
fogleich ahfehen , dafs er in London felbft ge- 
fchrieben wnrde, und die eingeftreuten Bemer» 
kungen über die Ernwohner diefer merkwürdi» 
gen Stadt .verrathen uds einen tiefdenkenden 
Kopf. Gewifs wird Niemand das Buch unbck 
friedigt aus der Hand legen. 

Bey Friedrich Nicoldvius in Königsberg 

leirfcheinen in derMichi^blis- Meffe 1314 feinde 

neue Schriften : 

BeJfeLdt^ Karl^ über- das Verhältnifs altdeut- 

icher Dichtungen zur vaterlandifchen Er* 

ziehnng. 8» 

Dirckfen^ Heinrich Eduard y Bruchftücke %vs 

den Schriften der römifchen Jurifien. 8* 
(Fai^ri) Bey träge zur Charakter iftik der fmfnzo- 
fcben StaatAverfaCFting und Staatsverwaltung 
mrährend der Epoche Bonaparte's; vom Ver- 
faffer der Notices sur Vinterieur de la France^ 
gr. 8. 
Hamarfn^ foh» M'tchael^ kleine .Schu1fchrift:'n, 
naob feinem Tode gefammeltn^ebft einer Denk* 
fchrift auf ihn von Ludw* v. Baczko^ 8* 
M^itebues A. v,^ politifche F4ugUatter, sBd. 8* 
Hagen^ C (?•, über daa Agrargefetz und die 
Anwendbarkeit delFelben. gr. g. 


■«MiW^aaM 
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Bey mir ift erfchienen und in allen guten 
Buchhandlungen zu haben : Methodenbuch für 
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VolksfchMiUehrer , voa C C. G, Zerr^nfur^ erftem 
Prediger an der Kirche zum heiligen Geift in 
Magdeburg. 8* & Rthlr. 8p* "-* Derrühmlichft 
bekannte Hr^ Verfaffer macht £eh aufs Neu^ 
und diefsmal ganz bcfönders, um den Unterricht 
in Volksfchulen verdient, • inden^ er Lehrern iu 
denfelben eine wo möglich vollßandige Jinwei'- 
fung zu einer nützlichen Amtsführung in Hinficht 
-Huf den eigentlick^n Jugend» Unterricht giebt^ 
und lie mit dem bekannt macht» was er, nacht 
reiflicher Ueberlegiiug , angeftelUen Yerfuchen^ 
und gemachten Erfahrungen» von den Vorfchlä« 
gen der Neueren angewandt zu fehen wünfcht ;. 
fein Buch Terbreitet fick demnach über folgend» 
Gegenftände: Lefen ; — • Verfiandea- oder Denk« 
Uebungen ; -*- Schreiben, Rechtfehreibung, ^>ge* 
»er Gedanken « Auffatz ; -— Sprach - und Sprech» 
Lehre; ^- Reohenkunft; — * Religion» - Unter- 
richt; — Formenlehre und Zeichnen; — » ge* 
meinaüt&ige Kenntnilfe; — Gefanglehre. 
i ^ W* Heinrichshofen in Magdeburg* 

Frdmimtrations ' Anzeige aufzwey ausge%eichn$t" 

brauchbare fwerke» 

Die Mythen 

der 

Griee^hen und R S in € r\ 

Ein Lehrbuch . 
^ für 
Oymnaf\en und Schulen 

von 
1« Dr, W. JU Steinhreuner» 
Unter diefem Titel wird in künftiger 
Micha elismeQ^ im yerlage der unterzeichneten 
Buchhahdlong ein Werk in Octav» ungefähr 
'18 bis so Bogen ftark, mit 16 Kupfern (von.Mei* 
fterhand)^ welche die Haupt- Gottheiten der rö*' 
mifchen und griechifcheii Fabelwelt darftelleo» 
erfcheinen» 

Wer von dem mächtigen Elnflulä der reü- 
giöfen Sagen des grtechifäen und römifchen 
Alterriiums auf dlis VerftändniCi d6r ClalBker 
und auf den reinen Genufa der .Denkmäler der 
fchonen Künfte überzeugt ift» und diefen Genufa 
in fein Leben und Haiideln zu verweben weifc^ 
wird ein folches Werk nicht in die Rubri^ 
der uberflü/Tigen ferzen, und deun ohigien ;]ünter- 
nehmen um fp mebr fein Vertrauen* fcbenken, 
als ihm der Name dea mit Recht fo allge.mein 
irerehrten Herrn Verfaflera dafür bürgt ^ daf» 
man hier ein ausgezeichnetes^ und- mit gründli- 
cher Gelehrfamkeil gefchriebenea Buch zu erwn* 
te^ habe» * ' 

Um den Ankauf deflelben ku: etleichtern, 
Ichlage ich. den Weg «der Pränumer'^ioft el^» 
W«i bis zum. 1 November mit 16 gr. fächC gfär 
numerirt, erhält daa Werk von der Verlage- 
handluDg bis zum obigen Termin» und die Namen 
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der Herren PrUniinieraiiten werden demfelben 
Torged ruckt. 

Bey Beftellnpgen für Schulen von so bis 30 
Exemplaren Vor Ablauf des obigen Termiiii, 
foU noch ein niedrigerer Parthie» Preis Statt fin- 
den. Nach Verlauf de» Pränumeratioos Ter- 
min» tritt der Ladenpreis von i Thlr. fäcüf. ein. 
£s ift für niöglichfte Eleganz des Aeufseren , ,£ür 
einen aierlichen Drucic und feines weifses Far 
pier beftena geforgt. 

Soadermufen , Ende Julii x8l4* 

A F. Voigt. 

If. Bücher zum Verkauf. 

I 

Bey dem Bücherbandler Fr, Crufe in Han- 
nover find folgende Bücher f ür beygefetste Fieifo 
in LfOuisd'ors su 5 Rthlr. bu haben r 

In Folio. 

- Virgilii Moronis Bucolica Georgica et ^€neis ex 

Cod. Meälceo - Laurentiano defcripta^ ab Ant» 
Amhrogi Florentino Italico verfu reddita^ ad* 
notat. atfjue var, lect, et atititfuißimi Cod. Va» 
ticahi picturis pluribusque aliis vetefum moau" 
mentis aere incifis ^ et viror, differt, illufirata, 
9 Tom. Romae 763. Pracht- Exemplar auf 
Velin -Papier faubern Frzbd. 30 Rthlr. 

yiotks Voyages round tke IVorld mit vielen Kupf« 
' Lond. h. Frabd. »4 Rthlr. 

In Quarto. 

iTirgilii Märonis Bucolica^ ßeörgica et Aeneu* 
Birmingh» typ» BaskerviUe 757« Engl. Liderbd. 
Velin -Papier. NB» die ächte Ordinal -Aus- 
gabe. 10 Rthlr. 1 

Q, Horatius Flaccus Birmingk^ typ. BaskerviUe 
770. Engl. Lderbd. Velin-Pap. 7 fi.thlr. 

Burmarini Suetonius cum notis inrorum diverfo* 
rum, AmjL 736. n Tom. Fr«bd. 7 Rthlr. 

- Cellarii notitiam orbis anti^ui illußramt et auxit 

Sckwarz, Lipf. 731 »in huhetemFrzhi. 7 Rthlr. 
'Vte History 6j England 'from tke invasion of 

Julius Cesar to tke revolütion of \6QQ by Hume. 

6 Vol. Lond. 762. Engl. Ldrbd« fchdne Aus- 
gabe a3 Rthlr. 

Ferner in Querto.^ 
liistoirB du concile de Trente ecrite en Italien par 

Sarpi et trad. enfran^ois avec notes par P. F. 

le Courayen 3 Tom. Amst. 751. in fauberem 

FrA. 7 RtUr. 
Sekröters felenotopographirehe Fragmente zur 

geaauern Kenntnifs der Mond fläche , 2 Theile 

mit 75 Kupf. Lfilienth. 7^1 — go2. Ladenpr. 

37 Rthlr« h. Frfebd. aa Rthlr. 
Röfeb Infeeten-Beiuftigungen, 4 Theile mit v* 

illum.Kpf. Nurnb.755.faub. Frabd. 82 Rthlr. 
Ufdibcfgert aeueHi. yoUfl« Topographie der Eid- 
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genoffenfchafti 3 Theile, m. 309 Kopf. IWcl 
758 - 73 in fauberem Frzbd. 12 Rthlr. 
Hannöverlehes JViagaain i worin kleine Abhand« 
lungen, Nachrichten, Vorfchläge u. Erfahrun- 

!ren über alle Zweige der WilTcnfchaften ge- 
ammelt fiad, von' Anfang 1750 bis ißop« 

6q Jahrgänge in Pappbande (L»dpr. 100 Rthlr.) 

für 35 Rthlr. 

la Octavo. 
Letters hy Pkilip Dormer Stankope Carl <if 

Ckesterfield. 4 Vol. Lond. 774. h'. Frzbd. 

fchöne Ausgabe in gr. 8^ ö Rthlr, 
Ciceronis opera ^uae fuperfunt cum Afconio ac 

SchoUafie veteri ac notis integris Victorii, Ca- 

merariiy Urfini^ feUctis Manutii^ Lambini^ 

Oruteriy Gronoviornm^ Graevii ft alior^ colU-- 

git J. Verbürg. \6 VoL Amß. fVefi. -724. 

Frzbd. 10 Bihlr. 
Politifches Journal von Anfang 731 bia ^gii 

Juny 58 balbe Frzbde u. 18 Hefte broch. für 

20 Rthlr. 

Ferner in Octavo. 
AUgem. Weltgefchichte von der Schöpfung bia 

auf gegenwärt. Zeit von Guthrie, Gray und 

andern Gelehrten« 1 7 Theile in 49 halb.Frzbden. 

Lieipz. 768 — 808. (Ldpr. 02 Rthlr. 16 er.) 
. für 35 Rthlr. ^ 

Göttingifche« htfior. Magazin von Meiners und 

Spittler« 8 Bände, und neues Magazin, 3 fde. 
. Hannov. 787 — 94 C Wpr* ^^ Rthlr.) h. Fr^bd. 

8 Rthlr. 
Göttingifchea Magazin ..von Lrichtenberg und 

Forfter« 3 Jahrgange compl. m. Kupf« Gott. 

-78p~8a. (Ldpr. 9 Rthlr.) h. Frzbd. fiiRthir. 
Scblozers Staats- Anzeigen compl. iui8^*Fnbde. 

4 Rthlr. 
Deflen Briefwechfel hiftor. u. polit. Inhalts. 

11h. Frzbde. 4 Rthlr. 
Uaberlins Staat« - Archiv compL h. Fxzbd. Helmfi. 

797 — 807« für 8 Rthlr. 
Mellina encyklopädifches Wörterbuch d. krit. 

Philofophie, 6 Theile in 1 i Bänden. ZülUchaK 

797 — 804« (Ldpr. 16 Rthlr.) 8 Rthlr. 
A^Jollection of poems in 6 Volumes by Several 

Hands. Lond. 758. Engl. Lderbd. (fchöne 

Ausgabe) 6 Rthlr. 

III. A u c t i o n. 

Das Verzeichnifs der BibL des verftorb. 
ord. Prof. der Math., Hrn. M. von Pr^ffe^ welche 
nebft einem Marken Anhange von Büchern aus 
aUen ' Wiffenfcbaften, Kjupferftich werken v* L w. 
den 14 Nov. allhier in Leipzig verweigert wer- 
den foll , i A bey mir und durch alle Buchhand- 
lungen zu erlUlten. 

Leipzig. /. ^ (j. JVeigel. 
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t» Ankündigung neuer Bücher, ' 

XT ' '" ■ ' ' 

.V. on fVi ehehings theoretifch - praktifcker 

Waffcrhaukunjl^ zyfey te fehr vermelirteuhii *"»• 

-gearbeitete, mit lateiniicben Lattern , auf 276 

Bogen gedruckte Ausgabe , ift der dritte und 

letzte Ban4 erfphienen. 

^ I>iere9 Werk lebrt die WalTeirbatifcmiJe in 
eilf AbtticuluDg^tu -Sie .umfaflen: i) Die Flafa- 
baukunde. fi). Die .Seeuferbaukunde. 5) Die 
Delchbaukunde. 4) ^^^ Hafenbaukuudev 5) 
jyie Lenre von der Austrocknuug , EutwalTe«» 
lung, AuftwlHerung und BewafTerung.^ 6) Die 
IMatchinenbaukunde , in fofcrn Re von den 
übrigen Abtbeilungeu der WalTerbaukunft in 
Anfpmcb genommen wird. 7) Die Wehr- und 
Schleufen-Bankuude. g) Die Canalbaukunda 
und die SckiÖbarmachung der FlülOre. 9) Die 
Lebre von der Vertbeidigung der Feftangen und 
ganzer Landesbezirke , durcb künßlich ein- 
gerichtete Ueberfchveemnmngeu. 10) Die Brü- 
ckeiibafukundei und endlicb ti)DieStra(aenbau^ 
künde. 

Auf den 144 Kupfern , von denen mebr^re 
5g Zoll lang und &6 ZoU bocb find, bundert aber 
eine Länge von 27 Zoll und eine Höbe von ^0 
ZoU haben, ßnd aucb alle berühmten Hafen ^mit 
ibren Fortificationen ; die Canäle, Baißas un4 
Brück - Wafferleitvingeu; die merkvrücdigften 
Scbleufen und Wehre, ^lle berühmten Leucht- 
tbürme,, die Seedäuiine; idie bey den merkwür; 
digften Anlagen gebrauchten Mafchincn, die 
bogenlebrgerüße zu ausgeführten grpfsen Gewöl* 
ben ; die wicbtigften Fiüfs- und Seeufer'^Bauteu 
in Holland, Deutfcbland , Frankreich und 'Ita- 
lien ; die grofsen Auatxocknungen in den Nieder- 
landen, fo wie alle merkwürdigen hölzernen, 
eifernen und fieinernen Brücken und Aquäducte 
Jjn Europa) gezeichnet wotden. Von 112 ftei- 
iicrnen Brücken find übetdiefs die Mafse und 
A'erhältniire der weCentlichßen Theile, in einem 
grofsen zur 484'^cn Seite gehörigen Tablcau, anf 
gegeben, welches eben fo lehrreich als neu ifi. 
Indem die Materie diefea Werkes fyßema«« 


tlfoh geordnet, darin auch die Theorie mit def 
Auaübung verbunden i&i und die wichtigften An- 
lagen «iier.Art erklart wordeii find: fö wir4 
dalfelbe in den gro/aan Lehraoftalteik 2U Vorle* 
Aftigen dienen können. Da ea ferner die vHebi 
tigttep Erfahrungen aller Zeiten , welche ih de» 
Wiffenfchaft de» Waflerbauea, alfo auch bey 
den. Gründungen der Gebäuae, gemacht wordeii 
ßnd , fo wie die im Grofsen angeflellt^tf Ver-* 
föche über die Tragkraft der Weirkßück«, de« 
Eifena, der eifernen Röhrient des geraden «n* 
gekrümmten Bauhoke8,.fo wie über deffen Elä«^ 
fiicität, PreCßbarkeit uadReactiün enthält, tind 
die praktifcbe Auaführung der Bauwerke lehrt : 
fo dürften ßch diejenigen Regierungen, 'welche 
ihr gefammtes Biiuwefen mit Qekonomie und 
Zweckmäfsigkeit behandelt wiflen wollen, gleich 
der kaij^rlich ' rußifchen Kegieiungf bewogen 
finden, diefeaWerk, als Belohnung.ausgezeich« 
neter Talente und dea Dienßeifers, an die In- 
genienxe und Baubeamte atiatheilen zu laßen. 
Ea fchcint, dafs diefen ein folches Buch fchon ' 
deföwegen von Nutzen feyn mülfe, weil die 
obehganannten eilf Abtheilungen in einem iuni« 
gen wiffenfchaftlichea Verbände ßehßn, und im. 
weiten Kreife der TVnJJerbauhunde auch daa 
Wiffens.wertbeße und Scbwierigße der sweyteii 
Abtheilung der Baukunde, d.i.. der Fortification: 
(Kriegsbaykunde), und der dritten, d.L der bür- 
gerlichen Baukunde« Uegt; felbfl die vierte Ah-: 
^heilung der Bauwißenfchaft, d,. i. die SchiiFa- 
baukupde« uoddiefünfte, d* i. die Berg baukunde,. 
müITen Vieles von ihjc entlehnen. Derjenige; 
welcher Heb eineni der hier genannten Zweig« 
dfs G«eb^ets der Bauwijfenfchoft oder allen 'zu* 
gleich, mit Anßrenguiig und Gente, widmet: 
nur der bat ein vollendetes .mHenfchaftLichea 
Studium gemacht, und kein in den Grenzen der 
Brodwilfenfcbaft eingeengtes^ kümmerliches '*J. 

*) Der Wirkungskreis eines In^onieürs und der Bau« 
beamteit aller Alt tit gewünnllch nur auf eino 
Abiheiluiig Uwes Faches, befchränkt; fo iß der 
eine br^ni Flursbau odßx^ • Schleufenb^u , der an- 
dere bey Erhaltung odtr Ausführung eines Theiles 
einer Feßung, der diitte bey denLandgebaudcn 
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Bey den vorbandeiieii Schriften und durch Rei- 
fen wird jetBt ein auQgebreitetei Studium der 
BauwiiTenfchaft und yorsüglii^h d^goTamm^ea^ 
WalTerbaukunde, durch Anftr^ngxtpg i^nd Ciold- 
nnterftiitzung ausführbar, welches ehemals nur 
feliene Thlente zu uiufalian v.erfuchenj konnten« ^. 
tJfiter diefen Umfiändcn ftehen alfo iblche Bau^ 
beamte aller Art, die Ingenieur -0£B.cUre, die 
^Schilfs- und Bergbau - Omcianten , w^che ßth 
mit dem Studium eines geringen Theils von 
einer diefer Abtheilungen' der BauwilTenfchafl 
hegnügen, und nur fo viel zu erlernen Ir achten^ 
damit. fie die befchränkte Wirkfamkeit ihres 
'Dienftes ^r Koth ausfüllen/ die, wenn lie zu 
einer Stelle gelangen, nrcht w^ter, fondern 
surückfchreiten, in ihrer ganzen Erbärmlichkeit 
da; welche Frotectionen iie auch genieFseti 
mögen , welche krummen Wege fie auch , we- 
gen ihrer Beförderung , einrchlagen. Wer fich 
nun d^r Waßerbaukunde widmet, und ihre^ 
gleich ' anfanglich, bezeichneten Abtheilungen 
nicht alle^ und über diefs die Anlage der vom 
W^ffent dem Winde und von pämpfen getrie- 
benen Mafchinen ßudirte, iß vom Ziel weit 
entfernt, und' derjenige , welcher fich mit eini- 
gen wenigen Materien begnügt, bleibt eben fo 
mittelmaUig als der bürgerliche Baumeifter, der 
Militär «Ingenieur,' der neym Schiffs- und Berg- 
Bau Angefteilte, mreloher nicht in einigen Thei-, 
len der WalTerbaukunde bewandert ift. Die 
DürftigHeit folchev^ -Subjecte entdeckt fich in 
ihren Anlagen, womit grobe Summen vergeudet 
werden» und die Regierungen fich vor den ein» 
fichtsvoilen ZeitgenoUen und Nachkommen comr 
promittiren. So wird denn der Geift des Erha- 
benen ,. Nützlichen und Vollendeten , "xtelcher 
fich vorzuglich in den Werken der Baukunde 
auftfprechen kann, von einen^ mangelhaften 
Studienplan der BauwiHenrchaften, und von der 
Gleichgültigkeit, womit die Obern die Bauwerke 
betrachten , ganz eigentlich unterdrückt. Utid 
doch könnten die »Regierungen mit einer voll- 
kommenen Ausübung der Baukunde ihren Ruhm 
. xecht dauerhaft gründen, wenn fie dadurch dem- 
Yolke Sicherheit, Bequemlichkeit und Ver- 
gröfserung feines Wohluandes bewirken^ fo wie 
den Gefchmack veredeln. Sollte daher billig 
nicht jede Regierung fich vornehmen, wenig- 
ftent ein nützliches grofaes Bauwerk ausführen 
2u laflen, welches die Nachkommenfchaft mit 
Dankbarkeit und Bewunderung erfüllt, fo oft 
iie fich dellen zu ihrem Vortheile bedient|? So 
find die römifchen und griechifchen Bauwerke 

oder bey der Unterhaltung der SchlölTer des Re- 
ganzen i ein vierter bey Schiffswirfteu , und ein 
füDftcr bey den Salinen oder auf einem Bergwerke 
angefieUx, Wer aKo feine Studien nor auf dtis 
ihm Aiigewiefene befcLrSnkt, der treibt ein- dürf- 
tiges Brodßudiiuu , • und verdient eigentlich fein 
ganzes Leben hindurch nicht weiter im Dieufie 
vorzordcken« 


T 

.noch jetzt die firherflen Zeugniffe von dem Ge» 
fchmack und der hohen Sin tief art der Römar 
und Griechen ;. daher werden diejenigen Regen- 
iejjfy welche», ohne Druck des Volks, bey einer 
verfiändigen und.liber.Alen Aer^c^tung, Häfen, 
Canale ,. Brücken , Kuuftfirafseip ,^ Auitroätn^n- 
gen , Fiufscor'rectioneh , See- und Flufs -"Be- 
deichungen u. d. gl« Werke anlegen lallen, ftett 
bey der Nation im rühmlichen Andenken blei- 
ben, wahrend alle anderen Thaten vergellen 
werden, und faft alle anderen Einrichtungen dem 
Wechfel unterliegen- Von folchen Bauunter- 
nehmungen findet aber nur eine Ueberzeugung 
Statt : das Grofse und ßets dem Blick des Volks 
Ausgefetzte und Nützliche ift gefchätzt, vom 
gemeinen Volk wie vom Denker, wenn gleich 
einige Zeitgenoffen aus Neid deffen Wei:th ver- 
kennen, um es mit ihrem Geifer zu befudeln, 
alle Lift, Intrigue und Verleumdung.^ztt Hülfe 
nehmen iind die W^irkfapakelt' de» Mabnes von 
Jtenntniflen zu lahmen trachten. Alle verftän- 
'digen , das Wohl der Völker' befördernden und 
den Ruhm liebenden Regierungen find auch 
jetzt der Ueberzeugung, dfifs Ale öfiehtlichen 
Werke den Geift der Verwaltung ausfprechen, 
]a dafa die Land- fo wie die WafTer- Commu- 
nicationen die Lebensadern alles Verkehrt und 
dea Wohlftandes c,ivilifirter Nationen find. ' 

Durch das Studium diefes Werkes dürfte 
daher leicht, bey einer geringen Bauunterneh- 
mung , der Ankaufspreis erfpart werden ; um 
wie viel mehr wird diefs nicht der Fall bey gro- 
fsen Gebäuden un^ bey Anlagen von Cdnalen, 
Schleufen, Mühl- und anderen Wehren, bey 
Brücken, FluTs-^ und See -Häfen, Flufs- und 
See - Deichen , Seeuferhauten , Flafscorrect in- 
nen und Feftungen , ferner bey der Schiffbar* 
machung der Flüfie und bey ausgedehnten Aus« 
trocknungeii feyn? Leider wird man jedoch hie 
und . da, die Erfahrung gemacht haben, dafs 
krofse Summen verwendet wurden, ohne dauer- 
hafte, "nützliche, gefchmack volle tihd grofse 
Werke aufgeführt zu haben, weil zu weoig 
V^crth auf ächte KenntniOe und. Erfahrung im 
Gebiete der Baukunde und auf wirkliche Talente 
gelegt wurde , den Ingenieurs und Bitumeifiern 
es aber an^ folchen Schriften, welche die Erfah- 
rung verfioflcner Zeiten aufbewahren, die Bau- 
wiflenfchaften weiter bringen und die Anwen- 
dung mit der Theorie vereinigen, fo wie äu der 
Gelegenlieit , ihr Studium gründlich zu machen, 
fehlte. Das Bedürfuifs, die JVaJjerhaukunde 
auf einigen"Univerfitäten oder in Bauakademieen 
zu lehren , und einige junge Männer , die fich 
bey ihrem Studium auszeichnen, anfStaatskoften 
reifen zu l^Ifen, fpricLt fich daher von felbft 
aus. Bis jetzt wird aber diefe erhabene fViffert' 
fchaft inDeurfclilÄnd noch'wenig geachtet, und 
faft nichts für ihr Studium Verwendet, weil 
man ihr inneres Wefen nioht kennt« Ja , die 


Heriutgeber 4^r LiteratarMitixi^gen «alilen fie 
zur Tec^inoloeie, und die Gefchäfrsnißnner be- 
zeichnen die^därin fleuiacbten Entwürfe mit 
der Benennung techniTrhe'G\itächten\ Die Waf- 
TerbaukundifT^n betrachten iie aU' Technikerl 
IVIöchten Heb dtefa Herrn in diefer WifTenrcbaft 
nur etwas umfehen, und daneben- die Schwierig- 
lieiten erwägen^ welche die WaHerbaukundigen 
SU beßegen haben , wenn Iie fleh mit den Wir- 
kungen der FlüIIe, des Meeres und anderer 
Naturkräfte einlalTen : dann würden ße bald 
anders urtbeilen , und die Waflerbaukunde nicht 
der Technologie zutheilen, fondern ihr, odet 
.wenigßens der gefamniten Banwifleufchafty eine 
eigene ^Rubrik einräumen. 

Voh diefer theoretifch • praktifchen Waffer- 
baukunft,, welche. dasRefultate^ier achtzehn- 
iahri&en angeftrehgten Arbeit^/ vielfeitieer in 


Staafftdl^ekift'en nbd bey^ grofsen 'Baaiwenkec^^ge- 
ina'cbte^ Erfahrungen und koftbai^r 7^ei£sa des 
Vfs. iftt deren' Herausgabe eine gvofs« Svmme 
koftet, kann das Exemplar bis zum i May i8i5 
für fiöo, fpaterhin für 2x0 Gulden ><[im 24 £!• 
Fufe) und zwar Von dem VerfalTer , dem Gene- 
raldirector des WaiFer- Brücken- «in d Strafsen- 
Baues im Königreich Baieru u« f. w. Ritter von 
Wiehekingy gegen gleich haare Bezahlung« ho« 
zogen werden. Wer die Kupfer eingebundea, 
das Werk bröchirt und in einer Kiite emballirt 
verlangt, welches rathfam ifi, der bezahlt vier 
Gnilden mehr. Liebhaber können es in grofsen 
Bibliotheken aniehen; auch ift der Verfaffec 
erbötigy denfelben das InhaltsverzeicbniC», auf 
ihr Verlangen , zu übeifenden. 

Für die Jäeiitzer der erften aus fünf Quart* 
bänden beftehenden Auflage wird bemerkt, dafs 
dazu^ feit dem Druck des letzten oder fünften 
Bandes, (ißo7), fünf Lieferungen, als Beyträge, 
erichienen find, deren Preis 65 fl. 54 ^r- ^ß", 
trägt, welche den Beiitzern Jener Auflage für 
60 fl. abgelalTen werden können, . wenn iie lieh 
directe an den Verfafler wenden. 

JDie literarifchen und geOgraphifchem^rl eitert 
des Verjaffers von dem hier angekündigten Werke 
Und noch: 

L Die literarifchen : 1) Beyträge zum prak- 
tifchen WalTer bau und zurMafchinenlehre 1792., 
£) Abhandlung über topographilche Chanen 
1792. 3) Beyträge zur kurpfafz^fchen Staaten- 
g^fchichte 1795. 4) Uebergang^ der Fiauzofen 
über den Rhein 1795. ö) Vorfctläge zur Ver- 
belTerung des Wafl'erbaues 179^* 6) Abhand- 
lung über die Rheingrenze , dem rafiädter Con- 
grels übergeben. 7) Allgemeine auf Gefchichte 
und Erfahrung^egründete tfaeoretirch-praktifche 
Waflerbaukunft in 5 Quartbänden von 1798 bia. 
1807. 8) Strafsenbaukuude bey Degen in Wien 
i'8o4. 9) Zweyte Auflage diefer leisten Schrift, 
bey Seidel 1808. 10) l^ü/c/t Mathematik u. f. w. 
% und 3ter Band des aten Theils umgeai heilet, 
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bey Hofmann in Hamburg i8od bis 1805. 11) 
Beyträge zur erften Auflage der WaflTerbaukunft 
erfte Lieferung i8o0. 12) Beyträge, worin die 
vom Verfaffer erfundene und bey vielen Brücken 
angewandte Conflruction der hölzernen Bogen« 
brücken gelehrt wird, zte Lieferung, 1809» 
Von diefer Schrift ift noch eine vom alteften 
Sohn des VerfalTers bearbeite franzöii£phe Ueber* 
fetzung im Jahre x8»ö erfchienön. 13) Beyträge 
zur erften Auflage der Wafl*erbaukunft 3te Liefe- 
rung, die Häfen von Venedig, Trieft und Cron* 
ftadt betreftiend 1811. ^4) Diefe Schrift erfchien 
ungleich in franzöfifcher Sprache, worin auch 
der Seehafen Nieuwendiep befchrieben ift. 15) 
Beyträge , 4te Lieferung, ,dem Flufs • iHid Wehr- 
Bau gewidmet 18^ i« ^^) 5te Lieferung, den 
Bau und die Conftruction der eifernen Brücken 
betreffend i8i2. 17) 6 te Lieferung y Befichrei* 
bung des bey Lindau angelegten Hafens i%\2. 

n. Die geographifcken Arbeiten des Verfaf- 
fer^ beftehen: 1) In der topographifcben^ Auf- 
nahme der ehemaligen Netzdiftricte und Cuja- 
vie.n ; tkeils von demfelben , anderntheUs unter 
defl*en Direction, von der Mitte 1781 ^bis Mart 
11784 he werkftelligt, und in 72 grofsen Blättern 
gezeichnet. 2) In der topographifchen Aufnah- 
me eines Theils von^ Hinterpommern , ' nämlich 
den Gegenden von- Beigard , CÖslin bis Zanow, 
längs 'der Oftfee, vom May 1780 bis zur Hälfte 
i78^ 5) In der^topographifchen Aufnahme des( 
Herzogt hums Weimar. 4) Der Her rfchaft Schmal- 
kalten und in der Direction der Aufnahme dea 
Herzogthums Gotha, die der Verfafl'er mit der ; 
Gegend um Gotha anflng 1784 bis i785» 

Alle diefe verfchiedenen Charten find bis* 
her nicht ins Publicum gekommen, und liegen 
in den Flankammeru der verfchiedenen Gouver- 
nements* 

ni. Die durch den Stich bekannt gemachten 
geographifchen Arbeiten des Verjaffers ßnd: 
i) Gröistentheils die Aufnahme der vom G^afeii 
von Schmettan in 25 Blatt herausgegebenen 
Charten der Herzogthümer Mecklenburg vorf 
1779 bis Anfangs 1780 und von 1786 bis Ende 
1788- üie Jenaifche A. Lit. Z. N. 23. X794, und 
vom 27 Januar i795 giebt hierüber näheren Auf- 
fchlufs. 2>Die Charte des Herz. Berg in 4 Blatt 
1790 bis 1793. ' - 

IV. "Nach den befien Hulfsmitteln bearbei» 
tete der Verfaffer unter andern folgende zur 
theor. prakt, WalFerbaukunft als Kupfer gehö- 
rige Charten, die er auch auf feinen Reifen' 
berichtigte, ehe fiegefiochen wurden, n} Charte 
von Halland 9 Blatt, b) Vom Nieder -Rhein 
10 Blatt. . c) Von den holländifchen FlüfTen 
12 Blatt, d} Genaue Plane der merkwürdigften 
Rheden und Hafen 9 Blatt, e) Eine kleine aus 
3 Blättern befiehende Charte der Rheingegend. 

Wer die fVafferbaukunfibeHtzt^ dem find 

diefe zuletzt erwähnten fünf ChaiteAfammltta- 


\ 
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gen unA Plane übcrflüflig, weil fie als Kupfer 
daf.u gehören.>;r Den Cbarlenfaminlern werden 
fie abgesondert verkanftp 

iS uneben, im AugvH; i8i4* 

' ' ' 

An das. ärztliche Fi^llicum. 

Seit fccba Jabre;i erfcbeint in unferem Ver- 
-lage ein Werk, delTen Werth allgemein ancr- 
liannt, und welcbes von bewährten literärifch- 
kritifcben Inftituten dem Sanitätsbeamten, Be- 
sirksarzte, Pbyfiker und gericbtlichen Wund» 
arzte als nützliches, ja nnentbebrHcbes Hiüfs^ 
mittel empfohlen ift. Sein Titel beifst: 

J n h r h u c 'h , 

der 
Staatsarzn^yhunde^ 

herausgegeben 
. / *Ton 

Ör. JTr H. K o p p, 
Profeflbi; und Medic!nalr«^tb in Hanau* 
6 Jahrgänge mit Kupfern .*0o8 — ^ß^^;, Trei§ 

15 Rtblr. 8 gr. ^ ^ . . » 

. Ea enthalt eine Reihe wichtiger Original- 
abbandlungeUf zeigt die Fortfchrittejnnd Ver- 
«nderungen in der Staatsar^n^ykunde an, und 
bietet eine Ueberücht aller, wiffenswürdigen 
Yorülle mit folcher Vollßändigkeit dar, dars 
vber jede in der Praxis vorkommende bedeu- 
tende Materie Verordnungen und .Verfügungen 
angetroffen werden , die der Gefundheitsbeamte 
bey feinen Verrichtungen benutzen kann* 

Diels Jahrbuch wird auch ferner fortgefetzt. 
Der fiebente Band erfcheint in einigen Wochen* 

In jeder guten Suchhandlung find vollßän<^ 
Jige Kxemplare vorräthig zu haben* 

Frankfurt a. M. im Auguit i8i4« 

H^rmannfche Buchhandlung 

Suhfcriptions ■• Ansteige, 
Im Laufe der nächfien JMonate wird in der 
unterzeichneten Buchhandlung erfcheinen : 
Griesbachs Vorlefungen über die Hermeneutik 
des Neuen Teftamentes, mit Anwendung' au£ 
die Leidens - und Auferßehungs * Gefchichte 
Chrißi -^ vollfiändlg und treu aufgezeichnet 
von Steiner^ 
Ple theologifche Literatur kann ficb nicht 
rühmen, an Werken im Fache der Hermeneutik 
einen Ueberflufg zu haben, indem Frneßis inter- 
pres faß noch immer einzig* dafiebt. Delto will« 
kommener niufs ein Werk von Griesbachs MeiRer« 
band feyn , das zugleich ein vorzügliches inter- 
eflantcs Stück der evangelifchea Gefchichte' 
hermeueutxrch würdiget. Um nun den Lieb- 
habern die Anfchafiung diefes Werkes, welches 
circa 20 bis 24 Bogen ßark werden wird, mög- 
lich ß zu erleichtern: io nimmt die Verlagshand- 
lung bis Ende diefes Jahres Subfcription darauf 




an, und wIrd'cJen refp. ASnebm^rii Yen dem 
ordentlichen Ladenpreife einen Rabatt von 25 
pro Cent zi^geftehen, welcher bey üeberlief^ung 
des Werkes abge^gen wird* • Aufserdem Wird 
diefes interelTante Werk auch nocb f ran co Augs- 
burg, Frankfurt a. M., Ländsbut, Leipzig, Mün- 
chen, Regensburg und Würzburg geliefert. 

Nacb Verflufs obiger Zeit tritt fodann der 
prdentlicbe Ladenpreis für die Nif htfubfcriben- 
ten ein. Auch bittet die Verlagshandlung um 
die Einfendung der leferlicb gefchriebenen Ka- 
men der refp. Herren Subfcribenten,' nebft genauer 
Angabe dea Ortea, in frankirten Briefen. 

2V/iyc/i^*Buchbandlurig 
- . r .in Nürnberg* 

SuhfgriptiQns^ Anzeige, 

; .«i^GcAieionätsigeft Wörterbaph zur fyi^BfH^fi 
' und Terdec^tfbhuhg dqr iin. gemeinen Jt«ebea 
Yorkdoimeiiden fremden' Ausdrt^ckes .fiu 
. tägliches Hausbuch für Beamte, K#tt^flei£te, 
Bucbbandler, Künftler, Handwerker unfl 
Gefchäftsmänner aus allen Qaüen. fi Bde« 
gr. ö- 5^ verbeff. Auflage*** , 

Diefea bereit» rühmlicjbßbekannte Wörter- 
buch erfcheint zum StenMal ßark vermehrt und 
iwrbeffert bis «ur OßermelTe iÖi5> ^»4 wird bis 
Ende Decbr* 18^4 ^ubicription ä 4 A* ^^^ 
2 Rtliir* 16 gr. in der Expedition der J* A. L. 
Zeitung und in allen Buchhandlungen darauf 
angenommen. 

Ansbach, den ift Aug. 18 14« 

rr. G, GaJJih. 

IL Auction. i , 

Die in N. 40 diefer Blätter angezeigte Bücher- 
Auction zu Hildburghaufen kann ßatt den loten 
Octobr. erß am 7 Novbr» diefes Jahres , ihren 
Anfang nehmen. 

Es wird bey diefer Gelegenheit bemerkt, dafs 
noch ^ine Sammlung von Büchern, über x 000 
Baude ßark, zugleich mit verfteigert werden 
Ibll, worunter manche^ vortreffliche Werk über 
Kriegswifrcnfchaften, insbefondere Befeßigungs- 
kunft, Baukunft, CameralwilTenfchaften und 
Oekonomie , fchöne WilFenlchaften u. f. w. be* 
findlich ift. Ein befonderer Katalog über diefe 
Bücher ift zu haben, in der Expedition des allg. 
Anz. d. D. in Gotha, in Leipzig beym Hn. Vni* 
veriitäLs - Prociamator Weigel, in Jena beym 
Hn. ITofcommiflär Fiedler, in Weimar in der 
bofmannifcheu Buchhandlung, und in Hildburg* 
häufen in dem kedelringifchen Lefe - Inftitut. 

Aufträge nehmen an : Hr. Regierun gs-AdclTor 
Wagner,^ Hr. Schülrath Sikler, Hr. Profeflbr 
Klein, Hr. Stadtrichter BartenfteinJ Hr. Ilau2>t- 
mann Scbinid, Hr. G. Regifträtor KelTelring^ 
rammtlich zu Hildburgbaufen. 
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JL^erMInifier detlnneroi Hr. v. Schuckmann^ bat, 
Mreil leider manche Untveriitaten mifsbräuchlich 
den Doctorgrad obue Differtatio inauguralis er- 
t b eilen , in Erinnerung gebracht» dafs, nach 
Q. 19 des Prüfung»- Reglements, jeder Aret, 
welcher das Recht gewinnen will , feine Kunft 
Auszuüben, fchuldig iß, mit JJeberreichung fei- 
nes Doctor • Diploms und feiner Inaugural-Dif- 
fertation um Erlaubnifs su den Prüfungen nach- 
Aufuchen. 

Braunfchweig, 

Die beiden lateinifcben Schulen , das Mar* 
tineam und Catharineum^ werden in Ein grofses 
Gymnafium verwandelt, und arbeiten lodann 
dem Coüegio CaroUno vor, welches vormals 
fehr beiucht war , unter der franzöfifchen Re- 
gierung aber in eine Militärfcbule verwandelt 
wurde. Gelehrte wie Schmidt' Phi feldeck ^ von 
Zimmermann^ Efchenburgy üeufinger^ ßtdger, 
Jieiiwig^ Cramerj höchy^ liunZy Emperius, 
Scheuer u« A. find mit der Wiederbelebung des 
Collegii befchäftigt , und in Kurzem wird es 
eröä'net weiden. Seinem Plane nach, den 
Jerufalerh entwarf, dienjt es dem Jüngling, der 
eine Brodwiirenlcbaft wählt,. zur Vorbereitung 
^auf die Univerfität, dem Hofmann aber, dem 
Diplomatiker, Cameralifien, Oekouomen, Berg- 
,und Forlt- Manne, dem Kaufmann und einem 
Jeden, der höhere, allgemeine Bildung Xiiobt, 
er Letzt es die Univerfität. Das ehemalige medl- 
cinifcb-cbirurgifcbe lufiitut tritt als Theil des 
CoUegii CttroLini wieder hervor. Um einigen 
der Veteranen die Aibeit zu erleiclitern , find 
neue^ Profeüoren angeftellt worden. So z. fi. 
finä der als DenJker uod Küuftler bekannte von 
.Seckendorf (auch Patrik Peaie ^nanntj al» FioL- 
diei Pbüoiophie und Aefthetik, und Hr. Eigner^ 


vormals, Lehrer am Pagen häufe sn Callel « als 
Prof. der Mathematik angeftellt worden. Andere 
Lehrer werden erwarter, und jeder Lehrer, der 
Familie hat, richtet Ach ein, die. häuslicbe 
Pflege^ junger Ausländer zu übernehmen. 

Das Mufeum, unter Emperius fpecieller 
Leitung, befitzt (obgleich manches Werk , das 
dahin gehörte, im Auslande geblieben ift) noch 
einige feltene Handzeichnungen, und durch 
einige zweckmäfsige Vermehrungen wird es den 
Unterrichtsaufialten fehr zu Statten kommen. 

IL Beförderungen. 

Hr. Ludwig Gifeke^ bisheriger braunfchwei- 
gifcher Hofrath und königl. danifcher Kamme^c- 
rath, VerfaflTer der Rubriken , der Erzählungen 
aus dem Menfchenleben , dem Thierreich und 
der Ideenwelt, wie auch, in Gemeinfchaft mit 
feinem jungem Bruder Otto , Vf. der Gemälde 
landlicher Glück feligkeit von zween Brüdern, 
ift im Julius diefes Jahres bey feiner AnweCen- 
heit in Kopenhagen vom Könige von Danemark 
zum Etatsrath ernannt worden. 

Der dritte Prediger zu St. Ansgarii zu Bre* 
men, Hr. Chrißian Kart Gambsj vorher, kön. 
fchwedifcher Legationsprediger zu Paris, ift 
zum zweyten Prediger der Aurelien- Gemen.do 
zu Strafsbuig, feiner G&burtsßadt, gewählt 
worden , und hat diefen Ruf angenommen. 

Hn. Karl Peter Thufiberg zu üpfala, Prof. 
und Ritter vom k. Wafa- Orden, hat dieuiedico- 
phyfikalifche Gefellfchaft in Moskau, die kaif. 
medicrnifch-chirurgifche Akademie in St« Peters« 
bürg und die fchwedifche Gefrflifchaft der Aerzte 
in Stockholm zum Afla-gliede aufgenommen. 

Hr. lyr» Jak, Ackerman zu Upfala, Pro£ 
der Anatomie und Medicin , ift von der Acade* 
mia Italiann de scienze^ lettere ed arti^zuLiyomo 
zum correfpoudirenden Mitgliede aufgenoiAim^ 
worden. 
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LITERARIS.CHE ANZEIGEN. 


I, Neue periodifche Scliriften. 

lu der Realfcholbucbluindlung zu Berlin ift 
erfobieuen und an alle Buchbandlungen verlan- 
det: Hufeland^s Journal der priiktijchen Be'iU 
Kunde, junius^ enthaltend: Hufeland über die 
Kriegspeft alter und neuer Zeit, mit befonde- 
rer Rückficht auf daa Aderlaffen in derfelben» 
Juliusßäck , enthaltend : ^ Kaujck Ahfichten de* 
Contagiums überhaupt und des Typhuaconta* 
giuma insberondere. ' Shoolhred . eine glücklichr 
durch Aderlafs geheilte WalTerfcheu nach dem 
Bifs eines tollen Hundes. Hedenus medicinifch* 
chirurgifch» Beobachtungen» 

Das Bibliothekßuck enthalt : Veherßcht der 
holländjfchen medicinifch* chirurgifcken Literatur 
^om Jahr'iQQ6 -* ißio» 

Diefs Journal wird, regeknälsig ununter» 
brochea fojtgefetst* 

L. jrr; Witüch. 

Das September • Heft der Minerva iß er* 
fchienen ^ und an alle fblidett Buchbaudlungeo 
TerCandt worden» 

Expedition der Minerva, 

IL Anküncligaiig neuer Buchen 

In nnferem Verlage ift fertig geworden : 
Die verbeßerte neuere Bienenzucht durch Be* 
kanntm&cbnng und Befchreibung einer Ver- 
belTernng der Riemfchen Halb- und Viertela- 
Kaften und Korb« und einer neuen Art Lager- 
Magazine cum Zweck eines beflerny licharern 
und vortheilhaheruMagasin-Ablegens. Nebft 
einem Anhang über die fVeifcU Erzeugung von 
J, C Birkenßockw Zehn Bogen in Octay^ nebft 
drey Steinabdrücken. 1815. 

Jedem Landwirtbe und den Freunden der 
Bienenzucht insbefondere mnls die Erfcheinuug 
diefes Werkchens willkommen feyn : denn es 
macht über einen der wefentlichrten Tbeile der 
Bienenpflege die Refultate der mehrjährigen Er^- 
fahrungen und des vielfachen Nachdenkens eines 
Praktikers bekannt. 1 Einer der berübmt^ften 
Biei^eawirthe Deutfchlands fprach fein Urtheii 
in einem an den Herrn Veriafier gerichteten 
Briefe folgendermafsen aus: 

„Ich habe Ihr Buch durchgelefen , und 
xwar mit recht vielem Vergnügen , zumal 
ich Ungft^ da ich der Bienenzucht mehr 
obliegen konnte, gan« mit Ihren Gedanken 
umgegangen bin , die Magazine vertikal zu 
' tbeilen* IndelTen bähen Ew. etc. dielen 
nützlichen erwünfchten Punct vortrefflich 
raageführt, und Sie werden lieb durch die 
Bekanntmachung deifelben .um die Bienen- 
zucht gewifa recht r^idient machen« Die 


Sache mufs jedem,; auch nur Halbkennern 
der Magazin -Bienenzucht, einleuchten, und 
Sie werden den Bieneu^^f irthen unfäglichen 
Nutzen und Vergnügen bringen u. f. w/* 

Chriß. 

Diefe Empfehlung möge das Buch bey feinem 
Publicum einführen» und ihm eine recht günftige 
Aufnahme vorbereiten. 

Es ift in allen Bnchhandlungen für 14 gr. od. 
54 kr« zu baben% 

Frankfurt a. M», im März 18 > 4» 

Joh, Chriß.' Hermannfche Buchhandlung« 

Bey Wilhelm Heinrichshofen zu Magdeburg 
ift erfchienen und in allen Buchhandlungen zn 
haben ; Leitfaden für einen heurißifchen Schul" 
Unterricht über die allgemein^ Gröfsenlehre^ Ele» 
tnentargeometrie y ebene Trigonometrie^ gemeine 
Algebra und die ajrollonifchen Hegelfchnittej von 
Johann Andreas Matthias, Rector an der Dom- 
fcbule au Magdeburg, Mit zwey Kupfertafeln. 
s8i3- gl** 8* i^ 9r. Erläuterungen zu dem 
Leitfaden für einen heurißifchen Schulunterricht 
über die allgemeine Gröfseniehre , Elementargeo^ 
metrie , . ebene Trigonometrie y genuine Algebra 
und die apollonifchen Kegelfchnitte ^ von Joh, 
Andr. Matthias^ Rector an d. Domfcfa. z. Magd. 
Erße ^Ibtheilungy die Elemente der allgemeinen 
Gröfseniehre. 18^4- gr* 8* ^ ^-thlr. Der Leit- 
faden hat den Zwecke nicht die Lehrfatze und' 
Aufgaben mit ihren Beweifen und Auflöfungen 
dem Schüler aufzuftellen, fondem durch Winke 
und Andeutungen ihn zu vf^ranlalFen, dafs er 
felber die Beweife und Auflöfungen finde und 
ausführe, damit jene Tbeile der Mathematik, 
welche in einem zweckmäfsigen Leetionsplan 
gelehrter Schulen und höherer Bürgerfchulen 
wefentlich find, ihm eigentliches Mittel der 
Gciftesbildttilg würden.' Die Erläuterungen etc., 
welche in drey Abtheilungen zerfallen , die aber 
mit einander ein Ganzes ausmachen , lind für 
den Gebrauch des Lehrers beftimmt , und ent- 
halten nicht nur die Ausführuiigen der in dem 
Leitfaden enthaltenen Lehrfatze und Aufgaben» 
fondern find auch didaktifcben , Hterarifchen 
und gefchichtlichen Inhaltes« Die Vorrede su 
deren erfter Abtheilung fpricht ausführlich über 
die henriftifche Methode , den Gebrauch des 
Leitfadens und der Erläuterungen. Die beiden 
übrigen Abtheilungen der letztem werden in 
Kurzem die Frefie verlalFen, 


In allen Buchhandlungen ift zn haben e 
Neue Reifen der Engländer, erfter Band: ent- 
haltendf: Broughtons Wanderungen unter den 
Mabrattea im Jahre igop. i Athir* 16 gn 
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Ü/Iifcellen aus dar neuefitn ausländifchen LiU" 
ratur. ^ Zweyte» Heft, i Rthlr* 

Diefes Heft enthalt , unter anderen intlerer» 
Tanten Auflatzen; das äuberft merkwürdige 
'Memoire der Königin von Etrurien^ von ihr felbffc 
gefchrieben. 

Leipzig, den 0,6 Sept. i8a4« 

Expedition der Minerva^ 

Bey Wilhelm Gottlieh liorn ift ni^hAehen» 
des intereÜante Werk erfchienen : 

Commentar 

2um 

allgemeinen Landrechtfür diepreußifchen Staatenm 

Herausgegeben * 
von 
Johann Chrifloph Merckel^ 
königlich preuirifchein Ober - Landes - Gerichts- 

und Pupillen^ Rath. 

Zweyte f^r verbeflerte und vermehrte Ausgabe», 

Zwey ftarke Bände, gr. 8* Breslau i8i2« 

(Preis 3^tnlr. is gr.) 
Diefes Werk» welches für jeden praktifchea 
Jurifteu ein unentbehrliches Hülfsbuch ift, er- 
fcheint in diefer neuen Aufisge um Vieles ver- 
mehrt und verbelTert. Mit vielem Fleifse und 
Genauigkeit lind darin auch alle feit 1807 in 
der Gefetitfgebuiig eingetretenen Veräuderun- 
gen, fü wie eine Menge in tereflanter Prä Judicien 
und motivirter juriftilcher Gutachten ül^r merk- 
•würdige Kechtftfragen oder über die Auslegung 
fchwieriger Gefetzftellen aufgenommen , und 
der wphlfeile Preis von 130 Bogen wird jedem 
Gefchäftsinaiine den Ankauf erleichtern. 

Der Commentar acur Gerichts -Ordnung be- 
findet Geh bereif» unter der Frefle und wird in 
einigen Monaten eifcheinen* 

C o m m e n t^a r ^ 

zur \ 

allgemeinen Gerichts», Depo fit al" und 

Hypotheken ' Ordnung 

nehH 

'Bemerhungen zUr Theorie von Proteßationetu 

Herausgegeben 
von 
Johann Chrißoph Merckel^ , 
löniglich preuHifcbem Ober* La udea^ Gerich t#* 

und Pupillen • Rath, 

Dritte fehr verheuerte und vermehrt« Ausgabe. 

Breslau und Leipzig, bey ffilh. GauL Korn* 

( Preif 8 Rthlr.) 
Das Gefchenk ^ welches der Herr Yerfafler 
dem Publicum 4Arbietety darf hiedufch nicht 
erft empfohlen werden. Der Commentar zur 
Gerichtsordnung und der Commentar zum 
Landrecht bilden jeut ein voU&andiges Ganzes, 
da ütp faß zugleich erfcfaeinend, gleichen Zeit- 
laum umfalTexi» Der Verleger in überseugt, 


dafs man bey Benutzung tiefer erwunfchteü 
Hülfsmittel die vieljahrigen uneigennützigen 
Bemühungen^ eines Gefchäftsmannes anerken« 
nen werde, dem es neben feinen Amtsarbeiten 
Vergnügen machte, aus dem Mannichfaltigen 
Einheit zu abßrahiren*« uiid durch Mitthei- 
lung praktifcher Erfahrungen zur Bereicherung 
der Rechtsphilofophie- bey zutragen. — * Supple- 
mente werden vielleicht von Zeit zu Zeit beide 
Commentarien nech Bedürfaifs vollfläadig er« 
halten. 


In /. O» Heyfe*s Buchhandlung in Bremen 
ift erfchienen , und durch alle guten Buchhand- 
lungen Deutfchlands zubekommen: 
Betrachtungen über Cenflitutionen^ über die Ver* * 
theilung der Gewalten und die Bürgfchaften in 
einer conßitutionellen Monarchie von B. de 
Conßantf a. d. Franz. überf* von /• /• ^tolu 
gr. &. brofch. x2 sr« 
Wasfolltefür Deutßhland in Wien gefchehenf 
Beantwortet von einem Deusfchen. 8« brofch* 
6 gr. 

Der ste Theil 
der chronologifchen Gefchichte oder Tagebuch 

vom deutfchen 
FreyheitS'Kriegej 
ift erfchienen, und fowphl bey uns als aucia 
auswärts auf den Poftamtern und in mehreren 
Buchhandlungen geheftet für 1 Rthlr* Cour, zn 
^aben, 

Diefer Theil geht bis zur Einnahme von 
Paris und dem Friedensfchluife,' und ein fehr 
ausführliches Regifter , nach welchem man jede 
einzelne Begebenheit ganz leicht auffinden kann, 
1)efchliefst denfelben. Die fo günftige Aufnahme 
des erßen Theils (Preis ebenfalls 1 Rthlr.) ver- 
fpricht auch diefem neuen Theile eben fo viele 
Lefer. Kurz und bündig findet man hier, was 
iiban zum Andenken an die fo merkwürdige Zeit 
aufzuheben nöthig hat, Spott und Rafonnements 
und nicht darin., fondern allein Thatfachen, 
4enn diefe verlangt der deutfche Mann vor* 
züglich» 

Buchhändler Gebrüdere Gddiche 

in Berlin* . 


Der alten fchlefifchen Herzoge, Städte, 
Aehte^u. £ w. Siegel in Abgülfen und Abdrücken. 
Beforgt vC>n Dr. Johann Gußav ßüfching , königl« 
Archivar zu Breslau. Erfte Lieferung. Mit 
den AbgüfTen Einen Thaler Cour., ohne Abgülfe 
Vier Gr. Cour* Breslau &8^3» ^^ erhalten bey 
dem Beforger. 

Erzählungen, Dichtungen, Fa^nachtsfpiele 
und Schwanke des Miuelalters, herausgeeeben 
von t)t. Johann Gußav Büfching. , ErfterlBand 
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in swey HeFten. Brealau x8i4* Im Auftrage 
liey Johann Friedrich Korn dem Aelteren. 8* 
8 Rthlr, Cour. 


In meinem Verlage erfcfaelnt bis Ende Se« 
ptembef d. J. : 

i^Katechifationen über die Lehre von Gott. 
]VIit befonderer Rücklicht auf die 2te Haupt« 
abtheilung des Lehrbuches für Volksfchulen 
im Königr. B^iern. Herausg. von Mayer^ 
eyanfieL lutlier. Pfarrer. 8.** 
Dieies vortre£B.iche Handbuch, befonders 
für SchuUehrer, kofiet im Subfcriptionspreife 
X2 gr« oder 48 ^^•j i^ La^enpreife aber i8 gi** 
oder i fi. &4 ^'* Aufser mir nehmen alle foliden 
Buchhandlungen Befiellungen darauf an. 
Ansbach, im Aug. 18^ 4« 

Buchhändler FF. G. Qafferu 


Das neue Deutfchlanäj 

Neuntes Stück IIb erfchienen und für 19 p* 
Courant (Preis eines jeden Stücks) fowohl bey 
uns als auch auswärts üuf d^ Foftämtern und 
in. mehreren Buchhandlungen su haben. Diefs 
Stück hat folgende fehr interrelTante und unter- 
haltende AufTätse. i) Begebenheiten den franz. 
GeTandten Baron von &. Aigv^n^ delTen darauf 
' er folgten Be^'icht und andere Actenfiücke be- 
treffend. ^) Ueberlicht des Verlufies der Fran« 
«oten an Todten, Gefangenen und GefchütSi 
vom i6ten Februar i8i>3 bis Ende May i8>'4* 
3) Kurse Biographie des General- Feld -Mar^ 
fehalls Fürften Blücher von Wahlfiatt. 4} Fort- 
fetsung der chroaologifchen Gefchichte oder 
Tagebuch der merkwüxdigften Begebenheiten 
vom 6ten Apr. bis Ende May 18^ 4* 

Buchhändler Gebrüder ßädicke in Berlin» 

•* III. Antikritiken* 

Die RecenCon meiner Materialien für die 
vi>reui&fche GeXetsgebung 1811 befteht inSchma« 
buncen, die fich durch die darin enthaltenen 
Ausdrücke : toller Einjallj fadfis Oefchwätz^ un^ 
berufener Rathgeber u. f. w. rein ausfprechen* 
Wer fehimpft, hat Unrecht, pflegt man su Tagen, 
fo ift es hier. 

Es fallt mir nur dabey auf, dafs die geach- 
tete Redaction der J, A.L. Z. eine folche Scnmäh- 
fchrift aufgenommen hat, die^aus derfelben un- 
zeinen Quelle gekommen ift, wie die Brandmke' 
€e/i, Warnung gegen deutsche Schreiher über den 
Zeitgeiß etc. 

Drey Jahre find feit der Herausgabe jener 
4l|faterialien verflolTen, wodurch eine gewilFe 
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Partbey bey ans zu einer drohenden Erklärung 
gegen mich yeranlafst wurde. Man follte bey- 
nahe glauben , Recenfent habe 3 Jahre ftudirt, 
um eine (b witsige , aber hiebt gründliche, Kri- 
tik su fchreiben, worin der lM>ck als Gärtner 
die erfte Rolle fpielt, und worüber man mit 
vielem Gründe behaupten kann, daCi« wenn 
Niemand Richter in eigner Sache feyn Tolle, fo 
habe man in dem Kritiker doch den Bock cum 
Recenfenten beftellt. 

Wenn irgendwo in einem Verhältnils dea 
Lebens es verkehrt gewefen ift, fo zu verfahren» 
wie diefs Bild es lehrt: fo ift es gewifa in der 
Stellung eines Grundherrn zu feinen Bauern der 
FalL 

In fo fern ich in den Materialien gefagt 
habe: das Verhältnifs swifchen Grundherrn und 
Knecht folle — gleich der Ehe — auf dem 
Mutuo adjutorio beruhen : fo leuchtet mir ein, 
dafs Recenfent darüber gelächelt hat^ und ea 
weit beHer auf ein ledernes Gefetzbuch alsKant- 
fchuh u. f. w. begründet findet« 

Die Recenfion war mit Z. • dem letzten, 
härteSen Buchfiaben fiavifcher AbkunfE unlers 
Alphabeths, gezeichnet, womit man Wörter 
betont, wie: 

/Tatze, Katze, Rezenfeut, kratzen, zer- 

reifsen , zerren ^ zürnen , zanken u« f. w. 
Defshalb beteten im Mittelalter unferer Zeit- 
rechnung die armen Bauern in den Kirchen: 

Vor dem • • • b bewahre uns lieber Herr# 
Gott. 

V. CöUhm 

Antwort, des Recenfenten» 

Ich kann und will auf dtefe Antikritik 
nichts weiter antworten 4 als dafs ich von dem^ 
was ich in meiner Recenfion ge£agt habe, auch 
nicht eineSylbe zurücknehmen kann« Der hefte 
Beweis für die Richtigkeit und Gerechtigkeit 
des in der Recenfion ausgefprochenen Urtheila 
ift wohl diefe Antikritik felbft« Uebrigens bia 
ich weder Preuße ^ noch Brandenburger^ nC»ch 
Schießer , noch Grundherr , noch Erb unter t hart ^ 
und kenne weder Hn. von Colin ^ noch feino 
Gegner. Was ich ihm £agte, ift mein völlig 
unbefangenes Urtheil. Liefert er für die Zu« 
kunft etwas BeUeres , als feine Materialieui ge- 
liefert haben*: fo wird ihm. ein befierer Spruch 
zu Theil werden; denn ich bin eben.fo bereit^ 
ihn zu loben, wo er Lob verdient, als ihn zvl 
tadeln und zu rügen, wo er Tadel und Rüge 
verdient« 

Der Recenfcntw 
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LITERARISCHE NAC HR I C H T E.N* 


!• Univerfilaten und andere ö£Fentliche 

LeKranßalten. 

• V € r X e i c h n i f t 

, der 
Yorlermigeii , welche von der UniverlltSt tu 

Berlin im Winterhalbenjabre i8rf ^^^i i70€tbr. 

an geh alten werden. 


n 


Gottesgelahrtheiu 


le theologijche Encyklopddie tragt nach fei- 

ncai Lebrbuche vojr Hr, Prof. Dr. Schleiermacher, 

Den erflen TheiL einer Einleitung in die Uibel 

wird nach eignem Plan Hr. Prof. Dr« De Wette 

vortragen. • ' 

Ei.iie hißorifch • kritifche Einleitung in die 
Jtanonifchen und apokryphifchen Bücher des A. u, 
N. T. nach Bertboldts Handbuch giebt Hr. Prof. 
Sernßein. 

Hebrnifche Grammatik nach Gefenius, ver- 
bunden mit der Analyfe de$ Buchs Ruth, Hr. 
Dr. Bellermann* 

Hebräijche Metrik und deren Anwendung 
auf lyrifche Stücke Derfelbc nach feinem Hand- 
buche» , ^ '. 

Hf. Prof. Dr. De Weite wird öffentlich die 
Weiffagungen des Ezech'iel zu evkläreu fortfahren. 
Die kleinen Propheten erklart,, Hr. Prof. 
Bernßein öfFentlieh. n» 

Die drey erfien Evangelien wird Derfelbe^ 

sum Theil nach Griesbachs Syuop/i», erläulerti-. 

Die paulinifchea Briefe an die Theffalanicher^ 

Calater^ Korinther erklärt Hr. Pjrof. Dr. Schleier» 

mache r. 

Den erfien Theil der Kircheng efchichte wird 
Hr. Prof. Dr.- Marheinecke vortragen. 

Den zweyten Theil der ' Kirchengefchichte 
(von Gregor VII an) Hr^ Prof. Neander,. 
Die Dogmeng efchichte Derfelhe, 
Die hiblifche Dogmatik^ oder den erfien Theil 
'der Dögmatik wird Hr. Prof. JÜr. De IV ette nach 
feinem Lehi buche vortragen. 

' Dögmatik' Ithtt Hr. Brof. Dr. MarheinecU. 


Rechtswifre.njcfiaft, ^ 

Encyklopädie. lies gefammtgn B.ecku trügt 
nach Dictaten Hr. Dir. Mehring vor. 

Naturrtcht lieft mach eigenem liehrbuche 
Hr. Prof. Schmalz. 

Encyklopädie des poßtiven 'Rechts tragt ntc^ 
Schmal« Hr. Prof. Biener vor. '^ 

Jußinians Inflitutionen erklart nach der Bie- 
nerfchen Ausgabe Hr. Prof. Göfchen. 

Inßitutioften des röfniphen Rechts lettt Hr. 
Dr. Reinicke» 

. . Fändekten lieft nach Weftenberg Hr. Prof. 
von Savigny. 

Diefelben trägt auch. Hr. Dr. Mehring vor. 

Kanonifches Recht lehrt nacli Böhmer Hr. 
Prof. Schmalz, 

.. Deltgleieh^n lit&katholifches und pröteßan* 
tijches Kirchenrecht Hr.Pjrof.- Schmedding. 
1'. Deutfc}üs Privatrecht XtnfJ^ Hr. Prof. Eich* 
körn vor. . i, 

i Lehnrecht nach Püts }Ir. fjof,. Biener* 

Die Theorie des Crvilproceffes (entwickek 
<i|^h> 'Martin Hr. Prof. Eischhorn,. > 

Criminalrecht lehrt nach Feuerbach Hr. Fro£» 

tBia/fer^ - -.; ^^^ «»'^ 

; Allgemeines eurapäifches .Stae/tareeht trS|;t 

Hr. Prof. Schmalz rou ' i^ \ . \ 

Ein jurißifches Di$putato^um und ExanA» 

nntorium veran Haltet Hr. Dr. Mehrin fft 

Derfelhe erbietet ßch zu Privatißimis fowohl 

über di^ gerammte RechtswÜTenfchaft., als über 

einzelne Theile derfelben. 

« 

Heilkunde. 

Anatomie (mit Ausfcblufs der Ofieologia 
und Syndesmologie) Hr. Prof. Rudolphi. 
Oßeologie Hr. ProL Knape. 
Syndesmologie lieft Derfelbe öffentlich. 
Splanchrj.ologie Derfelbe, 
Die Anatomie der Sinnesorgane Hr. Prof. 

RudolphL 

Anatomie des Gehirns Hr. IDt. Rofentha\ 
Anatomie der menfchlichen Frucht Derfelbe. 

Eea 


i. 


\ 


435 " 



\ In der praktifchen Zergliederungskunfi gdl>en 

die Hq. ProfeObren Knape und Rudolphi ge- 

xneinfchaftlichen Unterricht, 

Die ' allgemein» FhyJMegie lehrt Hr. Prof. 

Horkel, 

Einleitung in die Pßanzenphyßologie Der» 

felbe öiFentlich. 

Ueber die Phyfiologie der Sinneswerkzeuge ' 

nach den Grundlatsen dea^ Me^merisauu Jlr,. Dx» 
Wdjart öffentlich. 

Pathologie trägt Hr. Pro£ F. Hufdand Wor.' 
Path4^gie.uAA RrandaJieftHr, ixof^R^äJu 
Pathologifche Anatomie Hr. Prof. Rudolplu\ 
Die Semiotik'VLT. Prof. JP. Hufeland. 
Ueher die Semiotik Hr. Dr. JVolfart, 
Materia medica Hr. Prof. C. fV. Hufeland. 

* l Mdkrobiotik, Verbunden mit 4^t pailiologi" 

fchen Diätetik f . Derfelbe öffentlich* ■ , ^ ' : 
. S-ßeclelle Therapie ^ und swar^die Kennt- 

nifs und Behandlung der acuten Krabkhciteni 

Derfelbe.^ ' . 

Spedelle Therapie ^ und zwar den Thet!, 

welcher die chronifchen Krankheiten begreift, 

llr. Prof. F. Hufeland. . t 

Vom Nervenfieber j nach ieinea eigenen 

Beobachtungen , Hr. Prof. Reich öffentlich. 
" Ueber die KinderkrankkeiUn lieft Ur« Dr. 

Richter. 

Veher die venerifcheh Krankheiten^ei Der^ 
felbe öffentlich. 

Generelle Chirurgie tragt Hr^ Prof» Gräfe vos. 
Die HeiUrt der dynamifchen KnQchenkrank' 
heiten 'Derfelbe öffiantlich; ' j 

Derfelbe die jikiurgie^ oder die Liohre der 
gefammten chirurgifchen Operationen. Die^w 
die/en Vdrlefungen' gehörigen Demonßrationen 
unäUebungen anlieid^namen werden in befon* 
deren Stunden Mittwoch» und Sonnabend^ cop 

«baitbrni \i\ > *. ,\ - \l 

Die Hunß des chirurgifchen Verbandes und 

dietAit^nendUAg der Mafcfaiiien Hr. Dr. Sernfiein. 

Den Theil der Knochenkrankheiteny welcher 

'die Verrenkungen undBeinbruche betrifft^ Derfelbe. 

Dentkeoretifchen und praktifchen Theil der 

ßeburtihalfe lehrt Hr. Dr. Friediänder. 

- Die X^kre von Frauen • und Kinder* Krank*- 
heiten tragt Derfelbe vor. 

Gerichtliche Anthropologie lieft Hr. Prof. 
Knape. 

Gefchichte der Medicin nach eigenen Heften 
tragt Hr. Prof. Reich vor. 

Die klinifchen medicinifch - chirurgifchen 
üebungen im königL poliklinifchen Inftitut halt 
Hr. Prof. C. fF. Hufeland vereint mit Hn. Dr. 
Bernßeiny der die chirnrgifche Praxis, und Hn. 
Dr: Hellinge der die Augenkra6kenklinik beforgt. 
Klinik der Chirurgie und Augenheilkunde 
im königU chirurgifch-kliAiTchen Taftitute träet 
Hr. Prof: Gräfe vor. ^ 
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' Zur geburtshülflichen Klinik giebt Hr. De 
Friediänder Anleitung. 

Anatomie und Phyfiologie der Hausthiere 
tragt Hr, Dr. Reckleben öffentlich vor^ 

Theoretifcke\und praktifche Thierheilkunde^ 
für künftige PhyUker, Thierarzte und Oekono- 
,men» Derfelbe. 

Anleitung in der praktifchen Zergliederungs* 
kunfLder HausAUre^ieht Derfelbe. 

Disputirübungen hält Hr. Prof. C. FT. 
H-ufiland. ' 


.-,:.-. 


Philofophifche W iffe nfchaften.. 

Logik und Dialektik lehiiHr. VxoL Solger. 

Dialehik Hr. Schleiermacher^ Mitglied der 
königl. Akademie der WilTenfchaften. 

Ueber Pädagogik erbietet fichHr. Dr. Himly 
eine öffentliche Vorlefung einmal wöchentlich 
XU halten. 

Matkematifche Wiffenfchaften. . 

Eine Veberßcht der reinen ' Mathematik tragt 
Hr. Bürja, Mitgl. d. königl. Akad. d. Wiffenfcb., 
Öftentltch vor. 

. Die Analyfir der Geometrie behandelt Hr. 
•Prof. Tralles öffentlich. 

Arithmetik mit der Lehre von den Logarith" 
* men lehrt Hr. Orüfon^ Mitglied d. k. A. d. W. 

Buchßabenrechnung und Algebra ließ Hr* 
Dr. Lehm US und Hr. Grüfon. 

Die Anfangsgründe der DifferenHalrechnung 
trägt Hr. Prof. Eytelwein nach eigenen Heften vor. 

Ebene Geometrie Hr. Grüfon. 

Ebene und fphärifche Trigonometrie Derfelbe. 

Goniometrie und analytifche Trigonometrie 
Derfelbe. ' , 

Von Kegelfchnitten und anderen Curven han« 
delt Derfelbe. -" * 

* Von drer Körperlehre Derfelbe. 

Statik feßer Körper^ lehrt Hr. Dr. Lehmus. 
' Die Gründe der Hydrofiatik nBch eigenen 
Heften Hr. Prof. Eytelwein. 

Die Lehre von der Bewegung flüfßger Kör* 
per privatim Hr. Prof. Tralles. 


Die geometrifche und ök'onomifche Felder^ 
theilung Hr. Grüfon. 

Ndturwiffenfchaften. 

Experimentalphyßk trägt Hr. Prof. Fifcher 
nach feinem Lehrbuche vor. 

Diefelbe Hf» Prof. Tufte nach eigenen 
Heften» 

Ueber Magnetismus j Elektricitdt und Gal" 
vanismus lieft Hr. Prof. Erman öffentlich. 

Allgemeine Chemie wird Hr. Piof. Hermb'^ 
ßädt nach feinem* Handbuche (Grundlinien der 
theoretifchen und experiuientalen Chemie igi^) 
lehren und durch Experimente erläutern. 
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. Die Experimentalchetnie lieft Hr. Prof. Klap* 
rötti^ ingleicfaeni Hr. Prof, Turte, 

Die chemifohtn Zuh^reitungen^ welche in der 
Arzneykunfi angewandt werden^ handelt Hr. 
Prof. Hermhfiddt öffentlich ab. 

Die prüf ung der chemifch''pharmaceutifLhen 
Arzneymittel lehrt Hr. Prof. Turte. 

Die zoologifche Kunßfprache lehrt Hr Prof. 
Lichtenßein nach Uligers Handbuch öffentlich. 

AUgemeine Zoologie^ Derfetbe, 

Zur Kenntnjfs .der kryptogamifchen* Ge- 
ivächfe wird Hr. Dt. tiaync Anleitung geben. 

Mineralogie trajgt Hr» Prof. fPeQs vor. 
t GfiOgnofie Derfelbe. 

Kryjjlallographie Derfelbe* 

Die Grund/ätze der Metallurgie und Pro» 
liVlu«/ Hr* Prof. Turte] 

. Cameyalißifche Jfiffenfchäften. 

* 

Encyklopddie der CamerahiHßenfchaften lieft 
nach Anleitung feines- eigenen Liehrbacha Hr. 
Prof. Schmalz, 

Die Theorie des Landlaues entwickelt tua 
phyfifch - diemifcheo GrundfiLtsen Hr. Prof. 
Thaer» 

Ueber die Praxis des Landbaues ^nd .der 
^Viehzuckt^ oder das eigentlich Technifche der* 

Jelben^ und ' 

Ueber die landwirthfcjmftliche Gewerbslehre^ 
d. h. über den Betrieb und die Verbal tnille der 
IjBndwirthfchaft im Allgemeinen, auch in Soge- 
nannter cameraliftifcher Hinficht, wird Der-' 
felbe Yorlefungen halten. 

Die agronomifche Chemie mit Inbegriff der 
landwirthfchaftltchen Gewerbe wird Hr. Prof. 
Hermlffiädt naah feinem Compeadium (Grundr 
fatze der experimentellen Camera Ichemie) ab- 
handeln- ^h4. durch £xperim«^T)te erläuteniib 

Hr. Prpf. Hoffmann wirdieine Vorlel\ihgen 
nach der Rückhehr von einer unternommeueu 

Reife anteigeja.' - " ... .^ ,. ^.. 

Schöne Künfie und JFiff^nfchaftenk 

Die Bauhunß nach den Grundfätzen der Alten 
lehrt Hr. P^of. Hirt öffentlich. 

Die Gefchichte der Jiänße vom lyen Jahr* 
hundert bis auf unfere Zeiten i^e//eiitf.pLivatim..' 

G efcjhichte* 

Die lEatdeitung in das Studium der Gefchichte 
und der hifiorifchen Hülfswißenfckaften trägt Hr.' 
Prof. huhs- nacb feinem .Lehrbuche : Entwnrf 
einer hifiorifchen Propädeutik , vor. • 

Die alte Gefchichte sugleich mit der alten 
'Otogräphie lebrt Hr*. VtoL^ühs. ■ * 

Die Gefchichte der juuern Zeiten Derfelbe» 

Die Gefchichte der europäijcken SiHmter^ 
Hr. Dr. «SfeiH. 

Die Gefchichte Deutfehlands Derfelb^, 


Di€merkwärdigfienVerfaf]^^ngeHäesAlt€r» 
ihums und der neueren Zeiten wird Hr.' Niebuhr^ 
?Iitgl. der k. Akad. der W., darftell<en. 

Die Statißik der europäifchen Staaten lehrt 
Hr. Dr. Stein* 

PhiUlagifche Wiffenfchaften. 

Den erften oder dlemen tarifchen Theil feiner < 
philologifchen Encyklopddie^witd Hr. JVolf prir 
vatim vor£ragen. 

Die Mythol({gie det Qriechen und Römef 
tragt Hr. Prof. Solger privatiui vor. 

Metrik lehrt Hr. Prof. Söckh privatim* 

?»ie Ilias eaklärt Hr. Prof. Bekket privatim. 
indars Siegesgefdnge Hr. Prof. BÖckh^ nach 
feiner Ausgabe, privatim^ 

Hr. Wolf fetzt privatiffime die Erklärung 
des Aefchylus fort, und wird zwey oder drey 
Stücke deffelben in dem bevprftehenden Winter 
beendigen. 

• Die Schrift des Philofophen Salußius über 
die Götter uni die Welt erläutert Hr. Bürja^ 
MitgL d. königL A. d. \t., öffentlich. 

Des Tacüus Anna\en erklärt Hr. Profeffor 
Böckh privitiiis und wird auf Verlangen der 
Zuhörer in einer befondern Stunde Üebungea 
im lateinifchen Stil anftellen. Auch erbietet ßch 
derfelbc zu Privatißmis in der griechifchen und 
lateinifchen Sprache.' ^ 

Des Tacitus Germania- Hr. Prof. Rühs 
öffentlich. 

Hebungen in beiden alten Sprachen bietet 
Hr. Prof. Bekker privatiffime an. 

Die Anfangsgründe der arabifchen^ chaldäi* 
fehen «. fyrifchen Sprache lehrt Hr. Prof. Eernßevu 

Dante* s divina commedia erklärt Hr. JJhden^ .- 
Mitgl. d. königl. Akad. d. Wiffenfchaft,, und , 
zwar in diefem halben Jahre das Fegefeuer^ 

. Veher Geheimfchrift , Gefchwindfchrift und 
allgemeine Schrift lieft Hr. Bürja öffentlich. 

JZun? Privatäntcrrichtin ifir englifchen Spra^ 
che erbietet lieh Hr. Dr. Seymour* 

Unterricht im Fechten und Voltigiren giebt 
Hr. Fechtmeifter Felmy. 

Unterricht im Reiten- wird auf der königl. 
Reitbahn^ertheilt. 

O'eff entliche gelehrte Anßalten. 

Die königl. Bibliothek ift zum Gebrauch der ^ 
Studir enden täglich offen. 

Die Sternwarte, der botanifche Garten,, 
das anatomifche, 20otomifche und zoologifche 
^^jVlufeum, das Mineraliencabinet, die Sammlung 
chirurgifcher Inftrumente und Bandagen, die 
SaAimlung von Gypsabgüffen und verfchiedeneu 
kunftreichen Merkwürdigkeiten wTerden zum 
Tbeii bey di^n Vorlefungen benutzt, oder können 
von Studirenden, die £ch gehörigen Orta melden, - 
belucht werden« 


./ 
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Dl6^e»eg€tifch€n IJehungen äes theologifchen 
SemiHars leiten Hr. Prof. Dr. SckUiei-macher 
und Hr. Prof. Dr. DefJ'ette: jener wird Stücke 
ies neaen ^ diefer de& alten Teftaments den Mit* 
ffUederirsar ücbung vorlegen; die kircheti' und 
dogmenhißorifchen IJehungen leiten Hr. Prof. 
Dr. Marheineche und Hr. Prof. I^eander. 

Im vhüologifchen Seminar wird Hr. Prof. 
£(^cft]^ eine Rede des Demoßhenes erklären laden, 
und die übrigen Vehungen der Mitglieder leiten. 
Hr. Dr. Bi*eeiiian/i,.MitgLd.Akad. d. WilT.^wird 
Ovids Faßen den Mitgliedern «ur Uebung vor- 
legen. 


M 
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Am IG Jul. a. St. feyerte die üuiverßtät 
flie glänzende Epoche, welche Europa den Frie* 
den gefcbenkt hat. Der Secretär des Confeils 
verlai eine kurseGefchichte dar Univerfität vom 

Jul. i8^Ä ^** '^°^ 8 J"^' *0i4- Bey ^«^ Zcrftö- 
rung vonMoftkau wurden nicht nur die Gebäude 
der üuiverlität, Xondern auch fogar der Schats 
der gelehrten Producta nicht gefchont; die 
Sammlung der Naturalien , eine der angefchen- 
ften in Europa, und di« Bibliothek, welche über 
floooo Bücher enthielt, wurden gänslich ver- 
nichtet, fo wie die feltene Sammlung der phyfi* 
Tchen^ aftronbmifchen , chemifchen, chirurgi- 
fchen und Accouchements-Infi?tuniente. J^ty.t 
befitzt die Üniverlitäts- Bibliothek fchon wieder 
über 5000 Bücher ; defagleichen eine reiche Samju* 
lung von felt©ncn Naturalien, die über 6000 
Stück enthält, wodurch denn der Grund zu 
einem neuen Mufeum gelegt ift. Im phylifchcn 
flabxnctte befinden ßch 141 Infirumentc, und 
im Münzcabinette 4336 Verfchiedene goldene, 
filberne und kupferne Münzen und ändere Sa- 
chen. Von den bey der Upiverlität gewefenen 
Lehranftalten i& bereiu die Penlion für Wohl* 
gehorne eröffnet. Von der Hälfte des J. ißiÄ 


his jetzt waren in allen dfer Univerfität unter« 
geordneten GymnaCen und Schulen SpiQ^chüler« 

It. Gelehrte Gefellfchaften. 

Tn der Verfammlung der k5n. Societnt der 
WiJJenfchaften zu Göttingen am 9 Jul. wurde 
der Preis für die zum zweyten Mal ausgef^tzte 
ökonomifche Frage : Wie können die Nachtheile^ 
welche nach Aufhebung der Zünfte oder Gilden 
entßehen^ trerhütet oder verinindert werden? Hn« 
/f. H. RaUf Dr. der Phil, und Privatdocent der 
Staatslehre zu Erlangen, "der einfache Preis .von 
12 Ducaten zuerkannt. Die anderen im vor* 
jährigen Julius ausgefetzteu 12 Ducaten wurden 
zu folgender aufserordentlicher Freisaufgabe für 
den Julius aas folgendl^h Jahre^ ausgefetzt: 
Wie kann in Deutjchlahd aie Zunftverjaffung 
am zweckmafsigßen vnodificirt werden^ um zu he» 
wirken^ dajs die Vortheiie derfelben erhalten^ die 
aus ihrer Veraltung und den bey ihnen einge' 
fchliehenen Mißbrauchen entfpringenden ^Nach» 
theile aber maglichß vermindert werden? — 
Aufserdem bleibeu für d^aCelbeo Termin in 
dem näcbilcn November die Xchoii früher ange- 
zeigten ökonomifchen PreisTragen. 

Für den November deS) Hünftigea Jahres 
verlangt die Societät : . Die J'heorie der Fieh» 
wnäßung überhaupt mit der Anwendung auf Md- 
ßung des efsbaren vierfüfsigen liaushahungsviehes 
insbejondere ; und für den Julius iQ 16 wird £ol^ 
gende neue Preisfrage bekannt gemacht: Man 
verlangt die vollßändigße gründliche Doißellung 
der hehre von der Caßration {^f^ernichtung des 
Zeugungsvermögens) fowohi des behaarten als 
des befiederten Haushaltung sviehes beidertey Ge* 
fchlechts zur befferen Leitung der Ausübung. 
Der Preis für die befie Beantwortung eioer jeden 
Freisfrage ift ift Ducaten. 
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Vermifchte Atizeigen» 

Erkl&ruiLg. 

Der von 1/t^iesbaden aus angekündigte, von 
allem, was 'im deutfchen Gefammt- Vaterland 
deutfch fühlt, mit tiefem Unwillen vernommene 
Nachdruck der Tämmtlichen Werke meines ver« 
ewigten Freundes, IIR. Wieland in Weimar, 
jnöthigt mir die Erklärung ab, da£s ich, ieit 
langer Zeit im Belitz der Verbeflerungen , diie 
Wielaiid felbil isu feinen Ueber fetzungen der 
horatianifcfaea Briefe undSaiirea^und zum La» 


etan machte , gewifa in Kurzem eine neue ganz 
veränderte und mit - wefentlichen ZufStien Be- 
gleitete Sammlung fammtlicher UeberletBungen, 
auch der Jm attifchen Mufeum erfchienenen^ he* 
forgen werde. Diefs zur Warnung für Alle, die 
etwa engherzig genu'g denken könnten, Beb 
durch eigennützige Theilnahma an^diefem-Nach« 
drucker-Raub zu verunreiuigen« 
Dresdi^n^ d. a6 Sept. 18^4* 

C. A. Boettiger^ 
Sliidle.i*Director der Ritter- Akademie 
und Obe«au£fehexdei: AntikeA^iVluiea«. 
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le letste Chronik der hie/igen UniverCtat 
lieferten wir am Scblufle det vorigen Jahre«, 
in No. 47 u. 48 unferes Intelligensblatte«. Wir 
nehmen den dort abgeriflenen Faden hier anf, 
um die vorjährige Cbronik' an die vom gegen« 
wärtigen Jahre anzuknüpfen. 

Das Weibnacbtsprogramm vom vor. Jahre^ 
welches di*n Hn. Dr. Schott %um Vf. bat, fnbrt- 
die Auffchrift : Vindicatur authentia fectionis 
jfoßremae evangelii Marci e» i6« v. 9 •«- ao* 
(b. Goepferdt 28 S. 4}. 

Am 21 Jan. d. J. erhielt Hr. Joh» Andreas 
Pfren^er aus Coburg, unter de-m Decanate des 
Hu. Geh« Hofr. (jruner^ die medicinifch*chirur- 
gifche Doctorwürde. ^ 

Unter dem Decanate des Hn« Geh. Tlofr. 
Kchßädt wurden Hr. Karl Friedrick Mirus^ 
Advocat tu Weimar, utid Hr. Hnri Wilh, Ernß 
Putfcht^ Pafior KU Wenigen» Jena und Camadorf^ 
letEterer honoris caufa , au Doctoren der Philo- 
fophie ernannt« 

Am 5 Febr. war Prorectorats* und Deca« 
nats-Wechfel. Das Prorectorat, welches feit* 
her Hr. Hofr. Fuchs geführt hatte« wurde dem 
Hu. Hofratb F^oigt übertragen. Decani wur* 
den in der tbeologifchen Facultat Hr.D. Schott^ 
in der, luriftifchen Hr. Hofr. Schweitzer ^ ^in der 
jnedicinifcbeu Jllr. Hofr. Fuchs^ und in der pUi- 
lofophifcben Hr. Hofr. Luden. 

Das Prograuun zu dieler Feyerlichkeit, de£- 
feo- Vf. der Prof.- der Berediamkeit, Hr. Geh«. 
Hofr. Eichjlddt^ iSk^ enthält : Flaviani de Jefn 
Chrifio teflimonii avSivria quo jure nuper rurjus 
defenfafit. Quaefiiu JJi. (b. Scblotter ij Bog* 
Fol.) 

. Am 6 Febr. wurde ito der akademifchen 
Kirche das Andeilkeu des am ip Dtsc. v. J. ver- 
ew igten Geheimen Raths, Freyhetrn v, Zie^efar 
durch eine Trauet muiik, wozu ein etgeiierText 
gedruckt wordea war, uud durch eine Gedächt« 


nifspredigt gefeyert, welche von Hn. Prof. Dr. 

Schott gehalten wi^rde, und bald darauf auch 

im Druck erfcbien» unter dem Titel: Predigt 

, hey der Gedächtnijsfeytr des verewigten Herrn^ 

Geheimen Ratks Freyherrn von Ziegefar-^ in 

der Univerfitätskirche su Jena am d Febr. 18^4 

gei^alten und im Auftrag der UniverfitSt sum 

Druck befördert von Dr. H. A. Schott (3a S. 8). 

— Diefe Feyerlicbkeit kündigte Hr. Geh. Hofr* 

Eichßädt durch ein Programm an, mit der Auf- 

fcbrift: Panegyrin honori et memoriae Viri 

itlußri/ßmif Aug. Frid, Car. L» B^r. de Ziege far^ 

JJynaJiae Urakendorpii etc , in templo Pauiino 

academico d, 6 Fehr. hör, XI inßituendam Aca^ 

demiae Jenenfis auctoritate indicit H, C» A, Eich» 

ßadius (b. Schreiber u. Comp 27 S. gr. 4^. 

Im Marx erfchien' der Lectionskatalog für 
das Somajerhalbjahr (b. Göpferdt ijBog. Fol.}« 
In dem Prooemium hat Hr. Geh. Hofr. Eichßädt 
von den neuefien Zfitereigniüen Veranlallung 
genommen, die genieinfamen Aufirehgungen zur 
• Befreyuiig des deutfchen Vaterlandes mit den 
Einrichtungen der Athenienfer und Spartaner 
in Hinficbt auf Bildung aum Kriegsdienft in Pa« 
rallele su Hellen. 

Am 12 Märe vertheidigteHr. Kart Chrißoph 
Fitzler aus Sangerhauien i ohne Vorilts , medi-* 
cinifch-chirurgifche Satze, und erhielt hierauf 
die Doctorwürde in der Medicin und Chirurgie« 
Seine DilTertation wird de ufu mercuni dulcis 
in fehre nervofa handeln. Das Programm des 
Hn. Hofr. Fuchs enthalt: Hißoriae anatomicae 
prolapfus nativi veficae urinariae inverfae in cor»- 
pore femineo obfervati Part* lli (b« Schreiber u. 
Comp. 12S» 4)- 

Aufsef dtefem erhielten , unter dem Deca- 
nate des Hn. Hofr. Fuchs^ die mediciniich-chi* 
rurgifche Doctorwürde: Am 28 März Hr. Joh* 
Lud* Aug. Weife aus Sondershaufen und Hn 
ixottUeb Karl Friedr. Prager ans Coburg. Am 
5 April Hr. Joh. Friedr, Karl Scheinpßug aus 
Rudolftadt, nachdem derfelbe über Theles, mit 
hefonderer Berückliohtigung feiner nachsuhe- 
iernden Probeichrift: De praecipuis c, h, vermi» 
bus inteßinalibus f nee non de Jtbrt hc dicia ntr* 
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^ vofa disputirt hatte. Hr. Hofr. Fuchs l^ündigtc 
diefen Act durch ein Programm an : . Hifioriae 
anatomicae prulapfus nativi veficae urinariä^ in' 
verfae in corpore jemineo ohfervaü Part, JV 
^12 S. 4). — Am B^pril Hr. Merrmann SchnaU" 
hert aus Jena (jiingfter Sohn des Hu« Geh, Ju- 
Axzr. Schnauben) j und Hr. Joh, Heinr, Au^., 
JSienßädt aus dem Br^unfchweigi/chen. Am 
10 Jun. Hr.Joh. Karl Chrifiian Pagel aus Neu^ 
3trelltz, und am fii Jun. Hr. Heinr, Ludw, 
Biegott aus der Nieder - Laufitz. Ihre FrohV 
fchiiften werden auch iiete Promoti nachliefera» 

Am 19 März erwarb fichHr.Dr. Phil. Chri- 
fiian Gottlieb Haumann durch Vertheidigung 
feiner DilT. : De differentia , qua Jefus in qüu* 
tuor evangeliis appellatur ßltus JDei et de origine 
hltjm cqgnominis Chrifii (b» Schreiber u. Comp. 
15 S. 4), das Recht, philofophirche Yorlefangen 
SU halten. Eben derfelbe fchrieb bald darauf 
£u Ankündigung feiner Vorlefungen : lieber den 
Vortrag der neutefiamentlichen Exeg^fe (b. Schrei- 
her u. Comp. 22 S. 8)« - ' * 
« * DalFelbe Reqht erwarb lieh im März Hr. 
Dr. Phil. Anton Jakob Paulffen^ Mitglied der 
Iftlein. GereJIfchafty durch Vertheidigung feiner 
DifTertation , welche' die Ueberfchrift führt: 
Collectanea five opera^ fubcifivae in C Vnlerium 
CatuUum^ Veronenfem poetam (b.Joch, SpS. 8)» 

Unter dem Decanatfe des Hn. Hofrath Luden 
erhielten die phiTofophifche Doctorwürde: Hr. 
Gußav V, Engelhardt aus Curland; Hr. Ernfi 
Andreas I^i/Zeravs Thüringen ; Hr. Aug, Theänet 
Ferdinand Schirmer aus Schießen ; Hr. Joh, Ge- 
org Chrißian Lehmann aus Holftein , und Hr. 
Franz Gottfried Eben aus Schilden. 

Unter demfelben Decahate wurde Hr. KarX 
tVilh, Göttling aus Jena, der lieh nicht nur als 
'Mitglied der lateinlfchen Gefelllchaft ausgezcich- 
net, fondera auch 'dem Publicum durch einige 
philologifche Schriften vortheilhaft bekannt ge- 
macht hat, nach feiner Rückkehr aus dem Kampfe 
für das Vaterland , honoris caufa zum Doctor der 
Philofophie ernannt. '; 

Die Namen der Candidaten, welche die 
'jurißifche Doctorwürde in diefem 'Jahre erhal- 


ten haben, hoffen wir künftig anzeigen zu 
können« f^ 

DasOßerprogramm, welches den Hn. Prof. 
Dam »um Vf. hart, enthält : * AnnUna-^critita de 
Hadriano VI, Pontißce .J^onuin&, IL De cura 
Jladriani in' fupprimenda eccleßne reformatione^ 
a Luthero profetta ^ adhibita (b. Schreiber ix. 
Comp. 19 S. 4% 

Das Pßngftprogramm vom Hn. Kirchenr. 
Gabler führt die Auffchrift: Quo argumentandi 
genere ufus ßt auctor ep, ad Eirneos C V» v, 5» ^* 
Quaeßio prior (h« G Opfer dit .19 S. 4)* 

Celle* 

Am 22lul. wurde zurjVorfeyer desF^iedenm 
feftes ii^ der dafigen Stadtfchule^eine Redeübung" 

fehalten, wobey der Hochgefang des Grafen von 
tollberg auf die verbündeten Mächte, vomHn. 
Paftor Müller in Mufik' gefetzt, abgefungca 
wurde. Zu diefer Feyerlichkeh lud Hr. Rector 
Grünebufch in einem Programm ein : De loco 
Livii I,' 26. de perduellionis judicio claßicö^ 
welches man als eine Fortfetzung feiner 18^^ 
gefchriebenen Frolufio de crimine perduellionis 
att/ue .majcßatis apud prifcos Romanos et de eo% 
ijuod inter utrum<jue jam liberae rei publicae tem* 
porefuit^ discrimine betrachten kann. 

U. Beförderungen* 

Dem Superintendenten und Con£itorial* 
rathe, Hn. Dr. K.' JV. Jujli zu Marburg, ift 
nun auch durch ein kurifürltL Refcript, j&ur Be» 
lohnung feiner allgemein anerkannten vielfachen 
Verdienfte, di« Oberpfarrer - SteUeau der grofsen 
Pfarrkirche übertragen worden. 

Hn. Hofrath Leiß^ ehemals Prof. zu Got- 
tingen, unter der kön. weftphälifchen Regiernng 
Staatsrath und yGeneraldirector des öifetitlichen 
Unterrichts, ifi, mit Beybehaltung f^ine». Hof- 
Taths* Charakter», das Klofteramt Uefeld über- 
tragen worden, / 

Hr. Locre zu Paris ift zum GeneriCl-SecretSr 
des Staatsraths ernannt worden. 
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« I. Anliündigung neuer Bücher. 

* 

. *So eben ift erfchienen: 
Dr. Fr. R»hs Gejchichte von Schweden. 5Theil« 
gr. 8« 2 Rthlr. iQ gr. ' . 

Mit diefem neuen Bandd, der die grofsen 

Kdoige aus dem zweyhrückfchen Haufe oder die 

.werk würdigen Zeiten Karls 'X, Karls XI und 

K«rU XII befchreibt » ift ein Werk feiner Voll* 

caduDg bedeutend näher gebracht , das zugleich 


den Kenner und den hloCieii Liebhabec der Ge* 
fchichte zu befriedigen ftrebt. Weder Ate deut- 
fche noch die fchwedifche Literatur befitzt ein 
Buch, worin die fchwedifche Gefphichte bia 
auf die ueueften Zeiten hinunter mit Benutzung 
der fehenften in- und ausländifchen Hülfsmittel 
in fteter Hinficbt auf die Ent wicWlungv der in- 
neren VerhältniHe mit »einer gleichen Ausführ- ' 
lichkeit dargeftellt wSce. Die beiden fehlenden 
3ücher bis auf die Etitihionung' Ouftara IV 
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Adolf Wird ein folgender Bandf liefern, woran 
det Verfailef uniinterbrochcn arbeitet; er wird 
zugleich die Gefcbichte Norwegens, deffen Ver- 
bindutig uiit St-hwpden die E]»oche einer neuen 
in ihren Folgen noch gar nicht zu ber^echnenden 
Eiitwickelung für beide Länder feyn wird, nebft 
einem ftatiftifchen Bilde von dem jetzigen Zu- 
Jtande der vereinigten Reiche enthalten : man 

, wird alfo in diefem Werke alles ^ey einander 
finden, was zur gründtichen Kenntnifs de* fchwe- 
difcb-norwegifchcn Reichs erfodert wird. Die 

.. Verlagsbandlux^g, die iich bemühet hat, felbü: 
itf ungüiiftigen und drückeriden leiten ein Werk 
ToUfiändig zu liefern, das die elften Gefchichts- 
kundigen in Deutfchland und im Norden mit 
gleickem Beyfäll iiufgenofnmen haben, glaubt es 
nicht biofs als eine Quelle für tieferes Studium, 
fondern auch ' für' eine belehrende Unterhaltung 
empfehlen zu können. — ' Alle fünf bis jetat «r- 
/«hienenen Theilekoften lo Rthlr« 

Mit abigem Werke zugleich find an alle 
Buchhandlungen verfi^ndt : 

Die allgemeine J^elthiflorie ötffter Theil, von Dt» 
Fr. Ruhs. gr. 4. g Rthlr, 

Auch unter dem Titel: 
Neuere Uifiorie. 48fter Theil. gr. 4. 3?Vthlr. 
Hißorifches Etuij herausgeg; Von Kuhnemanru 
Sie Ausgabe. 16 gr. 

Gehauers Buchhandlung 
in Halle. 


Bey Gs Hayn in Berlin ifl erfcfaieilen und 
durch alle foliden Buchrhandlüngen zu haben : 

Alexander h 

Kaifer von Rufsland, Ein Regierungs- und 
Cbaraktergemälde. Yoti J. D, F. Rumpf* Mit 

* dem Bild^iifs des Kaifera» In einem fauhein 

* Usifchlag,^ gr. 8- g^hv ffiö gr. pr. Cour« . 

Weit entfernt voa^Schmeioheley , fpi:echea. 
hiei- die reibften Thatfachen 4ua dem Menfchen-' 
und Regenien-Liehen eines Monafr^hen , der die 
Bewunderung, die Verehrung «iaer Weit erregt. 
Die üaterhaUiiiig , welche diefe Schrift gewährt^ 
ift fo antaekSend, dafs wir es dem VerfalTer dan-*- 
ken müITen, uns «mit diefem. für HerZ'Und Geift- 
gleich «eiMideii Gemaida befcbenkt feu haben« ' 

Ferifer ebendafelbß: 

De Utttfc k l^a nds Tri um p.h, 

oder : das entjochte Europa. Eine Zeitfchrtft 
in 'zwanglofen Heften« Herausgegeben voa 
^^Scheerer. i>Bd. is Heft 

Die Tendenz diefer .Zeitf<;hrift,..wozu fich 
mehrere würdige Gelehrte als Mitarbeiter er- 
boten haben , fpricht fioh fchen hinlängliofa^ im 
Titel aus. 

Alles, was vor, in und yiach der Zeit d^s 
groben Kampfs su der Deutfchen Rubm und 
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« 

Ehre gereicht, was sur Eigen thümlichkeit des 
deutfchen Yolkscharakters bcyträgt, nicht min- 
der das, was im Auslande auf Deutfchlanda 
IntereiTe Besug hat, wird darin aufgenommen 
werden. - . 

Von gedachter Zeitfchrift erfcheint, in un- 
hefiimmten Zwifchenraumen , jedesmal ein Heft 
in 8'» deren vier einen Band bilden. Der Preis 
ift 8 gr- pTCufl'. Cour. Auf etwa n ige Anfrage« 
bey auswärtigen. Foftämtern, belieben fich diefs 
an das hiefige Hof-Poft-Amt su wenden. 

BeytTÜge, welche jedoch gröfstentheils in 
profaifohen Auffatzen erbeten werden, Wttet 
man, an den Herausgeber , Spittelmirkt-Strafse 
Nr. 1 pofifrey einzufenden. Entfprechen fie 
der Tendenz: fo follen fie, falls es verlangt 
wird, von demfelben honorirt werden. 


Bey Karl Franz Köhler in Leipzig ift in 
Commifiion fo eben eingefandt worden: 

Dr. J. J. Reufs, Stadtphyfikus und Medicinal- 
rath in AfchaiTenburg , fVefen der Exantheme^ 
mit Anleitung, alle peftartigen Rrankheitoii 
• einfach, leicht, ' gefchwind und ficher zu hei- 
len, und ihre Anfteckungsfähigkeit zu fchwä- 
chen uni wi vernichten, iter Band. gr. 8* 
Afchafienburg. A RtUr* 5 gT« . 

Die Nützlichkeit und Wichtigkeit diefes 
Werkes, fo wohl in Beziehung auf die Wiffen- 
fchaft und Kunft, als befonders in Beziehung 
auf das Wohl der Menfchheit, giebt die Auf- 
fchrift deutlich zu erkennen. Der V^f affer 
darf redlich verfichern, dafs da» Wefen oder die 
Natur der peftartigen Kran^theiten, ein bisher 
unerklärbarcs Naturgeheimnifs, hier fo einfach 
und mit allen bekannten Naturerfcheinungen 
fo übereinftimmend erklär^ erfcheine, dafs es 
einem jedon fchlicbten, Menfchenverftande be- 
greiflieb Jeyn- wird, Diefer ifte Theilift ein 
für ftch begehendes Ganzes, und wird föwohl 
dem: Eingeweiheten in der Kunfi,^ als auch 
demNichteingeweibeten -r- Intereflejjewahreo. 
Auch hat die raedic.chirurg. Zeitung iS-Saläburg 
im A«guRheft 181.4 Ij er eiu diefs Buch fehr vor- 
tfieilhaftbeurtheilt. ' - 

Anzeige, wegen 

Fortjetzung der Zeitfchrift London, Paris 
und Wien» 

, Die Zeitfchrift: LofiJort, Paris uhd Wien 
wurde als eine fchätzbare aus Originalquellen 
flieftende -Materialien-Sammlung zur -näheren 
Kenntmfe-'diefer -drey benannten Hauptftädte 
mit dem früheren Beyfäll des Publicums beehrt. 
Die Kriegsereigtiiffe und die dadurch unter- 
brochene CommunicatioD unteihrachen den 
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Fortgang^ Jetst, da nach glorreich geeadig« 
tem Kriege alle diefe Schwierigkeiten gelAbea 
find^ lind wir von der Kedaction diefer Zeic- 
fchrift beauftragt, su erklaren, dafs London^ 
Paris und Wien für da» Jahr iQiS wieder an- 
fangen, und das erfie Stück vor Ende De cembers 
erfcneinen werde. Eine neue Auswahl guter 
Correfpondenten in jenen drey Hauptßädten 
bürgt für die Güte dieler Fortfetsung. 
Rudolftadt, den 4 September 18 1 4- 

F. f. privil. Hof- Buch* u. Kunft-Handlang* 


In der akademtfchen Buchhandlung in Kiel 
iß fo eben erfchienen; 

ttarms^ Claus^ die Religion der.Chrifien. In 

einem Katechismus aufs neue gelehret. fi. 
Deden , das Chriftenthum, In einem kleineu 
Katechisuiua aufs neue der Jugend gelehrt 
und gepriefen« Dritte vermehrte Aufiage. 
i6. A gr. . 

Der YerfalTer der mit fo ausgezeichnetem 
iSeyfall aufgenommenen Winter» und. Sommer« 
Foftille giebt ein neues Buch , welche« gewifa 
jedem Verehrer des Wahren und Guten lehr 
willkommen feyn wird. 

IL Antikritiken« 

Ktte an einen marhurger Hn* Recenfenten* 

Den Verfafler einer in den marburger neuen 
theologifchen Annalen vom Juli und Auguft iQi^» 
S. 444. 445 befindlichen Anzeige von meinen 
zwey Predigten , mit befonderer Beziehung auf 
die neueften Ereignifle der Zeit gehalten (Jena, 
hey Crökatf id>4)f erfuche ich, mein^ kleine 
Schrift nur mit einiger Aufmerkfamkeit noch 
einmal ansufehen, um lieh felbft zxi überaeugen, 
dafs er theils das Thema der Weihnachtspredigt 

Sana unrichtig angegeben und die Theile mit 
em Thema auf die wunderlicbfie Art sufammen- 
gefchmolzen, theils die aus der erfteh Predigt 
S. 6« 7 ausgehobene Stelle vom Anfange bis ao 
Ende verftUfcht und verßümmeU hat. 

t)r. Schott^ 
Prof eflbr der Theologie zu Jena* 


Note 

SU der Recenlion meiner Schrift : icier PhilofopKe 
und Kunßf in der leips.Liit. Zeitung No. 204. 

£s vrird mir nie einfallen, mich gegen jedo 
tadelnde Recenfion au erheben, da der, welcher 
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mit der Phil?>foii^hie feiner Zeit den Kampf be* 
ginnt, über kleinlicken Tadel erhaben feyn 
mufs; doch inRückficnt deüen, dafa derRecen« 
fent obiger Schrift, derfelbe^ welcher )[choa 
einmal meine Aefihetik hamifch beuitheilte, jetat 
alle Pflichten eines Recenfenten verletzt bat, 
ftehe hier nur Eine Bemerkung«. In der Vorrede 
Bu obiger Schrift habe ich ausdrucklich gelagt: 
fjfie fey in jeder B.uckßcht ein Fragment; fie ent^ 
halte nur wenige Blätter aus einem zu feiner Zeit 
in ßr enger er Form erfcheinenden Werke ^ g^iT^ 
aphorißifch und in einer von dem Zwange der 
Schule freyen Sprache/^ nur ein }ugeiidiiche£ 
Ergufs und Vorverfuch eines von der WilTen- 
fc^aft und dem Leben der P^atur etgriffeuea 
' Geifies, — wie kann dann der Recenfent, wenn 
e^T nicht boshaft und fchUcbt feyn will, an jenea 
Schriftchen, für deflen Geift er übrigens noch 
ein neues Organon braucht, Anfoderuugen 
machen, als ob ich habe ein voIlRändiges Syfiem 
der Philofophie darficillen wollen? Mir war 
daher völlig unbegreiflich , waa feinen Grimm 
erregt haben könnte, bis ich fand, dafs ich in 
der Vorrede, wo ich von der fchlechten, gemei- 
nen oder fraBBÖrilchen Popularität gefprocLen, 
welche /ich zu den Vorfiellungen des Bürgers 
Hiid Bauers herablälst, und die Philofophie um 
alle Würde bringt, ihn, ohne an ihn gedacht sti 
haben, treffend gefchildert hatte. Sein Guüim 
uiufste ufn fo gröiser feyn , da ich ihn hier mit 
den Franzofen zufanimeugeAßlit hatte, gegen die 
er felbft mit zu Felde gezogen war. Dadurch 
ha^ er mir die Waffei\ gegen (lieh felbft in die 
Handogegeben, und ich werde leine Philofophie 
in Zukunft ui'cbt treffender b<^zeichnen können, 
als wenn Ich iie die fran^öüich* deutfche nt^noe« 
Sie befriedigt alle Foderurigen der Legik, Üiegt 
weder über den fioden^ noch ipriugt 11«, und 
ich wüfste an ihr nur eine HJetnigkeit .austu- 
fetxen, fie ift •<— ohne Geiß* * Sie gleicht hott' 
fched's Oichtkunft, wo in den einseiuen Arten 
der Poefle Mufter aufgeftellt ffndi ^ welchen 
CV* eigne LehiviL £0 genau befolgt ^d die vom 
Ariftoteles gefoderte Reinigung- Her Affecteu fo 
vollkommen bewerkffelliget wird; daJbmaafchon 
während des'Liefeua .einlehiaft* * ^IdieiaLch 
frene ich mich , dalader. Reesenfent miac auf luü* 
bem Wege entgegengekoiiiitien ift: denn fchon 
langft hat es mich gelüftet, mit ihm eine Lanze 
SU breefaen, daher ich hoifei^ wir''f|»^chea uae 
weiter. 

Jena 

den (5ten October 

1814. 
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Xm .Terfloirifeneti* Winter erbielten die philoJCo« 
pIiifok$ Düctofwtirde Hr. Getrrg Fiöhlich aus 
Wür^bürg , , Prof. der Aefthetik und Directoi* 
d«t akAdemifcheu. Biußkalifcheii Inftituts; die 
Candidaten der Rechte, Hr. Franx Bcrks ank 
Eiebftadt, P<ttr lÜarenz aus Gtofttfiilailigheiin 
im Würzburgitchan , ^/fntofl Fifcher aui .Würz- 
burg, FrofizStdhr ^n^WilTthriTg^ Jöfepk Stöhr 
ans 6eh)l«böfefi , Jaköi Haus aus Würzburgi^ 
Johann Semnuik avs Grafenrb ein Feld im Würz«, 
burgifcben; dd< Gandidat der Heilkunde Hr. 
Jbfrpk lüinger aus Würtburg ; die Candidaten 
der.Tbealogie tind Alumnen d^s^eiRlicberi Semi* 
aars Hr, ßeorg Str€it utid 'tlr. Severin Illi^ aua 
KleinwenlKkefm. •— Die tbeolbgifcbe Ooctor- 
würde wurdb netfa vorhergegangener Öffentlicher 
Biaputarion H«. Kilian Jofeph Fifcher au» tbels- 
iach, Repßütor d«r Theologie im geifUicben 
Seminar, uuter^dem Voriitse des Hn. Prof. Löwen-' 
heinij 'alsPi'oniotor ertbiilt; die von Hn. Fifcher 
Ter£»&te DiiTertafiön bändelt: De benedictionc 
ßliorum Ifraelis Qenef X LI X (loßS. 8). — Die 
medicintlcho Doctocwürd« erlangten nach vor« 
hergegangenem Examen und Erfüllung der übri«. 
gien vorgdibbriebenen Bedingungen : Hr. Conrad 
Braun aus Afchaffenburg, Heinrick Gellen aus 
S^iaky^in der obern L^üfitz, Jofeph Roth aus 
Weilienberg am Mayn und Hr. )Peter Jofeph 
Schneider ans R^prich im Badlfchen, Ludewig 
flernn^er aus' Heidesbeim an ddr Ems, Henne' 
mann Beunntn^aü» Nennkitdh^n in ,WeIlpbalen 
und Alois tleidenfchreider aus Mergentbeim ; 
der letzte .überreichte der Facukat als Probe*\ 
fchrift: FUgia de feh\,t^etvofnA(\5S. 8)»- 

, Im Sbmmerfemefter crhielteu die juriftifche 
Poot^^urdge honfi^ris^tufa Uec köni^l. bdyerifcbe 
jadu^tjCcJiallFüfflw/iJi^rerfe ul Hr, Friederich 
j^^^ißi/iusScbleufiiig«n,.det Philofopkie Doctor,* 
Ad^vQcat, uuA oilentlicixer Notar däielbfi. Die^ 
leibe Würde wurde nagh vorhergegaagenem 


Examen Hn. Knrl Zahn aus Dondorf bey NünW 
bere und Hn. Franz Caspar Reufs vus Fhersdorf ' 
.im Würzburgifcben ertbeilt; letzterer hatte am 
6 Sept. öffentlich disputirt; und fchrieb eine 
aeutfchelnauguralabhandlung: y^Ideenzum Crimi^ 
nalrecht (XVIu. 6sS. g). — Die mediclnifche Fa- 
cultat ernannte zu Doctoren Hn. Albrecht Stapf er 
aus Brugg in der Schweiz, Johann Sinzheimer 
SLVLS 'Mannheim ^ Rudolph .TVyttenha'ch aus Bern 
in der Schweiz, Augufi Thomann aus Würzburg, 
Anton Novenberg aus Köln am Rhein, und Hn. 
Wilhelm Wanneis aus Wertbeim ; aufser dielen 
ttn. Johann Baptiß Schmitt aus Halsfurtlii im 
Würzburgirchen, medtcinifchen Al^iftent am Jü» 
liusfpitale, der als Inländer disputirte; fein Pro- 
motor ; Hr. Prof. V. Siebold , fchrieb zu dibfer . 
Feyerlichkeit eine Abhandlung: De ha^morrha* 
giis' uteri gravidarum et parturientium^ — - Zu 
Dbctören der Philofophie wurden von der philo- 
fppbifchen Facultät creht: Hr. Heinrich Ulfch 
aus Würzburg, und Hr. Cafpar Fütter aus Got* 
ting in Bayern, ProfelTor des Gymnafiums in 
München. 

Aufser den oben genannten beiden DilFer« 
tationen Und folgende Programme erfcbienen: 
Melz , Prof. der Philofophie , über den Werth 
der Logik im Verhältnille zur ..M)5tapbyllk 
(16BI. 8). Döllinger^ Prof. der Anatomie und 
Fhyßologie, über den Werth und die Bedeu- 
tung der vergleichende« Anatomie (40 S* 8)- 
Metz de fiudii juris naturalis juris et gener atim 
et ad Imperium civile pofitivum relati fpeciatifft. 
gravitatc (14 S. 4)« R von Siebold Me4ic.R. o.. 
Prof.,, übet die Grenzen der Natur und Kunft in 
Beziehung auf das*Nachg<eburt«gefcMft<69 S. 8)» 
"Von dem verltorbenen Prof. Barthel iio)%^Siebol4 
erfchlen hoch «kur^ vor feinem Tode die Ge- 
fchicbte und gegenwärtige Einrichtung des chir 
« xurgifcben Klinikums im Juliusfpitalezu Würz« 
bürg (Wüfzburg b. Stahel, 103S. 4). ^ 

^Zdm Andenken des feiUichen Tages, an 
welchem die Einverleibung desOrofsberzog^ums 
Wiir^bnrg unter 'die. Staaten des Königs voiji 
Baiem in Gegenwart der königl. Hn. Coinmif- 
farien von der Univerfität u, dem Gymnaüum 


" "? 



V 


Sefeyevt wnrjdf ubefreiclitM die ProfefToren 
es Gymiiafiums eine deutfche Ode. (b. Nitri- 

bitt, 8S. 4)- 

Dia Feyer der Ankunft de» Königs von Baiern, 
wurde im Namen de» Froi:ectora und übrigen 
Profefforen nler Univerlitat durch ein lateini- 
fches Programm (ifl S. 4). den Studirenden be- 
"kannt gemacht: Programma quo augufiijpmi 
regis havariae Maximiliani Jofephi in Würze* 
hurgenßum urhem advenium civihus almae uni» . 
verfitatis Juliae celehrandum indicunt Prorector 
£t Profeffores» Der Vf. ift ilr. Berg^ Prof. der 
Gefchichte. Der Director nebft den Frofelloren 
det königl. Gymnaliums brachten ihre Huldigun- 
gen durch mehrere Gedichte dar ; Hn Prof. Dr. 
Teftfr Richerz aber durch ein Programim: Ver* 
fach einer neuen philologifck - üfihetifchen Erklär 
Tung^ der horazifchen Stelle Od» Lib, IIL <C* 4* 
V, 1. 2. (b. Nitfibitt. VIII u. ai S. 4). 

Zum Prof. der Chirurgie an Barthel vou 
Siehold*s Stelle war noch unter der grofthersog- 
lichen Regierung der berühmte Prof. der Ana- 
tomie und Chirurgie, Hr. Dr. Langenheck in 
Göttingen, berufen worden; er hat aber wegen 
bedeutender, ihm von dem Prinsregenten in 
England sugeftandenen Vortheile den Ruf ab- 

felehnt. Die Stelle ift zur Zeit noch unbefetst» 
)er Repetitor am geiftlichen Seminar, Hr. Dr« 
Fifcher^ ift an dea yerftorbenen Prof. Förtj^ck 
Stella für die Exegefe und orientalifche Philo- 
logie Bum ordentlichen Prof. der Theologie mit 
Site und Stimme in der theologifchen Facultat 
poch unter der groftheraoglichen Regierung er* 
nannt worden ; unter derfelben Regierung habeü 
jioch vor ihrem Abtritte die Hnn. ProfefToren 
Löwenheim und Kundinger bey der theologifchen 
FacultSt, die Hnn. ProfefToren bey der juridi- 
Ichen Facultat, TrOTector Hleinjchrod^ Metzger 
tind Rüdhart; dann die Hnn. ProfefToren Heller 
und Spindler bey der medicinifchen JPacult2t 
Zulagen erbalten ; ^ auch bey der philofbphifchen 
Facultat wurde dem Decan, Prof. und Director dea 
Gymaafiuma, Hii. Andres^ eine Zulage bewilligt. 

IL VermifGhte Nachrichten, 

Der öffentlichen Bibliothek zu Gotha ift 
itifeh die Munificens des regierenden Hersogs 
«ine grofse Bereicherung geworden. Der rei- 
che Bücherfchats, die Privat -Bibliothek des 
irerftorbenen Hiersoga Ernft U, von ihm felbft 
mit Jener bibliographilchen Einficht und Aus? 
waU geCammelt, die diefen gelehrten, WifTen^ 
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fchaftan und Kunfte felTift übenden Furften aus« 
seichneten,. und welche daher die feltenftefi und 
koßbarften Werlu^ und Schriften in ßch fcLliefst, 
war feit d<»m Tode des Herzogs noch unter Be* 
(chluffl und Anfficht feines dreyfsigjähri^en Pii* 
vat*Secretärs« d aa^K riagar ath Reu^drd^ |re blieben. 
JetEt hat der Herzog Befehl erthetft, diefe Biblio- 
thek, mitallen ihren, der öffentlichen meiftentbeila 
cbgehenden Schätzen, diefer zum allgemeinen Ge- 
brauch dergeft»lt h«ymifügen, dala He eine abge- 
fonderteAuffiellung u. Anordnung dafelbft erhalte^ 
und ein befoaderes Verzeichnifa darüber geführt 
werde« So hat der liberale, fürftÜche Sohn 
feinem unvergefslichen Herrn Vater ein neue* 
Denkmal an demfelben L^eblingserte gfftiftet, 
wo diefer im Leben fo gern zu verweilen pßegt^» 
und hier die befuthenden Fremden durch feine 
Anfpruchlofigkeit, wie durch die Hichtigkeic 
feiner wiffenfchaftlichen Urth«ile, und die 
Tiefe feiner Kenntnifle überrafchte, Kenntniff% 
wie' ße bey Fürft^n faUea- •gefiacht und noch 
feltener gefunden werden« Sein erftea, lelbft- 

Sefetztes Denknial , die Sternwarte ^ ftand leitr 
er unter der Auf ficht einea jungen Gelehrten, 
I^icolal^ da der Nachfolger, dea Ha. v» Zach^ 
Hr. V, lAndehau , ßch l>ey dem Generalftabe des 
'Herzogs Ten Weimar ala Oberftlieutenant im 
Felde befand. Wahrfcheiullch wird auch die 
fogenannte amerikanifcke. Bibliothek beyfammeo 
bleiben : eine Benennung , welche eine , einigt 
hundert Bande ftarke Auswahl der heften Schru* 
ten und Hülfswerke und Lieblingsbdcher aus 
allen Fächern der .Wiflenfcbeften heaeichnet, 
die der verftorbene Herzog ausgesucht hatte, um 
ihn zu begleiten, wenn eine feiner liieblinga* 
ideen toq fpäteren Jahren^ in Nordamerika auf 
einer eigenen Anfiedeley iich feUift, all Privat* 
mann, und den Winenfchaftea zu leben, zur 
Ausführung reifen follte« Der Einband ift fchlicht 
und prunklos, wie Er in Allem war« 

Auch die yon dem beiühmten Dr. Seezem 
in Alien u;id Aegypten aufgafi^mmeltep orieuta* 
lifchen Handfchriften und Sucher hat die Libe- 
ralitat des regierenden Herzogs der öffiantiichea 
Bibliothek ebenfalls in einer befoadecea An^ 
ftellung beftimmt, und ihr dadurch einen Vor- 
zug gegeben, den kein^ andere deutfche Bucher- 
anUalt heil tat. (Sicheren Nachrichten aufblga 
befand lieh diefer feltene Bücherfchatz in diefem 
Frühjahr noch zu Smyrna, und iblite eben nach 
Trieft eingefcbifft werden^ wo er nächAena es« 
wartet wird.) 


LITERARISCHE ANZEIGEN« 


I. ^ Neue periodifche Schriften. 

m 

In den erften Tagen dea Augufta erfchieä 
l^n den JDörptifchen Beytragen für Freunde der 
Thüofophie^ Liuratur und Kun/L Hertnsg. von 


Karl MorgenßerBp dea Jahrgangs 1 8^5 ^Bb^c« 
Hälfte, Dorpat auf KoHea dea Herauag,. g»> 
druckt! Leipaig in Conun. bey P. G. Kummer^ 
i8&4* Inhalt: XIL &ab es bey den Alten £#- 
lohnungen des p4rdie»ßa um dm Siemt^ welcfm 
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ien KitterorJtek neuer Zeit atintich waren 9 Gefclir» 
im Febr. j^U4. S. 26?^ ff t>Jles Buch. Ritter- 
Orden; Gnaden- und Verdienft- Zeichen unfefer 
Z^it. 6. aöp— -a06. Zweytei Buth, Gnaden* 
seiebeti idi MaT^enlandc. S. «07 — 3*0. Von 
HVi. Scvatf^ratL v. Höhter in Sr. Pctersb. — XIII. 
JlafneL's MarJonna in der Gallerie «u Dresden. 
All Gerb. ▼.. Küpelgem Vom "" Herausgeber. S. 
gx7_333, — XIV. Themata und geieg^Pidlche 
' Berßerkungeju Fortf. Von» iieruksgtber, — • 
XV. An J. k. M. die reg. Kaiferin FAifaheth 
jiUxiewna. Von Hn. Hofr. Fn Rtrmbach. S. 368- 
mJi' XVX Schffetbea der UüivqrL DorMt «li den 
Bn. RevrhfiknDKler, Grafen 'Romaitzo^ und* Ant* 
wort Defftthen S. 870. *- XVII. Chronik der k* 
TJniverf. zu Uorpat vom J* lö^S- Vom Heraus* 
geler. 8.373 — 4^7. — .XV^II. Nachfchrift des 
Jlerausgehers, S. 428-^45»' pP* g*"*^ Jahr- 
gang 18^3 koftet \n Deutfcbland zwey Thaler 
zwölf Grofchen, Der Druck desJahrgangi 18^4 
ift /o eben ange faxigen. In diefem wird fich 
n. a.^ eine Keihe' ungedxofiktttr Briefe van Fichu 
an Hont befinden» 


IL AnH^ndJgQDg neuer 

Bey Friedrich Maurer y Verlagskuehhnndler ' 
^^ Berlin find in der leipziger Jubil. und Micha- 
elis -MeflCe 18^4 erfchienen und in allen foliden 
SucbbandluQgen für beygefetste Preife su haben : 

JSreigniße^ die neueßen , in ihren Folgen für die 
Menfthheit» ttes Heft ; enth.i die Ej-elgniffe 
der Jahre 1^x2 und i8i3 in ihren Folgen für 
die Menfchhcit^ fur die jetzige Generation und 
hefonders für den preuj^fchen Staat, Ein.Blick 
in die Zukunft. Von C. E. Vy. Cosmar. 8« 
geheftet 8 g'* 

^^ Derfelben^ 2tes Heft; enth.: Naihrichten 
und Bemerkungen aus den Ftldzügen . des /« 

18*3 '^"^ ^8^- -^««J ^^^'^ lagebuche eines 
Feldgeifilichen in dem pieuff. Heere. Nehß 
einer Befc-hretbun^ der Schlachten^ von welchen 
der Verf Augenzeuge war. 8- 

General' Moreau, Abrifa einer Gefchichte feinef 
Lebena und feiner Feldsiige. Von K* Jochmus* 
IVlit dem BildnilTe des Helden. 8- iHthlr. 4gr* 

Gefan^huch^ ToUftändiges, für Freimaurer. Zum 

. ^Gebraucli der greisen National- Mutter • Log« 
SU den dxey Weltkugeln in Beilin und alier 
mit ihr vereinigten JLogen in Deutfchland. 
Fünfte verb. ibit drey Anh. verm. Aufl. gr« 8« 
^ Rthlr. ^2ar. 

Grävelis^ M. U. F. PF. (königl. prenfl*. Ober-Lan* 
deagerichtS'Adeirors) Commentar su den Cre» 
dit-Gefetsen des preuÜ*. Staats , praktifcben 
Theila, in ihrer VoUfiändigkeit und ihrem 
Zufammenhange« Ein Handbuch für prakti- 
fche Juriften. Erfter Band, enthaltend fUe 
-Lehre von Arrefien, Executionen, Tax- und 
SublmAationen, Moiatprieni Behandlung der 


GlSnbiger nnd Guterabtretung« gr. 8* lAthlr. 
i6gr. 
Bermbßddts^ Dr. S. Fr.^ (konigl. prenfl*. GeK. 

Raih} Grundrifs der Technologie^ oder Anlei^ 

. tung zur rationellen Henfitnifs und Beurthei" 
lang derjenigen Künfie ^ Fabriken ^ Manufac 
tuten und Handwerke ^ welche mit der Land*' 
winhfchafty fo wieder Camer al» und Folizey* 
w iffcnfchaft in n ächßer Ver bindungfi^hen. Zam 
Gebrauch akademifcber Vorlefungen, und sur 
Selbllbelehrung füx angehende Staatsdiener, 
Canieral- und .Poliseybea.mte, desgleichen für 
Landmrtbe, Kaufleute, Fabrikanten, Manila 
facturiften und Handwerker.^ gr. 8« 3 Rthlr« 

Huberts, (königl. Amtsrath), Die Wartung, Zucht 
und Pflege der Schaafe^ ihre Benutaung und 
- Veredlung j oder Dleuftanweifung für meinen 
Schäfer in allen feinen Gefcbaften und Dienft- 
Terbältniilen. Mit drey Kupferti|feln. ft. 
Auf Schreibepapiex 1 nthlr. 4 gr» 
Auf Druckpapier Sft gr* 
und ab fiter Theil diefes Werkes: 

Rohlwes^ Joh. NikoL , Receptbuch für Schäfer» 
oder praktifche An weifung, wie ein jeder die 
Urfachen der Krankheiten bey- den Schaafen 
auffinden, diefelben erkennen und heilei» foll« 
jiuch als zweyter Theil su des Hn. Amtsratll 
Hii^erri Werke : Die Wartung ^tc der Scbaafe. 
Mit einer Kupfertafel. Q. 

Auf Schreibepapier ifi gr. 
Auf Druckpapier 10 gr^ * 

Mufikalien: i^eue Auswahl yoa Maurergef an fen^ 
mit Melodieen vorzüglicher Componiften. Ge* 
fammelt und herausgegeben von Fr. Maurer» 
gr. Quer-Quart. sfitnlr. 

Portrait des Generals Moreau. - Gefi. r. JVolff. 
8. 8 fr. 

Poitrait des VtoL Fichte. Geft. v. Bolt. 8* 8 g^* 

För Aerzte u. GehurtshelferM 
Bey mir ift erfchienen: 
Dr. Jörg^ J. C. (?., Handbttcb der Ktankbeiten 
des menfcblichen Weibes, ifebft Einleitung in 
die Phyfiologie u. Pfycbojogie des weiblicnen 
T « Organismus. Zum Gebrauche für praktifche 
Aerste und zuakadem. Vorlefungen mit iKpf. 
gr. 3. fi Rthlr« 16 gr. 

Diefes Buch bedarf weiter keiner Empfeh- 
lung, da der Verfafl*er als Arzt, Geburtshelfer 
und SchriftfteUer hinreichend bekannt ift. W^r 
iichdirect an mich wendet, erhält es für fi Rthlr. 

4gr- ^ . . 

Leipzig im Septemb. 1814« 

Karl Cnollock 

Anzeige far Rechtsgelehrte^ 
. Bey G. Fr. Tafchi in Giefsen ift erfchienen 
^ und in allen Buchhandlungen an haben: 
Hufeland^Sy Dr. G.\ Lehrbuch des in dei^ dent* 
ichen Landern geltenden gemeinen oder fub- 
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fi^IaTifcIicn Ci\rilrcchu, zwc^jter Bai^d, gr, 8. 
•il^*' Rthlrv cnJer 7 fli xa kr. •' BefAe Bände 

6 llthlr. oder 10 fl. 48 kr.^ * ' Sr 

mjL Ab^Mittltftng atis de« V^mlr^cht, ali« erläur 

' terndes Handbuch su leiaem Liehrbüchs* 

ir Band. gr. 8* ^ Rlblr. oder g fl. 36 kr. — 
'^Einf^elniß hieraus zu haben: 
-»— Ueber den eigenthünslichen Gqilt des rÖmi- 

iehen Rechts im Allgemeinen ; mit Beziehung 

liuf neuere Geletzgebiingen. gr. ^. x&gr.oder 

Kürzlich find erCchienen : ^ 
11. Porfoni ' adverfaria. Ed. alt^ emend„ et ap» 

pend. aucta. Qmaj, i Rthlr. 18 gr. 
Euripidis Tragoediae et Fragment a, Rec, interpr» 
tat. cortex, fchol, gr. e codd, Mfs» partim 
fuppL partim emend» A^ Matthiae. Tomus II 
i^maj, ft Rthlr. <i gr. ' . 

jJeiftdg. 

* ^ l A. e. TTeigel. 
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Iti^Cotnmif[i(^n$tYMhfjJiet Sinnerfchen'EuchM 
handlang in Coburg iß fü eben erfchienen : ^ 

Cgb^irgifche Lajidesgefchichte deß Mittel'/1lttrs% 
mit einem Urkundenbitcfi» Von Johan/i AMpk 
von Schuttes f hersogL Sachfen Coburj^Saak* 
feldii^chen Geh^ijpen Anchivrath und jLandea-^ 
director u. t w.' 4* ' t 

Der -SubCcrlptionspreis Wir rs Fl. -50 kr. und 
ftehet noch bis sum iteu- Januar 18^6 offen; der 
uAchherige Iiadenpieis ift 4.TL) Aei»iCoh. 

t A - " ^ * t 


t • 


Auf^Koftem des 'Vcrfaffers, und in.Q)miniC- 
fion'der Maurerfchen^ Buclih. in Berlin« ift didC 
zweyte.Außagb voh folgenÜBm Scfaidblicfae er»»r 
Ichienen : • ' • • 

Anfangsgründe der Gepm^tr^e; als Anleitung z\t 
einem gründlichen Studium der Mathematik^ 
' hearheitet von fc. . G. Zimmermann, ' Mit 8 
Kupfcrtafel^• gc. ft. (Preis 1 Rtllr.; 8 gt.^ , 


Verzeichnifs der Buchhandlungen ,, aus deren Verlage im Octoberheft der J. A. !»• Z, 
^ und i» den Ergänzungsblättern von No. 72 — 75 Schriften receiiffirt worden Riid^ 

{Die Torderen ZifFem bedcucen die Numer des Stficilu, die eintfcklaEmnierten aberi wie o& ein Yerlcgex^ 
• # itt einem Stücke rQrkomnit.J ' 


»• j 


Akademifche Buchn. in Jena. E. B. 

73' 
Akademifche ^uehk. in Kiel 199. 

Andreäfche Buckh« inFxankL a. M. 

jlnoiiymc Verleger x88* »90 (7)- 

«9» Ö)« »99- ^. B. 71. 
Beckeifche Buchh. in Qotha 190. 

192. 
Bef;cr in Dresden 191. 192.' £« B. 

?♦>• CO 

Bxockiiaus in Leipzig u« Altsnburg 

191.* . . * ^ 

Bflreau für Xiteratur u. Kunit in 

Halbj&rifadt E. i> 75. 76. . ' 
Bürchler^in Elberfeld 190. - - 

Cöinptoir f. Literatur in Bremen. 

19«^. , • 

Gotta in7Abinffan E. B* 72. 
Ciau u. Gerlach in Frlyberg i83« 

Damemann in Zflllicbau^ 199. ^ 
Druckcrey, akademifche^ in Königs« 

beijg J94. 
DmcCcrey, königl., in Palermo 

191 CO- 
Engelmami in Heidelberg 196. 
B^bftein in Meiden iSS« 

Fleifcher d. J. in Leipzig 193*! 

Franz in Leipzie^ 194, 

Franzen u. Grofiie in Stendal 91. 

OalTcrt in Ansbach 199. ' 


Gelelirten Buchh., neue » in Ilada- 

mar 183, 
Gerold in Wien 1^1. . . 
Gübkardt in Bamberg u. ^'"ürzbutg 

i8i. 195. 
Grau in Hof, E.' B. 7^. 
Gredy u. Breuningi in Erlangen 

:p. B. 72. 

Hahn in Hannover igi. 
Hartniann in Kiga x96. 
Haslinj^ei' in Li^z 199. 
Hayn in^ Berlin 19^. 
Heyer in Giefsen xgo. 100. 
KeiniiclMhofen in Magdeburg 199. 

Ca). 
Helhving in Hannover 197. 193, (5). 

Hilpert m Erlartgen ' 194. * 

Hitzig in Berlin 199. 

Ittdufbie - Colnptoir in Leipzig i84« 

Reilifche BncUh. in Cöln 191. 
Rund • u. laduRiie - Comptoir in 

I^ipzig II. Berlin .^. B« 7^ 76. 
Kunz in Bamberg ^o. 

Lentner in München B. B, 77. 
Leo in Leipzig £. B, 72. 

Lüdlund in Stuttgardc 1^0; 

Macklot in Carlsrulie 190. 196. * 
Maucke in Chenmitz E. B. 74^ 
M^irerifche Buchhandl. in Berlin 

182. i8^> i92.> 199.' 
Meiiishaufen in Riga '292.* 


Mohr in Kiel igai« 

Mohr u. Zimmer in HHdelberg 

Müller in Carbruhe 196. 

' KicoUi in Berlin u. ^tettin i84« 
Nicolovius in Künig^rg i82- 

,^alm in Erlangen ^, 
Perthes in Hnnibiirg 189. 
Pluoiian u. Comp, in Petersburg 

Realfchulbuchliandlung in BerliD« 
^ E. B. 77' 

Schimraelpfennig u. Comp, in Hallt 

B. ß. 73- 
SchubotlM; Ui Hop«ubageu\E. B. 71. 
Scliulbuclidruckerey^.kOA», in iUel 

E^. CO- . 
8chulzefche Bii^hh. in Oldeuburig^ 

192. 
8chi4ppelfche Buchh. i«Beiün igS« 

8cJiwetfchke in Halle a&o« 
SeyfFcrt in Bremen. - £, B. 78* 
Societiits- V^rlagsbttchh., nene, im 

Berlin 186. ij)o. 191. E. B* 77. 
Stahl in Dannitadc 198 CO • 
Stettinfche Buchff« in Xilxn 290. 
ßteiidel u; Keil in Gotha E. B, j;4tf 
Stögcr.in Mftnch^n x84: 

Widtmann in Prag i87« 
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L I T E RA RISCHte NACHRICHTEN. 


Cmverfitaten und andere öffenüiehe 

LehranAalten« 

jp ,0 r ;? or e« 

VerEotclinirs der vom ißen Aagnft 1814 '^ ^*1* 

tendcn halbjährigen VorlefuDgen auf der kaifor- 

lichen Unirerfitat &u Dorpat. 


D 


h Theologifche Facultätn 


r, Hermann Leopold BöhUnäorff^ CpUegten« 
rath, d. ^ Decan der theoL Facultät, ord. rrof. 
4er prakt« Theologie^ wird i) die theologifche 
Encyklopddie und Methodologie rotUtigpn; 2) die 
curjorifche Lectäre des Evangelißen Lucas foi't- 
fetsen , und Ach mit dem Tbeil der evangeUfchen 
Oefchichte berchäfticen, welcher die letzun 
S^hichfale Jefu begreift ; nach deflen Beendigung 
ahe^, die beiden Briefe Pauli an die Thejfalonicher 
erklären; 3) die Homiletik ^ehten und mit jftey- , 
fpielen erläutern; 4) ^<^ ptaktifchen JJebungen 
der TbeoWgie Stadireudeni wie gewöhnlich, 
leiten« 

Dr. Lorenz EwerSf Collegienrath, ord. Prof. 
derDogmatikt und der chriftl. Sittenlehre, wird 
Tor tragen: i) den J^fien Theil der Dogmatih^ 
.nach JDiort Epitome tkeologiae ChrifHamte eJf» 
4ta., wi^ gewöhnlich, in Verbindung mit der 
Gelchichte der wichtigften Glanhenslehren ; a) 
liritiffhe Einleitung in das alte Teß.^ nach 
Brockmanni primae lineae Criticae S. S* Vis 
Tti; 3) diechrißL Sittenlehre ^ nach Tittmann's 
chrißiicher MoraU 3te Aufl. 

Dr. Wilhelm Friedrich H^el; Collegienrath, 
der bib^ifch. und orientaL Philolaeie ord« Prof., 
wird iO den arahifchen Text dea Korans erkla* 
ren;. a) dap Hehr äif ehe nach feinen eigenen 
gedruckten Grundfäuen lehren^ und analytißche 
Vebungen damit reibinden { 3) curforifcke Vor^ 
lefungen übet den hebräifchen Text der (jenefis 
halten; 4} iat^inifche Stil* Hebungen anfiellen; 
5) TacitusdefitUf moribas et populw Germaniae 
ejklären^^uiid iftaufaerdeai bereit, Anleitung zu 
einer der orientaL SproKhen. (der at;tbitchen, 
eder^chaldaifchen« oder Xyrilohen, odeir fama* 


tttenifchen, oder afhiopifchen, oder pexlifchen) 
au geben. 

Dr, Chrißian Friedrich Jegethachf HofrtLthf 
ord. )Prof. der Kirchengefchichte und der theol. 
liiteratur, wird 1) die Kefvrmationsgefchichte 
nach eigenem Leitfaden yortragen; 2) die kirch' 
liehe Geographie nnd Statißik lehren ; 5) die 
tx/getifchen Vorlefungen über die Apofielge* 
fchickte fortfetsen. 

.IL Jurißifche Faculidt, 

Friedrich Lampe ^ d. Z. Decan der Juriften« 
FacuItSt, Hofrach, ord. Prof. dea poOti Ten Staats- 
udd Völker - Rechta , der Politik, der Rechrs- 
Oefchichte «tind der juriftifchen Literatur, wird 
TOrt ragen: 1) Gefchichte des römifchen Rechts^ 
ttachHugof 2) Literdr' Gefchichte des römifchen 
Bechtsi^ von den Zeiten der Glofla tor en an, nach 
feinem eigenen Entwurf; 3) die Lehret vom recht" . 
liehen Beweif e in bürgerlichen Rechts* Sachen^ 

'. nach Schneider (voUAändige Lehre vom rechtli* 
oben Beweife in bürgerlichen Rechtafachen. 
Giefaen undDarmftadt, 1803. Q.) Auch erbietet 
er lieh 4) 'u einem lateinifchen juriftifchen Dix- 
putatorio , in Verbindung mit fohriftlichen Ana» > 
arbeitungen« 

Karl Friedrich Meyer ^ Collegienrath, ord. 

•Prof. dea bürgerl. und peinl. Rechts r5mifchea 

und deutfchen Urfprungs, wird t) das Syßem 

des römifchen Rech^^ nach Hugo^ und a) die 

■ Pandekten nach HelLfeld*s Lehrbuche vortragen, 

und folche in einem Jahre endigen. 

Dr. Chrißian Heinrich Gottlieb Köchy , ord. 
Prof. des ehft- und fiunländlfcben Provincial* 
rechts, d.Z.Präfident des Appellatipns • ixnd Re» 

- vifions- Gerichts, wird 1) die vorsuglicheren 
Stellen AtBehßländifchen Ritter^ und Land* Rechts^ 
mit befonderer Rückücht auf die Abweichungen 
des römifchen, des kanonifchen und dt% gemeinen ' 
deutfch. Privatrecbts erläutern ; a) die Litterdr* 
gefchichte des Corpus juris canonici lehren ; 3) 
privanffime^ exegetifche Vorlefungen über das 
römifche hecht nach /iii^o'i Cht eftomathie halten« 
. Auch erbitiCt er lieh 4^ «um praktifcfaen Unter- 
richt im Latein * Stkreiben und Sprachen für 
HJih 
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Geübtere , fo wie 5) zur Erklärung der Satiren 
des Horaz, 

HL Medicinifche Facultät. 

Dr. Martin Ernfi StyXy Collegienrath» ^J^\ 
äer Diätetik/ Arancymittcllehre , Gefcbicbte 
der Medicin und m^dicinifch. Literatur , d. Z. 
Decan der medicin Facultät, wird i) feine Vor- 
lefungen über den erften Tbeil der Arzney mittel" 
lehre fortfetzen, und wenn diefe beendigt find, 
den ateu'lbeil vortragen; 2) wird er medicbii' 
fche Polizeywiffenfchaft lebren. 

Dr. Daniel Georg Balk^ ord. Prof. der Pa- 
tbologle, Seuiiotik, Therapie und Klinik, Col- 
legienratb, wird i) allgemeine Pathologie vor- 
tragen, nach feinem Leitfaden ; fl) Specialthera" 
vie der chrqnifchen Krankheiten , nach Stark 
(Handb. £ür Kenntnits und Heilung innerer 
Krankheiten. Jena ißoo); ^) medicinifi:he Ca- 
fuißik ; 4) Einleitung in das Studium der Chirur» 
gie^ nach feineip Leitfaden privadj^iBc/ 6) CW- 
rurgie ^ nh^h. . Arnemann (Syßem der Chirureie, 
Götting. 1798) , privatißime; 6) die rnedicinijch' 
lilinifchen Hebungen fortfetzen f 7) das chirurgi- 
fche Klinikum leiten. Yergl. unter VL 

Dr.* Chrifiian Fnedrick Deutfeh , Colicgien- 
ratb^ ord. Prof. der EntbindungskunA und Vete- 
riuärinedicin^ wird 1) die Enthindungskunß vor- 
tragen nach C. v. Siebold ; ft) die Pathologie 
und Therapie der Kinderkrankheiten nach Henke; 

3) wird er die geburtskcdßiche Klinik fortfetsen, 
£0 oft Gelegenheit dazu vorhanden ift (liehe FI) ; 

4) erbietet er fich su Aeu Hebungen am Phantom 
privatißime. 

Dr. Ludwig Emil Cichorlus^ Hofrath, ord. 
Prof. der Anatoiiiie, Pbyfiologie und gerichtl. 
Arzneykunde, \vird lefen : 4; Oßeologie und 
Syndesmologie ; ä) Myologie und Angiologie; 
3) Splanchnologie und ISeurologie; 4) ^^^^ 
die Sinnmerkzeuge ^ Drujen^ Zeugung stheile des 
Menfchen. Aufserdem wird er 5) Antveifung 
%ur Leichen0ffnuiig eitheilen; 6) fortfetzen a) 
feine die Phyßk . des menfchliehen Organismus 
angehenden Vorträge ^ b) die von ihm im vori- 
gen Semefter erölTneten Vorlefungen über ge^ 
richtlicke Medicin. VergK- unter FL Anatom. 
Theater. 

IF. Philofophifche Facultät. 

.Dr. Karl Morgenfiern ^ d. Z. Decan der 

erfien und dritten Claüe der pKUofophifchen Fa- 

Cttltät, Collegienrath , ord. Prof. der Beredfaiii- 

keit und altclaffiichen Philologie , der Aefihetik 

.und der Gefcbicbte der Literatur und Kunft, 

wird x) ältere Univerfalgefchickte tum sweyten 

Mal vortragen, nach Breyer^s Grundrifs der 

Univerfalgefchickte I Theil. Zweyte Ausg* Jen* 

iQop mit vorftuagefchickter Einl.; 2) römifche 

Antiquitäten oder bißorifche DarAellung der 

Terfalfung und Verwaltung des römifcbeo Staat«, 
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de» Religion«7ußnndes, dei KriegÄwefen« , der 

Sitten und dc^ l^ivatlebens der Römer, voizüg- 
licb für Rt'ci'thhcflilleue, grofftentbeils üacb 
Juh, Leonh. Meycr^s Lehrbuch ^der röm. Auti« 

quttäten , Erlangen, 1797. gr. 8-i ^^**r^^ ™^' 
Hinzufügung der. Literatur; 3) feine^nterpreta- 
tion von Piatons Republik vom neunten Buche 
an fortfelzen und beendigen ; 4) f^'^^^n uuent* 
geltHcben Unterricht im allg. Lehrer * Inftitut f. 
unter FI; 5) f- unter FL Vniverfitäts» Bihli' 
othek, * 

Dr. Karl Friedrich Ledebour^ d. Z. Decan 
der zweyten und vierten Clä (Fe der philo fophifch. 
Facujtät, Hofrath, ord. Prof. der Naturgefch. 
überhaupt und der Botanik insbefondere, wird 
lef^: 1) Botanik nach /i^'illdenow*s Grundrifs 
der KrSuterkuude ; 2) t^aturgejchichte der Säug» 
thiere^ Fögel^ Amphibien und Fijche^ nach Blu^ 
menbach^s Hafidbucb der Naturgefchichte. » 

' Dr. Georg Friedrich Farrot^ Gollegienratb, 
ord. Prof. der tbeoretifcben und angewandten 
Phyfik, Ritter des Ordens des heil. Wladimir, 
wird den «weyten Theil der fheoretißhen Phyfik 
nacb^ feinem Grundrifs der thearetifcUen Phyfik 
vortragen, uiid überdiefs wöchentlich eine Cpn- 
verfations- Stunde über^egenftande der Phyük 
halten. 

Dr. €ottlieb Benjamin Jäfche^ GoUegien« 
ratb, ord. Prof» der praktifcb. und theoretifcb. 
Philofophie, wird lefen > 1) Pfychologie und Lo* 
gikj die erftere'nach eigenen Dictaten, die letz- 
tere nach Kants von ibm herausgegebenem Hand« 
buche der Logik ; 2) das- I^atur recht nich Groi; 
3) die-^Gefciiichte der Philofophie wiederum sa 
erzählen anfangen; 4) wird derfelb«^ ein pkito» 
Jophifch • praktifehes CoUegium, defüsgl.- 5) ein 
philofophifches Conperfatorium halten i 6) L auch 
feinen unentgeltlichen Unterricht im AlL Lehrer* 
InfiltatwnteT FL » 

Dr. Johann fVilhelm Kraufe ^ Gollegienratb, 
ord. Prof. der Oekonomie, Technologie und Civil* 
baukunft, Ritter des Ordens des beil. V^ladimir, 
wird lefsiT: 1) Grundlatze der Landwirthfchnft^ 
den ftten Tbeil, nämlich': von Wiefeti,- Garten 
und Forßcultur — Viehzucht» Filcherey, Bienen 
etCr; 2) die Ökonomifche Technologie; 3) die 
architekton, Zeichnenßunde j in Beziehung auf 
Landwirtbfcbaft und Technologie; 4) f. auch 
unter. ^I. tecbnolog. Cabinet. • ' 

Dr. Friedrich Eberhard Rambach^ d. Z. 
Rector^magnif. der Univerßtfit, ord. Prof. der 
'. Cameral«, Finanz - u. Handlungs-WilFenfchaften^ 
wird lefen : 1} Fintmzwiffenf^haft nach Dictaten ^ 
2)» über das Wech feige fchäft nach Beckmanns 
Handbuch der HandlungswilTenfchaft. 

Friedrich Baron von Elsne>-\ Obrift in der 
ruOT. k. Armee, ord« Prof. der Kriegswiilenfchaf- 
ten, Ritter des Ordens des heil. WkidimiiTi ift in 
Krie^ienfien abweiend.' 

Dr» Gußav Ewers ^ Hofrath, ord. Prof. dar 
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Gefd) teilte, St^iftik und Geographie rles ruff. 

Reu bs uufl der Provinzen Livljnd, EJjftJand, 

Kurland und Finnland insbefooderc, wiVd Icfea : 

i} Sffitißik des rujjifchen Reichs ^ inibftfondere 

Verfaffung und t^erwaltung delFelben ; 2) Kfiti" 

fche 'Einleitung in das Studium der älteßen ruji' 

fchen Geßhichte» \ 

Dr. Gottfried Hüth^ Hofrath, prd. Prof. der 

reinen und angewandten Matheniatih, wird 

lefen : 1) die reint Jßlementar " Mathematik^ oder 

die Atifangsgründe der Arithmetik^ der Geome» 

trie^ der ebenen 'und rphärifchen Trigonometrie ; 

ft) die Fortfet.*.ung det Algebra oder die Theorie 

der ttntieftimnifen Gleichungen ,-- lYebft ^an« An* 

fangsgründenv der Theorie veränderlicher Grö- 

faen ; 3) die angewandte' Elementar • Ifiathe* 

matikj und swar.infbefondere die.Anfangsgründe 

der RatiftifGh. und mechanifch. WifTenfchaften, 

xnit^ftetec Beziehung auf Technologie und Bau- 

Iiunft; 4) die Anfangsgründe der matfiematifchen 

GeoäraphU. Auch zu Privatißmis ift er erbÖttg. 

Dr. Wilhelm Struve^ aufaerordentl. Prof. 
und Ohfe^-vator der Sternwarte, wird vortragen : 
1) die Feld' Mefs'Jiunß oder praktifche Geo- 
metrie j ii.) Anleitung zu aßronomifehen Beöbach^ 
. twn^en geoen. , 

^. Lection^n in Sprachen mn^ 

Künßen. 

i) In der rujßfchen SfraAe giebtUnterticlxt 
Thörnerj von der «ehnten Clalfe, Lector der 
rnfilfch. Sprache. Er wird a) in feinem öffent- 
lichen Converfatoriö die ruffifche Grammatik 
.zum Behuf künftiger SchiJIehrer vbittagen; h) 
den übrigen Stüdirenden auf Verlanß;en Privat^ 
Lectionen ettheil^n; 2) Im Deutfrhen giebt 
Unterricht Peterfen^ Titularrath, Lector der 
deptfclien Sprache. 3) Im Letiifchen Rofen* 
herger^ von der zehnten Claffe, Lt'ctOT der 
lettifcben Spräche; Er wird wie gevföhnlich 
das Converfatorium hetticutn halten /-und eine 
Stunde vorsügliclrder Grammatik widn>en. Bey 
der Lehre von den Verbis werden die bey Gren- 
sius SU habenden Elex io na- Tabellen für die let- 
tifche. Sprache zum Grunde gelegt. A} Im Ehfi* 
nifchen v. Roth\ von der zehnten Clalle ^ Lector 
der ehünUchen Sprache. Er wird a) den Un- 
terricht in der ehftnifchen Sprache mit Uebungen 
in fchriftlichen Auflätzen unentgeltlich fort- 
fetzen ; B) über, die bisherige mangelhafte Be- 
axbeitung und Daritellung des etymologifchen 
Shells in den ehßnifchen Sprachlehren, und die 
daraus fowohl für jenen Theil, als für die Syntax 
nothwendig entftandenen Irrungen, nach eige- 
nem -Hcft.^ fich verbleiten. Im Framößfchen 
JO. Valet des Barres , Oollegienfecretär, Lector 
der frttiBt Sprache. Er wird a) ein Converla- 
tprium halten ; b) wird er die franzöftfchen 
Syaoiiymea YortrageUf 6) Im Jtalianifchcn er- 


bietet ßcb zum Privatunterricht derPrIyatlehrer 
Mordii. 

1) In der Reitkunft unterrichtet der StalU 
meifter v, Dnue ^ unentgeltlich, ß) Die Stelle 
des Fechtmeißers ift unbefetzt. 3) In der Tanz» 
hunfi unterrichtet der Tanzmeifter Chevalier^ 
unentgeltlich. 4) In der Zeichenkunfi der Zeich- 
neumeifter und Kupferfiecher Senff^ unentgelt- 
lich u. privatim i 5) In der Mußk der Lehrer 
der Toukunft, Fricke\ öffentlich. 6) In mecha* 
.nijchen Arbeitenj'wtnn ea verlangt wird, der 
Univerßtäts-Mechanikus Politur. 

Vh \Oeff entliche Lekranßalten und 
wiffenfckaftliche Sammlungen, 

I 

In dem allgemeinen Lehrer - Inßitut werden, 
nach g. xo3-und 104 der ühiverlitäts- Statuten, 
die Directoren Morgenßern und Jäfche den Se- 
mitiariften methodologifciien und praktifchen 
Unterricht ertheilen, und zwar der erft^ in Er- 
klärung von Jacobs poet. Blumenlefe aus griechi» 
fcheu Dichtern (lena, Lgio) lie au übe«i fortfah- 
ren; der Andere didaktifche Uebungen fort- 
fetzen. Aufserdem find, nach g. loQ, verfchie- 

.deneProfefforen der philof.Facukät zum Unter- 

:,rjkcht der SemiiiLarirten verpflichtet/ Ueber Aii-v 
g^legenheiten dealnfiitnt^ wendet man fich an 
den d. Z. verwaltenden Director Morgenßern, 

Itn allgemeinen 'akademifchen Krankenhauje 
werden die Directoren delielben die gewöhn- 

.liphen Ajbteiten vornehnie^,. und zwar wird der 

:,DirfqiK>r Maik^ in. der medicinif^l^e« Seaion der 
Anwalt, die technischen oder klinischen Hebungen 

• leiteki^ iden Sonntag nicht auagenommen. Der 
Dicector De«e/c/i,wird das gebuttshälflUhe JiUni" 

,kum halten. Ebenfo das chirurgifche Klinikum 
als fiellvertretender Director, Balk^ f. oben. 
Das anatomifche Theater zeigt auf Verlangen 
der D.itector Cichorius; die paihologifche Samm* 

. lang Or« Balk, 

Die Unrverßtäts - Bibliothek wird für. das 
Publicum wöchentlich zweymal geq^net, unter 

.Aufficht des Directors Morgenßern, Zum Ge- 
brauch der Profefforen ficht fie au allen Wochen- 
tagen offen« Aufserdem haben lieh durchreifende 
Freuide an den Directpr äu wenden. 

yVer das Mujeum derKunß zu (eben wünfcht, 
hat ßch an den JDirector Morgenßern zu wen- 
den ; wer ,daf I^aturalien» Cabinet- leben will| an 
den Director Ledebour. 

Um die Sammlung phyfikalifcher Apparate 
ztt fehen, hat man fich an den Director di^es 
Cabineta, Parrot^ zu wenden. Eben fo wegen 
der technologifchen Modell • Sammlung au den 
Director Knaufe; wegen deA Obfervatariums und . 
wegen der Sammlung für die angewandte Mathe^ ^ 
matik Bti den DiteCtOT Huthf wegen' des bota* 
nifchen €art^ns -afi'den Oirectöx f^debour. 
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A f c h a f f e fi h u r g^. 


DieVorlefungen an der lilefigen Borftfchule 
nehmen mit dem i4ten November i* h unfehlbar 
wieder Ihren- AvAia^. Vp/getragen wird : 

i) FörßwiJJenfchaft in ihrem gaueen Umfange ; 

deftgleicnen die Jagdhunde^ vom Hrn*Forft-' 

rath u. Prof. Eger^r. 
a) Naturgefchichte ^ vom Hrn. Hofrath und 

Prof. Nau. ' 

5) Mathematik j vom Hm* Oberfchulrath u. 
Prof. Hoffmann. 
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4) Phyjikf vom Hrh, Doctör 11. Prof. v^Knoi. 

5) Chemie f vom Hrn. Prof. Straus* 

6) Praktifche Geometrie u. Planzeichnen^ vom 
Hrn. Genie -Haupftnann u« Prof. Streiter. 

7} Fo^wiffenfchaftlifkes Prakucuni im WMtf 
. von dem Unterzeichneten. 

Afchaflfenbufg, am i4ten Octöher 18^4* 

Defsloch^ 

konigL baierifcher Forftratb» und 
Director dea Forftlehrinftituta^ 


i0Hem 


L I T, E ILA Rl S C/H E ANZEIGEN. 
Ankündigtt]^ neuer Biibher. 


In meinem Verlage find folgende Bücher 
trfchienen: 

Wiggers^ G.f Sokrates, als Menfch , als Bü;ger 
And alsPhUiofoph, oder Verfnch einer Charak» 
teriftik dea Sokratea. Zweyte verbelTerte ^i^^ 
vermehrte Auflage. 21 gr. 

Jäüllcr, H.9 Actenmäfsige Darftellang der Theil- 
nahme dea Herzogthuma Meckle^itburg* Strelits 
an dem Kriege gegen Frankreich in deh Jahren 

' 18^3 «^od i8i4- 8 gr. 

^laßer, Dr. J.F. G., Predigt bcy der Auffode- 

xung zum freywilligen Dienfte für die Rettung 

. dea v atetlandea im Herzogthuut Mecklenbuig- 

Strelitz am Bet^^ge d. April i8xSüherPIiahn 

97» ▼• 9 — '*• 4 6*« , _ 

Jiorn, J. H. (Prediger zu Pf illwitz und Hohen» 

zieritz) Predigt über Pfalm 97, v. 9 — 12 ge- 
halten, am goiteadienßlichen FeyerUge den 

8 April i8i3- 3 g'. 

Ha/in, Karl^ die Helden. Ein Gedicht zur Feyer 

der Zurückkunft dea verwundeten Helden^ dea 

Prinzen Karl zu Mecklenburg • Strelitz. 2 'gr. 

Ffychej ein epilehea Gedicht. Mit einem Kpfr. 

.von Mäo Haas* 20 gr. 
Bandemer^ S. w., gebome v. Franklin^ Gedichte. 
AteAuHäge mit demBUdnifle der Verf. sTble* 
y 2 Rthlr. 20 gr. 

Neuftreliu im Sept. iQi4. 

F. L10 Albanus. 


.> 


An Aeliern und Erzieher. 

Bey mic-üt erfchienen ; ^ 

Z). C* Lang.^ .^aritdtenbureau für gute Knaiett 

. und Mädchen.^ worin fie den reichhaltigften 

Sto£F zu angenehmer 'Zeitverkürzung und Be- 

' lehruAg in einer Bibliptbek von %6 Bänd^hen 

< mit- 96 illum^ Kupfern Enden. 

Aeltern un4 Er^eher werden fich freufsn, 
ihreB Uebext Kteineaiein G^tfchenk «dachen zu 


können^ welchem ganz dem ftedürfniO^ derfelben 
^ntfpricht, indem ea vielfeitige Unterhaltung 
und Belehrung zweckmäfsig verbindet, theQi 
durch die v^fchiedenartig und ganz dem Kinde«- 
alter angemeflen gewählten und behandelten 
Erzählungen y theila durch die, diefelben ver* 
Ilnnlichenden niedliphen Kupfer. 

Um auch unbemittelten Aelteru den Ankauf 
deOelben zu erleichtern, habe ich den Preis bii 
Ende Decbr. a8i4 herabgefetzt, ,und zwar ein 
Exempl. mit illum. Kupfern von 3 Rtblr. auf 
2R^^.Und mitfch Warzen Kupfern von 2'Htbir. 
auf* !• Rthlr. 12 gr. , wofür ea -in allen Buch» 
handlungen zu bekommen ill« 

Wilhelm Starke^ Buchhändler in Chemniti. 


mm 


Bey Carl CnqblojL'h in Jjeipmig ift erfchienen: 
Dr. F. C. Cf,'Xörg*s ^lätetirphe Belehrungen für 
.Schwangere, Get>ärende u. WöchneriDnen, 
welche iich ala folche wohl befinden wollen. 
In 10 air gebildete Frauen gehaltenen Vorle- 
fungen.. 2te verbeHerte mit ,ein^r Anleitung 
zur erften pht^üTcheü Erziehung d. Kinder 
vermehrte Auflage^ nebft einem Kupfer. 8^ 
geheftet« &8 gi^* l 


1*«'' 
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Von dem beliebten Journal ^ 

Hamburger Wochenblatt^ 
welchea feit der Befreyung Hamburga^regel- 
mafsie wieder erfcheint, find die 3 Hefte Julf, 
Augutb und Sept. erfchienen, und bereita an alle 
Buchhandldngen vexfandt worden. Der Freie 
dea halben Jahrgangs ift 3 fltblr. Conv. Geld. 
Hamburg d. 4ten Oct^i8H* 

Perthes und Beßer, 

Bey /ofc. Georg Heyfe^, Buchhändler in 
Bremen, ift erfchienen und an alle foliden Buch« 
handlungen Deutfchlanda« verikndt: 

Halem, G. A. von^ -Töae de^ Zeit« I«. 8* bsolcl^ 
i Rthlr. 8 gif* 1^^ 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


. I. Ocffentlidie Lehranfialteiit 

G u m hA n n ^ fC 
(^ Aus einem Brief e* Gumhinnenf Q,fjuly 18^4*) 

XJas Volk ift hier krifcig wie das Land , und 
hoher CuUor fihig, aber derfelben auch noch 
fehr bedürftig. Ein grofses Hindernlüi nacht 
die Verfchiedenheit der Sprachen ^ .indeip in 
einem Drittel der Frovins die littbauifche , in 
anderen Gegenden die maforifche, eine Abart 
der pdlnifchen't dermafien votwaltet, dafalficlr 
die Laadfcfaialen Einer derfelben neben der 
deutfcfaen bedienen nüfTen , wodurch die Wahl 
dfV Lehrer erfchwert und die Lehvaeit getheÜt 
• wird« Beide Sprachen ermangaln allea uterari- 
fchen, alles volksthümlichen Werthes^ aller 
Literatur ; das UanQeint das fie fprichr, ift vef* 
balta^oiiCiie klein und von Deutlichen umg^* 
i>enr 5o find beide Sprachen als gänalich been« 
det, als aller weiteren Ausbildung unfahif sn 
betrachten, und wäre demnach iure Verdrän- 
gung durch die deutfche Sprache für die CuUur 
der Proyina höchft wübfebenswerth» ^ Diefs 
wäre nicht fchwerf wenn nicht die Geifilich^ 
i^eit, deren Pfründen die Sprache iaft erblich 
gewacht hat, ein Interefle dabey batte^ dagegen 
Bjn wirken, 'od.er doch wenigftena nicht die Hand 
sn bieten. Für das Scbulwefen kann durch die 
liberale littbauifche Regienitig, durch die Kraft, 
den Eifer und die tiefen Einüchten. ihres Chefs, 
des Geh. Staatsraths won Schän^ Alles gefcfhehen. 
Er hat die wichtigften , auf die Cultur der Pro* 
■yltiz absweckenden Liftitute der ' befonderen 
nnd alleinigen Vorforge des Ton Jenkau nach , 
Gunibinnen berufenen Reg* Ratfas Jachmnnn 
untergeben, unter diefen auch die durch ZeUer 
im Jahr xQli gegründete konigL Eraiahungs* 
anfialt Karalene (Königin) in einer reiaenden 
Gegend, zwey Meilen von Gumbinnen, und 
gatis au» königl; Fonds beflehend. \ Sie ift eine 
reine Elemcntarbildungsauftalt, welche xiach der 
peftalozaifchen Methode die Gefamnitkraft des 
]$!naben , nach der Idee einer vollkommeneB 
Edraiehung, fiaturgemäfs und haimonifch ent- 


>wickela und bildep , und In welcher fich fene 
Methode aU voraüglach daw geeignet bewihrea 
foU; «S Zöglinge, lauter arme Kinder ana den 
niedrigften VolksclaOen , bewibren £)hon ietat 
die Vortrefflichkeit diefer Anftalt, und gedeihen 
körperlich und geiftig atifs glückliehfte. Der 
Pfarrer Unver^or^eit ift Director, Lehrer die 
Herreu Preufs uni Patzig, dio rom preuff. Höfe 
nach Yverdon gefchickt waren , gnd dort ge- 
bildet find. Nach dem Wunfche der Regienin# 
foU mit diefem Inftitut noch ein Seminartum 
für künftige ElementarfchuUehier , üg an der 
Zahl, verbunden werden, woau der Plan bereite 
dem pepartement überfandt ift. Wird er g^* 
nehvEiigt: fo ift KarnJert« eine wahrhaft k^nig« 
liehe Anftak, die die wichtigften Refultat^far 
die Ersiehungriiefern, und für die Prolins Lit- 
thauen von den wohlthätigften Wirkungen feya 
Wird. ' Tüchtige Lehrer für gelehrte Schulen 
bilden unfere fJmverfitaten : aber woher rollen, 
wir fie für Bürger- und Land -Schulen nehmen, 
wenn wir nicht «uror Pflansfchulen anle£en. 
nndfiefelbftbüden? ^ ' 

V 

/ 

IL Beförderungen und Etirenbezeugiuigeii« 

Hr. Karl Hadaly v. Hada, Prof. der Mathe- 
matik an der konigKUniverfität au Peft, hat den 
l!itel eines k. k. Raths erhalten. 

Die lateinifche Socfetät au Oedenburg hat 
nach Abgang' ihres Präfes und Directors, Hn. 
Dr. Riimi' nach Kersthel7; Hn. Patd Magda^ 
Prof. der rhilofbphie agi evang. Gyninafium an 
Oedenbure, au ihrem Directorund Prafes ge- 
wählt, jedd^h erfterem das Honorar- Präfidium 
gelaflen. 

Der Kkchenrath und Prafes der afcetifchea 
GeTetlfchaft su Zürich, Hr. Heinruh SchiAz, ift 
von dem PropA und Cspitel des car^nilcben 
Stifts aum Pfarrer EuZoliihon bey Zürich ^e« 
wfihlt worden; er behalt £el^ Kirchenraths* 
ftelle bey. 

Der König von Würtemberg hat dem tis« 
herigen Diaconus Pfßer au Vaihingen an der 
Ena, VerfaiSer der Gefchichte TOn Schwaben» 
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die Pfarrey Untdr-Turkbeiiii bey Stuttgtrdt all^er* 
gnädigft übertragen, um denfelben zugleich in 
nähere Verbindung mit dem königl. Archiv 9u 
bringen. 

': ' An die Stelle Jes verft/ Jo/i. M<irein 'SLilU¥ 
ra Ulfai-4ft«r. M. C. K Hauffs bisher Prediger . 
und Prof. an der Klofterfchule zu Maulbronn, 
zum Decan ernannt worden«. ^,\ 

Der bisherige Prediger zu Neuenbrbok im 
Amte Steinbi^rgy Hr. CfiYfßian '^Martin ffmfS 
Walker^ ift zum Propft der Propftey Münftfrdojf 
und «um Hauptpredig^r der Stadt Itzehoe , wie 
auch zum tfluÄerptedigef dafölbft emaniit Wbr» 
den, und hat zugleich den Titel eines Conüfto- 
rialraths erhalten. 

• III. Nekrolog. 

Am £8 Q^X* 3iAi3 llarb zu Ollmütz in Mahr 
req der Do^tojr'der Philolbpiiie und Prof. der 
Ma^eipatik am daiigea Lyoeum ,. Franz BaruL 

si Jan. 4* J- ^Q Tefcheii der Probft Leopold 
Scherfchnik^ k. k. Ober'Schulenattffetier, Präfect 
des k. k« kaibolifchen Gyumafiums und Direotor 
des cfeliAifchen Coavicts zu Tefchen^ Mit dem 
Orden der Jeluiten^ ein gelehrter» um dieSchu* 
lea. höchfi verdienter Mann. Er hinterlieCi 
feine aus mehr als iftoooBäadeti in allen wiflen« 
fchaftlichen Faqhern beftehende Bibliothek, und 
feine anfehnlicbe Mineralien * , Gonohylien • « 
Infecten-, KuolEt* und Modellen -Saaunlung der , 
Stadt Teichen, und vermachte ein Gapital von 
looo fl. w. W. für den Bibliothekar, und Auf«« 
feher des Mufeiun, zur 'Vermehrung beider An« 
ftalten , und zu einer jährlichen lilbernen Freia^ 
medaille für den ausgezeichneteßen Schüler dea 
kath. tefchner Gymnafiuma in der Mineralogie. 
^Er gab verfchiedeue hiftoriCche und philologl» 
fche Schriften in lateinifcher und deutfcher 
Sprache im Druck jheraus^ Möchten joiehteie^ 
mit Glücksgütern gefegnete Gelehrte, die keine 
Familie haben, z. B.t unter dem . zahlreichen 
Cleriia im pfterreichifchen Kaiferftaat , ihr Ver« 
mögen auf eine fo edle Art für die Nachwelt 
verwenden! 

fio Mars in Wien Ungarna verdienfi voller 
Gerchichtlchreiber Johann Chrifiian v, Engelf 
k. k. Secrelär bey der fiebenbürgifchen Uof* 
kanzley, Hof^flüchercenfor und weltlicher Con« 
fifiorialrath dea proteftantifchea Couliftoriuma 
ztt Wien , auch Beyfitzer der Gerichtstafel dea 
aipfer Comitata in Ungarn^ im 45 Jahre feinea 
Altera. Durch feinen Tod hat die Literatur, d^ 
'Staat .und der ProteAantiamua (dem er warm err 
^eben .war) viel verldren. Seine Werke hat Meufel 
lA fmnen gelehrten Deuti'cUftnd yerzeichäet. 

1 April in Peil Marcus v, Domdnyi^ ver» 
diebft voller Provincial-Director dea Piariften- 
Ordens In Ungarn, im .74 Jahre feinea Lebeua» 

S5 April zu St. ^Feteraburg der Etatsnth« 
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3r. J. X^nghnnf^ Vf. dea e^-fien jurifiifchen, 
für die Üniverßtat zu ^Moskau beßimmteix 
Lexik 01^. 

24 May zu Hildburghaufen der daßge Leib« 
arzt Joh» Chrifiian Theodor hüttelherger'f Vf. 
eines Handbuchea für Hebammen, geb. tm Jahr 
1769. , 

3 Jun. zu Leipzig der Arzt Chrifiian Gott» 
fried Karl Braune^ Vf* einer medicijoifch^ To* 
pographte VoxfL'etpvfg und anderer mediciikifcher 
Schriften, geb. den 30 Jul. 1765« 

6 Jun. zu Ulm Tf^ilhelm Friedrich Palm^ 
Stadt- undOberamts-Wi«udatzt, 'Operateur und 
Apcoucheur, 50 Jahre alt. 

5 Jul. zu Ulm der vor Kurzem in Ruheftand 
verfetz^fi Stadt* und 'Oberamta - Atzt Qr. Joh, 
David Viltforth in einem. Alter von 79 Jahren. 

16 Jul. zu Mannheim der grofsherz.-badifcha 
Staatsrath tu Hof richter, Frey herr v. ISchmiiz^ 
in einem Alter von 44 Jahren, 

3 Aug. zu Rom Karl Grafs ^ ein geborner 
laefländer, der iu den J. 1788 und 1789 zu 
Jena Theologie Audirte. Nach mehreren Reifen 
nach der Schweiz,, durch^Deutfchland, Italien 
und Sicilien , liela er iich iu Bx>m nieder , und 
legte üch' auf die Landfchaftamalerey. ^JLvt vei* 
fchiedenen Zeitfchrifren bat er Beytrage geli^ 
fert, und eine Befchreibung feiner Reife durch 
Sicilien , nebß 40 Zeichnungen dazu f ii noch 
ungedruckt« 

19 Aug. zu Zelle der .Confiftorizlratli und 
^eneralfuperinteodent Ta^. Conrad Eggeirs^ geb. 
zu Ebftorf im Lünebnrgifchen im J« 174t • 

4 Sept. zu Ulm Ludwig Alhrecht Glßcklen^ 
Senator und StadtcalErer, geb. den ifiOct. 1771. 
Er hittterlafat eine auserlefene Sammlung von 
Mineralien. 

7 Sept. zu Paris der Baron Malouet^ Minifier 
tt. Staatsiecretzr im Departement.. der .*Marine 
und der Colönieen. 

22 Sept. zu Berlin Augufi Wilhelm Jffiand^ 
Generaldireotor der königl. Scbaufpiele und 
Ritter des* tothen Adlerordena dritter ClalFe, in 
feinem 6>6 Lebensjahre. Seine SelbAbiographie 
findet iich im 1 Bande feiner Werke. 

_ f 

IV. Gelehrte Gefelirchaftcn und Preife. 

Die Akadeipie-zu Pi/oa hat bey der feyer* 
liehen Wiedereröffnung ihrer Sitzungen einen 
aufserordentlichen Preis vAn 300 Fr. auf eine 
Lobrede Ludwigs jtvi ausgefetzt ; der TeimiA 
follte bia den 1 Nov. 1814 dauern* 

• Die Claffe für die phyfikalifch^matJiemati^ 
feken Wiffenjchäften im Inßtut zu Paris hatte 
für ihre öffentliche Sitznng im J. 1814 als Freie- 
aufgäbe bekannt gemacht: La distribution d* 
Velectricite 4 l^ surfaee des corps- conducteurs* 
Da keine befriedigende Antwort eiogegaogem 
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« 

w«r : -fo liflt Be diefe Ajifga1>e snruckgejaoffluieti« 
und eine andere an deren Stelle gefetzf^ welche 
den Coucurienten ein weiteres Feld eröffnet. 
Sie wird den.Freis dem bellen, gedruckten oder 
handrcfariftlicben . Werke oder Memoire übet 
die Anwendung . der matbematilcben . Analyfe 
Auf eii^e pfayChalifche "Frage ^ oder den bellen 
Yerfucben aus der aUgemeiiien Pbylik ertheilen, 
die ibr vor dem i Oct. iQi5 «ugefandt werden, 
und die vor dem 4 Oct. 1015 noch nicht bekannt 
«iraren, fo dab diefe Verfuohe oder Schriften 
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dem liier feftgefetxten Zeiträume- Jei CQjncur» 
[es eigen tbümlicb angeboren. , 

V. Vermifchte Nachrichten. 

Oeffentlichen Nachrichten sufolge find die 
Huf Napoleons Sefehl aus der kaif, Burgbiblio- 
thek SU- Wien <furch den Gen. Dir. Denori weg«^ 
Jenommenen orientalifchen Handfchriftenf auf 
ie nachdrücklichen Foderuneen des Kaiferi 
FraoSy aus Aer parifer BiblioUiek surückgege« 
l>en worden« 


LITERA&I5GHE ANZEIGflN. 


I, Ankündig]UBg neuer Bücher. 

yerseichnifs neuer Verlagsbucher von joh. 
^€Org Heyff^ Buchhändlerin Bremen ,^ 'welche 
fowohl bey demfelben, als auch durch alle guten 
Buchhandlungen Deutfcblanda zu bekommen 
find: 

Conßant» Rehet/ue^ Benjamin von^ Betrachtun- 
gen über Gonftit^tionen, über'die VertheiUing 

der Gewalten und die Bürgfchaft in .einer 

conftittttionellen Monarchie, m. d. Frana. von 

J» J* fStoU^ gr* 8* brofch. 1 2 gr. 
Cildemeifiers^ D. /. C. jP., Finl^ und Bergera 

Ermordung. Ein Beytrag %\xr Charakteriftik 
' der franzöüfchen Uerrfcbaft in DeutTchland. 

8- g^ieftet 2 gr« . ^ 
HaUnCsy G^ A. von^ Töne der Zeit. I. 0. broich« 

1 Rthlr. Sgr. 
Jltnnink ^er Hahn* Ein altdeutfches Helden* 
. gedieht überL mit einer Vorrede über den 

VerfaiTer und dem voliftändigen Abdruck dea 

leltenea Originals von Dr. N. Meyer, gr« 8« 

brofoh. 18 S^' 
«»^ r~ &^ ^u dielem Wecke gehörige von Men* 
, ken nidirt^ Blatter. 4. £ Kthlr. , . 

Kursky^ F. von^ Freywüliger im Jaget -Detar 

fchement der Reiterey des köoigl. preu£F. yon 
. Liütso^rchenFreycoTps, vaterländÜ^he Kriegs- 

lieder. Q. brofch. auf Foftpapier 16 gr. auf 

Druckpapier ift gr» ^ 
lAagendtes zwey A|)handlungett über das Er- 

hrec^cQ und den Nutzen des Kehldeckels bey m 
'• V er Ichlücken f vorgelefen und überreicht* in 

der erften ClalTe des frane. Infiituts. ' Aus 

dem Frans, von Heinir. Pittmar, ß* 8 gr. 
Jätyer^'Dt. tiicoL^ Gedichte, mit dellen Portrait» 

Ö« 1 RtHlri 16 gr. 
— — r — Bardale. Gedichte aros der Zeit de# 

Kriegs für deutfche Freyheit x8t3. i8&4« ^fi« 

brof*. lo gr."**. 
Rotermtuidsj H* ^., Fortfet^ting und £rgan« 

Bungiu Ch* JS, Jöchers allgemeinem Gelehrtea- 

Lexicon^ 4^en Bandes ftte Lieferung oder 3tee. 

JllphAbet. gr, 4. a Rthlr» 


•T" DelTelhej} Werkes 4ten Bdes 3te Lieferungi 
enthaltend das 4te, ^te u. 6te Alphabet oder 
Schlufs diefds Bande/, gr. 4. ^ 6 Ilthlr« 

•— . Verseichnifs von den fämmtlichen Ausgaben 
der iammtltchen ScbriftenPAiSif^p Melanchton*!^ 
fo wie iie 4ler Zeit na6h im Druck erfchienen 
find. Aus dem 4ten Bde. der Fortfetzung und 
Erganeüng des Jöcherfchen Gelehrten • Le- 
xicons beionders abgedruckt. 8* 8 g^* 

Was hat das wiedergeborne ÜeUtfcMand von 
feinen Frauien zu fordern ? Beantwortet durcb 
eine Deutfche. 8« hrofch. 'q gr. 

Was foUte für Deutfchland in Wien gefchehen? 
Beantwortet von einem Deutfchen. 8« brofch. 
5 gT. ^ 


In allen folides BuchhandluAgen iA su 
haben,: 

I 

jllmanach der Beuolutionsoffer^ mit i5Kupf<ßfn| 

febunden in Futteral mit goldenem Schnitt. 
Enthalt a) Guftav UI, König von Schweden. 
h) Ludwig XVI, König von Frankreich. Sonfl 
X Kthlr. 8 gr. jetzt zu 8 g^* - 

Wilhelm Starke. Buchhändler 
in Chemnitz. 


In meinem. Terlage^ift fo eben erXchienen : 

Spahifche Grammatik^ von /. G. KeUt gf* Iß* 

' i6gr. , . . • 

Spanijche Chreßomathie p von demfelbeui .gr« ft« 

16 er. . " •: 

p . . .. 

Früher erfchienen in meinem Verlage fol- 
gexide fpftnifche clafiifche Autoren : 

Historiade las guej-rasciviles de Granada^ 3 Tomi. 

La Araucana^ deDon Alonfo deErcillat 3 Tomi^ 

'Novelas exemplqre^j. de Miguel de Cervantes 

Saavedra , 4 Tomü Vida '. de Lazarillo de 

Tormes^ por D. Diego Hurtado de Jdendoxa^ 

1 Tom. Vida del gran Tacanno Ilamado Don 

PabloSj por D. jpr, de Quevedo Vitlegas^ 1 Tem* 

Jedes Werk i& mit feinem Haupttitel und 

mit dem fortlaufenden Titel : Bibliotheca espan» 

nola Tom. it a. 3. u. /. w. yerfeheu. Das Cau^ 
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bilAet, wie min (lelit, eine kleine gehaltvolle 
£panifche Bibliothek. Eine fleifftige Benutsung 
der Gtammattk und'Ckreftomäthie wird den 
Ao^ger bald in den Stand fetien , mit der 
Sprache und Literatur eiirer edeln^ hochhersi- 
gen Nation bekannt au werden. 

Der wirklich fehr billige Ladenpreis dieferi 
aus 14 Bänden beftehenden Bibliothek (die Gram* 
matik und ChreAomathie dasu gerechnet) ift für 
ein Exemplar auf Schreibpapier 9 Rthlr. 8 gr« 
und auf Druckpapier 7 Rthlr. i6gn Um )edoch 
Liebhabern den Ankauf derfelbea noch mehr zu 
erleichtern, will lA bis au Oftern künftigen 
Jahres das Exemplar auf Schreibpapier für 
5 Bthlr» und das Exemplar auf Druckpapier für 
4 Athlr* fachf« ablallen« Nachher tritt der Laden* 
preis wieder ein. 

Gothai im September i6&4* 

Karl Suudel. 

Diefe lammtlichen fpanifchen ^cbrlften liefere 
ich jedem Liebhaber, det fich in portofreyen 
Briefen an mich wendet, um den namlipben 
Treis. 

Jdna, im Oct. &B^4* ^* Fiedler^ 

h« f. weim. HbfcpmmilTär. 


. Pränumerations'- und Suhfcriftions' Anzeigt. 

Schauplatz desVölker^Krieg^s 

für 
die Befreyung Eurc^pa'a 

in 

den Jahren i8^3 vnd 1814. 

Herausgegeben 

▼on 

von Botfc, 

konigl. preuIT. Obrift und Ritter mehrerer hohen 

Orden. 
Unter diefem Titel Collen* ft grofse Tableau» 
Aebft gehörigem Texte daiu auf Frfinumeration 
und Subfcription erfcheinen 1 worüber ein Pro* 
fp4ctus^ welcher in alten Buchhandlungen^ auf 
den Foftimtern und Zeitungs • Expeditionen 

Eatis ausgegeben wird, das Weitere ausführlich 
lagt» . 

Berlin am October i8^4« 

Maurerfche Buchhandlung^ 
Poftftralse Nro. 29. 

Bey Duncker und Humblot in Berlin ift er- 
fchienen.: 

HeinfiuSf Theod»^ kleine theoretifch • praktifche 
deutfche Sprachlehre für Schulen undGymna* 
fien, 4te vermehrte und verbelT. Auflage. 8* 

MuchUrs y X. y. Auekdotenalmanach für iQiS» 
16. 4u. K. geh. 1 Rthlr. 8 gr« geb. i Rthlr. 
&a gr./ 


Muchlers^ TT«, Vergifsmetnnicht. Sammlung aua* 
erlef. Stellen auadeutfchen, griech., englilchen, 

' italian.f und fran2df.|Schrif&ellern, in der Ort« 
ginalfprache mit dentfcher Ueberfetaung ; eift 
Tafchenliuch voraüglich s. Gebr. für Stamm- 
bücher fite Auflage m 18- geh. qa. K. ao gr. 

lö Chontonnier Prussien^ ou Recueil d$ Ckansont 
d^occasions» 8* g^h. 6 gr. 

II. Auction. 

Die sur Concurs^Mafle des hiefelbft ret* 
ftorbenen Buchhändlers Karl Quitn gehörige 
Buchhandlung foll mit den^ Verlags -Rechte» 
den lammtlichen Verlagsartikeln und dem Sorti- 
ment im Gänsen unter folgenden Bedingungen, 
dals: 

&) nur ein Gebot in klingendem jpreuffirchem 

Courant a ^ und 7 Stücken sulaCGg ift ; 
1^) der Meiftbietende fo lange , bis der Con'> 
felis fammtlicher Glaubiger herbeygefchaflt 
ift f für fein Gebot haften , und - 
8) wenn derfelbe ein Auslander ift , eine an« 

femeflene jedoch den vierten Theil des Ge» 
otes nicht überfteigende ^Caution beftellen 
mufs ; 

4) der Verkauf, wie bey allen gerichtlicben 
Licitationen, in Paufch undBogen gefchiehr, 
und 

5) die Uebergabe fofort nach AbfcUnüi des 
. Kauf - Gontracts erfolft, 

In Termino den 30 Jan. i0»5 Vorroittegsum 1 oTIbr 
im Städtgerichtshaufe, Kbnigsftrafse No. 19, durcb, 
den Stadtgerichte* Actuarius Lehnhardt öftetitlich 
an die Meiftbietenden verkauft werden. Die> 
fes. wird den Kaufluftigen und augleich hiedurck 
bekannt gemacht, dals ße fleh in portofreyen 
Briefen an den Curator der Mafle, Herrn Jufii^ 
Commiflarius Peiliffon hielelbft, um dieBefckaf- 
fenheit^er Buchhandlung , die Anaahl der Ver* 
lags- Artikel und die'fonftigen Bedingungen au 
erfahren, Menden können. 
Berlin den so Mäy x%xi^ 

KönigL Stadtgericht kießger Refideruh 

m. -Vermifchte Anzeigen« . 
Z u f a tx 

zu meiner Note in dem InteUigenthlau 'No. 56* 

Da in jener Note ein-ige Ausdrücke angefe* 
hen werden kjännen als Anfpieiungen auf den 
Herrn Profeflbr Krug in Leipsig: fo erkläre ick 
hierdurch , dafs jene Stellen auf diefen Gelehr- 
ten durchaus nicht au beaieben lina« Es wurde 
mir leid feyn , jemanden im geringften wehe su 
tfaun, der mich weder öfieatlich i^och h<eimUcb 
beleidiget hat. 

Jena, 
den soften Octbr. F, Baehmantn 

X814. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


1^ UmrerCtäten und andere öffentliche 

Lehranftalten. 


St. 


P 6 l 


tu 


X^er Kairer tron Oefterreieh hat befohlen, dafa 
da» bifchöfliche Hautftudiuin %n St. Föltea 

' ganz und vollßandig nach den Studieader Theo- 
logie an der wiener Univerlltät organifiret, 
folglich i) bey demfelben ein vieriähriger Cur* 
fus, und zwar ohne für einige Schüler^ eine Aus- 
nahme va machen, gans nach der an erwähnter 
Univerlttfit beftehenden Ordnung der Lehrgegeu- 
fiände eingeführt; s) das Bibeliuidium des alten 
und neuen Teftaments von swey l2ehrei;n vor» 
getragen ; 3) die Semeftralprüfungs - Kataloge 
und die )Shr Heben Standtabellen der Profeflbren 
an die Liaudesregierung^ eingefendet werden; 
auch foU wentgftena einmal des Jahres der k. k. 

' Vicedirector der theologifcben Studien defn Se- 
meftral • Prüfungen bey wohnen. 

-^ G r 4 t z. 

Die fteyermärkifchen Stande haben , damit 
das 8Ü Gr&ts eingeführte Studium der höheren 
Landwirthfchaft mit mehr Nutaen betriebea 
^trerden könne, durch den Profellbr di^fes Lehr- 
faches, Hn. Gubernialrath Claudius v- Scherer^ 
einen Freyhof auf drey Jahte gageil einen jähr- 
llchen Pachtfchilling von looo Gulden gepachtet, 
und um die Bewilligung angefucbt, diefen Pacht- 
fchilling aus ihrem Oomefticalfonds beftreiten zu 
dürfen. Der Kaifer hat diefe Pachtung geneh- 
' miget, sugleich äfber befohlen, swahrend der 
Pachtzeit Sorge zu tragen, dafs eine zum Muftef- 
hofe für die praktifche Oekonqmie geeignete 
Realität aufgefunden« und als Eigenthum ange- 
kauft werde. 

Den Antrag der Stande Steyermarks , iwey 
Stipendien zu 300 Gulden für zwey, die opera- 
tive Heilkunda in Wien ftudirende Subjecte für 
' die zvyeyjährige Dauer eines Lcibrcurfe^ auf den 
Domefticallbiids zu übernehmen, hat der ttaif^r 
mit Wohlgefallen aufgenommen , und zugleich 
si^laubty dala die Stinde diefo Stipendien , ohne 


Bellätigung, mitRückEcht auf die erfoderliclien 
Vorkenntnifle der Individuen, nämlich dafä 
bey Ernennung der Individuen auf das mit fehr 

5 utem Erfolge zurückgelegte chirurgifche Stu- 
ium, und auf djie mit gleicher Empfehlung 
beftandene ftrenge Prüfung Bedacht genommen 
werde, an Eingebor ne des Landes verleihen. 

Die Gegenftfinde der, zu dem am gratzer 
Lyceum neu einzuführenden dritten Jahrgange 
des philofophifchen Studiums " gehörigen Lehr- 
ftelle der lateinifcben und eriechifchen Literatur 
i^erden in diefcm Schuljahre proiviforirch , und 
zwar die' iateinirche Literatur von dem Prof. 
de^ Stils der HumanitätsclalTe, Hn. Udalrich 
Speckmofer, die griechtfche Philologie aber von 
dem Prof. des Bibelftudiums des N. T.^ Hn. 
hehno Kreilf wofür jeder eine Remuneratioa 
von 150. Gulden erhalt, vorgetragen. Den Un- 
terricht im Griecbifcben jedoch, welchen- der 
elftere den Humanitätsfchüiern zu ertheilen hat, 
hat der Gymnaßalpräfect, Hr. Magnus Röck^ ge« 
gen eine Remuneration von 36.0 Gulden übernom- 
men. •— Die Recto^rwahl an dem Lyceum für 
das laufende Schuljahr traf den Prof. des thig;»- 
retifch - medicinifchen ' Unterrichts ^ Hn. Dr. 
Jofeph' SchaUgruher. 


♦ 
t 
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.Für das laufende Schuljahr hat das Lyceum 
den Dr. der Rechte ui^d Prof. der aUgemeine« 
Gefchichte, Hn. Johann fVeifs^ zum-iCector ge« 
wählt. - r . ; 


P r 
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Für das laufende Sphuljahr vrurde an der 
Univerfität Hr. Franz rittrof ^ Ordensgeneral 
und Grofsmeifier des ritterlichen Kreuzordeds 
mit dem rothen Stern, Doctor der Theologie 
und emeritirter Prof. der Paftoraltheologie^ zum 
Rector gewählt. • 


h 


H* 


^.Die Wahl des evang. Kirchenvorfteheramteia 
zu Te(cheu\ welcher zufolge an dem proteftan« 
tiTch - theologifcben G jmnafium Hr. Paul SmU 
Kkk 
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lowsky das LelirAmt derVorbereitungscIalTe, Hr. 
Friedrich Traumon Kotfchy (Sobh <t€S Iln. Joh, 
Gottfried hotfchy^ welcher aji dieieoi Gyinna- 
Iium als Lehrer der erfien GlalTe angeßellt ift, 
und als folcher bey der neuen Organifatron def- 
felben beybehakea wurde) das der zweyten 
Clafle , und Hr. Chrißiarr Friedrick Sitti^ das 
Lehramt der dritten ClaHe zu übernebmen hätte, 
wurde von' der Hofßelle befiätigt; zugleich ge- 
uebiiiiEte man den Antrag des ConfißoriumA 
A. C. in Wien , dafs anftatt des von dem/elben 
als Lehrer der vierten ClalTe vorgefchlageneu, 
aber noch zur Zeit , «Is mau hierub«r der höch"> 
ften Be&ätigunjg entfiegenfah , .verftorbenen ver* 
dienten Rectort'una deutfcben Paftors, Franz 
Ludwig Andresky^ dier Candidat der Theologie, 
Hr. Samuel Steymann. das uubefetzte Lehramt 
fupplire. — Von den Jkünftjgen Semeßral-Frü- 
fungs-Bericbten diefes Gymnaüums, die, wie 
bisher* ihren Zug durch das tefchner Kreisamt 
an das mahrifch » fcblefirche Gubernium, und 
von diefem an die Studienhofcommillion in Wien 
BU nehmen haben, wird, da £e gröfstentheils 
das Scientififche betreflTen , ein Dupplicat vqn 
dem Schulephorate in Tefchen an das Coniißp« 
rium A. C« in Wien eingefendet werden. 


K 
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Der Antrag des galizifchen 6uberniumS| 
die in der Kreisfiadt Kolomea befiehende Trivial- 
'fchule zu einer Kreisbauptfcbüle cu erheben^ 
. hat die höhere Genehmigung erhalten. 

Czernowitz. 

Der Kaifer von Oefierreich hat die Herftel- 
lung eines ganz neuen Lyccalgebäudes zu Czer- 
nowitz bewilligt. Da jedoch bey der gegen- 
wärtigen noch geringen Zahl der donigen 
Gymnanalfchüler zu arwarttn iß, dafs man 
l# den erßen paar Jahren , wo fchon das mit 
Anfang des Novembers 18^5 einzuführende 
ordentliche philofophiicbe' Studium in Czerno- 
witz beßehen wird^ wenige Schüler die(«s 
Faches zählen werde, für deien Unterricht lieh 
'lißicht pi;OViforirche Kleine Höifäle werden auf- 
finden laQen, die Einführung eines ordentlichen 
theologifchen Studiums aher ^iß'im November 
ißi? beginnen wird: 'fo wurde zur Erleichte- 
rung des Öifentlichen Foüadsi, welcher die fiau- 
k.oßen tragt, angeordnet, die Baufübrung fo 
einzuleiten, daCs das Gebäude erft im Jahre iQ\6 
ganz hergeßellt fey. 

L e m h e r g". 

Das an demLyceum eingeführte ordentliche 
Lehramt der allgemeinen Naturgefchichte und 
Technologie Xupplist im Jaufen^en Schuljahre 
der Prof, der Fhyfih, Hr. Anton Gloisner. -^ 
Der^ Kaifer hat die Errichtung des zweyten 
Jahrganges der vierten ClalFe an der Normal- 


hauj^tfchule zu Lemberg genehmigt. In dem 
laufenden Schuljahre erhalten die Schüler beider 
Jahrgänge der >^icrten Claile den Unterricht in 
der Religion, im Schönfcb reiben, im Dictando- 
fchreiben, in der Sprachlehre und im Zeichnen 
gemeinfcbaftlich, in den übrigen Gegenfi&nden 
aber abgefondert nach den Jahrgängen.. Die 
Zahl der Schüler in beiden Jahrgängen wird 
zeigen, ob diefer zum Theil gemeinfchaftliche 
'Unterricht noch in den folgenden Schuljahren 
heybehalten werden hönne. Für die Beforgung 
der, in den beiden Jahrgängen abgefondert zu 

f;e^eBden*URlerrichtsßunden bewilligte der Kai- 
er die Anftellung eines neo^n Lehrers mit einem 
Gehalte von jährlich 400 Gulden ; auch wurden 
den Gebüifen Gehaltszulagen, und zwar dem 
erfien 100 , dem zweyten ^o Gulden , bewilligt. 
Die Wahl für das diefsjahrige Rectorat an 
dem Lyceum ift auf Hn. Dr. Maximilian Fuger, 
Director ^er Kanzley des akademifchen Senats 
und Prof. des Natur- und Crimin^-Rechteii ge- 
fallen. 


tt 
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Zur llerßellung des Hauptfchulgebaudes, 
wozu die Koften auf 16,922 fl. 10^ kr. angefetzt 
lindf ilt ein Vorfcbufs von^ 10,000 Gulden aus 
dem bukowiner Religionsfonds bewilligt warden* 

S a m h o r* 

Diefe galizifche Kreisftadt wurde in den 
gegenwärtigen Zeitumßänden durch erlittene 
Unglücksfälle aufser $tand gi^fetzt» die durch 
die letzte ^Sylteminrung der Befolduugen At% 
Gymnaßalperfonals vergrö£»erteu Ausgaben aus 
den ßädtifchen Fonds, der feit 19 Jahren das 
dortige GymnaXium mit allem Nötfa-igen verfeben 
. und unterhalten hat,, ganz au beftreiten. Da 
iudefs Hofinung vorhanden ift, dafs die lleutea 
der Stadt nach einigen Jahren iich helTeru und 
hinreichen werden , alle Auslagen des Gymoa- 
Iimos zil trafen : fo hat. der Kaifer betrilligt, 
dafs der Abgang ,an der Dotation des Gymna- 
liums von jährlich 1000 Gulden aus dem Studien« 
fonds, oder, wenn diele r es zu thun nicht wohl 
vermag, aus^dem allgemeinen Stiftungsfonds 
5 Jahre hindurch erfetzt werde, und zugleich 
angeordnet, dafs das GymnaÜum zu Sambor 
Aun ohne weiteren Auffchub allen übrigen gleich 
orgaoiiirt werden foll. 

A 

II. Beförderungen. 

« — 

Der bisherige Geheime Kriegsrath, Hr. Joh. 
Tr. JVihh, Himly zu £erlin, ift mit .Beftarlgung 
in feinen 'Gefchaften bey dem Minifterium der 
auswärtigen AngelegeiUieitea zi^mLegatiousrath 
ernannt. 

Hr. D^. iur. Carl Theodor Welcher, Verf. 
der $ofarift; Dit Letzten Gründe' vom Recht, 
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Staat und Strafe u. f. Wi, feither Privatdocent 
in Giefsen , ifi als ordentl* FrofelTor der Rechte 
naoh Kiel abgegangen. 

Der Kaifer Franz hat das an der Univerß- 
tät in Wien erledigte Lehramt der Kirclienge- 
fcbichte dem Supplenten, Hn. Jakob Rutttnfiockf 
verliehen. Der proviforifche Prof. der medici« 
»ifchen Klinik für Wundärste/ Hr. Johann 
Raimann , ift cum ordentlichen Prof. diefea 
Unterrichtszweiges ernannt worden. — - Die an 
dem Thierarzneyinftitute erledigte Correpetitor- 
fielle hat der Kaifer dem Penfiouär, Ho. Michael 
V* Erdelyit Dr. der Medicin, verliehen. 

Hr. Leopold Scheichenberg er^ Mitglied des 
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Benedtctinerftiftei St. Faul und proviforifcher 
Prof. des Clbelftudiums des neuen Bundes an 
dem Lyceum zu Klagenfurt, iß als ordentlicher 
Lehrer diefes Faches von der Studienfaofconi* 
milTion ])efiätigt worden. 

Die vacante Lehrßelle der Religionslehro 
an dem kathol, Gymnafium in Tefchen hat der 
dortige Cooperator und Doctor der Theologie, 
Hr. Johann HapinuSy erhalten., 

Der Kaifer von Oefterreich hat ^ie an dem 
Lyceum in Lemberg erö£Fnet6 Lehrftelle der 
theoretifchen und praktifchen Philofophie dem 
Hu. Niclas Napeaiewicz , Doctor der Rechte 
und Landes^dvocateuy verliehen« 
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Ankündigung neuer Büoher. 

Zu Michaelis 1814 ^A in unterifeichaeter 
SuclihandUing erfchienen : 
Bqcky M, H.. Katechiajnus der ifraelitifchen 

Religion. Q. 10 gr. 
Dapp^ R.', il^A^ntin für Prediger a^if dem Lande 

und hl Kleinen Städten. VII Bd. 2b. gr. 8* 

12 gr, 
Xörner^ Theodor^ Leyer und Schwert« Zweyte 

Aufiage. 8* ^^ g^« 
Idesmerismus. Oder Syßem der Wechfe]wirl(UQ- 
;en, Theorieund Anwendung des t hier tfchan 
Vlaenetismus u. f. w. von Dr, F. A. Mesmer, 

Hmusgeg. vom Dr. fVolfart» II Bde. mit 

Kupfer, gr. 8* 3 Kthlr. 
RiVfarer, G. A.^ (königl preulT. Oherftahsarst, 

snedicinifche G^fchichte der Belagerung und 

£innahmp der P'eßung Torgau, und Befchrei- 

buug der Rpideuiie, weiche in den !• i8*3 

undi8>4darelhftherrrchre. gr. 8- iRthlr.4gr. 
Zerrennery C. Chr, G.^ der neuefie Schulfreund 

fär Lehrer in Bürger» und Land 'Schulen. 4a 

Bdebn. (De^ neuen • deutfchen Schulft* 68* 

«od des älteren 5ss.) 8*- ^O' gr. 

■ Romane, 

Der Ruf des V^terlanHes^ Roman von £. von' 

Qermar. 8* ^^ 6'* « 
Der Spanier und der FreywiUige in Paris* £ine 
. Gefcl^icbte. a^s dem billigen Kriege. Von C 
Baronin de la Motte FiuujuS. 8* &<> ^^« 

jZu fVeiknax:hten erfcheinti 

* 

Richter y Therapie. Illr Band ;. bald darauf auch 
^der IVte Band. 

I^icolaifche Buchhandlung in Berlin« 

D^r unßchhare Prinz. ^i£in Roman von St, 
Schatze, 3 Theile. 8« ^S^S- Ipeipzig bey 
Hartknocb. 5 lUhlr. ^ gr. 

lu der JJeberJicht der neueßen Literatur 


(Beylage cum Morgenblatt) befindet £ch fol- 
gende Recenßon diefes Buchs: 

yyDiefer Roman nimmt eine vorsüglicbe Stelle 
unter den neueren Producten aus diefem Fache 
der fchönen Literatur ein, und verdient da- 
her eine ehrenvolle Auszeichnung. Niemand 
wird es gereuen, ihn gelefen zu hifben, und 
Mancher wird lieh getrieben, fühlen, ihn von 
Neuem zu lefen. Aeebt brittifcher Humor 
herrfcht darin, und der Verf. legt eine Kennt- 
' nifs der verfchiedenen Stinde der GefellfchaÜ 
an den Tag*, wie man fie in dem Umfange 
nur bey wenigen Gelehrten vermuthen dürfte. 
Dahey waltet in dem Ganzen. ein feiner und 
fröhlicher Sinn. Die Darfiellung ift lebhaft, 
und das moralifcbe Gefühl wird durchaus 
nicht beleidfgt. Referent könnte [ede feiner 
Behauptungen mit voUkonun^n rechtfertigen- 
den Stellen belegen , wollte er nicht dem Le- 
ier zu wohl, als dafs er ihm denGenufs durch 
AnfiHirung einzelner Bruchftücke fchmalem 
möchte.*' 
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tn unferem Verlage ift fo eben erfchienen, 
und an alle foliden Buchhandlungen verfandt : 

Oöttlingy K, JV.y Uefaer das Gefchicatlicbe im 
Nibelungenliede.. gr..8* - ^o gr« 
Rudolftadt den i Oct. 18 14* 

Fürfil. privil. Hofbucfahandlung. 

IL yermifchte Anzeigen. 

N Herabgefetzte Preife 

einiger liling erfcher Schriften. 

In der Jenaifclien allg. Literaturzeitnng 
(Ergänzungsblätter 1814* ^^< ^^' ^3- ^4-) fteht 
eine fehr lobpreiferide l\eceiiliun der bey Nico* 
lovius in KöM^übtig erlciiienenen Werke F: Mm 
JUingerSy und zwar df*r 4 Baude, "welche die 
Oejchuhie eines Veutfchai der nennen Zeit§ ^ 
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den Weltmann und den DUhter^ und die Betrach'- 

cun'^en und Gedanken ^üb er verfchiedene Gegen- 

Hände der Welt und der Literatur enthalten. 

(preU: aufDrucKp. 7l^tWr. i2gr.,auf ?chreibp4^ 

loR^Mt.) Dcf Recenfent erwähnt dabey mit 

keiner SylWl^r, in den Jahren 1798 t« »8o5 

bey dem untersetehneten Verleger erlchiencneu, 

fehr faüber gedruckten und ebenfo recktmäfsigeH 

Auacaben diefer drey Schriften, von denen die 

letztere in der erften Ausgabe; wo nicht kräjti. 

eer, doch gewif» voUfidndiger erlchemt. Da 

liefe früheren Ausgaben* noch nicht vergriffen 

find: fo glaubt der Verleger, den weniger be- 

^ »ittelten Verehrern des berühmten VerfafTera 

«ereu Anfchaffung, durch eine bedeutende 

Herabfetwhg der, urfprunglich nothwendigen 

höheren Preife; Erleichtern w muffen- Es find 

daher von nun an folgende Preife feftgefetzt, 

lim welche diefe Schriften durch aUe Buchhand- 

fungcn besogen werden können : 

Gefchichte eines Deutfchen der neuefien Zeit. 

8. »798- 56 Bogen auf Schreibpapier, (fonft 

iRthlr, 18 gtO Jetat 21 gr 
Der Weltmann und der Dichter. 8- ^798- 

Ä4l Bogen auf $chreibpap. (fonft iRthlr. 

6 gr.) jetat x6gr. 
Betrachtungen und Gedanken über verfchudene 

Gegenfiände der Welt und der Literatur. 

«Thcile. 8- 180a — *«o5. 78 J Bogen auf 

Druckp. (fonft 4 Rthlr.) jetat a Uthlr.j auf 

toUind. Papier (fon^ 6 RtMr. »o gr.) jetat 

5 Rthlr. 8 g'«' 
tfJB. Von dem ßten und 5tet Thcile fiud noch 
einige Exemplare auf Schreibpap. «ur Er- 
fianzung, ftatt dea vorigen Preifea von 
I Rthlr. 6 gr. für i Rthlr. 16 gr. zu haben. 
Sahir , Evas Erßgeborner im Paradiefe. Mit 
I Kupfer und i Vignette von Jury. 8- i798- 
«4i Bogen auf Schreibpap. (fonft 1 Rthlr. 

8 g'-) jctot Äo g*** 
Leipsifter Mich. MeOe I8i4* 

*^ ^ Joh. Fr. Härtknoch. 


9 

Subferiptions" Anzeige. 

Pareita vor zwey Jahren haben wir aiuge- 
wählte Briefe des fei. Wieland su lümmeln an- 
gefangen , und find feit diefer Zeit theila durch 
auvorkommedde , höchft verdankehawerthe Mit- 
theilungen mehrerer Freunde de» Verewigten, 
theila durch eigene Nachfuchungen in den Stand 
frefetzt worden ; eine fehr reichhaltige, beleh- 
fende und ergötzliche Corref^ndenz bekannt 
machen zu können, die, aus mehr ala 400 Brie* 
fen ausgewählt , und nach der Zeitfolge geord- 
net, die innere und aufsere Lebensgefchichte 
eines der her ühmteften ^deutfchen Schriftfteller 
mit feinen eigenen Worten erzählt. Wir kön- 
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neu zum Voraus veriichern^ dafs alle Stücke die- 
fer Samuilüng von documentirter Aechtheit, 
auch , unferes Wiffens , alle noch unedirt find, 
und in den anderswoher angekündigten Samm- 
lungen nicht vorkommen können, dafs nichts 
durch uns bekannt gemacht ^werden foll, was 
der Achtune für den Verfafier , oder die in den 
Briefen vorkommenden Perfonen^' oder für das 

Jublicum felbft zuwider wäre, indem wir nicht 
urch Mittheilung von Wiederhoinngen , wie 
fie in jeder gemiichten Correfpondenz vorkom- 
men,* noch von Kleinigkeiten oder bfolsen Ge- 
fchäftsfachen befehlt erlich fallen wollen» 

Die Briefe felbft find sin Bodmer, Mlle. 
Bondelif S. Ge/i/^er und delFen .f^^üfu;e, Gleim^ 
Grdtery Herder und deÜen Gattin^ U^fe^ Heyne, 
Hirzel^ Hottinger^ Jacohi^ die Karfchin, Klop* 
ßock, KUnzli, Lavater^ Meifier^ Meufel^ Joh. 
V. MülUr, «ScAiitz, Stapf er^ Stein^ruchel^ Vofs, 
Zimmermann gerichtet, und gehen vom Jahre 
t75i bia zum Ja,bre 1810. 

Die Erfahrung, dafa alle wielandifcben ' 
Schriften sehn und zwansigflltig nachgedruckt 
werden, nöthigt uns, den Weg der Subfcrip- 
tion einzufchlagen , und wir fcomeieheln uns, 
dafa daa gedruckte ' Namen - Verzelcbnilä da 
Herren Subfcrib'enten die Anzahl derjenigen Ter« 
. ehrer Wielands umfalTen werde, die zu diefem 
lezten Denkmale feines Ruhmes haben beytra- 

Sen wollen. Der Subfcriptious* Preis für einen 
iand ift auf 1 Thaler 6 Grofchen lachfifcb, oder 
ft Gulden 15 Kreuzer Reichswäjirung feftgefetat. 
. Wer für fünf Exemplare fubfcribirt oder Sub- 
. fcribenten fammelt,- erhält das fechße gratis. 
Die zwey erften Bände diefer Sammlung (zufsm- 
men wenigfiena 50 Bogen,* in Format, Papier 
und Druck wie die bey uns herauagekommenea 
Briefe ron Gleim , Heinfe und Joh, v. MiUUr) 
werden atif Oftern 18^ 5 erfcheinen, und beide 
stammen den Tit. Subfcribenten gegen Beaah« 
lung von a Thlr. aft gr. öder 4 fi. 30 jkr. R. W. 
libgeiiefert. - Man wendet fich wegen der Sub* 
fcnption an die zunächft gelegenen löbL Buch- 
handlungen , oder auch in portofreyen Briefen 
an una lelbft. 

In'Leipaig nimmt der BuchKindler Schmidt 
BefteUungan an. 

Zürich im October &S14. 

Gefsnerfche Bnehliftndluog. 

Dru^ckjehler. 
In J. F. V. HipUy's Schrift : Fon der Ter- 
dunkelung des Erziehungsganzen, -^euft. a. d. 
Orla &8^4f finden fich , aulaer den angezeigten, 
noch folgende »wey erhebliche Druckfehler, 
nud ift zu lefen S. fiS letzte Zeile ftatt Bertff: 
Bereich. — 8. 38 S. p v, u. ftatt zuräckgetrie^ 
hen ,* zur&tkgetreten* 
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I.ITERARISCHE TU A ii HR I C H T £ N. 


I, XTzdyerfitäten und andere- öffentliche 

Lehranftalten. , 

P r e f s h u r g. 

D» " ♦ 

ie Zahl der Studirenden an der liieligeii 
königl. Akademie ift im laufenden Schuljahre 
gröfser als im vorigen« Fhilofophie ftudiren im 
erft'en Jahr 90, im eweyten 66. Die Hecbce 
fiudiren im erften Jahre 54, im zweyten 46. 
Daa königl. ArcfaigymnafhiiB sablt 52s Schüler« 

K e s z t h € l y» 

Be^ Gelegenheit des gewöknlichren vxtxiA* 
jährigen Examen der Praktikanten dea hießgen 
agronomifehen Inftituta, Georgikon; wurde die ge^ 
druckte Antrittsrede des Prof.. Kumi andieanwe- 
fenden Zuhörer und Zpglinge vertheilt. Sie fuhrt 
den Titel: jigricolae experim^ntatores prudentes 
et circumfpe^ti. Oratio inaugurnlis dicta-in Geor» 
gico Keszfhelyienfi die 5 T^ovhr. MDCCCXIII 
a Georgia Carolo Rumi^ PhiL et AA. LL. D. 
etc.- (Sopronii iOi4* ^^ S. 4)« Auch die von 
dem dieisjährigen Archen des Georgikon, Hn. 
Jofeph Aloys Snnoffy^ Prof. der reinen und 
angewandten Mathematik, zu Anfang detf neuen 
Schuljahres am 5 Novhr. 18^3 gehaltene Rede 
wutJAe vertheilt. Die^e bat den Titel: Victio 
in äufpiciis nnni JcholaJKci »ßf J in Geörgico et 
Lyceo Kesztkelyienfi habita a /ofepho Jänoßy^ 
AA, LL^etPhiL D.€tc* (Sopronii 1814. 12 S« 4;. 

n. N e k ^ o 1 o g. 

Am 24 May ftatb in Peft der Veteran der 
ungiVlfcb^n Ofkonemeni der Abt Ladtbig'^tK 
lüiHerpAcher , Prof. der Oekonomie , d'er allge- 
m^iVien Naturgefchiohte und der Technologie 
an der dafigen Univerßtfit, 80 Jahre alt. Diefer 
gelehrte, übermüdet thitige und exemplarifcbe 
Pröfeffor widmete fich audh in iciAem h<)hea 
Alter bis an fein Ende dem Be&en der 'fiudiren^ 
den SugefUd. Er ift geberen am 4 Auguft 1754 
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8U B0I7 in der baranyer Gefpaunfchafc, traj in 
den Orden der Jefuiten, und lehrte auex'A an 
des katholifcben Gymnaäen zu Oedenburg nvA 
Raab die Grammatik und Rhetorik^ dann an 
dem Therefianum bu Wien die Mathematik und 
Oekonomie, feit 1777 an der ungarifchen Uni> 
verfitat allgemeine Naturgefchichte , phyBkali- 
fche Erdbe^hreibung , Oekonomie und Techno* 
logie. Sein Hauptwerk lind die auch in die 
italianifch« Sprache uberfettten EUmekta rei 
rußicae 5 Bände in 8- Ofen *777 ff.), von Wel* 
eben jetat etnä neue vermehrte und verbelferte 
Auflage eiCbheinen Coli. 

HL Vermochte Naehxlchteiü. 

In Galiaien wird der erfie Theil des neuen* 
Rechenbuches » welcher für die öfierreichifchen 
Trivial -v und Hatipt^Schulen beftimmt ift, in die 
polnifehe Landeslprache überCetzt. 

Franz v. Pethe ip. Wien, will eine ungarifche 
Literatur • Zeitung unter dem Titel ; Magyar 
Mindentudom&ny in magyarifcber Sprache her«' 
ausgeben« 

■ 

Ungarns foIideBer Buchdrucker* und Ver- 
leger, Johann Thomas v* Trattner au Peft, giebi 
die meifien der Schriften des erften magyari» 
fchen Lit^ratoren , Franz v. Karino:fy zu Sze» 
^balpm , in 5 Abiheilungen auf Pränumeration 
xieraus. ^ .«. 

Der ungarifche Dichter Benedict v. VirA^ 
hat im laufenden Jahre eine kl^ii^e Sirrnndluirg 
magyarifcber Poelieen u^ter dem Titel : B,urydicey 

im Druck herairsgegöbeB. 

- « 

Der Apotheker Franz Schams bu PeterVrar* 
dein in Ungarn hat entdeckt, dafs die W^tzel 
der Seeblume Nymphaea alba^ die in iiehend'eni 
WalTern häufig wächA, ein be^Trakrtea Surso^a^ 
für Gallapfel, Caitopecbeholzund andere fehwarz«' 
färbende' ansländifche Stoffe Tey. 
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LI T E B. AR I S COJ E ANZEIGEN. 
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I. Neue periodifche Schriften, 

A n z e i g f 

eines 

neuen theolog ifc hen Jo urnals* 

13er Untenseielinete hatte im Jahre iSsl 
Antheil ati der Redaction der im gräfffchen 
.Verlage erfchienenen 21eitfchrift: 

Fär die proteflantifche Kirche und derpn Geifi» 
liühkeit. '3 Hefte oder ir Band. 

AvL% Gründen, die jedem Sachkundigen nicht 
fremd lind, und die auch an der Spitze des 
geg6lL\yart1gen' Unternehmens naher entwickelt 
werden follen, vornehmlich in Berückfichtigung 
der in dem preuAifchen Staate begonnenen Re- 
Tifion und Mrefpectiven Refoivm des kirchlichen 
Gottesdienftes, ift es wohl seitgemäb und nö- 
thig, die in jenem Journale angeregten Ideen 
sicnt nur aufs Neue in Erinnerung su bringen, 
fondern auch die der ganzen Welt ewig theuren 
GegenßSnde, ReUgion, Moralitat und Verheile-' 
. rung der kirchlichen Formen, gemeinfchaftlich 
Bu erwägen und zu berathen. Mehrere bedeu- 
tende Männer und Vorfteher der kirchlichen 
Anftalten unferes ^ekenatnifles ftimmen in die- 
fem Urtheile mit dem Unterzeichneten vollkom* 
men überein^ und djefs beftimmt denfeiben, jenes 
Journal vjnter dem veränderten Titel: 
* Mifceiien für protefiantifches Chrißenthum und 
iiirche^ Kirchen - Reform^ Predigt '^ und 
Schul' iVefen . Zunächfi in Beziehung auf den 
preußifchen Staat — 
jedoch ganz im Geifte defTelben wieder aufleben 
zu laden, und es jedem rechtfchaffenen prote* 
fiantifcben Lehrer und Layen, dem die im Titel 
ausgedrückten 6egenftäud% noch etwas gelten, 
als einen Verein igungs- Fun et und dem'Hieil der 
Menfchheit gewidmeten fchöuen Verein darzu- 
bieten. 

Diefe Miscellen erfcbelnen in zwanglofen 
.Heften, jede& su Q bis lo Bogen in gr. 8* ge« 
iteftet, 3* Hefte machen einen Band. 

Zugleich erfuche ich alle meine Herren 

JLtotsbrüder, ihre Ideen, «Vorschläge und Wün* 

lebe mir gefäll igft mitzuth eilen , uqd darauf zu 

Technen, dafs, vollftandige Abhandlungen, in fo- 

fern fie dem Zwecke des Journals entfpreche^ 

Und fleifsige Bearbeitung mit der Wichtigkeit 

des Inhalts darin, gleichen Schritt halten , an- 

ftfindig honorirt WQi^den foUen. Uebrigens hat 

ain hochverehrtes Mitglied der zur Revifion* der 

Uat^rigen gottesdienfilichen Formen hochver- 

«rdnetem Commiilion dem Herausgeber reich» 

liehe Beytr$ge verheifsen , und wenn vielleicht 

aoch einige hochw^ürdige und hochverehrte Mit« 

gliedet diefer Commimon die hier angezeigte 

2eitfchrift cheils ihrtr Beachtung werth au 


/ 


halten , theils als' ein , ihrei^ eigenen Ideen ge- 
widmetes und von aller Aomafsung entferntes 
Depot zu würdigen, die Gewogenheit haben 
wollten: fo würde es derfelben weder an In- 
terelFe noch an Nutzbarkeit ip diefer merkwür- 
digen Zeitperiode fehlen können. 

C L.' Lß Thiele f 
Frediger in^Biefeabrow 
' in der Uckermark. 
Unterzeichnete Buchhandlung hat den Ver- 
lag der vorftehend angekündigten Zeitfehriff 
übernommen, und wird in Betreff des Aeufseren 
dasjenige beobachten, was man fchon hey allen 
ihren Unternehmungen gewohnt ift. Sie wird 
diefem Journale für die Belitzer des erften Ban»; 
des auch äen erfteft Titef zugeben. 

Wer auf einen ganzen Band oder 3 Hefte 
1 Rthlr. 12 gr. voraus bezahlt, kann auch noch 
den-erßen Band um diefen Preis bey una.eihal» 
ten ; der Ladenpreis ift a Rthlr. 
Berlin, im Nov. t8^4* 

Maurerfche Buchhandlung, 
Poftftraf»e No. sp. 

Kheinifches ^ Tafchenhuch ^ 

füs das Jahr i8*5 

mit Beytragen v. Jufii^ ^ug^ Lafontaine^ Steift 

heckf St. Schütze ^ Weijfer u. Anderen und mit 

xo Kupfern v» Haldenwang u. Schwerdtgehurt^ 

Auch untdr dem Titel: 

GrofsherzogL Jfeff, HofkalendeT 

für das Jahr iß »5« 

Darmftadt bey Heyer und Leshe. 

Preis in verziertem Umfchlag i Rt^lr. I2gl« 

oder fl fl. 42 kr. 
In Maroquin als Porte • Feuille 2 Rthlr. 12 gi. 

pder 4 fi« 3P hr. 


Anzeige in Betreff des Schulkalenders» 

Der, Schulkalender für das Jahr 1814 >&» 
ungeachtet der beyffiUigen Aufnahme und gün- 
fügen Beurtheiinng, nur in einem kleinen Theile 
von Deutfchland bekanntgeworden, weil feine 
Erf^einung gegen Kalenderfitte zu fpät und in 
eine kriegerifcbe Zeit fiel, die feinem Vertriebe 
durchaus hinderli(ch war. Diefer Umftand hat 
deii Herausgeber (ProfelTor Th. Heinfius) und 
Verleger (maurerfche Buchhandlung in Berlin} 
beftimmt, einen Nachtrag aus 6i Bogen befte- 
hend zu liefern,' der, nach denff^lben Qrund- 
latzen bearbeitet, aber mit engerem Drucke 
und mit Weglaflung der Schemata uqd^abellen, 
die Stelle des zweyten Jahrgangs für ig^ö ver- 
tritt , und welcher unentgel lieh den Befitzern 
des erften Jahrgangs nachgeiief rt wi^d. Dage- 

«) S. Guttmuthi N. Bibliothek Movbr. m.l>ecbr. S&, 

sgis« ^. aoa-«-ao4« . 
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gen wird der dritte Jflllirgftiig für iSi6 fclron in 
derMkte des Jahre» i8i5» ^^ fo jeder folgende 
um diefelbe Zeit- pünctlicli erfcbeinen. Uieje- 
aiigen» welche den erften und zweyten Jahrgang 
ztoch SU kaufen wünfchen, erhalten beidei durch 
einengenieinfchaftlichen Titel i8^4 ^Q^ ^5 ^^^' 
eint, hia sum Schlufa D'ecember zu demfelbe^i 
.Freife, nämlich su i Hthlr. ; nach Ablauf diefer 
Zeit ift der Ladenpreis beider Jahrgänge , wel* 
che nicht getrennt ^trerden, auf i Rthlr. 8 gr. 
jgefetzt. JSerlin im October i8i4- 

Herausgeber und Verleger^ 

II. Ankündigung neuer Bücher. 

%o eben ift fertig geworden und in allen 
guten Buchbandlungeii su haben : 
Homeri Odyffea , graece et latine^ opera JF. 0. 
Hageri. £dtUo nova^ recenfioni fVoUlanne 
adcommodatn. II VoL g. * 49l Bogen. 
1 Rthhr. flo gr, ) ; 

piefe Ausgabe^ welche feit langer als 50 
Jahren in vielen Schulen und Gymnalien dea 
In - und Attilandea eingeführt ift, erfcheint 
hier in einer neuen vollhommenern Geftalt. Der 
griechifche Text ift nach der wolfifcl^n Ausgabe 
berichtigt, die lateinifche Ueberletaung von 
den entftellenden Fehlern» gereinigt, und das 
Ganze mit neuen | fchönen I^dttern gedruckt 
worden* Der Preis ift, obgleich Druck und 
Papier gegen ehedem um die HSlfte theurer und, 
nur um 4 gr. für jeden Band erhöhet worden« 
Chemnitc, im October 1814. 

Wilhelm Starke. 


Folgende Schriften von .Fr. haun lind in 
meinem Verlage erfchienen: 
Die Gefirf,t auf dem Grabmale» Vielleicht Ge* 
fpenfiergefchichte, Q, 18» 3- ^ Rthlr. 

£in auTserft intereltanter Roman. 

Dfey Ducaten u. ein Comet. 8* i8^* &<> gf« 
Drey Küffe u, eine lange Nafe, Q. »814. ao gr. 
Diefe beiden haben auch den gemeinfchaft- 

liehen Titel : . . 

Kleine Ertäklungen von Fr, Laun^ in 2 Bandchen. 
Die fchwarzen Augen* Kleinigkeit. 8« &8(4* 
&o er. 

Den Freunden einer unterhaltenden, erhei« 
ternden Leetüre wird diefe,, Kleinigkeit*' gewifa 
«inen frohen Genuis gewähren. 
Leipsiger^Mich. MelTe 181 4* 

Joh, Fr. Hartknoeh. 


fers ift bekannt. Der Lefer findet in diefem 
'W^rke eine Ueberficht der eurofiaifchen Bege- 
behheiten 4^s ^ben genannten Jahres, und eine 
Darftellung des Zufammenhanges, in welchem 
die Kriege in Spanien und Italien mit dem Krieg 
.an den Ufern der Elbe ftanden. Was die Er- 
fcheinungen diefer Zeit Ausgezeichnetes und 
Grofses haben, ift mit Scharfßnn entwickelt. 
Lobenswerth ift die ungemeine Ruhe , mit wel- 
cher der Verfaller. feinen Stoff behandelt bat; 
fie ift fo grofs, dafs man Tagen möchte, der 
YerfafiTer nabe/einen durchaus alten Stoff bear- 
beitet. Wir glauben daher^ den Le£ern die Ver« 
üchening geben bu dürfen , dafs fie diefii Buch 
nicht aus der Hand legen werden, ohne fich 
eben fo iMügeii^hm unterhalten als mannichfaltig 
belehrt zu fühlen^ 


Bey L. TV. Wittich in Berlin ift erfchienen e 

Hißorijches Tafchenbuch für dat Jahr ipiS« 

(Auch unter dem Titel : Gefchichte der eure» 

päifchen Staaten feit dem Frieden von Wien) 

von Fr. iBuchholz. 3r Bd. 

Diefer Band enthält die Gefchichte dea 
^erreichen Jahres iB^S* I^er Stil des Ye^faf- 


Für Prediger und Candidaten. 

So eben ift erfchieneh ui^d an aUe Buchhand« 
lungen verfandt: 

jBaur^ Sam.^ Repertor{um für alle Arnttver* 
richtungen^eines Predigers, gr. 8- lor Theil. 
fi Rthlr. 6 gr. 

Die durch alle öffentl. Urtheile anerkannte 
grofse Brauchbarkeit diefes Werks macht jede 
weitere Empfehlung von unferer Seite überüüf* 
£g. — - Um nun auch denen zu genügen, welche 
fich nicht das Ganze kaufen wollen, ift das 
Werk in folgende. Abtheilungen getheilt : die 
er Ken drey Theile begreifen alle Cajualfälle in 
iich ; der 4te u. 5^^ Thv die famratl. hohen und 
kleineft Feße des 'Chriftenthums (unter einem 
befondereo Titel) ; der^ 6te Th. befchäftigt fich 
mit den wöchentL Vortragen (unter einem he* 
fonderen Titel) ; der 7, 81 9 u. xo Th. enthalten 
die Sonntage nach den gewöhnlichen Perikopen^ 
unter dem befon deren Titel : Homiletifches Hand*, 
buch über die fonntdgL Evangelien m. Epißeln 
des ganzen Jahres. — Der zur Öfter • Meffe er- 
fcheinende iite Theil befchliefst das ganze 
S/Verk. — Jeder Theil koftet ft Rthlr., mit Aus- 
nahme des 3, 6, 9 u. lonThls. , von denen jeder 
ft Rthlr. 6 gr. koftet» 

Halle im Octobr. 1814* 

Gebauerfche Buchhandlung» 

Stendal bey Ffjanzen und Grofse ift gedruckt : 

Wer iß würdige eine Zeit grofser Offenharungen 
Gottes zu erleben? Eine Gaftpredigt am ixten 

Sept.' 1814 zu Tangermünde gehalten von Dr. 
Gottfr^ Aug. Ludw. Hanßein , Probft zu Cöln 

an der Spree. Zum Beften der Stadt- Armen 

für 3gr. 


Mto 


In der Darnmannfchen Buchhandlung in 
2lülUchau ift erfchienen und in allen foliden 
Buchhandlungen Deuifchlands zu bekommen; 
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Cours de Grammaire et de Lecture; o3er : Stufen'- 
folge zur theoretjfchen und p'rahtifchen Erler" 
nung der franzößfcken Sprache^ in vier Curfus. 
2tim Gebrauph für Schulen und suin Privat- 
unterricht. Zunächft für die Lehranftalten 
des hönigL Pädagogiums und Waifenhaufes su 

' Züllichau« Von H. F\ Orange^ Lehrer der 
franaöfifchen Sprache am konigl. FIdagogium« 
Zweytcr Curfus. i8i4« 8- ^8 gF* 

Für praktifche Landwirthe» 

Von folgendem Buche iß eine neue Ausgabe 
erfchienen und in allen Bochhandlongen sti 
baben ; 

Blankenfeef P. von^ praktifches Handbuch füt 
Liandwirthe, die einen gründlichen Unterricht 
über die wichtigsten Gegenftände des Land- 
baues und der Viebsucht wünfcben , nebft 
K^o^tnhetechuMB^en über alle Wirthfchafts- 
Artikel. Aus vieljährigen in der Neumark go- 
Biachten Erfahrungen, ft Theile. Mit 8 Kup- 
fertafeln mit Tabellen, gr. fr 'Berlin in Com- 
miHion der Maurerfchen Buchhandl. geheftet 
3 Rthlr. 8 gT« 

IIL A u c t i o n e n. 

Die näcbgelaflene aus mehr als ßooo Ban- 
den beßehende Bibliothek des xu Hirfchberg in 
Schlefien verftorbenen Dr. Med. Joh* Sam. The» 
beßus foUte laut den darüber vor 8 Jahren er- 
fcoienenen Bekanntmachungen fchon im Febn 
des vorrgen Jahres su Breslau verfteigert wer- 
den ; allein nachdem gerade zu diefer Zeit der 
nunmehr glorreich beendigte Krieg ausbrach: 
fo wurde diefe Auction bis auf ruhigere Zeit 
verfchoben* Diefe ift nun eingetreten, und die^ 
Auctibn wird den Äten Jan. iQtS u- folg. Tage 
abgehalten werden. Wer von die£er bedeuten- 
den Bücherfammlung noch einen Katalog au 
haben wünfcht, der wende fich entweder nach 
Breslau an die Joh, Fr* Kornfche Buchhandlung, 
oder nach Leipzig an die Joh. Benj. Georg 
* FLeifcherfche ^ nach Frankfurt a. M. an die 
Herrmannfche^ oder «nach Äerlin an die Maurer- 
fchej nach Nürnberg an die Steinfche Buch- 
nandl. und nach Gotha an die Expedition des 
Anzeigen der Deutfck^n^ wofelbft noch einige 
Wenige>K«talege nieder|;e!egt worden find« 

Ml ■*« 

Göttingen.. Am 28 November und folgen- 
den Tagen, foU in Gdttingen .eine Sammlung 
gröfstentheils gut gebundener Bücher ausva^len 
Wilfenfchaften, aus 400a Bänden begehend,' 
worunter Ach., noch an loog Bände voji der 
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surückgelaffenen Bibliothek des wohlfeel. Hrn« 
Jufiis-Rath und Bibliothekar Heyn^ befinden, 
auch DifFertationen , .Schulfchriften , Kupfer* 
ftiche, Landcharten und Mufikalicn dffentlick 
verfteigert werden. " 

Die YerzeichnrOfe davoA werden 1h' Jena iil 
der wobllöbl. Expedition det Literatut^^itung; 
in Hannover beym Antiquar Hrn. Gfellius, in 
Braunfchweig beym Antiquar Hrn. Feuerßacke 
und in Göttingen bey Unterzeichneten unent« 
geltlich ausgegeben« 

J, B. G. Brofe^ 

TJniverfitäts - Buchhändler und 

Bücher " AttctibnaCdr» 

rV. Vermirclite Anzeigen« 

Aerichti^uhg. 

Der Unterseichncte glaubt eine Pflicht am 
erfüllen, wenn €t der Wahi^heit gemafa hier- 
durch erklärt, dala Herr Doctor Merkel zwar 
im Juliua igi8 , wie S. 56. der unten geuAnntea 
Sehrtft erzählt wird , ' feine Familie von Riga 
wegbrachte; felbft aber in der Mitte des Novem« 
bersj als die Düna fchon zugefroren war , und 
man einen Sturm erwartete, nach Biga zurück« 
kehrte, dort blieb, und feine, bey Meinshaufen 
beCanders verlegten Auffätze, im 2^ufchauer 
4rucken iiefst 

Der VerfaiTer der Skizzen zur Ge* 
fchichte des ruJDfifch • franzöiilchez 
Krieges im Jahr iQit^ 


Die Wittwe des verftorbenen Bücher -An« 
ti<]^uar Heinrich Jacohy zu Berlin will delTea 
nacbgelalfeue beträchtliche Bücherfammlung aus 
freyer Hand im Ganzen, theilWeife oder im 
Einzelnen verkaufen , und empfiehlt ßch damit 
den Bücherliebhabern I Univeriitäten etc. etc. 
DieBibliotliek enthält eine beträchtliche Aiizabl 
gut confervirter gebundener Bücher in allen 
Fachern, und' in vieleh Sprachen. Die ^V^er- 
zeichniOe davon find theils gedrudrt, theils in 
Abfchrift bey der Unterzeichneten zu bäben. 
Diefelbe erfucht die hierauf reflectirenden, lieh 
in portofreyen Briefen unmittelbar an fie zu 
wenden, uod fich reeller Bedienung u. billiges 
Rabatts ver fiebert zu halten; wobey jedoch gleich 
haare Zahlung in pr. kling^endehi Cour. oderdeOed 
Werth .zur Bedingung göiiia'cht werden mufs. 
Sollte Jemand die ganze Bibl. übernehmen wol- 
len , welche noch lehr gut fortirt ift : fo würde 
d^^r Käufer folche für einen billigen Preis er« 
ftehen. Berlin im Nov. 1814. 
^ Heinrich Jacöhy feel. Wittwe 
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ly üniverlitäteh und andere "öffentliclie 

Lehranfialtcai« 

^ fVerhheim in Frawltifu 

xVm s&fiea und -soften ^ars ir8i4 wurSe d«0 
Ofier-Examen und der damit -verbundene H^de* 
Actux oßeBtiich |;ehalten. Zu diefen Schal- 
feye/licbkeitea batte der Directdr und Prof. dea 
Gymni'CaHia, Ht.T^r. Föklifch in eineinProgramme 
,, Veher die logifche fVicntigkeit der Mathematik 
auf Schulen f nebfi einigen philofophifchin Anr 
deutungen^ ein Beytrag zur Oyinnaßik des Gei- 
ßes^*^ eingeladeli* Zu Johanni verlor die Schule 
an de« Prof. derNaturwiflenfcLaften-Dr. StrkcJiy 
welcher einem Rufe an das G)r«inaCam su 
DüITeldorf folgte, einen yeczüglichen Lehrer 
und Ersieher. Berufen wurde dagegen Hr. 
yömel y welcher lieh in den phiiologifchen und 
padac^ogifchen Seminarien des llofrath Gfeiiser 
und nircbenrath Schwtfri su Heidelberg gebil- 
det, unrd Buletzt Als^ebrer in dem Ertiehuaga- 
Inftitttte gearbeitet hat. Durch ihn ift eine 
^nrerentliche Lücke an dem Gyinnafiurn, die 
horperlicbe Gymnaftik, auageffullt wotden« 
Ueberhaupt erfreut fich ^diefe Anftalt einer 
fch5nen 9lüthe. 

II. Gelehrte GefelirchaFten und Preife. 

Am 1 1 Oct. feyerte die £• Akadethieder Wlffen" 
fchaften au Vlünchen daa Kamentfeft desjiöniges 
durch eine Öffentliche Yerfammlung. Der Gen» 
Secretär der Akadeinie erÖ^nete fie mit einigen 
Worten üSer die frohen Autfichten für dieWiüen- 
fchaftea bey dem zurückgekehrten friedlichen 
Zuftand der Fürften u;id^ Völker » Hoffnungen, 
die fich die Akademie um fo mehr au macheu 
berechtigt ifi , da felbft in den Jahren toU krie> 
gerifcher Stürn^e und Anftrengungen fie zahl- 
reiche Beweife der Huld und UntefAütsung ih- 
res- königlichen Befcbützers ^erhalten 'hat. /'In 
Abficht auf i\e, Jahresgerchlcbte der Akademie 
wurde auf dea demnachJi errcheineudeu Bericht 


TerwiefTen^ und Folgendes über die Prels^ra|^ 
bekannt gemacht. 

Auf Veranlaffung der Prefraufgabe, welchb 
die hifiorifche Clatte der Akademie vor swey* 
Jlihren aufgehellt hatte, lautend: f^JVas ifi v&n 
den beiden tierzogen von Baiem^ Wilhelm dem 
JV und Albrecht dem V^ unmittelbar felbß ^ odür 
verfhSge ihrer Unterßutzung und Aufmunterung 
durch Andere unter ihrer Regierung für Wiffen* 
fchaften und Kunfie gejchehen^ und welches war 
überhaupt der 21ufiand der hvhern Oeißesbildung ^ 
Tn Baiern wahrend jener Periode? ^^ — waren, 
zwey Schriften eingegangen, die den Foderun* 
gen der Akademie, welche hty einer erfchöpfen-. 
den Benutzung der Quellen eine lebendige Dar« 
Aettung der wifienfchaftUch^n Cjsltur jener 
Perlode durch diefe Aufgabe veranlaflen wollte^ 
aioht entfprachen. 

Die hiAbrifcbeClaflehat den'Preis surück- 
behalten, und ''eine neue Aufgabe befchloITeD, 
worüber wir das Programm unten miuheilen 
werden. 

Hierauf las Hr. Reichs - Afchiv - Directot 
von L^ng* eine Abhandlung vor, die unter dem 
Titel: ^^Br^chfiuck einer baierifchen "Hähdels* 
gefchichte aus der Begierungsteit Herzog Ludwig 
des Strengen vom Jahr i£S5 l^i^ 1294^* durch die 
Akademie * zum Druck befordert worden ift. 
Hr. Oberfinanzrath Roth las: ^^Ben^erkungen 
iiber den Sinn und Qtbrhuth des JVortes Barbar; *• 
worin der Urlprung der widrigen Begriffe , weN 
che diefes Wort ausdrückt, umftändlich ent» 
wickelt, fodann der fpStere Gebrauch erÖrtett 
und endlictr der heutige beftimmt wird. (Diefe 
Abhandlung ift b. FeUecker in Nürnberg im 
•Druck erfchienen.) Hr. Dir. Streber hatrte von 
der Herzog Albert V betreffenden Preisfrftger 
Gelegenheit hergenommen, einige Züge aus dem 
Leben diefes edelmüthigen Fürfien durch feltene^ 
bis jetzt den Numiimatifcern noch nicht bekannte 
Schaumünzen zu ei läutern. Die merkwürdigftl^ 
darunter ift eiu^refser) in demkönigl. Münaen^ 
cabixret Ticb befindender Medaillon, der auf die 
Verfchwörung gcpiSgt ift, die in jener Periode, 
in weicher gana Deutfchlaud wegen Religigns-* 
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neiaungen in Calining feratheii ^m , yon eini- 

5' en unsufriedenen Yaiallen gegen das Leben ' 
le« Herzogs angefponnen worden war. Der Me- 
daillon tragtauf der liauptreite des Herzogs Bild, 
auf der Kearfeite EWBy Löwen, deren einer den 
gegen ihn kämpfenden Stier zu zerreiften droht, 
der andere ein Lamm in fefnen Schutz nimmt» 
aait der Umfchrif t : Farcere fuhjectis et debellare 
fuperbos. Noch ift eine bisher unbekannte Münze 
angeführt, welche auf die endlich fruchtbare 
Ehe der Tochter des Herzogs Maria mit dem 
Bruder des Kaifers Maximilian II, dem Era^ 
Herzoge Karl; geprägt ift, und die Infchrift trägt: 
aeterno foedere junctit .Diefe Abhandlung, der r 
ein feiner Kupferftioh des Medaillona und ein 
Verseichnifs fämmtlicher Münzen des Herzoca 
Albert beygefügt ift, wird in dem nächften Bande 
der hiftorifehen Schriften, welche die Akademie 
herausgieCt, aufgenommen werdep; einige fepa- - 
rate Exemplare find aber jetzt fchon vertbeilt 
worden oder noch in Commiffion^a der lindauer* 
fchan Bachhandlung zu haben. 

Frogrmmm \ 

der 
kiftorifchen Clüff^ 

der 
JU Akademie der JViff. zu Mänck^n 

über 
die Preisfrage für 18*6. 

Da die Regierangsgefchichte ßmmtlicher 
Sohne des Kaifers Ludwig des Baiern, bey ihcen 
mannichfahigen Erwerbungen , Abtheilungen, 
Umtaufchnngen und Entfagungen noch in Tieieu 
Puucten der Aufklärung und Ergänzung fähig 
und bedürftig ift,- hiezu aber aus den neueren 
Forfchungen^ Werken und Urkundenfammlun- 

fen über bairifchei tirolifche, hoUändifche, 
randenbnrgifche und böbmifche Gefchichte 
oder fonft aus unbenutzten Quellen fich vorzüg- 
liche Hülfamittel darbieten könnten : fo hält die 
Uftorifche Clafle 

eine voUßdndige und pragmatifcke Bearbei" 
tung der Regierungsgefchickte fämmtlicher 
Sökne Käifer Ludwig des Baiern ' 


♦9« 

für einen Gegcnftand, der eine vielfeitige Wicb- 
tig^keit darbiet«^ , und durch welchen die va ter- 
ländifche Gefchichte namhaft gefördert wer- 
den kann. Indem hiebey die auswärtigen An- 
gelegenheiten von Holland , Seeland, Brandea« 
hur4[. nur fo weit «u erörtern lind, als ße in 



Umff ebungen , ihrer Schickfale und Regierunga- 
liandlungen, nach freyer Wahl des zweckml- 
Isigften Planes, qrwartet, nnd befondera ge- 
trünfcht, dafs diefer wechfelvollen Gefch&cEc- 

}>eriode durch eine wohlgeordnete und ge* 
ichmackvolle Bearbeitung gröfsere Klarheit und 
leichtere Ueberficht zu Theil werde.' 

Die preiswerbenden Schriften» lesbar und 
von einer andern, als des Verfaffera Hamd gc- 
fcbrieben, werden mit einem Sinnfpruche be« 
aeichnet, welcher auch auf das verfiegelte, den 
Namen des Verfalfers enthaltende Blatt zu fetzen 
ift. Sie werden bis zu dem Maximilianatage, 
dem zwölften October. iQi6^ an die Akademie 
eingebndt ; bey der dann zunächft folgenden 
Feyer des Stiftungstages d. Akad. , d. fi8 März 
18*7» wild die Entfcheidang bekannt gemacht. 
I>er Freia befteht in fünfzig Ducaten. 

Die gekrönte Schrift ift ein Eigenthum der 
\Akadeinie; das Original wird in ihr Archiv 
niedergelegt. Sie^.wird einem. Verleger über- 
geben, um in dem Formate der akademifchen 
Denkfchriften gedruckt zu ^werden. Das Hono- 
rar, welches der Verleger dafür bezahlt, wird 
dem Verfalfer, neben dem Vreife, zugeftellt. 

Auch alle übrigen nicht gekrönten Schriften 
werden in das Aichiv der Akademie g^l^gt, 
nachdem die verfchlolfenen Zettel, welche oua 
Kanten der VerfaÜer enthalten , ir^ einer Ver* 
fammlung uneröiFnet vernichtet feyn werden. 
In dem Falle, dafs ein VerfalTer keine Abfchrift 
Surückbehalten hätte, und eine folche zu erhalten 
wünfchte , wird üe ihm auf fein Anmelden zu« 
gefertigt werden. 

München den ift October i8^4« 
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I. AnKundigung neuer Bücher. 

In dem Verlage der unterzeichneten Bncb* 
bandlung ift fo ^ben folgende inter elFante Schul* 
fchrift erfebienen, und in allen guten Bucbhand« 
hingen, weil aber nnr wenig Exemplare in den 
Buchhandel verfandt find, grölatentheila nur auf 
Beftellnng zu haben: 

Sckulrath ^der ^ an der Oder ^ für Vorßeker 
' der Volksfckulen, hekrer an denfelben und 


andere Freunde und Beförderer des Volks- 
fcku^vefens ; in Ti#tteljahrigen Lieferungen, 
'herausgegeben von Dr. Daniel Krüger^ refi« 
direndem Domherrn, Director des katholi* 
fehenSclMÜlehrer- Semina riumsu. f w., und 
Dr. fVilkelm Hanifck^ er fteni^ Lehrer am 
proteftantifchen Sctiullehrer - 6eminar. &te 
Liefecung. gr.S^ Breslau. Sauber gehefiet. . 
la Bogen. i<S^gr. ' 

Bey einem beynahe atigemein, aber bafonderi 
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in Srblefien lange gefühlten Mangd «in er pMa- 
•pogifcb^n Zcitfcbrift nach «lena Place dei Schul" 
raths^ tnnls die Erlcbeinung eine« folcben Wer- 
kes fich gewiffl denBeyfull und dieZofriedeubeit 
aller Scbulir^nner erwerbea, delFen Ziel und 
Stiebea belondert diilrin geht: nicht tjoaier das 
Neue,. fondern ds§ Geprüfte vorautragen, fceiue 
flücbtige Zeilunterbaltung su gewabrea und fo 
den Scbulmann in eine Leferey su »ieben , fon« 
dern darauf su feben» da£f die Einficbt der 
yolbsrchuliebrer gefteigert, ibnea Gelegenbeit 
■ur eigenen Fortbildung gelben , £e vor Ein- 
feitigkeic bewabr«, ibr Wille füra Gute befe- 
Jligt, ibr Streben nacb Vollbomuienbeit unter- 
ftutst, und folche Mittel und Wege ibnen ange- 
geben werden, durcb die und auf denen fie 
•jn bellen ibr beiliges Ziel erreichen. Wenn 
der Schulrath aufserdem noch alle böheren Otts 
eingegangenen Verordnungen; neue Einrich- 
tungen und VerbeOerungen, wichtige FeMeUnn- 
gen und was dabin mehr noch gehört, bekannt 
»mohts lo mochte felbft für die höcbAe Fode- 
lung nicht viel mehr su verlangen übrig feyn. 

JEine kochlöhUche GeißUcke und Schulen-^ 
Deputation der breslauifchen Regierung^ von dem 
Wertbe und dem innern Gebalte des SchuiratheM 
vortbeilbaft überaeugt, bat in das 3ftAe Stück 
des Amtsblattes^ de dato Breslau den 1.7 Auguft 
1814, eine. Bekanntmachung einrücken laflen, 
welche unferem Unternehmen fo Xehr anm Liobe 
und' Bur Empfehlung gereicht, daU wir uus 
nicht enthalten können, üe hiemit beyzufügen; 

Empfehlung einer neuen Zeitfckrifz für die 

VolksfckuUn. 

Unter dem^ Titel: y^der Schulrath an 
der Oder^*^ erfchtintvom UenSepthr, diefes 
Jahres an eine neue Zeitfchiift für VorfUher 

~ und Lehrer der Voihsfchulen und Freunde und 
JBef Order er des l' olksfchulwefens ^ worauf die 
unterzeichnete Deputation das Publicum auf» 
merkfam machen zu muffen glaubt. Schon der 
Vmßandj dafs zwey um das Schulfach verdiente 
Männer , Herr Domherr und Director des ka^ 
tholifchen Schullehrer- Seminariums , Krüger^ 
und Herr Oberlehrer am protefiannfchen Schuld 
lehr er • Seminar ^ H anifch^ ßch %ur Her» 
ausgäbe die [er Zeirjchrift vereinigt haben , iß 
eine erfreuliche Erfcheinung^ und berechtigt zu 
den beßen Erwartungen, Auch fcheint der 
Zeitpunct^ in weUhtm wir lebend vorzüglich 
günßig^' um nützliche Verbefferungen beym 
Volksunterrichte einzuleiten und zu Stande zU 
bringen, iVir glauben daher allen Predigern 
und Schullehrern unferer Provinz diefe neue^ 
fo viel versprechende Zeitfchrifi mit iiecht im 
Voraus empfehlen zu können. 

G. S. XII. 3 July. Breslau den fi6 July i8i4. 

GeJÜiche und Schulen» Deputation der breslaui' 

fchen Regierung, 
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Bey demfelben Verleger find cur Micb-HrlelTe 
1O14 auch 

Fr, iL V. d, Hagen ^ Nordifche Heldenromane. 

3 Bände. Enthaltend die fVilkwa und Ni/* 
lunga Saga, (ir Band XII und Spa, -— ftr 
Band 4^^» — 3' Band XI und 173 Seiten 

'^ fiark.). 4 Rthlr, 
fertij; geworden. 

Die Voljunga Saga, oder die Saga von 
Sigurth dem Fnfnirstödter (4r Theil der Helden* 
romane) ifk in wei^ig Wochen ebenfalls^ aus* 
gedruckt. 

Breslau d. iQ Oct. 18 > 4* 

Buchhandlung Jofepk Max u* Comp» 

In der neuen Societats- Verlags -Buchband« ^ 
hmg in Berlin ift fo eben erfchienen und si| 
bekommen : 
s) Des Füi ften ^/ficA^r/ vonWahlßadtHelien^ 
thaten» nebft einer biograp^ifchen Skisae, 
Zweyte vermehrte Auflage, g, gehft. iRthlr« * 

4 g'- 

ft) Allgemeine , UeberCcht der Befeftignnga* 
Manieren, feit der Einführung des Feuergo* 
fchütses; in einer Tabelle. Mit einer bifto* 
rilchen Einleitung, g. gebft« 6 gr. 

3) Burdach ^ Dr. H., über die endliche Erbe* 
bung Germaniens, oder wie kann die Hoff- 
nung einer beHern Zeit für Deutfcbland in 
Erfüllung geben ? g. gebft. 14 gr. 

4) Frankreich und Rufsland. Gelcbichte und 
Urfachen des Kampfes , Vorbereitung, Aus* 
btuch u. f. w. ir Theil. ite Abtheil. 8* 
gebft. 1 Rthlr. Q gr. 

NB. Die Fortfetsung ift unter der Frede. 
5} Jupiters Geriebt über Herrn Uriad auf der 
Inf ei £• 0* 4 gr. 

6) Iß es gut und nothwendlg, groliie undHim* 
delsfiidte su Fefiungen au machen ? 0. gebftt 

4 gr. 

7) Kofenhayn^ Dr. /. S.^ über die Eigen fchaf* ^ 
ten einer allgemeinen Sprache und dieUnta» 
langlichkeit der fransöfifchen ; od^sr: Be« 
trachtungen am Grabe der Frankenfucht« 8* 
gebft. 1 Rthlr. 

B) Schulze — Montanui Dr. Aug., über die 

cberaifoben Reagentien und deren Anwen« 

. düng su chemifchen Prüfuzigen. Ein Hülfs^ 

bücbieiu für pralttifche Chemiker^ Fabrip 

kanten und Handelsleute, ift. gebft« ^8 gr« 

Bey Georg Friedrich TafchS in .Gfefsen ift 

erfchienen und an die Buchhanlliungen verfandt 

worden : ^ 

Wilbrand über die ClaßßcaAon der Thiei^e ; 

eine, voß», der Akademie zu Haarlem mit/^er 

goldnen Medaille gekrönte Preisfchrifu gr. 8* 

SO gr. ader >i fl« 30 kr. 

Die Akademie su Haarlem bat £[ch ein 

grolses VexdieiiA um die l^aturkunde erwotben» 


4S5 . , 

mde« tie tblgea de Frage tpuiter- -ien -Natuifpr- 

tfdhern ^ur Sprache brachte : 

1 ^Sind in d^f Naturkunde hereits hhddngliche 

'\ ^ fortfchritte gemacht^ um ein anderes SyAem 

' einzufahren^ welches ^ fo viel möglich, bejreyt 

von willkührlichen Anordnungen^ durch reßig" 

■ >krit und Ei^ifachheit von Kennzeichen vor an- 

'dem fich auszeichnet und verdienet möcht^ 

allgemein ^angenommen * zu werdefi? — Im 

Fall der Bejahung j welche find die Grund^ 

%uge diefes Syßemsf — Im entgegengefetzten 

FalU\ welche der gegenwärtig beßenenden 

rClajffißcationen verdient^ in Hvtificht auf den 

gegenwärtigen Zußand der JVijfenfchajt^ den 

Vorzug? oder welchen Weg muß man ^n- 

fchlagen^ Irrthumer zu> verhüten ? " 

Die^Unterfuchung des Verfaflera hat dea 

fteyfail der Akademie gefunden, nnd ift im fech« 

ften Band ihrer Yerhandlunsen' in holländirchet 

Sprache gedruckt* Sie erfcheiut hier indeutfcher 

:£prache mit den Nachträgen der neueren Lfitera- 

»tur, sufolge der Erlauhnifa^ welche <lie Akade- 

4nie dem Verfafler dasu ertheiit het. . 

DaderVerfaflerdieTfaatXaeheo» wekhe der 
^aterfuchung zum Grunde liegen,, lange und viel- 
fach in der Natur felbft und in reichhaltigen 
Naturalieufammlungen, vor^tiglich im reichhal- 
-tigen Nationalmufeum su Paris, durch eigene An« 
fchauung aufgefafst hat: fo werden (Ue deut- 
schen 'Naturforfcher diefe Schrift der Aufiüerk- 
üamkeit würdiir achten. 


Neue Yerlagshüchef der «Stein^rt/cfcen 'Buch- 
handlung in Wiutefthur, welche dafelbft und in 
allen anderen Buchhandlungen bu h«ben:.£nd: 
fäfelisy Joh, Casp»^ nachgelailene^Schrift^n von 
x)r. /. /• Stolz- ir Band, enthaltend Predigten 
twd Bilden »u» verfchiedenen Perioden feines 
Lebens, gr. 8- 3 A« 3o kr. 
OelTelben Werkes fir Band, entCakend: Yorle- 
fungen über die ehriftliche Kirchengefchicht« 
für gebildete Religionsfireunde. Herausgege» 
ben von Dr. /. /« Stolz, ite "Hälfte, gr. 8* 
ft-fl. 4« kr. 
Hottinger der Jüngere, /., Knabengefellfchaft* 
Eine Ju^endfchrift. it ^nd ftsBändchen. 6« 
a fl. fi4 kr. 
Deffelben Heldenfina u.Heldenftarke; einvatec^ 

lindifches Scfaaufpiel in 5'Aufs. i6. 54^'« 
JirfVi^Revolntionstage. 'Herausgegeben vort 17. 
HegKer (VerfalTer der Molkencur und von: 
Auch ich wat in Paris). Mit einem Titelkupf erv 

8* 2 d* • 
^auten^ Dr. /. N., Anweiftmg, die Beinbrüche 
"der Gliedmafsen nach einer neuen, leichten, 
.^jafilcbea und wohlfeilen Methode, t>hne 


'^Scbtenen %her und bequem &u heilen. Mit 
5. Kupfertafeln. 8* - 3 &• 3o kr. ' * 

'-Zieglers^ Dr. /.'H, Anleitung su Cartonarbeiten, 
nach neuen und vor^heilhaften Behandlungen, 
durch welche Gefafse von jeder beliebigea 
Form -aufgeftellt werden können. 8« 45 ^^* - 


In. der Schüppelfchen Buchhandlung in Ber- 
lin find kürzlich erfchienen und in allen Buch- 
handlungen 2n haben : , 

Langhein, A-, Fr* Ernß^ Unterhaltung für müfsigs^ 
Stunden^ mit Kupf. v. Jury^^, 1 Q.tblr. lagr. 

Abbildung der deutfchen Holzarten^ für Forft* 

/ juänner und Liebhaber der Botanik , v. Fr. 

Ouimpel^ mit Befchreibung /v. C L. fP'Hlde* 

now u. Fr. Gottl. Hayne^ tjs u. &6s Heft, mit 

, 16 ausgemalten Kupfern, gr. 4. jedes Heft ' 
I Rthlr. 12 gr. 

Bey Darnmann in ZüÜichao i& erfchienen, 

nuni. in -allen foliden Büchhandlungen >Deutfeh« 

lands £U haben : . ' 

^epertörium der jpre}^fch''hrandenhurgifchen 

Landesgefetze f entworfen von Iloffmann^ 

königlichem Geheimen Juftizrathe. Vierter ij. 

letzter, auch slu^ die Pommerfchen Hur» u. 

I^eumärkifchen Amubiätter^ und Auidi€ Nem^ 

^mdrhifche -Lehnsverfuffung gerichteter TkeiL 

i«i>i. 8- ' 

Der vom Herrn Prediger Zerrenner in des 
Vorrede zu feinem Methodenbuch für Voik^chwl' 
lehrer verfprochene Auszug aus jenem Suche^ 
als Leitfaden für Schullebrer-Seminarien, hat 
fo eben die Preüe verlaifen, und ift unter hU 
gendem Titel für 6 Gr.' in allen Buchhanrdlungea 
ju 'Bekommen : Leitfaden der befördern Metke^ 
dik des Folksfckulunterrichts^^unächfi,für Send" 
fiarien uhd Gonferenzen der VolksfchuUehrer. 8* 

IV* Heinrichshofen^ 
«Buchhändler in Magdeburg. 

IL Her^bgefetzte JBücherppeife. 

Von * 

Lojiuff /. Ch., neu nhilofo]»hiCchem allgemeinem 
Real »Lexikon ouer Wört^buch der gefamm« . 
ten WilTenfchaften in einzelnen.^ nach alpha« 
betifcher Ordnung der Kunftwörter auf ein« 
ander folgenden Artikeln. 4 Bde. gr. 8* 
habe ich eine Anzahl gekauft, und ich bui er* 
bötig, das Exemplar fiatt-des bisherigen Laden« 
preiies von lA Ätl4f . für 5 RtUr. in Gold sm 
geben. ' 

' Leipzig im Novbr. i8i4- - 

Karl i^noblock^ 
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t. Ankündigung neuer Bücher. 


»y C. F. Amelang ia Berlin find folgende* 
intereflairte JngendTcliriften fo eben exTcliieiien ; 

l>er 
M e K f € h im K r i B g B 

oder 
Beldenmuth und Gelße^grSfse 

in Krieg^gefchicbten aus alterQnd neuer Zeit. 
Tun hißorifehcs Bilderbuch für die Jugend^ 

Von 

F. P.^ Wilmfen. 

(Mit 7 colorirten Knpfern^ Kriegerifclie Dar* 

Äellungen enthaltend, tgefiocben von Meno Haoi 

und D. Berger,) 
Klein 4« ^^5 S« $ ^ehr fauber gebunden 

1 Rthlr. 120 gr. 
1)er kriegerifche Geift, welchen die ächte 
Liiebe Bum Vaterlande und su ein^ gefetzmärsi* 
gen Freyheit geweckt hat, und delTen Wunder- 
thaten wir fahen, foU in dem atifwacbfenden 
Gefchlecht durch die Schilderung diefer Thaten, 
und durch die Gefchichte alter Heldenseiten - 
geweckt und genährt werden , weil er dasUnter« 

5 fand der errungenen Freyheit und Selbftftan- 
igkeit ift. Aeltern , welche lieh hievon über- 
zeugt haben, wird diefea Buch willkommen 
feyn, und den. Kindern wird et lieb werden, 
denn et fchildert eben fo einfach, als kräftige 
den Heldenmuth und die Geiftetgrölse der Grie- 
chen und Römer ^ 1der Deutfeh en , der Ruflen 
und der Britten, und ftellt ein Gemälde auf, an 
welchem die Fhantaße der Kinder hohen Genufa 
und gedeihliche Naht-ung findet, und welches 
SU betrachten fie gewift nie müde wird. Mit 
dem inneren Werihe und dem gefalligen Aeufse- 
Ten Tereinigt fich der biUigfie Preis, um diefea 
Buch empfehlungtwerth au machen. 

Gufiav^s und Malwinas Bilder fchule* 
Ein belehrendes Buch für Kinder, welche an- 
fangen su lefen. 
Von 
F. P. Wilmfe n.. , 
gr. ifi. x5& S* Mit 13 illumin. Kuprertafeln. 
Sauber geb. i Rthlr. 6 gr. 


Aelternt welche fich einen reichen Stofl^zitf^ 
Unterhaltung mit ihren Kindern, oder für dief* 
einen eben fo ansiebenden, ab lehrreichen Lefe» 
ftoff wünfchen , erhalten hier ein Bilderbachy* 
bey dem die Kinder nicht leicht ermüden wer« 
den, weil es ihnen in den^ Bilde viel au fehen 
und SU bemerken giebt, ihr Nachdenken weckt 
und befchäftigt, und dadurch eine wahre Schule 
für fie wird : alfo ein Bilderbuch , wie wir 
noch keines haben , und wie alle feyn foUten^ 
denn tinr bey einer, folchen Behandiluiig wird 
.ein Buch sur Schule, und die Schule aur Luft. 

Ferner : 

N 

Hermlßädt^ Sigism. Fr.^ Anleitung su der Kunft, 
wollene, leidene, baumwollene und leinene 
Zeuge acht und dauerhaft felbft zu färben ^ 
defsglelchen Leinewand und baumwollene 
Zeuge su bleichen, und gedruckte Gattung 
fo zu tirafchen, daft die Farben nicht serflörtF 
werden. Zum wirthfchaftlichen Gebrauch,^ 
für Aädtifche und ländliche Haushaltungen«.^ 
gr. 8. la gr. 

Hanßein und JVilmfen , kritifches* Jahrbuch der 
homiletifchen und afcetilchen Literatur, gr. 8» 
1314. Zweytes Quartalheft, oder 2ten Bandes 
fites Heft. Brofchirt 14 gr. 
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7. W* Riemers i 

kleines griechifch - deutfches Hand' TTorterhucJu , 
Ein Autsug^aus J. G. Schneiders kritifchem 
griechifch - deutfchem Wörterbuche. Zum 
\efien der Anfänger*. Zweyte ganz neu hear^ 
heitete und fehr vermehrte Auflage* Erfier- 
Theil 59^^ Bogen, gr. Lexicons - Format 
ift endlich wirklich ausgegeben, und Anfang 
October an alle Buchhandlungen und^ BeftelleiQ 
yerfandt worden, die wirklich darauf die Prd« 
numeration mit ßichf. 5 Rthlr. 16 gr. oder 6 fl» 
36 kr. rheinifch haar eingefandt haben. 

Mir kömmt es nicht zu, hier zu entwickeln^' 
was der Herr Verfalfer bey diefer, wahrlicli 
ganz neu gearbeiteten 2ten Auflage wirklich 
geleißet; aber zurerfichtlich*^ kann ich {edeu 
Sachverfiändigen und unbefangenen Beurtheiler 
"" N a n 


^99 ' . • 

anffoderit, dlefe Auflage mit cler erft«n and 
mit dem zu vergleicfaeny was wir verfprochen. 

Die höchße Billigkeit dea phigen Franume* 
rations-Freifes für beide Tfaeile, die gewifs i&ß 
bis 120 Bögen dtefea Drucka undFormata geben, 
liegt nun Klar tor ^^gen. Er bleibt bia aur 
Erfcbeinung des aweyten TbeiU, d. b. bis in die 
Leipziger Jub. Mefle 18^5 offen, und findet bia 
dabin durchaua kein Ladenpreia Statt, der indefa 
künftig nicht unter 5 Rtblr. iß gr. bia 6 Rthlr. 
feyn kann. 

Doch mufs ich zur Vermeidung aller IV^ifs« 
TerftändnilTe nochmals ausdrücklich bemerken, 
dafs ich fowobl an Buchhandlungen, wie an 
Andere durchaus diefen erften Theil nur gegißn 
haare fortofreye Bezahlung und nicht unter 4 
Exemplaren liefern, und dafa jeder , der es aua 
einer fremden Buchhandlung erhält, diefer 
•ine billige Provifion , wie die Fracht-Aualageui 
fcefondera vergüten mufs. 

Jtlift im November i8i4« 

Friedrich Frommhnn, ' 

II. Bücher-Aufcdonen. 

Am pten Januar i8i5 und ati den folgen* 
ddn Tagen föllen su Hannover verfchiedene 
Bücherfammlungen , insbelondere ein Theil der 
- Bibliothek dea weil. Feldmarfchalls Gr. von JVall-' 
moden^ an den Meifibietenden verkauft werden« 
Aufträge übernehmen dieCommilfionairsFr^iK^eR- 
thal^ Gfellius und Crufe^ bey denen auch Kata- 
logen SU bekommen find. 

Am 6ten März künftigen Jahrea wird zu 
Hamburs die vortreffliche Bücher » Sammlung 
des fei. riofeflor Reimarus öffentlich verweigert 
werden. 

Daa Yerzeichnifs ifl, anfser an den unten 
lenannten Oertern, auch in der Expedit, der 
Jenaifchen A. L. Zeitung mi bekommen, und 
werden alle Bücherfreunde hiedurch darauf auf- 
merkfam gemacht. 

In Leipzig bey Herrn Frocl. WeigeL 
In Frankf. a. M. bey Hrn. H. L. Brönner» 
In Berlin bey Hrn. Ferd. Dümmler. 
In Nürnberg bey Hrn. Buchh. Zeh* 

IIL Antikritiken. 

DerRec. desaftronomifchen Jabtbuches i8i5 
(Jen. A.Lit. Zeit. 1814 Aprilj hat meine Bemer» 
kungen S. 92 u. f. , fo leicht fie auch find , gar 
nicht verfianden. Ich mula fie ihm alTo wohl 
deutlicher machen. 

Wen« Hr. F. Gaufs durch feine vortreffliche 
'.Methode den Fehler der letzten Hypothefe ge- 
funden hat: io bleibt er dabey fteheo, und braucht 
,die VVeithe von t und f, welche ihm diefe letzte 
• Hyp. geg4;bea hat, unmittelbar sur Beftimmung 
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der Elemente. Ich habe aber S. 94 gezeigt, dafa 
man eben durch diefe gefundenen Fehler auch 
noch die G,rö(i^en r, f fehr bequem verbeflern 
kann, indem man nämlich daUelbe Verfahren, 
welches G, blofs auf die Groben x, y anwendet, 
auch auf die r; f fortfetzt, wodurch man alfo 
den wefentlicheu Vortheil erhält, die .Elemente 
mit den verhefferten Werthen der letzten H. zu 
berechnen, da fie G* nur mit den unverbeßerten 
Werthen derfelben verbeOert. Oder, wenn ea 
in So klaren Dingen noch der Beyfpiele bedarf: 
I Ex, S« iQ6 der theoria motus etc* hätte man 
fich die Berechnüng''der vierten MeTBode erfpa« 
ren können , wenn man auf die Grofsen r, f 
daHelbe Yerfahren angewendet hätte* welchea 
der Vf. Zeile 19 — 27 auf die Grofsen x, y ange* 
wendet hat, wie ich S. 95 durch ein numeriich 
entwickeltes Beyfpiel jedem Anfänger deutlu:l| 
aus einander fetzte. . II Ex. Wenn man abet 
doch, wie dort gefcbehen, die vierte H. mit 
ihren Fehlern, berechnet hat: fo wind man die 
Elemente nicht mit den Grofsen r, t diefer vier* 
ten H., wie dort gefchieht, fondern mit den 
durch die bekannten Fehler diefer H. verbelTer* 
ten Werthen von r, f berechnen« —7 Dafs übri^ 
gens diefe Correction ihrer Natur nach nur ge- 
ring ift, und da(a fie dem Vf., der feinen Liefern 
aucn etwas überlaflen wollte, nicht entgangen 
feyn kann , habe ich fehon dort bemerkt» 

Meine Abficht ift alfo ganz diefelbe mit der 
< dea Vfs., defien Rechnungen alle ungeändert 
hleiben, und denen ich nur noch einige Logarith* 
men hinzufetze, um das öfters etwas entfernte 
Ziel fchneller und ficherer zu erreichen. Und 
der Recenfent? -— Waa er wohl auf feinem 
Dreyfufs gedacht haben mag, wenn er über* 
haupt etwas dachte. Ich MroUte, meint er, die 
6. Methode durch einen Yorfchlag erleichtern 
( !} , der aber zu einem ganz anderen Ziele führt, 
als 6. fich vorfetzte. ^^ O te Bollane cerebri 
Jelicem! Verfiehe.n Si« mich wohl, mein H^rr! 
Sie haben Unrecht, erßens, weil Sie etwas ta- 
delnwollen, was richtig ift, und zweytena, weil 
Ihr Tadel, felbft wenn er richtig wäre, in gar 
keinem Zufammenhange mit dem fteht, wa» ich 
gefagt habe. Wenn Sie diefs nicht zugeben 
wollen: fo fagen Sie doch einmal lelbfi« zu 
welchem anderen Ziele denn mein Yorfchlag 
führe. 

Noch trauriger ift Ihr Urtfaeil , wenrn man 
fo faken darrf , über die Refraction. — Ich will 
bey den von Ihnen felbft citirten zwey Gleichun* 
gen fiehen bleiben« Die Elimination vpn y giebt 

die kekannte Gleichung tg— t^- ~ tg(Z — - -), 

Setzt man noch allgemeiner tg c r s tg^ — tg (Z-'br), 

und läfst man, der Natur der Aufgabe gemala, die 
diitten und höheren Potenzen von r weg : fo .ift 


y 
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wo nur das tintere Zeiche» g^ten kann. Die 
Ent-wicklung der WurzelgroUe gtebt die «r/Ze 
der S. 99 gegebenen Reihen. 3etit man in ihr 
Z die fchehabare Zenitdiftanz und m^s6: to l& 
b rr c s 3, woraus die zweyie, und fetzt «aa s^ 
die wahre 5' oder «' — a -f r so : fo ift czs3^ b =:4, 
woraus fofort die dritte Reihe. So waa mufa 
«inemRec- erft explicirt werden ! — Sollte auch 
diefa tioch unverfiändlich. ley^i : fb £ey s. = 6o^, 

Tial\ 

7o*'f 8^^ ^^^ *8^"5" ^ ®* 00082459» woraua 
folgt Log I h s 7» 454397 7. 8^8069 . • • 8i4»853ft 
und daraus nach der aweyten Reihe r =^.97'' 87? 
iM^^^8> 3^5'^ ^9« I^ie erfteoben gegebene end- 
liche Gleichung aber giebt r =r 97^9. . 154'' 7,^ 
513'^ 2 u« f. w. Die Reihen Und alfo als identifch 
mit dem endlichen Ausdrucke zu betrachten, und 
diefs zu erreichen, war meine Ablicht. Dafs 

übrigens V*i— H^ für H>x imaginär wird, 
wer weifs das nicht? Ift fo nahe am Horizonte 
nicht auch die endliche Formel ganz unficher au 
berechnen f Giebt nieht felbft Laplaces Ausdruck 
(Mec, cel. IV, p, 267) für Z c: 90 eine unendlich' 
grofse Refrftction, wefshalb er die 12 unterften 
Grade von feiner Formel ausnimmt , da von 
der vorhergehenden kaum die 4 untern Grade 
auszunehmen find* Welcher Vetnünftige wird 
überhaupt die Horizontalrefraction nach, der ab« 
gekürzten Formel berechnen wollen ? 

VjkA der Recenfent? — Er meint, jeben fo 
witzig als fcharffinnijgif ,,diefe Reihen würden 
■febr bequem feyn» wennfie richtig waren; auch 
ift die Gröfse h nicht, was L. darunter ver Ban- 
den wiffen will.'* — Nach folchen Urtheilen 
mufs ich wohl erwarten^' dafs man felbft gegen 
die vorhergehenden Beweife eben fo trifFtige 
£inw^endungen machen werde. Für die Ver^^ 
künftigen aber ift die Sache abgethan, und leere 
Declamationen haon , wenn er es der Mühe 
weith findet» einer meiner Schüler beantworten, 
Solvuntur rifu tabulaeetmiffus abibo. Uebrigena 
ift mir an diefen in einer Nebeuftuude vor Iah* 
ren hingeworfenen Kleinigkeiten, deren Richtig- 
keit aber unbefcbadet, fo wenig gelegen , dafs 
ich fie gerne jedem zum beliebrgen Gebrauche 
oddr JVlifsbrauche überlalTe, jedem, nur nicht 
einem Kunftricfater, der» ohne. fie gelefen oder 
verfiauden zu haben , in einem vornehm an* 
mafsenden Tone darüber abfpricht« ^ 
Kafan jj Auguft 18^4* 

Prof. Littrow* 

.Antwort des Reeenfenten, 

.Die Uufcbicklicbkeiten , die ficii der Verf, 
der vozftehenden Antikritik erlaubt | wird Re« 


.cenfent unerwiedert laffen ; «- er wurde, felbft 
&ra/n'^€r gereizt , vergebens verfu eben , fich zu 
.^dielem Tone heräbzuftimmen. Dagegen aber 
iWird es ihm wohl gelingen , Herrn L. deutlich 
;au machen, dafs das, wips er in der erwähnten 
.Riecenfion fagte, eben fo recht als fchonend war. 
Bisher fchien Herr L. in der That nicht zu der 
Claile von Meufchen zu gehören, bey welchen 
Schonung entweder überflüfßg oder ungerecht 
ift; — • ReciioiTt, dafs nur eine zufallige übele 
JI^Aine ihn durch die [Antikritik das erfte und 
letzte Mal in diefe böfe Gefellfchaft gebracht hat. 
jDer Gang , den die gaufsifchen immer wei- 
ter getriebenen- Annaherungeti an die wahre 
.Bahn eines Himmelskörpers nehmen , ift folgen» 
der: Eine anfängliche, noch weit von der Wahr* 
heit entfernte Hypothefe wird benutzt , um, aus 
ibrer Verbindung mit den Beobachtungen, Quaxt« 
titaten zu berechnei^, die von dem Irrthume 
.diefer Hypothefe zwar afficirt. werden, aber nichts 
in der Ordnung des Irrthums fflhß^ fondern nur 
in einer höhlren^ wenn nämlich dieZwifchenzeit 
Xo befchafFen ift, wie Gaufs fie vorausfetzte. 
Diefe Quantitäten beftimmen das, was vorher 
als Hypothefe angenommen wurde, und der Irr« 
thum hat fich dabey in demfell^ßn Mafse ver« 
kleinert. Diefes R^fultat wird 9ls zweyte Hy- 
pothefe zum Grunde gelegt, und diefelben 
Rechnungen geben ein zweytes Refultat, mit 
welchem, als 3te Hypothefe, man die Rechnung 
zum 3ten Male wiederholt, bis man wieder zum 
(3ten) Refultate gelangt. — Aus den 3 End- 
refultaten fchlielst man durch Interpolation ein 
viertes, welches die Wahrheit felbft feyn würde, 
wenn die Interpolation vollkommen richtig wäre. 
Nun ift fie das aber nicht, und defsbalb wieder- 
holt man die Rechnung^ noch ein viertesmahl, 
um die kleinen Fehler der Interpolation zu ver» 
mindern; •^- will man dabey noch nicht ftehen 
bleiben: fo kann man eine neue Interpolation 
auf die 3 letcten Rechnungen gründen, u. f. w* 

Herr L. dagegeh interpolirt aus den 3 crften 
Rechnungen nicht nur das Endrefultat, fondern 
auch die vorher erveähnten Quantitäten r, r', r'^j 
f, f% i"^ die Interpolation giebt aber hiebey 
Fehler von derfelben Ordnung, wie im End- 
refultate. Statt dafs alfo die dur<h Gaufs's vierte 
Rechnung erhaltenen Werthe von r, r' u. f. w. 
weit genäherter find, als man fie geiadezu durch 
Interpolation hätte finden können : fo find es die 
von Hn. Littrow gefundenen nicht : er gelangt alfo 
nicht zu dem Ziele , welches G a ufs erreichen 
wollte^ und geniefst auch nicht die Früchte der 
verbefferten Z^ten Iiyp'% . ohne diefe Hyp^ felifi 
berechnen zu dürfen* Uebrigens in es klar, dals 
der Gewinn an Genauigkeit, den man durch 
die vierte Rechnung erhält, in Ver^leichung mit 
der vorgefchlagenen Interpolation , defto gröfser 
ift, je ichneller überhaupt die Bypothefen zof 
Wahrheit conyergirexu. 
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Die Art, v^ie Herr L. reinen Reihenaut* 
druck für die Refraction nacli Simpfons Regel 
entwickelte , ift nnricbtig und unerlaubt. Di\B 
3ten und höheren Fotensen der Refr. kann man 
"nur yernachlaffigen , wenn iie unmerklich find; 
keine^we'ges aber wenn Iie , wie in Herrn Us 
Verfahren f in fo grofse Factoren multiplicirt 
find, daft diefe fie merklich machen. Der Rei-> 
henausdruck , den er erhält, fuhrt alfo, lelbft 
wenn man den Mangel an Convergens der Rei- 
ben befeitigt, nie su den wahren Refultaten;-— 
er ift, da wo er eine Annäherung genannt wer- 
den kann, immer nur eine unvollkommene; und 
defto tadeluswerther, da n^an felbft in den Fäl- 
len, wo er nicht merklich von der Wahrheit 
abirrt , diefe durch vollkommen wahre Reihen- 
entwickelungen voUfidudig und leichter erreichen 
^kann, wenn man nicht su dem bekannten, in 
der Recenfion angeführten, endlichen Ausdrucke 
zurückkehren will, der doch bey weitem die 
leichtefie Rechnung gewährt, und von dem Herk 
L. mit Unrecht behauptet, dafs er in der Nähe 
dea Horizonts ganz unficher zu berechnen £ej* 
Will man die Refr. aber unter die Form bringen, 
die Herr L. ihr giebt : fo folgt a4is der vollkom' 
tnen richtigen q^aadratifchen Gleichung 
Sin bR* = Cotg Z. tang br + Cos bR*. tang br*, 

tang br = tang bR. »TVi-bh 

h 
wo das obere Zeichen für Z < 90^ und das 
untere für Z > 90^ gilt, und wo 
, Sin a6R , tang Z 

V[t4-Sin26R«ttngZ*] 

ift^ Die Reihe , in welche man die erfte Quaa* 
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tität entwickeln kantt, convergirt immer und 
»war fchneller alt die des Verfs- — Wie übri- 
gens Herr h. hey diefer Gelegenheit Laplaces 
Reihe für die Refr. anführen kann, begreift Rec» 
nicht : — nachdem diefer groIie Geömeteir den 
allgemein währen Auadruck gegeben bat, zeigt 
«r durob die angeführte Reihe, da£s man, für 
Höhen über ifi^, leichter und anabhängig von 
der Kenntnifs der Conftitution der Atmofphäre, 
die Refr. finden kann. Herr Im dagegen giebt 
nur eine Umformung dea älteren Ausdrucks, die 
alfo mchtf den höheren Zweck dea laplacefchen 
haben kann; fohdern nur den , jenen Auadruck 
zu erfetzen , oder feine Airwendung zu erleich- 
tern* -— > Man foll aber etwas Vorhandenes nie 
durch etwas Schlechteres erfetzen, oder in un« 
ferem Falle etwas , was fich vollkommen genau 
ausdrücken läiat, nie in eine Reihe verwandeln, 
die unrichtig und zugleich unbequemer ifi ; — noch 
weniger foll man eine folche Reihe ala wahr 
bekanntmachen. Allein man foUte es mit Dank 
erkennen, wenn Andere die F<;hler, die man 
begangen und wiflentlich oder unwiflentlich 
verfchwiegen hat, mit Schonung anzeigen, und 
vor ihrem fiinflufie warneu. •^- -Rec«, der immer 
nur J^n Gefichtspunct gehabt* hat ) durch feine 
Kritiken das Gute herauszuheben und das^Scblech- 
teuufcbädlich zumachen, v^ir^ fich durch Herrn 
I«iurou;i Unfchicklicbkeiten diefen Gefichtspunct 

5 ewila nicht verrücken lalTen. — > Sollte Herr L. 
aber in der Folge etwas Gutes zu Tage fördern: 
fo wird die warme Anerkennung dellelben dem 
Recenfenten noch immer mehr Vergnügen ge- 
währen, als der Tadel, den ihm das Schlechte 
abnÖthig^n würde. L W« 


Vcrzeiclinirs der Buchhandlungen, aus deren Verlage im Novemberheft der J. A. L. Z, 
imd in den Erganzungsblättern von No. 79 — 8^ Schriften'recenfirt worden find. 

(Die vorderen Zifem bedeuten die Numer des Stückj, die eingekUmmerten aber, wie oft ein Verlier 

in einem Stacke vorkommt^ 


Akiidexnifche Bacbh« in Kiel aoa* ^ 
Andre£i£che Buchb. in Frankfurt 

a. M. ar3. 
Anonyme Verleger aoi. £04 (s^« 

ao5 Ca). £03. an (g). aig C*> 
iLxnold iu Dresden ai$. 
Baumg£rtner in Leipxig ai7. 
Brockhaiis in Altenburg jaii. 
Brockhaus in Leipzig • ^oi, 
Bruder in Leiptig ai6. 
Coppenratb in Münfter m. Lelpiig 

Crax u. Gerlach in Frejberg jKog. 

Creuz in Magdeburg ah. 
Co^elmann in Heidelberg .ao6. ' 
i^leifcher d. J. in Leipzig Ais. 
f üclifel in Zerbß 21^. 
Qebliard u. Körber in Frankfurt 

a. M. 1103. 
Oleditfcb in Le^iig gtSr 


^ m wi 


«•«i 


Gönferdt in Tena aoy» 

Habs , Gebr., in Hannover si5» 

Hammericb in Altena Sic. 2\i» 

Hartmann in htij^A^ fiig. 

Hayn in Berlin 205 (si). - ' 

Heerbrandt in Tfibingen 219» 

Hennings in Erfurt S13. 

Hermann in Frankfurt a« M, 20 1« 

Heyre in Bremen 20^. 

Holl n. JMofs in Oehringen 200« 

Jäger u. ^cbenberg in ^Frankfurt 

a. Mm 208« 
Key Per in Erfurt 215(2). 217. 
KrAll in Landshut 201. 
Kummer in Leipzig 219. 
Landes • Indufirie - Comptoir in 
. Weimar 203. 

Mackiot in Carlsrnhe 216. Berlin 
Maurerifche Bucbbandl. in i 

211. 
Meyer in Lemgo 416« 


Mobr u. Zimmer in Heidelberg 

206. 
Maller in Mflblhaufen 813. 
Perthes in Hamburer £. B. g2. 
Fetfch u« Winkler in Berlin £. B» 

80. 
Rabeaborft an Leipzig» B. B, 3^. 
Reclam in Leipzig £• B. 79. 
Reicliard in Braunfcbweig 2s2« 
Rengcr in Halle 211. 
Scbuootbe in Kop^üiagen A14« 
Seidel in Sul2Ihich 200. 
Seidelin in Kopenliagen 214« 
Strobelfche Buchb. in Manchen 8x5:« 
Yandenhoek n. Ruprecht itf GOiün- 

gea 211. 
Vieweg in Braun rohweig 2i^ 
Waifenhausbuchb« in Halle noo« 
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AfikSncligung neuer Bücher. 

Der Stallt. 

Von 

tokann Jakeh WagneK 


nter di^fem l?itel erfcheint swifchen Neujaiir 
nnd Oftern ig^S etn Werk, weichet die Aufgabe 
lofen will, den Staat voa allen feinen Seiten 
und in feiner gansen innern Nethwendigkeit 
darsufteUen« Bereits 1O05 erfchieu von demfeU 
ben VerfalTer ein Grundrifs der Staatswiffenfchaft 
und Politik , in weichen der Staat ala die notn« 
wendige örganifche Form des Lebens der Völker 
dargeftellt wurde , und eben diefe Idee erhält 
hier ihre yoilftandige und ftreng fyftematifche 
Entwicklung I fo dafs das gegenwärtige Werk 
Bum Busfühnicfaen Handbuche wird, indefs jenes 
nur Grundrifs und Compendium war. 

Den Umfang diefes Werks beseichnet fchon 
die eben ausgefprocheneldee vom Staate. Denn 
da ein Volk nur eine gröfsere und voUftändigere 
Form des Indiriduums ift ; fo kann die Witfien- 
fchaft vom Staate nichts^ anders ak die Wilfen« 
/chafk alles MenCchlichen feyn, und es kam 
hier darauf an» die dem Anfcheine nach endloCe 
Vielheit des Menfcblichen durch ftrenge Con* 
Aruction auf Npth wendigkeit und Einheit aa 
bringen. Der Verfailer beginnt mit dem Erd' 
verhäluiiße des Menfchen^ welches för eine 
Vielheit von Individuen im Begriffe (Gefetze) 
ausgefprochen, sum Civilrechie wird, deifen 
ganser Inhalt lieh darin zufammendrängf 1 wie 
der Menfch (Perfon) die Erde (Sache) hefitae^ 
und w^ie bey der Veränderlichkeit der Ferfonen 
und Sachen ^uch diefer Befits vQrfinderlich ley« 
Die swey grofsen Formen des GrundbeCtaes 
und des beweglichen Beiitaes ^— Stammgut und 
Vertrag — find hier in der Behandlung des 
Gaosen vorcuglich herausgehoben. — *- Vom Gif» 
yilrechte« als der Beftimmung .des ErdverhäH- 
nÜTes, geht der Verf. au den Formen des bür« 
ger liehen Lebens über| deren Bevvahrung Gegen» 
Jtand der PoÜxey ifi, und welche in Verhält* 
aUTen der Y^lojk^ der Familie^ des Standci und 


•des Landes als Wobufita eines Vollies befiehea,* 
und hier hat der Verf. der ^{r«ia; Zeit^ welche 
«diefe Formen durch das Gemüth, und derneuels 
JZett, welche ile dusch den Begriff beftimmt, 
«ine befondere Behandlung gewidmet» Nach 
diefer Entwicklung des Privatlebens * folgt die 
Entwicklung der £itelligenz oder des geiftigeft 
Princips im Volke, welches (Ich von alten Zeiten;^ 
her als Pixefierthum dargeftellt hat, und ein 
Inftitut au Bewahrung und Ueberlieferung des 
{Jlauhens war, in Zukunft aber durch Verein!- 

Sung der Wiffenfchaft mit der .R^igion ein In- 
itut des höchfien Schauens> werden wird, das 
der Verf. vorldußg Akademie nennt. — - Das 
Gänse fchliefst mit dem vierten Buche, in wel* 
chem -das Givilrecht als Jufiiz, der Geift der 
Nation als gefetzgehende ^ ihre lebendige Kraft 
•Is Executive G-ewnlt erfcheint , und die eigen« 
thümliche Gefialtung des Ganaen die Formen 
der Demokratie, Ariftokratie, Monarchie und 
Defpotie giebt. Es w*ird hier überall gezeigt, 
wie menfchliches^ Gefeta vor Alters göttliches 
Gefetz ^Theokratia) gewefen fey, und wie die 
Wiflenfchaft dutch Ergründung der letaten Vor* 
hfiltniffe der Dinge das meafehlicfae Gefeta wie- 
der in das göttliche aUfiöfe. 

Man kündigt diefes Werk hiemit auf Pra. 
numeration an, itnd erfucht alle foliden Buch* 
kandlungen nnd Zeitungs • Expeditionen gegOB 
Annahme des 7ten Exemplars Pränumeranten 
Bu lammeln« Die Pränumeration bleibt bia 
' Öfter n\ 1Q15 offen , uod die Praniimeranten er» 
halten das Exemplar von etwa 24 bis 26 Bogen 
anf fchenem Druckpapier für 1 Rthlr. 8 gr. 
fächfifch oder a fl. 24 kr. rheinifch. Nach ge» 
fchloffen er Pränumeration kann diefer fo geringe 
Preis nicht mehr Statt finden, und ohne Prlnu* 
jneratioii wird kein Exemplar verfendet. 

Für gana Deutfchiand wendet man fich an 
die Expedition des Cameral-Correfpondenfen ia 
Erlangen oder an die Expedition der Handlungs- 
seitung in Nürnberg, fo wie an /. Engelmänit 
in Heidelberg , der die Hauptverfendung über- 
nommen hat« 
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* Mtymolo'gicon m a g n u m 
Opera Frid* Sylh urgii, 
' lyie immer mehr ftelgende Seltenheit diefes 
durch Jahrhunderte hochgefchätzteziflür Freunde 
griechifcher Literatur unefptbehrlich^n Werke«, 
.veranlafst mich^ eiüe neue Ausgabe davon eu 
unternehlnen. Die Befreyung Deutfchlani^s 
vom fchmählichen Joche der Fremden wird 
neues Leben in ein Gefchaft bringen , das die 
Zeitumfiände und Williiühr fo gut wie vernich* 
tet hatten. ^ IndelTen ift wohl die Zeit fo nafiei 
noch nicht, wo ein Privatmann dergleichen 
Unternebni^ngen aus eigenen Mitteln wagen 
dürfte; ich lade daher durch Pränumeration 
dazu ein, und swar, dafs der Pränumerant das 
Werh für 4 Tfalr. fachf., alfo um den 4tenTheil 
des Preife» erhält, wofür es gewöhnlich in 
Auctionen verlteigert wird. Der nacfaherige 
tjadenpreis ift Thlr^ Die Nameu der Pränü- 
naeranten werden vorgedruckt; die Vor- und 
Zunaueu derfelben, io wie deren Charakter, 
erwarte ich daher deutlich gefchrieben bis 
Weihnachten des jetzigen Jahres, wo der Druck 
infangen und bis Weihnachten 18 1 5 fpä^teftens 
i^eendigt feyn foU. 

Die Herausgabe beforgt unfer um die alte 
Literatur fo mann ichfaltig hochverdienter Mit- 
bürger, Hr. Prof. Schaf er j und den Druck Herrn 
pürrs Officjn, die feit mehr als eiiiete halben 
Jahrhunderte, fo wie Breitkopf, die vorsüg* 
lichften hier erfcbieuenen jgelehrten Werke^ 
wovon die von mir verlegte Ausgabe des Söckk» 
• fcken Pindar einen neuen rühmlichen Beweis 
abgiebt, mit Beyfall der Kenner lieferte. 

Das Werk wird unverändert mit Noten und 

' Indicibus in gr. 4* abgedruckt, und als Anbang 

kommen die Varianten der früheren Aufgaben, 

fo wie wichtige ^nec(2ota, ' fo dafs diefe Edition 

d^n Voistig vor allen übrigen haben wird. 

Wer bis su dem genannten Termine nicht 
. Torhergezahlt hat, den kann, es nicht befrem* 
den, wenn er feinen Nameu, in der Lifte der 
Fränum. nicht findet: denn von Subfcriptioii 
kann bey einem fo geringen Fraife nicht die 
Rede feyn. 

Bey« diefer Gelegenheit bemerke ich den 
Subfcr'fbenten auf die bey mir erfcheinende 
Ausgabe des^Plato, dafsmur die ftörenden Zeit* 
verhalinilTe und der Wunfeh der Herausgeber« 
alle Materialien sufammen au haben, Urfache 
der Yeraogenuig ift. Eine ruhigere Zeit und 
die nahe Beendigung aller Collationen werden 
j die Exfcheinung befördern. 

Das im März erfcheinende neue Stücfc mei- 
nes jlpfaratüi lit,, wird eine beträchtliche An-* 
Jtahl von Werken enthalten, welche feit einigen 
Jahren in England erfchienen lind« 

X<eipsig im Nov. i8^4* 

Jok. Aug. GotiL fVcigcL . 


Herr Hofrath Bock ^ü Gaildorf, "im Konig- 
reich Würtemberg, giebt, im Verlage der anter- 
seichneten Buchb: ndlupg, ' unter dem^ Titel: 
MifceUen^ eine Sammlung kleinem. Au£f ätze 
vermifchten Inbalts heraus, die ungefähr fi8*~~ 
30 Bogen in Octav betragen und im März des 
künftigen Jabf es diePrefle verlalFen wird. Dexa 
grÖfsten Theile nach find die für diefe Saranalung 
ausgewählten Auffätse fchon vorhin in mehreren 
deutfchen Zeitfohriften , die meifien im allgc 
meinen Anzeiger^ in d^ literarifcken Blattern^ 
im neuen literarifcken Anzeiger^ im Morgen^ 
hlatt , im Verkündiger ^ im münchener Grfell» 
fckaftshlatt für gebildete Ständt und in der Zei^ 
tung für die elegant^ fVelt^ einzeln erfchienen; 
die Sammlung aber giebt fie faft alle neu bear- 
beitet, und mit ungedruckten vermehrt. _ lYer 
bis -Ende Jänners künftigen Jahres b•y^ dem 
Verfaifer oder der Yeriagsbandlung fubfcrihirt, 
erhält das Exemplar für 1 fi. 11a kr. oder 18 gr., 
und das fiebente Exemplar unentgeltlich, Der 
mit dem Ablaufe des Subfcriptious- Termins ein- 
tretende Ladenpreis ift auf a fl. oder 1 Rthlr. 
6 gr. gefetzt. Briefe und G^ld bittet manpoft* 
frey einaufenden. Das. Werk wird) durchge- 
hen ds auf gutes Papier gednicktj diejenigen, 
die ihre Exempl. auf fchönem Poftpapier su er* 
halten wünfchen , belieben es anauaeigen ; mAJX 
bessahlt dllfür 24 kr. oder 6 gr. mehr. 
Gmünd, im Novembr.- x8^* 

liitterfche Btrchhandlong. 

Von Okens Lekrbuck Jer. Zoologie ift die 
crfte Hälfte, welche die fleifchlofen Thiere enU 
hält, an die Buchhandluijoen verfaudt. Sie 
befteht aus s^* Alphabet, nebfi 40 Kupfertafeln 
in 4to, worauf a/i^ Thiergattungen^ auch fchon 
die für die letate Hälfte nach dem natmlicben 
Syßem — und ift nicbt^böber als 4 Rthlr. iacbf. 
angefetzt; ' dafs wir alfo wohl fagen können : es 
fey noch kein Buoh dieler Art io wohlfeil aus- 
gegeben worden. ~ Es ift bey^Reclam in Lieipzig, 
nnd auch beym V^rfaffer^ und swar bey diefem 
' für 3 Rthlr. haar su haben. Die zweyte Hälfte 
enthalt die Fieifchtkiere^ folgt unmittelbar nach, 
und wird kaum die Hälfte des obigen Preifes 
koften. Jena, imNov.^i8i4« 

Reife in den Kaukafus und nach Georgien, un- 
ternommen in den Jahren 1807 und 18089 ^^ 
Veranftaltung der kailerl. Akademie der Wif* 
fenfchaften su St. Petersburg ; enthaltend eine 
voUftändige Befchreibung der kaukaüfchen 
Länder und ihres Bewohner. Von Julius v. 
- Htaproth» Drey Bände in grofa'Octar, mit 
• fünf Charten und Kupfern. i8is-^i8i4- 
Nicht nur die kriegerifchen Zeitumftände, 
fondern befonders der Wunfeh der Verlagshand- 
lung» die su diefem Werke gehörigen Cüarten 
und Kupfer platten in der mögiichften YoUkum- 
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nenhett sn liefern , Iitlen die Beendigung def» 
felben bis jetat ver&ögert. Dagegen «rhalteti 
die Kaufer, ßatt der vei fprochenen zwey BNnde, 
deren dtey^ und neben den 3 Charteü noch fl 
Kupfer. N 

SowobI im In- als im Auslände har-man 

fleich nach Erfcbeinnng des erften Bandes dem 
lerrn Verfaffer die gröiste Gerechtigkeit wider- 
fahren lalfen; denn dief^ Reife verdient in jeder 
HückCcht allen früheren auf Veranftaltung der 
St; Petersburg ifchen Akademie unter nominenea 
an die Seite geßellt sn werden. Mit der gleich- 
zeitig in 'Weimar erfeheinenden Befchreüjing 
des öfilichen Kaukafus^ in der Hr. v. KU allea 
Frühere benutst hat , bildet fie das Hauptbuch, 
welches wir über diefea merkwürdige Gebirge 
und über Georgien befitsen: denn Reineggs 
kann,, wegen feiner vielen Fehler, gar nicht 
in Betracht kommen ; und Otkldenftddts Reifen 
in den Kaukafus» die durch unsählige Schreib« 
undDruck-Fehler fall unbrauchbar waren, wer« 
deu'erft durch die neue^ vom Verfafler diefer 
R^ife veranftaitete Ausgabe ihren eigentlichen 
Werth wieder erhalten. 

Da der erfte Band fchon feit aw.ey Jahren 
in den HSnden der Herren Franumeranten ift: 
fo begnügen vrir uns, hier im Allgemeinen den 
Inhalt der beiden letzteren anaugeben« De» 
zweyte fangt mit einer Belchreibuug aller von 
Georgiern bewohnten *L<äuder an, welcher die 
G€fckichte Georgiens^ aus den Original- Chroni« 
ken des Landes überfetst und ausgesogen, folgt, 
nebft drey GerchiechtstafeJn der Könige von 
Kharthli^ Hacheüii und Imereihi^ 'welche die ^ 
früher im ticmäide von Oeorgien bekannt ge- 
machten an Gönaui^heit übertreileiu Darauf 
werden die Reifen «n den vom Hrn. VerfalFer 
auerft befuchteh QuelUn des Terek^ nach Thia* 
nethi und dem hur bis zur tärhtjchen Grenze , 
hinauf befchrieben. — - Rückreife ans Georgieor 
über das Schneegebirge. -<- Reife nach OffetUa 
und dem JLande der Dugoren^ das Thai dea 
Vruchs hinauf bis su yt^inem Urfprunge, dann 
aber das Schneegebirge nach dem imerethifchen 
Ort« Oni am FluITe Aioni, dem Phafis der 
Alten.- Rückreife von da nach Mosdok. Seine 
Bemerkungen über die Sitten, Gebrauche und 
über die Lebensart der OJJeten und Dugoren 
hat der Verifafler diefem Bande angehängt, xdem 
auch noch zur Zugabe dienen:' Bemerkungen 
über die chineßfch'rujfifche Grenze^ gefammelt 
anf einer Beile im Jahre 1806, und des Verf. 
Abhandlung über Mie Spra<;he und Schrift der 
Viguren. -^ Der dritte Band, welcher den be- 
fondern Titel: Kaukafifche SpMche^ führt, ent- 
hält Alles, was Auf der Reife über diefsn Gegen« 
Aand gpfammelt werden ift. Er füUt eine b^ 
d^*tende Lücke in der linguiftifchen Literatur 
Zwey der Charten und die beiden Platten 


des Herrn Prefiillor Jtfare'die gro&te Ehie. «^ 
Der Preis aller 3 Binde ift 7 Ktblr. t2 gr. 
Halle, im Octobr. i0i4. 

ßuckhundlung des Waifenhaufeu t 

Zur Feyei^ des erfien Jahres nach der grofsen 
•ölkerfcblacht bey Leipzig wurden den i6ten, 
ißten und ipten Octpber 3 Predigten vom Hm. 
Superintendent Dr. Rofenmüller^ Hn. Prof. Dr.: 
Tzfchirner u. Hn. M. Rudel gebalten , welche 
auch mit Ausfchlufs der vom Hn. Dr. Tzfchirner 
gehaltenen itp Druck erfchienen find. Die Sie- 
gespredigt vom xpten Octobr, hatte eigentlich 
Hr. Dr. Enke halten follcn , auf Verfügung der 
. oberen Behörden aber wurde folche dem Hn. Dr. 
Tzfchirner zu halten anbefohlen. Inawifchen 
hat Hr. Dr. Enke feipe bereits ausgearbeitete 
Predigt ebenfalls durch den Druck bekannt ge- 
macht. Titel u. Texte diefer Predigten find: 
i) Die würdige Freude über den wunderbaren 
^ Schutz, deffen Andenken wir in diefer" Woche 
erneuern. Eine Predigt gehalten am XIX 
Sonntage nach Trinitatis, über Matth. IX. 
1 — 8* nebft ein ejDa Tifchgcbete , gefprocheni' 
bey einem feftlichen Bürgermahle am ijten 
Octobr. vom M. K. F. G. Rudel. Der Er- 
• trag ift zu einer woh'khätigen Anfialt be- 

ftimmt. 8. (Leipzig b. Köhler. 3 gr.) 
ß) Predigt zum Andefiken an die in dem Kampf 
für die deutfche Freyheit Gefallenen ^ am 
18 Octbr. L8i4 über Sprüchw. Salpm. XXL 
30. 31. in der JSicolaikirche zU Leipzig ge^ 
halten von Dr. /. 6\ Rofenmüller. Zum 
Beften der zerftörjen Schule in Güldengolle.. 
(Leipzig b. Sommer. 8« 4 gr.) 
3) Eine Predigt über Pf CIL r^, öo., die zur 
Feyer des igten Octobers zu halten beßimmi 
war^ von Dr. E. F. Enke, Paftor an der 
Nicolaikirche in Leipzig., (Leipzig b. Bruder. 
8- Ägr.) 


aus 


mit niguril'cher Schrift machen dci4 Grabfticbel 


Literarifche Anzeige 

für 
Schulmänner^ befonders für die Herrn Directoren 

gelehrter Schulen. 
In unterzeichneter Buchhandlung find 3i* 
Yerlaufe eines Jahres folgende für den Schul« 
gebrauch fich vorzüglich empfehlende Schriften 
erfchienen : 

Ernfi Zimmermannes deutfches Vebungsbuch 
zum Veberfetzen ins Lateinifche für Anfdn-^ 
ger. Zweyte , ^erbefferte und mit einem 
zweyten Curfusvermthrte Außage. 8- »ögr. 
oder 1 fl. 12 kr. 

Diefes bereits mit Beyfall aufgenommene 
»nd in mehreren Gymnafien eingeführte Schal«, 
buch ift nach dem Pla*n und der Methode dea 
lateinifchen Lefebuchs ton /. Ph. Krebs bear- 
beitet| and fand Anfang« auch im genaueftenZu^ 
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franidttkäage lUit demfelbAn* DtdCsa^ue Auflage 
l^nterfii^eidet&okdadiirch, ^aft jeif« AbLänglg* 
i^eit von dem krebfifcken Lefebucbe nicht mehr 
Stait findet, und dafs lie alfo a«ch in folchen 
Scbulen gebrauoht werden kann, wo jenesLefe» 
buch nich( eingeführt ift. Statt des Anhangs 
der erften Auflage ift nun ein aweyter Curfus 
«ur Uebung der Syntaxis beygefügt, welcher 
in 7 Abfc^nitten einen fehr reichen und inter* 
eflanten Stoff darbietet, fo dafa (ich alfo diefe 
$chrift jetzo nicht mehr blofs für die ecAen An- 
fänger, Ibndern auch noch für fchon Geübtere 
eignet. — Auf den Wunfeh mehrerer Jugend-, 
lehrer hat endlich der Herr Verf. das der erfien 
Auflage beygefügte Woitregiftes weggelalTen 
and flatt defl^n folgende Schrift bearbeitet : 
Ernß " Zimmermann* s kleitiss deutfch - lateini* 
fches Wörterbuch in etymologifcher Ordnung, 
Für Schulen. er. Q. (AucS unter dem 
Titel: /. J. G. ochellers kleines lateinifches 
Wörterbuch* Zweyter oder deutfch - latntd* 
[eher TheiL) i Rthlr. 6 gr. od. 2 fl, lö kr. 
Dafs etymologifch geordnete Wörterbücher 
ein wahres Bedurfnifs für Anfanger und für 
Schulen find, ift langft anerkannt, und der Bey- 
faU, mit welchem SchMers kleines lateinifchea 
und Niz'i kleines griechifches Wörterbuch auf- 
genommen worden. lind, hat diefs beftatigt. 
Noch hatte man aber kein deutfch -lateinifches 
Wörterbuch diefer Art. Der Herr Verf. ver- 
dient alfo gewifs den Dank des dafür intereißr- 
Cen Fublicums, dafs er einem fo dringenden fie^ 
dürfnifle abgeholfen und uns ein Wörterbuch 
gegeben bat, welches bey allen lateinifchea 
Stilübungen der unteren und mittleren Clallen 
gelehrter Schulen mit vielem Nutsen gebraucht 
iverden wird« 

Jußini hifloriarUm Philippicarum libri XLIf^* 
Editio ufui fcholarum adcommodata, Q. 
i6 gr. od. i fl. 12 kr. 
Diefe Ausgabe gehört su einer Reihe Schul- 
eusgaben lateinifcher Claffiker, wovon bereits 
frixhev Ph^druSf EatropiuSx^ .Cornelius Nepos 
und Suetonius erfchienen. find. Der Herr Re* 
dflcteur bat fleh über Zweck und Anlage d^iXeK 
ben in einem mit Beyfall aufgenommenen Auf- 
sätze (Einige Worte über Schulausgaben alter 
Clafiiker) bereits vor einigen Jahren in 6'iitr- 
Muths Bibliothek ausführlich erklärt. Ohne 
dafs der Zufammenhang gehört worden wäre, 
find diefe Ausgaben rein von Allem,, was der 
Unfchuld der> Jugend gefährlich werden könnte, 
und werden fich alfo allen Lehrern , denen die 
Sittlichkeit ihrer Zöglinge am Herzen liegt, fehr 
empfehlen, zumal da ue fich auch nach dem 
allgemeinen Urtheile durch Correctheit, fchö- 
Ben Druck und bequeme Form vor den m'eiftea 
der gewöhnlich^a Schulausgaben auszeichnen. 
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Denjenigen' Herrn Schuldireetocen «• F. w.« 
welche obige Bücher in ihren Schulen einführen 
wollen, bieten wir zugleich noch befondere 
Yortheüe an , wenn fie 4ch , bey einem Bedarf 
einer bedeutenden Anzahl ExempL, direct aa 
^ns wenden. 

Bey diefer Gelegenheit zeigen wir zugleicli 

vorläufig an, dafs fogleich nach Endigung dea 

wiener Congreües bey uns erfcheiuen w^ird, 

ein von einem bekannten Gelehrten bearbeitetea 

Ueues Lehrbuch der Geographie für Schulen* 

Erfter und zweyter Curfus. . 
Der erße Curfus wird in der nÖthigeo Ge«' 
drängtheit und Kürze blofs das Wichtigfie der 
Geographie für die erften Anfanger auf etwa 
8 Bis lo Bogen enthalten, und fich daher für 
die unterfieu Claflen gelehrter Schulen und für 
Bürgerfchulen eignen. 

Der zweyte für die oberen Claflen befilmmte 
Cor f US wird eine gröfsere Ausführlichkeit erhal« 
t^n, jedoch fo, wie es dem Zweck. des Schul- 
unterrichts "angemellen ift. Es wird daher £ii^ 
Topa in feiner neuen Gefialtung mit befonderer 
Genauigkeit bearbeitet, dagegen die Befcbrei« 
bung der übrigen Weltthetle, welche oft uoge- 
bührlick ausgedehnt wird, mehr ins Kurse 
- gefafst werden. Befonders.wii;4 ^ch aber diefes 
Lehrbuch dadurch empfehlen, dafs die Geogra- 
phie darin Vornehmlich als Hülfswiflenfciiafc 
« der Hiftorie behandelt werden ^ wird« fo dab 
befonders die Erdbefchreibune Europas und 
poch mehr diejenige unferes deutfchen Vater* 
landes den Namen einer hiftorifchen Geographie 
verdienen dürfte. 

Wir werden dafür forgen , es auch durch 
bequeme äufsere Form und durch möglichß bil- 
ligen Preis der Einführung in öi£entlichen 
Schulen werth zu machen, und diejenigen Leh- 
rer, welche uns diefelbe fchon jetzt zuiägea 
wogten, würden auf bedeutende Yortheile rech« 
nen können« \ 

Darmftadt» den i November 1 8 1^4« 

Heyer und Leske» 

Zur Oftermefle i8^5 erfcheint in der unter* 
zeichneten Buchhandlung: 

Heinrich Philipp Conrad Henke» -^ Denkwur" 
digkeiten aus feinem Leben; und dankbar« 
Erinnerung an feine Verdienfie von zweyen 
feiner Schüler Dr. Georg Karl Sollmann^ 
und Dr. Heinrich Wilh. Jufi. Wolf 

Auf obiges Werk wird bis Ende Februar 
Subfcription angenommen , und die nähere An- 
kündigung davon ift unentgeltlich in allen Buch« 
handlungen zu haben. 

Helmftadt den i Novbr. 1814* 

C* G. Fleckeifenfche Bwhhiknilimgf 
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CU% NAC HR I C H T E N. 


t. Chronik öfFentlicher Lehranftalten, 


1: > 


U l m. 


An die Stelle des ebgegengenen Profcffors iii»4 
Lehreri dec 6ten CUffe am nknifcben Gymnafio 
Hermann wurde Hr. Repetent M. Schickard an« 
Tübingen befördert, und am Tage d^r Declama. 
tlpna-.Uebunecnnach dem Winter- Examen von 
Hn. Rcctor Goefs den lammtlicben Lehrern und 
Sckülera vorgefteUct. Er emi^ahL lieb diefen 
dnrch eine kurse, aW kräftige Rede: über den, 
y^afiand der PkÜotogie in De^utfchland. Damal», 
ngmlicb bu O&etu^ r^örlieCien daa biefige Gymna- 
Bum 25 Schüler, und neu aufgenommen wurden. 
a3, und aufaerdem hatte das InOitut einen Ver- 
iuft von 10 Scholaren , welche im Winteihaib. 
Jahr durch die fogenannte Rotkfucht hingerafft 
wurden. — Zu den öffentHchen Herbftprufun- 
«n^ welche am 15 Sept. ihren Anfang nahmen» 
Lid durch alle acht Qaffen bU sum iJ^ften fort- 
dauerten, fcbrieb diefamal Hr. Prof. mjerdu 
Einl&dnngi- Programm: Additamenta ad fu^m 
[ex Honni lihrorum editionem^ a Bogen. 4. Die 
l?reiivertheUung wurde den fi4 Sept. gehalten» 
Yind ven Hn. Rector Goejs mit einer Rede: 
über den Geifl der Gytnnafiai^ Bildung^ wöffaet, 
^v^Uhe tachfkcna mit feinen übrigen Rectorata- 
Reden im Druck erfcbeinen foU. Verlaffen ha- 
hch diefe Mii^aeli» das biefige Gymnaßum nur 
3 Schüler, und neu aufgenommen wnxden aa. 


A l t P 


IS r g. 


AmoDec. fcyertedaaGymnafiuihdasGiAiifts- 
fcft des regierenden Herzogs vbn Sachl Gothe 
und Altenburg Jemil Leopold Augufi durch einen 
öffentlichen Ucdeactus, wobu Hr. Dircctor U. 
maithiae durch ein Programm: De Fhertcyda 
fra'rmentis (in der Hofbuchdruckercy, 8 5, 4)1 
iinpeladen hat. Das gelehrte Trogramm ift aU 
ein unentbehrlicher Wegwcifer beym Gebrauch 
der ßurzifchen Fragmentenfammlung anaiüehcn, 
Indem die in derleibcn nicht geqrdneten Brutfh- 
lücke hi«£ »uexft theila nach d^n Angaben der 


Alten , tbeils ,ans fcfaarffinnigen Vermuthnngen» 
in -die Ordnung dex 10 Bücher gebracht worden 
£nd. 


G o r l i t^ %• r 

Zil'den am^a6 April ißiS und am 2Q MSrtf 

bis Bum & April 18 1^ 6^^*^^^^^° Prüfungen im 
Gymnaiium lud der Rector » Hr. Karl Gottlieh 
Anton^ dur^h 4wey Programme ein : Materialien 
^u einer Gefchichte des görlitzer Gymnaßums im 
19 Jahrhunderte. XII u, XIII Beytrag (b. Schi- 
x*cb la u; 16 S. 4)' , « • 

Die fylverfieinifchen Gedachtni&reden und 
dieEinfübrung des Candidoten Theol., Ha. Joh. . 
Car. Gottloh Cunerth^ als Conrector am Gymna^ 
fiiim am 22 Januar d« J., kündigte Hr. Rector 
K* G. Anton durch ein lateinifches Programm, 
so: Praeniittitur'compr.rationis librorum facro* 
rum. V. F. ep fcriptorum profanorum graecorum 
latinorumqud ^eum in ßnem infiitutae^ ut fimili' 
tudoj ouae \nter utros^ue deprehettditur ^ cLarius 
appareat^ Pars L (b. Scbirach 14 S. 4). 

Derfelbe fcbrieb atun feyerlichen Kür-Actus 
gm 3 Auguft d. J. eine Einladungsfchrift, weiche 
ein Verzeichnifs aller, im ißten Jahrhundert zur 
Karl GehX^fchen Geddchtnifsfeyer in Görlitz 
herausgegebenen Schulfchrijun (b. Scbirach 24 S. 
4) enthalt. 

II. Nekrolog. 

Zu Wien fiarb Hr. Gruber ^ Adjuner aiA k» 
k. Müns- und Antiken - Gabi net. Er war ein 
würdiger Schüler des berühmten Eckhel. Uofere* 
A. Lw Z. verdankt ihm mehrere fchätzbare Bey« 
träge im Fache der r^umismatik. 

III, Vennifchte Nachrichteiu 

i^euigkeiten der altnordifchen lAteratfir au$ 
Kopenhagen^ "den 12 April 1814* ' 
Biörn Haldorfens islandilchea Lexikon ^fi« 
landico • Latino - Uanicam) ift fertig, und wird 
diefen Sommer in Leipaig «u haben feyn. Die 
Jijdmpevifer f ebenfalls. Mit MuHkalien. Der 
Druck der Olajfenfchen Supplemente an Ihre^s 
gloffar. Smo'öoth* ift «och nicht angefangen« 

Ppp 


^ .\ 


I 


fi»5 

Vom Prof Malier (^ttf. der fp gelehrten aU 
fcharfliiinigen Schritt: über die Aechtheit der 
Alalebre) ift eine überaus lefirreicbe Abhand- 
lung: Ueber die Wichtigkeit' des isländifchen 
SpracbKudiunis/ dlrfehieni^h. Edda Saemundi 
Pars ßtia ift uftterrde» Prdfle, und Und fchon 
12 Bogen gedruckt. — Die Yorfch neuen An« 
Kündigungen diefes zweyUn Theils in Deutfch^ 
land^ über welche man fich hier, wo der erße 
Theil erfchienen war, billig wundern mufstei 
fcheinen denfelben hier doch gefördert bu babea« 
Uebrigens war eine voUftändige I kritifche, mit 


6i6 

allem Apparat der Lesarten u. f. w* verfehene 
Ausgabe diefes sweyten Theils der Edda wohl 
nirgends anders Twoher zu erwarWn, als yon 
hier aus, wo durch das magnäifohe Inftitnt 
der eifie Tl^eil alfo ausgelkatt9^ erfchienen lA. 
Jene fchon vor 3. Jahren alanalie beiroi£ehend 
angekündigte deutfche Ausgabe, mit Ueberfetsun« 
gen und Commentar, läfst £ch faß nur aus^einer 
Abfbhrift der .vorlangft für die hießge Ausgabe 
yon Olaffen TerlMigten lauinijchen Heber*' 
fetzung aUjßr jdiefer Lieder erklaren , aber niui 
freylich auch entbehrent 
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Dem Unterjseiclin^ten ift es nach langem 
Forfchen gelutigen , einen ftreng - geometrifcnea 
Beweis - des eilften euklidifchen Gtundlktses 
aulBBufindeu , und hiedurch die , über swey tau- 
fend Jahre, nur zu fehr gefühlte Lücke in der 
Geometrie auszufüllen. Er' ift gefonnen, diefe 
Entdeckung unter dem Titel : 

Vollfidndige 

Theorie der Parallellinien. 

NeVft einem Anhange, 

in welchem 

^der erfie Grundfatz 

zur Technik d^r geraden Linie angegeben wird^ 

auf Suhfcription herauszugeben. 

Ich wähle diefen Weg zur llerausgabe des 
Werkes aus den folgenden Urfacheh : i) Diefe 
Abhandlung kann nicht in dem gewöhnlichen 
Preife der Druckfchriften rerkauft werden,* 
ivenn anders mir daraus auch nur eine geringe 
Entfchadigung meiner vielen darauf verwende- 
ten Zeit und Ermüdung zu Theil werden foli; 
die Vorrede wird Einiges hierüber fagen. Aber 
üe foU aueh nicht in dem gewöhnlichen Preife 
abgegeben werden, well iie kein gewöhnliches 
Schreibwerk ift. 2) Kein Buchhändler kann, 
unter diefen Anfichteq, das Werk honoriren, 
weil noch zur Zeit kein durchgreifendes Gefets 
der ehrlofen Nachdrucker -Rotte die Hände bin- 
det. 3) Keine Akademie wifd die Abhandlung 
krönen, weil fie keine Auilöfung einer Freis- 
frage iftr 

Die Abhandlung wird in grols Octav-Format, 
auf fehr gutem Druckpapier, und mit typogra- 
phifcher Schönheit, erfcheinen, und etwa drey 
und einen halben Bogen, fammt Vorrede und 
Anhang, nebft einer Kupfertafel, ausmachen. 
Der Subfcriptionspreis ift zwanzig gute Grofchen, 
oder 1 Gulden ^o Kreuzer rhetnilcb. 

Ich erfuche alle foliden Buchhandlungen 
Deutfchlands , und die Freunde-^er mathemati- 
fchen Literatur, Bcftellungen aufzunehmen, und 
dieb Unternehmen dadurch befteus zu unter-. 


ftützen, dafs fie in irgend einem öffentlichen 
Blatte ihre Bereitwilligkeit hiezu kund machen. 
P^ebft vielem Danke für ihre Bemühung, vrird 
auf 8 Exemplare ein freyes, auf' 15 zwey freye, 
auf ao drey freye, und weiterhin auf )ede St 
ein freyes Ex, gegeben werden. Auf einzelne, 
und auf weniger als 4 wird kein Rabatt zuge« 
ftanden. Die Suhfcription bleibt bis zuitarerften 
nachften jJänner offen (jedoch/ wird für weit ent« 
f ernte Orte eine billige Ausnahme Statt hahen), 
und mit Anfang des Jänners wird das jetzt fchoa 
ganz fertige Manufcript dem Drucke übergeben 
werden, fo dafs gewifs mit Anfang Februar 
die beftellten Exemplare an die Herren Sammler, 
und zwar auf Wegen , die diefe Herren, bey der 
Beftelluug gefiälligft angeben werden, zugefchickt 
werden können. Wegen guter Ordnung wird 
ke.*ne Ablieferung, als gegen haare Za blun^ 
oder annehmbare An weifungen gemacht werden; 
die Herren Subfcrtbeaten werden fich-, wie bil« 
Kg, zu einer 'kleinen Vergütung des Porto, mit 
ihren Sammlern, verftehen« ^ ^ 

DieBeftellungen werden in frankirtea Brie» 
fen bey dem hie/igen Buchhändler Herrn Kupfer» 
berg, ab HaupfcoUector , und unmlttelhar bey 
dem Verfaffier gemacht. > 

Es können, unter den geeenwirtig noch 
vorhandenen Umfiäuden, und bis etwa das, zu 
lange vermifste , Gefeu gegen den fchändlichea 
Nachdruck erfcheiot, keine Exemplare in den 
Buchhandel kommen, und werden unter keinen 
angebotenen Vortheilen Exemplare anders als 
an Subfcribenten ausgegeben werden. . 

Der VerfalFer darf hoffen, da(s fein gu| ge* 
kannter SchriftffeUer • Ruf . einfiweilen Bürg- 
fchaft genug fey, die Subfcriptions-Liiebhaber 
gegen Prellerey ficher zu ftellen. Es gefchieht 
nicht ohne Unwillen, dafs er diefes erwähnt, 
und wegen gelchehener Mifsbtäuche des Zu* 
trauens erwähnen mufs. Nein ! einige Dutzend 
Caxolins wären wahrlich kein Preis ^ gegen den 
der Verfaffer feine Ehre feil bietet. 

Nur etwas von dem inneren Gehalte diefes 
Werkes: Der Beweis wird, wie das feyn mufsj 
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f US geometrircben Elementar fa.tsea geführt^ die 
der Stelle vorbergehen , wo eigentlicQ die Lehre 
yoQ Parallellinieh eintreten muft ; der Beweis 
gründet ficb auf keine Sacherklärupgen, welche 
in der Geometrie nur Betteleyen um Yorderlatae 
(petitiones principii) lind. Ich habe einige neue 
Wortausdrücke aufnehmen müflen , um vielbe- 
deutendea Linien die nöthige Auszeichnung so 
geben ; diefe Worte erkläre ich« 

Ijetslich bittet man> die Namen und den 
Stand der Herren Subfcribenten , leferlich ge« 
fchriebeni und bey Zeit, einsulendeni weil fie 
jem Werke vorgedruckt werden follen. 
Mains, den 3 November 18^4* 

itf. Metternich^ 

Doctor der Philofophie, ProfelTor der 

Mathematik und Phvfik; Mitglied der ' 

gelehrten GefelUchaft nützlicher 

WÄlfenTchaften zu Erfurt. 

Die CrSckerfche Buchhandlung in Jena nimmt 
JKiit Vergnügen Subfcription auf diefes Werk an* 

Zur I^achricht für Pharmaceuten und Chemiker» 

So eben ift in meinem Verlage erfchienen: 

Serlinifches Jahrbuch für die Pharmacie i6r Bd* 
^it dem Bildnifs des fei. Ober-Med. Afleflbrs 
Valentin Rofe zu Berit nv 1 2mo» 1 Rthlr* la gr. 
£s ift reichhaltig ausgefallen, und enthalt : 
A) 1« Frank jiber die Anwendung der allgem. 
Gewerbefreyheit aufs pfaarmac. Gewerbe u. f. w. 
ft. Sckrader über das Peulionarwefen der Apo- 
theker. B) ji. Schrader und Staheroth über 
€in^ im Handel vorgekommene rothe Enisian* 
Wurzel mit narkotifcbeii Eigen fcbaften. 2. Soll* 
Tnan/tj'Unterfucbung Ai^^ Benedictenkrauts. 3* 
J. F. Hagen (in Königsberg) über das Ammoniak- 
Gummiharz. 4. y^/ini (Interfuchung der Gummis 
gutt. 5. HummeU Unte/fnchung der wahren u. 
falfclien Angüfturartnde* d. Herz Zergliederung 
des breitblattrigeu Merks. 7. Deflen Zergltede* 
rung des Waflferfenchels. %•- Schrader 3|ber Aiu* 
'initielung des Arfeniks bey Vergiftung^ damit, 
p. Jtfami45 Bemerkungen über das Cajeputol. lo. 
JPror/mtt2 Zergliederung der Blätter des gemeinen 
Stechapfels« ii. ^/^rec^ti Analyfe der frifchen 
Wafferfcbierlittgs - Wurzel. 12. Scheife Zer* . 
gliederung - ebendeffelbeh Gegenfiandes. 15* 
mcrcier von den VeräoderungeQ, die die £yer 
und Larven gtvrittet Infeoten den ehem. medic# ^ 
Eigenfchaften der jirnica montana ertheilen, 
mit Anmerk. von John» 14* OUenroths Unter* 
fuchung der Rinde der Rofskaftanie. C) i. «ScAra- 
ders Bereitung der phospLorirefaen Säure durch 
freywilligesZerfli eisen desPhosphors, ü. Schraz 
der: xnso karu) aus der Wurzel der Gentiana 
lutea^ od» de-r düfür gefammelten Centiana purp, 
eire vogeliewnarti^, hariige MaJlc «irh^n. 3,: 
I^uffe u. iiirchhof in Pettiarmr^) über Zucker- 
piouuction aus btaiKe. 4* ^^J[j<^* cii^e merk* 
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würdige Enigbildung. 5. Johns Entdeckung 
der Blaulaure in den Bauifarinden. . 6. Marks 
Anwendung des fchwefellsuren Eifens, bey in* 
termittlrenden Fiebern« 7. Studemund üb»r 
Verunreinigung des Zinnes mit Arfenikmetall« 
D) Enthalt die Beürtheilung der erfchienenen 
ehem. pharm, u« botan. Schriften — - 3eförde* 
rungen, Todesfälle u. d. gl. 

Zur Bequemlichkeit derjenigen Liebhaber 
des ehem. pharm. Fachest diedieerften i5Band# 
diefes nutzlichen Werks nicht beCtzen, führt 
diefer i6te Band auch den fepa raten Titel: 

Deütjches Jahrbuch der Pharmacie iter Banä^ 
Und wird der folgende^ auch mit eines berühm» 
ten Mannes Bild gezierte Band zu Ofteru ißt 5 
bey mir er fch einen. 

Berlifli den 12 Novbr. i8&4* 

Ferdinand Oehmigke* 


Anzeige und Nothwehr» 

In Unterzeichneter Buchhandlung ift erfchie» 
aen , und in allen Buchhandlungen zu hfrben : 
Termino • neologie • technifches Worterhuchj 

oder 
Erklärung der in Reden und Schriften häufig 
vorkommenden fremden, auch wenig bekannten 
, einheimifchen Wörter und Redensarten« 

Herausgegehen 


von 
Schröter. 


F. A. 
Vierte^ vermehrte und verheuerte Auflage« 
(1065 Seiten in gr« g* Pi'^^ 3 Rthlr.) 
, Vor ü6 Jahren erfchien die erfte Auflage 
diefes Wörterbuchs , das, feiner sweckmälsigen, 
fleifsig/en Bearbeitung, feiner öffentlich gerühm- 
ten und von kritifchen Beurtheilern anerkannten 
VoilAändigkeit wegen, innerhalb 23 Jahren vier 
Aarke Auflagen erlebte. Die Herausgeber fpäter 
erfchienener Verdeutfchungs* Wörterbücher uab« 
men es zur Grundlage ihrer Arbeiten , oder he« 
nutzten (deutlicher gefprochen: beraubten) das 
fchröterfche Wörterbuch mit mehr oder weniger 
Befcheideiihei^ IndeJTs fuhr Herr Ober-Ren- 
dant Schröter in Breslau fort, bey jeder neuen 
Auflage feinem Werke den möglichflen Grad 
von Vollftändigkeit ^ und dadnrch einen Vorzug 
vor feinen zahlreichen Mitbewerbern zu gebenr. 
Er rechtfertigte auf folche Weife den ungetbeil* 
ten ]|^eyfall. der feinem Buche in kritifchen 
iBlätteru und von einem grofsen Publicum wurde. 
Nun ift es einem gewiffen Johann Gottlieh 
Sommer^ der ^ch Erzieher zu Prag nennt, bey- 
gekommen,' dem Beylpiple anderer Bücher -Fa- 
brikanten zu folgen , und das fchröterfche Wör- 
terbuch theils iLÖrtlieh ahzufchreiben ^ oder auf 
feitje VV^^iff '^uzullutzen, und es unter dem Titel 
■ eii iio s Veideuwchuijgs^- Wörterbuchs (bey.Calvo 
in Prag) bcraunzugeben. Da bedachten aber 
H^rr Sommer und fein Verleger , denen das 


\ 


/. 


Tchröterfohe WBrterVucb mit feinen vier Auflas 
^en ein gar grof»er Dom im Auge war, es fey 
4och ra^fem^ ein folches Buch gehörig xu ver^. 
ISflern und su yerfchreyan : wie ea denn auch 
Herr Sommer in der Vorrede zu feinem Wörter« 
buche , und die ^alvefche Buchhandlung im All- 
gemeinen Anseiger lyid anderen Blattern , redlich 

f^than hat. Natürlich mufste dagegen voa 
lerrn Sommer feine neue.Waare geloht^ wer- 
den', um ihr Eingang au yerichaffen. oo bat 
Herr Sommer fich felbft verherrlicht» und Herrn 
Schrjitera wohlerworbenes Verdienft faerabzu* ' 
^würdigen eefucht; freylich auf eine Art, dafs 
0ian auf die Vermuthung gerathen follte , ihm, 
als einem Ersieher, fehle es felbft noch anEraie- 
bung. Auch müQian wir uns wundern, dafs 
die , lonft achtbare , ^Ivefche Buchhandlung 
fo niedrige Mittel' wählte, um za ihrem Zv^ecke 
Stt gelangen« 

Für die zablreichen Freunde des fchrot^r^ • 
fbhen Wörterbuchs bemerken, wir, dafs lieh 
der Herr Ober*Rendant Schröter die Muhe ge- 
nommen hat , den Herrn Sommer in Prag nach • 
Gebahr abzufertigen^ und feine abgefchmackten 
ft-ablereyen ins wahre Licht z|i ftellen. Diefe 
Abfertigung befindet ficfa in No. t$ des Int.elli- 
genzblattes zu den thüringifchen Erholungen, 
welche Numer durch alle Buchhandlungen 
unentgeltlich feu haben ift. — - Wir wollen nun 
abwarten, .ob das Publicum das fommerfche Yo- 
cabelbuch dem fchröterfchen Wort" und ^ach' 
erklärenden Wdrterbui^he vorziehen wird. 

Erfurt, iiu Noycmbar 1-8 »4* 

G» A. Keyfers Bncbbandlung. 

I 

. ^Neue 
Vortags ' und CommiffionS" Bücher 

von 
Beyer und L'€ s k e 

in. 

Darmfiadu 

Ton der Herbftme0e i8^3 bis zur Jubiiatemefle 

*8i4* . 
Frefemus^ Aug.^ Gedichte. 8- i8i3* 20 gr* od. « 

1 fl. 30 kr. 
Gartnerfeft, das, ein Scbaufpiel mit Gefang, ia 

drey Aufsügen. 8* i8^4* ^^ S^* od. 45 kr. 
Jufiini hißoriarum Libri XLIK tditiö uftd 
jcholarum adcommodata, Q» 18^3* ^6 g^ • od« 
1 (1. 12 kr. 
KotzebuCf Aug» 1;^ Clios Blum enkör beben • is bis 
5s Bändchen. Neue nun wieder Zeitverkäufen 
erlaubte Ausgabe. -8* 18 1 4« gehrftet, auf fein 
Papier. 5 Rthlr.^ 6 n*. od. 9 fl. auf ord. Druck«* 
papier. 3 Rthlr. od. 5 fl. ^4 kr« 


L^nker^ L., Anleitung snm'Situatipnnieichnen, 
mit 13 Kupfertafeln von^Ffelfing u. Lehmann. 
Nehe Auflage.. 4. 1814. a Rthlr. od. 3 fi. 36 kr. 

Fredigten 9 patriotifche , aur Zeit, der Wieder« 
befreyung De^tCcblinds gebalten. 8> brocb. 
14 gr. od. 1 fl. 

Röfslers^ neuer Repetitionstheodolit. Befchrie- 
Den von C, L. P. Eckhardt^ nsit 2 Kupfertaf. 
gr. 4. x8i^3* 18 gr- od. 1 fl. tj2 kr. 

fredekindf Drl G. Frhr. von, einige Blicke in 
die Lehre von den Entxiindungen und von den 
Fiebern Überhaupt und von dem aufleckenden 
faulen Nervenfieber insbefondere. gr. 8» ^8*4« 
I Rthlr. i6gr. od. 3 fl. 
' Wimpffen , Frhj?» von , Briefe eines Reifex»den, 
gefchrieben .aus England and Frankreich, 
einem Theii von 'Anika, and aus Nord- 
Amerika ; aus der franz. Handfchrift überfetat 
und herausgegeben von JP. /. Rehfues. ar bu 
5rBd. 8* >8^4« aufSchreibpp. sKthlt^. lögr. 
od. 10 fl. ift kr. Aflf X>rackpp. 4 Rthlr. od» 
7 fll 12 kr. 

Zimmermahk^ JE* , deutfches Uebungsbuek an« 
Ueberlejbteii ins Lateinifche für Anfanger. 
Zweyte verbellerte und mit. einem sweyten 

' Curfus verm. Auflage. 8. i8&4* itf gr. od. 
I fl. 1 9 kr. 

Deflen kleines deutfch-lateinifcfaes Wörrerkuck 

' in etymologifcher Ordnung. Für Sc&ulen. 
gr. 8- Auch unter dem Titel: SeheHers^J.J. 
6,i kleines latetnifches Wörterbuch, ar od. 
deutfch*lateinifcber Theil, bearbeitet Fon £. 
Zimmermamu gr. 8« ^^^^ y Rthlr. 6 p. 

. adj. 9 fl. x5 kn / 


So eben ift *n Leipaig bey /• C Hinricks 
erfchieuen: 

• Dr. C G» D, Stein*j kleine Geographie a.f.w« 

Vierte verb. u.^erm. Auflage v. Ig 1 3* berick' 

• tigt atisgegeben im No«. s8^4* gF* 8« ^^ ff' 
' ' Oif» Ma.obtrag& befonders unter ulem Tit«!: 

Darfiel^mg der geographischen f^eranderungeti 

feit der Sohlacht bey Leipaig bia aum Wiener 

. £oBgreIs vom Octobr» i8i3 bis dahin i8i4* 

gr. a. ^ft gr. ^ 
welche auch voi^'^at an hey der 2t§D. Aufl. des 
Handbuchs der Geographie (voa demfelbea 

Herrn Verft^ 
ohne Preiserh&hiing an^egd^en werden. Obige 
Lehrbdoher find nicht mit der 
' Geographie für Real - und Bürger-Sobuleo^ nach 
I<^aturgrenaen, yort Dr. C.^ G, D, St^in. gr.8s 
^8a^* 9 gl*- Mit Charte ,14 gr. 
Bu ver wechfein , die Aet« unvediadert bleibt» 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


X Neue periodifcbe Schriften. 


Y. 


OQ Htifelands Journal der praktifchen HeiU 
hunde ift erfchieDen der Moxiat September und 
Octoher. Sie entbalten : Schäffer Zeit ^ und 
VolkarKrankfaeiten zu Regensburg vom J«br i8t3* 
— - liaufck Anficbten der Contagien« — VeruSf 
"ein.peuer Beyttag sur Gefcbtc.hte des Croupji. 
Die neae. Heilart der Waflerfcbea. 1) Ein in . 
^er Cbarite beobacb teter feb^r merkwürdiger 
Fall mit der LeichenöflFnafig. -*-^ 2) Goederty'Ex^ 
fabrungen über die Heilkraft der Blutaualeerun- 

Sen als Prophylacticum und ala Curttivum bey 
er WalTerrcbeu, — Bemerkungen über den 
Einflufs dfr Vacclnation auf die Verminderung 
cUr Mortalität und der Krankbeiten des Men- 
fcbengefcblecbtes. — Heilung des Tetanus durch 
Begiefsung mit kaltem Wafler. — - Kon. preulT« 
Verordnung wegen QualHication sam ausüben» 
den Arate in dißr preufif« Monarehie.. m^ 

Die* hiezu- gebörigen Stücke der BibliotheK 
der praktifchen Heilkunde enthalten : Ueberiicht 
der Scbrißen, welche in den Jahren i8t3— 14 
über .die Kriegspeft in Deutfchland erfchienen 

find« 

Ea wird biebey die Anseige an ^te Herren. 
S/Iitarbeiter wiederboU« dafs alle Honoravien^ 
für die Jabrgange 1912 und 13 in der OftermefTo' 
berichtigt find, und da fs diejenigen , denen fie 
nicbt zugekommen^ folches an den* Herausgeber 
SU melden haben , widrigenfalls ibr Stilircbwei* 
gen ala-^ttittung angefel^n werden wird« ' 

- IL Ankibldigung neuer Bücher. 

y^rlags-und C!ommi0ions- Artikel von C F. 

Hunz in Bamberg, Micha elis-Mefle 1814. 

Fantafleflhöke in Caltois Manier, Blätter aua 
dem^Tagebixohe eiikes reifenden EnCbuCaften. 
Mit Vorrede von Jean Paul Fr. Richter, 3rBd.. 
1 flthlri 8 gr. dller i fl. • 24 kr. '^ * ' 

Marcus^ Dr. A. F., Recept^Tafchenl^bLch' oder 
dieäbUebeti Rt^eepf formein u'hd ib>4) A^itven- 
düng' in' der' klif^ifc^ben Ah Salt au^ Biixtaberg« 
Roh \ Rthlr. oder 1 fl. 45 iur. ^ ' 


Sauber gebunden u. mit Scbrbp, durchfchoSem 

i Rtblr. 6gr. oder 2 fl. i5kr% 
Borßy /•' N., lieber die Anwendung neuer Ge^ 

fetze auf früher entfiandene RechtsverhaltnUTe« 

12 gr. oder j4 kr. 
NeeSy Dr. C. G., von Efenleck^ Die Algen dea 

füfseu WalTers nach ibren Entwicklungsftufen 

dargeftellt« 8 gr* oder 56 kr. ^ 

Diubersj Dr. und Prof., Gefcbichte der Schif- 

fahtt im atlantifcben Ocean ; zum Beweis, 

dafs Amerika, fcbon lange vor Chr. Colombo, 
*' und auch der Compafs vor Flavio Gioja ent«^ 

deckt worden feyi u. f. w. fio gr. oder 1 fi. 30 kr, 
Eppenauers, kleine poetifcbe Verfuche. 7 gr« 

oder 30 kr. 

Miltons verlornes Paradies 
überfetzt von Fr, Priefsj Prof. in Rofiock« 

Diefes daflifchen Werks gerathenfte lieber« 
fetzung ifi mit typographifcher Schönheit ge- 
druckt, in allen Buchbandlungen für 1 Rtblr. 
16 gr. auf weifs.Qm Druckpp., und für 2 Rthln 
auf Schreibpp« au haben. 

So eben ift folgende inteteflante kleine 
Schrift: 

Was könnte für Europa m Wien gefchehent 
beaniWQrtet von einem Deutfcheni mit dem 
Motto : fine ira et fiudio 
e,rfcbieDen und durch alle guten Buchhandlungen 
peutlchlanda für 6 gr. au bekommen« 

• 

Zur Mich. Mefle 1% bey mir erfchienen, und 
i» alleti Buchhandlungen au haben ; ' 

Fritzfche^ Sup« ChrT Fr.^ Prüfung d. Gründe, 
mit welchen neuerlich d. Aechtheit d.Bücher 
Mofis beftritten worden ift.^ Nebft einem«^ 
' Anhang üb. d. tireyangel. 8. >4 g^« 
"Gro/jtf, y^*L Ch.^ fdeen lu Andeutungen %u 
' Beicbt- u.Abend'mabU- Renen, über die foi^B- 
u. fcfttagl. Perikopen. 2 Tble. 8- » Rthlr. j^2 gr. 
Bobbcj Fr, L^f der frühe Tod guter Menichen. 
* Ein Beytrag zur Berubigun^ u. Ermunterung 
* derer, die ihn überlebteut gr. 8« 4 S'* 
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Zugleicli seige 'ich an I daTs ich folgende ^ 

\\^erhe von der Wittwe des verftorbenen, Herrn 

Hofrath Becker in Dresden in COmaiifiicm iih^r 

nonimeii habe: 

*0 ^^^H/2tfum« Dpefdein antü«^ 1>^nktnäl#r 

: eptj^akend. * laLÜfiftt» £6h 125 Rthlr. 
fi) DalTelbe mit frans. Text. 125 Rthlr. 
3) Beckery TV. G,^ «weyhundert feitene Münfj 
zen des Mittelalters, in genauen Abbildun- 
gen mit hifiar. Erläuterungen herausgegeben;' 
4to. 1O13. 6 Rthlr. - j 

Xeipaigi den iQ Nov. i8&4* 

£» F. Stwii 


Mifcellen 

für 

froteßantifckes Chriß^nthuip und Kirche^ KircKtn» 

Aeform^ Predigt - und Schul fp'ef^n^ 
". zunächß in Beziehung auf denprtuff, Stnat^ 

Unter diefem Titel wird ein neues theqlo* 

gifches JourQ^l beginnen^ wovon e^ne a^fuhi>» 

liebere Anaeige, weichein allen Buehhand^yn- 

geu gratis ausgegeben wird» das Weitere befijgt» 

fierlini -im Novbr. i8i4» 

' ' * ßtaurerfche Buchhandlung» 

* -- - 

4 In der Sanderfchen Buchli» in Berlin ift fo 
eben erfchienen: 

Anna 
• Trauerfpiel in 5 Acten von v. MaUzah^jL, 

8* brofchirt 12 gr. ' 
tind in allen Bucbbandlungen cu haben. 

Zugleich Yiigen wir die Nachricht bey, dafs 
Velckenhrechers allgtm. Tafchenbuch der Muni* 
Mafs* und Gewichts * Kunde ^ ^ 
Ute dtticbaus verb. Ausgabe von Otto^' 
in wenigen Tagen fertig und in allen Buch- 
handlungen EU haben feyn wird« 
Berlin, den 26 Nov. i8^- 

Xt der C. ß: Flejckeifenfchen'BttitMiznälung 
in Helmftädt ift erfchienen , und in jeder Buch* 
bandluag au. haben t 

t lÄchtenfieinf Ji* G» 6. , Index alpJiabeticux ge* 
nerum bctanicorum ifuottfuot a fVilLdenoviatin: 
, fpeciebus pluntarum et a Ftrfoonio infynopß 
piantarnm tdita funt^ gr. g. Druchpapier» 
12 gr. auf Schr«ibpp. 16 gr« 
f,: AUen Liebhahern der Botanik v^ird diefes 
nützliche Regifter gewiCi eine £ebr wülhommenn. 
Erfeheinung feyn*. . 


mm 
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Bey tnit ift erfchienen : 
Barfhllüng der bürgerlichen Ver}iältnij[fe der 
Jud^n iin pit^uffifchen Staate' \iliuiitreibar v^r 
demEdict yom »it^nMära.t^ij^ von L> F. V^ 
' Sl^ieti"Hfnchel von Donnersmar^k.^ Q. 18 gr. 
" Dem 'Verfafi^r 'ftanden als Staatsdiener 
Ojittten offen\ di^ nidbt jedem zugänglich lind; 
dit er beV derlt^usgabe diefer bchiift gevvif* 


*«♦ 


ienhaft benutat und durch Nachweifou^ aahl- 
reicher Belege bekräftiget hat, die mehrere dem 
^tatftstttaoinei^ n^cht unwichtige Unterfuchoiigen 
enthalten« wovon ich unter andern nur die 
'^usainaadetfetzung des«'^0e|ri^s\ der Fplis^ 
aulführe. Noch-benl^rfce ich, dafs dtefe *Schrift 
durchaus nicht au den polemifchen gehört« 
Leipaigi im Decbr« iÖ^4' 

Carl Cnobloch. 


■Vop^afn^interellanten Werke: 

Elements of political science» 
Bj ^h K Cr ui g" £ay." ** In three Voluwies* 
EdinbMngh-und London i8^4 ^ 
effcheint in einigen Monaten eine deutfche 
Ueberletzung in meinem Verlagei welche* ich 
xu Veirhütüng unangenehmer ColUfionen hie- 
durch anzeige* ^ Leipzig im Novbr. 18 ^4« 
• * ' • . Georg Joach. Göfcheni 

— *■— y* ■■■ ■ II. - 

In d«r Andredifch^H Buchhandl^ung in Frank- 
furt a. M. und in allen übrigen Buchhandlungen 
ift zu haben : 

. Ideen «i* dei^ Organifätion der deutfchen Kirt^e^ 
" ''- ein Beytrttg 9unt künftigen Concordat, gr. 8% 
' 8 gr> Qd«t«36 kr. ' 

- fV eichet Sekickfal wird der 5ra Artikel des 
fparifer Friedens ^ der von der ffeyen Rhein* 
fchiffakrt und einem freyen VSlkerverkehr 
fprickt^ haben ? fl» 6 gr. oder So kr. 

In der Stettinifthen Buchhandlung in Ulm, 
fio wie in allen Buchhandlungen ift zu haben; 
Jileines mufikalifch^s Wörterbuch , worin die in 
muiikalifchan Stücken Tovkommenden Kunft« 
rwörter und Züchen in alpbabetifchel: Ordnung 
verdeutfcht und erl{Iirt zu finden lindr Zum 
Gebrauch fiir Mufiker und LatrdfchuUehrer. 6* 
Vlm 18*4* ^S l^r» lieber ßie Gemeinnützigkeit 
der E^ilkunfi als- Badingnifs* ihter Ausübung» 
fammt einer Betrachtung' des Ein fluÜes der 
Browoifchen Heiltheorfe - auf die praktiCche 
Heilkunft^ vom k. b* Landgerichtsarzt Geigen 
gr» 6« Kempten« i8l4* 48 kr« 

III. Blich Civerli auf. * 

Nachitehende gröfstfintheilf- üehr f<Aene 
Bücher und bey Unterzeichnetem für die bjey- 
geletztfiii. Preifein* ISchf. Geld cu luskommen; 
Briefe und Geld .werden poßfrey erwartet, uni 
ftankirte Briefe aber gar nicht angenommen. 

l^ivJi.Tdu hiflor^ duübus Ubris audUt^ Fl^ri 
ephtome et intU in Libr^VIL MpgmH^ 518« fol. 

;(4 Thlr.). . , :.- ^ 

Ilucani Pharfalia ^. , Bu^rf^f^aiini fümmef^, 

.Leid^^fip, 4. (5ThlrO . . 1 

Clav^ Honfer\caf„ Leap^iiOftVQctihti.jfnoK^ quasin 
" lUajdji f^OiyQea cqntintnt^x%-§koun'^dm 6jS5. 8* 


) 
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Stephan i verf, Lipf yiQ. fol. (5TKlr^ 8&f0 
C^ou vi 71t Lexic. phil^ß^flk^t X^c^f. 7^5« ^oL 

Xirc.htttri .'Ars magna /Confon. et D'iffon. f. 
I Mafurgifi univk a Tmt. Romae 650. fol. 

(iThlr. lügr.). 
Morini MfojLoe^ galLHag, 66x. foL (ijbln 

^tdrovandi Qt^adrup. vmn* 'hlfulc. hißpria, 
Trancof. 674. fol. c. /?^. (6 Thlr ) 

^einerUsredivivuSj auciui et'emendatus* 4 ^I?^*. 
Francof. 6(io. fol. mit Holifchnitten (4Thln' 

, Bgr.) 

Conr. Gesners u» Carronis Schlsogenbucfa. 

Zürich 589. m HpUfchn itt. — Ejusd. Befchr'eifo. 

d: Scörpiongt^^ly. 5gQ. fol. (6 Thlr. i& gr.) 
J)onfi.oni theatr, aiiimal.rquadrup^d, M5* ^- ^^i* 

«tfw. — "Ejusd, theatr,' infector, 7Ö5: — Ejusd. 
r hißrpifowm^ 767^ fol. crjf^.. (ift Tbl94/ 
Ejusd* nijL xaK arboK planimr. a Tmi. H^iÜKit 

763* c. ^^. -^ Ejusd. theatrum aaium*~756*' 

fol. c.^ig^. (15 Thlr. xfl gfi) 
MatthefU Sarepta od. BergybfiUla Nörn^» 
- 562. fol..(i liklr» 8gr*) : 
Pondoppidam «latäri^ Mfftorie NoFWOgedfü 

• .aTble. /Kopenh. 753. S» m.K. (» Tblr< .ao.gr.): 
Glufii rarior, plantar, hiß, Antwerp, 601. fol« 

' ^* fiS* **^ Ejusd. plant, exotic. hiß* IL Ö08« 
c. Jig". — .JBaiionii pZur, r^r. fingul, et memo^ 
rab, etc. obferv, ex verf, Clufii, Ihm <k)8« 
^cfig. fol. (11 Thlr. ift gr.) 
Idoniceri Kraaterbiich ,u. ktitiAliche Couterfoyt . 
i derBä«iiiifi'U.f.w.' Ulm 705. fol. (iTblr. 8gr0 
Bapiißäe flora fßorum cuUura. Amßerd, 664. 
— Haempjeri arnoenitat. exot. Fafc, V, 
Lemgo 71 4. 4« c, ßg. (a Thlr. p gr.) 
Üoenig regn; vegetab, et minerale, BaßL 6Qo, 

4. (a Thlr. 4 gr.) 
Btvlomaei Alexandr, .Geograph, r« tah, 
•geograpK.iig'no incißsf, L et a. .fol. (5?hlr. . 

Xjoth oji edi Archaeol, vofm, Francof, tSaS* tcL 

.c.ßg. (öThlK 4gr.) 
lUatthiae htßor. poUtograph. .5 Tmi, Ih, tSiJ« 
-^ Lote r ei hifior-, poUtograph, Ib* 61^. 4* 

• <iThlr. xogr.) 

De lai C^/a 1 wahrhaft, u, griiadL Bericht der 
. hilpaiitfch.graufai|]en Tiranaey^inWeftindüieD« 
. 65ß. 4. fl». :K. (3- Thlr.) 

Tontop pidans Theatr, Daniaer 78o. 4. m. K. 

• (»Thlr.)" 

Jätrtens fpitabergifche und gröolind. Reilebe* 
fchreib. Ha in b. .675a 4* m. K. .vi Tb In) 

&agi ttariL Anti^uik^I^mat Thuring. Jen, 6^, 
,,h}usd<,.0bfrtvau. ad <ompend^ hiß» Sax. ad ^ 
pari.prior, MSC, (ibIlSagittarii eiaeneHanil >. 
[^fn)^y^ Helleiri Merkwürdigk. Thürtngent« 
1-^ 8*Sai»ml..»ib. 724. — Bonzens thiirinft 
Chxooih. Mühlh. $$9. 4. C« Thli^ Bg*«)' 


Falkenftelns thiiraiig» Chr^Aiki Elf, 75f>^ 4t 

(^Tblr..4.gr.) . . ^ 

fA^iiffantes eurletufo Befohxeibt dcyr B^§» 
, Cchlöfler in DeatfpblMd« Fui^kf- 7^3- 8« 

(iTblr. 10 gr.). ., 

, Wi fV^helmann Caefßreologia. ß ^^uatuor »»a- 

narch. defcript. a Jul, Caefare %«9^ ad Leo» 

.ppldum* Lipß 6tSg» la. <*.ßg* et aenign\* 

(2 Thlr. 4gr.) 
Brackers BilderfaaL I ~^X Zehend. Auitfh 

741. fol. (4.Tblr. 16 gr.) '^ 
Veffe.n Ebreatenapel» m« Kupf» u* Bildqiffen d* 
. Gelehrten des %^-^ i(r Jahrb. V Zehßnie,Ehf 
'747- 4- (3 Thb-. la gr.) 
Trew Tabb, OßeoL c. tab. aen, color, Niirnb. 

« 776. fol- (7TUr. 8^f5r.) 

Loders AnitomificbisTabellea u. .Tafel9.,.pQeo- 
.^logie,. jh» .i\5 Taf. SyndesmplMiei m.io Taf. 
Myologie, m. a6 Taf. u.. heftdeil . ( latein. u. 
..dcutfah.) Tejctan. gr. fol. (a3>Thlri) 
Schmit von d. Kraft d. Musbela. 70Ö. foL m. K. 
. (aThUr. »4grO . \ ' 

Muys Inv, Fabr. in. partihus .m'ufcul,campoß . 
: JLugd^ Bai. 74U 4. (5 Thlr* %6 gr.) . 
Albe^rtd hißoria plerorij. C H» F. Viteb^d^* 
.8. (1 Thlr.) ^ : /. . ; 

2b> hohen Anatom* fecundinae hMjn, 4P /^^t illußf, 

Ultrap ,675. 8- (* Thlr. 14 gr.) 
Sebitzii de alimentor^ facuit. Argent, 650. 4« 

(.* Thlr.), 
Hi'ppocratis opera tfuae extänt ^ ff' . 1\h fß^* 
cpllcg^ et edxd. Mercurialis, . jr«n«€k,<<i^/^G|^« 
, .ÖÖÖ. fol» (5 Thln, la). , a 

£;u5if. Praefag. eU. Lagd. 57Ö*foK(liTbli;..aQgT') 
itf^ rcurialxs commeki. in Hipfocrat;^ Prognoß^ 
^ ecc. Francof. 602* fol. (i Thlr. g gr.) 

jD« re medica, Huic libro infurit Sorani^ Ori^ ' 

b afi i , Plinii^ Apuleji var, fcripta. Bafil, . 

538. fol. (1 Thlr. ao gr.) 
Aretaei. Aniol: SemioL Theräp. Morb, acut. - 

gr. et tat. ed.: Henifchiv^^; ^Aug. Vindw^ 
. öoa. fol. (aTblr. 8 gr,) "' ^ 

Medici antitjui grafci Aretaett^f'PiiAlaai^ R^fc^tt^, - 

a Paullo Craffo laliniei donatir BhfiW 5Qi. 
••.- PaUlli Crafft ^fherap. Venet. 564^ -nP 

^^fj^ ^ ^^ i^öfii^r., 'dolore^* rjfä; fletv etc. Roth. 
•58a. 4^ (a-lfhir. i^^'gr.) '^ ^^^'^ » . . , h 

Coelius A u.r.e,l.\ de morb. aci^tl -et^chrvn, Lth)-. 
VIlL C Jtlhiiiov. not. ht ärtimiidtirf. Ant^ 
fterd. 755. 4» (i Tblr. 16 gr.) ^ ^ 
P r qfp* Alpini , de medic, n^gypt, • '?fJ, TV* 

• Venet. 59** ^^ •^^» ^' plant, aegypt. Ib. 59».-^ 

.4. (4Tblr^i8gr.) 
Celfi de medic. Üb, Pill,' cur, Aythelov* 

JSajl^ 748- 8. c^i. (i Thlr. 8 gr.). . 
Bi» « fc^m opp,,phyßme4^ . Tmi. «c[. H e i c ft ^ I, 

.i-ip/ 773» 8. O Tjl^^rr iift.g»/^ • j 

Uioscorides de mat, med, et de letaU venem* 

-gr. et lau Cvton. Q29, foL (5 Tblr.) 
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Matthiöl4 <i9mmentar, in libr. Dioseorides 
de mau med* Ventt, 558. fol* c, ßg. (fl Thlr.) 

'Olori'ni Centur* her bar» mirahU, — « Ejusd» 

** Oentur. arbor. mirabil, Magd» 6i6^Q. c, fig» 
(2 Tbln 6 gr.) 

'Agricola.ß^ Georg.^ Scripta. BafiL S^6. (oU 

■ (2 Thlr/.8 pO 

Th^atrum thymicum etc. 6 Tmi. jirgent, 673> 8« 

(4 Thlr. 8 grO , 
H'iHratiani Octav. rerum med* et albucaf. 

Chirurg. Ib. 532. JaL c. icon, (2 Thlr. 16 gr.) 
No». Teß. graec* c* Vulgat. Interpret, etc. Lipf* 
* 652/ •^— Biblia-uniherfa hebraica tjuid* c. lau 

Interpret, Xantis Fagninu Lapf' <^52« 

fol. (2 Thlr. to gr.) 
'jirca Noe. Thef L. tS. noti. Marco Marino 
' autAore. Venet. 593- ^K (3 Thlr.) 
Paghini The f. L. S. ßLe^mic. hebr. Col. 614. 

/o/. (2 Thlr. 2a gr.) 
Stepharii C^ncord. graecO'laU N* Teß. 624. 

/oL (2 Tblt. 8 gr.) ' 

Schmidii^ Er asm i^ Tameian aliis concord. 

Gcth. 717. fol. (2 Thlr. 12 gr.) 
Prueckneri comment, in omJies V. et N. Teß. 

Kbrös. Francof, 643. fol. (1 Thlt* «16 gr.) . 
Pradi et fCillalp/tndi explan* in EtechieU 

et App» urb'. ac tempU HierofoL comment, ^L 

imagvu illußn 3 Tmi. Rom. 596. fol. (5Thirt 

12 gr.) 
Chemnitii Harmon. IV EvangeL 3vTwrf. Rö- 
'terod. 646* — - Ejusd. Ilarmon, EvangeL per 
''Ilyfer\€ontin,Hamb. 704. JFol. (3Thlni2gr.) 
Balduini comment. in omnes epiß. PaulL 
( FraiuJd/". 710. foL (1 Thlr. 16 gr. 
J^ Nouveau Test* av. des reßexions moral. suf , 

chatjue vers^ 8 1'^^* Amst, 723. 8* (^ Thlr. 4 £r») 
J^t^nte Dcciß 1006 caß conß Francof, 648* *<^1* 
" (i Thlr. Qp) ^ 

Sp izelii vet, acad, Jeß Chr, m f ua 22 Projeffor. 

Icon. Jng. Find. 671. 4. (2 Thlr.) 
liO^ticeri BcCpfa^relb. d. röiu. cathol. Stände u. 

Orden. Frankf^ 585- 4- m. K. (i Thlr. lögr.) 
PaßchaU «9. Gfegorii ad Joan. Archiepifcop» 

RavennJi Argent^ ^^6. 4« (1 Thlr. 8 gf 
Offic. Mitte aFratredeGonda. — Sum* 

mul^jn^aymundi complec^ Myßer. de Sor* 

tileg.^ Simon.^ Furto^ R^pinq, etc., /^. ßLeta. 

(AThlT; ^gi:.) 
fireviar« rom. ex decreto Concil. Trident. pH V% 

Clem. P^IIl äuctorit.edit.Ant)iü.y9.6. 12. c,ßgt 

(i Thliw) 
M)igeßum Vetus ß Pandectar. Jur. civ. Tomi FI.' 

Comment^ Accurfiiy fckoliis Contii. Pa» 

ratitlis Cuj acii et Dio nyfi i Goth 6fr edi 

notis. Lugd. 598. /ol. (23 Thlr.) " ^ ' 

Ooldaßi Haiminsfeldii Collect. Conßtt. 

Imperiat Francof.ijx^i fol. (3 Thlr. 12 gr.) 
fiictionnar. graec* latiHkm. SaßÜ 57 f. föL (2 Thk. 

%0 gt.) 


Sayle opira rara. Gtne^. 677. 4« c. ßgJ (t Thlr. 

*8 gi^-) , . 
Jena im Dec« 1814. 

Friedrich Fi'-dler^ 

, fa. H ^eiin. Ho^fcoainiiiDir. 

IV. Auction, 

• ■ • 

Das Verfcelchnifa der Bihliothek des ver« 
ftorh* M. C. H. Tzfchucke , ReciorV der Laiid- 
fcfaule in Meifaen, welche neLft einem Anhangd 
von Büchern aus allen Wiflenichaften , oiata» 
oßrum., Naturille«, Kupfer^i. Landcb. u. f. w. 
den 6 Febr. 18^5 ^n Leipzig verfieigert werden 
foUen^ iS dprcji alle Bnchban^lungei;i su erhal* 
ten. lieipaig im Noy. 1814« 

L A. G. Weigelm 


>* > • 


V. Vcrmifchte'Arizcigeiu 

Aof^ Verantafloag einiker Anfragen wegen 
dar Fdrtfetsung der Gef^ichts der Literatur 
der Griechen und Kömer\f derem erfter Band tu 
Greifswald bey Ernß Mauritius i8i^3 erfchieneu 
ift, jTeige ich hiedurch an, dafs das Werk nicht 
in Stocken gerathen , fondern £0 bald als mög- 
lich fertgefetzt werden wird. Wenn nicht bedeu- 
tende HindernilFe eintreten.: fo wird su Michae- 
lis 18^5 dersweyte Band erfckeinen. Veraode» 
rangen des Amtes und des Ortes habendieFort* 
fetzung des Buchs bisher verfchoben. 
Stralfundi den 26 Movbr. i8^4* 

Gottl. Chriß. Mohnike^ 

Taftor an der. 6t. Jakobt-Kircha 

SU Stralfnnd and Befütsir des 

geiftl. ConCftorii. dafelbt; 


Botanifche Anzeige. * 

Der zu Frankfurt am Mayn rerfiorbene 
Frofeflbr l>r. Sckerbius binterliefs einige «nfebn* 
liehe Krauterfammlungen , weleh» an £«iebha« 
bitfr der Krfioterkunde um billige Preife sa yier« 
Kaufen find. ... 

i) Eine Sammlung von ungefähr 7 — S^^^^ 

Arten, worunter üch viele £birifche nnd 

fudamerikanifche befinden. 

2) Eine Sammlung der in der Wetterau vor* 
kommenden Pflanzen, worin zwar «inige 
gemeine Arten fehlen , jedoeh ron den ror- 
bandenen mehrere Indi^idaen ficJi Tor* 

.1 finden.; ^ 

3) Eine Sammlung der in der Medicin ge« 
brauchlicben Pflansen nach ^offmanni JyU 
labus plantarum offidnalium geordnet« 

* ..'Die näheren Bedingnifle können «die Kauf* 
luftigen durch £in£epdung freyer Briefe. -erfab* 
xen bey 

Dr; G^ Gärtner^ 
in Uanan. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 


Ankündigung neuer ^ Bücher. . 

'Bey- /•• C Htnrichs in Leipzig üttA leit 
dem Jahre igii nachfiehende 

Lehr - und Schul • Bücher ^ ^ 

theiU neu, theils umgearbeitet, verbelTert und 
Teunebrt ausgegeben worden, worauf die Yer- 
lagshandiung die Herren Frofefloren und Schul* 
lehrer, fo wie alle Eraieher, denen felbige in 
den Zeiten des Krieges unbekannt geblieben, 
hiedurch inibefondere aufmerkfam macht«, 

.iV. B C • und Lefe^Buch, oder er Aes Buch für Kin* 
der nach den neuefien pädagogifcben Grund* 
f ätzen entworfen von Ernß Hold, . ste gans 
umgearbeit. Aufl. mit vielen Kupfern, gr. &• 
81 &• g^b. fchwars fti gr« ilium. 1 Thlr. flgr* 

jidUr, M. Fn Chrifi,^ Andachts,- und Commu- 
niou-Buch für junge Chrifien, ein nützliphes 
Gefchenk für Coniirmanden. fite verb. u. venu« 
Aufl. Mit 1 Titelkupfer, g« 8&3- 5 gr. 

jtldonif Jofeph^ portngiefifcbe Sprachlehre; eine 
Tollßandtge und fabliche Anweifung aur Er* 
lernung der portngiefifchen Sprache für Scbu* 
len und sum Selb%unterricht bearbeitet, gr. 8* 
815. Druckp. 18 gr* Schreibp. 1 Tblr. 

Atlas, neuer, der ganzen Welt, nach den neue* 
ften Beftimmungen , für Zeitungslefer, Kauf- 
und Ge£chäfts*Leute jeder Art, Gymnalieu und 
Schulen, mit befonderer Rücklicht auf die 
geographif eben Lehrbücher von- Dr. und Prof. 
Cm G. V. Stein^ in lü^^lati: die Weltcharte, 

* Europa, Afien, Afrika, Nord^ und Süd* Ame- 
rika, Deutfchland, Frankreich, Spanien, GroCs* 
britannien, Rufsland, China und Uindoftan 
enthaltend, gr. foi. 5 Thlr« (wird )»rft nach 
dem Con greis ausgegeben). 

MeaurninSy Z. Tfe, Cours de langue fran^aise^ 
o'der Anleitung zur- praktif eben Uebung in der 
franzöMehen Sprache/ durdi Beyfpiele u. Er* 
Zahlungen sum Ueberfetzen ina Franzöfifcfae 
mit untergelegten Phrafen. Für Schulen und 
sum erleichternden Selb ftgebr auch aller vor- 
sügUcfaea fransofifchea Sprachlehren , befoa- 


den aber derjenigen von Seebafa und Lacombe^* 
woVon es den fiten Theil ausmacht, fite om* 
gearb. und vermehrte Aufl. 10 gr. 

— Grammaire elementaire pour les EnfanSy, oder 
franzof. Sprachlehre für Kinder mit Regela 
und Erläuterungen , durch leichte, ihren Be« 
griffen angemeffiene Erzählungen. Neue mit 
neuen Kupfern vermelirte Ausgabe. 8« gebun- 
den i Thlr. 

Biographien für die Jugend» fi Bändchen. Neue 
Ausgabe. '8* 8^^« (itea Bändchen) enthält; 
i) Kaifer Heinrich lY* a) Jamea Cook, der 
Erdumfegler* 5) Valentin Jamerai DüvaL — 
fites Bändchen. 1} Freyh. von der Trenclc. 
fi) Mofes Mendelsfohn. 5) Ooctor Wilh. 
Dodd.) 18 gr. 

Buch , zwey te« , für Kinder xur Begründung 
ihrer Keuntnifle von der Welt, dem.Mea* 
fchen und der Najtur; nach den neueften pä* 
dagogifcben Grundlätzen entworfen von Ernfi 
Hold, Mit vielen ill. Kupfern und Charten 
auf 15 Tafeln. 8i3. gr.Q. geb. ijhlr. s gn 
Choix de lecture franqaise; contennnt: Eritan» 
nicus , €t Mithridate ^ tragedies de Racine» Q* 
8i>3* hroche ifi gr* v 

Ciceronisj ML T., Cato majar^ Laelius, Fora* 
doxa er SomniumfScipionis in ufum fcholarum. ' 
8. 8i3- 8 gr. 

ClaudiuSyO. C, dasAbendfiündchen, oder kleine 
Erzählungen zur Bildung des Herzens für gute 
Kinder, die es fchon lind, oder noch w^rdea 

- wollen, mit 8 Kupfern. 8- 0i3* geb. fchwars 
i Thlr. 8 gr. illum. 1 Thlr. 12 gr. 

Deffen kleine, leichte und angenehme Kinder« 
Ipiele zur gefellfchaftlichen Unterhaltung, 
Ein Tafchenbuch für Kinder der gebildeten 
Stände. Mit 4 Kupfern und mehreren Hols» 
fcbnitten. 8- 8^^* g^^- ^ Thlr. 12 gr. 

Erzählungen für gute Kinder zur Belohnung ge- 
fchrieben von einem Menfchenfreunde. Von 

• • CF.v.Q*^*. Neue mit Kupfern verm. Aus« 
gäbe. 8> geb. ifi gr. 

•-* inoraiifche, aus der Tkier* und Menfchen- 
welt. Zum Gefchenk für gute Söhne und- 
Töchter. Neue im. Text und mit'KttpfeA 
R r r 
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▼erm. Ausga1)e. Mit 19 KpF. u. Vignetten. Q. 

geb. fchwarz i TLlr. colortrt 1 TLlr. 4 gr. 

£uiiyid'n AUefiis^ graece et latine cum ii^tis 

» Buniefii^ Musgravii j Jieiskii aliorumquey qui' 

%us et Juof aijecit Dr, Chr. Theoph, KMinoeL 

Editio ntrva rion mutata. ^maj. Qu« 14 gr. 

Froebingy F- C, Lutherus^ feu Hifioiin refor» 

tnationis brevitercomprehenja ^ libellus leciioni 

juventutis inferioris ordinisj defiinatus. Edit» 

S.da auctior emendatiorque cum ßg. 8* 8^^* 

18 gr. 

Geifsler^ C. G. H., Hand- und Uülfs - Buch- für 
DeutfcheUndRuflen, um Heb gegenfeitig yer« 
fländlich su mathen. 8 g^^^* 9 gi>* 

GenliSy Frau von, Handbuch für Reifende zur 
Converfation in fecbs Sprachen : fransöfifch, 
angHTch, italienifcb, fpanifch, portugieüfch 
und deutfch. -Zum Gebrauch für Reifende, 
Kauf- u. Gefcl>aft8-Leute, Militärperfonen uiuL 
den Unterricht. 4te umgearbeitete Auflage. 

' ift. 8^4- gcb- ^ Tblr. ist gr« 

m^ dalFelbe Werk: franBÖlifch, engUfch, itali- 

• enifch, ruififch, polnifch und deutfch. i2. 
8i4* geh. 1 Tblr. lA gr. 

to^ Hilytfaplogie in Arabesken, durch 78 von ihr 
felbftgeaeichnete Kupfer erläutert. Ein Hand- 
buch für die Jugend, Künftler und Liebhaber 
dea Alterthums« Ueberfetst von Theodor H^iL 

5 Tbeile. fite mit voUftändigem Sacb • und 
Namen^Regifier vermehrte Ausgabe. 8« 8^4* 
Schreibp. mit 79 fcbwarzen Kupfern A Tblr. 
is gr. Mit colorirten Kupfern 5 Tblr. x^gt. 

•^ daflelbeWerli mit Aem JranzöfifchenTei^t aur 
Seite; fchwara 5Thlr. ifigr. colorirt 4f Tblr. 
Gefchichte für Kinder xur BelFerung AeB Her- 
zens und Beförderung eines rechtfchailenen 
Lfebenswandels. Nene mit Kupfern verm. 
Ausgabe. 8i3- 5«*h, 14 gr. 
Crammaire^ uouvelle Jrant^oise ^ oder fyßemati* 
fche Anweifung zu leichter und giündlicher 
Erlernung der frauzöL Sptache für Djeutfchef 
. mit £rlauterunc. durch zwecbraäfsigere Bey« 
fpiele als im Meidinger. Der frauzödfche Tbeil 
bearbeitet von A, de la Comhe ; der deutfche 
Tbeil vom Prof. C. L. Seebafs, 5te vermehrte 
und verbelTarte Aufl. g. 16 gr. 
' Hauboldi^Ui. Chrifi, Glieb.y InßUutionutn juris 
Romani privati hißorico - dogmaticorum linea» 
menia^ obfervatiotiibus maxime Uiterariis dis^ 
tincta, Qmaj, 1 Tblr. AO gr. Charta fcript, 

6 Thlr; 8 g>^-- Charta membfan. & Tblr. 20 gr. 
Herrmann^ Fr.^ Vernunftki^echisuius. Ein Ge* 

fchenk für Kinder, um ihnen in ^kurzen und 
fafslicben Erzählungen die nötbigAen morali* 
fchen Verftandes- und natui bifiorifchen Be^^ 
- griäe beyzubtingen. Deutfch und franzöfifch. 
4te mit 8L neuen Kupfern vermehrte Auflage. 

Derfelbe engl. u. deutfch &o gr» 
Derfelbe ital. u. deutfch 20 gr. 
HerrmanrUf Hofr. F., und 6\ JB. Schadg*s neue 
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lateinifcbe Sprachlehre für Schulen und zum 
Selbflgebraucb fyllematifcb bearbeitet, gr. 8« 
16 gr. Schreibpapier 1 Tblr. 

Hire^ dela^ Abhandlung über alle Arten der 
praktifchen IVfalerey. Nebft einer Anwei- 
King zur Farben mifchung und einer befondern 
Anleitung zur Colorirung der Landfcbaften* 
Aus dem Franzofifchen. 8* ^^ g^- 

IIüLdt Ernfi^ neuer Brieffteller für Kinder; oder 
praktifche Anweifung zur AbfalFung und ge- 
hörigen Einrichtung der Briefe, nebft einer 
Brieffammlung für Knaben und Mädchen, 
welche ihre erften Verfuche in fchriftltcben 
Aufßt^en machen wollen, von /. C. Hopfm 

8. 8»3. »8 gr. 

«— neue Fibel für Kinder, oder Abc- u. Lefe« 
Buch für Bürger- u. Land- Schulen. Mit ig 
Kpfn. gr. 8« 8^3. gebunden, fchwarz 8 gi^- 
illum. 12 gr. Ohne Kupfer 3 gr. 

Hommelsr C F., deutfober Flavius, oder voll* 

. ftändige Anleitung, fowohl in bürgerlichen 
als peinlichen Fallen Urthel abzufafl*en, worin 
zugleich die Advocaten , bey rechtlichen Kla* 
gen und Vorbringen die Schlufsbitte -gehörig 
einzurichten, belehrt werden. Vierte Ausgabe 

' durchgehend« ftark vermehrt und ver belfert 
von Dr. £. F. Klein. 2 Bde. gr.8. 8»5- 3 Tblr. 

■Hübner's biblifcbeHiftorien deaalten und neuen 

• Teflaments zum Gebranch für die Jugend und 
Volbsfchulen. Umgearbeitet und herausgege- 
ben von M. Fr, Chr. Adler. 2 Thle. 5teoder 
2te verbeiferte und verm. Auflag«. Mit 2 Titel- 

. kupfern, gr. 8* 8^t. 8 gi"* 
— r* dafl'elbe Werk mit 104 Kupfern nach den 
heften italien. und niedezland. Meifterwerken. 

. gr. 8. fto gr. 

.— die KupferCammlung dazu apart mit Erklä- 
rung. 12 gr. 

Lehrbuch, neues und fafslicbes, zum Zeichnen 
und Malen, nach richtigen GrundCitzen. Nebft 

> einer neuen Methode, Kinder zeichnen und 
malen zu lehren, von -der Frau von Qefdis. 
3te vermehrte Auflage. Mit 50 fcbwarzen 
und 5 color. Kupfert. gr. 8* 812. gebunden 
iThlr. 12 gr. 

Leonhardit Chr» Gottl.^ nouvelle grammaire 
. ^Idmentaire pour . la jeunesse, -* Neue franzÖ- 
. fliehe Sprachlehre für Kinder^ oder erfiea 
sweckmäfsiges Vorbereitungsbucb zur gründ- 
lichen Erlernung der franzöflfchen Sprache 
für die Jugend, fo wie für folche Erwachfene, 
die fleh auf eine leichte- aufserft fafsliche Art 
felbft belehren wollen. Neue wohlfeilere Aus* 
gäbe. 8* 8ifi* 8 gt> Schreibp. 12 gr. 
Müller^ G. ^., kurze iulieuifcbe Grammatik 

> für Anfanger. Zweyte verbeiferte und ver- 
mehrte Auflage. 6» 8^^* 6 gr. mit Lelebuch 
\6 gr. 

Muller\ L. L., Landfchaften für Anfänger. 
Zweyter Stich durch swey tiandlchafteo ver- 
, mehrt. 4« 8 g^ • 
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Parroi\ Dr. C. F., voUflanJige theorerifch» 
pr^ktifcbe Rex^benlduift, mit gana befon derer 
Anwendung auf Wiffenfchaften, KünliA, Pio- 
felßooen und auf den Handel { nebft Tabellen 
der mehrefi^Of nacb dem Conventionafufa be« 
reebneten europäifcbeo Müns^vi « dann des 
Raum» und 2^eit-J\Iaartes und der Gawicbtei 
ferner4ZinBtabelIen und einer Ziuazinfttabelle; 
endlicb nacb einer allgemeinen und für alle 
CUflfen von MAnfchen fehr interelTanten Brod- 
und IVIebl- Railung. Neue Ausg« mit 13 Ta- 
bellen. 8- 8^5* i Tbir. 
Penzenkuffer^ Prof.^ Elementargrundlatse der 
franzöiifchen Spracbe «um Bebuf des öffent- 
lichen und Privat Unterrichts herausgegeben* 
A Theile. Neue unveränd. Ausg* iter Theil^ 
welcher die Wörter diefer Sprache als Ton- 
seieben behandelt, und sugleicb eine theorett- 
fche und pfekt. Anleitung au den dt eyfacben 
Pronunciationsarten giebt, und ster Theil^ 
welcher die Wörter diefer Sprache als Gedaa» 
kenseichen behandelt« und die Schenuite des 
Declinationen und Conjugationen^ nebft den 
vollftand. deutfcben Benennungen der letatern 
enthält. 8- 8^« 18 gr- 
PölUz^ Prof. K !I. L., die Weltgefchichte für 
Real* und Bürger-Scbulen und zum SelbftiHiter'* 
richte dargeftellt. gr. 8- ^d gr. 
•— die Weltgefcbichte für gebildete Lefer und 
Studirende« ^ Neue Bearbeitung in 4 Bänden 
mit Kupfern, gr. 8- 8^3- 7 Tlür. Schreibp. 
8Thlr.. lögr. Velinp. i2Thlr. 
«^ kleine Weltgelchichte ; • oder compendiari* 
fche Darfteilung der Univerfalgefchichte für 
. höhere^nd niedere Lehr infti tute. 2te verm. u« 
verb. Aufl. gr. 8« 8^4* ^^ g'* Schreibp. i Thlr. 
ö gr. 
Sammlung vorzüglicher Gedichte aus vaterläiidi- 
Icben Dichtern, zunacbftfür die Jugend. Neue 
uuverand. Aus|^ 8- 8^3- ^5 gr* 
Schade^ C* jB., neue frapzöliijche Handgrammatik, 
- oder kurze An weifung zur Erlernung der fran» 
zöfifchen Sprache, vorzüglich für die nach 
Peftalozzi*s Lehrart unterrichtete Jugend. 8« 
812. geb. 6 gr. 
i— neues volHtäudiges franzölifch - deutfches and' 
deuclch • franzalifches Hand - und . Tafeben* 
Wörterbuch , eiitbaltetrd : alle gebräuchlichen 
Wörter nt^bft Angabe ihres GefchlecbtSi ihrer 
Coiiftruction und ihi:er Ibwohl eigenthümli- 
cben als figürlichen Bedeutung, alle willen-' 
fchaftlictieu und Kunft^Ausd rücke, £0 wie Ta- 
bellen über die unregelmäfsigen Zeitwörter 
ti. r. w* 2 Theile. 3te mit einer franzÖiUch- 
deutfchen und deutfch-franzöliichen Gram* 
matik vermehrte Auflage. (1300 Seiten.^ 8* 
gebunden fiThlr. Velinp. 5 Thlr. 
S^midhj M. Joh. GottL, Leb r buch der mathe» 
matifchen WilTeufcbaften, theils für den öiient- 
licheo) theils für den Privat- Untezricht in den* 


felben, befonders auf Gelehrtf n • u. Bürger- 
Schulen cingeiichter,dann aber auchzu]:eignen . 
BelebiAiDg zu g^braucueo. 4^^!* Band. Auch 
unter dem Titel: Lehrbuch der mathemati- 
fcben Geographie. Mit 8 Kupfertafeln, giu 
gr. 8» ^ Thlr. >2 gr. 
Schulatlas, neuer ftleiner, mit befonderer Hin» 
ficbt auf di^ geographifchen Lehrbücher, vqp 
Dr. C, 6. D^ Stein. 2 Lieferungen in &$t Char- 

. ten. quer fol. 8^3 -ri4« K-^« *^ g*"» 
Schule, nützliche und angenehme, zum Unter- 
richt für Stadtrund Land- Schulen. 2 Theile. 
3te verbeir. .und mit Lehr-, Declamir-, Sing-, 
«Rechen- und Schreib -Uebungeii, wie auch 
mit Kupfern vermehrte Auflage. 8* 8>-5* ge- 
bunden 18 gr. 
Stein y t)r. C G. D., kleine Geographie, oder 
Abrifs der mathematilchen , pbyfifchen und 
befonders politifchen Erdkunde nach den 
neueften Beßimmungen für Gymnaden und 
Schulen. Mit einer bydrograpbifchen Charte 
der ganzen Welt. Vierte verbelT. und verm. 
Auflage, gr. 8- 8^3 mit Nachtragen bis Nov. 
814* ^^ &*** Schreibp. 1 Thlr. 

— Geographie für Heal- und Bürger -Schulen 
nach Naturgren^en. gr. 8- 8^^- 9 gi** ' ^ 

— Handbuch der Geographie und Statiftik nach 
den neuefteu Anflehten für die gebildeten 
Stände, Gymnaßen u. Scnulen. 2 Tbeile* ' 
Zweyte ganz umgearbeitete, fehr verm. Aufl. 
Mit einer neuen Charte der ganzen Welt. gr. 8* 
811. 2 TbIr. 8gr. Schreibp. 3 Thlr. 

— Dafl'elbe mit diefer Weltcharle und einer hy- 
drograph. • politifchen Poflcbarte von Europa, 
gr. 8 8»i- 3 Thlr. Schreibp. 3Tbir. i6gT. 

— Handbuch der Naturgefchichte für die ge* 
bildeten Staude, Gymnaflen und Schulen, be- 
fonders in Hin fleht auf Geographie ausgear- 
beitet. 2 Bände mit 116 Abbildungen, gr. 8* 
8t2. fchwarz 1 Thlr. iß gr. colorirt 2 Thlr, 
12 gr Schreibp. 3 Thlr. Velinp. 4 Thlr. 

— ^ Naturgefchichte für Real- und Bürger-Schu- 
len; mit befoliderer Hinßcht auf Geographie 
ausgearbeitet. Mit 21 colorirten Abbildungen. 

gr. 8. 8^3- ^^ gr. Schreibp. 20 gr. 

— geographifcb* ßatiftifches Zeitung« -Fofl- und 
Comptoir- Lexicon nach den neuefien Befiim* 
mungen für Studirende, Zeitnngsltfer , Rei- 
fende und Gefcbäftsleute jeder Art. ft Bände. 
Neue durc^ Nachtrag vermehrte und berich-' 
tigtigte Ausgabe, mit einer Weltcharte und - 
Poflcharte von Deutfchiand. 8- 8^3* g^^- 3 l'blr. 

Tiitmanni^ Dr. J, A. H.^ Inßitutio fymboLica ad 
fenteniiam ecclefiae evangelicae, gr. 8- 8^>« 
i Thlr, 6 gr. 

Vnger^ J^ Karl, Gefchiohte der älteflen Stamm- 
völker, ein Lefebuch. Mit Titelkupfr. gr. 8* 

< 8^^- ^ Thlr. 8 gv^ 

Werner y Georg Heinrich^ mathematifcher Unter- 
richt io yerbelTeruDg des Forftwefens zu Ca- 


635 , • 

moral •* und tllgemeinen Bdnutsnngen » tiebft * 
einer vorzügUchea Anmerkung , wie fumpfigte 
' Oerter durch HoUanpflansung eu benutsen 
und wai ein Forftdiener biebey su beobachtea 
bat. Zweyte Aufl. mit &4Kpf. ß. 315. sogt. 
3ENO*nNT02; ANABAnX, De expeditione Cyri 
minoris cur, F» H. Bbtke,. 2te AnlL Q. fii gr. 
Schreit>pap« ^ Tblr. 4 gr. 

» 

Zur Oftermeffe 18^ 5 erfcbeint in der unter« 
meicbneten Bucbbandlung : 

Heinrick Philipp Conrad Henke, — Denkwür- 
digkeiten aus feinem Leben; und dankbare 
£rinnerung an feine Verdiepfie von sweyen 
feinet Scbüler Dr. Georg Kail Bollmann^ 
und Dr, Heinrich Wilh. Jufi. Wolf, 

Auf obiges Werk wird bis Ende Februar 
Subfcription angenommen , und die nabere An* 
kündtgung davon ifl: unentgeltlicb in allen Buch* 
. hMudlungeu au haben. 

Helmftädt den \ Novbr. 1Q14. 

C G* Fleckeifenfche Buchhandlung. 

Bey mir ift erfchienen und in allen Buch- 
handlungen au haben : /• H. Fritfch Handbuifh 
für Prediger zur praktifchen Behandlung der 
Leidensgefchichte Jefu, gr. Q* & Rtblr. — Die 
Eifahrung hat geeeigt, und alle kritifcben Blat- 
ter haben es einftimmig ausgefprocben, dafs der 
Herr VerCpIFer in feinen Handbüchern über die 
Evangelien und Epißeln einen feltenen Reich- 
thum von Ideen niederlegte, dafs he willkom* 
mene Hülfsbücher und, nicht nur dem angehen* 
den, fondern auch dem, geübten Kanzelredner; 
— es bedarf daher nur diefer kurzen Anzeige, 
tim auch Deflen neueftem Werke, — - das er mit 
hefonderem Fleifs^ mit befonderer JLiebe ausar« 
beitete, und welches als eine Fortfetzucg der^ 
Handbücher über die Evangelien und Epißeln, 
Bugleich aber auch als Schlufs des ganzen Weiki 
»nzufehen ift, «* recht viele Kfiuf er zu ^eben. 
Magdeburg, den 24 Nov. i6i4* * 

fV* Heinrichshof en,, 

In der Maurerfchen Buchh. in Berlin find 
folgende Bücher in Commiilion erfchienen : _. 

Bieberfiein^ Marfcball von, Vorfchriften zur 

Situationsceichnung. Dritte verm. u; verb. 

Auflage. Queer 4. • , - 

Deffelien Vorlegeblatter beym Situationszeicfa* 

nen, is Heft, a Blatter ((achfif che Manier) 

quer 4. 

Von 
Poffeits^ ' £. Z#., Gejchiehte der Deutfchen für 

alle Stünde; fortgef. von M. H. L. Pölitz, . 
e^fcbeint bey mir im uachAen Jahre der 4te Bd» 
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Derfelbe fangt vom weftphallfchen Frieden an, 
und wird mit den Refiütaten des jetzigen wiener 
Congrefles fich fchliefsen. 

Auch find von nun an die erften 3 Theile 
diefes Buches' a 3 Rihlr. g gr. bey mir zu haben« 
Leipzig im Decbr. t8i4* 

Carl Cnoblodu 


Erfter Unterricht in der lateinifchen Sprache 
für die unterften Claflen' höherer und niederer 
Stadtfchulen von M. /. -F. Mdrker^ Rector der 
Stadtfchule zu Borna, Leinzig, bey F. C DUrr^ 
(9 Bogen) 4 P' Wer ficn mit baarer Einfen* 
düng 4cs Geldes sin den Verleger felbft wendet, 
erhalt auf 4 Exemplare das fünfte frey. 


Bey mir ift fo eben erfchienen, und in allen 
Buchhandlungen zu haben : „ Gefanglehre. Ein 
Half smitul für Elementarfchuüehrer ^ durch eine 
einfachere Bezeichnungsart und Lehrmethode^ 
und durch eine zweckmdfsige Sammlung von Sing* 
ßücken einen reinen mehrßimmigen Volksgefang 
zu bilden;. Entworfen von /. F. IV. Koch , Su- 
perintendenten und Mitglied dea königl. Confi« 
ftoriuma zu Magdeburg, gr.. 4* ^6 gi^*** Die 
Möglichkeit, die MenfcheuAimme -zt^ einem 
mehrftimmigen , reiben Gefane zu bilden, hat 
&ch dur^ch die bisher in den Elementarföhulen 

f remachten Erfahrungen vollkommen bewahrt, 
ö wie die Nützlichkeit dieler Bemühung zwei* 
feilos ift. Dem Lehrer dazu eine genügende 
Anleitung zu geben, ift der Zweck dieiea Werks. 
Es eutbilt eine deutliche Darftellung der Be« 
zeichüungsart der Töne .mit Zilfern, welche 
leichter zu lernen , beqt^emer und fchneller zu 
fch reiben, und belTer zu überfehen ift, als die 
Noten, und doch für den einfachen Gefang voll- 
kommen zureicht ; — eine Anweif uug zum Un- 
terricht, welche einen ftufenweia foctfchreiten- 
den Gang g<$ht,' und wobey von Seiten des Leh- 
rers nur wenig Mufikkenntnifs vorausgefetzt 
wird; — endlich eine Sammlung von Geßngen, 
deren Harmonie einfach und rein, upd deren 
Text dem Zweck angemeffen ift. Letztere be* 
fteht ans 7 einftimmigen Liedern, nach den 
Intervallen geordnet; aus 38 Canons; aua 
20 zwey^,' 68 drey - und 37 viecftimmigen 
Chorälen und Liedern, nebft dem Text und 
Regifter. Druck, Papier und Preis find la, 
dafs« fie gewifs nichts zu wünfchen übri^r lauen 1 
und fo darf ich hoffen , dafs diefe neuefte Me- 
thodik der Gefanglehre, die Ach vor andern 
auch durch die treffliche BeyfpieifammUtng ai 
zeichnet, die hefte Aüfnahniie finden werde« 
Magdeburg, den 1 Deqbr. xQili. 

W* Heinrichshafen» 
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Chronik der Univerfitdi Breslau -vom Oktober 

i8»3 Wi i8»4« 

(VrgL lat. Bl. d«r J* A^ L. Z. 1314. N. 3.) 

X^a« am Tage der Volker-Schlacht bey Leipalg 
angefangene Winter • Semefter i8^5 --^ ^4 S**>S 
ia friedlicher .Thätigkeit" und mnter frqhen Oe- 
füblen über die rafcben FortfchritCe der guten 
Sache desVaterlande« vorüber. Der Anlang des 
Sommer - Semefter» fiel in den Zeitpun'ct des 
allgemeinen Frohiaokens, womit die Nachridht 
von dem Einzüge der Verbundetan in Paris em- 
pfaneen vi^aird« Wer hätte nicht unter fol<^eti 
Zeicnea diid Arbeit mit Freudigkeit begonnen! 

Dafii die Zahl der Inicribirten nur as betrug 
(worunter lieh 6 Auslander befanden), war unter 
den jetsi|en Umßanden nicht au verwundern: 
denn noch war der Zeitpunct nicht gekommen, 
wo das Vaterland, der Waffen • Hülfe feiner 
Mufenr Söhne entbehren konnte. Obgleich hiey 
geringer Frequens (die 2jahl der Studenten be- 
lief.Coh nur auf etwa tko) wurden doch alte 
Haupt-Collegien mit Eifer und Fleifs, fowohl 
von Seiten der Lehrer als Zuhörer, gelefen und 
belucht« ' 

Am 3 Auguft wurde der königl. Geburtstae 
an der ^ula Leopoldiha von der Uotverfität und 
den da9u eingeladenen Behörden und Houora* 
tioren der Stadt gefeyert. Es war ^eine erfreu- 
liche Erfcbeinungi dafs der erft vor. einigen 
Tagen angekommene und sum General- Gouver- 
neur von Schleüen ernannte Held Graf York 
von ff^arUnburg y den die deotfchen Univerß« 
tätien nun auch als ihren I^ofirum betrachten 
düifeo, diefer Feyerltcbkeit bey wohnte, und 
durch feine Gegenwart gleichfam eine^-Rürg- 
Ichiift für .den ^endlich «inolal wieder. dauerhaft 
]>e£eßigten^Fri«den»Eupopa's.ieiItete. Der Rector 
der Univerfitjüt Dr. Au^ufii vertrat, wie im 
vorigen Jahiref , die .Statte ades PxofeQoxa der 


Eloquena, und Tchilderte in einer If teiuifchefi 
Rede den glücklichen Contraß swifcheti 4er 
dlefsjährigen und vorjährigen Feyer, .welche 

Sleichfam unter den Augen eines Feindes, der 
en deutfchen Uaiyerütaten den Untergang 
drohte, Statt fand. Nachdem der Redner die 
Lage und das benehmen der Univerfität in 
jenem kritifchen Zeitpunote gefehUdert,' und 
feine Freude über die herrlichen Aosfichten auf 
den künftigen Flpr der Wiffenfcbaften un4 
ihrer InAitute eeaufsert hatte : wendete er fich 
vorzüglich an 'aie aus dem ruhmvollen Kampfe 
für's Vaterland aurück gekommenen und noch 
surückkehrenden Mufen - Söhne , hiefs fie im 
Namen der Univer£tät willkommen, und gab 
ihnen einige freundfchaftlicbe und väterliche 
Ermahnungen für die aweckmäfsige ^ortfetaung 
ihrer Studien. 

Die Erwähnung der mit Lohn nnd Ehren* 
Zeichen d^ Tapferkeit. aus dem Kriege heim« 
kehrenden_ Jünglinge bot den natürlicbften 
Uebergäog cur .ehrenvollen Nennung derer dar, 
welche, da ihnen nicht vergönnt war, die 
Waffen zu tragen, dem Dienfte der Mufen lieh 
weihend» die .im vorigen Jahre auagefetzten 
Prämien verdient hatten. Li der protefi. .theaiU 
Facultät erhielt den erften Preis für die Rean(* 
wortung der Aufgabe : de ufu verfionis LXJf 
int. et librorum apocrypkor, V, T. recte infiituto 
ad cognojcendam dictionem N« T. interpreian^ 
jdosque ejus libros^ der Studiof. TheoJ. und Semi- 
nar. Theol. Sod9i\\% . Friedrich Hiofsmann^ aus 
Glats. Der sweyte homiletifche Preis (über 
1 Job. 5, 4. 5-) wurde dem Stud. Theol. u. Semin« 
TheoL Sod. £. (r. Jäkele aus ÖMau, suerkanut« 
In der Jiathül. theol. Facultät wurde gekrönt dia 
latcin. Abhandlung über die Aechtheit des leti^ 
ten Capitela im Evang. Johannis, vom Stud. 
Theol. Jofeph von Lniski^ aus Bo^seftowa in 
Weßpreulfeü » und die homilet« Arbeit über 
die Parabel iVIatt^. 20 des Stud. Theol, Augur 
fiitius Scholz y aps .Kapsdorf in Seblefien. In 
der jurift. Facultät waren swar über die' Frage : 
Utrum pofi raHhabitionem negotiorum geßorji 
€ompetat ofiiio mandati u. L w^i svrey Abban4^ 
Sss 
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lungen eingereicht , aber keine des Prelfes wür^ 
dig etkaont wordea. Dafa die med iciui Lebe 
Preisfrage: Quinam funt effectus mucilaginum 
yß^eiabuium y. f. \)r., unbeantwortet geblieben 

S^ar, kann nicht befremden, wenn man weib, , 
als faft alle jungen Mediciner entweder mit au 
Felde geaog^, oder auch in den Laaaretbea 
und Hofpitälerny während des fo heftig wütben- 
den Typhus y hefcbaftiget waren. Auch die 
philofophifcbe und hiftorifche Preisfrage der 
philofophifchen Facultät war ohne Beantwor- 
tung geblieben. 

Das zur Ankündigung der gedachten Feyer 
und der öffentlichen Pj-eisvertbeilung vom Decan 
der prot. theol. Facultät gefchriebene Programm 
hat den Prof. Dr. Schulz sum VerfalTer, und 
handelt: Ue codice IV Evangeliorum Bibliothe' 
cae Rkedigerianae ^ in quo vetus latinä verfio 
coniinetur. 65 S. 4* (nebft einer Schrift -Probe). 
Es enthält S. 60 BP. die Anseige folgender neuer 
Freisaufgaben.: 

L In der prote'fi. theol. Facultät: 1) Com» 
wiratio hifiorico - criiica inter ' Ariahorum et 
Socinianorum fententias\ non omiffis hatrefibus 
cum iiiis quodammodo conjunctis. 2) Eine Prch 
digt über fi Timoth. 3« ^4- i5> 
< II. In der katbol. theol. Facultät : 1) Quatr,^ 
uirum divxna Chrifii doctrinajtdva femper futura 
pX^ necney fi fcripta^nöm Teflam, negantur effe 
divina» ß) Parabölae Evang. Luc.XVIy 19 — 5t 
exviicatio^ quam interpres applicahit orationi 
facrae de peticulis fecundae fortunae, 

lil. Von der jurift. Facultät wird ein dop« 

-pelter Preis auf die hefte Beantwortung dea 

Thema*s: Exponatur ea doctrina vere Romana^ 

' qua ^tipulationum perlußratur et natura et hi^^ 

fioria^ adjuncta fimni interpretatione Leg. J, D, 

de verb, obl,^ ausgefetat. 

iV. Von der medlcin. Facultät: 1,) Experi- 
mtnia et obfervationes decLarare videntur^ motum 
eordis et onganörum refpiranonis (puimonis prae» 
€ipue et fsp^ transverfi) a fyfitmatis nervofi 
actione magna ex parte pendete. Quum vero 
ine er tum fit y quantum partes centraLet^ h* e^cere» 
hrum ac meduUa fpinaiis ^ et quantum nervi ad 
ifiorum organorum motum Jaciant^ perfcrutan» 
dum efty quatenus in eodem motu actio, ipfis nervis 
/praecipue vagisj vhrenicis et fympatkicis magnis) 
vropria ^ a partious centralxhus non penitus derv- 
^anday et iiJ| quae hucusque cognita habemuty 
liqueat, Optatur inprimisy ut experimentis denuo 
infiitutis res quam ciarijfima reddatur, fi) Jubet 
-Ordo recenjum notaruniy quibus medici tum 
9eteres tum recentiores ad pus verum a humore 
motbojo puri fimili difiwguendum hacteuus ufi 
funt, Optatf ut pericuia hunc in ßnem recentiori 
aeiate facta curioje repetantur ^ novisque^ fi fieri 
voiefly augeemtur^ ex iisque cum liliSy quae merbi 
Xtatuia et dicurjus fufpeditat^t fignis^ düigenter 


collatis veri puris y^ maxime in pulmonihus nati^ 
cognitio certior reddatur» 

T. Von der philofoph. Facultät werden 
diefsmal 4 Freiafrageu aufgeflel^t; uämlicli df0 
beiden vorjährigen: 1} Quaer.y anrationes illäeß 
quibus exißentia Dei fatis oUm confiabat pkilofo* 
phiSy quae tamen a hantio labefactatae effe vi" 
dentur y omni fundamento careant u. f. w. o) 
JDe rebus gefiis Maccabaeorum i iodann zwey 
neue aus dem Gebiete der mathem., phyEkaL u* 
Cameral- Wiflenfchaften: 3) Qu,y quem in dimc 
tiendis altitudinibus ope Barometri certitudinis 
gradum obiinerJ liceatf quae genuina has ob' 
fervationes infiituendi et calcülandi methodusy et 
quid inde ab Hallejo a clarioribus five Mathemor^ 
ticis^ five Phyficis ad nofira usque tempora hae 
in re praefiitum fix, 4) Quafnam fint five emo* 
lumenta five detrimenta ex operarum ac Laborüm 
divifione oriiinda; quibui modis ac ratianthas in 
iUis obtinendis haec evitari queant. 

Das Rectorat für dasUuiveriitits-Ja.hr vom 
i October 1814 — 1815 erhielt der Prof. der 
Medicin Dr. Link. Zum Decanat gelangten: 
1) In der katbol. theol. Facultät der Prof. Dr. 
Baafe. 8) In der prot. theol. FacuH. der Prof. 
Dr. Augufii. 3) lö der jurift. Fac. der Prof. Dr. 
Zackarid, 4) In der medie. Fag. der Prof. Dr« 
*Berends. S) In der philof. Fac. der Pro£ Dr. 
Weber. 

In dem Lehrer* Perfonale fielen folgend« 
Veränderungen vor: 1) Der ordentl. Prof. der 
Theologie Dr. Pelka wurde, mit BeyBehaltung 
feiner Frofellur, sum relidirenden Canonicua 
. am hoben Domftifte ernannt. 2) An die Stelle 
des Prx)f. Legenbaaer wurde der Lehrer am 
katbol. Gymiial. au Breslau Herber sum aufser* 
-"«rdentL Prof. der Theologie ernannt. 3) Der 
IcLon Hingft aum Prof. Primarius in der jurift. 
Facultät deCgnirte k. Reg. Rath u. Prof. Dr. 
Sprickmann traf im September auf det hieiigen 
•Univerütet ein, uttd eröifaete im October f^ne 
Vorkfungen. 14) In der medicin. Facultät wurde 
die Stelle des mm Typhus verftorbeuen -Med« 
Raths u. Prof. Mendel an der Univerf. u. an der 
Entbindungs- AnAalt durch den von Wittenberg 
hieher berufenen Prof. Med. Oidin. Dr. Andre 
befetst. In detfelben Facultät wurden die aufser* 
erdentlichen Lehrer Prof. Dr. dto und Med. 
Kath pr. tf^endt au ordentlichen ProfeÜoien 
ernannt. 6) 0»e beiden ProfeiToren der Phiio- 
fophie Steffens Und v. Raumer der Jüngere , le 
wie der Privatdocent iii der jurift. Facült. Dr. 
Förfier^ kehrten aus Paris, wohin lie die üeg. 
«eiche Armee begleitet hatten, aurück. Die 
beiden elfteren erhielten neulich das eiferne 
Xreus sweyter Clafle. . 6) Die phUoiophilche 
Facultät verlor durch den Tod des Reg. Hatüea 
o. Prof. Mredow einen im Fache der Gexhickca- 
forfchung, alten Geographie u. f. w. gefchata- 
ten Gelehiieo , von welchem eia auaf lüuJUcher 
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Kelcrolog nuten folgt. Wir bemerkeii Lier xyvLr^ 
dafs der Verewigte w Sil rend feines dr&yjährisen 
Ai^fenthaltet in der hiefigen Stadt Wegen lei* 
nes körperlichen Zuftairdet ganslich uofihig 
War , fowohl VoriefuttgBn *sfi btfhen , alt an 
den Gefchaften der J&önijgL Regiemngi b»y 
\i^e)cher er Mitglied der Schul -Deputation war, 
Antheil su nehmen. 

Am fift October erwarb ficb der snm Doctor 
Fbilofophiae promovirte Lehrer am reformirten 
Friedricha-Gyjnnafio, Jiuguß Wilhelm Hepha' 
lides^ durch öffentliche Disputation das Recht, 
Torlefungen an halten«. Seine lo Bogen ftarke 
Diflertation ift Probe - Stück eine» gelehrten 
Werkes , welches der Vf. nächftens herauseeben 
wird, und hat den Titel: De fluviis mare Casp'f 
um et latum jiral fmbeunübus. Disputationis de 
Mari Caspio Pars IL Hier wird. Cap. X auf 
p. 269 — * 48O geliefert, uud mit einer Vorrtde 
Tom Hofr. Heeren su Göttingen begleitet. Der 
talentvolle Vf. ift im Begriff, eine gelehrte Reife 
nach Italien ansutreteu, und fodann auf der hie- 
figen Univerfität Vorlefungen über alte Geogra- 
phie und Gefcbichte zu halten. 

Die Vorlefungen des Wipter - Semeftera 
begonnen mit dem i7ten Octbi;. Die Frequen» 
der Studirenden bat ficb fowohl durch die von 
der Armee Zurückgekommenen, als durch die 
neu Infcribirteu (deren Anaabl fchon auf 70 
ßeigt) anfebnlich vermehr^» 

11, Nekrolog. 

Am 5 Sept. ffarb su Breslau Gabriel Gott* 
fried Breduw^ ord. Ffof. der G^fchicht^; und 
Kegierungsrath für die Schuldeputation, geb. su 
Berlin den 14 Dec. i773. Sem« Schulbildung 
empiiog er auf dem joachimftthalichen Gymua- 
fium unter MeierottOy welcher ihn früh liab gc* 
VFann> |iud ihuden ärmlicheirFamilieuumlländen 
des Jünglings cumTrota deu W^riienfc haften ret- 
tete. Auf Meierouo^s £mpfehkiDg kam ei' ttS 
der UniverBtär Halle in das pbilologilbhe Semi* 
narium, welches damals unter F..^. fVoif einen 
für die WiUeolchaften lo wohlth&tigen Verein 
bildete. Neben den alten Sprachen ftudirte B* 
auch Theologie; philologiiche Arbeiten aber 
ftoaen ihn ichou in llaUe belonders nn , uud^ 
ei^arben «hm eine ehnsuvolle Erwähnung in 
Jfolfs Fiolcfgomene» sum Homer, welche ihm 
bald darauf die Aufnahme- au das Seminar. um 
füi gelehrte Schulen unter Gedike in Beilia 
▼ermittelte (1794). Nur anderthalb Jahre it^lirte 
er als Mulserordentlicher Lehrer des graueirKio* 
Refs, als Att Hofrath / H. Fofs, damals BieAor 
d^r gelehrten Stadtlchule in £utin, ihn i79<) ao 
femi'm Gebülfeu hisrief, damit er dieiLeht&un* 
deu der erften'Clalle feinerSchuie mit ihm theile. 
Durch diele Verbindung mit dem treüi^cuea 
yojs kam er io Vecbaltniile.y weicke iiu feia 
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gansns geiftiges Leben entfchaidend wurden. 
Neben den alten Dichtern und der Metrik theilto 
er iiiit jenem da« Studium der alten £rd- und 
flimmels * Kunde, aus welchem feine Unter- 
fttcbungen über die alte Zeittechnung hervor* 

i ringen, deren er cor Begründung der alten Ge» 
chichte bedurfte. Wie viel die alte Zeitrech^ 
nung feinen Forfchungen verdankt, ift bekannt'} 
auch legte er auf diefe Forfchungen vor allea 
feinen übrigen Arbeiten den meiften Wertlr, 
Aufser diefen Unterfuchungen über einzelne 6e- 
genßände der alten Gef chichte^ Chronologie und 
Geographie^ fi Theile (Altona iQoo. i8<>^)» ®'* 
fcbien damals auch fein Handbuch der alten Ge^ 
fchichte^ welches &808 ein® neue Auflage er- 
lebte. Durch diefes , fo. wie belbndera durch 
feine JVeltgeJchichte in Tabellen ^ deren dritte 
Ausgabe bereits i8to erfchienen ift, half er den 
biftorifchen Studien auf, und beseugte auf eine 
tühmliche Art, dafs er die Federungen, welche 
Joh. yiug. Ernefii in feiner berühmten Memoria 
Jvecheri an einen Profeffor hifloriarum macht, 
fo feiten fie auch heut au Tage von den ^6- 
fcbicbts-ProfelToren erfüllt werden, wohl er- 
wogen hatte und su befriedigen ftrebte. Im J. 
1804 wurde er wirklich als Prof. der Gefcbichte 
nach' Helmffadt, 1809 in gleicher Eigenfchafc 
-nracb Frankfurt a. d. O. berufen, uud hier seigtd 
er ficb als Meißer in der Kunfi eines lebendigen 
und aufregenden hiftorifchen Vortrags. Erft als 
UniverlUätslehrer fing er an, ficb angelegent- 
licher mit der neueren Gefcbichte su befchaf- 
tigen ; und da er nur in den grofsen Gefialten 
des Alteithums feine, geifl ige Heiniath fand: fo 
kQante ea nicht fehlen , ^ dafs ihn die fchwSch- 
lichen Erfcheinungen der neueren Zeit, und 
befondexs die Lage des deutfchen Vaterlandes, 
mit einer Stimmuqg erfüllten, welche in krank- 
lieben Momenten in ein wehmüthiges Verswei- , 
fein überging, in kraftigeren ficb su einem bei- 
denoiüthigen Unwillen, su einem faft begeifter- 
ten Zornmuthe wendete. Züge diefer Stimmung 
-fchtmmern überall durch in feiner Chronik des 
if^ Jahrhunderts. Er ward delshalb fogar der^ 
'Qegenitand einer politifcheu InquiCtion, welche 
von Seiten der weftpLälilcben Regierung g^gen 
•ihn verhängt wurde, aber dielesmal ohne Eii^- 
tkerkerung und Hinrichtung endete. Unftreitig 
'gebührt Bredow das Lob, m )ener fchmachvollep 
Zfit ficb als einen der mutbigften und deutfch- * 
•geiinnteften Gelehrten mündlich und fchriftlich 
bewahrt, und dadurch das Seinige redlich bey- 
getragen su haben , um muthigere Gefühle in 
den edleren Söhnen des Vaterlandes au beleben« " 
Als er im J. &8^t mit der Univetfität nach Bres- 
lau. gegangen und sugleich als Regierungsrath 
für die dortige Schuldeputation angeftellt wor- 
den, war ^ lühlt^ er fich glücklicher als je. Er 
hatte aufser dem bisheiigeu Univerfiiätsauite, 
welchem er liebte ^ jetzt auch noch einen hohen 
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}«adftgO£ifcfaen Beruf, für welchen er durohau« 
gefcbaffen wari da ihn die Erziehun^kiinft und 
der Schiilttaterricht iaimei: leidenfchaftlich be- 
fchiftigtei und das Andenkep an fein frühenos 
Sefaulemt eine feiner liehAen - Erinne^ronge^ 
4lUeb. AUein feine Hoffnung, für die gelehrten 
Sebulen Sohleiiens , für ihre innere und äufsere 
Verbeflidrting thatig au werden, vereitelte daa 
Schickfal. Nur au lebhaft fühlte er feit awey 
labren, dafs er von einem Scbauplatse bald 
werde abgerufen werden , dem er noch fo viel 
ftu leiften traobtete. Gleichwohl kämpfte er 
belAdnaüthtg gegen den Söhmers und den Tod 
an; feine fchriftttellerifcbe Thatigkeit , felbft in 
diefen beiden letsten Leidensjahren ^ giebt da« 
Von Zeugnili. Nicht nur feine Epißolae Pari* 
ßenfiSf eine kleine, aber erWünfchte Ausbeute 
feiner Reife nach .Paria im J« 1807, fondern die 
i0ebdtfetBung' plütarchifcber Liebensbefchreibun- 
gen^ die nmien Ausgaben feiner gröfaeren und 
Sleineren Weltgefchichte , mehrere cefchicht- 
licbe und padagogifcfae Anffatae und 10 manche 
'Plane au neuen Schulfcbriften, welche ihm ein 
Bedürfnifs der Jugend au feyn fch^eneu , beur* 
künden eine ThätiglEeit, welche durch nicbta 
SU brechen wan Auch unfere A.L. Z«, au wel* 
'eher er gleich von ihrem Anfang an viele und 
fcblitabare Beytrage lieferte, verdankt ihm noch 
in den letaten Jahren mehrere Hecenlionen, 
Welche er auf dem langwierigen Kraukenlager 
thei^ felbft fchrieb , tbeila Jelner gebildeten 
^Tochter in die Feder dictirte* Mit welcher 


Ergebung er übrigens feinen Tod erwartete, 
leuchtet am klarfien aus einem Gedicht hervor, 
welche» er wenige Tage vor feinem Hing^inge 
niederfchriebf Wir theilen^ea hier mit ala den 
ietaten Ergufa feines mit Gefühl und Anmutb 
gefchjpückten^ Geiftea, 

Troß im Sterten* 

Soll denn vers ebens KuuR und Liebe rinjrenf 
Erweicht dich nichts, grAufaner Tod? 

Kann kein Gebet in deine Fimmel dringen. 
Du groiser, gnadenreicher Gott?, 

Scbau ber, wie rings -die 'frottimen* Kinderfeelen« 
Die du gele^ ihm an fein Yaterhers, 

'Zwiefecb fich in det Vater« Aengfieti ^u&len 
ynd untergehn in feinem Schmerz, 

. Laftt ihn Jn Rtth. Es ift fo Gottes Wille. 
Diefs Zucken fdblt *er fchon nickt mehr. 
Wie ers eewüiifcht, er feheidet leicht und ftills^ 
Gequuc von Unruh lang' und fehwer. 

Des Herzens. Pills jiebt minder fich und minder. 
Sein Geitt ift Ichon in jener Welt; 

Sein oiFnes Ang* erkennt, aicbt Weib noch Kinder; 
Er fchaut des Himmels Sternenzelt. 

Sein Geifl gebt ein in Gottes fergen Tboren, 
Nachdem fein f .eib hier jung vjerblffhti . 

Docb auch den Sein'^en bleibet mwerloren 
Die Flucht» um die er fich gemüht« 

Auch darum faht ihr ihn fo ruhig flerbeii| 
* Den JMenfchen .tnute Oets feinj?utes Herz« 
Die Welt, der Staat find feiner Pflichten Erben« 
Sie mildern fprgend euren tiefen Schmerz. 
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L I T E & A R I S CHE A N Z E I G E N. 


I. Ankündigung neuer Bücher. 

Neue Meißerwerke der englifchen fchönen 

Literatur, 
Nach der lingen Unterbrachung eines freyen 
Verkehrt mit England erfreuet Hob gewifs jeder 
'Liebhaber der englifchen fchönen Literatur der 
sum Theil vortrefflichen ErseugnilTe ihrer neii* ' 
eren Helden ; doch ift die Menge des Neuen und 
der nngemeiu hohe Preis der einzelnen Qedichie 
\ I deni fo lange bedrückt gewefenen Continent ein 
'^ nicht unbedeutendes Hindernifs des fchönen 
Geuuffes. Man glaubt daher, dafs eine Samm* 
lung der be'ftbn neuen Gedichte in einer cor- 
recten, recht hübfchen und yerhältnifsmafsig 
wohlfeilen Ausgabe dem Publicum nicht andere 
all willhommen feyu werde , deren erfter Band 
bereits unter der PreflTe ift, -ehefiens erfoheinea 
und Gertrude of Wyoming und ihe pUasures of 
Wope von Gamphell^ the Corsair von Lord Byron^ 
einige der heften Batladen von JVnlter Seou 
und m(Are^e kl'einete Gedickte ^ler genannte 
Dichter eiithelCen wird. Findet dieftfr Band 


die SU hoffende gute Aufnahme: fo foUen bald 
mehrere nachfolgen, deren jeder für üch eia 
Gauses ausmachen wird. 


Den Befitsern des Neuen Magazins von 
miheck und Hanßein - seige ich hiemit an, 
dafs fo eben dbr 5te Band erCDhienen und für 
\ Rthlr. 8 g^* ^i^ allen Buchhandlungen a« 
haben ift. Magdeburg, den x Novbr. 1814. 

W. Heinrichshof tiu 

II. Aucdon. ' 

Terseicboifs einer ' Sa nualnag gebundener 
und ungebundener, tum Theil Cslten gewordener 
'Sucher aus allen WiiTenföhafcen « welche dea 
6 Febr. t8i5 ^»^ folgenden Taf^n au Roftbck 
öffentlich an den MeiAbietenden verkauft werden 
follen. 

Diefer Catalogus *— deflea Beachtung wir 
Gelehrten empfehteur— ift in derEsci». d. Jen. A» 
Lit« Zeitung, fo wie in allen-Buchbiindl. nnent>* 
geltlidh SU haben, welche ihn von dat. Benjamin 
Fififcherfch'en Buchh. inLeipaig bemislieakdaaeiu 
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LITER ARISCHiB NACHRICHTEN. 


I. üniverfitäten und andere oSentliche 

LehraxifialtQ^, 

XjLn der königU ungarilcben UniverfitSt sa 
Feit ßudirten im Schuljahre \^\\ die Theologie 
76, die Rechte iQo, die Medicin und Chirurgie 
185; .d^e Fhilorophie und Feldmef»kunft 544. 

O l -m ü t %.' 

An dem Lyceum zu Olmüts , v^o bisher die 
Pa (loralt beologie nur durch eine tagliche Stunde 
von dem ProfeCbr der Moraltheologie vorge- 
tragei^. wurde , find die beiden Lehrftellen der 
Moraltheologie und FaftOraltheologie getrennt 
worden* 

T e f c k e n. 

An dem proteftantifcben tbeologifchen Gy- 
snna/ium su Tefchen werd^en künftig die Haupt* 
ferienfoy wie bey allen katholifcheirGymnafien^ 
am ijSeptbr. anfangen , und bis Allerheiligen 
(& ^ovbr.J fortdauern, 

IL Beförderungen ^ Ehrenbezeugungen 

und Belohnungen. 

An die Stelle des verdorbenen Rector Meier 
%\x Norden in Oßfriesland ift der bey der dorti- 
gen lateinlfchen Schule feit Julius iQo^ angeßellt 
gewefene Conrector, Hr. Friedrich Jofiiy gebürtig 
aus Ei&leben , ein Sohn des Hefausgebers der 
borasifcben Werke^ durch das Confiftorium in 
Aurich zum Rector diefer Schule ernannt worden. 

Dei Kalfer yon Oefterreich hat die an dem 
Lyceum in Lemberg neuerrichtete FrofelFur der 
rationellen. Landwirthfchaft Hn. Michail Stecker 
verliehen. • 

'Das Lehramt der Humanitätswiflenfchaften 
an dem Gymnaßum zu Pifek m Böhmen hat der 
Weltprießer l^r. Johann Goll ei halten. 

Der Kaifer von OeAerreicb hat den k. k. 
Ratli » Vicedirector des tbeologifchen Studiums 
an der wienejr Univerfität, Ha. Abt Andreas 


Wenzel^ sum Director und Frafes der theologi- 
feben Studien und Facultät an der Univerfität, 
und zum Referenten in tbeologifchen Angelegen* 
Leiten bey der Studien - Hofcommiffion «ernannt,- 
auch ihm zugleich den Charakter eines wirklichen 
niederöfterreichifchen Regierungsrather ver- 
liehen. 

Die erledigte Lehrßelle der höheren Gram* 
matik und der griechifcheu Spracbe*^an dem 
Gymnaßum zu Rzeszow^ in Galtz'ien hat der 
dafige Privatlebrer Hr. Rudolph Prexel erhalten. 

Der Frof. der Geographie und Gefchichte 
an dem k. k. Gymnafium zu Iglau in Mähren, 
Hr. Johann Br'etfchneider , hat im Frühjahr 
wegen feines ausgezeichneten und mufterbafteti 
Fleifses eine Belohnung von 100 Gulden er« 
halten. 

Hr. Johann v. Pr^Janoctyj Frof. der Moral 
an der k. Univerfität zu Peft, ift vom Kaifer 
Franz zum grofswardeiner Domherrn ernannt 
worden. 

Die Profefforen an dem Georjgikon zu Kesz- 
thely, Hr. Jofevh Moys Jdnoj^^ Hr. Georg 
Karl Rumi und Hr. Julius Liebbaldj haben für 
dan verfloIFene Schuljahr iQ^f von dem Gründer 
und Erhalter des Georgikons, dem Grafen Georg 
Festeticsy zu ihren Beloldungen von xoooGuldea 
noch besondere Theurungszulageft erhalten, näm- 
lich : Hr. D. Janoffy^ Prof. der mathematifchen 
WilTenfchaften und zugleich Archou des Inftituts, 
ßoo fl., Hr. D. Bumlf Piof. der Oekonomie 
und Güterverwaltungslehre, 166 fl., und llr. 
Julius Liehbaldy Prof, der Technologie, der 
phyßkalifchen und Veterinär^ Wiffenfchaften, 
155 fl- Auch hat der edle Graf jedem derfelbea 
bey dem letzten. Examen im Anruft am SchlulFe 
des Schuljahres eine Remuneration von 40 Gulden 
ertheilt. ' 

III. Nekrolog. 

.An^ ß7 Jan. .fiarb zu Grätz Franz Jefchowski^ 
Dr. der Philofophie und Prof. der reinen Mathe- 
matik an dem dafigen Lyceum. 

Am 6 April zuKremsmünfter inOefterreich 
oh der Eus Gabriel Straffer^ Bibliothekar und 
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Archivar äeg Stiftes KremBmunftetnnJI Prof. der 
griechifchen Sprach^ an dem dafigen k. k.Liyce- 
um I ein gelearter und thätiger Gefchichtfor* 
fcher. Er wutde geboren, am 15 Febr. 1752 za 
Steinbach im Trau&vi^tely und wa»d 1777 su 
Salzburg »um Frieder eingeweiht. Von feinem 
Werke ,,Kremsmünfier aus feinen Jahrbüchern*^ 
erfchicn der erfte Theil su Steyer igi*- 

Am x5 May zu Norden in Oftfriesland 
Johann Friedrich Meier ^ feit 1785 Rector an 
der luteinifchen Schule dafelbft , geboren zu 
Aurich, den 28 J«ny 1735. Er war iroü 1769 
bis, 1785 Courector an diefer Schule. £in ver- 
dienft voller Mann j der zwar keine gelehrten 
. Schriften herausgegeben , aber langer als ein 
halbes Jahrhundert an der vor züglich ften gelehr- 
ten Schule feines Vaterlandes gewirkt , und zu« 
Bildung mehrerer brauchbarer Manner in dem* 
felben durch KenntnilTe, Flei&.und Charakter ' 
das Sehnige treu und kräftig beygetragen hat. 

Am 7 December zu Efens in Oftfriea« 
land der dortige erße Prediger und Superinten- 
dent über die Frediger in der efenfer Diöcefe, 
Ludwig Röntgen, Er' war geboren in Neuwied 
den 29 Novemb. 1754* ^^^ ^^^ feiner AnfteU 
^lung in £fens erft feit 1780 lutherifcber Frediger 
an feinem Geburtsorte» dann feit i783 Frediger , 
SU Fatkiun , einem Dorfe unweit Emden , und 
endlich feit t7g3 zu Efens. Im Jahr 1794 er* 
hielt er den Titel eines preußifchen Conllftorial- 
raths. Er predigte intereflfant, — • wollte aber 
auch 9 ohne dazu eigentlichen Beruf zu haben. 
Schriftfteller feyo, und lieferte in den Fredigten 
und fouftigen Schriften , die er herausgegeben, 
immer nur fremde Arbeiten. 

IV. Vermifchte Nachrichten. 

Am 20 Sept. fcyerte der Superintendent 
und Faftor au Ichtershaufeu im Herzogthum 


Gotha, Herr Emfi Friedrich Anton Auguß^ lein 
fünfzig j&hriges Amts-Jubilaum im Kreife feiner 
Kinder, Verwandten und Freunde. Das her« 
sogl. Ober-ConfiftDrium au Gotha bezeugte feiss 
Tbeilnahme und Zufriedenheit mit der Amti- 
führung des Jubelgreifes in einem fchooen Gra- 
tulations- und Belobuugs - Schreiben , weichet 
Herr Generalfup. Dr. Löffier aua Gotba über- 
brachte. Von feinen Kindern und Enkeln wurde 
ihm ein deutfches Gedicht überteicht, und voa 
feinem Sobne eine iat. Abhandiunfi , welche dea 
Titel führt : De Symnis Syrorum fmcM. Dijfer* 
tütio^ <jua Patri dilectijßnw Ernefio Friderico 
Antonio Augufii — Shcra muneris ecclefiafici 
femifaecularia pia mente gratulatur ßlius Jo^ 
Chhifiianus Guilielm. Augufii, Tfieolo§ui 
Vratislavienfis. 18 »4' 3iS. gr^S» Als eine Merk- 
würdigkeit; verdient angeführt zu werden, dsb 
auch der Vater des Jubilauten , der im ]. i7fts 
verftorbeue,' durch feltene ScbickCale^ausgezeicii- 
uctetFaßorzuEfchenberge» M. Friedr. Albreck 
Augufii, arn 20 Junius 1779 feine Amts- Jubelfeyer 
hielt, wovon in der Schrift : Nachricht von dem 
Leben und Schickfalen Fr. Aibr, Augufii u. f.W. 
Gotha 1783- S. 152-^166 ausführliche Nach- 
richt-gegeben wird« 

Der erfte Band der Sammlung von Kazinct/i 
ma'gyarifchen Schriften ift bereits bey Trsttoer 
in Peft im Druck erfchieuen« Eben dafelbft 
werden die magyarifcben Gedichte des Sape^ 
intendenten Johann Kis in Oedenburg gedruckt« 


Der reformirte Frofeffor Samuel Hegedüs 
tu Claufenburg überfetzt die Reifen des jungen 
Anachariis' von BartheUmy in die magyarifcbs 
Sprache, der Graf Gabriel Haller v, HallerkS 
aber Montesquieu s Jßsprit des loix. 


LITERARISCHE ANZEIGEN. 


X Neue periodifche Schriften. 

Das December- Heft der Minerva ift erfchie- 
aen und an alle foliden Buchhandlungen verfandt 

worden. 

Expedition der Minerva, 

Das 4te Heft der Mifcellen aus der neueften 
ausländifchen Literatur ift erfchienen, und fol- 
genden Inhalts; 

1 . Merkwürdige Gefchichte des Ritters Rivoire 
Saint" Hypolite, eines der thätigften Emilfara 
der Boutbons, während der Herrfchaft Bona- 
»artcs. Von ihm fei b ft gefch rieben. Aus dem 
'ranzoüfcheu. 2) X)ie biittifchen Belitaun- 
geu iu Oftindien. Von P, ColjuhoMu Aus 


1; 


demEnglifchen. (Fortfetzung.) ErßeTbstea 
des Xiord Clive. — Krieg in Bengalen. — Er- 
oberungen der Compagaie. 3) Von einf^en 
Vorfallen während der Gefangenfchaft Ferdi' 
nand VII in Valeni^ay. Aus dem Spauifchea 
des Don Johann Escoiquiz, 4) Charakter der 
neueren Griechen. Aus dem Englifchen des 
Herrn Friedrich Sylv* North Douglas* 5) 
Napoleon Bonaparte. Nach dem Fransöiifcbea 
des Herrn Salgues, (Fortfetaung.) Vertut- 
nilTe der Republik Venedig. — Züge aus dem 
frühern Leben Ludwig XVIII. — Ficbcgru*« 
Bemühen, den Thron der Bouibons wieder her» 
aufteilen. ^ Verweifung Ludwig XVIU aus 
Verona. &) Memoire an den König. Im Juli 
1314 gefchtieben« V.om'Herrn Carnot, Gen«- 
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ril • LidQtenantf Ritter des &t.Luäwigs^ Ordens 
etc. 7) An/icbten der Asorea. (Befchlufs.) 
Terceia. — Graciofa. — St. Georg« — Pifo. 
— Fayal« — Flores. -^ Corvo. 
Xiieipsig^ den iQ Decbr. 18^4* 

'Expedition der Minerviu 

II. Ankündigung neuer Bucher, 

f^erzeichhifs 
einiger neuer 
[WerlagS'Bächer^ 

welche in der 
Gm A» Heyferfchen Buchhandlung 
in Erfurt 
fo eben 
er Je hienen find» 
'jirchiv^ tut den Kamel - und Altar • Vortrags 
aucli andere Theile der Amtsführung des Pre» 
digers» Zum Gebrauch für folcbe, die oft 
im Drange der Gefcbäfte Heb befinden« von 
einigen Predigern bearbeitet und herausgege- 
ben yon /. C. Grofse. Fünfter Band. 8« 
I Rtblr. 4 gr. 

(Diefet Archiv wird mit dem 6ten Bande, 
welcher i8i>5 erfcheint, gefchloflen.) 
Bagge^ E. fV^ C, erfier Lehrgang für die deut* 

[che Sprachlehre* 8* (ui Comminion}. 15 gr. 
Deffelh'en Anleitung zum Gebrauch des erften 
Lehrgangs für die deutlche Sprachlehre. 8. 
(in Commillion).. 5 gr. 
Möller j von der Vortrefflichheit der Bibel als 
Volksfchrift ^ und von dem Nutzen, welchen 
man von ihrer Verbreitung erwarten darf. 
Ein Wort und eine Auffoderung an das ge- 
^ bildete publicum in Thüringen, gr. 8* 3 gr- 
Hamann^ S* /. , mqraiijcher Unterricht in 
Sprächworterfi-^ durch -Beyfpiele und Erzäh- 
lungen erläutert, für die Jugend. Erfies Band» 
cheny dritte verbejferte Aujiage. 8« *ä gr. 
(Das ganze VVerkchen, aus fechs Bänden 
beitehend, koftet 2 Rthlr. 4 gr.) 
Zerrenner^ H, C, chriftlicbes Religionslehrbuch 
für Lehrer und Kinder in Bürger* und Land»* 
Schulen ,' neb Ü den fünf Hauptßücken des 
Katechismus Lutheri, mit kurzen Worterkla- 
rungen. Dritte verbejferte Auflage, 8» *og^« 
IDie Zeitfchrift : Erholunsen. Ein ihüringi» 
fches ünterhaltungsblatt für Gelitdete^ wird 
; auch imJahrx8>-5ununterbiochen fortgefetst. ^ 

Zur leipziger Michaelis- Mefle 18^4 ^°^ 
neu erfcbienen bey Mohr und Zimmer in 
Heidelberg: 
Breidenfiein^ J, 6., Predigt am Dank- und Be- 

f reyungs - FeAe zu Homburg vor der Höbe, 

den 8ten May i8i4* Neue Aufl. gr. 8* geh, 

8 gr. oder 30 kr. 
Julius uod Evagoras j oder die neue Rapublik^ 

IX Tfaeil. 8« & Rthlr. 8 gr« oder 2 fl. 


Plotini Itier de pulchntudine. Jli codieum fidem 
emendavit^ annotationem perpetuam^ inierjectis 
Dan. TVyttenbachii notiSj epijlolamque aa eun* 
dem nc praeparationem cum ad hunc lihrum 
tum ad reliquos cet, adjecit Fr, Cr e uz er» 
Accedunt anecdota graeca : Prodi disputatio de 
unitate et pulchritudine^ Nicephori Nathanaelis 
antitheticus adverfus Plotinum de anima itenv^ 
tjfue lectiones Flatonicae. Qmaj» charta Jcriptort 
5 Rthlr. oder 7 fl. 50 kr. 
— • idem liber^ ckarta imprejf» 3 Rthlr. 8 gr« 

oder 5 fl. 

Savigny^ Dr. C Fr* v,^ Vom Beruf unferer Zeit 

für Gefetzgebung und Rechtawiflenfcbaft. gr. Q^' 

. 1 Rthlr. oder 1 fl. 45 kr. 

Schwarz^ F. H. C, die Kirche in diefer Zeit« 

2s Heft. Vorfchlage. gr. 8* geh. 8 g^* oder 30 kr. 

Thibaut^ A. fr, /., civilißiiche Abhandlungen» 

gr. 8- a Rthlr. '^2 gr. oder 3 &• 45 kr. 
Von Bildung deutfcher Gefellfchaften * als dem 
vorKÜglichßen Mittel, Liebe zum Vaterlande 
und alle aus diefer Liebe exitfpringendea Tu- 
• gendeif , in allen deutfchen Mannern ' «nd 
Frauen, Jünglingen und Jungfrauen, Knabeii 
und Mägdelein su fördern, su ftarken und ia 
kindlicher Reinheit auf die fpäteften Zeiten 
zu vererben, gr. 4. geh. <8 gr« oder 30 kr. 
Worte, deutfche, über die Anflehten der Frau 
ij. Stael von unferer . poetifchen Literatur in 
ihretn Werk über Deutfchland. 8* (in Commif- 
ßon). geh. 1 Rthlr. oder x fl, 30 kr* 

Neue f^erlagsartikel von Jojeph Engelmann in 

Heidelberg. 

Herbfl 18^ 4- 

Pfifter^ Dr., (Stadtdirector zu Heidefterg), Merk- 
würdige Criminalfalle mit belonderer Rück- 
fleht auf die Unterfuchungsführung. Mit 
/ ^inerPianzeichnung auf Steiu. gr.8* 4^« oder 
2 Thlr. 16 gr. ' . 

Jung, F. fV.y Odmar. Ein dramatifches Gedicht, 
gr. 8* & fl« 30 kr. oder 1 Thlr. 16 gr. 

Helwigf Amalie von, (geborne v. Imhojf) Die 
Sage vom Wolfsbrunnen. Mährchen. 8* hro- 

. chirt. 1 fl. 24 kr. 

Schreiber^ Aloys^ £ichenblatter. 8- brochirt. 
48 hr. oder i2 gr. 

Lucä, Dr. (S. C, Einige Bemerkungen über das 
Verhältnifs des menfchlichen Organismus zu 
aufseren Verletzunge'n in Bezug auf Tödtlich- 
keit und deren Beurtheilung. 8* broch. 48 kr. 
oder 12 gr. 

Jugendfpiegel. i. Unterhaltende Erzählungen 

einer Mutter für ihre Kinder, fi. Gefchichte 

und Begebenheiten einer Fliege, von ihr felbft 

. befchrieben. Aus dem &nglifchen. 8* 48 ^^» 

oder IS gr. 
Allgemeine^ diplomatifches Archiv für die neuefte 
Zeitgefchichte. Heraüsgeg. von Dr« C^ 6^ 
Dümge. irBand. gr.4. 2fl. oder iThlr. Sg^f 
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Deatfcke Gedichte. Von Freimund Rtimarv gr.Q. 

Deutfchlands Falineeneue. Voa G* F^uerlein» 
gr. 8* brocb. islkr. od. 4 gr. 

Ergiefsungen deutfchen Gefühles in Gelangen 

und Liedern bey <len Ereigniflen' diefer Zeit. 

8- broch. ,1 fl. lakr. oder ig gr. 

. EwaULfJ. L., Zwey Weiffagungcn von i(Jo3 und 

elneDicbterahnung von i8o<S. 8« broch. 24 kr. 

mm^ »-J^riee und Friede. AtM dem Standpuncte 

des Qbriftea betrachtet. 8- broch. 30 kr. 

oder 8 gr. , ^ 

V Was war der deutfche Krieger unter Napoleon ? 

Und waa ifter jetst ? 8* brach« 18 kr. od. 41 gr« 

Sachs f /. F. G,f Fragen und Antworten zum Ge- 
brauch bey öffentlichen Catecbifationen an 
den Feft - u* Feyer-Tagen etc. gr. 8* 1- & kr. oder 

3 gr. 
JDescQteSy J» F«, die Gefchichte und Lehre von 

den Erfcheinungen Jefu nach feinem Tode« 

Nebft einem Anhang. 8- ^ &• i2kr. od. 18 gr« 

— - -*• Grundlinien su einer vriirenfcbaftlichen 

- Moral für alle Menfchen. 8' 45 br. od. isgr. 

Hbeinübergangs-Lied, Am 1 Jan. i8^4-. 4 ^^ • 
oder 1 gr- # 

Kuf an die Deutfchen. Eine Stimme von dem 
linken Rheinufer. Beym Uebergange der 
fchlelifchen Armee bey Mannheim am i Jan« 

»8^4- . 
Schlachtgefang bey dem Vordringen Napoleona 

gegen Vitry. 4 kr. oder. 1 gr« ^ ' 
Neue Cefuudheiten. 4 kr. od. 1 gr. ^ 

So eben ift erfchienen: 

Verzeichnifs neuer ■ Bücher ^ die vom Juli bia 

Decbr. i8>-4 wirklich erfchienen und, n^bfb, 

V et legem » P reifen und einem wiflenfchaft- 

lichen Repertorium, zu {inden bey /. C. fUn." 

richs in Leipzig. 8- gßh. 4 gr. Sclireibp. 5gr. 

Diefs ilt die neuelteFortietzung eines (jähr^ 

'lichl^mal erfche in enden) Büchervers^ichnifles, 

welche» fchon feit fo vielen Jahren mit Beyfall 

aufgenommen wurde, und durch daa beygefügte 

wiUenfchaftliche Repertorium jeden Bücheir- 

freund in den Stand letzt, das ganze Gebiet der 

neueften Literatur mit einem Blicke zu über- 

fchaoen. Ei ift feit 1811 zugleich als eine In- 

terimsfortfetzung dei allgemeinen Bücherver» 

seichniffea von Heinfius anzufehen. 

Da bey der in vielen gelehrten Schulen 
glücklich wieder erwachten Vorliebe für jugend- 
liche Ausarbeitungen in der. latein. Dichtkanft 
das ehedem allgemein bekannte Hülfsbuch, Gra* 
dus tid Parnaffum genannt, nicht mehr zweck* 
mäU'ig und brauchbar zu feyn fcheiut : fo wird 
die unterzeichnete Buchhandlung^ zu künftiger 


Ofiermefle dalTelbe iu ganz veränderter Gefialt 
oder ein Promtuarium profodicum von dem rühm« 
lichft bekannten Herrn Director M. Sintenis 
lieferen. DerVerfafler wird lieh bemühen, nicht 
allein a)le Fehler und Mängel jenes Werkes in 
dem feinigen zu vermeiden oder zu verbeOem 
und zu erganzen , die eigentlichen Bedeutungen 
von den uneigentiichen zu unterfcheiden , die 
Synonymen, Epitheten, Redensarten, Verblei« 
chuugen und Befchreibungen aufehnlich zu ver- 
mehren, fondern auch viele Nachahmungen der 
dichterifchen Conftructionen zu zeigen, und aus 
den gelehrtefien Auslegern der befteniateinifcliea 
Dichter die wichtigften Anmerkungen kurz hin- 
zuzufügen. 

Die Verlagsbandlung hofh durch die Liefe- 
rung diefes Werkes einem beynahe aligemein ge^ 
fühlten Mangel abzuhelfen, und wird, ihrerfeita 
durch correcten Druck und einen moglichft 
wohlfeilen Preis neueii Beweis gebezr, wie gern 
üe die gründliche Gelehrfamkeit nach Kräften 
mit befördern helfen möchte. 

Züllichau im November 1814- . 

Darnmnnnfche Buchhandlung. 

In der JVeidmanmfchen Buchhandlung in 
Leipzig ift kürzlich erfchienan : 
^ Eichhorns^ Dr. y. 6., Einleitung in das Neue 

Teftainent. 3rBand, ste Hälfte, gr. 8* ^8^4« 

1 Rthlr. 16 gr. 

Empjehlungswerthe Romane, 
' In allen Buchhandlungen lind zu haben: 
Jaanghein^ A. F. £., Unterhaltung für miifsige 
\ Stunden^ mit Kupf. von W^ J^^y^ 8» * Rthlr. 

12 gr, 
Deffen kleine Romane und Erzählungen^ ir Bd. 

mit Kupfern nach Ramberg v* Meyer, 8* 

\ Rthlr. 12 gr. 
lytffen^ die Jileinfiädter und der F]^emdUng^ oder 

kleine Romane 2r Bd. mit Kupfern v. W. Jury, 

8. 1 Rthlr. &ft gr. 
Stein^ Carlf die Verfchleyerte^ Roman in 5 Bü- 
chern, 8- ^ Rthlr. 8 gr* 
Deffen^ der Gafihof zur JUbernenTauhe^ Romaa 

in 3 Büchern. 8* ^ Rthlr. 8 gr* 
Sach^ Cfirl £J., Alb er ts Jugendjahre^ komifcher 

Roman mit Kupf. v. TV, Jury, 8- ^ Rthlr. logr. 

Schuppeljche Buchhandl. in Berlin. 

■ ■ ■ ' 

j^Dafs es nicht weife gehlnndelt i/?, wenn jetzt 

felbß fo manche Proteßanten tUs Gegner der 

Reformation auftretend* 

Eine Predigt am Reformationsfefte. i8>4 ^ 

Jena gehalten von Dr. /. G, MarezolL gr. 8* 

Leipzig bey HartKnoch, geheftet 4 g'* 

(Iß in allen Buchhandlungen zu haben.) 


Däs Monaisregißer zuna Decemberheft wird zugleich mit dem Jahresregifter geliefert vrerdea« 


/ 



